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Bearbeitet 


von 

Johanil    Friedrich    v,    Recke,. 

Kaiscrl.   Rius.  *Su*lsrathe , "  Rittern    des    St.  Wl.i(ltmlr  >  Ordens    der  4t6n  Klasse, 

Korrespondenten  der  Kauerl.  Akademie  der  Wisj:en.<(chaften  tu  St  Petersburg,  der 

Aisi{i;en  philanthropischen  Gesellschaft  und  der  KOnigl.  Socielüt  d«r  Wissenschaften 

ta    Gottingen;    Ehrenmitgliede    der  Kaiserl.  Unirer«i)Sl  «a  flfnskwa,    der    nalnr- 

farjecheoden   Gesellschaft    ebendaselbst,    der  GesflNchaft    der  Freunde    rnssischer 

Literatur  zn  St.  Petersburg  und  der  Kflnigl.  dciitscben  Gesellschaft  zn  Königsberg; 

ordentlichem   Mitgliede  der  Kurlandischen   GesclIsdiaH   fdr  Literatur  und  Kunst, 

der    KCnigl.    Geseilschaft-   für    nordische   Alterthumskiinde    au    Kopenhagen    nnd 

der>  isländischen  Literatur  •  Gesellsdiaft  zu  Reikjarik;  auch  Direfctora 

des  KitrViildUchieA  Provincial  -  Museums ; 
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-»         ^ 

Karl    Eduard    Napiersky» 

d.  WW.  Dr., 

Rt|;aM;hcni  GnuTemements - Schnldireklor ,  abgetbeillem  Censor  an  Riga,  ordent- 
liebem    Mitgliede    der   Kurlündischen   ^rRgelljchaft  fnr  Lltcratnr  nnd  Knn^t   und 
der  lettisch  •literarischen  Gesellschaft,  aoch  der  Letztern  d.  x.  Direktor  • 

für  Livland. 


Vierter    Band. 

s-z. 


Mitau, 
bey  Johann  Friedrich  StefTenhagen  und  Sohn. 

1832. 


Der  Druck  wird  unter  der  Bedingung  gestattet ,  dafi  nach 
Vollendung  dcuelben  fünf  Exemplare  an  die  Ccnsux  -  Comität 
abgeliefert  werden«    Dorpat,  den  i9.  Märe  i83fi* 

TL  S^  Staatsrath  Dr.  Friedn  Erdmann, 

^    '     '^  Censor. 
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•   ,  Sabler  (Thomas).  • 

rrar  stit  1759  CoUega  am  revalschen  Gymnasium^  seit 
1762  Pastor  zu  Haljal  in  Ksthland  und  zuletzt  auch  Asses- 
sor des  tsthldndlschen  Konsistoriums  und  Propst.  Geb.  zu 
Haijal  am  21  Januar  1734,  gest.  am  18  Decetnber  1797.   ' 

Von  ihm  sind  die  *  Predigten  zum  3ten  Weihnachts-, 
^ten  Oster -9  3ten  Pfingstfesttage ,  und  die  2te  Bufs- 
tagspredigt  in  dsr  esthnisdien  PottÜle:  Jutlusle  Ramat 
(zuerst  Reval,  1779«  4*)* 

Vergi.  Carlbt.  S.  «5. 

Sabler  (Thomas  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Bildete  sich  auf  der  revaischen  Domsdmle  und  studirteseU 
1784  Medicin^  zuerst  in  Wien^  dann  in  Leipzigs  Berlin  und 
Erlangen^  WO  er  auch  ij go  promovirte^  wurde  1791  zweyter 
Arzt  beym  Seeliospiial  in  Reval^  nach  zwey  Jahren  Arzt 
ky  der  Flotte^  1797  Mitglied  des  esthländischen  Medicinal- 
koilegiumSf  1800  Hofrath^  l8oa  Professor  der  Patholo- 
gie ^  Tlierapie  und  Klinik  bey  dem  medicinischen  Institute  zu 
St.  Petersburgs  das  noch  in  demselben  Jahre  mit  dermedicU 
nisch' chirurgischen  Ah ademie  vereinigt  jvard ,  übernahm  audi 
l8o3  noch  den  Vortrag  der  Pharmakologie  und  den  der  ger 
riditlichen  Medicin^  wurde  1808  als  Professor  der  Median 
zur  Abtheilung  der  medicinisch-chirurgisdien  Akademie  über- 
geführt ,  die  sich  in  Moskau  befindet ,  erhielt  1809  auch 
die  Stelle  du  Oberarztes   beym  Fmdelhause  daselbst^  und 


4  Sabler  (T.  F.).    (T.W.).    Saccus  (MOi    . 

) 

x8lo  ftn  Kollegitnrathscharakter.  Geh.  zu  Rtval  am  24  De- 
cember  1768,  gest.  ^u  Kasan  ^  wohin  er  aus  Moskau  vor  den 
Feinden  geflüchtet  war  f  am  3  Decemher  18 13, 

Diss.  4naug,  de  sanguinis  motu«  caussis  ao  legibus«   Br- 
langae,  1790.  52  S,  4r 

Sabler  (Thomas  Wilhelm). 

Sohn   de$   vorhergehenden. 

Geh  zu  JReval  am  a8  Augmt  1797»  erhielt  stint  Bil- 
dung werst  in  St.  Petersburg  durch  Privatunterridit  ^  dann 
in  Moskau  in  der  Universltätspension  bis  1812,  wur4e  hierauf 
naah  seines  Vaters  Tode^  durch  Unterstützung  einer  russischen 
jDame  und  auf  des  Staatsraths  Lader  Rath^  nach  Dorpat 
gesandt f  wo  er  i8l5  seinen  Lelirkurstis  auf  dem  Gymnashim 
begann^  1819  die  Universität  bezog  und  1824  als  Dr.  der 
A*  G.  promovirte^  ging  nun  nach  Moskau  und  'wurde  daselbst 
sogleich  als  ^weyter  Arzt  bey  dem  auf  den  Sperlingsbergen  zu 
errichtenden  Hospitale^  i8a6  aber  als  zweyter  Amt  bey  dem 
Katharintnspitale  mgestellt* 

Specimen  inaug.^  sistens  obsenrationes  ^t  animadversio- 
n^s  de  co^algia«  Dorpati,  1 824«  5 1  S«  8* 


Saccus  (Matthias). 

Sielt  sich  16069  wahrscheinlich  säner  Studien  v^egen^  zu 
TJioren  auf.    Geb.  zu  Re^al  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Prosopopeia  ad  Senatoren!  Dorpatensem  Erasmum  Pauli 
in  obitum  uxorls  ejus.  Rigae,  1599*  •  •  • 

Magnifici  —  Dmi,  Georgii  Schencking»  Castellani  in 
Livon.  Wenden,  -—  ao.  1605  in  urbe  Cracov.  defuneti, 
1606*  5*  Jan»  yeroThorunii  Borussorum  humo  deman«' 
dati  -—  cineribus  has  debiti  amoris  et  amaroris  lacry-  | 

mas  aspersi.  Matth.  Saccus,  Ker.  Livon.  Thorunii  Bo«  \ 

russorum  ezcndebat  Andr.  Gotenius,  1606* 
Versi.  Nord,  Mise,  XXVIL  430. 


•  •  • 
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Graf  VON  Sachsen  (Moritz). 

NatürKcIier  Sohn  des  Kurfürsten  August  II  von  Sadu 
sen^  dir  ihn  mit  der  Gräfin  Aurota  v.  Königsmark 
erzeugte.  Zum  Herzoge  von  Kurland  etwäJilt  am  5  Julius 
1726;  xulettt  Oberfeldmdrschall  aller  französischen  Armeen, 
Gebt  in  einem  Dorfe  untveit  Magdeburg  am  i5  Oktober  1696, 
gest.  auf  seinem  Schlosse  Chambord  in  Franireidi  am  3o  No- 
ven^er  ij5o. 

Memoire  sur  rinfanteriei  ou  tFaitJ  ^etl^giont»  fuiTant 
l'exemple  des  ancient  Romains  ,  par  le  Mat^schal 
Comte  de  Saxe.  ii  la  Haye»  1753»  8«  -—  Auch  k  Basle, 
1753.  8«  —  Deutsch:  Stral^urg,  1753.  8.  QWtrdävn 
nur  zweifelhaft  zugesdirieben.y 

Mes  R^veries.  Ouvrage  posthume  de  Maurice  Comte  de 
Saxe,  par  Tabb^  Perau*  2  Tom«  k  Amsterdam,  1755« 
gr.  4*  Mit  illum.  Kupf.  Sodann  unter  dem  Titel:  Les 
Reveries  ou  m^moires  sar  Tart  de  la  guerre  de  Maurice 
Comte  de  Saxe,  Duc  de  Courlande  et  de  Semigalle, 
Marechal  des  arm^es  de  S.  M.  T.  C,  etc.  Dedi^s  k 
Messieurs  les  officlers  generaux  par  Mr.  de  Bonne- 
Tille ,  Capitaine  Ingenieur  de  campagne  de  €•  M*  le 
xoi  de  Prusse.  k  la  Haye,  1756-  XII  u.  228  S.  Fol.  Mit 
40  Kpftaf.  Neue  Auflage:  Reveries  ou  M^moires  sur 
Tart  de  guerre.  Nouvelle  Edition  augment^e  du  traiti 
des  legions  et  de  quelques  lettres  d^  cet  illustre  capi» 
taine  sur  les  Operations  militaires.  k  la  Kaye»  1756* 
gp.  Fol.  Mit  Kupf.  Und  dann  mit  dem  Titel:  Memoire« 
sur  l'art  de  la  guerre  de  Maurice  Comte  de  Saxe,  ou 
ses  Reveries  y  augment^es  d'une  histoire  de  sa  yie* 
Edition  compl^tte  et  süperbe,  ornöe  de  84  estampes 
«nlumin^^s.  2  VqI.  A  Paris,  1757.  4«  —  Auch  &  Dresde, 
1757-  2V0L  8*  avec.  fig.  —  i^cuf seh  c^on  Georg  Ru- 
dolph Fäsch.  Leipzig,  1757«  Fol,  Mit  Kupf«  — 
Audi  im  Auszuge  übersetzt  und  mit  einer  Vorrede  yersehen 
von  Karl  August  Struensee.  Leipzig  u,  Liegnitz^ 
1767.  8. 

Esprit  des  loix  de  la  taotique  et  des  diff^rentes  institu- 
tions  militaires,  ou  notes  du  Marechal  Comte  de  Saxe» 
comment^es  par  Bonneville.  avecSg.  ^  Lyon,  1762.  4* 


€  Grafv.SACHSBK»  v.i>.OsT£K,gen.SACx£N(GB.F.).  {&)• 

Lettre«  et  M^moires  choisis  parmi  les  papiert  originaux 

du  Mar^chal  de  Saxe.  5  Vol.  k  Paris,  1794«  8* 

Seine  Statue  von  Karrarischem  Marmor  an  dem  Monumente 
von  Pigalle  in  der  Thomaskirche  zu  Strafsburg,  und  seine 
Büste,  ebenfalls  von  karrarischem  Marmor,  von  Lör.  Del- 
vaux«  i"  der  Dresdner  Antikengallerie.  —  Sein  Bildnifs 
^Üufig  in  Kupfer  gestochen;  am  besten  von  Wille  nach 
Bigaud,  1745.  Fol.  —  Eine  Medaille  mit  seinem  Brust- 
bilde von  J.  Dacier,  und  eine  zweyte  mit  dem  Strafsbuc- 
gel  Monument  auf  der  Kehrseite. 

Vergl*  Maurice  Comte  de  Saxe  (par  M.  Noel).  i  Mitau  (Paris), 
1759.  8«  —  Histoire  de  Maurice,  Comte  de  Saxe,  Mare- 
chal  general,  dressee  sur  les  memoires  de  Mr.  d'Alen^on« 
T.  I  et  11.  i  ].ondres,i753.  8*  —  Histoire  de  Maurice  Comte 
de  Saxe,  parle  Baron  d'Espagnac.  ^  Paris,  1773.  8  Vol.  8*  — 
Schirachs  Biographie  der  Teutschen,  VI.  S.  196  ff.  -^ 
Botermund  s.  Joch  er.  —  Graf  Moria  von  Sachten, 
erwählter  Herzog  von  Kurland  (von  K.  W.  Qrus.e);  o/x 
Anhang  ^zum  Mitauschen  Taschenkaleuder  für  1899.  -^ 
V.  Ku^tenbergs  Beytrag.zur  Gesch.  der  Wahl  des  Grafen 
Moritz  V.  Sachsen  zum  Herzoge  v.  Kurland;  in  den  Jahres- 
verh.  d.  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  K.  Bd.  s.  S.  373.  — - 
Meuiels  Lexik.  Bd.  19*  S.  7. 


VON  DER  Osten,  genannt  Sacken 
(Christoph  Friedrich). 

War  1721  plUenscher  Landrath,  wurde  1727  als  Dele- 
girter  an  dit  königliche  Kommission  nacli  Mitau  abgefertigt^ 
1730  aber  zum  kurländischen  Kanzler  und  1736  zum  Landhof. 
mtister  ernannt,,  Geb,  zu  ,.•  in  Kurland  am  ..•,  gest,  lySg. 

Schreiben  eines  Kurländers  an  seinen  Freund,    (o«  O.^ 
1741.  16  S.  4. 
Verßi.  Schwarte  Bibl.  S.idi. 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken  (Gregor). 

Erbherr  auf  Bathen  in  Kurland  und  seit  i632  Landrat h 
des  piltenschen  Kreises.  Geb.  zu  ...  in  Kurland  am  , . , , 
gestm  •.• 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm  folgende  Staatsidirift : 
Antwort  auf  des  P.  Pasquill.  (1633*) 
Vergi.  Schwarte  Bibl.  S. 49* 
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VON  DER  OSTEN5  genannt  Sacken 
(Johann  Friedkich). 

Erbhtrr  auf  Perbolmtn  in  Kurland  ^  war  seit  t64Qp///ea» 
scher  Kirchenvisitator  ^  und  wurde  i654  dasigcr  Mannriditerm 
Geb,  zu  Perbolmen  am  • . « ,  gest*  1667« 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 

Einfältiger  doch  wohlmeinender  Discurs  von  dfer  Neu- 
tralität und  Vereinigung  oder  Consolidation  dieses 
piltenschen  Districts  mit  dem  Herzogthum  Curland, 
nach  Anleitung  des  auf  den  29«  Junii  anni  currentis 
ausgeschriebenen  Landtages^  den  königlichen  Herren 
^«andräthen  zusammt  Einer  edlfti  Ritter  -  und  Land- 
schaft zum  Hasenpoth  fürgetragen«  Anno  165  5« 
Vergi.  Schwarts  BibL  S.3o« 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken  (Karl 

Christoph). 

Erbherr  des  Gutes  Senten  in  Kurland y  das  er  später  sdnem 
Jüngeren  Bruder  abtrat^  war  ein  Sohn  des  hessen-kasselschen 
Lieutenants  Fromhold  Ulrich  v.  Sacken^  hatte  in  Kö- 
nigsberg studirt  y  und  lebte  seit  seiner  Rückkehr  als  Privatmann 
gröfstentheils  auf  dem  Lande.  Geb.  zu  Senten  1 740 ,  gest. 
auf  dem  Gute  Alt- Sehren  in  Kurland  am  14  September  181 1. 

*  Beylag^  zur  Mitauschen  Zeitung«  Auch  ein  Erzspafs 
als  Pendant  zu  Weckhrlins  hyperboreischen  Briefen 
S.  324.  (Leipzig),  1789.  16  S.  8. 

lieber  das  Etwas  des  Herrn  von  GroJ^mann.  (Ebend.)^ 
1790.  14  S.  8* 

Wirthschaftskalender  für  Kur-  und  Liefland ,  oder  kurze 
Anzeige  der  Geschäfte  und  Verrichtungen  sowohl  der 
innerlichen  als  äufserlichen  Wirthschaft,  für  einen 
jeden  Monat.  Mitau  (o.  J.).  8  unpag.  u.  66  S.  8. 

Erklärung  (die  Starkschen  Streitigkeiten  betreffend); 
in  derh  IntelL  Bl.  der  AUg.  Lit«  Zeit.  1789«  No.  71* 
S.  602«  —  Noch  eine  solche  Erklärung;  ebend*  1790« 
No.  37.  S.  293. 

Ver^/.  Meusel»  G.  T,  Bd.  7.  S.^. 


8  Saerkow(M.>    SagbrtCR}«    v.  Sahlfäldt(G,F.). 

Saernow  (Martin), 

Stand  Anfangs  biy  dnem  Onrurgus  in  Mitau  in  der 
Lehrte  studirte  hierauf  einige  Jahre  in  Dresden  und  zuletzt 
in  Wittenbergs  wo  er  lySy  diemedic  Doktorwürde  annahm^ 
tarn  dann  nadi  Riga  zurüA  und  erhielt  die  Stelle  eines  Ritter- 
schaftsarztes. Geh.  zu  Riga  am  a6  Februar  1733,  gest. 
1765  {begraben  am  17  April). 

Diss.  inaug.,  med.  de  regimine  gravidarum  et  puerpera- 
rum,  (Praes.  Dan.  Wilh.  Trillero.)  Vitembergae, 
1757.  31  S.  4. 

Verßl.  G.  B.  Böhmevi  Progr.  de  mclocacto  ejusoue  in  c'ereum 
truiifonnatione  (Vitemb*  1757»  40  ?•  Xl.  —  Rig.  StadlblL 
i8t4*  5«  371« 

Sagert  (Friedrich). 

Verwalter  der  GiUer  Kokenhusen  und  Stockmannshof  in 
Uvland. 

Anleitung,  die  Lungenseuche  beym  Hornvieh  zu  verhü- 
ten, zu  erkennen  und  zu  heilen;  in  den  LivL  Jahrb« 
der  Landwirthach.  IIL  3»  S*  257-297«  Auch  besonders 
abgedruda  Dorpat,  1829«  33  S*  6. 

VON  Sahlfeld*  (Georg  Friedrich). 

Sein  Vater  s  def  Aeltester  und  Schlössermeister  in  Dorpat 
War^  hatte  durch  die  Feuersbrunst  ^  welche  1776  die  Stadt 
verzehrte  s  sein  gafy[es  Vermögen  und  noch  idferdem  seine 
Gesundheit  verloren  ^  so  dafs  er  die  Sdnigen^  als  er  1780 
starbt  in  den  dürftigsten  umständen  hinterlief s.  Der  Unter- 
richt ^  den  der  Sohn  im  Lesen  ^  Schreiben  und  Rechnen  in 
der  dortigen  Stadtscliule  erhalten  hatte  ^  setzte  jedoch  diesen 
nachher  in  den  Stande  sich  selbst  und  seine  Mutter  eine  Zeit- 
lang zu  ernäliren.  Einer  der  Lelwer  an  erwHimter  Schule^ 
der  Kantor  Segers^  nahm  ihn  darauf  178a  unter  der  Be- 
dingung zu  sich  ins  Haus^  dafs  er  ilim  beym  Flementarunter- 
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riebt  ieliülßich  seyn^  dafür  alfer  zilbit^  nehen  der  Befriedig 
gung  seiner  Bedürfnisse^  Unterricht  in  den  Anfangsgründen 
der  Wissensdiaßen  und  in  der  Musik  erhalten  sollte.     Da 
diese   Zusage  indefs  schlecht  erfüllt  ward^  so  übernahm  er 
1786  das  Amt  eines  KanzeUisten  b.ey  dem  dorpatsditn  Ma- 
gistrat^ und  im  folgenden  Jahre  dasselbe  bey  dem  dor patschen 
Kreisgericht*    Diese  letztere  Stelle  ^  mit  der  später  zugleich 
die  VerpflicJitungen  des  ProtoiolUsten ,  Begistrators  und  Ar- 
diivarSf  ausWohljvoiUn  gegen  ihn^  verbunden  wurden^  gaben 
ihm  Gelegenheit^  sich  in  allen  Kanzelleygeschäften  und  in  der 
russischen  Sprache^  zu  der  er  schon  in  der  Stadtschule  einen 
Grund  gelegt  haue ,  zu  vervollkommnen ,  und  zugleich  eine 
kleine   Summe  zu  seiner  künftigen  Ausbildung  zu  ersparen. 
Um  seinen  Zweck  noch  schneller  zu  erreichen ,  gab  er  aber 
auch  diese  Stelle  1790  wieder  auf^  und  ging^  gegen  ein  an^ 
sehnliches  Gehalt^  zu  dem  Baron    v.  Löwenstern^  Be- 
sitzern  des  Gutes  Kuikatz^  aufs  Land^   unterrichtete  dessen 
Kinder    und  führte   nebenher   die  Wirthschaftsrechnungen. 
Im  J.  1792  reiste  er  endlich^  theils  durch  Ersparnisse ^  theils 
durch  Unterstützung  aditungwerther  Männer^  die  ihn  lieb  ge- 
wannen 'hatten  y  dazu  in  den  Stand  gesetzt  ^  nach  Jena  ^  um 
die  Rechte  zu  studiren.     Hier  hatte  er  sich^  da  ihm  viele  noth. 
f^endige  Vorkenntnisse  ^  die  alle  erst  nachgdiolt  werden  mufsun^ 
gänzlich  abgingen,  mit  grofserfür  seine  Gesundheit  nachüieilU 
ger  Anstrengung  bis  Ostern  1794  beschäftigt,  als  Reinhold^ 
den  er  vorzüglidi  hochsdiätzte  und  dessen  philosophische  Vor- 
träge ihm  die  nützlichsten  gewesen  waren,  den  Ruf  nach  Kiel 
annahm.   Erfolgte  diesem  geliebten  Lehrer  dahin,  mi^fste  aber^ 
weil  seine  Kasse  sich  nach  und  nach  erschöpfte,  Hypochondrie 
und  Heimweh  auch  ohnehi^  ihm  den  Aufenthalt  daselbst  verlä- 
deten,  schon  im  Herbst  desselben  Jahres  nach  Hause  eilen. 
Bald  nach  erfolgter  Rückkehr  in  seine  Vaterstadt  wurde  er 
Advokat  bey  dem  dortigen  Kreisgeridite  und  Magistrat ,  im 
Januar  1796  aber^  bey  Eröffnung  der  kurlandischen  Statt- 
2V*  Band»  d 
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hahtrschqft  t  erster  Sekretär  des  Kameralhofts  in  MUau»    Im 
Oktober  1798  ernannte  ihn  ein  allerhöchster  Befehl  zum  Pro- 
fessor der  Wohlredenheit  am  mitauschen  akademischen  Gym- 
nasium ^  und  1800  ivurde  ihm  neben  diesem  Amte  die  kurlän- 
dische  Oberhof gerichtsadvokatur  ^  so  wie  1801  die  Advokatur 
bey  dem  piltenschen  Landgerichte  ertheih.    Bey  der  für  Mitau 
bestimmten  UrAversität  der  deutschen  Ostseeprovimen  war  er 
als  Professor  der  Redite  dieser  letztern  und  des  russischen 
Rechts  desighirtf  blieb  aber^  wie  seine  Kollern  ^  am  akade- 
mischen Gymnasium^, als  jene  Universität  nach  JDorpat  ver- 
setzt pmrde.    Jetzt  auf  dem  Wege^  sich  bey  der  grofsen  An^ 
zahl  bedeutender  Rechtsgeschäfte  ^  die  ihm  übertragen  wur- 
den^ durch  Fleifs  und  Redlichkeit  ein  ansehnliches  Vermögen 
erwerben  zu  können^   legte  er,   weil  er  nicht  mehr  mit  der 
jSeit  auskam  i  1802  seine  Professur  nieder.    Aber  sdionim 
folgenden  Jahre  wurde  er  zum  Juriskonsuiten  des  Justizmi- 
nisteriums für  die  deutschen  Provinzen  ernannt^  undmufste 
seinen  Wohnort  nach  St.  Petersburg  verlegen.    Wie  sehr  man 
auch  hier  seine  Brauchbarkeit  erkannte ^  geht  daraus  hervor ^ 
dafs  er  noch  vor  Ablauf  des  Jahres  i8o3  Aim  Hofrath  beför- 
dert und  im  März  1804  zum  Redakteur  bey  der  zweyten  Ab- 
theilung der   Gesetzkommission ,    mit   Beybeiialtung  seines 
frühern  Amtes ^  ernannt  wurde;  dafs  er  im  November  desseU 
ben  Jahres  die  Verwaltung  der  Prokur eurgeschäfte  bey  dem 
Reichsjustizkollegium  der  liv-^  esth-  und  finnldndisdien  Sa- 
chen unentgeldlich  übernahm;   unter  Beweisen  der  allerhödu 
sten  Zufrifidenhdt  des  Monarchen  ^    auch  die  Geschäfte  des 
Prokureurs  bey  dem  katholischen  und  Uniatenkollegium  über- 
nehmen mufste^  undf  nachdem  ihm  die  gesuchte  Entbindung 
von  diesen   letzteren  Aemtern  zugestanden  war^   1806  den 
St.  Annen-Orden  der  2ten  KL^  wid  1807  den  Kollegienraths- 
diarakter  erhielt.    Um  diese  Zeit  nahm  er  auch  an  der  Ver- 
handlung wegen  der  liturgisdienVerordnung  für  die  protestan- 
tisdien  Kirdien  in  Rufsland  tliätigen  Anthdl^  und  entwarf 
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süne  Kirchenordnung  j  denß^  mit  Ginthnugung  4er  bifsisrl£- 
chai  Gtsetzkommission  veranstahete^  Herausgabe  Vim  zwar  in 
der  Folge  mancherley  VerdriefsUehkeiten  zuzog »  aber  audi  die* 
seltene  Auszeichnung  bewirkte ,  dafs  ihm  -—  einem  Juristen 
und  Staatsmanne  — >,  auf  Hencke^s  Antrags  von  der^ 
theologischen  Fakultät  zu  Hebnstädt  das  Doktördiplom  der 
Theologie^  und  zwar^  wie  es  darin  heifstj  ultro  et  non 
petentii  übersandt  wurde.  Von  jeher  war  es  sein  Wunsch 
gewesen^  sich  einst  ganz  aus  dem  Gesdiöftskreise  zurückzu^ 
ziehen  und  in  der  Stille  denWissenschaften  mu  leben»  Diesem 
Ziele  schien  er  näher  zu  komnun^  als  er  in  der  Mitte  des 
Jahres  i8lo  die  gesuclite  Entlassung  von  seinen  Staatsämtern 
erhielt  j  und^  naqfidem  er  noch  eine  kurze  zütlang  Sachwalter- 
guchäfte  in  der  Residenz  betrieben  hatte  ^  das  vormals  von  dem 
verstorbenen  Pallas  besessene  und  bewohnte  Gut  Kalmii^ 
karain  Taurien  kaufte ^  und  dorthin  ;eog«  Doch  kaum  war 
ein  Jahr  vergangen ,  so  berief  ihn  der  Monarch  im  Oktober 
l8li  zu  einem  neuen  Dienst  als  Chef  des  Gränzzollbezirks 
von  Odessa^  von  wo  er,  im  März  1812,  für  dasselbe  Amt 
nach  Radziwilow  versetzt  wurde.  Nach  vielen  UnannehmUch" 
keiteUf  die  von  einem  Htm  niclit  zusagenden  Geschäfte  ^  dessen 
treue  Verwaltung  ihn  nothwendig  in  manche  Kollisionen  brin- 
gen mufste^  unzertrennlich  paren ,  und  nachdem  er  auch  noch 
in  das  Hauptquartier  des  Monarchen  nach  Kaiisch  war  berU' 
fen  worden  f  erhielt  er  endlich  die  gebetene  Entlassung^  rhit 
Beibehaltung  seines  GeliaftSf  in  der  Art^  daf»  er  nunmehr 
zum  Departement  des  äufseren  Handels  in  Stm  Petersburg 
gehören  sollte.  Von  seinem  Chef  aufgefordert ,  begab  er  sich 
im  Januar  18 14  über  Mit  au  nach  der  Mesidenz^  verlief s  diese 
aber  wieder  im  Herbst  desselben  Jahres  und  lehrte  auf  sein 
Gut  zurück ,  wo  er  sidi  seitdem  mit  dem  Anbau  und  der  Ver» 
besserung  desselben  besdidftigte ,  und  nebenlur  den  Wissen- 
sdiaften  lebte.  Aber  auch  diese  Müsse  war  nur  von  kurzer 
Dauer f  denn  ein  allerhöclister  Befehl  ernannte  ihn  am  6  Okto- 
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her  i8l6  zum  Vicegoiiverneur  von  TaurUn.  Geb.  zu  Dorpat 
am  i3  August  1769,  gest.  zu  Sympheropol  im  taurisdien 
Gouvernement  am  26  Februar  1817. 

Kirchenordnung    für    die    Protestanten    im    russischen. 

Aeiche ;  entworfen  und  mit  Genehmigung  der  Kaiserl. 

Gesetzl^ommissioa  herausgegeben«    Mitau,  1808-    XVI 

V*  312  S»9    nebst   8  T^tbellen    u.   noch  l^  unpag.  die 

Etats  der  Konsistoriei^  enthaltenden  Seiten« 
*  An*  das  St.   Petersburgsche  protestantische  Publikum. 

Ebcnd.  1808.    67  S.    8*      (Am   Schlüsse  des  Aufsatzes 

selbst  S.  3o  steht  sein  Name^^ 
*Beiner]Lungex^  über 'den  Entyrurf  zij^  ^inei*  Prozelsord- 

nung  in  Civilsachen  im  kurläijdi sehen  Gouverneipejit. 

(Mitau,  1809.)    56  S.    4.    —  Ofßckll    in  Auftrag  der 

kaiserlichen  Gesetzkommission  verfafst»      • 

Vsrgh  All«,  deutsche  Zeit.  f.  Hufil.  1817.  No.  98.  —  Jahresverh. 
der  KurU  ^^esellsch.  f.  Lit,  u.  Kunst,  pd.  1.  $,  99-109«  -« 
Meusels  G.T.  Bvl.  15.  S.  949.  u.  Bd.  so.  8.9.  —  Götting, 
Gel.  Anc.  1809.  St.  31  u«  39,  «r-  Neue  Leipaiger  Lit.  Zeit« 
1808.  St.  130« 

Sahmen  (Gottlieb  Franz  Immanuel). 

Sohn  von  Joseph  Immanuel. 

6e&.  auf  dem  Pastorate  Oppehaln  in  Livland  am  22  Ju- 
lius. 1789,  besudite  seit  1804  die  Domschule  zu  Riga  und 
das  dortfge^Gymnasium^  bezog  1806  die  Universität  Dorpat^ 
studirte  daselbst  Medkin  und  promovlrte  181 1.  Nachdem  er 
hierauf  drey  Jaftr  als  Hauslehrer  auf  dem  Gute  MoiseküH  zu^ 
gebracht  hatte  ^  ging  er  im  Herbst  18 14  nach  Wien  ^  studirte 
hier  bis  Junlus  l8l59  begab  sidi  am  Ende  des  Jahres  nach 
Würzburg  f  setzte  seine  Studien  daselbst  noch  bi&  zum  Früh- 
linge  18 16  fortf  kehrte  darauf  nach  Livtand  zurück^  und 
liefs  sich  in  Dorpat  zur  Ausübung  der  mediclnischen  Praxis 
nieder^  ward  1816  als  dorpatscher  Kreisarzt  angestellt ,  nahm 
von  dieser  Stelle  aber  i823  s^ne  Entlassung^  leitete^  nach 
Professors  Er d mann  Abberufung  von  Dorpat ^  dasmedi- 
tinische   Klinikum    der  Universität    während  des   Herbstse- 
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muters  i823«  irhieli  1S26  die  vom  Staatsrath  Styx  hik 
dahin  bekUidete  ordentliche  Professur  der  Diätetik  ^  Arze- 
neymittellehrej  Geschichte  der  ArMneywissensdiaften  und  me- 
dicinisdie  Literatur^  und  verwechselte  diese  1828  mit  der  Pro- 
fessur der  Therapie  und  Klinik.  i83o  fvuxde  ihm  der  Wladi' 
mir-  Orden  der  4t en  KL  verliehen.  ^ 

Diss.  inaug.  Dogmata  y^teruiii  et  r^centiorum  medico- 
'  rum  eorui^^ue  in  »praxi  in^diqa  usus«    Dqrpatiy  1811, 
83«.  8t 

lieber  die  gegenwärtige  Stellung  der  Hdmöopathie  zur 
bisherigen  Heilkunde.  Ebend*  1105.  83  S.  8« 

Die  Krankheiten  des  Gehirns  und  der  Hirnhäute,  patho-r 
logisch  -  diagnostisch  betrachtet.  Darpat  u,  Kiga^i826* 
VI  u.  262  S.  8- 

Gemeinsdtaßlich  mit  F.  Parrot:  Ueber  die  Witterungs- 
und Rrankheitsoonstitution  der  Stadt  Dorpat  in  den 
J.  1822*  1823,  1824;  in  den  Vermischten  Abhandlung 
gen  aus  dem  Gebiete  der  HeilkiUnde  von  einer  Gesellsch. 
practischer  Aerzte  zu  St*  Petersburg.  3te  Samml,  (1 825>} 
S.  12-26.  u.  266-270. 

Ver^A  Köhler  Ordf  medicor»  Dorpat«  anuales  pag,  79« 

Sahmen  (Johann  Jakob). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  auf  der  Domschule  süner  Vaterstadt  gehUdet^  stu* 
dirte  dann  s^t  17 15  auf  der  dasigen  Universität  üieologief 
hierauf  seit  1 7 1 8  ^u  Halle  dk  Recht e^  l^esucht^  1 7 1 9  rioch  Jena^ 
Rostock , .  Leiden ,  und  wandte  sich  nach  vollendeten  akademi- 
schen Studien  nach  Wien^  in  der  Hoffnung^  dort  angestellt  zu 
werden  ^  ging  aber  1725  nach  Danzig^  utid  kam  über  Thorn^ 
Warschau^  Qrodno  und  Wilna  1726  naclrRiga»  Nun 
Übte  er  als  Hausldirer  in  einigen  adeligen  Häusern  in  Livland^ 
mrde  1733  Advokat  beym  ri gaschen  Landgericht  und  Fis- 
Jfll,  im  folgenden  Jahre  Advokat  beym  Hofgericht^  1740  am 
18  Februar  Bürgermeister  der  Stadt  Dorpat  ^    und  zwar 
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alleiniger  bis  1757,  dann  für  das  Justizwtsen  mitFÜlirung 
des  Worts  bis  17649  da  er  seine  Entlassung  nahm.  Geb.  zu 
Königsberg  in  Preussen  am  18  Januar  n.  St.  1700 1  gest.  an^ 
16  May  1769. 

Disp«  de  sole  igneo«   (Praes.  Göttlich.)  Regiomonti, 

1718.  4. 
Nuchrichten  von  der  Stadt  Dörpat;  in  Müllers  SamxnU 

russ,  Gesch.  IX.  453-468.  (1764.) 
Rede;   in  der  Umständl.  Nachr.  von  der  Allerhöchsten 

Rei$e  der  Kais.  Catharina  IL  (Riga,  1764«  4«)  H«  52* 

HandschrlfilicJi  hat  er  hinterlassen: 

Das  alte  Dorpat,  so  den  Zustand  und  Beschaffenheit  des- 
selben unter  bischöflichen  und  königlichen  polnischen. 
Regierung  aus  richtigen  Urkunden  vorstellet.  (1758.) 
IJ53S.  FoU 

Excerpta  protocoUorum  Dorpatensium  a.  1600  ad  1709* 

Excerpta  protocoUorum  actorumque  Dorpatensium  ab 
urbe  restituta  ad  praesens  tempus  cum  indicibus.  (ili/e 
ifrey  im  dorpatsdien  Rathsarchive,^ 

Y^gi*  Gadeb,  Abh»  S,  sei -sog. 

Sahmen  (Joseph  Immanuel). 

Sohn  d^8  vorhergehenden  und  Vater  von  Gottlisb  * 

Fhanz  Immanuel. 

Studirte  zu  Göttingen  und  wurde  1778  Pastor  adjunktus 
zu  Oppekain  (ord,  am  14  Januar)^  Ordinarius  1780, 
Propst  des  watkschen  Sprengeis  i8o5,  Konsistorialrath  im 
Marx  i9i9-  Geb.  zu  JOorpat  am  12  Junius  ijSOf  gest.  am 
^  Mäy  1819. 

*Mihligas  faruunafchanas  kahda  mahzitaja  ar  faweem 
mahzibas-behmeem.  Mitau,  1814«  192  S.  8*  Unter 
der  Vorrede  nennt  sicli  der  Verfasser. 

Bede  vom  Nutzen  der  Astronomie  im  bürgerlichen  Le- 
ben ;  in  den  IVeden  zum  Throngelangungsfeste  etc., 
heroiisg.  f^onG.  SchlegeL  (Riga,  1769*  4.)  S.57«64* 
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Eine  BemerlLung  über  den  Kartoffelbau  ;  im  Oeeon* 
Repert.  f.  Livl.  L  2«  S*  199»  —  Beobachtung  über  die 
Saaten,  wenn  solche  nicht*  gleich  untergepflügt  wer-» 
den;  tbend,  1.3*  S.  355.  —  Bemerkungen  über  Brock- 
husent  Preisschrift:  Wie  kann  der  Zustand  des  hiesi-* 
gen  Landmanns  in  öconom«  u.  morai.  Hinsicht  ver- 
bessert werden;  ebend*  IV»  1.  S.  430-455«  — '  Eigen^i 
Kartoffelsaamen  zu  ziehen;  ebend,  VI.  1.  S.  495« 

Etwas  über  die  livl.  Bauerwohnungen;  im  N.  öcon« 
Aepert.  f.  Livl.  II.  4«  S»  383-387« 

YergL  Grave's  Magai.  f.  protest.  Fred*  1819*  S.  i83« 

S ALEMANN   (GeORG    !.)• 
Vater  von  Joachim  i. 

Hatte  zu  Rostock  studirtf  wurde  16226  (orcf.  am  i5  Sep» 
ttmber  vom,  revahdien  Stadtministerium)  Pastor  zu  St.  Ge- 
orgii  in  Esthland^  l632  Diakonus  an  der  heiligen  Geistkirchc 
oder  bey  der  esthnischen  Gemeine  zu  Reval^  1640  Pastor  an 
derselben  Xirche,  Geb.  zu  Slage  oder  Slaw  in  Pommern 
1597,  gest.  am  26  Julius  i65y  an  der  PesU 

Er  brachte  46  esthnische  Lieder  aus  Heinr«  Stahls  Hand«« 

n.  Haufsbuch  in  Reime,  wie  sie  in  dem  von  A.  Winck* 

ler,    Keval.  1656*    8m  herausgegebenen  Hand-/ Haus«* 

u.   Kirchenbuche   stehen  ,    revidirte  und  korrigirte  das 

Ganze  und  fügte  den  4ten  Theil /ii/tifü,  unter  dem  Titel  7 

Etzliche  Gebete  JPür  die  Ehstnische  Gemeine  in  Lief-* 

land,  aus  dem  alten  und  neuen  Rigischen  Betbüchlein^ 

sampt  etzlichen  Reimgebeten  Ehstnisch  gesetzet«  Reval^ 

1655.    5  ungez«  Blh^   HO  pag.  S«  u*  4  Bll«  Errata.   8* 

Die  gereimten  Sprichwörter  am  Schlufs  des  Gebetbüdileins 

sind  aus  L.  D  u  n  t  e's  Schulbüchlein  und  Andern  übersetzt. 

VtrgL  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  —  Jöcher.  —  Vorr.  «um  R*- 
val  ehsin.  N.  Teil.  17 15.  —  Gadeb«  L.B*  TI1.3.  S.55.  — 
Carlbl.  5.  i6.  io6«  u.  105« 

Salemann  (Georg  2.)- 

Sobn  von  Joachim  i.  und  Bruder  von  Joachim  2« 
Wurde  1692  Mag.  zu  Wittenberg  und  1694  Adjunkt  der 
dasigen  pliilosophisclien  Fakultät^    1697  Diakonus  an  der 
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JionMrdit  zu  RtPal  (ord.  am  i  Junius).    Geb.  zu  Rtval 
am  •  • . ,  gest.  17  lo  an  der  Pest. 

Disp«  de  parabola»  Wittebergae,  1690*  4* 

De  molitionibus  Anabaptistarüm  in  Suecia«  (Re$p4  Arn. 
Joh.  Knüpfer»  ReTal.)  Ibid.  1694*  3  Bo^g.  4* 

Virgi.  Gadeb.   L.  B.  Th.  3.   S,  58.   —  Noxd.  Mise.  IV*  UZ. 
{FMt  öey  Csitlhlom.) 

Salem  ANN  (Joachim  i.)* 

Sohn  von  Georg  i.  und  Vater  von  Georg  2«  und- 

Joachim  2. 

Raste  f  nach  erhaltenem  Unterrichte  auf  der  Schule  und 
dem  Gymnasium  zu  Reval^  i65l  nach  Giessen^  blieb  hier 
bis  i653,  begab  sicli  dann  nach  Strafsburg  ^  besuchte  hierauf 
Tübingen^  Regensburg ^  Jena^  Leipzigs  studirte  noch  zu 
Wittenbergs  machte  einige  Reisen  in  Deutschland ^  erhielt 
X655|  bef  Gelegenheit  der  Jubelfeyer  wegen  des  passausdien 
Vertrages  j  s^on  der  wittenberger  Universität  die  Magister- 
Witrde ,  ging  wieder  nach  Leipzig  und  Wittenbergs  und 
wurde  nun  Hofmeister  bey  einem  jungen  Herrn  v^  Wak- 
lierbart  im  Meklenburgischen,  i658  kam  er  Jn  seine  Vater- 
stadt zurück s  wo  er  gleich  DiäTionus  zu  St,  Olai  (ord»  am 
1  September  )f  1660  Inspektor  der  Stadtsdiulen^  l663  im 
Januar  PoBtor  zu  St.  Olai ,  Cosuperintendent  und  Assessor 
des  Stadtkonsistoriums  s  1670  Senior  des  Stadtministeriitms^ 
und  1673  am  7  May  Superintendent  wurde.  Seit  dem  Ja- 
nuar 167 1  vertrat  er  die  Stelle  des  abwesenden  esthländischen 
BisAofs  D»  Gerth  und  mufste  am  l3  Oktober  desselben 
Jahres  die  Superintendenttir  ^  welche  aufgehoben  wurde^  nie^ 
dtrlegen  ^  erhielt  i6g3  bey  der  Jubelfeyer  des  upsalschen  Kon^ 
aliums  von  der  Universität  Upsal^  auf  königliclien  BefeU^ 
den  theologischen  Doktorgrad^  und  in  demselben  Jahre  am 
Z  September^  nach  Gerths  Ruignation^  das  esthländische 
Bisthimii  wozu  er  i6g5  vom  Erzbischof  Olaus  Schwe- 


SAZfMAim  (Joachim  i.}.  fj 

htUuu  ZU  Upsal  in^restirt  mitde  und  wohef  er  zugleich  deut- 
scher Domprtdiger  war.  Geb»  zu  Rtväl  am  g  Februar  1629» 
^esU  daselbst  am  3  März  iyoi. 

Disp.  de  vero  transcendentali.   (Praes.  Casp,  Ebelio.) 

Giessae,  1653«    . 

Disp.  publ.  contra  Arminianos.  (Praes«  Abra^h.  Calo» 
vio.)  Witteb.  eod. 

Disp.  philologico-theolog.  super  1«  Tim«  IV.  (Praes*  Job« 
Erico  Ostermann.)  Ibid.  eod« 

KsifirjXiov  Davidicum  oder  Davids  Kleinod  und  Seelen« 
Schatz  y  Yorgestellet  und  erkläret  aus  dem  119.  Psalm» 
Tom  137.  bils  14^5«  Tersicul.  bey  der  Leichbestattung 
M.  Gabr.  Elvering.  Reyal,  1670«  7Bogg«  4> 

Frommer  Knechte  Christi  Gnaden -Lohn  und  Ehren« 

Krön»  au$  dem  Buch  der  Weifsheit  am  V.  v.  16«  17* 

^bey  Christi.  Leich-Begängnüfs  de)  weyl.  — -  — -  Hrn« 

Johannas    Kniper ,    Pastoris   zu  S.    Pet^r  in  Jerwen 

u.  fl,  w.  ^  — -  beschrieben.  Ebend.  1673*  6  Bogg«  4* 

Sacram  Idyllion  9  das  geistliche  Hirtenlied^  so  Darid 
gesungen  im  XXIII.  Psalm:  ▼.  !•  2*f  in  einer  Leich- 
Predigt  über  das  sehlige  Ableben  des  weyl«  — -  — -  Hrn« 
Andreae  Forselii]^  Pastoris  zu  Oberpahlen  und  Prae« 
positi  u.  8.  w.  Ebend.  1679*  6  Bogg.  4« 

Strase  zur  Himmels  •  Burg  und  wie  darauf  zu  wandern» 
gezeiget  aus  dem  16m  17»»  18*  vers  des  XXV.  Ps.  Dar. 
bey  Hochadelicher  Leichbegängnüs  des  weyl«  -—  — • 
Hrn.  Frantz  Strafsburg,  Erbherm  auf  Erwita  u.  s«  w« 
und  dessen  Sohnes  ^  des  wbyl«  -—  — -  Hrn«  Hans 
Strafsburg«  Ebend.  1687*  7  Bogg.  4* 

Christliche  Trauer-  und  Trost- Gedanken ^  gefasset  aus 
dem  nachdencklichen  Klag-  und  Danck- Spruch  Pauli 
Rom«  VII«  y.  24*  25*  Bey  christlicher  Leichbegängnifs 
des  —  — -  Hrn.  M.  Christiani  Hoppe,  Predigers  an 
S.  Olai  Kirchen  in  Reral.  Ebend«  1689«  59  S.  4- 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Beyträge  zii  Witt e's  diarium  biograph. 

Unter  seiner  Leitung  wurde  das  schwedische  Handbuch 
(Stockholm,  1693»)  estlmisdi  übersetzt  und  herausgege- 
hen^  mit  dem  Titel:  KäsIi-iUmAt,  kumma  fisfe  on 
IV.  Band.  3 


x8         Salemavk  (Joachim  !•)•    (Joacbxm  2»}* 

kokkopandud  »  kaida  Jummalatenistuft  >  Chrimikko 
kombede- nink  Kirko*  Winde  ka  m^ie  Ma  koggoduste 
fees  peap  peetama  nink  techtama*  Sädut  Takolmi  Lin- 
nas  ue  Kirko-Säduft  möda  feile  1693«  aastal.  RcTal, 
1699«  VIu.216S.  4«  (^Den  Utbersetzer  kennt  man  nidit; 
die  Revisoren  waren  A*  Knüpffer»  H.  Göseken, 
B«  J«  Himsel  und  J.  Zimmermann.  Von  Vintn 
s.  Carlbl.  S.  569  74»  41  u*  81»  76  u.  12»  und  den 
Artikel  des  letztern  in  diesem  LexikJ)^  Er  liefs,  auch  das 
von  A.  Win  ekler  1656  herausgegebene  Ehstnische 
Handbuch  revidirtn^  mit  neuen  eßthnischen  Liedern  ver» 
mehren  und  wieder  außegtru  ReVal»i700«  8*»  s^  ditVorr. 
.   zum  Reval  ehstn.  N*  T*  von  1715« 

» 

Vergib  seine  Personalien  bey  Jutt.  Blankenhagent  Leichen" 
predigt  auf  ihn:  Idea  boni  Episcopi  oder  cur  unsträfliche 
Bischodr.  Reval,  1701 .  4.  -^'Gabr.  Herlini  oratio  in  obi- 
tum  Joach.  Salemanni.  Revaliae«  1701.  4.  -—  Jöcber*  — 
Gadeb.  L. B.  Th. 3.  S.  56'-6o.  —  Carlbl.  S.  93.  oo.  6. 
(Am  ietttern  Orte  heifst  er  unrichtig  Johann  Hein- 
rich.) —  Nova  lit.  mar.  B.  1701.  p.  176.  —  Nord.MiK« 
IV.  818« 


Salemann  (Joachim  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Georg  52. 

Besuditt  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte  in 
Wittenbergs  wurde  dort  i685  Mag.^  und  nach  seiner  Rück- 
Tiehr  1694  Diakonus  am  Dom  zu  Reval,  1695  aba-  Pastor 
zu  Ampelm  G^k:,^u  Reval ^  am  ...i  gest»  17 10  an  der 
Pestf  da  er  eben  zum  Diahorms  zu  St»  Nikolai  in  Rival 
ernannt  war» 

Dubitatio  Cartesiana^  dissettatione  philos«  explicata,  vin- 
dicata,  ref utata*  ( Praes.  Christoph  Reuchlino«) 
Wittenbergae|l685*  sBogg.  4* 

Arbeitete  1706  mit  Andern  an  der  Uebetsetzung  des  N«  Test. 
ins  Reval-Ehstnische»  welche  1715  erschien  (s.  den  Artikel 
J.D.v.  Berthold). 

Vergi.  Gadeb.  L.B.  th.3-^«59.  "^  Carlbl.  8.9.  ti.  13.  — - 
Vorr,  cum  Reval -£hstQ.  N«  Test«  von  1715. 


Salsmakk  (Karx.  Jobann).  19 

Salemann  (Karl  Johann).  ^ 

Ururgrof83oIin  von  Georg  i.  und  Urgroisneffe  von 

Joachim  I* 

« 

Gib»  zu  Reval  a(n  25  Oktober  1769»  studirte^  nachdem 
er  (&  Sdmle  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besucht 
hatte ^  von  1787  bis  ifgo  zu  Jena  Jurisprudenz  und  P/u7oso- 
phie^  advodrtt  dann  in  Seval  und  ertheilte  Privatunterricht^ 
wurde  1797  Sekretär  der  grofsen  Gilde  daselbst  ^  har  von 
1804  bis  1808  Sekretär  des  revalschen  Stadt- Nieder-  und 
Frachtgerjchts^  advodrte  wieder  bis  l8l3y  wurde  liier  auf 
Rathsherr,  1817  Bürgermeister  und  1820  zugleich  Syndikus^ 
auch  bey  Errichtung  der  revalschen  Bibelgesellschaftsabthei- 
lung  18 13  deren  Sekretär  und  nachher  Direktor* 

Abschiedsrede  an  seine  Freunde  Rydenius  und  Plosch-^ 
kaS)  bey  üirem  Abgange  zur  Universität.  .  •  • 

*  Bericht  über  die  Verhandlungen  der  Generalversamm- 
lung der  Ehstländischen  Abtheilung  der  Russischen 
Bibelgesellschaft  vom  5tenMärz  1817»  4unpag.BlL  8« 
Am  Schlüsse  von  ihm  unterzeichnet, 

Ueber  Sprache,  Schrift  und  Buqhdruckereyf  als  Beför-« 
derungsmittel  zur  -Kultur  des  Menschengeschlechts, 
in  Beziehung  auf  die  allgemeine  Verbreitung  der 
Bacher  der  heil»  Sch^t.  Reval,  1817«  15  S.  8* 

Rede  gehalten  zur  Feier  des  St«  Thomas  -» Abends ,  am 
Huldigungstage  den  I8ten  Oec«  1825»  Gedruckt  zum 
Befsten  des  zum  Andenken  Dr.  Mart.  Luthers  in  Reval 
ZU  errichtenden  Waisenhauses.  Reval (1 826)-  llS.  S* 

Gelegenheitsgedichte ;  z.  B,  Gesang  zur  Feier  des  Refor- 
mations- Festes  am  31  sten  Oct.  1817-  Reval.  8« 

JESn  Aufsatz  in  Göttlings  Taschenbuche  für  Scheide- 
künstler.  •  • . 

Prolog  zum  Titus  am  Geburtsfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alexan- 
der I. ;  in  der  St.  Petersburgischen  Zeitung.  . .  • 

Deutsche  Uebersetzung  {aus  dem  Esthnischen)  der  Lieder 
im  Anhange  zu  B.  *J.  v.  UexküUs  Ermahnungsworten 
an  die  Gebietsbauerrichter  "Ehsllands,  als  die  neuen 
Bauerverordnungen  denselben  abgegeben  wurden.  (Re- 
val, 18t 7.)  8- 


^ 


22    ISaMSON  V.  HlMMSLSTI^kK  (G.  F.).     Sa msov  (H.)« 

auf  Hoffen  und  Eikasch^  studirte  in  Liipzig^  wurde  1697 
Assessor  subsülutus^  nadiher  mrklidier  Assessor  des  riga»' 
9dien  Landgerichts^  endlidi  Hofgeriditsassessor.  Geb.  1670, 
geßtf  am  96  Februar  1737. 

Jnsignia  Sueco«Danica  -»-  in  funere  — -*  Ulrica?  Eleono- 
rae»  — f  OratiopareQtalis,  ;Li^siae(i693)*  2Bogg.  Fol. 

liateinlsche  und  deutsche  Trauerode  auf  den  Tod  der- 
selben Königin,  Ebend,  (693*  Fol. 

SaWSON  von   HlMMELSTIERN   (GeORG 

Friedrich). 

Bruder  von  Heinholp  Johann  Ludwig. 

Geh»  ütn  i5  März  1783,  frülier  Kirdtspidsriditerj  jetzt 
Landrichter  de^  dorpatsdien  Kreises* 

Einige  Bemerkungen  über  die  neue  schwediscn^^resch- 
snaschine;  im  Neuern   öcon.  Repert.   f.  LivL   VI.  2* 

•  S.  213-220f  —  Woher  entsteht  wohl  beym  Rindvieh, 
welches  aus  der  Ferne  getrieben  worden,  die  Seuche? 
ebend.  IX.  4.  S.  409-414.  —  Was  ist  vortheilhafter, 
die  vier«-  oder  die  siebenfeldrige  Wirthschaft?  ebend. 
S,  415-418. 

Antheil  an  dem  Alphabetischen  ^ch-  und  Wort -Register 
zur  Allerhöchst  bestätigten  neuen  Li vländischen  Bauer- 
verordnung, Entworfen  von  dem  Wendenschen  Hrn. 
Kreis-Richter,  Coli.  Ass.  von  Hagemeister,  und  dem 
Hrn.  Kirchspielsrichter  vott  Samson.  Zusammengetra- 
gen ,  ergänzt  und  approbirt  durch  die  Allerhöchst 
verordnete  Commission  zur  Einführung  der  neuen 
Banerverordnung  in  Livland*,  und  zum  Druck  beför- 
dert von  Einer  Hochwohlgeb.  LivL  Ritterschaft.  Dor- 
pat,  1821*  146  S.  8* 

V 

Samson  (Hermann). 

Verlor  seinen  Vater  ^  i^aeman  Samson  aus  Geldern^ 
Hauptmann  der  rigasdien  Stadtsoldaten  ^  als  er  vier  Jahr  ah 
war^  und  zeigte  frülizdtig  grofse  Fähigkeiten^   so  dafs  die 


Samsom  (Hermann).  ü3 

• 
liSuHui  in  Riga  ihm  nicht  nur  nachstetken^  sondern  ihn 

wirUidi  in  ihre  Gewalt  brachten  und  nach  Braunsberg  in  ihr 
Kolkgium  Jiiliren  wollten  ^  allein  er  entfloh  unterwegs  in 
ümn  Wald  und  kam  glücklich  wieder  noch  Riga»  i599.  begab 
tr  sich  nach  Rostock  t  legte  sich  unter  Eil  hart  Lubij^ 
an  Jahr  lang  auf  lateinische  und  griechisdte  Literatur, 
ging  dann  nach  Wittenberg ,  studirteTheßlogie^  wurde  i6o5 
Mag.j  predigte  an  des  in  demselben  Jahre  verstorbenen  Sal, 
Gesners  Stelle  in  der  SchlofsUrche  einige  Monate  hindurch, 
und  hielt  zugleich  Vorlesungen  Ober  die  Sittenlehre.  Im  Sonh 
tntr  1608  kam  er,  auf  erhaltenen  Wink^  in  seine  Vaterstadt, 
welche  die  Kosten  zu  seinen  Studien  hergegeben  hatte,  zurück^ 
Ueit  seine  erste  Predigt  in  der  Peterskirdie  mit  ausserordent^ 
Uchem  Beyfall  und  wurde  im  Augiist  desselben  Jahres  Prediger 
der  Stadtgemeine  und  Inspektor  der  Sdiule,  t6lt  pastor  an 
der  Domkirche,  16 16  Pastor  an  der  Peterskirche  und  Ober- 
pastor,  1622  Superintendent  von  ganz  Livland  und  t63o 
audi  noch  Professor  der  Tlieologie  an  dem  damals  Vom  riga- 
sehen  Rathe  gestifteten  Gymnasium*  Gegen  die  Jesuiten, 
welche  zur  Zeit  seiner  Anstellung  in  Riga  alles  versuchten, 
um  die  lutherische  Lehre  zu  unterdrücken,  sprach  wid  schrieb 
er  mit  grofstm  Muthe^  wurde  deshalb  s^on  ihnen  beym  Sönigß 
verklagt,  zwar  Vom  Rathe  geschützt,  auch  hör  dem  Könige 
durch  den  Syndikus  Johann  Ulrich  kräftigst  vertheidigt, 
würde  aber  doch  viellddit  haben  unterliegen  öder  wddieri 
müssen,  wenn  nidit  Gustav  Adolph,  dieser  grofseVer* 
theidiger  der  evangelischen  Freyhdt,  gerade  damals,  iGiatt 
Riga  in  seine  Gewalt  gebradit  und  dem  Jesuiterwesen  ein 
Ende  gemacht  hätte.  Ihm  wurde  Samson  durch  den 
Kanzler  Axel  Oxenstierna ,  mit  dem  er  in  Witten- 
berg studirt  hatte,  besonders  empfohlen;  der  König  liefe 
ihn  die  Huldigungspredigt  halten  und  ernannte  ihn  im 
folgenden  Jahre  zum  Superintendenten*  Als  solcher  wirkte 
er  eifrig  zur  Herstellung  des  hüherisdien  Kirdienwesens  und 


r 
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a  « 

erwarb  sidi  allgandnts  Anselien  und  dU  Gnade  der  schwedh 
sehen  Hegierungm  Von  der  Königin  Christina  wurde  er 
1638  mit  dem  Gute  Festen  beschenkt^  und  1641  in  den  Adel- 
stand  erhoben f  wobey  sein  Namen  den  Zusatz  v.  Himmel- 
stier  na^  welchen  seine  Nadikomnun  nocft  führen  ^  erhielt. 

Mehrere  Vokationen  natJi  dem  Auslande  ^    namentlich  nach 

« 

Rostock  zu  einer  Professur^  nach  Hamburg  und  Danzig  zu 
Kirchenämtern  j  schlug  er  miß  und  blieb  in  seinem  Vater- 
lande.  Geb.  zu  Riga  am  4  März  iSjQ  {ni^t  1578,  wie 
liib.  Bergmann  .Aar),  gest»  am  16  Decernber  1643 
(nidit  16421  wie  Witte,  Phragmenius  und  Jöcher 
haben ^  «•  Breveri  mem.  Samsoniana). 

Oratio  de  natura  et  proprietatibus  calumniae.  Rottochii, 
1600.  4. 

Disp»  theol.  contra  primatum  Pontificis  Romani  ex 
Mattfa«  XYI.  18«  (Praes.  D.  Sah  Gesnero.)  Wittemb. 
1604*  4. 

Farentatio  anniversaria  pro  Martin o  Luthero  9  qua  com» 
paratio  instituitur  inter  duo  Spiritus  Sancti  Organa^ 
Mosen  et  Lutherum.  Ibid.  1606*  X.  —  Denuo  edita  a 
Georgio  Caspari.  Rostochii,  1711.  ^0>S«  4« 

Disputationes  ethicae.  Witteb«  1607*  4* 

Oratio  de  origine  et  utilitatibus  tcholarum ,  cum  ad 
ephoriam  sdholae  patriae  intr oduceretur.  Rigae,  1 60  8*  4* 

Unterricht  für  dife  Jugend  vom  heil«  Abendmahl  1609« 
(^Nach  Mich.  Brauers  parent.;  i^on  Job.  Breyer 
aber  in  der  Vorrede  zu  seinem  Rig;  Katechismus  ^a/i^szeigf 
als:  Unterricht  aus  dem  Catechismo  1609*) 

Syntagma  historicum  passionis  Domini  nostri  Jesu  Christi, 
poeticis  numeris  indusum.  Rigae,  1610*  4* 

Oratiuncula  in  funere  Caspari  vom  Hoffe,  Consulis  Ri- 
gensis,  20*  Augusti  Anno  1610  defuncti,  qui  annus  ipsi 
fuit  climactericus  sive  scansilis.  Ibid.  eod.  1  Bog.  4« 

Oratiuncula  in  funere  Caspari  Dreilingii ,  Praetoria 
hujus  nrbil  bene  meriti.  Ibid.  eod.  1  Bog.  4« 

Enchiridion  articnlorum  fidei.  Rostochii,  1611*  8* 

Wolgegründte  aufsführung  vnd  lehrhaffte  anweisung,  wie 
es  ein  beschaffenheit  habe  so  wol  vmb  des  Herren  Lu- 


Saimom  (Hbrxarii).  a5 

ihnrif  als  aller  Iintherit^^a  Praadie^nten  Vocatloit 
Tnd  Beruffy  wie  auch  Ordination  Tnd  Priesterweihe« 
Allen  Lutherischen  frommen  Christen  zum  Tnter- 
richt  Tnnd  nutzen  bestellet  vnd  Terfertiget.  Gedruckt 
KU  Altenburg  in  Meilsen*)»  in  Verlegung  Henning 
Grossen  des  eitern  Buchhandlung.  Im  MD  CXI.  Jahr» 
310  S.  $•  — *  Ob  aiic/i  Leipzig,  1617-  4m  wie  Witte 
Ao/,  ist  zpveiftlhafr.  — *  Dagegen  schrieben  die  Jesuiten  zu 
Braunsbtrg  unter  dem  Namen  Jac.  Kahl  (s.  diesen 
Artikel^.  S  a  m  s  o  n  antwortete  darauf  mit  seiner  Abferti- 
gung Tnd  Ableittung  (s.  unten). 

Eine  christliche  Eingangs  Predigt  zum  heiligen  Ministe- 
rio  Tnd  Predigampt,  in  welcher  bewiesen  wird,  dals 
der  Glaub  Tnd  Religion',  welche  die  Lutheraner  ha« 
ben ,  der  vhralte  Catholischer  Glaub  sey :  hinwieder- 
nmb  der  Jesuiten  Tnd  Bapstlichen  Glaub  ein  Span- 
newer Glaub  sey.  Gehalten-  in  S.  Peterskirchen  zu 
Riga  in  Lieffland  am  S.  Johannistage  Anno  1608* 
Rostock,  1611«  dVaBogg.  4«  Ob  auch  schon  zu  Riga 
160S-  A»' erschienen^  wie  Gadebusoh  anzeigt^  ist  zu 
howeiftln» 

Oratiuncula  siye  laudatio  fnnebris  in  nobilissimum  juye- 
aem  Johannem  Fridericum.  Rigae,  1613»  4« 

Zwo  christliche  Tnnd  wolgegrundte  Predigten  Tom 
H.  Nachtmahl.  Ebend.  1613'  S^s^ogg.  4. 

Zwo  lebrhaffte  Tnd  wolgegründete  Predigten  Ton  zweyen 
hoch'würdigen  Sacramenten,  dem  Osterlamm  im  Al- 
ten und  dem  H.  Nachtmahl  Christi  im  N.  Testament« 
Ebend.  1615.  4«  '        . 

Anti  Jesuita  primns  siTe  discussio  et  confutatio  solida  et 
modesta  aliquot  quaestionum,  qüas  Lanrentius  Nico- 
lai Jesuita  tractat  in  initio  libri  sui,  quem  hoc  titulo 
inscripsit:  Confessio  christiäna,  doTia  Domini ,  quam 
christianus  populus  in  tribus  regnis  septentrionalibus, 
Daniae,  Sueciae  et  Norwegiae  constanter  professus  est 
etc.  Giessae  Hassorum,  1615«  1  uiipag.  Bog.  u.  197S.  4. 

Anti  Jesuita  secundus  sive  donfutatio  altera  libri  istius, 
quem  Laurentius  Nicolai  Jesuita  de  confessione  Christi- 
an! populi  in  tribus  regnis  septentrionalibus>'Daniae, 


«)  Nicht  XU  Leipzigs  wie  IV1//S  ii^* 
IV.  Band. 


5i6  Sakm»  (HxucAMii). 

8it«ciae  et  Nörwegiae»  annit  m  Chrittt  fide  foteapta 
amplitts  fexcentif  etc.  in  luoem  edidit.  Oietfae  Hai- 
sorum^  1615*  1  unpag«  Bog.  u,  199  S«  4* 

Epistola  consolatotia  ad  Dn.  Henricum  ab  Ulenlrock» 
Burggravium  regium  et  Gonsulem,  et  Johannam  ab 
Ulenbrocky  super  tristissizno  Philipp!  ab  Ulenbrbck, 
Philippi  Filii,  casu,  qui  a  sicario  Yiolenter  j'ugulatus 
est,  conscripta,  Rigae,  1616*  4* 

Abfertigung  viid  Ableinung  der  hundert  Tnd  zwey  Tnd 
dreyfsig  Evangelischen  Warheiten,  welche  die  Jesuiten 
bofshafftiger  weise  aus  meinem  Buche  von  Lutherif 
ynd  der  Lutherischen  Praedicanten  Beruff  zum  Lehr- 
Ampt,  zusammengeraspelt,  Ynd  vnter  der  Nebelkagpe 
eines  Yngenanndten  Pflasterstreichers  an  tag  gegeben: 
Frommen  eyfferigen  Christen  zu  nöthigem  Vnterricht 
gestellet,  vnd  auff  inständiges  Anhalten  in  Druck  ver- 
fertiget. Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Hans  Witten, 
in  Verlegung  Christian  Rittawen,  Buchbinders  zu 
Riga,  1617.  2%  unpag.  fiogg.  u.  609  S.  4.  —  Sditn. 

Cometen  Prediegt,  Das  ist.  Christliche  Vnterweisung* 
wie  man  den  Cometen,  ^welcher  sich  newlich  am  Him- 
mel hat  sehen  lassen)  soll  betrachten!  Auch  ernstliche 
vermahnung  zu  wahrer  bufs  vnd  bekehrung  zu  GotL 
Gehalten  am  andern  Sontag  des  Advents  Anno  16 IS 
in  Volckreicher  versamlung  in  S.  Peters  Kirchen- zu 
Riga  in  JLieSlandt*  ' —  Gedruckt  zu  Riga,  bey  Nico- 
laum  MoUinum«  (q.3^  3%Bogg«  4.  « 

Eine  Predigt  von  dem  Evangelischen  Jubel- Jahr,  pder 
von  der  hundertjährigen  Gedechtnuls  des  vberseligen 
Reformations  Wercks,  welches  Gott  der  Herr  dem 
leidigen  Bapstthumb  zu  ewiger  Schmach ,  seiner 
Christenheit  aber  au  vnaulssprechlicher  Frewde  durch 
den  trewen  Dienst  defsthewrenWundermans^H*  Doc- 
toris  Lutheri  S.  hat  wollen  verrichten*  Gehalten  in 
Volckreicher  Versamblung  in  S.  Peters  Kirchen  zu 
Riga  in  Liefilandt  den  2*  Nov.  Sampt  richtiger  Ver- 
zeichnufs  der  Pastoren,  wie  sie  von  anÜang  der  reinen 
Lere  bifs  auff  diese  Zeit  einander  gefolget:  Auchwt 
was  Gesängen  vnd  Ceremonien  der  Jubel  Sontag  ge- 
feyert  vnd  begangen  worden«  Greyphlswaldt,  1618* 
37  pag.  u*  5  unpag.S*  4« 


Bair  Pfadift  Darinnen  vmler  a^den  gelumMt  miati^ 
wat  YOit  den  Vcrkundungen  deren  Lteute  au  balten 
$eY,  welche  au|f  ^onderlieher  erleuchtung  vnd  Offen- 
barung Gottes  gewisse  I^andstraffen  einem  gantaen 
Lande  oder  einer  Stadt  vermelden»  Kigaf  1619« 
3%Bogg.  4. 

Sieben  Predigten,   nemlic2i«4  toul  Abendmahl,   3  eom, 
Osterlamm  und  l   von    Geiitelang  der  Päbstles  am 
Charfreytage.  Hamburg,  1619*  •  8« 

Logicae  systeftia,  continens  neöessaria  praecepta  fere 
omnia:  tam  tyronibns^quam  doctioribua  in  quocunqu6 
diiciplinarum  et  disputationum  genere  versantibut  ac- 
commodatum  et  exemplis  plurimis  theologicis  ao  phi- 
losophicis  illuftratum.  In  usnm  seminarii  Rigensis 
conscriptnm  et  coUectum«  Rigae  Lironnm,  IMO* 
268  unpag.  S.  8* 

Seelenschatz  oder  eilf  Predigten  von  dem  Weibessaamen. 
über  1  Mos.  III.  15.   Lübeck,  1620*  8* 

Der  Obrigkeit  Ehren  -  Schmuk.  Das  ist:  Eine  christ- 
liche Huldigungs  Predigt,  alfs  der  Durchleuchtigste-. 
Fürst  vnd  Herr,  Herr  Gustaff  Adolff  der  Schweden 
u«  s.  w«  Konig  —  die  Huldigung  von  deroselbigen 
Vnterthanen  in  der  Statt  Riga  glücklich  ab  vnd  ange- 
nommen.   Gehalten  in  beysein  Tnd  kegenwart  Ihrer 

•  Kdn.  Maj.  Ynd  Fürstl.  DurchU  Herrn  Caroli  Philippi 
Hertzogea  in  Schweden.  Riga,  1621«  4Bogg.  4« 

DeberHauuoth;  koyog  TQax^ifJ^;  Schädliche  Pestilentz; 
Verbum  asperum:  das  ist,  Erklärung  der  Worte  aus 
dem  91«  Psalmen:  Du  errettest  mich  vom  Strick  des 

.  Jägers,  vnd  von  der  schedlichen  Pestilentz.  Vnd  An 
statt  einer  Leich  Predigt  gehalten  in  der  Thumb- 
kirchen,  bey  der  ansehnlichen  Leichbegängnus  des 
weyl.  Edlen,  Gestrengen  vnd  Mannhaften  Herrn 
Jochim  Berendts,  gewesenen  königl.  Majestät  in 
Schweden  Cammerraht  vnd  Stadthalter  zu  Riga«  Riga, 

1623.  sBogg.  4. 
Drey  Fest-   und  Bettage  Predigten  aus  dem  Propheten 

Jona  im  3»  Cap.  Lübeck,  1623*  8* 
Eine  Predigt  wider  die  päbstliche  Lehre:  worinn  bewie- 
sen wird,   da£s  in  der  Papisten  Religion  keiner  mit 
einem  Glaubens-  und  Freudenvollen  Herzen  sterben 


^ 
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ttimlisclie  Sehatskammer»  das  ift:  Lehrhafte,  deot* 
liehe  vnd  wolgegründte  Erklärung  *  der  Sontflgliehen 
vnd  fumehmsten  Fest  Evangelien ,  durchs  gantze  Jahr, 
also  angefertiget  vnd  zuhereitet ,  däfs  sie  mit  grolsein 
Nutzen  von  Gelehrten  vnd  Vngelehrten  kann  ge- 
hrauchet werden«*  Erster  Theil  sampt  beygefiigtem  Ke« 
guter.  Riga»  1625.  7  un|;ez.>  225»  u.  4  ungez.  Bll. 
IVeg.  —  Ander  Theil.  4  ungez.  Blh»  BL  226-33N 
u.  4  ungez.  Bll.  Reg.  —  Dritter  TheiL  7  ungez.  Bll.» 
Bl.  332*569. 9  und  das  Reg.  Fol. 

Nenn  aufserlesen  vnd  wolgegründete  Hexen  Predigt» 
Darinnen  der  Terminus  Magiae  oder  Zauber^  nach 
den  logicalischen  terminis  richtig  vnd  kürtzlidi  auls 
Gottes  Wort,  vnd  andern  Schribenten  vnd  Historien 

•  erkläret  vnd  aufsgeführet  worden,  vnd  in  der  Thumb- 
kirchen  zu  «Riga  öfiTentlich  gehalten.  Riga,  1626» 
21  Bogg.  4. 

Publicatio  S3mpdi\vere  christianae'inter  presbyteros  Li« 
voniae  cisdunensis  Anno  1631.  die  16.  Febr.  Wolma- 
riae  in  arce.  Rigae*  Angehängt  ist :  Sesquidecas  quae- 
stionum  et  problematum  illustrium  theolog.  de  passione 
Christi.  (Resp.  Jona  Ficino,  Ecclesiae  Loddinge- 
rensisPast.)  Anno  1631.     Zusammen  ^y^ Bogg.  4. 

Disp.  I Vta  theol.  de  basi  fidei  sive  Scriptura  sacra.  (Resp* 
Frid.Ulrico9  Rig.)  Rigae,  1631«  4Bog.  4. 

Disp.  theol.  ima  de  Deo,  in  qua  potissimum  pertractan« 
tnr  1.  grammatica  explicatio  quarundam  vocum,  quae 
circa  hoc  mysterium  de  Deo  occurrunt;  2.  de  essentia 
Dei  tarn  in  theoria  verbali,  quam  reali.  (Resp.  Geor- 
gio  Knobloch^  Averbachö-Palatino.).  (Ibid.)  1632* 
1  Bog.  4. 

Disp.  prior  de  persona  Christi ,  in  qua  agitur  de  unione 
personell  et  quaestionibus  ad  eam  illustrandam  perti- 
nentibus.  (Resp,  Joh.  Janichio,  Gryphiswald.  Po- 
mer.)  Ibid.  1633*  f  Bog.  4* 

Drey  Predigten  vom  Gog  und  Magog  aus  dem  Propheten 
Ezech.  XXXVIII  u.  XXXIX.  Dorpat,  1633«  4« 

Heldenklag  oder  christliche  Leichpredigt  auf  den  König 
in  Schweden  Gustav  Adolph  gefaalteay  an«  dem  1.  Bach 
der  Maecab,  III.  l-lO*  u.  IX.  11-22*  Rig«^  1634«  4». 


1 


SAMSOm  (tiBRMAini)«  'dg 


OraÜo  de  laudibas  et  rebus  gesti«  Ottttavi  Magni,  'Regia 
incomparabilis  etc.  In  fine  orationis  ad)uncta  sunt  car- 
minaaliorumdoctorumviroruin.  Riga0»1634-  sBogg.  4* 

Disp.  publ.  de  imagine  Dei  in  primo  homine  statuque 

innacentiae,   item  de  paradiso,  arbore  yitae,  arbore 

'  scientiae  boni  et  mali  et  cognatia  quaestionibur«  (Resp« 

Johann  Alesio»  Saxone  TranfsylTano»)    Ibid.  eod. 

3Bogg.  4*  • 

Disp.  publ.  de  autore-et  causa  peccati.  (Resp.  Mattbia 
YermerOy  Saxo-Gotho  MusnA  Transylö.)*  Ibid.eod. 
iViBogg.  4. 

Difp.  publ.  de  libero  arbitrio.  (Resp.  Job.  Brevero» 
Isleb.)  Ibid.  1635*  2Bogg.  4* 

Disp.  de  justificatione.  (Resp.  eod.)  Ibid.  eod.  4» 

Türkenpredigt.  •••  1635*  4« 

Disp.  publ.  de  bonis  operibus  et  quaestionibus  eo  pertinen« 
tibus.  (Resp.  Henr.  Anthonii,  Hildesia - Saxone.} 
Rigae,  1636.  2  Bogg.  4. 

Disp.  publ*.  de  poenitentia,  a  quo  articulo  B.  Lutberus 
salutare  reformationis  opus  exorsus  est,  et  qui  papatus 
malleus  ac  carnificinay  Lutheranorum  vero  aries  et 
catapulta  jure  dici  potest.  (Resp.  Job.  Bre^mero^ 
Rigft  Liv.)  Ibid.  eod.  3%  Bogg.  4* 

Disp.  publ.  doctrinam  de  baptismo  thetiee  et  antitbetice 
complectens.  (Resp.  Mart«.Cbarhofj  Leop«Pomer.). 
Ibid.  eod.  3  Bogg.  4* 

Disp.  prior  de  sacro  sancta  Domini  coena^  direela  eon-^ 
tra  inveteratos  et  vancidt>s  Cahrinianoruün  errores« 
^Resp.  Joh.Breyeroy  Isieb.)  *  Ibid.  eod.  3  %  ^^Sfi*  4* 

Disp.  posterior  de  sacrosancta  Domini  coena,  directa 
contra  blasphemos  et  insulsos  Romanensium  errores. 
f.  de  transsubstantiatione.  2*  de  processione.cum  sacra« 
mento  et  e^usdem  religiosa  adoratione.  3«  de  consecra- 
tione  et  tempore  unionis  sacramentalis.  4*  de  eonco- 
jnitantia  papistica.  5»  de  oominunione  sub.  una  specie. 
.  6*  de  papistico  missae  sacrifioio.  (Resp.  H  e  r rm.  T  o  p- 
pio,  Brunovic.  Seesa.)' Ibid.  eod.  3  Bogg.  4* 

de   antichristo   magno.    (Resp.  eod.)   Ibid.  1637* 
4  Bogg.  4. 

lisp.  publ.   altera  de  antiebiisto   magnüpapa  romano4 
(Resp*  cod.)  Ibid.  eod.  1  fio^i  4*<   Gab.Vuwüauung  zu 


9o  Samsom  (ßjatMäMv). 

folgmder  SchmUhsdurfft  t  Aiitlehriftut  Rigenfit  liveHeT' 
mannus  Samionius  Miniater  Rigensis  b%  libeUo,  qatm 
de  Antichristo  Romano  edidit,  descriptua,  et  in  titulnm 
Antichrist!  merito  reposituf,  Auetore  Hermete  Cyrino* 
Typis  Vilnensibiu  Anno  i6AU  5  Bogg.  im  kleinst.  12* 

Disp,  publ«  de  eccleria,  in  qua  ecclesiae  lutheranae 
perennitas  ac  veritas  sotidissime  demoastratur:  contra 
papisticae  ecclesiae  inteo'upta  successio  et  falsitas 
nervöse  deducitur  et  ostenditur.   (Resp.  Jac.  Ftie« 

.  drichs,  R.LO  Rigae,  J637.  AVi^ogg.  4. 

Disp*  publ.  directa  i.  contra  satisfactionet  justorum 
fuperabnndantes;  2»  contra  indulgentias  et  Jubilaeum; 
3.  contra  purgatorium.  (Resp.  Andr,  Geisleo,  Stol- 
bergd  Cherusco.)  Ibid.  1639«  4y2Bogg.  4« 

Disp,  prior  de  praedestinatione  IHiorum  Dei  ad  salutem 
et  yitam  aeternam,  contipens  synopsin  et  summam  to- 
tius  istius  controVprsiae,  quae  nobis  cum  gente  Cal- 
yiniana  intercedit,  (Resp.  Job«  Bönnighauseny 
Riga  Liv,)  Ibid.  eod.  4  Bogg,  4* 

Disp,  theolog«  de  cardinali  papalis  coetus  articulo:  num 
Sancti  religiöse  sint  invocandi?  (Resp.  Brunone 
Samsonio,  Rig&  Liv.)  Ibid,  eod.  3  Bogg.  4. 

Disp.  de  absoluto  reprobationis  decreto.  ^Resp.  Nie* 
Witte»  Rig.)  Ibid,  eod.  4»   - 

Diap.  pubL  de  gponsalibus»  conjugio  et  cognatia  oontro- 

▼ersis  quaestionibust  (Resp.  ^od.)  Ibid.  1640*  4Bogg.  4. 

Disp,  pubL  de  acropoli  et  arce  salutii  nostrae»  quod  ni- 

>  mirum  Script»  Sacra  tit  norma  et  spiritua  aanctua  sit 

judex  controrertiaram  theologicarum  et  cultua  diTiiii 

constituendt  et  definiendi.    (Reap.  Brtinoae  Sam- 

aonio,  Rig«)  Ibid.  1641«  4  Bogg.  4» 
Disp»  theol.  prior  de  nobilissima  et  utiliasima  quaeatiane: 

unde  acriptura  aacra  habeat  auam  authoritatem  divi- 

nam»   num    a   Deo»    an  vero   ab   eccleaia  ?     (Reap. 

Joacbimo  Kühn»  RigaLir»)  Ibid.1643*  2Bogg.  4« 
Dlap«  theol.  posterior  de  audioritate  Saerae  Scr.  canonica, 

an  ea  sit  a  Deo»  aa  vero  ab  eccleaia?  hoc  est.  Papa. 

(Reap«    Thom«    Schultz,    Riga   Lir.)     Ibid.  eod« 

2  Bogg,  4. 
Eine  Cfariatliche  Predigt  Vom  Hochwürdigen  Sacrament 

daa  Leibes  md  Blutea  viuera  UEnm  JEau  €2hrietL    Zu 
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mgR  den  21  Marti)  An,  1643  fehalten«  Rigft«  (o*  /.) 

Disp«  de  Tocatione  et  öifdiaatione  B.  Lutlieri  et  ömnium 
miaistroruin  lutheranorum  •  * .  (mag  sdne  obeh  ange- 
2dgt€  Wolgegründte  Aufsfühi^ttiig  u.  s.  w«  seyn ;  wahr* 
sdtdnKdi  hat  er  aber  nodt  rAehrere  Dispp«  verfafst'). 

frogr.  ad  aud.  orat«  Jo.  Meyeri«  Ein  gtolset  Bogen« 
(Gtwijs  auch  nodi  mehrere  Progr.) 

Gab  heraus  t 

lUgisches  Gesangbuch  f  darinnen  alle  Geistliche  Lieder 
und  Psalmen»  so  das  ganze  Jahr  durch  in  der  Kirchen 
allhie  gesungen  werden«  Nach  Ordnung  der  Jahvaei- 
ten  gerichtet»  mit  andern  schönen  bräuchlichen  Ge« 
süngen  vermehrt,  fleissig  corrigirt  nad  verbessert« 
Neben  einem  Register  nach  dem  ABC  und  Verzeichnit 
der  Gesänge  auf  jedes  Evangelium«  Zu  Riga  gedruckt 
und  verlegt  durch  Gerhard  Schröder,  1631«  hl«  8*9  mit 
einer  Dedikation  an  König  Gustav  Adolph.  —  Spä- 
ter  (1664«)  Permihrt  und  neu  herausgegeben  9on  J«  Bre- 
ver  (s.  dess.  Aru)  Ob  audi  Riga»  1660-  12*?  s.  Catal* 
libr.  impress.  bibL  reg«  Acad«  Upsal«  III«  340«  Wahr* 
sehdniidi  sind  xmschen  i63i  und  1664  mehrere  Ausgaben 
erschienen^  namenilidi  eine  1640. 

Handschriftlidi  hinterliefs  ert 

Eine  Kirchen-Agende« 
Aaszug  aus  Gerhards  Schriften« 
CoUoquia  cum  Jesuitis  habita. 
Sein  Bildnift  in  Kupfer«  Fol« 

Vtrgl,  loh*  Breveri  iniimitio  id  funebtcm  Uvontae «  tnprimiS 
Rigat  metropolis  luctum«  Rigat«  1643«  4.  —  Kju'idtm  me« 
moria  *^  Berrm.  Samtonii  »-  *^  duabüi  panegyribui  in 
illustri  Rsgcnsium  coUegio  oelcbrata«  Lubccat,  1644«  4«f 
auch  im  Anhange  tum  1«  Thcile  von  dess.  Oraüonct  in 
Bigenii  Athanaeo  habitae,  und  in  )i*  Witte  tn^or« 
theologg«  Dtc.  IV«  p«  510-539«  N^o  sich  auch  ein  Verteieh^ 
nifi  seiner  Schrifun  findtt*  •—  Mich«Braueri  paren* 
tatio  -^  Herm«  Samsonio  -*-  habita«  Kiga,  1644««  ^o 
Nachricht  von  seinem  Leben  und  eine  Anzeige  seiner  Schriften 
gegeben sepi  soii.  —  Phragnienii  Rigalit.  §.9«  ^^  Witte 
D.  B«  ad  A.  164««  i6«Dec«  —  Jöcker«  — -  Gadeb.  L.B« 
Tb.  3.  S.  71-84.  —  Nord.  Mite«  IV.  919.  XXVII.  431.  — 
L.  Bergmanns  Getch.  der  Big«  Sffadtkirch.  I.  37«  -^ 
Desi.  biogr.  Nachr«  von  den  lii^.  Uen.  Sup«  5. 4. 


33      SAMSOMV«E[miCBXtSXIBRM^tBnm»JOB.LTrDW.).    - 

Samson  von  Himmelstiern  (Reinhold 

Johann  Ludwig). 

«    *         Bruder  von  Georg  Friedrich* 

Geh,  auf  süntm  väterliclien  Gute  ürb$  in  lAvtand  am 
27  Junius  (7789  genofs  bis  1796  2ü  Hause  sorgfältigen  Prh 
vatunterricht ^  und  bezog  hkrauf  die  Univerüt'dt  Leipzigs  von 
der  er  aber^  schon  nach  anderthalb  Jahren  ^  wegen  des  bekann- 
ten^  Befehls  Kmsers  Paul  2,  wieder  in  sein  Vaterland 
gürücKkehren  mufste»  Er  widmete  sich  nun  dem  Cmldienst^ 
auskultirte  ijgS-in  derKanzelley  des  livländischen  Landraths- 
hoUegiums,  wurde  1802  Ritterschaf tsnotär^  war  zugleich 
süt  x8o3  Assessor  des  Uvländischen  Konsistoriums^  so  wie 
9on  1806  bis  zu  Ende  18 18  Landrichter  des  dorpatsehen 
KreiseSf  und  dabey  von  1812  bis  1827  Aflelsdeputirfer  €rst 
vom  dorpatsdien ^  später  vom  pernausclien  Kreise^  wurde 
1824  auchVicepräsident  des  livländisclien  HofgeriditSj  so  wie 
noch  in  demselben  Jahre  Präsident  der  Provincial- Gesetz- 
kommission^  deren  Mitglied  er  schon  früher  gewesen  war^ 
dann  1827  auch  Landrath  des  Herzogthums  Livland  und 
1829  JjMiserL  Staaisratlu  Er  ist  Ritter  des  Sr.  Annen- 
Ordens  der  Uten  und  des  St.Wladimir -Ordens  der  4ten  KU 
Die  kurh  Gesellschaft  Lit»  tu  Kunst  zälilt  Uin  unter  ilire  Mit- 
glieder. 

^Gedanken  über  die  auf  dem  Landtage  1812  iR  Vor- 

ichlag  gebrachte  ritterschaftliche  Besteurungsmethode« 

Dorpat(l812).  24  S.  8. 
Institutionen   des  livländischen   Processes.    ister Theil« 

Kiga»1824*  348  S,  —  2terTheiL  Ebend.  1824«  366  S. 

grls- 
Oedichte.  Ebend.  1825-  258  S.  gr.  8* 
Lieder  des  Anakreon  und  der  Sappho,  übersetzt*   (Mit 

dem  Original-Text.)  Ebend.  1826*.  175  S*  kl.  8. 
Das   Livländische  Erbschafts-  und  Näherrecht,   nebst 

vier  Abhandlangen  verwandten  Inhalts.  Ebend«  1828« 

XXIV  tt.  566  S«  gn  8. 
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Ueber  Hrn.^v.  Hagemei$ters  Vorschläge^  allen  IIyL  Guts- 
besitzern zur  Beherzigung  empfohlen;  in  den  Neuen       *! 
inländ.  Bll.  1817.  S.  77-81«  ^  ] 

Ueber  die  Anwendung  des  schwedischen  Rechts  und  der    *    j 
russischen  Ukasen  in  Livland;  in  £•  6.  ▼.  Brö  ckers 
Jahrb.    f.    RechtsgeL    IL    1-56.    —    Codex  der  UtL^     J 
Rechte    nach    der  römischen   Pahdecten  -  Ordnung ;        j 
tbend.  S.  196-232. 

Gedichte  in  Livona's  Blumenkranz,  herausgeg,  von  G.  Ti- 
lemann  S.  95-101*  (l818.);  -—  <n  C.  £.  Raupachs 
Inländ. Museum.  II.  38-45.  IV.  21-24.  VI.  96-98.; 
in  dun  von  K.  L.  G  rdive  herausgegebenen  Tasdienbuclie 
Caritas.  (Riga,  1825«  8.)  S.  34  u.  166« . 

Redigirte^  ah  Mitglied  der  dazu  niedergesetzten  Entwurfs" 
hommissiony  die  Liefländische  Bauer- Verordnung  i^aller- 
höchst  bestätigt  am  26*  März  1819)  (St^  Petersburg) 
in  643  §§'  mit  Tabellen.  44Bogg.  Fol.  —  Auch  in  dem 
/KypHaAb  3aK0H04aiTieA&cn]Ba  na  1819  ro4l>y  H34aBae- 
MBaÄ  ino  Bvco^aftiueMy  noaeAiH^*K>  xoMMHclteio  cocma- 
BAeHiff  jaKOHOBB.  KHNra  I.  Om4%AeHic  2.  S.  Petersb. 
1820.  314  u.  VIS.  8.»  mit  Tabellen.  —  Lettisch  über- 
setzt  9on  G.  W.  Brockhusen.  —  JEsthnisch  voti 
O.  W.  Maaing  (s.  deren  Artikel). 


Sand  (Johann  David). 

Geb.  zu  Siesenburg  in  Preussen  am  so  Februar  17481 
bezog  1765  die  Universität  Königsbergs  eigentlich  um  Theo- 
logie  zu  Studiren  ^  doch  neigte  er  sich  vorzijglich  zur  Mathema- 
tiA,  Physik  f  Naturgeschicfite  und  Philosophie  ^  und  kam 
1769  nädi  Esthlandf  wo  er  10  Jahr  als  Privatlelirer  unter- 
richtete. Der  esthnischen  Sprache  mävhtigy  war  er  im 
Begriffs  eine  Predigerstelle  zu  suchen  ^  als  er  einen  Ruf  an 
die  Domschule  zu  Riga  für  die  Lelirstelle  det.  5ten  Klasse 
trhielts  die  er  annahm  und  1779  sein  Amt  antrat.  Im 
/.  1785  wurde  er  JLehrer  der  4/cn  Klasse ,  und  bey  der  Um- 
wandlung der  Dom-  in  eine  Kreisschule  1804  blieb  er  an 
dtrselben  Lehrer  bis  i8i7)  da  er  dann  nach  fast  4ojäIirißem 
IV.  Band.  5 


34        Sakb.(Joh.  Dav.)«    Sambragbn  (Anor.)« 

SAulditnste  üine  Entlassung  nahm  und  bef  dieser  Gelegen- 
heit stiele  Beweise  der  Achtung  und  Liebe  ^  so  rvie,  als  Aner» 
iennung  seiner  Verdienste  s^on  Seiten  des  Staats  i  den  Annen- 
Orden  der  3ten  Kl^  erhielt.  Er  hat  seit  1814  den  Kollegien- 
Sekretärs '  Charakter  und  ist  seit  18 17  Mitglied  der  kurU 
GeuUsdi.  /.  LiU  u.  Kunst. 

Beobachtung  und  Berechnung  der  Sonnenfinsternisse 
Tom  J.1787  u«  1791;  mBode*s  astron,  Jahrb.  f.  1794* 
S.239«  *—  Astronomische  Beobachtungen  u«  Nachrich- 
ten; ehend.  1808.  S.  193-196»  — ^  Verbessemag  der 
Bestimmung  der  Polhöhe  von  Higa ;  ebend.  1815* 
S.  220-222. 

Tragbares  Transit  von  Troughton,  und  Beschreibung 
eines  Bordaischen  terrestrischen  Multiplikators  von. 
Troughton;  in  L  W«  Pfaff'f  astron.  Beitr.  No.IIL 
(Dorpat,  1807.  8.) 

Bestimmung  der  Polhöhen  von  Kokenhusen»  Du- 
bena,  Stockmanns&of»  Praulen  und  Wenden;  in  den 
JahresYerh.  der  kurl.  Gesellsch.  f«  Lit.  u.  Kunst.  I* 
202-209.  '^  Bestimmung  der  geographischen  Länge 
von  Kokenhusen;  ebend.  S«  210*213*  -**  Bestimmung 
der  Länge  von  Riga  aus  vier  Entfernungen  des  Mondes 
von  der  Sonne;  ebend.  IL  220*224*  ^-  Barometrische 
Höhenmessungea  in  Livland ;  ebend*  S.  225-236* 

Aufsätze  in  den  Big.  StadtblL  1810-1821»  meistens  unter- 
zeichnet mit  S  —  d,  aber  auch  mit  S  — ,  nämlich  \SiS» 
S.  97.  SonnenfinsternHiK«  -.—  S.  113-115.  Ueber  die 
Sonnenflecken. 

Sein  Bildnilt  lithographirt. 

VergL  Bi^.  Stidtbl.  i8i9>  S.  199-135.  149-  1S98.  8.69.  -^  Pro* 
>     vmcialbl.  f.  Kur-,  Liv-  u.  Ehttl.  i898.  8.31. 

Sandhagen  (Andreas). 

War  erst  Rektot  der  dorpatsdien  Schule^  dann  Sekretär 
der  dasigen  Universität  und  seit  1643  Professor  der  Ge- 
schichte und  Politik  daselbst^  nahm  aber^  der  vielen  Streitig» 
keiten^  die  damals  unter  den  dorpatschen  Professoren  herrsclu 
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an^  übp-drüfsigf  1645  eificn  Ruf  nach  Reval  ab  DlüJtonus 
an  der  Olaikirdit  an,  Gtb.  zu  Nordhauun  in  Thüringen 
am  •••,  gesu  an  der  Pest  iSoj* 

Disp.  In  Cap.  L  usque  ad  ▼•  15  D«  Evangelistae  Johan- 
nif  selectissimae  notae.  (Praes.  et  aucU  Andr«  Vir« 
ginio.])  Dorpati,  1640«  4* 

Exerc.  de  politica«  (Praes.  et  auct«  Laur*  Ludenio«) 
Ibid.  1 642«  4*  Auch  i n  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  1  i  de  viro  prac- 
tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  üucentibus  Über 
(Dorpati,  1643.  4.)  dieExew.  XXVIII. 

Disp.  de  speciebus  reipublicae*  (Resp.  et  auct.  Mat- 
thaeoLiebelieery  ColbergaPoxnerano«)  Ibid.  1643« 
2  Bogg.  4. 

Ditputationum  politiconim  Ima»  observationes  politicas 
in  Prologum  et  Cap.  1.  Lib.  1.  L.  A.  Flori  exhibens. 
(Resp.  GodebertoWalter,  Misnico.)  Ibid.  1 645t  4« 

Predigt  zu  S.  Olof  in  Revel  über  Christoph.  Michaelis 
Pred.  bey  der  Estnische^  Gemeine »  Eccles.  792*  Ein 
Rumlicher  und  gewünschter  Tod.  •  •  •  ' 

Yergi»  Müllers  Samml.  lutt.  Gesch.  IX.  i85*  —  Ga  d  e  b.  L.  B. 
Th.3«  5.84*  —  Somm*  p.  963.  —  Caxlbl.  S'93* 

Sarcovius  (Daniel). 

Erhielt  von  1668  bis  1672  den  ersten  Unterricht  von 
seinem  Bruder  JElias^  kam  dann  tn  die  Stadtschule  zu  /^o^ 
bezog  1677  die  dasige.  Universität^  wurde  1682  Haus- 
lehrer in  Narwa  und  sammelte  sich  an  Reisegeld^  womit  er 
1684  am  4  Julius  von  Narwa  zu  Wasser  nach  Holland 
und  von  dort  nach  England  ging.  Weil  aber  seine  Mittel 
nicht  zureichten^  kehrte  er  sdinell  wieder  nach  Abo  zurück 
und  erhielt  von  dem  Bischof  Gezelius  dem  Jüngern^  der 
ihn  schon  bey  seiner  ersten  Abreise  unterstützt  hatte  ^  aber- 
malt  Reisegeld  f  so  dafs  er  deutscht  Universitäten  besuchen 
und  zu  Greifswalde  die  Rechte  studiren  konnte.  Endlich  kam 
er  1687  über  I^undf  Stockholm  und  Upsalin  seine  Vaterstadt 
zurück  und  wtirde^  da  keine  andere  Stelle  offen  war^  Depo» 


J 


36  SARCOvitrs  (Dakiel). 

$itor  bey  der  aasigen  hohen  Sdiuk^  dann  1689  Rektor  der 
Üomschule  zu  Reval^  1695  aber  Prof.  der  Logili^  Physik 
und  Metaphysik  zu  Dorpat  ^  und  seit  1699  zu  Pernau,  Ah 
1701  viele  Professoren  aus  Furcht  vor  dem  Feinde  aus  Pef' 
nau  f  achteten  (nur  Moberg  und  Cameen  blieben)^  sollten 
diese  nach  einem  königlichen  Befehl  removirt  werden  \  auf 
\Intercession  ^es  Generalgouverneurs  wurde  jedoch  Sar- 
CO  vi  US  bey  seiner  Professur  gelassen,  Geb,  zu  Abo  am 
20  Junius  166 1 ;  gest,  am  3o  April  1704  {als  er  eben  Rektor 
der  Universität  werden  sollte),  • 

Disp.  theses  miscellaneas  comprehendens.  Aboaei  1680«  4« 
Disp.  de  jureji^ando»  (Praes.  Matth,  Swedero«)  Ibid. 
1688.  4. 

Suecia  plorans  sWe  laudatio  funebris  — -  —  Ulricae  Eleo- 
norae,  Suecorum  etc.  Reginae  etc.  etc.  in  acropoli 
Revaliensi  prid.  Non.  Dec^fAnno  MDCXCIIT.  publice 
recitata.  Revaliae.  10  Bogg.  Foh  in  elegischem  Vers- 
mafse* 

Revalia  loquens  ad  -—  M.  Just.  Blankenbagen  etc.  Ibid. 
1694.  1  Bog.  Fol. 

Viro  nobiliss.  et  consultiss.  Dn.  Conr.  Akenstierna  ad 
ejusdemnominis  diem26.  Nov.  1694.  Revaliae.  2Bogg. 
Fol,  JEin  Gedicht^  worin  sich  alle  Verse  mit  C.  anfan- 
gen, ^-  Audi  noch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

Exercitium  academicum  de  aeternitate.  (Resp.  Erico 
Joh.  Pastelioi  Aboensi.)  Dorpati^  1697*  3  unpag. 
Bogg.  4. 

Disp.  de  philosophiae  theoreticae  in  theologia  usu« 
(Resp.  Boethio  Wernberg,  Upsal.)  Ibid.  1699*  4* 

Disp.  pneumatolog.  de  mente  humana  in  statu  sepa- 
rato.  (Resp.  Gudxnundo  K.rook.)  Pernaviaej  1699. 
1/4  Bogg.  8. 

Programmata. 

Oratio  metrica  de  eausis  barbariei ;  in  Actu  inaug.  Aca- 
demiae  Güstavo  Carolinae,  Dorpato  PernaTiam  trans- 
latae,  (Pernaviae»  1699-  4.)  p.  134-163.  —  Ausserdem 
hat  er  nocli  folgende  Reden  gehalten :  Or.  metr.  de  bene- 
ficiis    et  oraculis  divinis»    Aboae'  kab«    1679    (^darin 
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fingen  sich  alle  Verse  mit  T.  an");  Or.  de  incendio 
Aboensi  1680;  Or.  mein  in  nativitatem  Principissae 
Hed-^igiae  Sophiae,  Aboae  hab.  1681;  .  Or.  metr.  \n 
natiTitatem  Principis  haereditarii  Caroli ,  Nurvae  hab. 
1681 ;  Or.  inaug.  de  dignitate  et  praestantia  philoso- 
phiae  usuque  logices  et  metaphysices  in  disciplinis 
aliis,  praetertim  theologicis,  Dorpati  hab.  1695;  Or« 
znetr.  in  laudem  Caroli  XL,  ibid«  hab.  1697»  27* Nov.; 
Or.  triumphalis  de  victoria  Narrensi,  Pernaviae  hab. 
1701*  Ob  von  'diesen  Reden  irgend  eine  gedruckt  worden^ 
iann  man  nidit  bestimmen/ 

Vergl,  S  j  o  b  e  r  g  Pemavia  lit«  Part.  1 . ,  und  daraus  Nova  lit.  mar. 
B.  1704.  p.  31.  —  Andr.  Palmroth  Progr.  ad  Sarcovii 
parentationi»  solemnxa.  Pemaviae,  1704.  FoL,  im  Auszuge 
in  den  Nov.  lit.  1704.  p.301.  —  Jöchcr.  —  Müllers 
Samml.  russ.  Gesch.  IX.  340- £49.  —  Gi4eb.  L.B.  Th.j. 
5.  84* 

VON  Kalinowa  Saremba  (Feliman 

Martin). 

Aus  dem  grodnoschen  Gouvernement  ^  geb.  1794»  studirte 
seit  i8l3,  nachdem  er  vorher  das  Gymnasium  zu  Dorpat  be^ 
sucht  hatte ^  auf  der  dasigen  Universität^  wurde  18 16  daselbst 
JDr.  der  Pfiii. ,  war  nadilier  im  ReidiskoUegiuni  der  auswär- 
tigen Angelegenlieiten  mit  dem  Range  eines  Kollegien -Asses* 
sors  angestellt  i  begab  sich  auf  Urlaub  nach  Dresdem  und 
erhielt  dort  181S  auf  sein  Ansuchen  die  Entlassung  aus  dem 
Dienste.  Er  lebt  jetzt  (i83o)  als  evangelischer  Missionspre- 
diger  zu  Schuscha  in  Armenien. 

£)aji^x4eHie  o  i^i^xaxl)  peMecxeHHHxb  ish  oraHomeHiHxB 
IIoANinfiqecKOMl)  M  bI  oco6eHHocinii  IIoahitihko-Bkoho- 
BaHHecxoMb  9  cL  npHcoBOKynACHieMb  Hy^KKUxb  Hcmo- 
pN^ecxMxI)  H3Bicm'iJi.  Mitau,  1817.  74  S.  8-;  ist  seine 
nachgelieferte  Inaug.  Diss. 

V 

Sarnicki  oder  Sarniciüs  (Stanislaus). 

Studirte  zu  Königsberg  und  an  andern  Orten ,  nahm  die 
rtformirte  Religion  an  3  wurde  Prediger  zu  Nieswicz^  ver- 


38  Sarmicki  od.  Sarnicius«    v.  Sartoeius. 

Btfi  zuletzt  aber  den  gtistüchm  Stand  und  trat  zum  wtltüdun 
über»    Gtb,  zu  Lips  in  Rothreufsen  am  • « • ,  gest*  •  •  • 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher : 
Descriptio  veteris  et  novae  Poloniae,  ut  et  Rustiae  ac 
Livoniae.  Cracoviae,  t585*  Fol*  Audi  in  det  fon 
Huyssen  veranstalteten  Ausgabe  des  Dlugoss.  (Leipzig» 
1711.  1712.  FoU^  Th,  2.  8,1873-1944;  und  in  der 
Mitzlerschen  Sammlung  polnischer  Geschichtschreiber. 
(Warschau,  1761t  1769.  Fol.)  Th.  i.  S,  232-282- 
VergL  Gadeb»  Abh#  S*  l8f  —^  Joch  er. 

VON  Sartorius  (Ernst  Wilhelm 

Christian  *)). 

'6ei.  zu  Darmstadt  am  lo  May  1797'»  besuchte  daselbst 
von  seinem  gten  bis  iSten  Jahre  das  Gymnasium  unter  der 
Aufsicht  seines  als  Professor  an  demselben  stehenden  Vaters^ 
Ernst  Ludwig  Sartorius^  begann  um  Ostern  i8i5 
das  Studium  der  Theologie  auf  der  Universität  Göttingent 
promovirte  daselbst  18x8  ah  Dr.  der  Phil  und  wurde  im 
folgenden  Jahre  Repetent  der  dortigen  theolog.  Fakultät; 
dann  1821  im  März  ausserordentlidterProf*  derTlieoL  und 
zwiy  Jahr  später  ordentliches  Mitglied'  der  theologischen 
FdiWltät  zu  Marburgs  von  der  er  auch  1824  das  Diplom 
eines  'Dr.  der  T/ieol  erhielt.  Zu  Anfang  des  Jahres  i8a5 
folgte  er  dem  Rufe  zur  ordentlichen  Professur  der  Dogmatik 
und  Moral  an  der  Universität  Dorpat^  woselbst  er  in  denu 
selben  Jahre  zugleich  Mitglied  der  Universitäts-SchulkommiS' 
sion  wurde^ 

Drey  Abhandlungen  über  wichtige  G^ensiände  der 
exegetischen  und  systematischen  Theologie.  Göttin- 
gen, 1820.  196  S.  8. 

Die  Lutherische  Lehre  vom  Unvermögen  des  freyen 
Willens   zur  höhern  Sittlichkeit,  in  Briefen ,   nebst 


*)  Macht  gewöhnlich  nur  von  seinem  ersten  Vorpimen  Ge* 
bNiuch. 


V*  Sartorxüs  (Erkst  Wilbelm  Gbristiah)*      39 

«inem  AnhAiige  gegen  Hm. .  Dr.  Schleiei^macherf 
Abhandh  übet  die  Lehre  Ton  der  Erwählung*  Göttin* 
gen,  1821.  XXII  ü.  176  S.  8. ' 

Progr.  Symbolä  ad  ptomovendam  unionem  ecciesiatum 
evangelicatum  una  cum  egregio  Calvini  pro  -Me- 
lanchtone  testimonio  e  rarissima  locc«  theoU«  versione 
gallicadepromto^  httcusque'fere  incQgnito«  Marburgi, 
1821*  31  S.  84 

Progr*  Die  Lehre  der  Protestanten  von  der  heiligen 
Würde  der  weltl.  Obrigkeit.  Gegen  die  Beschuldi- 
gung revolutionärer  Principien;  zur  Ankündigung 
«einer  Vorlesungen  über  die  Verschiedenheiten  der 
vornehmsten  christlichen  Lehrsysteme»  Ebend«  1822* 
24  s.  8. 

Die  Religion  ausserhalb  den  Gränzen  der  blpfsen  Ver- 
nunft, najch  den  Grundsätzen  des  wahren  Protestan- 
tismus gegen  die  eines  falschen  Rationalismus«  Ebend* 
1822*  XX  u.  69  S«  8« 

Daj  Augsbux'gische  Glaubensbekenntnils »  aus  dem  latei-* 
nischen  Original  ins  Deutsche  übertragen*  Frankfurt 
«.  M.  1824*  XII  u,  67  S,  8* 

Beyträge  zur  Vertheidigung  det  evangelischen  Recht* 
gUubigkeit.  iste  Lieferung.  (^Auch  mit  dem  Titel: 
Die  Unwissenschaftlichkeit  und  innere  Verwandt- 
schaft des  Rationalismus  und  Romanismus  in  den  Er- 
iLenntnifsprincipieu  und  Heilslehren  des  Chiisten-« 
tbums.)  Heidelberg,  1825«  XVI  u.  190  S.  -^  2teLief. 
£bend.  1826-  VUI  u.  115  S«  8^ 

Progr.  ad.  aud.  orat.  d.  XXX.  Aug«  ha|»endani.  Inest  Sa-* 
bellianismi  a  S.  R.  Schleiermachero  instaurati  censura 
succincta.  Dorpati,  1825«  12  S.  4* 

Zur  Feier  der  Krönung  Sr.  Maj.,  des  Kaisers  und  Herrii 
Nikolaus I.  Pawlowitsch.  Rede,  gehalten  im  grofsen 
Hörsaale  der  Kais.  Universität  Dorpat  am  12«  Sept« 
1826*  Ebend.  21  S.  8« 

Progr.  Leontii  Presbyteri  CpnstAntinopolitani  homilia 
in  Jobum  adhuc  inedita«  Ibid.  1827«  XIV  S.  FoL 

Die  wahre  Mitte  der  streitenden  Gegensätze  in  der 
Theologie.  Ebend.  1828*  52  S.  8* 

Memoria  R.  T.  S.  Henzi.  Ibid.  1829*  Xu  S.  4* 


4a      V.  Sartortus  (Ernst  WiLRsrM  Christiai«). 

Predigt  über  die  Offenbarung  der  Herrlichkeit  Christi 
nach  Joh.  2$  l-ll«  am  zweiten  Sonntage  nach  Epipha- 
nias in  der  Johanniskirche  zu  Dorpat  gehalten.  Oor- 
pat,  1829.   16  S.  8. 

« 

Apologie  des  ersten  Artikels  der  Augsburgischen  Con- 
fession  gegen  alte  und  neue  Gegner.  £bend.  1829^ 
68  S.  8«       * 

Hauptartikel  des  Glaubens  der  Protestanten  aus  dem 
Augsburgischen  Bekenntnisse  Tom  Jahre  1530»  nach 
dem  Ifiteinischen  Originale  herausgegeben.  Ebend« 
1829.  24  S.  8. 

Vom  höchsten  Princip  der  Wissenschaft.  Rede  zur  Feier 
des  Krqnungsfestes  Sr.  Majestät  des  Kaisers  —  i^ 
22.  Aug.  1829.  Ebend.  1829.  18  S.  8. 

RuCilands  Sieg  über  die  Ottomanische  Pforte.  Festrede 

'  zur  Feier  des  -~  Friedens—  am  6.  Oct.  1829.  Ebend. 
1829.  16  S.  8. 

Predigt  von  der  Wiederkunft  Christi  zum  jüngsten  Ge- 
richt, gehalten  am  2*  Sonnt,  des  Advents  i829.  Ebend. 

1829.  18  S.  8. 

Eine    Passionspredigt,    gehalten    am    Sonntage  Judica. 

Ebend.  1830.  16  S.  8* 
Standrede  am  Sarge  des  Herrn  Rektor  Ewers«   Ebend« 

1830.  4S.  4. 

Apologie  des  zweiten  Artikels  der  Augsburgischen  Con- 
fession  gegen  alte  und  neue  Gegner.  Ebend.  1830* 
96  S.  8. 

Die  Herrlichkeit  der  Augsburgischen  Confession.  Jubel- 
rede bei  der  dritten  Säcularfeier  derselben.  Ebend« 
1830.  20  S.  8. 

Die  Lehre  von  Christi  Person  und  Werk  in  populairen. 
Vorlesungen  vorgetragen.  Ebend.  1831.   168  S.  8. 

lieber  den  buchstäblichen  Sinn  der  Einsetzungsworte 
des  heil.  Abendmahls ,  zur  Vereinigung  der  Parteyen  ; 
in  Ernst  Zimmermanns  Monatsschrift  für  Predi- 
gerwissenschaften. Bd.  L  (Darmstadt,  1821.  8«)  S.  61-» 
95.  .—  Ueber  die  Aechtheit  des  Johanneischen  Evkn- 
geliums»  einige  Bemerkungen  gegen  Hrn.  Dr.  Bret- 
Schneiders  Probabilia  de  Ev.  et  Epp.  Joannis  Ap. 
indole  et  origine;  ebend.  S.  457 -482.    *—   Noch  ein 
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Wort  über  die  evaiigel.  KirchenunioHf  insbesondre 
in  Xurhessen;  tbend,  Bd.  II.  (1822.)  S.  363- 368*  — 
Neuer  BeitraK  sur  Beförderung  einer  Glaubensunion. 
der  eyangel.  Kirchen  in  der  Lehre  vopi  h.  Abendmahl ; 
tbend.  Bd.  III.  (1822.)  S.  473-494.  —  Nachweisung 
einiger  jesuitischen  Chikanen  in  Theoduls  Gastmahl; 
tbtndm  S.  598-600«  — *  In  wiefern  der  Glaube  von  den 
Gnadenmitteln  und  die  Gnadenmittel  vom  Glauben 
abhängig  seien  ?  ebend.  Bd.V.  (1823.)  S.  129-140.  — 
Bücheranseigen  und  Recensionen;  tbend.  zerstreut  in 
dien  Bänden. 

Rede  am  Sarge  des  Hofraths  und  Professors  Lenz ;  in  der 
Sanuniung:  Zur  Erinnerung  an  Q.  F.  Lqjiz»  Dorpat^ 
1830.  8« 

Beyträge2u  der  seit  1827  von  Hengstenberg  in  Berlin 
herausgegebenen  Allgemeinen  JLirchen-Zeitung.    . 

Gab  lieraus: 

Responsiones  scriptae  a  Philippo  Melanchthone  ad 
impios  articulos  Bavaricae  inquisitionis»  denuo  editae« 
Marpurgi,  1824.    VIu.  135S*  8« 

*Die  Augsburgische  Confession ,  Deutsch»  Lateinisch^ 
Esthnisch  und  Lettiscli  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubelgedäclitnisses  herausgegeben  von  der  theölog, 
Fakultät  der  Kaiserl.  Univers.  zu  Dorpat«  Dorpat, 
1830*  127  S.  gr.  4.  Die  Zueignung  an  den  Monarclien 
und  die  Vorrede  sind  von  ihm  unterzeidmet. 
Vcrgim  Meutelt  G«Tf  Bd.  so«  S. 36« 

Savonius  (Michael). 

Mag.i  erst  Bdttoi^  der  königiidien  Sdiule  zu  üorpat^ 
darauf  Professor  der  EtJiik  und  Logik  an  der  dortigen 
Universität,  Er  war  ein  heftiger  und  zanksüditiger  Mann^ 
hatte  beständige  Streitigkeiten  mit  seinen  Kollegen  und  wurde 
deshalb^  und  weil  er  sein  Amt  vernadüässigte  ^  l65o  desselben 
entsetzt.     Geb»  zu  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Disp*  de  meteoris  in  genere ,  simulque  de  ignitis  veris  in 
specie.    (Resp.   Nicoiao   Laurentii»    Nycopensi.) 
Dorpati,  1633»  4» 
JV.  Band*  6 
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Disp.  de  philosophia  in.  genere  ima  —  2da  —  stia^'  — 
4ta  de  distributione  philosophiae.  (Resp.  IsraeleAr- 
vidi  Green  Beckio,  Smolando.)  Dorpati,  1633*  4* 

Disp.'de  mundo  ejusque  partibus«  (Resp*  Bened.  Baa* 
z  i  o  y  Smol.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  liberalitate.  (Resp.  Joh.  Bringio,  Smol« 
Suecoy  Troll.  Aluxnno.)  Ibid.  1639*  4« 

Disp.  de  yirtute  heroica.  (Resp.  Suen»Magni  Hagei- 
sten.) Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  forma.  (Resp.  Martino  Nicolai  Faxelioy 
Neric.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  sensibus  internis.  (Resp.  Erico  PetriLer- 
bec^LiOy  Nerikia  Sueco«)  Ibid.  eod.  4- 

Disp.  de  natura  «thicae.  (Resp.  Mattlu  Matthiae 
Lächlin,  Wiburg.  CareL)  IMd.  1644.  4? 

VtrgL  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  i85»  —  Gadeb.  L.B. 
Ti\.  3.  S.  87.  —  S om m.  p.  945-247. 

ScADERi  (Martin). 

War  von  ewa  löaS  bis  i632  Rektor  der  Schule  zu  Gol 
dingen^  stand  hierauf  demselben  Amte  in  Mit  au  vor ,  und 
ivurde  dann  Prediger  zu  Kempten  und  zuletzt  zu  Lippal^^ 
in  Kurland*     Geb.  zu  •  •  • ,  gest. 


1.  .  •  • 


Einfältige  Erklerung  der  Geistreichen  vnd  lieblichen 
Wort  defs  Heiligen  Apostoli  Petri  in  seiner  Andern 
am  Ersten,  vom  Andern  Verfs  bifs  auif  den  Neunden, 
aufs  göttlicher  Schrifft,  den  Heiligen  Vätern  vnd  an- 
dern frommen  Lehrern  zusammengetragen  vnd  in  zwo 
Predigten  verfasset.  Riga,  1627*  3%Bogg.  4- 

Die  Ander  Predigt,  Iber  die  Wort  Petri.  In  seiner  2- 
am  1.  vom  5.  Vers  bifs  auff  den  9.  Rigajl627.  sBogg.  4- 

KarafiffÄtpigde  ebrietate  ejusque  innumerabilibus  inter 
omnes  hominum  Status  ac  ördines  incommodis.  Ibid. 
1627.  2Bogg.  4. 
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•  Sgarin  (Algoth  A...)* 

Prof^or  der  Geschidite  zu  Abo»    Gei.  211  •  • .' ,  gest.  •  • . 

^    Von  ihm  ist  hier  zu  bemerken : 

Disp*  de  Sueonum  in  Livoniam  meritis.  Aboae*  •  •  • 

Disp.  de  örigine  priscae  gentis  Varegorum*  (Resp.  Hei« 

singio.)  Ibid.  1734*  4* 

Disp.  de  armigeris  Rom.  a  Septemtrione.  Ibid.  1756*  4* 

Vergl.  Gad«b.  L.  B.  Th.  3.  S.  87. —  Buhle's  Lit.  der  rusi* 
Gesch.  I.  397.  —  Gaul.  libr.  impress.  bibl.  Acad.  Upsal. 
IL  805. ,  wo  mehrere  seiner  $chrifun  cui^eführt  sind, 

Schäfer  (Jakob).         %. 

Jjehrer  &ey  den  Kindern  der  Oberofficiert  in  der  neumündl' 
sehen  Schanze  (Dünamünde).    Geb.  zu  •  •  • »  gest»  •  •  • 

Christliche  Leichpredigt  über  ProT.  27»  v.l.  auf  Annft 
Wide.  Riga,  1648.  4  Bogg.  4* 

Schäfer  (Johann). 

Studirte  um  i65o  zu  Dorpat^  war  zur  Zeit  des  polnU 
schen  Krieges  Feldsekretär  ^  hernach  Oberfiskal  beym  Hofge- 
rieht  zu  Abo  und  endlich  Bürgermeister  derselben  Stadt» 
Geh.  daselbst  am  •  •  • ,  gest.  . ,  • 

^vtr^TTjCiq  nsQt  tov  diov  ^ai  Tijq  tforj^  diwviov.  (Praes. 

Job.  G.  Gezelio,)  Dorpati,  1649-  4» 
Finnoniae  erogia,  oratione  solenni  enarrata.  Ibid.  1650-  4* 
Disp.  de  jurameuto.    (Praes.  Ijaur.  Ludenio.)    Ibid. 

1651.  4. 
Aureae  sententiae  ex  S,  Bibliis»  yariisque  auctoribus 
tarn  sacris  quam  prophanis  selectae  et  in  52«  classes 
distinctae,  quarum  quaelibet  continet  7^  sententias, 
juxta  numerum  dierum  in  hebdomade.  In  usum  aeta- 
tis  puerilis  studiis  dicatae;  Impensis  J.  Seh.  C.  A. 
(Job.  Scbäperiy  Consulis  Aboensis).  Aboae»  1671* 
2  Bogg.  10.  £d.  Sda.  Ibid.  1680.  Ed.  3tia  1682-  Ed. 
4ta  1686.  12. 

Ver^A  Gadeb.  L.  B.   Th.  3.   S.  87.f    nach  Schefferi  Suecia 
lit.  p.319.  —  So  mm.  p.64.  934*' 
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SCHAFSHAÜSEN    (NiKOLAUß). 

Studlrte  die  Reditt  ^u  Wittenberg  und  würdig  dort 
X6a3  Dr.  derselben  ^  hielt  da^eWst  äudi  Vorlesungen  und 
advodrte;  praktidrte  naddier  zu  Hamburgs  und  wurde  end- 
Rdi  sädmsdttr  Gdtdmerrath^  Kanzler  und  Präsident  zu 
Lauenburgf  wdikaiserlidierPfalzgraf.  Er  Ist  der  Stamm- 
vater einer  berühmten  Familie  in  Hamburg.  Geb,  zu  Arins< 
bürg  auf  der  InsdOesel^  tvo  sein  Vatsr  Konrad  Schafs- 
hausen  Bürgermdster  war^  am  39  May  1^99 1  gest.  am 
20  May  1657. 

Diep.  inaug,  de  cambiis.  Witteb.  1623«  4* 

Disp.de  praeseriptionibas  moratorils.  Ibid.  1627*  4« 

Disp.  de  mora.  Ibid.  1630«  4* 

Dijcursus  iicadeniicus  de  pace  constituenday  firmanda  et 
consecranda,  ad  inyictissioium  Sueciae  Regem»  parta 
libertate»  pacis  cupidissimum.  Ibid.  1632«  -—  IVitdtr 
flu/ge/egr  Hamburgi,  1640.  12» 

Tres  quaestiones  juris  inter  Beckmannos  controvenae. 

'    Hambiirgi»  1637-  4. 

Diss.  juridicade  assepurationibus«  Ibid.  1639«  4* 

IIandsdir\ftlidi:  Oratio  panegyrica  de  yictorin  lipsiensii 
Wittebergae  1631  recitata. 

Veri^i.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  5.  88« t   nach  MpUcri  Cimbria 
Ut.'II.  768* 

schalenius,  s*  schelen. 
Schall  (Johann  Eberhard  Friedrich). 

Studirte  zu  -Halle ,  bekleidete  hierauf  ein  Amt  in  Berlin^ 
ging  nadi  Dessau  ^  wo  er  Lehrer  am  Philanthropin  war,  prU 
vatisirte  dann  eine  Zeitlang  in  Halle  und  Leipzig  und  nahm 
1780  den  Ruf  als  Lehrer  bey  dem  Seminar  zu^Pultawa  an, 
J^  g^ßd  ihm  jedodi  hier  nidit ,  er  begab  sich  nach  Moskau 
und  wurde  daidbst^    nachdem  er  einige  Probevorlesungen 
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gehalten  hatte,  Proftisor  honorarius  an  4er  Vmvir$lVdt. 
Audi  hier  bald  unzufrieden ,  ging  er  nach  Mohilew,  dann 
nach  Pkshauy  dann  aacJi  Dorpat,  und  endlich  nach  St^Pe- 
ttrsburg ,  wo  er  eine  Anstellung  als  Inspektor  Jfey  dem 
adtligtn  Kadettenkorps  erhielt.  Seine  Sucht ,  ßlle^  verändern 
zu  wollen ,  war  llrsache,  dafs  ihm  die^r  Dienst  nur  wenige 
Wochen  gelassen  werden  konnte ;  doch  behielt  er  seinen  GeJialt, 
mit  dem  Tilel  eines  Schriftstellers  de^  Jiorps.  .Nach 
vier  Jahren  verlangte  er  seinen  Absdiied  und  erhielt  ihn,  nebst 
dnem  Gnadengeschenke  von  200.  Dukaten^  Im  Oktober  1789 
verliefs  er  St.  Petersburg,  hielt  sidi  'auf  der  Dwrdireise 
mdvere  Monate  in  Riga  auf,  zog  sidi  durch  seinen  Starrsinn 
md  seine  Rechthaberey  auch  daselbst  manche  Unannehmlich» 
kdtert  zu,  kam  in  den  ersten  Tagen  des  May  1790  nach 
Miiau,  erkrankte  hier,  und  fand  sdn  Ende,  indem  er  alle 
ärztUdie  Ilülfe  und  jeden  Beistand,  den  man  Htm  leisten 
wollte,  von  sidi  wies,  und  sich  nur  auf  den  Qebraudi  einiger 
Haitsnuticl  besdir Unkte.  Qeb^  z^i  Magdeburg  am  lO  M'drz 
1749,  gest.  zu  Mit  au  am  10  May  17  90,  wo  er  Morgens 
todt  im  Mette  gefunden  ward. 

Zusätze  SU  des  Herrn  Regierungsraths  Vangerows  Ent«- 
-wurf  des  Wephselrechts ,  nach  den  Grundsätzen  der 
Preussischen  Staaten.  Halle,  1775*  8* 

Von  Verbrechen  und  Strafen;  eine  Nachlese  und  Be« 
richtigung  zu  dem  Buche  des  Marchese  Beccaria  eben 
dieses  Inhalts;  nebst  einem  Anhange  über  einige 
neuere  teutsche  Schriften  von  dieser  Materie  9  in  so 
fern  sie  sich  auf  das  Buch  des  Marchese  beziehen» 
besonders  über  Herrn  Barkhausens  Bestreitung  der 
Todesstrafen«  Leipzig,  1779-  8- 

Kleine  Beyträge  zur  pädagogischen  Literatur.  Breslau» 
1779*  8*  (^Hierin  sind  viele  von  sdnen  Aufsätzen,  welche 
in  Bgisedow*s  und  Ciimpe*s  Pädagogischen  Unter- 
haltungen [Dessau  u.  Leip.  1777-1784.  8-]  gestanden 
hatten,  wiederabgedruckt.^ 

Ueber  die  Justiz  auf  teutsche  Art  und  zum  teutscben 
Gebrauch;  nebst  einem  Anhange  über  Herrn  Hofrath 
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8chlos9ets  Vorschlag  und  Versuch  einer  Verbesserung 

des  ieutsohen  bürgerlichen  Hechts.   Berlin  u.  Leipzig, 

1780.  8. 
Drey  Predigten  in  der  Wüste.  Leipzig,  1780.  8- 
Handbuch  für  Leute,  die  keine  Aerzte  sind.  '3  Theile. 

Riga,  1781.  8^ 
Französisch  f  Russisches  Wörterbuch.  •  •  • 

Teutsch -f  Russische  Grammatik.   St.  Petersburg,  1789*  8* 
^Drey  Silhouetten,    Catharina  IL ,  «Peter  L  und  Fried- 
rich 11,,  mit  Unterschriften*  Riga,  1789*  8* 
Aufsätze  und   Gedichte   in  dem  ersten  Jahrgange  der 
Pädagogischen  Unterhaltungen. 

Vergl*  Intel!»  Bl.  der  Allgem.  Lit«  Zeir.  1789-  S.  1199.  —  Meu- 
»«Is  G.  T.  Bd.  7.  S.  6q.  —  Nudow's  anthropologische 
Reisen.  Th.  |.  S.  988  if*i  wo  viel  von  ihm  p^rAommt^  sein 
^ame  ttber  nickt  genannt  wird*  '    • 


\i 


ScHAjx  (Karl  Albrecht). 

Haltt  in  Königsberg  studirt  und  daselbst  die  phlloso^ 
phische  Magisterwürde  angenommen^  'kam  als  Hauslehrer 
nach  Kurland  ?m  dem  Propst  Wehrte  und  ging  von  hier 
nach  Eichenpommusch  in  Lithauen^  zu  dem  Oberst lieutenant 
V.  Klopfnann,  bey  dessen  Sohne  er  gleichfalls  Hofmeister 
irar.  Qebf  zu  » . .  in  Preussen  1762,  gest.  auf  dem  Gute 
Eichenpommusdi  am  26  Januar  1795. 

•Werth  un4  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion 
für  den  vernünftigen  Menschen  dargestellt  in  beleh- 
•renden  Briefen  an  einen  denkenden  jungen  Freund. 
Riga,  179?.  VIJI  u.  80  S.  8. 

SchAller  (Christoph). 

War  seit  1640  Konrehtor  an  der  Domschule  zu  Riga^ 
und  wurde  um  i65o  Prediger  zu  Erwählen  in  Kurland. 
Geb.  zu  Reinstadt  im  Anhaltischen  am  •  •  • ,  gest,  ... 

Encomium  Rigae  totius  Livoniae  metropoleos  celeberri- 
mae  anno  1640  !•  die  Oct«  versu  heroico  in  celeber- 
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rimo  e]us  urbis  ^mnasio  puUice  inemoritef  celebra* 
tum.  Accessit  oratio  auspicaÜJ  13«  Oct.  ab  eodetn  me- 
xnoriter  recitata.  (^Diese  hamftii :  de  juvenilis  ins tit)i- 
tionis  praestantia«)  Rigaej  1641»  SBoggi  4*  ^^-^  Stellt 
audij  zum  Tfieil  mit  emer  deutscJi^n  Uebersetzung  von 
Johann  Gotthelf  Lindner»  in  desselben  "Reden 
und  Gedichten  bey  Schulhandlungen  in  der  Dom« 
schule  zu  Riga'.  9 te  Samml.  (Riga,  1759.  4«)  S«  28-51« 
lOte  SammL  (Ebend.  17$0«)  S.  18«33«  Ute  SammL 
(£bend.l7600  S.  18-37. 

Verg/.  Gadeb.  L.B.  Th.3^  S.91.  -^  Notd^Misc«  TV*  last« 

Scheffel  (Wolfgang). 

Sekretär  der  esthländlschen  Ritterschaft  um  die  Mittt 
de»  i6ttn  Jahrhunderts*    Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  *  • 

Er  trug^  auf  Befehl  der  esthländlschen  Landräthe  ^  die  für 
JSsthland  gegebenen  königh  dänischen  ^  hodu  und  herr* 
meisterlichen  Privilegien  in  ein  Buch^  das  rothe  Buch 
genannt^  zusammen  ^  und  vollendete  diese  Arbeit  auf  dem 
Hofe  Engedes  am  4  September  1546. 

Vergi,  Arndt  lief!«  Chronik.  II.  li«,  und  daraus  Gadtfb«  L«B« 
Th.  3*  5. 90. 

.  SCHEFFLER   (JoHANN). 

Studirte  anfangs  Medicin ,  erlangte  die  Doktorivürdt  der 
A.  G.j  war  auch  kaiserlicher  Hof-  und  herzoglich -würtemr 
bergischer  Leibmedikus ,  verfiel  aber  in  der  Folge  auf  mysti" 
sehe  Grillen f  wurde  ein  Anhänger  Jakobs  JBö/zm,  trat 
dann  zur  katholisdien  Kirche  über,  und  war  zuletzt  Priester 
derselben  und  bischöflich- breslauischer  Rath»  Seine  beiden 
unten  angeführten  Schriften  lassen  übrigens  vermuthen^  dgfs 
er  sich  auch  in  lAvland  und  Kurland  aufgehalten  hat ;  denn 
die  trstere  davon  4st  dem  livländischen  und  kurländisdien  Adel^ 
die  letztere  der  Präsidentin  v.  May  de  II  auf  Dondangen  in 
Kurland  zugeeignet.  Geb.  zu  Breslau  am  •  •  •  9  8^^*  eben^ 
daselbst  am  g  Julius  1677. 
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Unter  dem  angenommenen  Namen  Joliaiinet  Augelus: 
Treuhertzige  Ermähnutig  an  die  Pi^ädicanten »  ihren 
Beruff  wol  zu  erwegen  und  in  acht  zu  nehmen.  .  •  • 

Vnter  ieinem  wahren  Namen:  Beschirmung  de«  Lichts  der 
Katholischen  Wahrheit«  Neyfs,  1673.  12* 

Ver^l.  Jocher,    wo    auch   seine  übrigen   Sc/iriften   angefahrt 
sind.  -^  Gad^b.  L^B.  Th.  1.  $»331. 

VON  ScHEtNVOGEL,  S.  ScHEUNEVOGEL. 

ScHELEN  oder  Schalenius,  auch  Schedelius 

(Joachim). 

Mag.;  wurde  von  Riga  her^  wo  er  Jugendunterricht 
trtheiltet  auf  JElmpfehlung  der  Königsberger^  1644  zum, 
Professor  der  Mathematik  zu  Dorpat  ernannt  und  führte 
1647  und  i654  das  Rektorat.  Er  war  ein  in  seinem  Fache 
selir  geschickter  und  durdi  seine  Vorlesungen  nützlicher 
Jtfan/t,  aber  heftig  f  zänkisch  und  stolz  ^  und  trug  durdi  seine 
Streitigkdten  nicht  wenig  zum  Verfall  der  dorpatsdien  Uni- 
versität bey.  Er  ging,  als  i/}  Dorpat  die  Universität  sich 
l656  auflöste  f  nadi  Reval  und  setzte  dort  seine ^Ldirvorträge 
fort  {wie  aus  einigen  Stellen  in  der  Dedikation  und  Vorrede 
zum  4ten  Theile  seines  Cursus  mathemat.  ersichtlidi  ist.  *} 
GeL  zu  Treptow  in  Pommern  i6i2|  gest.  zu  Reval  am 
a3  April  1673» 


*)  Dici  beweist  auch  die  in  der  konigl.  Bibliothek  su  Stock- 
holm aufbewahrte  Matrikel  der  ersten  dorpatscheti  Univer- 
sitAtt  worin  es  unter  dem  10  Julius  1657  heifit«  die  Univer- 
sitftt  habe  ihren  einstweiligen  Sita  su  Keval  genommen  «  -wo 
vom  genannten  Tage  bis  1658  Prid.  Cal.  Maji  viereehn 
Studirende  und  dann  vom  93  Oktober  1658  bis  94  April 
2665  unter  Schelcns  fortdauerndem  Dekanat  deren  noch 
44  h^cribirt  wurden t  oder,  wie  es  damals  hiefs,  ^yCornua 
depoeuerunt.**  Mit  dem  letztgenannten  Tage  schliefst  die 
Matrikel.  Uin  1660  wird  M.  Gabr.  Elvering  noch  als 
Prorektor  «ngaseichnct. 
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Difp.  de  natufa  mstheseot*  (Reip.  Andrea  Arvidi 
Stregnensi,  Suderm.  Sueco.)  Dorpati»  1645»  4*- 

Difp,  de  geometriaa  natura.  (Retp.  Benedicto  Olai 
VegreliOy  Suderm.  Sueco.)  Ibid.  1650»  4* 

Rhabdologia  sive  computaüo  per  yirgula*  in  gratiam 
atadiosae  juventutis»  mafhesin  in  Regia  ad  Embeccam 
Acad.  Gttstaviana  colentiif  delineata  et  typii  commista 
a  Joachimo  Schedelio,  Mathem«  Inf  er«  Prof.  Ord.^ 
qai  cum  generosissimo  hujus  compendii  primo  inveu- 
tore,  praeiationis  loco^  beneyolum  lectorem  biice 
aalutat; 

Qoae  terrere  tolent  ab  ab^amore  Matheseot  illa 
•  Hoc  panro  inyeniet  eise  remota  libro« 
Ibid.  1652.  8. 

Rudimente  praxi«  italicae,  h«  e.  bre^is  mannductio  ad 
nonnulla  calculi,  cum  primif  in  regula  trium,  com- 
pendia,  •  • . 

Curi nt  matbematici  ertter  TheiL  •  •  •  — •  Zweiter  TheiL 
Arithmetica  generali!  et  specialis.  •  ••  — •  Dritter  TheiL 
Geometrie«  •  •  •  —  Yierdter  Theil.  Darinnen  ent- 
halten ist  die  Geodaesia»  welche  lehret  alle  sicht- 
habre  höhen ,  Tiefifen,  Breiten  und  distantien,  wie 
nuöh  alle  Felder,  Wälder»  Seen,  Wiesen,  Aecker 
und  ihre  Aussaat,  imgleichen  alle  Wälle ^  Thämme, 
Korn-Kasten,  Wein-  und  Bierfässer  u.  s.  w.  mit 
gewissen  Instrumenten  richtig  abmässen  und  nach 
begehren  eintheilen;  von  M.  Joachimo  Schelenio, 
Mathematum  in  RegiA  Acad«  GustavianA  Prof.  ord.: 
Zu  Befoderung  des  gemeinen  Besten  und  denen  Lieb- 
l&abem  der  Mathematic  zu  Gefallen  aus  den  bewehr- 
testen Autoribus  zusammengetragen  und  sonderlich 
siu£F  den  Lie&ländischen  Horizont  appliciret.  In  Ver- 
legung des  Authoris  gedruckt  zu  Reval  durch  Adojph 
Simon,  Anno  1665-  8  unpag.  Bll»,  SBlS«,  7^  unpag. 
BIL  Regist.  und  noch  1 1  Bll.  Rhabdologia.  8* 

Appendix  geometriae  de  trigonometria  plana«  • « • 

Circinus  proportionalis.  .  •  •  8- 

Vary/.  Wittt  D.  B.  ad.  ».  1673.  —  Jöcber.  —  Millers« 
Samml.  ruis.  Cesch.  IX^  185.  -^  Gadeb.  L«  B.  Th*3. 
S.  90.  —  S  om  m-  p.  864. ,  wo  auf  die  (leider  nicht  ertchif 
n€n€)  Fonutxurm  ditet*  Wvh  9€rwiu9n  wird. 

IV.Band.  7  . 
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Scheller  9  s.  Schalleiu 
ScHELTZ  (Johann  Christl^n). 

Kam  ah  Wundarzt  nach  Mitau^  ging  hierauf  nach 
Strafsburg  ^  studirt4  daselbst  Medicin^  vorzüglich  aber  Ent- 
bindungskunst, und  praktidrte  seit  Bundigung  seiner  Stu- 
'dien  wiederum  ununterbrochen  in  Mitau,  lySS  wurde  er  von 
der  medicinischen  Fakultät  zu  Königsberg  abwesend  zum 
jDoJuor  ernannt ;  besafs  auch  den  Titel  eines  königh  polrd- 
sehen  Hofraths  und  Hofmedikus.  Creb.  zu  Memsl  1753, 
gest»  am  27  August  1827. 

Diss«   inaug.    Observationec  nonnuUae  et  coroUaria  de 
parttt  laborioso.  Regiomonti,  1785«  16  S.  4« 

.  SCHENDOVAN  DER  BeGH  (MiGHAEL). 

•  '  JSi/i  Gnec/ie  von  Geburt,  hatte  in  Padua  die  msdidni- 
sehe  und  philosophische  Doktorwürde  erhalten,  diente  17 18 
dem  römischen  Kaiser  ah  Feldarzt  im  Türkenkriege ,  wurde 
nadiher  als  Gesandtsdiaftsarzt  im  Gefolge  des  römisch-haiserL 
Grafen  Virmonti  nach  Konstantinopel  gesandt  und  end- 
lich Leibarzt  bey  dem  wallachischen  Fürsten  Jtfaurokor- 
dato^  der  ihn  sehr  schlecht  behandelte.  Vor  dem  Jahre 
^723  bereits  wurde  er  als  Oberarzt  beym  St»  Petersburger 
Jjandhospitale  angestellt  und  seit  1727  befand  er  sich  in  Higa 
unter  dem  Befehle  des  Generals  Lascy.  Er  hatte  Vorlide 
für  antiquarische  Seltenheiten  und  besafs  eine  zahlrüdie 
Sarrunlung  von  Münzen  t  welche  ^  wie  erzählt  wird^  Gelegen^ 
beit  zu  seinem  Unglück  gegeben  hat.  Es  soll  nämlich  £i- 
ron^  der^  so  lange  noch  die  Prinzessin  Anna  in  Kurland 
war^  mdirmals  mit  Aufträgen  derselben  nach  St»  Petersburg 
reisen  mufste^  bey  seiner  Durchrase  in  Riga  diese  MünZf 
Sammlung  gesehen  und  bewundert  haben»  Die  Weigerung^ 
Htm  die  seltensten  Münzen  zu  überlassen  ^  habe  den  unterdefs 
Regent  gewordenen  Grafen  Biron  bewogen ^  den  Besitzer 
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itadk  Sibiritn  zu  cwtpeifcn,  vvo  dintr  mdirmrt  Jährt  habt 
zubringtn  müssen^  bis 9  nach  trfolgttr  Rtgierungweränd^ 
rung^  zufällig  Stint  Vtrhaftung  btkannt  und  tr  mtdtr 
btfrtyt  wordtn.'^')  Mag  dits  nun  die  wahrt  und  tinzigt 
Vrsadit  gtwtstn  styn  odtr  nicht :  gtwijs  ist  ts ,  dafs 
Schtndo  wirklich  mthrtrt  Jährt  verhaftet  war  und  endlich 
aiisstr  Dienst  stin  Jjtbtn  btsdüojs.     Gtb»  in  Mactdonien 

2«   •  •  •  f  gtSt* 


*•  •  •  • 


Empirica  illustrit  per  leptem  nobiliatima  euporista 
familitria  remedia  ad  totidem  graTissimoa  et  frequen- 
tiores  snorbuf  profligandos.  August«  VindeL  1723*  •  •  • 

Epistola  ad  Lucam  Schröckium  de  quibuadam  rarioribua 
Indiae  utriusque  exoticis  ac  praecipue  de  terra  Linicä 
Bezeardica,  Tanzue  dicta;«m  den  Actis  physico  -  med« 
Acad«  Nat,  curios*  Vol.  I.  in  app.  p.  111  ff.  — -  Prae- 
seni  Russiae  litterariae  Status  in  epistola  admnbratua 
sid  Samnelem  Koeleseri  de  Keresfeer,  Principatus  Tran- 
sÜTaniae  Secretarium ;  ebend*  p«  131  ff»  (1725*) 

Soff  auch  unter  andern  ein  Lexicon  universale  criticum 
9€iftrtigt  haben  f  dessen  er  aber  durch  den  Fürsten  Mau- 
rocordato  beraubt  worden» 

VtrgL  Richters  Geicb.  d«r  Med.  in  Rufsl.  III.  17S-177. 


ScHENiNG  (Georg). 

JFeldprediger    bey    des  Gouverneuren   Soop  Reginunu 
Gth.  2u  •  •  • ,  gtst» 


•  • 


Hertzliches  Gebeth  Davids  umb  GötUchen  Beystand  im 
Alter  aufs  dem  LXXI.  17.  18.  Psalm  bey  der  Leich- 
begängpüfs  Wemeri  Schopps,  der  im  93*  Jahre  seines 
Altert  verschied.  Riga  (1693)«  4  Bogg.  4* 


<)  S.  Simtnlung  merkwürdiger  Anekdoten«  dis  Ruiiitche 
Reich  u.  ••  w.  betrefieud ,  von  einem  Reisenden ,  der  sich 
13  J«hrc  dort  aufgehalten  hat.  (Grcifswald,  1793.  80  Bd.  II. 
5.  ij^. 


5a         Sgbsmsbsch£r  (J.  &)•    SciiBiaücirG  (O.). 

Schenkbecher  (Johann  Georg)« 

Bakkalaureus  der  Philosophie^  Dr.  der  Median  und  Feld- 
Stäbsarzt  der  russischen  Armee  in  Miga.  Geb.  xu  Strafsburg 
173.,  gest. 


•  •  • 


Diss.  de  febre  stomachia^ntestixmli.  Argenton  1760*  4- 

Bericht  von  den  heilsamen  W^kungen  der  Kinkina  oder 

PeruTianischen  Rinde.    Mit  einem  Anhang  von  dem 

innerlichen   Gebrauche  dea  Schierlings,  Bilsenkrauts 

und  Münchskappenextracts.  Riga  u.  Mitau,  1769*  8* 

Antheil  an  den  Berlinischen  Sammlungen. 

Ver^L  Gadtb.  L.B.  Th.3.  $.91.  —  McusalsLezik.  Bd«il. 
5«  138. 

ScHENKiNG  (Otto). 

Ein  Uvtändischer  Edelmann  ^  der  sich  zur  iathoüsdhin 
Xircht  gewandt  und  ihrem  Diensts  gewidmet  hatte  ^  war 
l584  bey  dem  Kakndertumult  in  Biga^  zugleidi  mit  dem 
Bhdiof  PatriciuSf  in  grofser  Gefahr^  aus  der  ihn  der 
Bürgermeister  Nyenstedt  rettete^  und  wurde,  nachdsmer 
katholischer  Propst  zu  Dorpat  gewesen ,  i588  Bischof  von 
Wenden,  verlor  aber  i6ai  &€y  der  Einnahme  Livlands  durch 
die  Schweden  sein  Bistimm,  begab  sich  nach  Polen,  wo  er 
ans  Cistercienser-Abtey  in  Kleinpolen  zu  seinem  Unterhalte 
«rftie/f ,  1628  der  grofsen  polnischen  Kirchenversammlung  zu 
Petrikau  beywohnte,  und  nun  den  Titel  eines*Bischofs  von  Uf-^ 
land,  so  wie  die  geistliche  Aufsicht  über  das  polnische  Livland 
führte»  Während  er  sich  in  Livland  aufhielt ,  liefs  er  es  nicht 
an  BedrüAungen  der  Evangelischen  fehlen.  Zu  seiner  Zdt 
visitirte  auch  der  apostolisdie  Protonotar  Johann  Maria 
Bell  et  ti  im  Namen  des  Papstes  die  livländische  Kirche, 
und  Schenking  hielt  1611  am  4  März  zu  Riga  eineVer* 
Sammlung  der  Geistlichen  sünes  Sprengeis.  Geb»  xu  •  •  •  i 
gßst.  ••• 

Visitationit  apostolicae,  sanctae  ecciesiae  Vendensis  et 
Liyömae  9  constitutiones ,  editae  a  reverendissimo 
Duo  Joanne  Maria  BellettOy  Frotonotario  apottolico» 
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nee  non  ejntdem  .eccüi^siae  apostolico   visitatore:  et 
impressae  juasu  illustriss.  et  reverendiss.    Dni  Ottonis 
Schenlung ,    Dei    et    apostolicae    sedii    gratia   epis- 
copi  Vendensis  Liuoniaequey  aupradictam  apostolicam 
sedem  promouentis,  Vilnae,  apud  Joannem  Karcanum 
161  !•  4«     Ungenuin  ^Ittn* 
Synodus  dioeceiana    Vendensis  et  Liuoniae,   celebrata 
Rigae  per  illustriss.  et  reuerendiss«  Dnum   Ottonem 
Schenking  etc.  d«  4«  Martii  1611*  Vilnae,  ap.  Jo.  Kar«* 
canumi611*  4«  —  Ebenfalls  idir  sehen. 
Ytr^L  Gadeb.  L.B.  Tb.  3.  S. 01.    -^   D^t»*  Versuche  in  der 
UtI.  Geschxchttkundc«  Li.  $•  S4.  ff* 

ScH£PP£R  (Heinrich  Johannsohn). 

•  Studiru  um  i638  xu  DorpQU  Geb.  zu  Worms6 
odiT  auf  der  Inul  Worms  ^  wo  ssin  Vater  Prediger  war 
(«.  Carlbl.  S.87.)f  •••!  g^st.  ••• 

Oratio  de  tolerantia«  Dorpati,  1638*  4* 
Fsr^/.  5  o  m  m.  p.  59*  ^ 

VON  Scherer  (Alexander  Nikolaus). 

Kam  in  ulnem  I2ten  Jahre  zu  dnem  Verwandten  nach 
^ga^  erhielt  hier  sdne  Jugendbildung  in  der  Domschule^ 
studirte  zu  Jena^  anfangs  Theologie  ^  später  Naturwisstn^ 
Schäften  t  empfing  daeeXb^t  1794  die  philosophische  Doktor^ 
würde f  widnute  sidi  dem  akademischen  Lehrfachs^  war 
Stifter  und  Sekretär  der  dasigen  naturforschenden  Ge- 
seßschaft^  machte  auf  Kosten  des  Herzogs  von  Weimar 
eine  Reise  nach  England  ^  lebte  einige  Zeit  als  Bergrath  in 
Weimar^  ging  1800  nach  Halle  als  ordentlicher  Professor 
der  Physik  t  übernahm  aber  noch  in  demselben  Jalire  die 
dienüschen  Geschäfte  in  der  Fayencefabrik  des  Baron 
V.  Eckardtstein  unweit  Potsdam^  wurde  iSo3  Prof essor 
ür  Chemie  zu  Dorpat ,  vertauschte  im  folgenden  Jahre  dies 
Amt  mit  dem  gleichen  an  der  nudiko- chirurgischen  Akademie 
2U  St,  Petersburgs  und  wurde  daselbst  i8i5  ordentlicher 
Akademiker^   mit  weldur  SteUe  er  nodi  mehrere  gelehrte 
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Aemitr  und  Geschäfte  verband^  Er  vmr  wu^xt  haisirSdur 
Staatgrathf  Ritter  des  St.  Ann^ri' Ordens  der  2ttn  und  da 
St.  Wladimir  Ordens  der  ^ten  Kl^  imghichen  Mitglied  von 
34  gelzhrten  Vereinen  ^  darunter  aucli  der  hurl  Gesellsch,  für 
Xir.  lu  Kunst.  Geb,  zu  St.  Petersburgs  wo  sein  Vater^ 
der  auch  als  Schriftsteller  bekannte  Johann  Benedikt 
Scherer^  sich  damals  aufhielt ^   am  3o  December  n»  St» 

177 1 ,  gest.  am  {6  Oktober  1834. 

» 

Scrutii^ium  hypotliMium  principii  inflammabilit.  •  •  • 
Versuch  eiiif^r  populären    Chemie.    Mühlhausen»  1795« 

Gemeinschaftlich  mit  C.  C.  F.  Jäger:  lieber  das  Leuch- 
ten cles  Phosphors  im  atmosphärischen  Stickgas.  Re« 
aultate  einiger  darüber  angestellten  Versuche  und 
Beobachtungen,  Nebst  Dr.  C«  H.  Pfa£Fs  Bemerkungen 
^u  Hm,  Prof,  Göttlipgs  Schrift:  Beytrag  zur  Berich- 
tigupg  der  antiphlogistischen    Chemie.     Mit   1   KpL 

Weimar,  1795-  lÖjS.  8. 

Grundzüge  der  neuern  chemischen  Theorie*  Jena^  1795« 
400  S.  8r  •->*'  Nachträge  dazu»  Nebst  einigen  Nach- 
richten von  LaYoisiers  Leben  und  einer  tabellarischen 
Uebersicht  der  neuern  chemischen  Theorie.  Ebend« 
1796.  574  S,  8»  Diese  Uebersicht  ist  auch  besonders 
gedruckt.  Ebend.  1797r  8. 

Uebersicht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemi?»  Jena, 
1796*  Eine  grofse  Bogenseite, 

Kurze  Darstellung  der  chemischen  Untersuchungen  der 
Gasarten.  Für  seine  Öffentlichen  Vorlesungen  entwor* 
fen,  Weimar,  1799-  56  S.  8*  Steverbess.  Aufl.  Ebend« 
1803f  70  Sr  8«     3te  verbess,  Aufl.  Berlin,  1809-  8* 

Die  neuesten  Untersuchungen  über  die  Mischung  der 
Blasensteine,  Jena,  1800*  8* 

Grundrifs  der  Chemie.  Tübingen,  1800.  455  S.  gr.  8» 

Ueber  die  Verwandlung  des  Wassers  in  StickstofFgas  — 
nebst  Anzeige  seiner  Vorlesungen.  Halle,  1800«   38  S«  8* 

Die  Bleichkunst,  oder  Unterricht  zur  leichtern  und 
allgemeinern  Anwendung  der  oxidirten  Salzsäure 
beym  Bleichen  vegetabilischer  Stoffe;  von  Pajot  des 
Charmes.  Aus  dem  Französischen.  Breslau,  Hirschberg 
u.  Lissa,  1800.  8* 


V«  ScnBRER  (Ax.BXAin>£R  Nikolaus).  55 

In  wridiem  YetlUltnUi«  steli^ii  Üieorie  und  Pnxis  der 
Chemie  gegen  einander  ?  Beantwortet  bey  Uebernahine 
•einer  ordmtl.  Professur  der  theoret«  und  angewand- 
ten Chemie,  au  der  Raiserh  Univ.  ^u  Dorpat  am. 
14.  Oot.  1^03-  (Dorp*  1803.)  14^.  8. 

Belf  ttchtttUg  der  Von^  Hm«  W*  Nasse  in  Hrn.  Prof.  Grin^ 
dels  russ«  Jahrbuche  der  Pharmacie  gelieferten  ver- 
besserten Rrinigungsart  der  Pottasche  in  Quantitäten. 
St.  Petersburg!  1805.  8« 

Pyxosojicniao  xB  npeno^asaate  XhmItii.  (Handbuch  der 
Chemie  zum  LehrTortrage«)  ister  Thl.  Ibid.  1808*  8« 

Uebersicht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemie.  Jena, 
1811.  Fol« 

Versach  einer  systematischen  Uebersicht  der  Heilquellen 
des  Russischen  Reichs.  St.  Petersburg,  1820.  XVIII 
u.  338  S.  8.    Mit  U  Karten. 

Worte  der  Erinnerung  an  das  Leben  und  die  Verdienste 
▼on  Tobias  Lowitz.  Ebend.  1822*  gi**  8* 

Literatura  pharmacopoearum  collecta.  Lipsiae  et  Sorav. 
1822-  (Auch  unter  dem  Titel:  Codex  medicamentariut 
Enropaeus.  Sectio  VII.) 

Theopürastus  Paracelsus.  Gewürdigt  in  der  am  12«  De- 
cember  1820  gehaltenen  Hauptversaminlung  der  phär- 
macertischen  Gesellschaft  zu  St.  Pete/sburg.  St.  Pe- 
tersburg, 1822.  8. 

Schreiben  über  das  Leuchten  des  Phosphors  und  der 
kalkerdigtea  Schwefelleber ,  über  die.  Krystallisirung 
des  Stzenden  feuerbeständigen  Alkali's,  und  andere 
physikalisch  -  chemische  Gegenstande;  in  Gren'f 
Neuem  Journal  der  Physik.  Bd.  1.  (1795.)  S.  319- 
330*  — -  Resultat^der  Untersuchung  über  den  Einfluft 
des  Sonnenlichts  aut  das  Sauerstoffgas ;  ebenda  Bd.  2* 
(1795.)  S.  492 -506.  —  Etwas  über  den  Ton,  wel- 
cher durch  das  Verbrennen  des  Wasserstoffgases  in 
einem  eingeschlossenen  Räume  hervorgebracht  wird; 
ebend.  S.  506-514* 

Bemerkungen  in  den  Annales  de  Ghimie.  T«  XXFV.  u. 
XXVI.  (k  Paris,  1797.  u.  1798.) 

Ciebt  es  ein  Mittel,  durch  welches  die  Mängel  des  jetzi- 
gen Zustandes  der  Pharmacie  sicher  weggeräumt  wer- 
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«r  in  Wilna  examinirt  war^  in  Kurland  auf  dtm  Landt  in 
der  libauscJien  Gegend  ^  und  war  zuletzt  Oekonomiearzt  zu 
Schaden  im  lithauischen  Gous^ernement  ^  hart  an  der  ftnr/än- 
dischen  Gr'dnze.  Geb.  zu  Stallupöhnen  in  Ostpreussen  am 
l6  März  1768 1  gest.  am  25  Junius  i8lo. 

Diss«  inaug.  de  lethälitate  TUlneif  um  aixoluta  atque  rela- 
tiva.  Francoi  äd  V«  1800.  l%Bogg.  8« 

SCHERWlNZltV  (CHÄISTIAM  FrIEDRICH). 

Wurde  als  Kandidat  der  Tlieologie  Von  Halle  her,  auf 
Semlers  Empfetilung^  1777  zum  Rehtor  der  Schult 
zu  Pernau  berufen  und  t8o5  als  Solcher  emeritirt.  Geb.  zu 
Berlin  17629  gest.  zu  Pernau  am  i5  Julius  1809. 

Versuch  in  Gedichtexi.  1774«  8« 

Kleine  Biographien  der  Alten*  Berlin,  1775-   8- 

Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  russischen  Geschichte 
.  für    vaterländische  Schulen   abgekürzt«     Keval,  1781* 
16  u.  li$8S.  8. 

•  Etwas    über   die  Esthen ,  besonders  über  ihren  Aber- 

glauben.  Leipzig,  1788*  94  S«  8* 

Rufslands   Plor^    ein  Versuch  in  Oden  und   Hymnen. 
Ebend.  1788.  8« 

*  Etwas   Von  und  für  LieÖänd  öder  abermals  eine  gute 

Absicht.  Revaly  1789*  3  unpag«  BIL  u.  42  S«  8*      Unter 
der  Dedikation  nennt  sich  der  Verfasser. 

•Peter  der  Grofse«  Ein  episch  «-lyrischer  Versuch.  Riga» 
1791.  28  S«  4«  Unter  der  Dedikation  vom  Verfasser 
unterzeichnet. 

Odeif  und  Hymnen  auf  Rufsland.  £lt>end.  1793,   136  S.  4« 

An  den  Frieden.  Kbend.  16  8.  8. 

Auf  die  Einweihung  der  kurländischen  Statthülterschaft; 
ein  Gedichte  Nebst  einer  Torangeschickten  kurzen 
Uebersicht  der  altern  Kur-  und  Livländischen  Ge- 
schichte. Ebend.  1796*  31  S.  8. 

Dem  Huldigungstage  Sr.  Maj.  Paul  des  Ersten,  Kaisers 
und  Selbstherrschers  aller  Reussen«  Am  lo«  Not.  1796« 
EbeYid.  1796«  4* 


ScHBEwniuT  (Ca.  F.>    Schsumbvogsz.  (D.).     Sg 

Betnchtniig  über  die  ente  Ersiehaxig  der  Kinder  in  an« 
f ehnlichen  Häusern ;  aus  einem  französischen  Journal 
übersetzt.  Riga,  1797*  8*  ' 

Leitfaden  zur  Russischen  Geschichte  und  Geographie« 
Reval,  1801.  8* 

Eine  Mühle ,  die  Ursache  Ton  Mifswachs  und  Aufruhr« 
Aus  der  Geschichte  des  Ehstnischen  Aberglaubens;  in 
Sonntags  Monatsschrift  zur  ELenntnifs  der  Geschichte 
und  Geographie  des  Russischen  Reichs.  2tes  Halbjahr« 
StesSt.  S.  129-137. 

Vergi.  Nord.  Miic.  XI.  389.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  7.  S.  iii. 
Bd.  10.  S.  571.    Bd.  90.  S.  96. 

SCHEUNEVOGEL  9    später    VON    SCHEINVOGEL 

(David). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  seit  173.6  zu  Danzig  und  Hdmstädt  ^  ging 
hierauf  nach  Wittenberg ,  wo  'er  ^^  Magisterwürde  annahm^ 
md  wurde  nach  seiner  Rü^kkunß  Prediger  zu  Hasenpoth 
in  Kurland,  später  auch  zugleich  Beysit^r  des  piltensehtn 
Konsistoriums  f  und  1760  Superintendent  des  piltenschsn 
Kruses.  Am  16  May  1778  erhob  der  König  von  Polen 
ihn  und  seine  Nachkommsn  (ir  den  Adelstqnd.  Geb»  zu 
Libau  am  5  Oktober  17 17,  gest.  am  %3  May  ifgS. 

Diss.  inaug.  de  e^sentiis  rerum  aeternis«  äelmstadii» 
1741.  4. 

*  Erklärung  des  XI.  Capitels  des  Briefes  Pauli  an  die 
Römer.  Mitau,  1747«  8* 

Ueberzeugender  Beweis  von  der  Wahrheit  der  Christli- 
chen Religion  aus  dem  beharrlichen  Unglauben  des 
Jüdischen  Volkes  9  nach  vorausgesetzter  Erklärung  des 
eilften  Capitels  des  Briefes  Pauli  ad  die  Röinery  und 
entschiedenei|i  Streite;  ob  eine  allgemeine  Bekehrung 
des  jüdischen  Volkes  jemalen  zu  hoffex^  sey.  Mit  einer 
Vorrede  Hrn,  Johann  Rudolph  Rieslings.  Hamburg» 
1760.  10  unpag.  Bll,  u,  116  S.  8.  2te  verm.  Aufl. 
Ebend.  1762«  10  unpag.  BU.  u.  124  S.  8* 


,  6o    ScHSUMXVoaBi*  (Davxd).    (JCabi.  Fromhold> 

Antwort  auf  die  Fragen:  l)  Ob  das  mosaische  Gesetz» 
welches  die  Ehe  mit  des  Bruders  Weib  verbietet,  zum 
allgemeinen  Moralgesetze  gehöre  ?  2)  Was  es  mit  der 
'Ausnahme  desselben,  5«  auch  Mos.  25  9  vor  eine  Be- 
wandnxfs  gehabt?  3)  Ob  die  Ehe  mit  des  Bruders 
Weib 9  wen^  sie  bereits  vollzogen,  zu  dulden  sey, 
oder  müsse  getrennet  werden?  Hamb.1767«  4Bpgg.  8« 
Verbesserte  Auflage.  Danzig,  1768*  8* 

VvrgL  Gadeb.  L.B.  Th. 3.  S.  99.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  is* 


VON  Scheunevogel  oder  Scheinvogel 

(Karl  Fromhold). 

Sohn   des   vorhergehenden« 

Studirte  ArzeneyJiunde  zu  Trankfurt  a.  d.  0. ,  war  Mit* 
gUed  der  dortigen  königlichen  gelehrten  Gesellschaft^  und 
nahm  daselbst  1770  die  medicinißche  Doktorwürde  an.  Nachr 
dem  et  anfangs  einen  Medicinalposten  bey  der  polnischen 
Armee  bekleidet  hatte  ^  und  Starost  vofi  Sachoczin,  audi 
lütter  des  Maltheser -Ordens  geworden  war^  trat  er  1777  ift 
kaiserlich -russische  Dienste,  wurde  1782  Divisionsarzt  bq 
den  Truppen  im  neureussisdien,  krimmisclien ,  asowschen 
und  astrachanschen  Gouvernement ,  1790  Hofrath,  jijgi 
Oberaufselier  der  Quarantänen  in  der  Krimm  und  in  Clitr- 
son^  mit  dem  Rang  eines  Generalstabs- Doktors ^  befand 
Midi,  in  demselben  Rang,  ijgS  während  des  polnischen  In- 
surrektionskrieges  bey  der  Armee  des  Feldmarschalls  Fürstin 
Xlepnin,  erhielt  den  St.  Wladimir -Orden  der  4ten  Kl,,  > 
smurde  1797  Inspektor  der  kurländisdien  Medicinalbehörde  zu 
JUirau,  auch  1800  Kollegienrath,  nahm  1809  seine  Entlas- 
s^^g9  gltig  nach  St.  Petersburg,  wurdf  Ftatsrath,  kam 
l8i3  wieder  nach  Mitau  und  privatisirte  hier  seitdem  bis  an 
seinen  Tod,  Geb.  im  Pastorat  Hasenpoth  in  Kurland 
17^9*  £^^«  ^^  27  Deumber  1814» 


V.  SCHEUMSVOGEL  (KaRI.  FrOMHOCB).      .  6t 

Oitt.  chimica  inaug.  ^xhibens  nonnulla  de  praecipua 
▼olatihtatis  causa  materiali.  Fi:|inGo£.  ad  Viadr.uniy 
1770.  36S.*4. 

Remarques  interessantes  concernant  r^pid^mie  qui  de- 
puls  plusieurs  ann^es  a  exerc^e  ses  ravages  sur  les  * 
habitants  de  la  Tauride  etd»  avec  un  trait^  abregt  des 
eaux  min^rales  qui  se  trouvent  en  Lithuanie  pr^s  de 
Birze^  dans  la.  Courlande  pr^s  de  Baldohn  et  de  Bar- 
bern  etc.  k  Varsovie,  1795.  4- 

Remarques  interessantes  sur  diff^rentes  eaux  min^rales, 
qni  se  trouvent  en   Lithuanie  et  en  Courlande,   de 
leurs  Tertus  f  et  des  maladies  auxquelles  eil  es  sont  pro«  ' 
preS}  dont  le  tout  est  annonc^  en  abrög^  dans  i'aver* 
tissement  ci-joint.  (Mi tau),  1797.  7  S.  4« 

Obienrations  particuli^res  sur  les  bains  de  Baldonen  en 

Courlande^    et    succintement   sur   diff^rentes   autres 

sources.  min^rales  en  Lithuanie,  expos^es  en  abreg6. 

iRiga>1799*  12unpag.S.  4-     iluc/iMitau,l799.  15S.  4. 

(Diese  3  französischen  Schriften  sind^  mit  se/ir  geringen 

Abänderungen ,  immer  eins  und  dasselbe.^ 

Kurz  entworfener  Plan  zur  Anstellung  der  in  Kurland 
nöthigen  Kirchspiels-Aerzte.  (Mitau,  18* « •)  19  S.  8« 

Ein  Flugblatt,  ohne  Titel ^  das  mit  folgenden],  audi  den 
Inhalt  bezeichnenden^  Worten  anhebt:  Kurz  abgefafste 
Beantwortung  ^iner  kürzlich  dem  Fublico  wohlmei- 
nend zugeeigneten  Warnung,  wegen  Verabsäumung 
der  Schutzblattern** Einimpfung,  und  hiemit geäufserte 
Anzeige,  verschiedener  verhältniCsmärsigen  Umstände^ 
um  allen  irrigen  und  zuvermuthenden  Beurtheilungep. 
zuvorzukommen,  die  aus  eben  erwähntem  kurzabge- 
falsten  öffentlichen  Aufsatz  in  dieser  Sache  Unkundi- 
gen, des  hier  angezeigten  Inhalts  zufolge  Statt  finden 
können.  (Mitou,  180.  •)  4S.  8. 

An  ein  nach  Stand  und  Würden  Hochzuverehrendes 
Publikum  in  mehrerer  Rücksicht  der  Gegenstände 
zum  allgemeinen  Besten.  (Mitau,  1807.)  4  S.  4. 

Hiermit  allerergebenst  geäusserte  Vorbitte  und  Aufforde- 
rung, zufolge  der  Bedürfnisse  aus  gegründeter  Veran- 
lassung zum  allgemeinen  Besten.  (Mitau,  1807.)  4S.  4. 

Wiederholend  hiermit  geäufserte  Aufforderung  zufolge  ' 
dringender  Bedürfnifse.   An  alle  menschenfreundlich 
gesinnte  Einwohner  Kurlands.   (MiUu,  1807*)  46.  4* 


62  '       SCHIEMAKN  (KaRX  CbrISTIAN). 

ScHiEMANN  (Karl  Christian). 

Gth.  zu  Mit  au,  wo  sun  Vaur  Hofßtrichuadvokat  war^ 
am  i6* September  n.  St.  1763,  besuchte  di%  öffentUchtn 
•  Schulen  und  seit  1779  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^ 
studirte  seit  1782  Medicin  auf  der  Universität  zu  Göttingen^ 
naJun  daselbst  1786  die  medicinische  Doktorwürde  an  ^  rehtt 
hierauf  über  Holland  nach  London^  studirte  zuletzt  noch 
ein  halbes  Jahr  lang^  unter  Cullen^  in  Edinburgh  kehrte 
wieder  nach  England  und  von  hier  1787  zu  Schiffe  in  sein 
Vaterland  zurück  ^  wo  er  seitdem  in  Mitau  als  ausübender 
Arzt  lebt.  Im  Julius  1795  mufsteer^  auf  Befehl  des  dama- 
ligen Qen^ralgouvern^rs  von  Kurland ^  Grafen  von  der 
Pßhlent  den  schw^frl^rtigen  Brunnen  zu  Baldohn  unter» 
suchen  und  dit  Resultate  seiner  Untersuchung  schriftlich  e£n* 
reichen.  Miriige  Monate  später  trat  er  eine  Aeise  nach  derti 
Auslande  an  ,  besuchte  einen  grofsen  Theil  Deutschlands^ 
hielt  sich  am  längst^  in  Göttingen  ^  Wien  und  Dresden  auf^ 
und  keiirte  nach  14  Monaten  wieder  nach  Mitau  zurück.  Er 
arbeitete  nun  seinß  vollständige  Beschreibung  des  baldohn» 
ßchen  Brunnen^  aus^  die  aber  mancherley  Umstände  wegen 
erst  1799  im  Druck  ersiJieinm  konnte.  Als  Beweis  des 
allerhi>chsten  Beyfalls  erhielt  er  vom  Monarchem ,  dem  er  die 
Schrift  üb^rsandte\  einen  ftostbaren  Brillantring»  Für  di€ 
Beförderung  der  Schut^blattern  in  Kurland  war  er  selkon 
180Q  ungemein  thätig^  und  legte  1804,  in  Verbindung  mit 
dem  Jlofrath  Wünßch,  ein  Institut  in  Mitau  an^  in  fvel- 
^^m  die  Impfung  unentgeldlidi  bewerkstelligt  wurde.  Im 
Sommer  1823  machte  er,  sdner  Gesundheit  wegen ^  wieder 
eine  Reise  nach  Deutschland^  und  besuchte  das  Bad  in  Ems 
pnd  die  Jlheingegenden»  fr  ist  Ehrenmitglied  der  naturfor^ 
gehenden  Gesellschaft  zu  Moskau^  der  physikalischen  Gesell- 
schaft zu  Göttingen y  und  der  mineralogischen  zu  Jena;  aucli 
ordentlidies  Mitglied  der  medicinischen  Gesellschaft  zu  Edm- 
bürg  und  der  kurh  Gesellsch.  f.*Ut.  u.  Kunst. 


SCHXSKAKH  (Ka&l  Creistian).  63 

DiM.  inang.  de  digitali  püirpuifeft.  Goettixigae,  17S6* 
63  S.  4« 

Baldohn.  Mitatt»  1?99.  364  S.  8« 

An  daf  Publikum  (J/e  Impfung  der  Schutzblattern  betref- 
fend). Ebend*  1601«  1  Bog«  8« 

Ein  Flugblatt  ohne  Titel  übet  denselben  Gegenstand« 
(Mitan,  1803«)  4  S.  8* 

Erste  Nachricht  von  dem  in  Mitau  errichteten  Schutz. 
blättern  « Institut«  (Mitau,  d.  '2?.  May  1804).  Vi^og-— 
Zweyte  Nachricht«  (MiUu  im  Oktob«  1805«)  %Bog.  8. 

Tabellen  zum  Gebtauch  bey  det  Einimpfung  der  Schutz* 
blättern.  Mitou,  1811.  Fol*         « 

Auszug  aus  J«  C.  Smith^i  Werk  über  die  Wirkung  des 
Schaukeins  bey  Heilung  der  Lungensucht  und  des 
hektischen  Fiebets  (London,  i 787*  8«)y  i'i  Blumen- 
bachs medicin«  Biblioth«  Bd«  3*  Su  U  S.  25« 

Ueber  einige  ächwefelc|uellen  Curlands;  in  Göttlingi 
Taschenb.  f«  Scheidekünstler  auf  1796* 

Vaccinatiott  in  Rutland ^  in  Hufelands  Neuem  Jour«« 
nal  der  praktischen  Arzeneykunde  und  Wundarzeney- 
knnst.  Bd«  15*  St.  1*  S.  19^  (1^02«)  '^  Beobachtungen 
über  Haematüria  und  Haemorrhagia  uteti}  ebenda 
Bd.49.  St«  2*  S.1«  (1819*)  '-^  Beitrag  %ut  Geschichte 
einer  Lepra  squamosa^  welche  einer  trothetgegange- 
nen  Scharlachähnlichen  Entzündung  det  Haut  unmit-» 
telbat  folgte  i  ebend.  Bd«6lA  St.  1*  S.  113-126«  (1829«) 

Vorläufige  Berichtigung  übet  den  ScliWefelstofFgasgehalt 
der  baldohnschen  Quelle^  Zugleich  in  Vergleich  mit 
Barbetn  undSmordan^  in  Scherers  AUgem«  nordi-* 
sehen  Annalen  det  Ghemiei  Bd.  2*  Heftli  No.  3*  SaH« 
(1819«)  — '  Vielleicht  enthält  die  bäldohnsche  schwe-* 
felwasserstoffgashältige  Quelle  auch  Stickgas;  ebend» 
Bd.  4*  Hft.  1.  u*  2.  No*  8.  S.  23.  (1850.) 

Die  Sch^efelwasserstöffgas  haltenden  Quellen  kü  Bar^ 
bem  und  Baldohn  in  Kurland,  votzüglich  wegen  ihres 
Gehalts  an  Schwefelwasserstoffgas  nochmals  unter.* 
suqht  in  den  Jahren  1816  u.  1817*  y  in  den  Jähtesrerh« 
der  kurl*  Ge^ellsch«  f.  Lit*  u*  Kunst«  Bd.  2*  S«  75-93* 
(1822.) 
Verg/,  Meuteis  G.T.  Bd.  lo.  S.5751.  u.  Bd.  to.  S.  IO(^ 


64  Schisma VBT.  v.  Senns vblbbin.  Schiffkjsr.  Sgrilbbr. 

ScHiEMANN  (Wilhelm  Karl)* 

Sludirte  auf  den  Universitäten  zu  Dorpat  und  Königs- 
bergs nahm  auf  der  letztern  i8i5  dU  philosophische  Doktor- 
würde  an,  und* wurde  1817  Prediger  zu  Kalttnhrunn^  im 
darauf  folgenden  Jahre  aber  zu  GrofS"  Salwen  in  seinem 
Vaterlande.  Geb*  zu  Dondangen  in  Kurland  am  3l  Julius 
1793,  gest.  zu  Mitau  am  18  November  i825. 

Dis$.  inaug.  de  pontiiicibus  Romanis  inter  se  contrariii. 
Regiomontiy  1815*  36  S«  8« 

Ver^i»  Giave'i  Magas.  fürprotetf.  Pred.  1819*  8.  897« 

VON   SCHIEVELBEIN   (PeTER). 

Wurde  f  nachdem  er  zuvor  i/i  der  Rathshanzelley  Meiner 
Vaterstadt  gedient  hatte ,  1726  in  den  Rath  gezogen,  1753 
Bürgermeister  und  Obernutnsterherr ,  und  ij65  enuritirt* 
Geb.  zu  Riga  1687,  gest.  am  18  April  1771. 

£r  hat  Vieles  für  die  Gesdiidite  der  Stadt  Riga,  was  auf  der 
rigaschen  Stadtbibliothek  bewahrt  wird^  gesammelt,  und 
Arndt  u.  BrotBe  bey  üiren lüstorischen  Arbeiten  unter- 
stützt. 

Vtrgl.  Gadeb.L.B.  Th.d.  S. 95.  ^  Rig. Stadtbll.  i8fi4-  S«399. 

ScHiFFNER  (Matthias). 

Aus  Riga ;  wurde  zu  Leiden  ij52  Dr.  der  A.  G, 
Diss.  inaug*  de  sensibilitate  febrili.  Lugduni  Bat.  1752«  4* 

Schilder  (Konrad). 

Geb»  zu  lAbau  am  •  •  ,  gsst.  .  • « 

Diss.    de  'origine   potestatis  domesticae.    ^Praes.  Joh, 

Chr.  Rolsteuscher.)  Gedani^ieST*  4* 
Diss«  de  origiue  moralitatis.  (Praes.eod.)  Ibid.  1687«  4« 

Vergl»  Notd.  Mite.  XXVII.  433.  —  Nora  lit.  mar.  B.  1699.  p.  i6g* 


Sgbixxzko  (J.  G.>    (K.F.>    (W.HO*  65 

Schilling  (Johann  Georg). 

War  Diakonus  oder  Pastor  adjunktus  bty  der  dtutsditn 
Gemeint  zu  Bernau^  wurde  aber  wegen  Pietisterey  und  Mifs- 
brauchs  seines  Amtes  durdi  einen  königlichen  Befehl  1694  am 
6  Oktober  des  Diensteg  und  seiner  geistUdien  Würde  entutzt 
und  Landes  verwiesen;  um  1708  lebte  er  in  Magdeburg^ 
wo  er  mit  dem  Domprediger  Titius  Streit  hatte.  Geb»zu 
Pegau  im  leipziger  Kreise  am  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

Vertheidiguug  wider  Hrn.  Thumprediger  Titii  Beschul- 
digungen. • « • 

ViTßl.  Gadeb.  L.  B.  Th. 3.  S.  95«,  nach  Heinsius  K.  Gesell. 
VUl.  «37 -939* 

Schilling  von  Canstadt  (Karl 

Friedrich). 

Geb.  zu  Karlsruh  am  i^Junius  lySy»  studirte  ziOElrlan- 
jfn,  Leipzigs  Göttingen  und  Tübingen^  wurde  tfjg  baden- 
sdier  Hoßunker  j  i'jSi  Kammerassessor  in  seiner  Vaterstadt^ 
1783  Kammerjunker ^  begab  sich^  nachdem  er  von  der  Asses- 
torstelle  seine  Entlassung  genommen^  aufs  Land^  reiste  1789 
nadi  Nordamerika  f  kehrte  nach  Jaliresfrist  zuriick,  lebtt  bis 
1799  auf  seinem  Landgute  ^  zog  dann  nach  Karlsrtihf  wurde 
Kammerherr  und  1807  Geheimtrrath. 

Von  seinen  Schriften  gehört  folgende  ^  da  er  in  derselben  auch 

von  der  Familie  v.  Schilling  in  Livland^  Esthland 

und  Kurland  handelt  ^  hieher : 

Geschlechts -Beschreibung  derer  Familien  von  Schillinge 

Mit  Kupfer-  und  Stammtafeln  verwandter  Familien« 

Karlsruhe,  1807«  6  unpag.  u.  430  S«  Fol« 

Ver^/.  sein  eben  angeführtes  Buch  S.  ai  u.  €5.  —  Meuseli  G.  T* 
Bd.  15.  $.303.    Bd.  «o»  5.113. 

VON  Schilling  (Wilhelm  Heinrich). 

£in  SoJm  des  herzogüch-kurländischen  Oberstlieutenants 

Karl  9.  Schillinge  ist  geboren  zu  Mitmi  am  5  April  1793. 
IV.  Band.  9 


66         V.  ScHizxmG  (W.  H.)«    Scanne  (J.  G.)« 

Seine  erste  Erziehung  und  Bildung  erhielt  er  in  dem  Hause 
seiner  Grofsähern  von  mütterlicher  Seite  zu  Danug^  und 
zeigte  schon  fruJie  überwiegende  Neigung  zur  Poesie  ^  die 
jedoch  von  einsichtsvollen  Lehrern  mehr  geduldet  als  btgüiu 
stigt  ward.  Die  Feldzüge  von  1812  bis  i8i5  machten  ihn 
den  Studien  abwendig;  er  diente  im  russischen  Militär ^  tr- 
warb  sich  mehrere  Orden  ^  nahm  hierauf  18 1 7  als  Stabs- 
hapit'dn  den  Abschied^  und  bezog  im  Herbst  18 18  die  Univer- 
sität zu  Berlin  f  wo  et  vier.  Jahr  hindurch  die  Rechte  und 
Staatswissenschaften  studirte.  1822  kelirte  er  in  sein  Vattr- 
land  zurück  9  in  der  Absicht  ^  sich  dem  Cii^ildienst  zu  widmen^ 
begab  sich  jedoch  1S2S  wieder  zur  Armee. 

Gemeinschaftlich  nut  U.v«Sclilippenbach:  *  Denk- 
steine bey  Beendigung  des  aus  Kaiserlicher  Milde  am 
Jakobskanal  und  am  Mühlenbassin  in  Mi  tau  ausgeführ- 
ten Baues«  Den  14*  Oktober  1822«  Mitau,  1822.  6S.  4- 
Jedes  der'  beyden  darin  enthaltenen  Gedichte  ist  von  den 
Verfassern  am  Sehlufs  unterzeichnet. 

Uebersicht  der  neuesten  Almanachliteratur;  in  den  Bey- 
lagen  _  zur  AUg.  deutschen  Zeit*  für  Rufsland  1827« 
No.  2-7-  u.  9. 

Gedichte,  Erzählungen #  Theaterkritiken 9  Recensionen 
und  andere  Aufsätze  in  den  Originalien  (Hamburg» 
1818  «•  1819)}  —  in  der  Abendzeitung  1819;  — 
im  Frauentaschenbuch  von  lä  Motte  Fouquö  1819 
u.  1820;  —  int  Morgen-»  und  dem  dazu  gehörigen 
Literaturblatt  1821  u«  1822;  -r  im  Freymüthigen  für 
])eutschland  1822;  — *  in  Oldekops  St.  Petersb. 
Zeitschrift;  — -  im  Sonntagsblatt  1822;  —  und  in  den 
Beylagen  zur  Allgem«  deutschen  Zeit,  für  Rulsland 
1827* 

t 

ScHiNK  (Johann  Gottfried  *)). 

Geb.  zu  Magdeburg  am  29  April  1755 ;  lebt  seit  1822  als 
herzoglicher  Bibliothekar  zu  Sagan. 


*)  Nicht  Joh«  Friedrich»  wie  ihn  Meu*el  nennt. 
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Vonswien  zahlreichen  Sdiriften  gehören  folgende  hierher: 

GedächtniDifeier  der  verewigten  Frau  Herzogin  Anna 
Charlotte  Dorothea  von  Gurland  und  Sagan,  heimge- 
gangen am  zwanügsten  des  Sommermondes  1821« 
Altenburg  (1821).  82  S.  gr.  8. 

Titania  oder  Dichter-  und  Blüthenlehen  zu  Elfe^aue 
(Löbichau).  Feiergesäuge,  poetische  Fest- und  Scherz- 
spiefe.  Von  Eberhard ,  Schink  und  Tiedge.  Berlin» 
1821.   Vni  u.  182  S.  8.  * 

Fsr^/.  ,Meutels  G.  T.  Bd.;.  S.  ISQ.    Bd.  lo.  5.575«    Bd.  15* 
6.304.    Bd.ao.  5.  117.  ^  ^ 

ScHnutEN  ((Carl  Hierönymus). 

Gib,  zu  Riga  am  i5  April  1796,  etudirU  zu  Dorpat 
1814  bis  181 7  und  zu  Berlin  und  Heidelberg  1818  bis  1820, 
war  dann  Hauslehrer  in  Kurland  y  wurde  1822  Adjunkt  des 
rigaschen  Stadtministeriums  und  in  demselben  Jahre  Diakonus 
on  der  5r.  Johanniskirche  zu  Riga^  hat  auch  die  Seelsorgt 

am  Nikolai  -  Armenhause* 

« 

Gebet  und  Predigt  bei  Eröffnung  des  Goties^enstes  in 
dem  äetsaale  des  neuerbauten  Nikolai -Armen«  und 
Arbeitshauses.  Kiga^  1829*  20  S.  8* 

Yergl.  Big.  Sudtbll.  i8SS.  5.  «07.  457. 

s 

Schlechter  (Johann). 

Aus  lAvland ;  studirte  um  1637  zu  Dorpat» 
Oratio  de  yaria  sorte  urbis  Hierusalem.  Dorpati,l637*  t» 
Vtr^L  5  o  m  m.  p*  51  • 

Schlegel  (Christian  Hieronymus  Jüstus). 

Aus  Jena;  war  I7&>  Hauslehrer  in  Esthland^und  wurde 
1782  am  27  November  als  lutherischer  Predjger  zu  Mohilew 
^Weijsrufsland  in  dem  esthländischenProvinzialkqnsistoriuni 
(^änirtj  ging  aber  später  in  ein  Civilamt  über» 
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*Die   In4iiisltioii.     Ein  Trauerspiel   in    5   Att^^^B^^Q* 
Revaly  1780.  56  S.  g, 

V$rßi»  Nord.  Mite.  XI.  394, 

ScHLEGE^p  (Gottlieb). 

Erhidt  seine  Bildung  auf  dem  KoUegium  Fridericiammzu 
Xönigsberg  und  nach  vollendetem  i^ten  Jahre  auf  der  Univer' 
Zitat  daselbstt  wurde  lj5S  Hitglied  der  dortigen  königlidm 
deutschen  Gesellschaft  und  unterrichtete  die  Nid^te  der  Btr- 
zogin  von  Holstein -Bech^  die  sidi  damals  in  Königsberg  auf- 
-  hielt.    Nachdem  er  einen  Ruf  zum  Rektorat  und  Diakonat 
in  Dörpatf  Seiner  Jugend  weßen^  abgelehnt  hatte  ^  wurde  er 
1763  Mag.  der  PhiL  utid  hielt  nun  yortesungen  über  LoßiK 
MetaplifsOt^  Geschichte^  schöne  Wissenschaften  und  den  latiini' 
sehen  Styl,  nahm  darauf  den  erhaltenen  tluf  als  Rektor  der 
Domschule  an  des  nach  Königsberg  abgegangenen  Rektors 
ILindner  Stelle  an,  und  ging  1765  nach  Riga,  wo  ervitk 
sehr  zweckmäfsige  Einrichturigen  bey  der  Schule  traf,  die  da- 
durch in  einen  bliiltenden  Zustand  kam  imd  eine  grofse  Zahl 
nützlicher  Bürger  für  den  Staat  bildete.    Im  J.  1768  machu 
er  eine  Rase  nach  St.  Petersburg,  und  1771  eine  zweytezu 
Schiff  nach  Lübeck  und  von  da,  über  Kiel,  Hamburg,  Han- 
nover tmd^Braunschweig,  dirch  Hessen  uud  Sachsen,  und 
über  Berlin  und  Königsberg  zurück  nach  Riga.     1777  nahm 
er  die  theol.  Doktorwürde  in  Erlangen  an  und  wurde  in 
'demselben  Jahre  Prediger  der  rigaschen  Stadtgemeint,  nämUdi 
J[}iakon  nn  der  I^omkirche  (ord.  am  i3  Junius),  1^80  Archi- 
diäkon  an  der  Peterskirche,   178 1    Wochenprediger,   1788 
Oberwochenprediger;    behielt    aber    neben  diesen  geistlichen 
Asmtern  auch  noch  anfangs  bis  1780  das  Amt  eines  Rektors 
und  von  1782  bis  ,zu  seinem  völligen  Ab  gange  von  Riga  das 
eines  Inspektors  der  I^omschule  bey.    Er  erwarb  sidi  einen  so 
ausgebreiteten  gelehNen  Ruf,  dafs  die  Universitäten  Jena  und 
.Königsberg  ihn  zu  tluologischm  Professuren  in  Vorsditag 
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hraAtui^  die  dmtsdvt  Gimüfu  mu  Sioeiholm  und  dk  Nikolai" 
gemeint  zu  Hamburg  ihn  zum  Prediger  wütuclilen ,  und  der 
König  von  Sdiwedent  airf  Empjehhjing  der  theologischen 
Fakultät  zu  Qreifswaldt^  iJim  eine  Professur  aufdpr  dasigen 
Universität  antragen  Hefs^  was  er  aber  alles  ablehnte.  Durch 
übermäßige  Anstrengung  seiner  Qeisteskräfte  kräntlidi  gewor* 
dtn^  unternahm  er  auf  ärztlichen  Bath  im  Sommer  1783  eine 
abermalige  grofse  Reise  f  die  durch  Pr süssen  über  Stettin  und 
Hamburg  nach  Westphalen^  Holland  ^  England  und  Franko 
nidi  gingj  und  auf  der  er  überall  vlek,  Kterärische  Bekannt" 
ichaften  ftnüpfte.  Sehte  fortgesetzte  gelehrte  Thätigkeit  ver» 
schaffte  tfim  im  J.  1790  den  Ruf  alsQenerqlsuperintendent  von 
Schwedisch'Pomtr\ern  und  Rügen  und  Prokanzler  der  Univer* 
sität  Greif swaide^  woüy  er  erster  Professor  der  Theologie^ 
Präsident  des  Konuistoriufns^  Superintendent  der  Stadt  Greifs- 
walde und  Pastor  an  der  dasigen  Niliolaikirche  wurde.  Mit 
üllgemeinewn  Bedauern  stA  man  ihn  aus  Riga  scheiden^  so  wh 
auch  er  mit  Rührung  die  Stqdt  v^liefs^  deren  Einwohner  ihm 
viele  Jahre  hindurch  die  redendeten  Beweise  von  Achtung  und 
I4€^  gegeben  hatten.  4f^ch  in  seinem  netten  ausgebreiteten 
Wirkungskreise  auf  alles  Qute  eifrig  bedacht^  sorgte  er 
bald  für  die  Einrichtung  eines  Landschullehrer -SeminarSj  fi^ 
&e  Einführung  eines  neuen  Landeskatechismus  f  eines  neuen 
GesanghuchSf  einer  verbesserten  Liturgie^  und  für  die  Stiftung 
ebier  besondern  Predigerwittwen'Versorgur\gsgeseUschaft.  Im 
J,  1797  ertheilte  ihm  König  Qustav  IV,  dessen  Trauung 
mit  der  Prinzessin  von  Bqden  er  vollzogen  hatte,  deri  Ngrd' 
Stern 'Orden,     Geh.  zu  Königsberg  in  Preussen  am  x6  JFe. 

bruar  1739»  gest.  am  2j  May  iSiQ. 

• 
Abhandlung  von  der  Mode,  Poesien  in  die  Prosa  zu 

mischen*  Königsberg,  1758*  4« 
An  Hm«  M«  Job.  Gotthelf  Lindner,  da  er  aus  Kiga  sein 

unvergefsnes  Kö^gsberg  besuchte.  Ebend.  1762*  4« 
Standrede  auf  den  Tod  des  Aectoris  Magnif.  u.  Prof. 

Joh.  Bock,  vom  Triumph  der  Religion  bey  dem  Kran- 
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» 

l^enBette  ^ines  phrutlichen   Gelehrten.     Königsberg, 
1765»  Fol. 
Diss«  philös«  illustrans  gravia  quaedam  psychologiae  dog- 
m^U.  (Resp.  Ben)«  Theoph.  Dreher.)   Ibid.  1763» 
27  S.  4, 

Gedanken  vom  Gebrauch  der  lateinischen  Buchstaben 
in  der  deutschen  Sprache ;  zur  Anzeige  der  Vorlesnn- 
gen,  £bend.  1763«  9« 

Progmmmiita^  Ibid.  •  • , 

Der  weit  ausgebreitete  Ruhm  des  groben  Friederichf. 
flbpndr  1764*  !;4<  Jan*  4« 

Ode  über  die  Auferstehung  Jesu.  Ebend«  1764«  22«  Apr.  4« 

Einige  Bemerkungen  über  die  Dichtkunst  und  die  Dicht- 
ter  überhaupt  betreffend;  nebst  einer  Anzeige  seiner 
Vorlesungen,  Ebendtl764*  7*  May.  4- 

Entwurf  einer  -  Gesphichte  der  Streitigkeiten»  welche 
zwischen  einigen  Leip^i^ern  und  Sch-weizern  über 
die  Pichtkunst  gefuhrt  worden.  Ebend.  1764«  4- 

ftede  von  dem  Rühmlichen  in  den  Beschäftigungen  der 
Auferziehuug,   bey  dem  Antritt  des  Rectorats  an  der 
'Domsphule  zu  Riga»    den  27*  des  Brachmonats  1765* 
JViga,  1 6  S.  4, 

Progr.  zur  Einweihung  des  neuen  Rathhauses  der  kaiserl* 
Stadt  Riga.  Ebend.  1765*  11.  Oct.  8  £•  4» 

Progr,  Einige  Gedanken  tqu  den  Wendungen  und 
Schwün^eii  der  Diphtkunstt    Ebend.  1765*    25«  Not. 

Progr,   Fortgesetzte    Gedanken    von  .den   Wendungen 

u.  8.  w.  Ebend.  1766*  30,  Jun.  16  S.  4« 
Progr,  Gedanken  von  dör  Methode  in  den  Unteirweisun- 

gen,    insbesondre  der  latein.   Sprache ,    nebst   einer 

angehängten  JLurzen  Nachricht  yon  der  Domschule. 

Ebend,  I767f  24- Apr,  J6  S.  4. 
]^ob?  und   Denkschrift  auf  Burchard  Christqph  Grafen 

von  Münnich.    Ebend.  1767-  50  S.  8*     2te  u.  verbess. 

Aufl.  Ebend.  1770.  78  S,  gr.  8. 
Progri  In  wie  fern  die  Wissenschaften  und  Künste  die 

Nfitur  qachahmen,  Ebend,  1768*  ||0*  Jun.  14  S.  4* 
liathschläge  an   einige  Jünglinge  bey  dem  Abzüge  zur 

Academie  und  in  dieWelt;  eine  Rede.  Mitau»i768.  8* 
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Prqgr.  Von  den  Gx'uÄdiätaeii  Aen  Iteclits  der  NatUr  Und 
der  Sittenlehre  der  Vernunft«  Riga»  1769«  30«  Jtrn. 
16  S.  4. 

Rede  TOXI  der  Aufnahme  der  Beredsamkeit.  Ebend.lTTO.  8« 

Alex.  Gerards  Gedanken  von  der  Ordnung  der  philosoph« 
Wissenschaften  y  nebst  dem  Plan  des  Unterrichts  in 
dem  Marschalls  -  CoUegio  und  auf  der-  Universität 
Aberdeen«  Aus  dem  Englischen  übersetzt ,  mit  einigen 
die  Philosophie  betreffenden  Betrachtungen«  Ebend* 
1770.  86  S.  8« 

Abhandlung  von  den  ei'sten  Gtundsätzön  ixi  Aet  Welt-* 
Weisheit  und  den  schönen  Wissenschaften  f  mit  einer 
Vorrede  über  das  Studium,  der  Weltweisheit«  Ebend« 
1770.  11  Bogg.  gr.  8* 

Progr.  Gedanken  von  den  Gtundpflichten  einet  guten 
Erziehung  und  von  der  Erziehung  derer »  die  den  Wis- 
senschaften gewidmet  werden.  Ebeäd.1770.  19-23«  Apr« 
16S.  4. 

Progr.  Probe  einer  Sittenlehre  dör  Geschichte.  Ebenda 

1770.  30.  Jan.  8  S.  4« 
Progr.  Ob  die  Wissenschaften  wohl  den  höchsten  Gipfel 

erreichen  werden.  Ebend.  1771.  25.  Nov.  H  S.  4* 

Schreiben  an  Hrn.  Friedr.  Nicolai  in  Berlin ,  über  eine 
Hecension  in  der  Allg.  deutschen  Bibliothek »  mit 
einigen  erläuternden  Zusätzen  zu  der  Abhandlung  von 
den  ersten  Grundsätzen  det  Weltweisheit  und  det 
schönen  Wissensch^ten«  Ebend.  17?  1«  64  S.  B* 

*  Erörterung  _detf  beständigen  Wei'thtf  der  cymbolischen 
Bücher  der  evangelisch -» lutherischen  Kirche  |  und  der 
Billigkeit  derselben  in  Verpflichtung  ihtet  Lehrer« 
Ebend«  1771«  13  unpag«  BIL  u«  330  S«  8«  Ünttr  dft 
Dtdikation  stiht  sein  Name» 

Progr.   Einige  Gedanken  über  den  fleits^  Materialien 

zu  Specialgeschichten  zu  liefern.   Ebend*  1772.  3.  Jul« 

8  S.  4« 
Progr.  Ursachen  der  Mannigfaltigkeit  der  Sprachen  und 

Mundarten.  Ebend.  1773*   1«  JuL  12^.  4« 
Rede  von  einigen  Mitteln,  die  vornehmsten  Fähigkeiten 

der  Seele  auszuwickeln  und  2U  verstärken.    Ebend« 

1773.  15  S.  4. 
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Dftf  Andenken  derHei^n  Michael  Bulmerincq,  Alter* 
mannes  der  grofsen  Gilde  in  Riga^  aU  ein  Beytraf 
zur  sittlichen  Chronik  des  menschlichen  Geschlechts, 
auf  den  Wunsch  einiger  Mitbürger  aufgesetzt  1773  im 
Maymonath.  Riga.  8  Sb  4* 

*  Versuch  eines  kleinen  Katechismus  nach  dem  Vorhilde 
^es  kleinen  Lutherischen.  Mitau>  1773*  78  S.  8« 
2te  Aufl4  Bebend.  1777»  8»  "^  Verbesserungen  dazu  gab 
er  in  seinen  Vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen.  I.  2* 

5.  164-170. 

Progr.  Gedanken  von  der  Erlernung  mehrerer  Sprachen« 

Riga*  1774*  5-8»  May*  16  S.  4» 
Progn  Anmerkungen   von   d^n  Schwierigkeiten  in  der 

Erforschung  der  Völkernamen.   Ebend»  1774«  30«  Jun. 

12S.  4k 
Progr.  Einleitung  zu  einer  Alexandropaedie  oder  über 

die  Jugendjahre  des  groDien  Alexanders.  Ebend.  1775« 

6.  May.  12  S.  4» 

Progn  Zur  Friedensfeier  (VITie  sich  der  Patriotismus 
in  Monarchieen  und  in  unsern  Zeiten  vornehmlich 
hey  einer  allgemeinen  Feier  äussere?)  Ebend*  1775* 
13«  JuL  1  Bog.  iPoL 

Abdankungsrede  bey  dem  Grabe  des  Hrn.  M.  Joh.  Jac. 
Maczewsky  atn  19.  Decv  177^^  Mitau,  1776»  16  S.  8. 
Auch  in  Dingelstädts  Nordk  CasualbibU  IL  297-312« 

Die  Sicherheit  der  Religion  bey  der  Verschiedenheit  der 
theolog.  Meinungen»  Mitau  m  Leipzig,  1776«  144  S.  8* 

Progr*  Gedanken  über  den  Werth  und  die  Form  des 
Disputirens  in  niedern  und  hohen  Schulen»  Riga, 
1776.  27»Apn  16  S.  4» 

Progr.  Gedanken  von  dem  Gebrauch  und  'der  Verferti- 
gung historischer  Tabellen  zum  Unterricht  in  der  Ge- 
schichte» Ebend.  17 17*  11^  May»  12S.  4. 

Progr»  (Wägung  der  Gröfke  des  Alexanders.)    Ebend. 

"  1777.  25.  Sept.  16  S.  4.     • 

Diss.  inaug.  meditätiones  ad  exegesin ,  scientiam  et  me- 
thodum  dogmatis  theologici  de  fide,  complectens,  cum 
adjuncto  commentario  succinctiore  de  ar^uta  et  su- 
blimi  tentiendi  ,  dicendique  ratione  ^n  sermonibns 
Christi  occurrenti«  Erlangae^  1777»  106  S.  4* 
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Antrittspredigt  in  der  Domkirche  der  RussiscH  kaiaerL 
Stadt  Riga  am  !•  Sonnt«  n.  Trin.  über  die  gewöhn- 
liche Epistel  gehalten  am  18*  Jul.  1777«  Mitau«.  16  S. 
gl".  8. 

Progn  Von  der  Rangordnung  und  dem  Gewicht  der 
Gründe  für  die  Wahrheit  der  christlichen  Religion  in 
der  Unterweisung  der  Jugend«  Ri^a,  1778«  1-4«  May 
16  S.  4. 

Progr.  läetrachtungen  von  den  Verdiensten  der  Men« 
sehen  in  den  verschiednen  Ständen  der  Welt*  Ebend. 
1778«  24*  Sept.  12  S.  4*  — -  Auch  in  stmtn  Verm.  Aufs« 
u.  Urth.  IL  2.  S.  44-50- 

Erklärung  der  Rechtfertigung  des  Christen  vor  Gott  in 
dem  Leben ,  in  Verbindung  mit  den  göttl.  Vollkom- 
menheiten« Ebend.  1778*  70 S.  8*  — -  Wiederabgedruckt 
in  seinen  Verm*  Aufs,  u«  Urth.  IL  l.  S.  1-70. ;  so  m€ 
tbend,  S.  70-88*  D  a  n  o  v's  Recension  dieser  Schrift  aus 
den  Jen.  gel.  Zeitungen  1779*  St.  36*  nüt  Anmerkungen 
von  Schlegel. 

Frogr.  Der  Mensch  in  seiner  Niedrigkeit  und  in  seiner 

Hoheit,   eine  psycho] og.  moral.  Betrachtung.    Ebend« 

1779*  1-  May.  15  S.  4*  -—  Auch  in  seinen  Verm.  Aufs« 

u.  Urth.  IL  3.  S.  49-66* 
Progr.  Gedanken  Ton  einigen  Mitteln,   den  Werth  der 

Poesie  zu  erhöhen  und  ihren  Nutzen  xu  bbf ordern. 

Ebend.  1779*  24*  Sept.  12  $•  4* 
Progr.  Bemerkungeü  zum  erleichterten  und  nützlichen 

Studium     der     hebräischen     Sprache.      Ebend.  1780«. 

13*  May.    16  S.   4*    -—    Auch   in   seinen  Verm.  Aufs« 

u.  Urth.  IL  3.  S.  67-86*  *) 
Predigt:  Wie  ein  Christ  schon  auf  der  Erde  sich  einen 

Vorschmack  des   Himmels   erwerben    könne  •—  bey 

einer   Durchreise  durch  Erlangen  in  der  Neustiädter 

Kirche  gehalten.  Erlangen,  1782>  8«. 


*)  Das  Vcrzeichnift  seiner  rigatchen  Domschul -Programme 
hat  hier,  ungeachtet  aller  Mühe,  doch  nicht  volhtändig  gc« 
liefert  iverdm  koiin«^n.  Gewöhnlich  gab  er,  ah  Rektor, 
deren  jährlich  zw^y  heraui:  eins  zur  Ankündigung  des 
Exameni  und  der  Oimitsion^  (Ende  April  oder  Anfang 
May)  und  dai  andere  zu  einem  Kronleite  *  gewöhnlich 
dem  Tfaronbetteigungifeite  der  Kaiserin  Katharina  II.  am 
3o  Junius* 
lY»  Band.  lO 
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Christliclie  Betrachtungen  auf  Reisen  über  Psalm  33,  5.» 
in  der  ersten  Predigt  nach  der  Wiederkunft  von  einer 
entfernten  Reise  der  Stadtgemeine  in  Riga  mitgetheilt« 
Riga,  1782.  16  S.  8. 

Predigt  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Joh.  Christoph 
Gericke,  Pastors  an  der  Gerdruten  Gemeine  und  dem 
St.  Georgenhospital  zu  Riga  den  7«  Nov.  1792«  Ebend. 
1782.  23  S.  8*  —  Auch  in  Dinge Istädti  Nord. 
CasualMbl.  IL  313-336* 

Ueber    die   Duelle   auf   den   Universitäten »     an    einen 
•  academ.  Lehrer.  Lübeck,  1782*  8* 

Die  Haushaltung  eines  Studirenden  auf  der  UniversitSt ; 
in  einem  Schreib;en  an  einen  Studirenden.  Ebend* 
1782*    8«  -*-  Auch  in  seinen  Verm.  Aufs.  u.  Urth.  IL  3« 

.     S.  87-104- 

Cognitio  Apostolorum  sacra  majorne  an  minor  sit  cogni* 
tione  nostrorum  temporum«  Lipsiae,  1783-  8* 

Die  Haltung  des  Abendmahls  Jesu  gegen  die  Einwen- 
dungen einiger  Zeitgenossen  vertheidigt«  Riga,  1783« 
76  S.   8. 

Abhandlung  über  die  rechte  Art  des  Gebets  um  das 
Geistlich  Gute.  Göttingen,  1783-  8* 

Briefe  der  Apostel  Petrus ,  Johannes ,  Jacobns  und 
Judas,  übersetzt;  mit  einigen  Anmerkungen  und  einer 
Vorrede  von  den  Regeln  einer  kirchlichen  Bibel* 
Übersetzung.  Halle,  1783-  8« 

Mittel  zur  Verhütung  des  Kindermords ,  bey  Gelegen* 
heit  der  Mannheimer  Aufgabe  zur  aligem.  Beförderung 
der  Tugend,  mit  noch  andern  die  Sittlichkeit  und 
Strafen  betrefPenden  Betrachtungen.  Dessau,  1783*  8* 

Vorschläge  und  Mittel  über  die  bürgerliche  Cultur  und 
Religionsaufklärung  der  jüdischen  Nation.  •  •  • 

*  Zusatz  zu  den  Vorschlägen  und  Mitteln  über  die  bür« 
gerliche  Cultur  und  Religionsaufklärung  der  jüdischen 
Nation,  mit  einigen  Nachrichten  von  den  Juden  in 
Polen  und  russ.  Provinzen.  Königsberg,  1795.  70  S.  8* 

Die  Weisheit  des  Christen  in  den  Zeiten  des  Leidens,  in 
einer  Wochenpredigt  vorgetragen.  Riga,  1785«  8« 

Das  Recht  und  die  Anwendung  des  gottesdienstlichen 
Tages,  in  einer  Predigt  über  das  dritte  Gebot  kürzlich 
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suiammengefalst.    Riga,  (gedruckt    in  Mitau)  1786* 
35  S.  8. 

Summe  Ton  Erfahrungen  und  Beobachtungen »  zur 
Beförderung  der  Studien  in  den  gelehrten  Schulen 
und  Universitäten«  Riga  u.  Königsberg,  1786*  XXiy 
u.  347  S.  8-  2te  verbess«  Ausgabe.  £bendt  1790*  $L 
tt.  347  S.  8. 

V 

Lateinische  Grammatik,  zur  Erleichterung  der  Jugend 
nach  einer  bequemem  Ordnung  eingerichtet;  mi% 
einigen  Stücken  zum  Exponiren  und  Reden.  Ebend« 
1787«  XVI  u.  312  S.  8.  2te  Ausg.  £b Aid.  1789«  8*9 
e^  so  starke 

Bey  der  Beerdigung  der  Frau  Hedewig  Maria  Thorley» 
geb.Wibbelmann,  den21-Dec.i788«  Riga.   1  Bog.  4« 

Rede  bey  der  Trauung  des  Hrn.  Georg  Ludwig  CoUini 
mit  der  Demois.  Gerdr.  Dor*  Bulmerincc[  den  21»  Jan^ 
1789.  Ebend.  14  S.  8. 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängni^e  der  Wohlgeb* 
Frau  Obersekretärin  Anna  Sophia' v.  Jankiewitz»  geb. 
V.  Dreilingy  den  28«  Jan.  1789*  Ebend.   t  Bog.  4* 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn 
Carl  Berensy  Ael testen  der  grolsen  Gilde  u*  s.  w.>  den 
23.  März  1789.  Ebend.  8  S.  4- 

Rede  zur  Einführung  des  Hrn.  M.  Karl  Gottlob  Sonntag, 
als  Rectors  der  Domschule  zu  Riga  u.  s.  w.  Riga  u.  Kö« 
uigsberg,  1789-   1  Bog.  8. 

Grundrifs  eines  Unterrichts  in  der  christlichen  Religion» 
nach  Anleitung  des  lutherischen  Katechismus»  zum 
Privatgebrauche  aufgesetzet.  Riga,  1790*  104  S.  4* 
Dabey  uer  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in 
den  fünf  tiauptstücken.  E^end.  1790.  16  S.  8. 

Abschiedspredigt  am  11.  Sonnt,  nach  Trin. ,  den  4*  Aug« 
1790  in  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  gehalten.  Ebend* 
24  S.  8«     In  zwey  Abdrücken, 

Oratio  de  ▼!  et  efiicientia,  quam  lux  aetatis  in  studiis 
theologicis  et  cognoscenda  religione  habet,  et  de  eo» 
quod  circa  eam  Theologorum  est.  Gryphiae,  1790.  4* 

Commentatio  de  parallelismo  sermonum  Jesu  et  scripto- 
rum    apostolicorum  9    commendabili    interpretationis   ^ 
locorum  difücilium  adminiculo ,  per  aliquot  exempla 
confirmato.  Ibid.  eod.  4. 


i 
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Erneuerte  Erwägung  der  Lehre  von  der  gottlichen  Drey- 
cinigkeit.  ister  TheiL  Riga,  1791-  XVI  u,  312  S.  — 
2ter  Theil.  iste  Abtheil.  Ebend.  1791.  XII  u«  263  S. 
2te  Abtheil.  Ebend.  1792.  VIII  u.  126  S.  8« 

Progr.   Delineatip    comparationis   religionis   christianae 
.    cum  aliis   religionis    generibus,    adjunctis  coroUariis 
quibusdam  inde  deducendis.  Gryphisw.  (1792*)  20  S.  4- 
Zu  M.  L.  Wolf  s  thtolügischtr  Doktorpromoüon. 

Progr.  Consilium  de  discretione  «partium  historicarum, 
apiritualium  et  sensualium  religionis  christianae  — -  — - 
cum  vitae  aescriptione  E.  F.  Ockel.  Ibid.  eod.  22  S.  4* 

Von  dem  Segen,  den  das  christliche  Predigtamt  auf  die 
irdische  Wohlfahrt  der  Menschen  verbreiten  kann; 
eine  Predigt  über  Psalm  122f  9.»  bey  der  Einführung 
des  Superint.  Colberg  gehalten.  Ebend.  1792«  8. 

Progr.  Mofes  et  Aaron  fratres ,  *seu  de  mutuo  adjumento 
ordinis  politici  et  ecclesiastici  in  augenda  religione 
morumque  pi^bitate.  Meditatio,  qua  — -  dignitatem 
Dris  Theol.  —  Ehrenfried  Christian©  Colberg  —  col- 
latam  publicat.  Ibid.  eod.  1 6  S.  4. 

Progr.  de  principiis  exspectationis  de  Messia  in  gente 
judaica ,  quo  -—  —  honores  Dris  Theol.  —  —  Joh. 
Mich.  Jerzembski  — —  coUatos»  cum  ejusdem  vitae 
descriptione  et  dissertatione  ab  ipso  scripta,  publicat. 
Ibid.  1793.    4. 

Oratio  de  haud  peritura  dignitate  reformationis  sacro- 
rum  per  Martinum  Lutherum.  Ibid.  1793.  3%Bogg.  4« 
(Bey  GtUgenheit  der  JitbeJfiyer  des  upsalsthen  Koncils.) 

Katechismus  der  christlichen  Lehre,  mit  Genehmigung 
der    hohen    Landesregierung  ausgefertigt.    Stralsund, 

1794.  216  S.    12.      2teAtffl.   Ebend.  1795.    8.     Neue 
Aufl.  Ebend.  181..  12«  —  Nachgedruckt  Basel,  *. .  12- 

Vereinfachte  Darstellung  der  Lehre  von  Gott,  als  Vater, 
Jesu  dem  Sohn  Gottes,  und  dem  heil.  Geiste,  eine 
Beylage  zu  der  erneuerten  Lehre  von  der  göttlichen 
Dreyeinigkeit.  Berlin  u.  Stralsund,  1795«  8> 

Kurze    Anweisung    für    die  LandschuUefarer.    Greifsw* 

1795.  8. 

Oratio  de  usu  humanarum  et  sensualium  notionum  et 
«ententiarum  |n  religione  -^  -^  ad  renanciationem  — 
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M.    Car.  Wilh.  Rhodii ut   Dri«    S.  S.  TheoK 

Gryphw.  1795.  11  S.  4- 

Lesebuch  in  christlichen  Lehren,  biblischen  Sprüchen, 
Liedern  und  Gebeten  für  die  su  lernen  anfangende 
Jugend.  Ebend.  1795«  8« 

Kleines  liturgisches  Handbuch  in  Anreden  und  Gebeten 
bey  der  Ordination  und  Institution  der  Prediger,  der 
Taufe,  Confirmation  der  lÜnder,  Beichte,  Commu- 
nion  und  Trauung,  nach  den  Einsichten  und  Bey- 
spielen  verständiger  Gottesgelehrten.  Leipzig,  1796«  8« 

lieber  den  Stand  und  die  Verpflichtung  der  Gelehrten 
und  über  die  Wissenschaft  eines  künftigen  Religions- 
gelehrten nnd  Äeliglonslehrers.    Ebend.  1 796*  70  S.  8» 

Der  Grundsatz  der  Vernunftmoral:    Handle  nach  dem 
Ausspruch  der  Vernunft  zufolge  einer  lautern   Be« 
^    trachtung  der  Dinge.  Ebend.  1796«  8* 

^  Oratio,  an  hominum  genus  sanitate  corporis  ac  yirtute 
animi  auctum  fuerit  factumque  peffectius?  -—  -ad 
renunciationem  —  Gar.  Asm.  Hudolphi  -«  ut  Dria 
Med.  —  Gryphiae,  1796«  10  S.  4* 

Betrachtung  über  die  nie  alternde  Dauer  wahrer  Reli- 
gion in  den  Lehren  und  der  Ueberzeugung ;  ein 
Glückwünschungsschreiben.  Ebend.  1796«  4« 

Rede  zu  der  hohen  Trauung  des  —  —  Königs  — 
Gustav  IV.  Adolph  —  -^  mit  —  der  Prinzessin  Fü- 
derica  Dorothea  Wilhelmina  von  Baden  — -  —  in  der 
Nikolai  Kirche  zu  Stralsund  den  6«  Oct.  1797  gehalten« 
Sbend.  8  S.  4«  —  Stifit  auch  in  Henke's  Eusebia. 
Bd.  IL  St.  3. 

Kurzes  Glaubens-  und  Pflichtenbekenntnifs  für  die  Ja- 
gend, welches  den  Catechismen  zum  Grunde  liegen 
kann.  Berl.  u.  Stralsund,  1798.  16  S.  8« 

Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Univer- 
sität zu  Greifswald.  Ebend.  1798-  108  S.  gr.  8* 

Betrachtungen  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Theologie  und  der  Religion  mit  Vergleichung  des  vori- 
gen und  Ho£Pnung  des  folgenden.  Glückwünschungs- 
schreiben  au  den  Prof.  Brochmann  zu  dessen  Prediger- 
Amtsjubiläum.  Greifswalde,  1799*  2  Bögg.  4« 

Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchli* 
chen  und  Jiusserkirchlichen  Geschäften  des  Predigt- 
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amts.  Zum  Gebrauch  in  dem  Herzogthum  Schwedisch- 
Pommern  und  dem  Fürstenthum  Rügen«  Stralsund, 
1800.  8. 

Rede  von  der  .Würde  der  Monarchen,  welche,  da  sie 
ihre  Unterthanen  lieben,  von  ihnen  geliebt  werden« 
Greifswald,  1800-  8* 

lieber  den  Nutzen  der  Annäherung  und  Aehnlich- 
machung  der  mehrern  christlichen  Religionsparteyen» 
Leipzig,  1803«  VIII  u.  72  S.  gr.  8« 

Dankpredigt  vor  J.  Kön«  Maj.  von  Schweden ,  zu  Greiüs- 
wald  im  Kabinet  gehalten  den  16«  Septemb»  1804  Am. 
16«  Sonnt,  nach  Trin.  ,  als  Allerhöchst  Dieselben 
Abends  vorher  von  der  Reise  aus  Deutschland  in  Al- 
lerhöchst Ihre  Staaten  zurückgekehrt  waren,  Greifsw. 
12  S,  4. 

Diss«  complectens  aphorismos  de  disörimine  anthropo- 
morphismorum  in  religtone  licitorum  et  illicitorunu 
(Resp.  Job.  Gar.  Balthasar.)  Ibid.  1805-  16  S.  4* 

Grundlage  der  Dogmatik.  ister  Theil  (auc/i  mit  dem 
Titel:  Einleitung  in  die  Lehren  von  Gott,  der  Mora- 
lität,  der  Religion,  der  Offenbarung  durch  die  Vor- 
sehung, dem  Christen thum  und  der  Ewigkeit,  als 
Grundlage  einer  Vordogmatik  )•  Leipzig,  1806*  XIV 
u.  286*  S.  S'     Mehr  ersdüen  nicht. 

Progr,  In  quo  dificilis  vox  äQnay(io^  in  epistol.  ad  Phi- 
lipp. II.  6*  explicatur,  et  explicatis  per  vocem  Chal- 
daicam  ^nv,  rapinam  et  ornamentum  significantem 
illustratur.  Gryph.  1806*  4* 

Friedenspredigt«  •  •  • 

Huldigungspredigt.  •  •  • 

Oratio  de  Studio  mystico.  • .  • 

Versuch  über  die  Kritik  der  wissenschaftlichen  Diction, 
mit  Bey spielen  aus  den  philosophischen  Systemen  und 
andern  Wissenschaften  und  mit  einer  Anwendung  auf 
theologische  Begriffe.  Greifsw.  1810*  8* 

Gedanken  über  die  Mittel ,  die  innere  und  äussere  Re- 
ligion unter  den  Menschen  in  der  jetzigen  Zeit  zu 
beleben.  Ebend.  1810.  52  S.  8- 

Noch  viele  Programme  und  andre  Gelegenheitsschriften« 

Gedichte  in  den  Rigischen  Anzeigen  1765-1776»  — -  in 
seinen  Vermischten  Aufsätzen  u«  Urtheilen,  und  in  den 
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Greifswald,  krit«   Nachrichten;  audi  Reeensionen  in 
dem  letztern  Blatte  und  in  andern  Journalen. 

Einzelne  Gedichte. 

Predigt  hey  der  Einführnng  des  neuen  Rigischen  Ge- 
sanghuchs  in  den  Stadtkirchen  zu  Riga  den  5*  Febr. 
1783;  in  Dingelstädts  Nord.  Gasualbibl.  L  241- 
.270»  —  Zwo  Taufreden,  mit  einem  Taufformular, 
welches  bey  Taufen  im  Hause  mit  Genehmigung  der 
Aeltern  gebraucht  worden;  ebend.  II.  3- 18.  —  Pre- 
digt vor  der  Ordination  eines  neuen  Predigers.  Inhalt;- 
Die  Lehrer  des  Christenthums  als  Diener  Gottes  und 
der  Menschen;  ebend.  S.  373-398*  -—  Predigt  am  Na- 
menstage Sr.  Kaiserl,  Hoheit,  des  durchlauchtigsten 
Grofsfürsten  Alexander  Pawlowitsch.  Inhalt:  Die  Re- 
ligion   ist   für  alle ,    ;iuch  '  für   die   Grossen ;    ebenda 

8.413-434. 
Gewissenhafte   Vorstellung    einiger   Wünsche    für    die 

praktische  Religion;    in  Henke's   £usebia.    Bd.  II. 

St.  3.  (1797.) 
Ideen    über    die    Angeburt  guter   und   schlechter  Ge- 

müthsbeschaffenheiten  und  über  die  Beförderung  der 

JSrstern.   Für  Asketen  und  Erzieher;   im  Halleschen 

Prediger  -  Journal.  Bd.  55.  S.  290-302. 
*Wer  sind  diejenigen,  denen  nach  den  Landesgesetsen 

Hauslehrer    zu    halten  gestattet  wird?    in   Schotts 

u.  Rehkopfs  Zeitschrift  für  Prediger.    Bd.  I.  St.  2* 

S.  204. 
Jlntheil   an   der  Bearbeitung  des  Rigischen  Gesaiig-  und 

Gebetbuches  von  1782 9  i^ozu  er  No.  40*  {im  Gesangb. 

▼on  1810  ols  No.  170«  verändert^   und  No.    340«  ▼•  4* 

verjajste^  auc/i  No.  30-  214*  423*  646.  veränderte^  Ohne 

Zweifel  hat  er  aber  noch  mehr  dazu  geliefert, 
Starbeitete    Beckers    Noth-  und    Hülfsbüchlein    zur 

Uebersetzung  ins  Lettische ^   s,   Zimmermanns  Lett« 

Lit.  S.  123. 

Gab  heraus : 

Redehandlungen  der  Domschule  zu  Riga:  «-Auf  die  Be- 
ziehung des  neuen  Rathhauses  11«  Oct.  1765.  48  S.  .— 
Auf  das  Kais.  Namensfest.  25*  Nov.  1765*  60  S.  4.  -— 
Auf  das  Kais.  Thronbesteigungsfest  den  30*  Jun.  1766« 
68  S.  —  1767.  74  s.  —  1768.  76  S.  —  1769.  8OS.— 
1770.  60  S*   —   Zur  Feier  des  Kaiserl.  Namensfestes, 
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den  25.  Not.  1771«  72  S.  —  Zur  Thronbesteigungs- 
feier.  3.  Jul.  1772*  60  S.  —  1.  Jul.  1773.  88  S.  — 
30.  Jun.  1 774-  48  S.  —  Zum  Friedensfeste  den  1 3«  Jnl. 
1 775*  60  S.  (^woraus  seine  Rede  auf  den  Frieden  zwischen 
dem  Kusi.  Reiche  und  den  Türken  wieder  abgedruckt 
ist  in  seinen  Verm«  Aufs.  u.  Urth.  1.2»  S.  103-127«; 
auch  erschien  die  damals  gehakene  russische  R^de  des  Pri- 
maners Gotth.  Herrm.  Jotephi  [s.  Rig«  StadtbU 
1822*  S.  1570»  wMie  in  dem  Programme  ervf^äimt 
wird ,  besonders  :  pi^l>  o  HcmMHHOii  qecniM  Hapo- 
40BB  u.  s«  w.  St.  Petersburg!  1775*  8  S.  4«)  — -  Zum 
Krönungsfeste.  24.  Sept.  1776*  •  •  •  —  1777.  63  S.  — 
1778.  52  S.  —  1779.  62  S.  4.  —  In  jeder  dieser  Samm- 
lung befindet  sich  von  Uim  seih  Progr.y  eine  Einleitungs- 
rede und  gewöhnlich  eine  Ode  zum  Schlufs  des  Redeacts  ; 
ausserdem  die  Reden  der  Schüler,  *) 

*  Vermischte  Aufsätze  und  Urtheile  über  gelehrte  Werke^ 
ans  Licht  gestellt  von  unterschiedenen  Verfassern  in 
und  um  Liefland.  Ister  Bd.  Istes  Stück.  Riga»  1774« 
200  S.  —  2tes  St.  Ebend.  1776.  190  S.  —  3tes  St. 
Ebend.  1778.  316  S.  Mit  einer  Landcharte.  —  IlterBd. 
Istes  St.  Ebend.  1780.  268  S.  —  2tesSt.  Ebend.  1783. 
115  S.  —  stesSt.  Ebend.  1783.  172  S.  8« 

Kleines  liturgisches  Handbuch,  nach  den  Einsichten  und 
Bey spielen  verständiger  Gottesgelehrten  eingerichtet* 
Leipz.  1796.  4  unpag.  BU.  u.  134  S.  8. 

Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchlichen 
und  ausserkirchlichen  Geschäften  des  Predigtamts  zum 
Gebrauch  in  dem  Herzogthum  Schwedisch  -  Pommern 
und  dem  Fürstenthum  Rügen«  Stralsund,  1800.  238  S. 
kl.  8. 


*)  Die  Gewohnheit,  die  öflentlichen  Reden  der  Schüler  su- 
iammen  drucken  zu  lasten,  brachte  der  Rector  M.  Job. 
GotthelfLindner  auf,  und  iwat  wurden  unter  ihm  di« 
Reden  bey  allen  feyerlichen  Schulakten  gedruckt.  Schle- 
gel, Lindnert  Nachfolger  im  Rektorat,  behielt  die  Sitte 
bey,  beichrftnkte  sie  aber  auf  die  Reden  nur  eines  Schul* 
aktet ,  nämlich  dessen ,  womit  jahrlich  «in  Staatsfest  began- 
gen w^urde.  Nach  ihm  sind  weiter  keine  Redehandlun- 
^en  herausgegeben,  obwohl  noch  unter  Snells  Rektorat 
jährlich   ein  Kronfest  von   der  Schule  mit  Reden  gefeycrt 

.  wurde,  was  nach  seinem  Abgange  auch  au£hdrtc*  Vergi, 
dea  Artikel  Job.  Gotth.  Lindner. 
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drr  Krater  in  dem  Heszogthum  Schwedisch« 
Pommern  und  Fürstenthum  Rügen,  aui  den  alten. 
Gesetzen  und  neuen  Verordnungen  %ezogen  und  auf 
die  gegenwärtigen  Zeiten  erneuert.  Greifiw.  1804» 
8S.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschien  t 
Handhuch  einer  practischen  Pastoralwissenschaft ,  mit 
der  Lehensbeschreibung  des  Ver£.  und  einigen  erläu- 
ternden Anmerkungen  und  literarischen  Nachweisun* 
gen  herausgeg.  Yon  Dr.  Joh.  Ernst  Parow,  Prof.  der 
Theol.  u.  Phil.  Greifswald,  181  !•  XXII  u.  317  S.  8. 
2>fe  Lebensbeschreibung  trschien  als  Anl{ang  mit  b€S6n^ 
derer  Seitenzahl  (s«  unteni). 
Sein  Bildnifi  von  Scbmiät  nsch  Gottlob  1783  ia  8« 

Vergi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.  07-100  —  Goldbeckt  litcrsr« 
Nachr.  von  Preuften.  !•  190.  11. 175«  —  Kord.  Mite.  IV.  aig.-^ 
G.  F.  Seil»rt  Progr.  ad  Theoph.  Sihlcgclii  ditp.  inaug« 
de  )uttificationii  a  praedcttinatione  ditcrepantia  (Erlangae« 
1777  4*)«  ^^  ^'  >6  ff-  Schl€g€i%  St/bttbi'ographie  und  tin 
( nicht  voilttändißtt )  Vtrztichnijt  seiner  bis  flakin  herausige^ 
gebenen  Schrifien  steht.  -»  C.  VV.  Ovcrkampii  Memoria 
Theoph.  6chl€gelii.  Grypbiiw.  181  !•  Fol.  —Leben,  Ve»> 
dientte  und  Charakter  t)r.  Gottlieb  Schlegels.  Aus  den 
von  ihm  selbst  entworfenen  Grundsügen  frey  entwickelt 
tand  dargestellt  von  Dr.  J.  £.  Parow.  Greifswald,  igii. 
51  S.  8.  —  L«  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtk.  S.  $6.— 
Meusels  G.T.  Bd.  7.  S.  138«  Bd.  10  8.578.  Bd.  15.  8.310.* 
Bd.  to.  S.  131. 

SCHLEPEGRELL  (JTaKOB  HeINRICH). 

Wurde  Pastor  adjunktus  zu  Röthel  oder  Sr.  Marien -Mag- 
dahntn  in  Esthland  ijßS  {ord.  am  i3  März),  Vicepropst 
1783,  Propst  1784.  Geb.  zu  Wernigerode  am  2j  August 
1736,  gest.  am  2^  Oktober^  1814. 

*  JSr  hat  die  Predigt  am  Sonntage  Exaudi  in  der  esthnischen 
Posiille:  Jutlusse  Ramat  (zuersr  Reval,  1779*    4.)  9er- 
fafst. 
V^rgi»  Carlbl.  S.S^ 

Schleyer  (Wilhelm  Friedrich). 

Studirtt  seit  1788  zu  Königsbergs  €rhielt  Jarr  1793  die 
madidnbche  DoktonrtirdSf  und  war  zuleut  Arzt  bey  dem 
lY.BantL  II 
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Kriegshospital  in  Riga.    Geb,  zu  Nitau  in  Livland  am  4  Ju- 
nius  1770,  gest.  iiri December  i8l2. 

"Dias»  inaug*  med*  Morbi  variolosi  delineatio  aphoristica. 

Regiom.  1793.  30  S.  &• 

Ver^i.  C.   G.  Hagen  Progr.  quartum  de  plantis  in  Pruttia  cul- 
tii  etc.  (Regiom.  1793.  8^)  5.  33-36. 

VON  Schlippenbach  (Johann). 

Ein  livländischtr   Edelmann  ^   Erbherr  von  Bornhusen^ 
8tudirt€  i638  bis  1643  zu  Dorpat^  und  hönntt^  der  Zeit  nach^ 
der  im  J.  1678  zum  livldndischen  Landratfn  erwalilte  Jo- 
hann  r«  Schlippenbach^    Vater   des  Generattieätenants 
i  tVoldemar  Anton  v,  Schlippenbach^  styn» 

Oratio    in    felix  novi  anni  auspicium«    Dorpati>  1638* 

3Bogg.  4. 
Historia  Germaniae,  — * —  oratione  solenni  — -  -»  poste- 
'  ritati  consecrata.  Ibid.  1643»  4  Bogg.  4« 
Vtrgl.  So  mm.  p.  53.  58* 

« 

Freyherr  von  Schlippenbach  (Ulrich 
Heinrich  Gustav*)). 

Erbherr  auf  ülmahlen  und  Jamaiken  in  Kurland^  besudite 
seit  1789  ein  Jahr  lang  das  mitauscht  Gymnasium  ^  studirte 
dann  die  Rechte  und  die  schönen  Wisse/ischaßen  zu  Königsberg 
und  Leipzig^  kdirte  1794  in  sein  Vaterland  zurück  ^  war  seit 
1799  Landnotarius  dis  piltensdien  Kreises^  wurde  1806  Mal- 
theserritter  und  1807  piltenscher  Landrath^  nach  erfolgter 
Außiebung  des  Landrathshollegiums  1S18  aber  hurländischer 
Oberhof gerichtsrath  und  zugleich  1822  Vorsitzer  der  kurlän- 
disclien  Provincialgesetzkomität ,  erhielt  auch  1821  deti  St, 
Annen 'Orden  der  2ten  KL  Er  gehörte  zu  den  Stiftern  der 
'kurländischen   Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst ^   und 


*)  Et  ichrieb  sich  gewohnlich  nur  Ulrich, 
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faj$t€  mit  Georg  r.  Fölkersahm  1816  zuerst  die  Idee 
dt^u  auf,  *)  Geh.  auf  seinem  väterlichen  Erbgute  Grofs^ 
Wormsahten  am  iS  May  n.  St.  1774»  gest.  zu  Mit  au  am 
20  März  1826. 

Die  Wunderquelle.     Ein    Gedicht.     Königsberg,  1792« 

20  S.  8.         ,f 
Lieder    von    Heidenreich ,    Baron    Schlippenbach    und 

Schakespear  f  in  Musik  gesetzt  von  Schnoor«  Leips&igy 

1793«  Querfolio, 

Todtenfeyer  der  Frau  Grftfin  von  Igelström«  Ebend. 
1793.  4. 

Dem  Herrn  Grafen  G«  A*  O«  v«  Igelström  nebst  seiner 
Familie,  bey  Ihrer  Abreise  aus  Leipzig.  Ebend. 
(1793).  8. 

Kuronia  ,    eine    Sammlung    vaterländischer    Gedichte. 

Mitau,  1806*   12  unpag.  u.  113  S.  Mit  Musikblättern 

Zvreite  Sammlung.  Ebend.  1807*  12  unpag.  u.  J36  S» 
Mit  Musikbll.  —  Dritte  Sammlung.  Ebend.  1808* 
8  unpag.  u.  124  S.  Mit  1  Titelkupf.  u.  Musikbll.  12« 

Kantate  zum  Krönungsfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alexanders  I* 
Riga»  1807«  Fol.     J^-ucli  Ehend^  15  S.  S*^ 

Kantate  zur  Feyer  des  Friedens  zwischen  Rufsland  und 
Frankreicn.  Mitau,  1807-  Fol. 

Ikonologie    des    heutigen    Zeitalters»    oder  Darstellung 

einiger   allegorischen    Personen  nach   heutiger  Sitte. 

(Mit  25  Holzschnitten  von  Gubitz.)  Riga,i  807«  236  S.  8- 
Libau  am  13.  Oktober  1808«    Ein  Denkmal  für  Freunde 

der    Menschheit   lyid  des  Vaterlandes.     Mitau,  1808* 

47  S.  8. 
Wega.    Ein    poetisches  Taschenbuch ,  für  den   Norden. 

(Der  Kuronia  vierte  Sammlung.)    Mit  4  Kupfern  und 

Musikblättern.  Ebend.  1809-   16  ^npag.  u.  |52  S.   12- 
Malerische  Wanderungen  durch  Kurland.   Mit  (3)  KupL 

Riga  u.  Leipzig»  1809«  440  S.  8* 


♦)  Die  übrigen  sechs  Stifter  der  Gesellschaft  waren:  Professor 
Cruse,  Kammerherr  und  I.andhofmeister  Baron  v.  Me- 
dem,  Geheimfirath*  und  Oherh'ofgerichUpräsident  v.  Of- 
fenber^;,  Graf  PI  at  er-Si  eberg,  Staatsrath  V.  Reck« 
und  iVegierungsralh  v.  W'ettberg. 
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^ErUSrung  der  Kurländisch  -  Piltenschen  Ritterschaft 
über  eine  Stelle  aui  den  Bemerkungen  des  Herra 
Kollegienraths  und  Ritters  von  Sahlfeldt  über  den 
Entwurf  zu  einer  Procefsordnung  im  Kurländischen 
Gouvernement«  Mitau,  1810*  48  S.  8* 

Gedichte.  MiUu»  1812>  XVI  u.  264  S.  8.  (AuchExem^ 
plare  für  Freunde  mit  dem  Bildnisse  des  Verfasurt^  nach 
Eggink  9on  Rosmäsler.) 

Beytriige  zur  Geschichte  des  Krieges  zwischen  Rufsland 
u»  Frankreich  in  den  Jahren  1812  u.  1816*  Istes  Heft« 
64  S.  2tes  Heft.  72  S.  3tes  Heft.  70  S.  4tes  Heft. 
64  S.  Ebend.  1813.  8- 

Ihre  Maj.  der  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  bey  Hochat- 
dero  Reise  durch  Kurland ,  Namens  der  kurlKndisch- 
piltenschen  Ritterschaft ,  von  dem  Bevollmächtigten 
derselben  u.  s«  w.  ehrfurchtsvoll  geweihet.  Ebend« 
1813.  4S.  4.     (Ein  Gedicht.) 

Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  St.  Petersbarg 
im  Jahre  1814«  Erster  TheiL  Mitau,  1816.  250  S.  8* 
Zweyte  Auflage.  Hamburg,  1818«  Erster  Theil  250; 
zweiter  Theil  280  S,  8* 

Lebensblüthen  aus  Süden  und  Norden  in  Wahrheit  und 
Traum.  Erster  Theil.  Hamburg»  1816*  337  S«  — « 
Zweyter  Theil.  Ebend.  18 17*  368  S.  8.      ^ 

Seiner  Erlaucht  dem  Herrn  Generalgouverneur  Marquis 
Pa^lucci »  am  Tage  dessen  hoher  Amtsfeyer.  X<ied 
des  blinden  lettischen  Naturdichters  Indrik  aus  Ap« 
pricken,  im  Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  ge« 
iungen  und  übersetzt  vom  Freyherrn  von  Schlippen- 
bach.  Mitauy  1820«  8  S.  4« 

*  Erläuterung    der   zum   Besten   der    Armen   von  dem 

Frauenverein  zu  Mitau  veranstalteten  Darstellung  mi-* 
misch -plastischer  Bilder.  Ebend.  f  82  t«  14  S.  4« 
Liederkranz.    Dem   Andenken  der  Herzogin  Dorothea 
von  Kurland  geweiht.  Ebend.  1821«  8  S.  8* 

*  Erläuterung    der    zuin    Besten   der   Armen  von   dem 

Frauenverein  zu  ])litau  veranstalteten  (rtveyfen)  Dar- 
stellung   mimisch  •  plastischer   Bilder.    Ebend.  1822« 
15  S.  8. 
Zwei  Tage  in  Nerft*  Seiner  Excellence  dem  Herrn  Ruct. 
Kaiserl.   Geheimenrath»    Senatenr  und  Ritter  hoher 
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Orden  Ton   No wosiltioff  gewidmet»    Mitau ,  lithogra« . 
pLirt  Ton  F«  Krause.  1824»  8  S.  4* 

Edles  Wirken:  Vorspiel«  Ebend.  1834«  33  S.  8* 

Frühlings  Rückkehr.  Lied  von  U.  Freyherr  you  Schlip- 
penbach, in  Musik  gesetzt  von  J.  C.  Bartelsen ,  litho-' 
graphirtTon  F.  Krause.  Ebend.  1 834*  3S.  Fol.  Mit  der 
Ansicht  des  Hofes  Jamaiken  als  Vignette. 

Meinem  lieben  Albert  in  Göttingen  ^n  meinem  21stenGe« 
burtstage.  Mitau,  den  Ijten  April  182Ö«  Ebend.  1825« 
7S.  16. 

*  Mimisch -plastische  Bilder  #  dargestellt  auf  der  Maske- 
nde  im  Schauspielhairse  (zu  Mitau)  am  16ten  April 
1825.  (Mitan,  1825-)  4  S,  8. 

Gegenbemerkungen  zu  deiß  Aufsatz  in  der  St,  Peters« 
bargschen  Monatsschrift  vom  Monat  Juni  1 806  9»  Kur- 
land Tor  dem  Jahr  1796 'S  in  der  von  Sohiöder 
^Qusgegebenen  St.  Petersburgisohen  Monatsschrift 
1806*  September  n.  Oktober«  S«  1» 

B«  Portrait  ;    in  Ki^ffkVs  Nprdiychepi  Arphiy  1807* 

Aagust.  S.  96* 
IiQst  und  Leben ;  in  dtn  Jahresverh«  der  Kurl.  Gesellsch. 

l  Lit,  u.  K.  Bd.  1.  S.  280-292« 
Heber  Adel  und  Rittersinn ;  im  Politischen  Journal.  Ok<» 

tober  18!JD.    No,  VII.   S.  887-907.    {Vergl.  dabey  Con- 

versationsblatt  1821  Jaguar  No.  6*  und  Liter.  Anzeiger 

sn  den  bey  Brockhans   erscheinenden  Zeitschriften. 

1821.  No.  XVIL) 
Zoitandder  Justiz  in  Kurland  Yor  300  Jahren;  in  Ol  de - 

^ops  St.  Petersbargscher  Zeitschrift  1824«     Heft  4- 

8.49-68. 
Ansätze  und  Gedichte  im  Preussischen  Arohlr;  in  der 
von  Funk  und  Gerber  herausgegebenen  Preussischen 
Blomenlese }  in  den  Mitauschen  Wöch,  Unterh. ;  in  der 
Kathenia  Yon  Schröder  und  Albers;  i'n  der  Zeitung 
för  die  elegante  Welt;  in  Albers  Nordischen  Alma- 
Mehea;  in  der  Livona  1812  u«  1815;  in  dem  von 
Tielemann  (Riga,  1818)  iterau»gegebenen  Taschen^ 
hdi:  Livona's  Blumenkranz;  im  Morgenblatt;  in  der 
^Q  Oldekop  herausgegebenen  St.  Petersburgischen 
Mtschrifky  und  in  Beckers  Taschenb.  zum  geselligen 
^ergnigenf  Ton  Kind  für  1824« 
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Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte« 

Nach  seinem  Ableben  erschienen; 

Nachgelassene  Gedichte.  Mitau,  1828.  VIII  u.  215  S.  8. 

Ver^/*   Ostsee -Prov.  Bl,   igaÖ.    S.  58.  128.  u.  139.  —  Neuer  Ne- 

•  krolog  der  I>eutsrhen.   Jahr^?.  4.  Th.  9.  S.  849*  —  U.  H.  G. 

Freyherr  v.  Schlippenbach  (Biographie  und  Charakteristik) 

von  G.  S.  V.  Bilterling;   in  Hasie's  Zeitgenossen«   Bd.  II« 

Hit.  7.  S.  51-70.  (1830.)  —  Meusels  G.  T.  Bd.  15.  5.318* 

i    u.  Bd,  90.  b,  147* 

VON   SCHLÖZER   (AuGUST   LuDWIG). 
Vater  des  nachfolgenden. 

Von  1762  bis  1765  Adjunkt  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  f  dann  ordentliches  Mit^ 
gUed  derselben  und  Professor  der  Gcschidite^  und  zuletzt 
hiynigL  hannoverscher  Geheimer  Justizrath  und  ordentlicher 
Prof^sor  der  Politik  auf  der  Universität  zu  Göttingen,  auch 
seit  1 8o3  in  den  russischen  Adelstand  erhoben  und  Ritter  des 
St,  Wladimir 'Ordens  der  4ten  KL  Geb.  zu  Jagstadt  im 
Hohenlohe '  Kirchbergischen  am  5  Julius   1735,   gest.   am 

9  September  1809. 

« 

.    Unter  den  Schriften  dieses  berühmten  Historikers  sind  foh 
gende  als  hierher  gehörig  zu  betrachten : 

Allgemeine  nordische  Ges^chichte.  Aus  den  neuesten  und 
besten   nordischen  Schriftstellern  und  nach  eigenen; 

. '  Untar9uchangen  beschrieben,  und  als  eine  geogra- 
phische   und    historische    Einleitung    zur   richtigem 

'  Kenntnifs  aller  Skandinavischen 9  Finnischen,  Slavi« 
sehen,  Lettischen  und  Sibirischen  Völker,  besonders 
in  alten  und  mittleren  Zeiten,  herausgegeben.  Halle, 
1771«  g^- 4*  (^Auch  als  der  Allgemeinen  Welthictorie 
a ister  Theil,)  Besonders  wichtig  ist  für  die  Geschichte 
der  russisclien  Ostseeprovinzen  das  erste  Kapitel:  Abrifs 
der  nordischen  Geschichte  überhaupt  in  ihrem  ganzen 
Umfange,  und  daszweyte:  Von  den  Stammv.ölkern  des 
.  europaischen  Nordens, 

Geschichte  von  Litthauen;  in  dem  sosien  Theile  der 
Allgemeinen   Welthistorie.      Halle,  1785«    gr.  4*    ^on 
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S.  1  -  300»  (^Auch  mit  dem  besondenn  TTfe/:  Ge- 
schichte von  Littauex^ ,  Kurland  und  Liefland  von 
A.  L«  Schlözer  und  L.  A.  Gebhardi.) 

Gesammlete  Nachrichten  von  den  Uebertesten  der  Liven 
in  Livland  und  Kurland.;  in  seinen  Beylagen  zum. 
neuveränderten  Rufsland.  (Riga,  1770»  8-)  Th.  o. 
S.  345-380.  ^ 

Sein  Bildnifs  Von  Haid  in  4.«  und  vor  dem  43.  Sande  dec 
Allg«  deutschen  Hibl«  in  8«  Auch  von  Schwen  terl'ey 
179I;  von  Grape  1793;  vor  dem  88.  Theil  dec  Krünilz- 
Flörkischen  Encyklopädie  18oa ;  vor  dem  Decemberheft  der 
Allg.  geograph.  Ephemeriden  von  IS09;  und  am  ähnlichsten 
von  Kiepenhausen  Göttingen  1810'in  8* 

Vergl.  Pütters  Gesch«  der  Universität  Göttingen  Th.  s«  5. 166.  u« 
Th.  3.  (von  Saalfeld)  S. aoo.  — ^  Aug.  Ludw.  Schlözers 
öffentliches  und  Privatleben ,  von  ihm  selbst  beschrieben* 
istes  Fragment.  Göttingen,  ISos*  8*  —  Seinen  Nestor  Th.  i« 
S.  96  ff«  —  A«  L.  V.  Schlözers  öffentliches  und  Privatleben, 
beschrieben  von  dessen  ältesten  Sohne  C.  v.  Schlözer.  3  Bde. 
Leipzig  1838*  8*  —  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  1805.  No.  117. 
S,  955«  — »  Oberteutsg^e  Allg.  Lit«  Zeit«  1809«  No.  lo. 
S.  58-64«  —  Zeitgenossen»  No.  14.  S.  9-47.  (1819.)  — 
MeuselsG«  T.  Th. 7.^8.166.  Th.  10.  S.584.  Th.ii.  S.671. 
Th.  15.  S.  318«  u.  Th.  ao.  S.  148«        , 


VON  Schlözer  (Christian). 

Sohn    des   vorhergehenden. 

Geb.  zu  Göttingen  am  i  December  1774«  besuchte  von 
1789  bis  1792  das  Gymnasium  zu  Eisleben  ^  studirte  dann 
von  1792  bis  1796  die  RecJite  auf  der  Universität  seiner  Fa- 
ttrstadtf  erhielt  daselbst  1795  den  akademischen  Preis  der 
philosophischen  Fakultät  und  1796  die  juristische  Dohtof-^ 
wiirdt^  ging  nodi  in  demselben  Jahre  nacli  Moskau;  tt^o  er 
eine  Hauslelirerstelle  annahm  ^  wurde  1800  als  ordentlicher 
Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  ander  neu* 
errichteten  Universität  Dorpat  berufen  y  und^  als  diese  l8o( 
auf  kurze  Zeit  nac/i  Mitau  verlegt  war^  mit  dem  übrigen 
Korps  der  Professoren ^  gleichfalls  dahin  versetzt;  in  dem 
ebengenannten  Jahre  aber  nahm  er  den  Ruf  als  ordentlicher 
Professor  des  Naturrechts  an  der  Universität  zu  Moskau  an^ 
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amct  biy  der  neuen  Organisaf ion  deretlhen  im  Jahr  1804  wurde 
ihm  die  Nominalprofessur  der  Siaatsmrihschaft  und  Dipio^ 
maiik  übertragen.  Während  der  Anwesenheit  des  kaiserlichen 
Hofes  in  Moskau  imJ.  18 17  erhielt  er  den  St.  Annen  -  Orden 
der  2ten  KL  und  18 19  den  Staatsraihs- Charakter.  Von  dem 
verstorbenen  geldirtten  und  edlen  Murawieff^  dessen  JEm» 
pfehlung  ihm  auch  melirere  kostbare  und  ehrende  kcdserlidte 
Geschenke  verschaffte  ^  war  er  besonders  geliebt  und  ausge^ 
zeidinet.  Nadi  vollendeten  a5  Dienstjahren  wurde  er  182$, 
auf  seine  Bitte  ^  mit  Beybehaltung  seines  Gehalts  als  Pension^ 
von  der  Professur  entlassen  y  ging  nach  Deutschland  zurück 
und  ward  1828  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  philo- 
sophischen Fakultät  der  Universität  Bonn  ernannt  ^  ^  erhielt 
auch  im  folgenden  Jahre  die  brillantenen  Insignien  des  Sf« 
Annen  -  Ordens  der  2ten  KL  Kr  ist  Ehrenmitglied  der  kaiserL 
Mxpe^tion^  wddie  über  die  Alterthümer  des  Rdchsschqtzes 
im  Kreml  zu  Moskau  die  Aufsicht  führte  ferntr  der  Gesell^ 
Schaft  der  Liebhaber  der  Wissenschaften  und  Künste  in  Su 
Petersburgs  und  der  physikalisch -ökonomisdien  Gesellschaft 
zu  Königsberg;  ordentliches  Mitglied  der  Gesdlschaft  für  rus- 
sisdte  Geschichte  und  Alterthümer  in  Moskau  und  der  kurlän-^ 
dischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  auch  Kor^ 
respondent  der  königl.  Sodetät  der  Wissensdiaften  zu  Göttüu 
gen  9  die  ihn  in  dem  Aufnahme- Diplom  mit  dem  Prädikat 
^ifelix  paternae  laudis  aemulus**  bezeichnete. 

Commentatio  de  jure  «uffragii  in  «ocietate  aequalL  In 
concertatione  civium  Academiae  Georgiae  Augustae 
dm  4*  Jan.  1795  praemio  a  rege  M.  Brittanhiae  Aug* 
constitttto  ab  or^ne  philosophorum  ornata.  Gottin- 
gae  (1795)*  4«  AiuJi  in  sdnen  lUeinen  Schriften« 
8.1i-59. 

Diu*  inaug.  de  Bonorum  confiscatione  ^  quatenus  ea 
cum  stricto  jure  naturae  tum  aequitatis  atque  utilitatis 
consilii«  nituntur.  Gottingae^  1796*  8* 

De  justi  et  sapientif  ducis  principio,  causas  subditorum 
noA  e  propria  tententia  dijadicandi»  «ed  semper^fora 
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legttimo  cognoscenda«  submittendi.  Mosquae,  1S02*  4« 
(^JEme  akademisdie  JRede.)  Audi  in  seinen  Kleinea 
•  Schriften.  S.  60-80-  — -  Ins  Russische  übersetzt :  Mos- 
kau» 1802*  4*;  ins  JDeutsche:  in  Kaffka's  Nordischem 
Archlr  1803.  Bd.  2.  S.  81-96*  u.  S.  Idl'-iee. 

Primae  lineaescientiarum  politicarum»  ductae  in  usum 
praelectionum4n  universitate  Mosquensi  habendarum« 
Mosquae,  1805*  8«  Audi  in  seinen  Kleineu  Schriften» 
S.  81-12i* 

Principes  ^l^mentaires  d*£conomie  politiqae.  A  Tusage 
des  ^tablissemens  d*instruction  publique  en  Russie» 
Tome  premier  (der  zweite  ist  infranzäsisdier  Spradie  nidtt 
trsdiienen).  Il  Mitau,  1 804*  8«  — *  Russisdi:  ister  Theil« 
Moskau,  1804«  2terTh'eiL  Ebend.  1806*  8«  2teAufl. 
ister  und  2ter  Theil.  Ebend.  1821«  gr*  8«  —  Deutsdi^ 
unter  äem  Titel:  Anfangsgründe  der  Staatswirthschaft» 
oder  die  Lehre  von  dem  •  Nationalreichthume. 
ister  Band.  Riga,  1805*  — -  2terBand.  Ebend.1807*  8* 

Erläuterung  der  Geschichte  der  britischen  Inseln  durch 

.  Zeittafeln  und  historisch -geographische  CharteiK  Mi- 
tau,  1804«  Landkartenformat. 

Principes  ^l^mentaires  du  droit  naturet.  A  Tusage  de 
aes  auditeurs.  k  Dorpat,  1804»  8*  Zwejrte  Auflage. 
k  Moscou»  1807«  8*  —  Ins  Russisdie  übersetzt  ^  aber 
md\t  ins  Publikum  gekommen:  Moskauj  1805«  8« 

Als  Einladungsprogramm  zu  Vorlesungen:  Addresse  k  la 
jeune  noblesse  de  Moscou.  k  Moscou,  1804«  Fol. 

'Tables  de  mati^res  contenues  dans  la  science  du  droit  des 
gtns  moderne  de  TEurope,  fond^  sur  les  tr#iit^s  et  la 
coutume.  A  l'usage  de  ces  auditeurs.  &  Dorpat«  1 804*  8* 

HepBUJi  ^aqaxa  rocy4apcniBeHHaro  xosHJicmsa  (Erste 
Anfangsgründe  der  Staatswirthschaft.  — ^  Kin  Auszug 
aus   den  Principes    d'Economie  politique).    Moskau, 

1807.  8. 

Kleine  Schriften  aus  dem  Fache  der  Rechtsgelehrsamkeit, 
Geschichte  und  Politik.    Erstes  Bändchen    (mehr  ist 

.    nidit  erschienen"),  Göttingen»  1807«  8* 

Principes  ^l^mentaires  du  droit  Romain  civil  et  de  la 
l^gislation  criminelle  fond^e  sur  le  droit  naturel  et  la 
politique.  A  Tusage  des  ^l^ves  de  la  pension  noble  de 
rUniversit^  de  Moscou.  k  Moscou,  1808*  8*  —  Ins 
Russische  übersetzt :  Ebend.  1810«  8* 
JV.Band.  la 
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Protpectas  d'un  nouTel  Institut  d'^ducation  fond^  par 
Meuieurs  Schlözer  et  Villers.  k  Moscou^lSOS«  8«  Auch 
k  MitaU|  1809*  8«  und  deutsch:  Ebend.  1809»'  8* 

£faauche  d'une  histoire  de  la  Sib^rie.  Avec  une  Carte 
historique.  k  Moscou,  1809*  ^»  Variier:  Deutsch  in 
Richters  Russischen  Miscellen  1804>  No.  VI.  S.  117 
u.  No«  VII.  S.  124*;.  französisch  in  den  Archives  lit^- 
raires  von  demselben  Jahre ^  und  Russisch^  von  Kat- 
chenofsky  übersetzt f  im  B£cidhmkB  EBponK  gläch- 
falls  von  1804« 

HaqaAO  pocdiücKaro  roc74apcniBa.  BB  xcmopH^ecKHtB 
KapmaxT» ,  xpoHonorH^ecxiixT»  it  -  reffeaAorH^ecKMxB 
nia6AH%ai^i  npe4cinaBAeHHoe  üpo^eccopOMB  lUxe^e- 
pOMl.  (Der  Anfang  des  russischen  Reichs  ^  in  histo« 
rischen  Charten,  und  chronologischen  und  genealogi- 
schen Tafeln  vorgestellt  Tom  Professor  Schlözer.) 
istes  u.  2tes  Heft.  Moskau,  1809-1810.  gr.  Fol. 

06I)XCHHnieABHMH  npHM^HaHifx  KlTHcmopHqecKHMl)  Kap- 
inaMby  XpoROAorH^iecKMiMl)  h  rcHeaAorH^ecKHMl)  Ta- 
6AHi{aMl>  Ilpo^eccopa  lÜACuepa.  (Erläuternde  Anmer- 
kungen zu  den  historischen  Karten  und  chronologi- 
schen und  genealogischen  Tabellen  des  Professor  Schlö- 
zer.) Hefti.  Moskau,  1809»  -^  Heft2.  Ebend.  1810.  8* 

Xable  chronologique  pour  le  premier  et  second  cours 
d'hiatoire ,  redig^e  d'apr^s  la  m^thode  de  M.  Schlözer 
k  Göttingue*.  (Moscou,  1810.)  2  grofse  Bogenseiten. 

Discours  pour  pr Sparer  les  jeunes  gens  k  Thistoire  g^n^- 
rale,  par  Mr.  Schlözer  p^re,  professeur^  Göttingue; 
suivi  de  quelques  observations  explicatives  sur  les 
tables  chronologiques  de  M.  Schlözer  fils^  professeur 
4  Moscou.  Moscou.  1810**  8. 

Ha^aAO  CAaB^A  a  oco6ahbo  DocciifcKXXlb  CAaBüHl* 
(Der  Ursprung  der  Slawen  una  insonderheit  der  russi- 
schen Slawen;  eine  von  der  Gesellschaft  der  russischen 
Gesdnchte  und  Alterthümer  zu  Moskau  gekrönte  Preis- 
Schrift.^  Moskau,  1810;  8* 

Der  Thracierdichter ,  abermals  ein  SelbstTertrauter 
seltner  Art,  oder  freimüthige  Bemerkungen  über 
zwei  Aufsätze  in  der  28sten  und  29sten  Beilage  zum 
Jahrgange  1810  des  Zuschauers  Vom  Dr.  MerkeL 
Königsberg,  1811.  8* 


V.  SCKLÖZIR  (C&O*      SCBLÜN  (JOH.  DaN«),  ^t 

Denonnullij,  iisqne  gravioribusy  civitatniiiy  pro  prae* 
ienfi  earum  conditioney  Cognition is  et  descriptionii^ 
▼ulgo  Statistices  dictae,  defecUbus.  Oratio  in  solemni- 
bus  uniTersitatis  Mosquensis  habita«  Mosquae,  1822*  4* 

Sncyklopädischer  Ueberblick  der  Wissenschaften  über- 
haupt und  der  politischen  Wissenschaften  insonder* 
heit.  (2/1  russischer  Spracht.^  Moskau»  182«  •  S» 

August  Ludwig  Ton  Schlözers  öffentliches  und  PriTat« 
le^en  aus  Originalurkunden  und  mit  wörtlicher  Bei- 
fügung mehrerer  dieser  letzteren»  voUst&ndig  beschrie- 
ben Ton  dessen  ältesten  Sohne  Christian  Tön  Schlözer» 
Leipz.  1 828.  l<ter  Bd.  XVI  u.  492S.  2ter  Bd..  253  S.  gr.  8« 

Versuch  einer  Hähern  Bestimmung  der  allgemeinen 
Grundsätze,  auf  welchen  der  natürliche  Preis  der 
Güter  überhaupt  und  insonderheit  der  edlen  Metalle 
"beruht.  Berlin»  1829*  8* 

lieber  die  Ursachen  der  im  russischen  Reiche  immer 
höher  steigenden  Theurung  der  Xiandesprodukte  und 
die  Mittel  solche  wiederum  zu  vermindern ;  in  H  e  i  - 
deke's  Russischem  Merkur  1805«  St.  5«  S.  169-234« 
nebst  2  Tabellen. 

Uelier  föderative  Systeme  in  Beziehung  auf  die  gegen- 
-wärtige  Lage  von  Europa:  in  Merkels  Supplement^ 
Blättern  zum  Freimüthigen  1807*  No.  22  u.  23* 

AufBätze  und  Recensionen,  theils  mit^  thtils  ohne  seinen  Na- 
men ^  in  Richters  Russischen  Miscellen;  in  Kar  am«' 
•  ins  BtciDHMKl)  EBponu;  in  H e i d e k e's  Russischem 
Merkur;  in  Kaffka's  Nordischem  Archiv,  und  in  den 
Mitauschen  Wo  eh.  Unterhaltt. 

« 

Vergi.  Meutclt  G.  T.  Bd.  15.    8.390.  u.  Bd.  90.  5.  148.  -* 
Karamtint  B'ficniHiiKl)  Esppnu  1803.  No.  94. 

ScHLUN  (Johann  Danie^^). 

Erhielt  anfarigs  in  den  niedern  Schulen  seiner  Vaterstadt 
und  nachher  im  ehemaligen  Lyceum  Unterridit^  ging  1786 
nach  St.  Petersburgs  wo  er  in  der  Reidissdiatz- Expedition 
angestellt  Ivard,  diente  hierauf  bey  der  kaiserlichen  Liibgarde^ 
kanif  entlassen  aus  derselben^  1792  als  Premierlieutenant  nach 
Siga  zurück  y^ausliultirte  eine  Zeitlang  im  rigasdien  Kreis^ 
gprichtt  und  wurde  dann  Sekretär  bey  der  rigaisch-wolmar- 
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sehen  ttiederreditspflege*  Da  aber  duu  Bihördt  mit  dtr 
ganzen  Statthaherschaftsverfassung  1797  aufgehoben  mirde^ 
hegab  er  sicli  wieder  nach  St,  Petersburg  und  von  da  nach 
Moskau  9  wo  er  erst  Translateur  beym  Kowptoirdea  RdchS' 
Manufakturkollegiums^  seit  iHoQ  aber  Fabriheninspektor  war^ 
und  als  solcher  öfters  Reisen  in  das  Innere  von  Rufsland  zu 
machen  Gelegenheit  hatte.  Als  in,  der  Folge  das  Manufqktur- 
Kollegium  einginge  wandte  er  sidi  wieder  nacli  St*  Petersburgs 
wurde  TisdivorsteJter  beym  Ordenskapitel ^  dann  von  i&io  bis 
18 13  Buchhaltersgefiülfe  bey  der  Sahkommissionf  und  im  letzt- 
genannten  Jahre  Gehülfe  des  Schatz/Heisters  der  russischtn 
Orden.  JEr  war  Staat Sirath  und  Ritter  des  St.  Wladimir- 
Ordens  der  ^ttn^  ^o  wie  des  St.  Annen- Ordens  deratenKl 
mit  Brillanten.  Gei.  zu  Riga  am  18  Junius  1768,  gut. 
am  4  April  1829. 

OcBo6o«eHife  poMeHcxaro,  npo^orl»,  npe^icmaBAeHHKJl 
Ha  üempoBCKOMl)  rneampl;  i8o3ro  ro^a  CeHrn)i6pA  i5. 
bB  ^euh  KOpoHai^iM  £ro  ÜMnepamopcKaro  BeAii^ecniBa 
AAeKcaH4pa  iro.  Moskau»  1804«  34  S.  8*  Eine  ütber- 
Setzung  vonE.  L  a  n  g  e*fi  (  j.  i.  L  ü  d  er  wa  1  d*s,  s.  diesen 
Art.')  Vorspiel:  Die  Geretteten,  Riga,  1802* 

Statuten  des  St.  George  •  Ordens ,-  nebst  Auszügen  aus 
nachher   erfolgten    Allerhöchsten,    diesen   Orden  b&- 
treffendea  Verordnungen.   Uebersetzt  (^aus  dem  Russi- 
schen)   auf  Allerhöchsten   Befehl.    (St.  Petersburgs) 
1809.  32  S.  8.      . 

Statuten  des  St^Wladimir-Ondens,  nebst  Auszügen  aus  AI' 
lerhöchsten,  den  St.  George- und  St.  Wladimir-Orden 
betreffenden  Verordnungen.  Uebersetzt  (aus  dem  Russ.) 
auf  Allerhöchsten  Befehl«  (Ebend.)  1809«  3I  S.  9« 

pao^MCAeaie  o  ^ocmoMHcniBi  h  v%c%  HHOcmpaHHHxB 
xojinnxb  ^eneth  h  cpaBHCH^e  onuxl)  cl>  poccifAcKOio 
cepe6peHoio  vtouemoiOf  CAli^yx  BucoqaifuieMy  MaHH- 
^ecmy  ornT»  ao.  Iidhx  ilSioro^a.  Ebend.  isil«  39S.  4« 
Mine  Uebersetzung  aus  Nelkenbrechers  Taschen- 
buche  I  vom  Gehalt  und  Gewicht  aller  ausländischen  Münz- 
Sorten  und  iltren  Verhältnissen  gegen  das  russische  Geld. 
(Die  Berechnung  des  letztern  ist  von  einem  Andern.^ 
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*Auf  dem  Briefe  eines  Reisenden  (von  Moskwa  nach 
Jaroslawy  nebst  «iner  Beschreib  tu ng  des  Troiakischen 
Klosters»  geschrieben  1808);  in  Kaffka's  Nord. 
Archiv  1809«  März.  S.  164*1 75. 

KpaniKiH  xH2HconifraRi)z  H^KoinopKixl)  KasaAepoBl)  op4. 
CT.  AnocmoAa  AH4peÄ  llepBOSBaHHaro  (Kurze  Bio- 
graphien einiger  Ritter  des  russ.  St.  Andreasordens )  ; 
in  Isihai lo WS  Journal  BiiaroHaM^peHHMft  (der  Wohl- 
meinende) 1819*  No.  17-9  und  wieder  abgedruckt  in 
BiciDHiixl)  EBponu  1819.  St.  !$•  jD/e  Fortsetzung  ist 
noch  ungedruckt, 

0  cnpomcKOMl)  ^om^»  y^pex;seHHOMl>  npM  EBanreAH^e* 
CKoA  AnmepaHCKoft  i^epKBM  cb.  Ahru  A  C*  Ilemep- 
6ypr^  (Von  dem  Waisenhause  bey  der  lutherischen 
St.  Annenkirche  in  St.  Petersburg,  nebst  biographi- 
schen Nachrichten  von  dessen  Stifter  Joh.  Gottfr* 
Kästner,  und  mit  Zusätzen  des  Hrn.  Fast.  t.  Rhein- 
bott);  im  yKypnaAb  ÜMnepam.  ^e;ioBtKOAiD6HBaro 
o6t^ecmBa.  (Journal  der  philanthropischen  Gesell- 
schaft.) 1820*  No,  5« 

m^mo  o  KoMMinemaiEl»  cocmasiieHinnT'B  bI  17  72  ro^y 
4JiR  coqifHeHiH  Me4^e Jl  (Von  der  Anfertigung  histori* 
sqher  Medaillen  über  die  Thaten  Peters  d.  Gr«))  '^ 
P.  Swinjins  Ome^ecmBeHHaiJi  SanncKM  (Vaterländi- 
sche Aufsätze).  18!}1«  Aug«^  — *  0ca4a  ropo4a  pHrH 
Qapeifl)  AAexcieMl  NMxaiiAOBii^eMl>  bT»  i656  roAy 
(Jüebtrsetzung  des  Progr.  von  K.  G,  Sonntag;  Ge« 
schichte  der  Belagerung  Ton  Riga  unter  Alexe!  Mi- 
chailowitsch.  Riga,  1791*  4«f  mit  einigen  Zusätzen  aus 
andern  Quellen');  ebenda  1822>  März  u.  Apr«  — «  HsbA- 
cmie  o  nncKb  xopa6Aeft,  npM6fiiBaiHx1>  b1>  ropo^lb 
pRry  cl  i66gro  no  i82oft  ro4l>>  m  o  BpCMeHH  Bcxpis* 
miK  p^KH  Jlslnnvi  (lieber  die  Anzahl  der  in  Rigi^ 
angekommenen  Schiffe  und  die  £eit  des  Eisganges  der 
Düna  Ton  1669-18205  Auszüge  aus  rig.  Kalendern); 
ebenda  1822*  Jul.  —  rpeKO*porciftcKiH  ^epKBM  Blb 
ropo4i  pwrl^  Bh  l823  ro4y  (Von  den  griechisch  -  rus- 
sischen Rirchep.  in  Rigat  aus  dem  Häckerschen  livU 
Kalender  auf  1823»  mit  Zusätzen  und  einer  besondern 
Nachricht  von  den  wohlthätigen  Anstalten  der  soge- 
nannten Altgläubigen  daselbst);  ebend.  1823«  Apr.-^ 
Pyccxoi  KMJMUKb,  BaAescxiit  npn^^fmü  xhbo- 
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Tfmcey[h  (Nachricht  von  dem  ^ofsherzogl.  Badentchen 
Hofmaler  Fedor  Ii^anowitsch»  einem  gebornen  Kalmü- 
ken,  aus  dem  Deutschen  übersetzt)  ;  ebtnd,  1823*  Octob. 
Biographische  Notizen  über  den  ehemaligen  rig.  Gour. 
Magistrats« Praesidenten  und  frühern  Oberbefehlshaber 
von  Kamtschatka  Magnus  y.  Behm;  im  Cii6MpcKiit 
B^cniHHKb  (Sibirischer  Merkur).  1823>  No.  5*»  i^nil 
daraus  deutsch  im  Ostsee- Prov.  BL  ISJS«  No.  15*  16* 
(^Eine  merkwürdige  russische  Supplik. dieses  Mannes  thälte 
Schlun  in  Bulgarin«  Nord.  Archiv  1826«  Heft  13* 

Alle  die  Ritter  des  St,  Georgen -Ordens  betreffenden  ArtiMin 

der  (^russischen')  Zeitschrift :  der  Slawe ,  herausgegeben  von 

A.  F.  Wojeikow  seit  1827. 

Sein  Bildnifi,  lithographirt  von  K.  Affanattjew.    St.  Pe- 
tersburg. i8i8*  4* 

Ver^i,  Big.  Stadtbll.  18S9.  5.  14^-146.  ^ 

Schmalz  (Johann  Friedrich  Leberecht). 

Wurde  zu  Wildenborn  bey  Zeitz  in  Sachsen ,  wo  sdne  Adr 
fern  das  dasige  Rittergut  gepachtet  hatten^  am  25  Junius  n.  St, 
1781  geboren  j  und  erhielt  den  ersten  Unterricht ^  thüls  im 
väterlichen  Hause  ^  theils  auf  dem  Gymnasium  zu  Gera^  btr 
sonders  aber^  und  namentlich  in  den  Naturwissenschaf tifh 
von  dem  Pastor,  nachmaligem  Superintendenten  Thamerus. 
Die  praktische  Landmrthschaft  erlernte  er  auf  den  sächsischen 
Gütern  Steinbräcken ,  Belgershayn  und  Batzdorf,  wo  sie  von 
dem  Oekonomen  Agnlts  rationel  getrieben  und  gelehrt  ward* 
Gleichzeitig  unterrichtete  ihn  auch  der  Artillerieofficier  Küh- 
lemann  in  Meissen  in  der  Mathematik ^  so  wie  er  nebenher 
für  sich  landwirthschaftliche  Baukunde  studirte  und  fieifsig 
zeidinete.  Das  letztere  gab  Veranlassung ,  dafs  ihm  der 
Hausmarschall  v.  Berlepsch  auf  seinem  Gute  Proschwitz 
bey  Meissen  den  Bau  mehrerer  Gebäude  und  die  Ausführung 
eines  Plans  zur  Verbesserung  der  Wirthschaft  und  Vervott- 
ständjgung  der  weit  ausgedehnten  Gartenanlagen  anvertraute. 
JEr  besuchte  indessen  auch  von  hier  *aus  fortwährend  und  regel 
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nafsig  du  Lehrstunden  bey  Kühlemann  in  Mmsen^  ht- 
gliitae  demnächst  Herrn  v.  Berlepsch  auf  einer  Reise  nach 
Wörlitz^  Dessau^  Berlin  und  Potsdam ^  und  brachte  den 
folgenden  Winter  in  Dresden  zu^  wo  er  den  Unterricht  des 
Architekten  Spech  genofs  und  Technologie  studirte.     In  den 
ihm  9on_Herrn  v.  Berlepsch  gemachten  Plan^  sich  ganz- 
ficft  der  Bau-»  und  schönen  Gartenkunst  zu  widmen  und  eine 
Stelle  in  Diensten  des  Churfiirsten  anzunehmen  ^  konnte  er 
nicfti  eingehea^  weil  er  dann  sein  Lieblingsfach,  die  Lßnd' 
mrthschaft ,  hätte  aufgeben  müssen.    JSr  verlief s  daher  DrtB- 
ien^  besuchte  auf  kurze  Zeit  Jena  urtH daselbst  Göttlings 
Vorlesungen  über  Chemie,  war  dann,  gleichfalls  nicht  gar 
lange,    auf  dem  Rittergute  Breitenfeld  bey  Leipzig,    und 
folgte  von  hier  dnem  Rufe  nach  Dresden,  wo  er  für  den  da- 
maligen Günstling  des   Churfürsten,  den  Grafen  Ma r Co- 
lin i,  das  vor  dem  schwarzen  Thore  befindliche  Vorwerk  an^ 
fegfe  und  dort  —  mit  freylich  ausserordentlidun  Mitteln ,  die 
nur  dem  allgewaltigetf,  Grafen  zu  Gebot  standen  -—  Sandwü- 
itin  in  fruchtbare  Aecker,  Obstgärten  und  Waldungen  um^ 
wandelte,  indem  er  gute  Erde  malenweit  herbey  schaffen  liefe. 
£r  hatte  dadurch  öeltgenlmt,  viel  zu  lernen,  indem  erkosU 
spiettge  Versuche  anstellen  und  manches  ausführen  durfte,  was 
unter  andern  Verhältnissen  nicht  auszuführen  gewesen  wäre, 
übernahm  auch  nebenher  die  Aufsicht  über  eine  andere  kleine 
Wirthschaft  in  Friedrichstadt  und  noch  eine  bey  Pillnitx^ 
stellte  dabey  oft  Untersuchungen  mit  sehr  verschiedenen  Thier^ 
ra^  und  Gewächsen  an ,  besuchte" fleifsig  die  Thierarxenef^ 
sAuk  und  alle  Fabrikanstalten,  so  wie  die  interessantestem 
Landwirthschaften,   \tnd  benutzte  Eugleich  das  Wohlwollen 
Dafsdorffs  in  unausgesetztem  Gibrauch  der  dresdner  Bi- 
Uioi/ieft  beym  Studium  der  englischen  Landwirthschaft ,  auf 
die  er  durch  Thaers  bekannte  Schrift  über  diesen  Gegen- 
stand aufmerksam  gemacht  war»    Da  ihm  indessen  der  Graf 
^arcolini  dnen  nur  unbedeutenden  Gehalt  zahlte^  sein  Uei- 
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nes  Vermögtn  aber  keinen  längeren  Zusdwfs  gestatten  wollte^ 
so  Süll  er  sich  gezwungen ,  eine  Gutsinspektorstelle  im  säcbsi* 
sehen  Erzgebirge  anzunehmen »  und  gelangte  dadurch  wieder 
xur  Kenntnifs  einer    neuen    Winhschajtsan.      Nadi  mehr 
Selbstständigieit  sich  sehnend  übernahm  er  hierauf  im  Jahr 
X804  die  Pacht  des  bedeutenden  Rittergutes  Zangenberg  bey 
Zeitz.    Der  Verkauf  desselben  aber  gab  Veranlassung  ^  dafs 
tr  nadi  2  Jahren  das  Gut  Ponitz  bey  Alttnburg ,  jetzt  schon 
*  mit  grbfserem  eigenen  Vermögen^  pachtete*    Ilr  nahm  auch 
mehrere  junge  Leute  ^  die  Landmrthschaft  studiren  wollten^ 
zu  sichf   wodurch  hier  ein  kleines  Institut  entstand  ^  in  dem 
unter  andern  der  gesdtichte  Chemiker  G/eir«mann,  der  in 
jeder  Woche  einen  Tag  von  Altenburg  herüber  kam^  Vorträgt 
über  Agrikulturchemie  hielt.     In  der  Wasserbaukunde  ^  die  er 
schon  in  Zangenberg  praktisch  betrieben  hatte  ^   übte  er  sich 
jetzt  audi  noch  unter  Leitung  seines  Freundes ,  des  Bauraths 
Geinitz  in  Altenburg^  so  wie  er  ununterbrochen  durch  den 
Umgang  und  lebhaft  fortgesetzten  Briefwechsd  mit  seinen 
.  Jugendfreunden^  dem  Professor  Sturm^   dem  Staatsratk 
Thaer,  dem  Grafen  Schönburg-Uochsburg  u.a.ijede 
Gdegenhdt  ergriffe  sich  weiter  auszubilden^  und  selbst  die  als 
praktische  Landwirthe  hochstdienden  altenburgisdun  Bauern 
als  seine  Lehrer  anerkannte»    Im  J.  i8ia  liefs  er  sich  verlei- 
ten p  seine  Pachtung  ^  die  eben  einträgUdi  zw  werden  anfinge 
XU  verlassen  und  nach  Preussisch-Lithauen^  wo  er  Besitzer 
der  Güter  Küssen  und  Neuweide  wurde  ^  zu  gehen.     Hier 
traf  ihn  aber  mehrere  Jahre  hindurch  ein  trauriges  Loos^  in- 
dem  die  Zdtumstände  und  provinziellen  Verhältnisse  liemmend 
auf  süne  Unternehmungen  dnmrkten ,  er  den  gröfsten  Theil 
Meines  in  Zangenberg  erworbenen  Vermögens  in  der  in  Sachsen 
zurüdigelassenen  und  für  sein  hiesiges  Gut  bestimmten  Merino^ 
heerde  verlor  f  und  das  übrige  zum  raschen  Aufhelfen  der 
gänzlich  herabgesunkenen  Wirthschaft  und  zur  Ansdiaffung 
des  nöthigen  Inventariums  nicht  hinreichen  wollte.    JEr  hidt 


Jctfoch  wf ,  HOTMbiee  «fefc  an  Entbehrung^k^  uhil  b^lkideit^ 
wenn  gltich  tiwüs  hngsam,  tine  bessere  Oekonorrüe  und  äelite 
Werinoschäferey.  Nach  J.  W.  Kraus e*s  Ableben  in  Dor- 
fat  erhielt  er  den  JRuf  zu  der  von  diesem  bekleideten  ordtntü» 
dun  Professur  der  Oekonomie  und  Technologie  an  der  dösi- 
gen Universität f  den  er  dann,  iviewohl  freylidi  erst  nach  math 
dum  Sdiwanken  — •  indtm  theib  sein  vsrtrauter  Freund^  der 
Landstallnuister  v.  Btirgsdorff^  sich  alle  Mühe  gab^  iVi/itp 
Uthaum  zuriickzuhalten^  theib  sein  Gut^  als  fast  ganz  e(gene 
Sdiöpfung^  ihm  sehr  lieb  geworden  war^  es  ihm  endlicli  auch 

nichts  kleines  diUikte^  ab  akademischer  Lehrer  aufzutreten  — 

« 

1829  annahm  f  hauptsächlidi  durcli  den  Gedanken  zu  dem 
Entschlufs  btstimnitf  dafs  ihm  dort  ein  weites  Feld,  auf  dem 
er  nützlich  werden  könne  p  eröffnet  sey^  Um  dieselbe  Zeit 
Wurde  ihm  von  der  Universität  Jena  die  philosophische  Doktor- 
würde ertheilt»  Er  ist  Mitglied  der'  naturforschenden  Gesell- 
Schäften  zu  Berlin,  Halle  und  Altenburg,  der  livländisch^Ökona- 
mischen  Sodetät ,  der  landwirthschaftlichen  Gesellschaften  zu 
Moskau,  Königsberg,  Heiligenbeil,  Graudenz,  Potsdam, 
Brulau,  Dresden,  Zfeipzig,  Brunn  u.  s.w.,  des  Vereine 
zur  Beförderung  des  Gartenbaues  zu  Berlin,  der  pomologi- 
tdun  Geselbchaft  zu  Altenburg,  so  wie  des  dasigen  Gewerbe^ 
Vereins  u.  m.  a.,  auch  Vorsteher  des  Schaf züchtervereins  zu 
Dorpat. 

Beschreibung  einer  neuerfandenen  hölzernen  Fa£i- 
Brandeveinbrenherei  ;-  nebst  einigen  Bemerkungen 
über  die  KühUnstalten  und  über  das  Brandwein- 
brenn^n  aus  Kartoffeln.    Mit  t  KpL   Halle,  1808.  $• 

Erfahrungen  im  Gebiete  der  Landwirthschaft  gesammelt. 
6  Bde.  Leipzig,  1814-1824.  8.  —  Einzelne  Bände  sind 
auch  unter  folgenden  Titeln  erschienen :  Die  Altenburgi- 
iche  Landwirthschaft.  1 820*  —  Erfahrungen  im  Gebiete 
der  *  landwirthschaftlichen  Technologie  gesammelt. 
1824«  — -  Beiträge  zur  Beantwortung  der  Frage :  Was 
hat  deir  Landwirth  alles  zu  thun,  um  bei  niedrigen 
Getreidepreisen  bestehen  zu  können?  1824* 
JY.Band.  l3 


$8       SoamsJM  (Jdbjom  Fribubscb  Iasmmbmcwi^ 

Iifti&dinitlitcliafiUch»  Berichte  Töm  Güte  Kxiwtm  ißt&x 
Bdes.  istesStttcH«  Gumbinnen^  1814-.  8« 

GemeinsdiaftUch  mit  Koppe,  Schweitzer  und  Teich- 
mann:  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Land- 
wirthschaft«  Ister  Bd*  Leipz.  1818-  —  2terBd.  1820* 
Mit  1  Kpf.  gr.  8* 

*  Jahrbuch  der  preussischen  Landwirthschaft.  ister  Bahd* 
Hartenstein,  1819«  «*-  Ster»  sterBand.  Tilsit,  1820* 
1821«  gr.  8f .  Btym  2ten  Jahrgangs  hat  sich  der  HtraM- 

*  gtber  genannt.  "       '. 

Versuch  einer  Anleitung  zum  boniliren  und  klassificiren 

des  Bodens.  Leipz.  1824*  8* 
Landwirthschaftliche  Mittheilungen.  '$  Bände.  Gumbin- 

nen,  Königsb.  u.  Ddrpat,  1826*1 830*  4> 
Anleitung  zur  Zucht,    Pflege  und  Wartung  edler  und 

veredelter  Schafe.  Königsberg,  1826*  8*  •     • 

Die  grofse  Wichtigkeit  des  Karto£Felbaues  in  laad-  uj^d 

staatswirthschaftUcher  Hinsicht.  Zum  Besten  der  durch 

Ueberschwemmung  Verunglückten.  Ebend.  1829«  8« 

Versu^ch  einer  Anleitung  zur  Werthschätzung  ländlicher 
Grundstücke  und  der  einzelnen  Zweige  der  Landwirth- 
•ehaft.  Ebend.'  1829*  8* 

Ueber  meine  Wirthschaften  in  Küssen  und  Neuweide. 
Gumbinnenv  1829-  8« 

Die  Lehre  Tom  Düager,  oder  gründliche  Anleitung  zur 
Production,  richtigen  Behandlung  und  zweckmälsi- 
gen  Anwendung  der  verschiedenen  Düngerarten  auf 
den  productiven  Boden.  Aus  der  Encyclopädie  der 
Land*  ui|d:JEI|iu4wirth«cbaft*  Leipzig,  1831*  92  S«  8» 

Tabellarische  Darstellung  der  Landwirthschafttwissen« 
Schaft.  Dorpat(l89l)«  2  Bogg.  Fol. 

Unter  der  Presse:  Thierveredlungsknnde.  Königsberg, 
183«  •  gr«  8«  Mit  einem  Atlas  von  25  Steindrucktafehi 
in  Folio. 

Meine  vor  kurzem  gemachten  Erfahrungen  über  die 
Drehkrankheit  der  3cbafe;  in  K«  C.  G.  Sturmj  Jahr- 
buch der  Thüringischen  Landwirthschaft.  Bd.  1.  Hft.3- 
No.  9.  (l808)-  —  Ueber  den  Anbau  und  die  Benutzung 
der  Kartoffeln,  ab  Vertheidigung  derselben ^egei^  ihre 
Anfechtpr;  üend,  Bd.  2*  Hft,  1«  No.  3.  (18090 
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Anleitung  sur  Untttrsuclmng  der  Bettandtbeile  einer 
Ackererdfe  zur  Ausübung  für  den  Landmann;  im  Ar- 
chir  der  deutschen  Landwirthschaft.  Bd.  i.  (1809«) 
S»  ^-42*  "^  Ueber  den  Nutzen  des  Kleebaues;  tbtnd. 
S.  504-516»  —  Erfahrungen  über  den  Axlbau  ^es  Mays 
oder  des  sogenannten  türkischen  Walzens ;  tbend,  Bd.  3* 
S.  210-232-  —  lEinige  Worte  über  meine  Fafsbrannt- 
'weinbrennerey;  ebtnd,  S.  385-401. 

Noch  einige  Worte  über  breite  nnd  sohittale  Ack^rbeete; 
in  Schnee*s  landwirthschaftL  Zeitung  1815«  S«437? 
439«  —  Ueber  Arbeitstheilung.  Mit  besondrer  Hin- 
sicht auf  die  Landwirthschaft;  ehend.  1816*  S.  37-46* 
S.  44-47.  S.  57-58.  1818^  S.  181-189.  S.  193^196. 
S.  201-209.  —  Ueber  den  BegtilE  Ton  Muster-  undVer« 
suchswirthschaften ;  ebend.  S.  101-104.  — -  Ueber  Saa- 

_  * 

xnenvermehrung  bey  den  Kartoffeln  und  dem  Getreide; 
€b9nd.  1817.  S.  122*126.  —  Noch  einige  kleinere  Aü& 
sätze  in  den  Jahrgg.  1809,  1810,  1816,  1817  u.  1818* 
AnthdlanErBch  u.  Grubers  Encyclopädie ;  an  Thaers 
Allgenu  Annalen  det  Ackerbaues  und  an  der  Halle- 
schen Allg«  Lit,  Zeitung. 

Vergi,  Meutftlt  G.T.  fid.15.  S. 393. u. Bd. lo.  5.158.  —  Liter. 

Bereiter  d.^rovmzialbl.  1829.  No.  ii.« 

SCHMEDEMANN   (JoIIANN). 

_  • 

JKönigüdi-schwedisdier KanzeUtyrath»  Geb.  zu....,g€sr..*» 

Von  ihm  ist  hier^  ab  mit  atif  .Livland  bexüglidi^  4inzu- 
fiihren: 

KongL  Stadgar,  Förordningar,  Bref  och  Resolutioner 
ifrän  Ahr  1528  in  til  1701  angaende  Jiistiüae 
och  Executions-Ahrender.  Stockholm,  1706.  4*  Zur 
gchpt^ischen  jSeit  erhiehtn  die  RichierstühU  in  Uvland 
die  Anweisung ,  diese  Sammlung  bey  ihren  Entsdieidungen 
zu  benutzen» 
Vergi.  Gadeb.  L.  &  Th.  3.  S.  loo. 

ScHMiD  (Johann  Friedrich). 

Ldfte  eine  Zeitlang  als  Hauslehrer  im  Liviand  und  begab 
mA  später  nadi  Moskau^  :  i*  .- 


xoo  .  ScnMiB  (J.-F.),    SoBMXDT  (A.  G.)*    (A.H.)* 

Exainen,    integritatis    Quorum  primorum  Oftpitum  Ev. 
Matthaet.  Lips.  1791.  XIX  S.  4. 

Schmidt  (Agathus  Gottlieb). 

Geb.  zu  Ptrnau  am  i  May  1778,  ßng  seine  medidnis'chtn 
Studien  1797  in  Jena,  an  und  beendigte  sie,  hachdtm  er,  dem 
Befehle  Kaisers  Paul  I  gemäfs^  hatte  zuri}ckkehren  milssen^ 
seit  1801  auf  derselben  Universität  und  in  Göttingen  ^  wurde 
in  Jena  1804  Dr.  der  A»  G.^  hielt  sich  noch  xwey  Jahr  in 
Wien  auff  besuchte  sein  Vqterland  auf  kurze  Zeit,  und  be- 
gab sich  dann  seintr  Kränklichkeit  wegen  wieder  nach  Deutsch- 
tandf  wo  er  sich  in  den  Rlieingegendm  niedergelassen  hat» 

Diss.  inaug.  de  Taria  iiominum  constitutioiie*  Jenae, 
1804.  58  S«  8.  r 

ScHMlPDT  (August  Heinrich). 

Sohn  von'  Johann  Heinrich  und  Vater  von  Friedeicb 

August  Heinrich« 

Geb.  auf  dem  öseJschen  Pastorat  Wolde  am  9  Julius  1760, 
bauchte  das  revahche  Gymnasium  von  1775  bis  1780,  5f«- 
tlirte  1781  und  1782  r«  Jena  Tlieologie^  wurde  1783  Adjunkt 
seines  Vaterls  auf  Wolde  und^  nach  dessen  im  gSsien  Lebens- 
jahre erfolgten  Tode^  1808  Ordinarius  ^  1814  Assessor  des 
bselschfn  Provincialkonsistoriums  ^  und  noch  in  demselben 
Jahre  Superintendent  der  Insel  Oesel  und  Konsistorialpräses. 

^erwufe  Katekismusfe ,  fe  on  nifuggune  ramat»  kus  fees 
küslides  ja  kostes  öppetakfei  kuida  innimeniie  woib 
ja  peab  omma  ihho  terwilt  hoidma,  ja  feile  pärraft 
hoolt  kandma.  Reval,l816«  1478.  8-  (Die  Vebersetzung 
eines  Gesuudheitskatechismus  für  das  Esthnische  Land* 
Volk  von  J.  W.  L.  v.  Luce.) 

Ueber  den  Genitiv  und  Accusativ  (der  ehstn.  Sprache); 
in  Rosenplänters  Beitr.  zur  genauen  Kenntnifs 
der  ehttn^  S^'^adie.   II.   78*   —   Beitrag  zu   Hupeb 
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ehstn.  WSrterbuche;  ebenda  IL  99*106*  «-^  Sprachb'e- 
merkunge^;  c^e/i^.  IV.  124 -129«  —  Der  Soldatcn- 
und  der  Amtseid  (uthnisch  übersetzt^  i  tbend.  VI.  97-100« 
Kurzer  Inbegriff  des  Christenthums  für  Landschulen 
(übtrsitzt  aus  Sonntags  Entwurf  zu  einem  Landes- 
katechismus. MiUu,  1811*  S.  193.);  e^eriJ«  VI.  104-111. 

Schmidt  (Christian  Friedrich)* 

Studirte  zu  Leipzigs  war  htmadi  mehrtrt  Jahre  lang  PrU 
vatltkrtr  in  Livland^  begleitete  alsdann  junge  JE^elleute  auf 
Rüstn  und  Universitäten  ^  wurde  bey  dieser  Gelegenheit  in 
I^ipzig  Magister^  kam  wieder  nach  Livland  zurück  und  erhielt 
17S5  die  Konrektorstelle  in  Pernau»  Geb,  zu  Annaberg  am 
il  Augiut  1742»  gest.  am  II  März  1798« 

JustinV  Philippische  Geschichte;  ans  dem  Lateinischea 
übersetzt.  Lemgo,  1786«  396  S.  gr.  8* 

Einige  kleine  Abhandlungen. 

VtFgl.  Allgem.  liter.  Auseigtr  igoo.  S.  1988«  -— Meuislt  Lexik« 
Bd.  19.  S.S49*  ""  JDsMsnG.T.Bd./.  5*  814.  Bd«  lo.  5.597« 

ScHiiiiDT  (Friedrich  August  Heinrich). 

Sohn  von  August  Heinrich« 

Geb.  zu  Wolde  auf  der  Insel  Oesel  am  23  November  ljS5f 
studirte  9on  t804  bis  1806  ir|  Dorpat^  war  dann  Hauslehrer 
in  Esthland'und  wurde  1808  Pastor  zu  AnsekiM  auf  OeseL 

Ehstnische  Synonyme;  in  Rosenplftnters  Beitr.  zur 
gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache.  IIL  122-124«  «— 
Sprachbemerkungen;  ebenda  IV.  131-133«  —  Etwas 
über  den  CompaTs  der  Ehsten;  ebend.  X.  96* 

Schmidt  (Georg  Friedrich). 

Aus  Oorpat  gebürtige  wurd^  daselbst  1828  Dr.  der  A.  Gl 
Dits.  inaug«  med«  de  Urticaria.  Dorpati,  1828«  39  S.  8« 


loa  Schmidt  (J.  E.).    (J.)*    (J- H.). 

Schmidt  (Joachim  Erdmann*)). 

Hielt  sich  gtraume  Zdt  in  LMand  auf^  und  war  Hofj$iü- 
$ter  und  Rdsibegldter  eines  Uvldndischen  Edelmanns^  Frejf- 
Herrn  v.  Posse^  zuletzt  aber  Professor  der  Geschichte  und 
des  öffentlichen  Staatsrechts  auf  der  Universität  Jena^  mit 
dem  Charakter  eines  Geheimen*  Just izraths.  Geb.  zu  ArnS' 
bürg  in  der  Mari  im  Julius  1710,  gest.  am  14  SeptenAer  1776. 

Vsrgi.  G«deb.  L.  B.  Th.  Jw  S.  101.  —  Weidlicht  Nachr. 
von  jetetleb.  RcchtsgeL  VI.  s6g-9So.  —  Mcu seit  Lexik. 
Bd.  IS«  5.9799  wo  seine  sämmtiichen  Schriften  vertuchnU 
sind» 

"^  Schmidt  (Johann). 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nur  so  viel  bekannt^  dafs 
ir  ein  Amt  bey  dem  rigaschen  Räth,  wahrschäniich  ein 
Sekretariat  t  bekleidet  hat. 

Handschriftlich  hinterliffs  er  Genaue  und  vollständige  Nach- 
richten von  den  Begebenheiten  zu  Riga  in  den  Jahren 
1558  nnd  l659f  von  denen  sich  eine  Abschrift  in  dir 
Bibliothek  Sr.  KaiserL  Hoheit  des  Grofsfürsten  Kon- 
stantin Pawlowitsch  zu  St.  Petersburgs  unter  den  Mc^ 
huskripten  in  ^to  Bd,3o.  S.  i39  bis  45  t.,  findet.  Am 
Ende  fehlt  etwas.  Er  beschreibt  darin  unter  andern  aus- 
führlich den  Zug^  den  die  russische  Armee  i558  bef  Big^ 
vorbeynnhm^  und  ausserdem  manches  DenktvOrdiget  wtü 
man  sonst  nirgends  antrifft. 

Schmidt  (Johann  Honrich). 

Vater  von- Aügüst  Heinrich. 

Studirte  auf  dpn  Kollegium  FridericianuM  tmd  der  Uni- 
vefsitdt  zu  Königsbergs   wurde   dann   Hauslehrers  erst  in 

_  • 

Kurlands    nachher  auf  Oesels    und  hier   1743    (ord^  cm 
ji  Junius)  Pastor  zuWolde.    Wegen  Kränklichkeit  vtrwdtete 


*)  Nicht  Em  st  9  wie  ihn  Meuiel  nennt. 


ScBMiBT  CJ.  HO.    C?.  P.>    (K.  G.>    (K.  H.).    I^a 

er  4cit  1779  M/|t  ./Iml  nicht  mthr  sMstf  $ondern  durdi 
Adjurütttn^  doch  ftyerte  tr  1793  am  8  Junius  sduAmtsjubL 
kum  zu  Arensburg  ah  Sojähriger  Grei«,  dem  allgemeine 
Achtung  gezollt  wurde.  Geb.  zu  Mhein  in  Preuuen  I7l3« 
geU.  am  i3  Februar  i8o8. 

Leichenpredigt  auf  H.  G.  ▼.  Weymarn.  •  •  •  1771*  4'   -  ^ 
Y^rgi.  G«4eb.  L.B.  Th.3.  S.  109.  . 

1 

Schmidt  (Jopann  Peter), 

Studirtt  zu  Halle  f  mo'de  dort  1763  Or»  d«ril«  6.  untf 
]U^r«  dunr»  ^8  prakthehtr  Arzt  in  seine  Vaterstadt  zurück. 
Geb.  zu  Riga  1739,  gest,  daselbst  im  Junius  18  lo. 

Plss.  inaug.  med.  de  catarrhis  quatenus  salutej;xi  adfwre 
:    dipuutur»  (Praes.  Andrea  Elia  Büchner ö.)  Hala^ 
176S.  33$.  4. 
Feit/.  Gadeb.  LrB.  Th.3.  S.JOs« 

a 

Schmidt  (Karl  Götti-ob). 

Geb.  zu  Glashütte  im  Königreich  Sachsen  am  26  Septem^ 
her  1794;  erhielt  den  zur  Universität  vorbereitenden  Unter- 
ridit  auf  d^r  Landschule  zu  Meissen,,  studirte  von*  1814  bis 
18 17  Theologie  zu  Leipzigs  kam  im  letzteren  Jahre  als 
Eatislehrer  nach  Kurland  und  wurde  hier  i823  Prediger  zu 
XivffMen  (ord.  am  5  May). 

Blitgabe  für  Confirmanden  unter  den  Gebfldeten«  Libaui 
1827.  194  S.  8. 

VON  Schmidt  (Karl  Heinrich). 

War  zum  Krämer  bestimmt ,  bildete  sich  aber  durch 
eignen  JFleiJs  so  weit  aus^  dafs  er  seit  1807  eine  Akademie 
in  'St.  Petersberg  besuchen  und  dann  in  Dorpat  und  Berlin 
Arzenefkunde  Studiren  konnte.  Nachdem  er  18 12  von  dir 
dorpatschenUniversiiät  die  medidnische  Doktorwürde  erhah 
ten  hatte  ^  trat  er  als  Arzt  bsf  der  fischen  Jjegionin 
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Ditnst^  zeichntte  sidi  vorthtlBiaft  aus^  erhkk  den  Si.Wla^ 
dimir 'Orden  der  4ten  KL  und  andere  Elirenzeichen^  nahm 
1814  wieder  seinen  Abschied,  hegleitete  von  Bruchsal  aus 
den  Oberliammerherrn  Narischkin  als  Leibarzt  auf  einer 
Meise  durch  Deutschland,  Italien,  die  Schyifeiz  und  Frank* 
reidi,  und  wurde^  nach  seiner  jSuriickkunft  russisdi^kaiser^ 
Udier  Hofarzt,  auch  später  Oberarzt  an  der  Pension  des 
Lfceums  zu  Sarsfioi-Selo.  Gei.  zu  Itiga  am  9  Oktober 
1791 ,  gesti  am  i3  April  1S26. 

Beöbttchtuttg  über  den  Scrdtalbrand;  in  der  Russ.  Samml. 

für  Naturwiss.  u.  Heilkunst ,  van  Crichton,  RehmanA 

11.  Burdach.  11.  2*  S.  070. 
Beschreibung  eines  weiblichen  Hermaphroditen ;  m  H  u  • 

felands  Journ.  der  prakt.  Heilkunde  1821«  Decemb. 
Einiges  über  Behandlung   der  Syphilis   ohne  Mercnr; 

in   den   Petersburger  vermischten  Abhandll.  aus  dem 

Gebiete  der  Heilkunde*  L  98-101«  -—  Einiges  üb^  die 

bekanntesten  italienischen  Mineralquellen;    ebend.  I. 

143-170-  — **  Klinische  Wahrnehmungen;   ebtnd.  II. 

75-83. 
Vergl.  ^ig.  Stadtbll.  i89$.  S.  157. 

SciäMLDT  (Valentin  Heinrich), 

Hatte  kurze  Zeit  in  Kiel  Theologie  studirt,  als  Um  der 
bekannte  Befelil  Kaisers  Paul  I  zitriickrief^  nalim  mm  eine 
Xanzelleystelle  Jkey  der  Pojizey  in  Mitau  an ,  gab  sie  bald 
tvieder  auf,  war  drey  Jahr  Landwirth,  studirte^  .scfu}n  ver^ 
hdrathet,  wieder  Theologie  in  Dorpat,  wurde  1806  Pastor 
zu  Wornun  in  Kurland^  und  hatte  während  der,  Verwaltung 
seines  Amts  unausgesetzt  mit  Kr'dnklidikeit  zu  kämpfen» 
Geb.  zu  Riga  am  12  Julius  iJjS,  gest.  daselbst  am  23  April 

1809. 

. .  .  • 

Gab  heraus:  Autwahl  älterer  und  neuerer  Gesdnge.  (Dor- 
pAt,  18030  131  S.  8. 

Ver^/.  Albanui  Leichenrede  auf  ihn  ih   Grtvc's   Msgasin 
f.  piot«ftt«P<ed.  i8i7*  S.30-44. 


Sgbmxdt^W.  Ch.)«  Schnell«  Scbksttzr.  io5 

Schmidt  (Wilhelm  Christoph). 

Wurde  17 14  in  seinem  Vater  lande  Predigßr  zu  Neuautz 
md  1721  ^u  Sessau.  Geb^.  zu  ...  in  Kurland  am  ••., 
B^t.  1769. 

AntHeil  an  der  Ausgabe  der  lettischen  Bibel  Ton  1739» 
YagL  ZimmcrniAnnt  L«tt.  Lit.  S. 48* 

Schnell  (Johann  Georg). 

Studirte   auf  der  Sdiule   seiner  Vaterstadt  und  auf  den 

Universitäten  Jena^  Leipzig  und  Halle  ^  war  Hauslehrer  in 

» 

Esthlandf  wurde  Pastor  adjunktus  zu  Grofs  Sf,  Johannis 
iey  FeHin  1764  (ord»  am  i5  /u//<is),  Ordinarius  1767,  und 
Propst  des  fellinschen  Sprengeis  1804.  Geb,  zu  Lindau  am 
Bodensee  am  24  Junius  1734,  gest.  am  6  Februar  iSia. 

^Lühhikenne  ja  feige  Oppetus  KüsCmeste  ja  Koftmiste 
Sannadega  nende  hinge  kasfuks  üllespandud  ,  kes 
ennaft  pühha  usfo  -  öppetuste  £ees  hästi  tahtwad  kinni- 
tada,  Mis  jure  weel  on  pandud  kolm  waimolikkud 
laulud.  Reyal,i776-  47  S.  8«  £ine  Glflubenslehre  in  Frag 
und  Antworten» 

Lühhike  Piibli-Ramat  ehk  need  fündinud  asjad  ja  öppe- 
tutfed»  mis  pühhaft  kifjaft  keigeenna miste  tullewad 
tähhele  panna«  Lühhidelt  üllespandud,  ja  muill  ärrafeU 
letud,  Nende  Ma  rahwa  heaks,  kes  ei  Jona  Piibli- 
ramato  osta»  ehk  fedda  keik  läbbi  luggeda.  Dorpat, 
1790.  230  S.  8.  2te  Aufl.  Ebtod.  1791.  3te  Aufl. 
Ebend.  1803*  176  S.  8.  Ein  Bibelauszug  im  revah 
uthnischen  Dialekt^  nach  G.  F.  Treumanns  AuszNig 
aus  der  Bibel  1  ein  Lesebuch  für  Schulkinder.  Berlin^ 
1789.  8. 

SCHNETTER  (GeORG  MaTTHIAS). 

Studirte  in  Hildburghausen  ^  Nürnberg  und  Jena^  wurde 
1736  Hauslehrer  in  Livland^    1740  Konrektor  zu  Bernau^ 
1743  Diaionus  und  RAtor  daselbst^  und  1747  Obtrpastor. 
6c&.  XU  SuUbadi  in  dtr  Ober -Pfalz  an  • « . ,  gesu  1768. 
lY.  Band.  14 


I06  S€HNJSTTSR  (G.  M.)«      SCHNrTZX.BR  (J.  H.)« 

Eine  Predigt  in  JcrPredigerbibliothek  Th.  YII. 

Einführungsrede ;  in  Bidermanns  Altem  und  Neuem 

▼on  Schulsacheo*  V.  280-289« 

Vergt.  Gideb.  L.  B.  Th.  3.  S.  103.  —  Nord.  Mise*  IV.  «91., 
nach  Bidermanni  Alt. u. Neuem  v.  Schuhachea.  V.  307. 

SCHNITZLER   (JOHANN   HeiNRICH). 

Gib.  zu  Strafsburg  am  i  Junius  1802,  besudite  von  18 10 
bis  18 17  das  Gymnasium  sdner  Vaterstadt  ^  studirtt  sodann 
auf  der  dortigen  Universität  Theologie ^  wurde  i8ig  Badie- 
Her  is  lettreSf  und  1 823,  nach  vorhergegangenen  mehrfachen 
Prüfungen  und  eingereichten  Thesen  j  Candidatus  ministerii 
evangelicif  ham  im  Herbst  desselben  Jahres  als  Hauslehrer 
nach  Kurland ^  wurde  hier  von  der  Gesellschaf t  für  Literatur 
tmd  Kunst  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  ^  ging  im  Ok- 
tober  1825  nach  St.  Petersburgs  beschäftigte  sich  dort  mit 
Unterricht  geben  in  angesehenen  Häusern  ^  wohnte  1S26 -der 
Krönung  in  Moskau  bey^  verlief s  hierauf  im  Sommer  1827 
Rufslandt  begab  sich  nach  Berlin  ^  hielt  sich  daselbst  wieder 
geraume  Zeit  auf^  und  ist  dann  nach  Franhreidi  zurückge^ 
kelirt't  wo  er  bisher  gröfstentheils  in  Paris  privatisirt  hat» 

Griechenland,  und  Spanien.  (Stralsburg)  1822*  8* 

Einige  politische  Brochüren»  •  •  • 

Motice  sur  les  principaux  tableaux  du  mus^e  imp^al 
de  TErmitage  k  Saint -P^tersbourg.  k  St.  P^tersbourg 
etk  Berlin,  1828.  XII  u.  155  S.  8»  Mit  i  KpL 

Statistique  et  itin^raire  de  la  Russie,  ou  manuel  com- 
plet  du  diplomate ,  du  n^gociant»  et  *de  t.out  roya- 
geur  en  Russiei  Ouvrage  accompagn^  de  cartes,  de 
plans  et  de  tableaux  statistiques  et  g^n^alogiques.  Pre- 
miere partie.  Essai  d*une  statistique  g^n^rale  de  Tem- 
pire  de  Russie.  Paris  et  St.  P^tersbourg,  1829*  XXXVI 
u.  494  S.  gr.  12«  Auch  mit  dem  zweyten  Titel:  Essai 
d*une  statistique  g^n^rale  de  l'empire  de  Russie^  ac- 
compagn^e  d*aper(us  historiques. 

Umständlicher  Bericht  eines  Augenzeugen  über  den 
letzten  Auftritt  der  französischen  Revolution  Ende 
Julius  1830  erstattet»  Stuttgart  u.  Tübingen,  1830*  8« 
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Binzelne  Gedichte. 

I^achricht  von  dem  asiatischen  Museum  hey  der  kaiserl» 
Akademie  d.  Wissensch.  zu  St.  Petersb. ;  im  Journal 
de  St.  Petersbourg  politique  et  litteraire  1826»  No.  40. 
S.  163-  —  Bibliotheque  Imperiale  de  Moscou;  tbendm 
No.  i36.  S.  551. 

lieber  die  Colonisation  des  alten  Griechenlands  durch 
Cekrops ,  Oanaus  und  Kadmus  (vorgelesen  in  der  Sitzung 
der  kurländ.  Gesellsch.  /.  Lit.  u.  Kunst  am  J  Oktober  i825); 
in  Schoells  Geschichte  der  Griechischen  Literatur, 
aus  dem  Französischen  übersetzt  Ton  J.  F.  J»  Schwarze. 
Bd.  1.  (Berlin,  1828«  8.)  S.  40-60. 

Äntheil  an  der  Revue  Encyclop^di^ue,   wo  die  von  ihm 

herrührenden  Artikel  theils  mit  S 1 . . ,  oder  J.  H.  S«, 

theils  mit  seinem  ganzen  Namen  unterzeichnet  sind,  so  wie 
an  dem  Universel  und  der  in  Strafsburg  trschtinendtn 
NouTelle  revue  germanique. 

War  auch  eine  Zeitlang  Mitarbeiter  an  der  Encyclop^die 
moderne.  Unter  andern  sind  die  Artikel  Albigeois,  Amu- 
IMe,  Anachör^e  und  Anachronisme  von  Virru 

Sghob£r  (Gottlob)- 

Studirte  zir  Leipzig  Medicin  und  ging  darauf  nach  Hol* 
land,  wo  er  in  Utrecht  1696  Dn  der  A.  G.  wurde*  Anfang- 
Udi  pra\ticirte  er  in  Lübeck  ^  trat  aber  1699  in  schwtdisclie 
Dienste,  begab  sich  zu  Wasser  nach  Livland  und  zwar  nach 
Narwa,  lernte  hier  den  nachherigen  russischen  Leibarzt  Dr. 
Dohne II  kennm^  und  liefs  sich  endlicli  in  H^val  nieder» 
•^  J.  1706  ham  er  wieder  nach  Sachsen  zurüch  und  privativ 
wte  mdtrert  Jahre  in  Dresden  und  Leipzig.  Da  er  in  Er* 
Johrung  brachte ,  dafs  sein  Freund,  der  Leibarzt  Dr»  Doh»* 
^^^h  gestorben  sey ,  so  sudite  er  unterm  i5  December  1711 
^  dtm  Kanzler 9  Grafen  Golowkin,  um  die  Stelle  des 
yerstorbenen  nach.  Was  ihm  für  eine  Antwort  geworden^ 
^Js  man  nicht;  als  ßber  Kaiser  Peter  I  iji2  nach  Karls- 
W  reiste,  nahm  er  zu  Dresden  Schobern  als  Leibarzt  in 
Minen  Dienst^  und  dieser  ham  I7i3  nach  St.  Petersburg, 
%enr/tcft  soHte  er  Arzt  bey  der  Schwester  du  Kaisers^  Na^ 


lo8  ScROBSR  (Gottjlob). 

talia  Altxiewna^  werden;  da  diese  sich  aber  an  dtn  Dr» 
Bidloo  wandte j  so  erfueh  Schober  die  Aufsicht  über  die 
Oberapoththe  zu  Moskau  und  zugleich  das  Amt  eines  Medicus 
Ordinarius  bey  der  medivinischen  Kanzelley»  Im  J.  1717  wurde 
er  beauftragt  f  die  warmen  Quellen  am  Terek  zu  untersuchen^ 
wetcfie  er  sefir  heilsam  fand  und  dem  Kaiser  zu  Ehren  die 
iSt.  Petersquellen  nannte ;  auch  entdeckte  er  in  einer  andern 
Gegend  Schwefelgruben  und  sammelte  einen  reichen  Schatz 
von  Bemerkungen  üb^r  Physik^  Botanik ^  Landwirtkschaft 
und  Krdbesdireibung  des  russiscJhen  Reichs.  JNach  zurück- 
gelegter Reise  versah  er  wieder  sein  Amt  als  Aufseher  der 
Kronapotheke  und  als  St adtphysikus  zu  Moskau ^  biserijiü 
als  Leibarzt  im  Hofstaate  des  Zars  Wachtang  von  Geor^ 
gien^  der  sich  in  Moskau  aufhielt,  mit  sünem  frühem  Gehalt 
angestellt  wurde.  1738 1  als  in  der  Ukraine  sich  eine  pest* 
artige  Krankheit  zeigte,  sollte  er  auch  gebraucht  werden, 
"konnte  aber  wegen  Alters  und  Sdiwäche  die  Sendung  nicht 
Übernehmen,  Geb.  zu  Leipzig  etwa  1670 ,  gest.  zu  Moskau 
am  3  November  1739.  ^ 

Dies,  inaug.  de  cholera.  Trajecti  ad  Rhen.  1696«  4* 

Pharmacopoea  portatillis»  oder  kleine ,  doch  wohlver« 
•  sehene  Haus«  Feld-  und  Reiseapotheke»  darinn  die 
herrlichsten  Medicamenta  und  Arcana  der  Medicorum 
in  ein  Gompendium  gebracht ,  mit  welchen  man  alle 
Krankheiten  des  menschlichen  Leibes  cito»  tuto  und 
jucunde  curiren  kann*  Leipzig,  1707»  •  •  • 

De  tumore  cranii,  cephalalgiae »  guttae  serenae  et  tan- 
dem  apoplexiae  caussa  lethali ;  in  den  Actis  medicophys. 
Acad»  Nat.  curios.  • .  •  (1796«)  '—  De  essentiae  am- 
brae  vi  hypnotica;  ebend.  •  • .  —  Diss.  medica  de  vb- 
mittt  lethali,  ab  hepate  scirrhoso  per  navigationem 
inconsuetam  et  ebrietatem  in  gangrenam  et  sphacelum 
mutato,  hinc  ventriculum  et  partes  vicinas  in  thora- 
cem  propellente;  ebend.  Cent.'in.  et  IV.  in  append* 
pag,  147.  (1714.) 

Diss.  med.  de  seminibus  loliaceis  secalis  nigris  corruptia 
et   incurTatity  Tulgo:   Kornmüttern,  raiios  morboa 
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^idemicos  anno  1722  m  autumno  et  hyeme  produ^ 
ceAtibas.tam  in  territorio  Moscoviae  qnam  Niesnae; 
?m  Auszuge  in  den  Actis  erudit.  1723-  paf.  446«  — 
Diss.  de  mumia  Perslca  1.  e.  remedio  in  Asia  celeber- 
rimo;  ebend.  1725»  p«  150« 

Handschnjtlidi  hinterließe  er: 

Memorabilia  rossicö  -  asiatica  s.  observationes  physicae» 
medicaei  botai^icae,  geographicae  9  politicae,  oeco- 
nomicae  etc.  in  itinere  e  Russia  ad  mare  Caspium, 
jussu  monarchae  sui,  facto,  coUectae,  Inc[i|isitionef 
item  in  quarundum  aquarun)  mineraliuni  naturam. 
Nee  non  variorunl  populonim  linguae  nondum 
cognitae»  nee  descriptae«  Mit  60  Zeichnungen.  Dies 
I/^nuskript  wurd€  zum  Druck  nach  Holland  geschickt 
und  kam  iß  die  Hände  des  baden  *durlßcl\schen  Residenten 
im  Haag^  Treuer^  ghg  aber  verloren;  doch  erhielt  sich 
tint  Abschrift  des  Dr.  Joh.  Jak.  Lerche  mit  21  Zeich- 
nungen, aus  welcher  Schlöser  einen  Auszug  in  Mül- 
lers Samml.  russ.  Gesch.  VIL  4-1 54«  lief  er  te^  den  L  e  rch  e 
mir  Anmerkunge^i  versehen  hat;  ebenda  8.  $31"* 546*  — ^ 
Ausserdem  erschien  nach  Schobers  Tode:  Beschrei- 
bung des  8t.  Petersbades  bey  Terki liebend.  IV«  157-175« 
und  Beschreibung  des  Schwefelbrunnens  bey  Sergiewsk 
am  Flusse  Sok  (^aus  seinen  Memorabb.  ross«  asiat.); 
tbtnd»  S.  541-548- 

Vtrgi.  Molleri  Cimbrii  litt.  T.  II.  —  Jocher.  —  MüIUrt 
Samml,  rptt.  Gesch.  IV.  175-189.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3« 
S.  103-109.  — •  Bichters  Getcb.  der  Medicin  in  Ruft!.  III. 
134-140«  wo  auch  noch  Fromman  Stricturac  de  statu  seien- 
tiarum  et  tr(ipm  i|i  iipperio  RussicQ  (Tubtng,  1766)  p.  tjm 
ciiirt  wird. 


ScHOELii  (Karl  Gabriel). 

!>€**  Sohn  eines  Knopf machers  ^  studirtt  von  1773  hi$ 
1775  Tlieohgi€  zu  Erlangen^  erhielt  daselbst  die  philosophische 
Magisterwürde  ^  wurde  nach  seiner  Zurückkunft  Diakonus  an 
der  Nikolaikirche  zu  Bernau  in  Livland^  1783  aber  deutscher 
Kircbspiekpredigef  zu  Bauske  in  seinem  Vaterlands^  1793 
zugleich  Propst  der  bauskeschen  Diöcese,  auch  1796,  bey  der^ 
wühnnd  der  Dauer  der  Statthalttrschaftsverfoisung^  verärh^ 


r 


HO   SCHOBIX«   SCROSM.   SCBÖNINCK.   SCHÖMLAMD. 

iiintxi  Gestah  des  kurländischtn  Konshtoriums^  Assessor  de$- 
selben  j  und  1806  Konsistorialratlu  Geb.  zu  Mitau  lySOf 
gest.  ebendaselbst  am  14  Junius  18 II. 

Diss.  inaug.    Positiones    miscellae.    (Praes.    Theoph. 
Christoph.  Harles.)  Erlangae,  1775«  16  S.  4. 
Vergi.  Nord»  Mise»  IV,  189» 

ScHOEN  (Karl  Christoph), 

Geb.  auf  dem  Gute  Postenden  in  Kurland  am  33  De- 
cember  n.  St.  1775 1  studirte  Tfieohgie  zu  Jena^  wurde  da- 
sdbst  iSio  Dr.  der  Philosophie ^  und  1803  deutscher  Kirchs 
spielsprtdiger  zu  Durben  in  seinem  Vateriande  (ofB.  am  35 
May),  ist  aucli  Mitglied  der  kuri Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst* 

Beiträge  jm  49r  Srsoh  •  Gruh^rsck^n  EncyklopMdie« 

SCHÖNiNCK  oder  Schöning  (Johann). 

Kam  1458  nach  Livland^  wurde  1473  in  den  Rath  der 
Stadt  Riga  gezogen,  war  sdion  147g  Bürgermeister  und  wurde 
1487  k  auch  nachher  noch  1492  und  1495,  und  vielleicht  mth- 
rere  mal  vom  Ratht  zum  Erzvoigt  (d.  j.  Stadtvoigt)  erwäldt 
und  vom  Jlerrmeister  und  Erzbischof e  bestätigt.  Wegen  seiner 
Verdienste  um  die  Stadt,  besonders  auf  Sendungen  nach  Plts- 
kau,  Schweden  und  Lübeck  zur  IJansetagefahrt,  verlehnte  ihm 
der  Rath  und  die  ganze  Gemeine  1488  einen  Hofjenseit  der 
J)üna,  ^  war  der  Vater  des  rigaschen  Erzbischofs  Thomas^ 

fJandschriftlich  existirt  von  ihm : 

Auszug    aus   seinem    Annotationsbuche,    gewöhnlich   36h. 
Schonincks  grott  Real  »Bock  ^enannli  ron  1486-*  1498« 
Vergib  Nord.  Miic»  XXVII»  431» 

SchönlanD  (Eusebius). 

Studirte  in  Pernau,  wurde  17 11  Pastor  zu  Istmsal,  1730 
Diakonus  am  Dom  zu  Riga  und  bald  darauf  ArchidiakonuB 
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1 

XU  Si.  Feier.    Geb.  zu  Riga  i68i  odet  1682«  gesr«  am 
3  Juntus  172a. 

Dil«,  philo's.  Templa  non  tentpla«  (PtäHii  JA<!«  Wilde«) 

Pernaviae,  1706*  6  Bogg.  4* 

Vtrg/.  Nord.  Mite.    IV.    IS3.  —  Befgidaliilt    Getdi«    d.    rig. 
Stadtk.  Th.i.  S.'5i« 

ScHöPss  (Johann  Kaspar). 

Konrektor  am  hönigL  lyceum  zu  Riga  1701.  Geb»  ZU 
Königssu  in  Thüringen  am  • .  • ,  gest.  . . . 

Paradigma  graecae  Conjügatlonisy  una  cum  tabula  synop«^ 

tica  declinationum  graecarum  ab  typo  contractionum» 

euxn  in  finem,  ut  expeditior  studiosae  juventuti  regit 

lyceiy    quod  Rigae  est,    et    quidem  secundae   classis, 

ad  linguam  graecam  ediscendamy  pateataditus»  diget* 

tum.  Kigae,  1702«  2%  Bogg.  4. 

Vergi.  Nova  litt«  mar.  B.  170«  p.  170«  und  daraus  Votd.  Mite« 
XXVII.  4344  -^  Albanut  LivL  Schulbl«  1815'  S.  $50« 

ScHOLBACR  (Michael). 

Mag.  und  zuerst  Pastor  der  deutschen  Gemeine  und  Ai» 
sessor  Consistorii  zu  Narwa  von  1644  bis  i654 ,  dann 
Pastor  zu  Ny.enschanz  i657,  und  hierauf  zu  Maholm  oder 
Sr.  Nikolai  in  Esthland^  auch  i659  am  28  Februar  Propst 
von  Wirland.  Geb,  zu  Reval  161S9  gest.  am  i  Oktober  1673. 

Dankpredigt  bey  Gelegenheit  des  westphälisclieii  Frie« 

dens  über  P«.  XVIIt  37.  .  • . 
Leichenpredigt  auf  M.*Heinr.  Stahl«  Ehegattin.  « « « 

Vtrgl.  Witte  D.B.  ad  a.  1673,  und  daraus  Gad«b.  L.B.  Th.^. 
5. 100.  —  Hu pclt  Topogr.  Nachn  L  Bd.  Nachtr.  S.49.  -• 
Carlbl.  S.  31« 

ScHOMER  (Erich  Anderssohn)« 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirteum  i638  zu  Dorpatund wurde  1641  (voc.  am 6 
Mof)  Pastor  zu  Oberpahhn.  Geb.  zu  Upsal  am...^  gest.  16S4. 


IIa    ScHOMSR  (Erich  Am^sass.)*    (Pst.  Akobrss.)* 

Oratio  de  prudential  Dorpati,  1638*  4* 

In  Cap.  IL  a.  ▼.  1.  usque  ad  r.  16<  D.  Evangelistae  Jo- 
hannis  selectissimae  aotae«  (Praes.  et  auct*  Andr. 
Virginio.)  Ibid.  1 64 1*  4.  Auf  dtmTiul  ditstr^ Dis- 
putation fuifst  er  schon  t  Pastor  Oberpalensis. 

Vergl.  So  mm»  p.  ^3,  1G9. 

ScHOMER  (Peter  ANDERssotiN). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Besuchte  die  Schule,  seiner  Vaterstadt,  studirte  dann  seit 
1625   auf  der  dasigen   Universität  ^    besonders  Astronomie^ 
später  aber  audi  Theologie.     i632  wurde  er  daselbst  Mag* 
Phil,  und  im  Oktober  desselben  Jahres  Professor  der  Astrono- 
mie  und  Pliysik  an  der  neu  gestifteten  Universität  zu  Dorpat^ 
l636  auch  Pastor  an  der  Marienkirche  oder  bey  der  schwedi- 
schen Gemeine  daselbst,  wozu  i638  noch  die  Professur  der 
griechischen  Literatur  kam,  welche  er  neben  den  beyden  vorher- 
genannten  Fächern  dn  Jahr  lang  versah ,  denn  i639  am  14 
May  wurde  er  zweyter  Professor  der  Tlieologie,  Im  folgenden 
Jahre  begab  er  sidi.  Vom  akademischen  Senat  in  Angelegenheiten 
der  Universität  an  die  Königin  und  die  Reidisräthe  abgeschickt, 
nach  Stodüiolm,   wurde  daselbst,  bey  verlängertem  Aufent* 
hak,  1641  in  ünem  geistlichen  Amte  angestellt  (,,8acro  admo- 
vebatur  muneri**  sagt  Sominelius,  ohne  das  Amt  nälier 
zu  bezeichnen),  dann  1643  bey  JEinw0uittg  des  dortigen  Gfm- 
nariums  zum  Professor  primarius  der  Theologie  an  demselben 
ernannt,  1645  Pastor  an  der  Ridderholmskirche ,  1648  am 
ü6  Januar,  ih  Gegenwart  der  Königin  Christina  und  da 
nachherigen  Königs  Karl  Gustav,  vom  Erzbischof  Le- 
naeus  zum  Dr.  der  Tlieologie  kreirt  {denn  die  theoh  Li^en- 
tiatur,  nicht  die  Doktorwürde,  iv/e  Gadebusch  sagt,  luttte 
er  schon  i639  zu  Dorpat  unter  Virgin  erhalten,  s.  das 
Schriftenverz.)  9  in  demselben  Jahre  aber  dritter  Professor  der 


ScsoiaR  (JfxxißiL  AltoBRsipaw).  n3 

Thiöbgk  zu  üpsal^  und  i655  Superinttnd^i  von  Kalmar. 
Ge&«  zu  UfBol  am  25  Junius  1607,  g»t.  am  7  Februar  x66o. 

Disputatloniim  geometricaram  1  ma  de  primo  äc  simpUci 
geometriae  principio»  puncto.  (Praes.  Mart.  Er. 
Geatrinio.)  Upsaliaey  1627-  8* 

Disp.  astralis  de  novis  coeli  phaenomenis  in  genere ;  item 
novis  stelUs  et  cometis  in  specie ,  ex  observationlbat 
nobilissimi  D«  Tychonis  Brabe  certissimis  adomata« 
(Praes.  Mart.  OL  Nycopensi.)  Ibid.  1631  •  4* 

Almanach  och  Prognosticon  Astrologico  -  Physicum  tili 
Ar  }633*  1634«  1636*  Stockholm.  16«  Vitll^icht  auch 
fiir  1632. 

Exercitationum  urailologicaram  ima  de.  definitione 
coeli.  (Resp.  Bothvido  Claudii»  Norcop.)  Dorp. 
1634-  — ■  2da  de  tnateria  coeli»  (Resp.  Nicoiao  N. 
PrytZy  Sudermanno.)  Ibid.  eod.  *-*  3tia  de  forma 
coeli.  (Resp;  Petro  Suenonis  Luuth»  Gotho.) 
Ibid.  1635.  — -  4ta  de  affectionibus  coeli.  (Resp. 
Erico  Matthiae,  Roslagia  Uplando.)  Ibid.  1637*  4* 

Disp.    philos.    grad. ,    theorenlatibus    selectis    conflata. 

(R^ap.  I'saaco,  S.  Mariaestadio.)  Ibid.  1634«  4. 
Disp.  de  Tita  et  morte.    (Resp.  Bothvido  Claudii, 

Norcop.}  Ibid.  eod.  4. 
Disp.    de    anima    in    genere.    ^Resp.,  N  icol.  Prytz, 

Sneco.)  Ibid.  eod.  4- 
Disp.  de  animo  rationali  in  genere.   (Resp.  ^uenone 

Bernhard!,  Junepolino  Sueco.)  Ibid.  eod.  4* 
Diap.  de  anima  vegetativa.   (Resp.  Christi erno  An- 
drea e  Osaengio,  Annerstad.  Sueco.}  Ibid.  eod.  4* 
Diap.  de  anima  sensitiva  in  genere ,  et  in  specie  de  sen- 

sibus  ext^rioribus.    (Resp.   Magno  Paulino,   Uls-* 

beckia  Sueco.)  Ibid.  eod.  4. 
Diap.  de  natura  ethices  et  summo  bono.  (Resp.  S  u  e  n  o  n  e 

Magni  Hagelstenioi  Upl.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de afifectibus.  (Resp.  Erico  Matthiae,  Roslagio 

Sneco.)  Ibid.  1637*  4* 
Disp.   de   anima  in    genere.    (Resp.    Laurentio  Joh. 

Lindelioy  Smol.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4. 
Theoremata  quaedam  cum  succincta  eorundem  explica- 

tione  9    ex    variis     philosophiae    disciplinis    collecta. 

(Resp*  Joh.  Er  ici,  Stregnensi  Suderm.)  Ibid.  eod.  4* 

IV.  Band.  l5 
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Ditp*  d«  «ensiba«  ite  ganere  et  in  speei«  de.extevnis.  (Resp. 
Erico  Petri'LerbeckiOy  Nericio.)  Dorp«i638*  4« 

Disp..  de  natura  elementorum  in  genere*  (Eesp.  MarU 
Nicolai  Faxelioy  Neric.}  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  animae  humanae  origine»  (Resp*  Erico  Ha- 
guini  Bobergioy  W«  Goth.  Sueco.)  Ibid.  1639-  4« 

Disp.  (pro  licent«  theoL)  de  libero  arbitrio  tum  in 
generey  tum  in  specie  Dei,  angelornm»  diabolorum 
et  hominum  juxta  quadruplicem  eorundem  statum. 
(Praes.  An.dn  Virginio«)  Ibid.  eod.  1  Alpbab. 
u.   8  Bogg.  (oder  248  S.)   4. 

Disp.  de  qualitatibns  afficientibus.  (Resp.  Erico  Ha- 
quini  Bobergio.)  Ibid.  1641*  4* 

Disp.  de  peccato  in  spiritum  sanctum.  (Resp.  Job.  Ha- 
quini  Florandro.)  Upsaliae  (o.  J.).  4. 

Progr.  acad.  ad  exequias  Elizabethae  Oiai  fLIiae,  Professo- 
ris  Martini  Erici  Gestrinii  conjugis.  Upsaliae  d.  5«  Marl. 

1654. 
Drey  griechiscbe  und  ein  syrisches  Gedicht* 

Vtr^l.  Müllen  Samml.  rust.  Getch.  IX.  i86.  —  Scbeffari 
Suecia  lit.  p.  154.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  ^*  S.  109.  — 
So  mm.  p.  199-91^9  wo  noch  angeführt  werden  Rädling 
Dct  i  Flor  sif ende  Stockholm  p.  isi;  RhvEclii  Episco- 
potc.  II.  77«;  Stricker  de  fatit  templi  Riddarholm.  U.  i* 
p.  60.  i  Fant  hiit.  li^.  graecae  in  Suecia.  I.  83. 

ScHONBERGius  oder  Schönberg  (Peter 

Lorenzsohn). 

Aus  0$tgothIand^  stuürte  um  1641  bis  1646  zu  Dorpat» 

Oratio  de  deliciis  agriculturae.  Dorpati,  i64l.  4* 

Disp.  de  justitia.  (Praes.  J  oh.  Erici,  Stregnensi«)  Ibid. 

eod.  4* 
In  octo  libros  physic.  Aristot.  negi  ttjq  (pvaixrjg  dugoot' 
aswg  sive  de  naturali  auscaltatione  disp.  IVta  conti- 
nens    nobiliores    notas   et  quaestiones    super   Gap«  4« 
lib«  I.  a  textu  32  ad  t.  42*  (Praes.  eod.)  Ibid.  1642*  4« 
Disp.  de  stellis.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1643*  4- 
In  Cap.  IX.  a.  v.  I.  ad  24-  D.  Evangelistae  Johannis  selec- 
tissimae   notae.    (Praes.    Andr.   Virginio.)    Ibid. 
1644.  4. 
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Disp.  de  &milia«  (Praes.  Laur.  Ludenio.)'  Dorpatiy 
1646.  4. 
VtrgL  5  o  m  m.  p.  56*  %7o.  933*  t54-  955-  ^57* 

Schopf  (Johann). 

Wurde  Pastor  zu  St.  Petri  in  Jerwtn^ßgOf  Propst  1691. 
Gtb. zu  ...^  gest.  im  Oktober  17 10. 

Er  arbeitete  um  1704  mit  Andern  an  der  Vebersetzung  des 
Neuen  Testaments  ins  Reval  *  Esthnische^  weicht  17 15 
erschien  («•  den  Artikel  J«  D.  Bert  hol  dt). 

VergL  Vorr.  tum  Beval-Esthn.  N«  T«  1715.  —  Carlbl.  S*  $fh 

VON   SCHOPPINGK   (DlETRICH  ErNST). 

Erbherr  auf  Bornsmünde^  Planeborn  und  Lambertshof 
in  Kurland^  ein  Sohn  des  als  entsdüedener  Gegner  Herzogs 
Ernst  Johann  bekannten  Mannrichters  Friedrich'  WH" 
heim  V.  Schoppingkj  studirte  von  1767  bis  1770  zu  Leip- 
21g,  reiste  hierauf  zwey  Jahr  in  Deutschland^  Frankreich 
und  der  SdtweiZy  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück,  war  auf 
mehreren  Landtagen  Kirchspielsdeputirter^  wurde  ij&S  Haupt" 
mann  zu  BauskCj  1787  Ritter  des  polnisdten  Stanislaus^ 
Ordens,  ijSS  Oberhauptmann  zu  Tuckum ,  ijg^  Landmar^ 
schall,  begleitete  ijg5  im  Februar  den  Herzog  Peter  auf 
seiner  letzten  Reise  nach  St.  Petersburgs  wurde  daselbst,  nach 
erfolgter  Unterwerfung  der  Provinz,  zum  wirklidien  Staats* 
rath  ernannt,  ging,  nach  Einführung  der  Statthaltersdwfts^ 
Verfassung  in  Kurland,  1796  nach  Deutschland^  hielt  sich  vor^ 
züglidi  in  Wien  und  Dresden  auf\  kehfte  1798  nach  Kur- 
land zurück,  trat,  dem  an  ihn  ergangenen  Befehle  gemäfs, 
a/s  Oberburggraf  wieder  bey  dem  Oberhofgerichte  ein ,  wurde 
1800  zum  Creheimenrath  ernannt,  nahm  1802  seinen  Ab- 
»diied,  und  erhielt  i8o3  den  St.  Annen-  Orden  der  isten  KL 
Geb.-  auf  dem  Gute  Bornsmünde  am  6  August  I749i  S^f» 
zu  Bltitau  am  i  Junius  18 18. 


Ii6  v.ScHOvopiMGX.  Sguorticakn«  Schotts.  Scboults« 

^Ritterbund.  (Königsberg)  1792*  liS.  4* 

^  Etwas  aus  der  Lebensgeschichte  des  Herrn  von  Howen, 
Russisch  -  Kaiserlichen  Geheimen  Raths,  ehemaligen 
Herzoglich  Curländischen  Ober-Raths.  Basel  (Dres- 
den), 1796.  61  S.  8. 

*  Aufsatz,  betreifend  die  kurländisohen  Landschafts- 
Schulden,  Dorpat(l81l).  34  S.  4* 

.  SCHORTMANN   (FrIEDRICh). 

Dirtktor  einer  Erzithungsansi ah  zu  Walk^  hierauf  Lehrer 
ün  der  Kreissdmie  zu  Dorpat  vom  September  1804  bh  JuRum 
1809,  ging  dann  nach  St.  Petersburg,  Seine  ferneren  Schick^ 
eale  sind  unbekannt. 

Nordisches  Belustigungsblatt  Nro.  1-3*  d.  18«  Apr.  ~« 
2.  May  1802-  (Dorpat,)  48  S.  8« 

Schotte,  s,  Scott. 

Freyherr  Schoultz  von  Ascheraden 

(Karl  Friedrich),     • 

JTam,  12  Jahr  alt^  in  das  eben  errichtete  Kadettenkorps 
XU  St*  Petersburg ,  gerieth  hier  aber  bald ,  weil  er  ganz  sich 
selbst  überlassen  war ,  in  einen  bedenklichen  Zustand^  der  set^ 
nen  physischen  und  moralischen  Untergang  herbeygefülirt  Aa- 
ben  würde  ^  wenn  niclit  nach  zwey  Jahren  seine  bessere  Natur 
erwacht  wäre  und  ihn  zum  Fleif&k-und  zur  Ordnung  getrieben 
hätte.  Er  entzog  sich  seitdem  sdnen  verderblichen  GeselU 
schaftern  und  benutzte  sein  noch  übriges  Geld^  um  von  Privat^ 
Mirern  Unterricht  in  mancherley  Wistensdiaften  zu  erhalten. 
1739  aus  dem  Korps  zum  braunschwdgschen  Kürassierregi- 
ment  als  Kornet  entlassen,  suchte  er  im  folgenden  Jahre 
Beförderung  in  einem  andern  Regiment ,  hielt  sidi ,  da  ihm 
nur  eine  Lieutenantsstelle  bey  den  Dragonern  zu  Theil  wurdet 
für  zurückgesetzt^  indessen  doch  wieder  für  entschädigt^  als 
Vin   der    Generallieutenant   Spiegel  xu  seinem  Adjutam- 
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ten  anndim.  Nachdem  ktztertr  1741  den  Dienst  vtrlauen 
hafUf  wurde  Sehoultz  Kapitän  im  fvohgdaschen  Drago* 
ntmgimentf  nahm  ahtr^  wtil  dieses  1743  nach  Sibirien  in 
Quartier  verlegt  ward  und  zugleich  der  Befthi  erginge  dafe 
keine  Versetzung  der  Ofßcitre  von  einem  Regiment  zum  an-- 
dirn  mdtr stattfinden  sollte^  den  Abschied^  mit  dem,  Vorsatz^ 
sein  Glück  in  fremden  Diensten  zu  versuchen.  Mit  Empfdi» 
langen  des  preussisdien  Ministers  in  St.  Petersburg  versehen^ 
rekte  er  daher  nach  Berlin  ^  änderte  ^  dort  angelangt  ^  seinesi 
Emschlufs  wieder  f  und  war  im  Begriffe  zur  französisdien 
Arme\  XU  gehen ,  vorher  jedodi^  &tr  Wiederherstellung  seiner 
ühr  zerrütteten  CrUuntUieit^  dns  der  böhmischen  Bäder  zu 
pbrauchen^  als  er  von  seiner  verwittweten  Mutter  die  Auf- 
forderung zur  Uebernahme  der  väterlidien  Erbschaft  erhielt» 
Er  kehrte  dafür  nunmehr  ^  nt^  vollzogener  Brunnenkur ^  in 
tun  VaterUmd  zurück  und  trat  das  Familiengut  Sddofs  Asd»^ 
raden  in  lAvland^  wddies  König  Karl  XI  von  Schweden 
dem  General  imd  Generalgouverneur  von  Wismar  ^  Märten 
9.  SchouItZf  1674  als  eine  Baronie  geschenkt  hatte ^  an* 
Hier^  in  der  ländlichen  Einsamkdt^  las  er  viel  und  erwarb 
sidi  die  mannigfadien  Kenntnisse ,  die  ihn  auszeichneten^  war 
tiher  dabey  rationeller  Landwirthf  gab  namentlich  Veranlass 
sung  zu  den  in  der  Folge  immer  mehr  in  Gang  gekommenen 
Güiervermessungen  und  Gr^zregulirungen  ^  indem  er  den 
Landmesser  Jonas  Lindroth^  der  nachher  fast  alle  Pri- 
VQtgüter  in  JJvland  gttrussen  hat^  eigens  zu  dieser  Absicht 
aus  Stockholm  verschrieb;  ertheilte  seinen  Bauern  1764  ein 
eigenes  Rechte  wodurch  ihre  Verhältnisse  mit  der  Gutsherr- 
tdtaft  .regulirt  und  ihnen  ungestörte  Wohlfahrt  'gesichert 
wurde  ^  und  brachte  dadurch  den  Werth  seiner  Güter  auf  das' 
Doppelte,  Die  1747  aiff  ihn  gefallene  Wahl  der  livldndisdien 
Kitterschaft  zum  Kassadeputirten  gab  ihm  Veranlassung^ 
^idi  mit  den  Rediten  und  Gesetzen  seines  Vaterlandes  genauer 
bekannt  zu  machen^  und^  berüts  JTSq  zum  Landrath  er« 
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nanntf  wurde  er  1761  nach  St.  Petersburg  abgeordnet^  um 
dort  für  die  Erhaltung  der  Prmkgien  der  Provinz  zu  wirken; 
ein  Geschäft^  das  drty  Jahr  dauerte ^  durch  die  inzwischen 
eingetretenen  Regierungsveränderungen  mancherlei  Scliwierig^ 
keiten  unterworfen  war^  und  seine  Gegenwart  theils  in  Peters^ 
burg^  theils  in  Moskau  nöthig  machte.  Als  man  hierauf  nach 
seiner  Rüchkehr  der  Anzeige  ^  während  dieser  drejjäkrigen 
Deputation  einen  Tlieil  seines  Vermögens  zugesetzt  zu  haben^ 
«ff/*  dem  Landtage  tjßS  keinen  Glauben  beimessen  wollu^ 
und  ihn  ausserdem  tadehe^  dafs  er  seinen  Bauern  dnen 
Rechtszustai^d  gegeben  und  den  bisherigen  Willkiihr  Aqp  Auf" 
erlegung  ihrer  Leistungen  Schranken  gesetzt  hätte ,  wurde  er 
durch  diese  Kränkung  ver^nlafst ,  die  Landrathstelle  nieder^ 
zulegen ,  und  nur  auf  Bitte  seiner  Freunde  und  Anhänger 
War  er  zu  dem  Versprechen  zd  bewegen ,  die  Korrespondenz 
nach  St.  Petersburg  für  die  Ritterschaft  auch  noch  ferner 
fahren  zu  wollen.  Er  widmete  sicli  seitdem  ausschliefslich 
der  Aufnahme  und  Verschönerung  seines  Landgutes  ^  so  wie 
dem  Studium  der  Gesdiichte  und  der  Reditsverfassung  seineg 
Vaterlandes  f  und  seine  humanen  Schritte  für  die  Rechte  der 
Bauern  hatten  die  erfreuliche  Folge^  dafs  schon  damals  etwas^ 
wenn  aucli  nur  wenige  für  eine  Bestimmung  der  Verhältnisse 
dieser  Leibeigenen  geschah.  Geb.  zu  Schlofs  Ascheraden  am 
ig  Januar  1720,  gest.  daselbst  am  21  Januar  1782. 

Ascheradensches  und  Römershofsches  Bauerrecht  9  gege- 
ben von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahr  1764  nach 
Chr.  Geb.  •—  Lettisdi  übersetzt  von  K.  J.  Grafs  (sm  des- 
sen Art*^  —  Aus  dem  Lettischen  wieder  ins  Deutsche 
übersetzt  in  (H.  J.  Jannau''8)  Gesch.  der  Sklayerey 
und  Charakter  der  Bauern  in  Lief-  u.  Ehstl.  S.  189- 
206-  —  Einige  Stellen  daraus  auch  in  Merkels  Freyen 
Ehsten  und  Letten  S.  1 34  ff.  JSin  besonderer  deutscher 
Abdruck  ist  zweifelhaft;  denn  wenn  es  gleich  &ey  Merkel 
a.  a.  O.  S.  166  helfet^  dies  Bauerredht  sey  einzeln  ge-^ 
druckt  f  so  ist  damit  vielieidxt  der  lettische  Abdruck  ver- 
standen 9  aus  dem  J  a  n  n  a  u  erst  später  deutsch  übersetzte. 


Frhr«  ScRQvi.72«  Schrzbb&o«  Sciireibbr  (J.  F.  S.)*  tig 

Nach  se  jptcm  Tode  trsdüwi : 

Versnch  den  Adelstand  zu  entwickeln ,  zum  Gebrauch 
der  adlichen  Jugend,  in  Frag  und  Antworten  abge- 
fasset.  Dorpat,  1789*  38$.  8.  (^Aus  seinen  hinter lat* 
stnen  Papieren  von  H.  H.  ▼.  Weymarn  [s.  dessen 
Art.}  herausgegeben,')  — -*  Einige  ^rudistücke  daraus  in 
Truharts  Fama  für  Deutsch -Rufsland  1806*  III« 
53-56. 

Sentiment  über  die  Verbesserung  des  Zustandes  derjir- 
landischen  Bauerschaft  im  J«  1765  auf  öffentlichen! 
Landtage  fid  recessum  -gegeben;  in  den  Materialen  zu 
Grundsätzen  zur  Verbesserung  des  Zustandes  der 
Bauern  in  der  Aigaschen  Statthalterschaft.  (Riga,  1796« 
Fol.)  S.  2-5. 

Handschriftlidi  hinterliejs  er: 

Versuch  über  die  Geschichte  von  LiefLand.  und  dessen 
Staatsrecht  (l773).  582S.  Fol.  Ln  Ritterschaftsarchip 
zu  Riga ,  lind  auch  sonst  noch  abschriftlich ;  s.  N  a-^ 
piersky's  Fortges.  Abhandl.  S.  14. 

Geschichte  der  Freyherrlichen  Familie  Schoultz  r.  Asche- 
raden.  Die  Familie  bewahrt  sie  auf  und  aus  ihr  sind 
obige  biographische  Notizen  gezogen. 

ff 

SCHREBERG  (BENEDIKT  JoNASSOHN). 

AusrSmolandf  studirte  um  1642  zu  Dorpat. 

Oratio  in  salutiferam  domini  et  saWator^  nostri  Jesa 
Christi  nativitatem.  Dorpati^  1643«  4m  gehalten  1642« 

VtrgL  S  o  m  m.  p.  58. 

Schreiber  (Johann  Friedrich  Salomon). 

Erlangte  iSi 5  zu  Dorpat  die  msMcinische  Dqktorvpiirdt 
und  liefs  sidt  als  praktiscfier  Arzt  in  Goldingen  nieder.  Geb, 
zu...  in  Sachsen  1 788,  gest.  an  der  Cholera  am  3  Julius  1 83  U 

Diss.  inaug.  med.  de  pathologia  pulmonum.  Oorpati» 
1815.  64«.  8. 


Xiio  ScaasiBER  (Joranm  Faiborich). 

Schreiber  (Johani*  Friedrich). 

Sesuchtt  erst  die  Unhersiiät  Königsberg  und  setzte^  unter 
JBoerhave^  sein  medicinisdies  Studiutn  in  Leiden  fort^ 
knüpfte  hier  mit  H allem  ein  bis  an  beyder  Tod  unurtrenn- 
Uch  gebliebenes  Freundschaftsbande  fvohnte  von  Leiden  auSf 
wo  et  1728  promoPirtef  den  Ruyschisdien  ZergUederungtn 
in  Amsterdam  oft  ftey,  praktidrte  einige  Zeit  in  Saardam, 
Uefs  Midi  in  Leipzig  nieder  ^  wo  er  Vorlesungen  hidt^  begab 
sidi  1730  nädi  Halie^  wo  Friedrich  Ho  ff  mann  fdr  ihn 
eine  Professur  ausgewirkt  hatte  ^  nahm  jedodi  sdion  1731 
einen  nadi  Rufsland  erhaltenen  Ruf  als  Ftldarzt  bey  der  Divi- 
sion  des  Grafen  Lacy^  der  in  Riga  stand  ^  an^  wurde  nodi 
In  demselben  Jahre  Mitglied  der  Akademie  der  Wissensdiaf- 
ten  zu  St.  Petersburgs  brachte  die  Jahre  ij32  und  1733  in 
Riga  zut  machte  hierauf  die  Feldzüge  in  Polen  und  am 
JRhein  mit ,  schlug  den  erhaltenen  Antrag  zu  einer  Professur 
in  Göttingen  aus^  wurde  Generalstabsmedihus  in  der  russi- 
schen Armee  und^  nachdem  er  auch  den  türkisdien  Feldzügen 
bey gewohnt  hatte  ^  Physikus  bey  dem  moskauschen  Komptoir^ 
X742  aber  Professor  der  Anatomie  und  Chirurgie  beym  S^ 
Petersburger  Hospital ^  auch  1757  Hofratlu  Geb.  zu  Kö- 
nigsberg in  Preussen  am  26  May  l7o5»  fiesr.  am  28  Ja- 
nuar 1760. 

Litterae  ad  Sam«  Cliph.  Holtmann»  Philo«.  Prof.  apud 
Vitembergenses I  'scriptae»  ubi  objectiones^  quas  Viri 
GL  commentatio  in  harmoniae  praestabilitae  Systemt 
Leibnitianum  exhibeti  j^hilosophice  solvuntur«  Amste- 

lod.  1727.  4. 

Meditationes  philosophico-medicae  de  fletu.  Lugd.'  Batar. 
1728*  4«    (•Seme  Inauguraldissertation.^ 

Jacqbi  Douglas  descriptio  comparata  musculorum  corpo' 
ris  humani  et  quadrupedis ;  accedit  historia  musculo- 
rum foeminae  singularium;  ex  Anglico  Latine  versa. 
Ibid.  1729.  8. 

Diss.  Meditationes  pbilosophico  medicae  de  lacrumiset 
fleta  repetitae  magisque  evolutae«  Lips.  eod.  4. 


SCKREIBSa  (JOHAHM  FiU»)BICb)«  12  X 

Epistek  publica  9  qua  f>ifadectioniiai  tuArum  rationem 
expoiut«  Lips.  1739«  4* 

Elementis  medicinae  physico  *  mathematicae  praexnit- 
tenda,  liber  unus«  Ibid.  if  30-  8- 

De  cacalia  et  caCAliästto  contira  Klein*  •  •  •  1?30.  4« 
Novae  quäädatti  obsefvationes  de  ossibus  et  partibüs  eo 
pertinentibu&y  ubi  et  ratio,  ^üa  drescunt  et  nutriuiltury 
exponltur ,  äuctore  Cloopton  Havers ,  verslo  novä ; 
cui  acdes&it  J.  C.  Heyne  Tractätns  chir urgico  -  mediöiis 
de  ptaecipuis  ossium  tnoi^bis.  Amstelod«  )l7ai«  8*  Cum 
£ggi  aen* 
Elementoruib  medicinae  physicö  -  läathemäticorum  To« 
mu8  L    Ciixn  praefat.  J.  C«  Wolfii.   Francof,  et  Lips» 

1?3I.  8. 
Corporis  ac  motus  consldetatio ,  institüta  coräm  acade* 

mia  scientiaruni  Pettopöl« ,  Cum  III«  Nonärum  Oöto» 

Bri^   MOCCXXXI.  in  eaxidem  r^cipäretür.    Peti^opoL 

1731.  sBogg.  'gr.4. 
Additiönes   ilecfessariae  äd   eon&iderationönl   corporis  äc 

motuft,  ahnd  el^so  Corazh  acädemiä  scient*  Petropöl« 

institutam.  Aigae,  1732-  5  Bogg«  gr.  4«- 
Historie   ritae  'et    nieritoifuin    Fridericl  Rüy^chii  etC* 

Atnstelod.  eod#  4*  tnal. 
Ai^gümentuin  bypöthesi  iiifluxtlä  pby&ici  i^ecifns  opposi« 

tarn  f    üuiic   data    öCCasioüe  eVolütuxn*    VratisIäYiäe^ 

1735.  4. 

Obseftationes  et  öogitatä  de  p^stilentia,  qüae  ^nnis  1738 
et  1739  in  Ucrainia  grasMta  est«  Petropoli,  173d«  FoL-^ 
Editlo  nova,  cui  ädcessit  Apptodix,  cöntinens  obseif- 
vationCs  d&  eadäm  lue,  quäe  iisdem  ännis  Odzacö» 
Tium  irastävit.  Bc^i^olini  1?44«  8*  liiaj.  Audi  Petropolif 
1750.  4.  maj.  —  Deutsch  von  Paul  f'iedfich  H&f-^ 
nleft».  St,  tetetsb.  1752.  8. 

Epistöla  ad  Yäterem  hihibunl  Alb.  tlällefuifi  cle  ixledica.* 
inento  ä  Joäilha  Stephens  contra  calCulum  r^num  et 
tesicae  divulgato^  tl  ihefficaci  et  noxio*  Gottingae» 
1743«  4«  itia]A  Cum  tab»  aen« 

Kurzer  Unterricht  9  wie  man  bey  Yorfalleüclem  Viehster- 
ben Bu  verfahren  habe.  .• «-  1750*  8«  -=^  Auch  lateinisch 
und  russisch  übersetzt  und  wieder  ebgedtudtt  in  den 
Monatl.  Abhandlungen  vom  J.  1756*»  so  wk  in  der 
.  Sammtung  t  Ünt«rri«hi  von  der  Viehseuche  tum 
/V.  Band,  16 


^tjia  ScRBBntE  (JoHAmi  FmnmiiCB). 

Nuteen  det  Landnuanf  y  auf  Befehl  det  dirigireaden 
Seaats  gedruckt  und  in  alle  Provinsen  det  Reicha  rer- 
tandt.  1763«  8* 

Kurze  9  doch  zulängliche  Anweisung  zur  Erkenntnifs 
und  Cur  der  vornehmsten  Krankheiten  des  menschli- 
chen Leibes :  doch  vornemlich  in  Absicht  auf  erwach- 
sene Mannspersonen;  wie  solche  in  den  grossen  Hos- 
pitälern zu  St.  Petersburg  alle  Jahre  >  seit  1742  bis 
hieher  ist  vorgetragen  und  erkläret  worden*  Leipz. 
1756*  gr«  8*  —  Lateinisdi  unter  dem  Titel:  Schreiber! 
manuductio  ad  cognoscendos  et  curandos  morbus  f  cura 
et  sumptibus  Petri  Progoretzky  impressa«  Mosquae^ 
1768.  8. 

Almagestum  medicum.  Introductio  et  physiologiae  me- 
dicae  ParsL  Viennae,  1757«  4* 

Belatio  de  axbore  Listwiniza,  ferri  naturam  induente; 
in  Commercio  litter«  Norimberg.  Vol.  VI.  p.  85  sqq. 

Idea  distincta  quorundam  medicinae  principiorum ;  in 
Actis'  Erud.  a.  1729«  p«  500-*604«  -*-  *Frutex,  ad  re* 
rum  suum  genus  relatus  a  J«  F.  S.;  tbentL  a«  1730* 
p.  172  sq. 

Obserrationes  anatomico-practipae;  in  Comment.  Acad« 
Petropol.  T.  VIL  (1740.)  p«  222-234.;  in  NoTia 
Comment.  T.  III.  (17530  p*  395-405*  (de  suturit  cra- 
niiy  singularia  in  cadayere  yisai  ingens  aneyrisma^ 
de  corde  villoso  nautae  etc.) 

Briefe;  in  den  Epistolis  ab  eruditis  yirif  ad  Alb.  Hallerum 
scriptis.  P.I.  Vol.  1. 

Vorrede  zu  dem  Syllabus  seu  index  omnium  partium  cor- 
poris humani  figuris  illustratum^  in  usum  chirurgiae 
atudiosorum>  qui  in  nosocomiis  Petropolitanis  aluntur» 
publica  auctoritate  conscriptus  et  diyulgatus.  PetropoU 
1744«  •••  Das  Werk  selbst  ist  niclit  von  Schreibe r, 
sondern  von  Joh.  Balth.  Hanhart  und  nach  deutn 
frühzütigemTode  von  Chrph.  Jac  y.  Meilen  verfafst. 

YergL  Gadeb.  L,  B.  Tb.  ^.  S.ii4-ii8.  inach  Bntchtngt 
'Abhandlungen  aus  und  von  Bufsland.  5t.  i«  5.  «oi.  St.  9. 
S.  179-186.)  —  Arnolds  Historie  der  Königfb.  Univefti« 
tat  IL  446.  Zutätse  S.  87«  Fortgesetate  Zusäta«  S.  51.  — 
B ö rn e r't  Nachrichten  von  berühmten Aerzten.  III.  fii6-tfO. 
77g  u.f.  —  Baldingers  Ergänzungen  daau  $.161-163.  ^^ 
B  u  c  k  8  Lebenibeschreibungen  der  verstorbenen  prcusa.  Mi'- 
thematiker.  5.179*176.  —  Meuieli  Lexik.  Bd.is.  6.440- 
448.  —  B ichttr t  Gesch.  der  Abdicin  in  Ruisl.  UI.  e5i-t6t« 


Sca&öBBR  (Fhjedrxcb  Ehogb).  is9 

.  Schröder  (Friedrich  Enoch). 

Erhielt  uint  JElniehung  im  haJksdtut  Waittnhaiue^  bil- 
dite  sich  auf  der  dösigen  IJmvtrsit'dt  zum  Thmlogen  und  \am 
1785  nach  lAQland,  wo  er  mehrere  Jahre  hindurch  als  Hüus^ 
Uirer  lebte ^  ging  dann  nach  Su  Petersburgs  erthülte  dort 
Strangs  Privatunterricht  und  ward  zuletzt  Hofrath^  Biblio- 
thdar  des  Großfürsten  Konstantin  und  des  ersten  Kadett 
ttnkorpSf  Direktor  der  Buchdrücken^  des  letzteren^  auch  Ritter 
da  St.  Wladinür-  Ordens  der  ^ten  und  des  St,  Annen*  Ordms 
ier  flien  XL  Geb.  im  Mecklenburgschen  zu  •  •  •  |  g^t,  zu 
St.  Petenbtwg  am  la  April  x834« 

Rede  am  Sarge  des  Praepoeiti  und  Pattori«  au  Wendeft 
Heinrich  ▼•  Bitttinanii»  in  der  Kirche  t,u  Wenden 
gehalten«  Riga»  1790«  8  S.  4* 

noAMia«iecxIi  psLMojpzMenfR  o  npounteciOBiea  1806 
104«,  C09*  Q.  UIpeAepa;  nepei.  0>  HtecftKtro. 
H.  FpeA.  (Politif che«  Raitonnement  über  die  Bege- 
benheiten des  J.  1806  ▼on  Fr.  Schröder»  mus  dun  Daut- 
sehen  itbersetzt  von  N.  Gretsch*)  St.  Petersbnrf^ 
1807.  8. 

Neuetter  We{pweiser  durch.St*  Peterjburg.  Ebend«  1819* 
gr.  8»  Mit  1  Plan  u.  Kpfi 

Gab  heraus  : 

Dr.  Jakob  Reineggn  (d.  1.  Chrst.  Rudolf  Ehlichs)  allge-i 
meine  historisch  -  topographische  Beschreibung  des 
Caucasus ;  aus  dessin  nachgelassenen  Papieren  gesammelt 
und  herausgegeben,  ister Thl.  Gotha  n.St.  Petersb.  1796* 
gK.  8*  Mit  3  Kpf*  —  2ter  Thl.»  nebst  einer  Abhand^ 
des  Verf.  gegen  die  Vermuthungy  daCs  noch-Ueber«^ 
bleibsel  der  alten  Gothen  in  der  Krim  und  längs  des 
schwarzen  Meeres  vorhanden  seyn  sollten »  deren 
Sprache  mit  der  plattdeutscSieh  Aehnlichkeit  habe,  vmd 
der  biograph.  Skix^^e  desselben  von  J.  D.  Gerstehberg. 
Hildesheim  n.  St.  Petersb.  179 7«  gr*  8.',  M:it  1  iliunu 
Karte. 

8t  Petersburgische  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  tini 
Belehrung;  Ister ui^ter  Jahrgang.  St.  Petersburg,  1805 
U.1806.  —  Fortgesetzt  mit  F^-IL  Alhiataunt^rJemTUil: 


124    ScBRooBa  <FaiBDR.  EirocR).    (HBina.  Ervst)« 

Buthei^ia  pdev  3^0s  Uf  6tev  Jahrgang  d^r  Stt  Peters-- 
burgschen  Monatsschrift.  St.  Petersb.  u.  Mitau ,  nach-' 
her  Riga,  1807- 1810*  Jtdet  Jahrgang  von  12  Hefttfif 
deren  Wer  ^tnen  fftind  madien.  8« 

Gim^nHfiafiUcb  mit  J^  A.  F.  de  U  CbdIxi  Teniä 
9peMeHT> ,  NpmopMHecicüJi  h  noAnn^H^iecxiil  /HypHäAl. 
^G^niqs  de^  Zeiten  9  ein  l^istorisch-politiscbef  Jpur- 
nal.)  St.  Petersb.  1807.  No.  1-61.  vom  1.  Jun,  bii 
!28«  Dec  248  S.  4«  -rf  Fortgesetzt  n^/e  Nik.  Orptich 
1808  U,  1809. 

jKypHaAB  HOBfiüuiHxl  nynieioeciDs'fll  na  1809  *k  1810 
ro^i^.  (Journal. 4^r  neuesten  Rei$^n  auf  i8Q9.u,  I8IOO 
St.Petersbl  1810  u.  1811.  12Thle.  (Sollte  aus  1 5  7^1^ 
len  besteüxen ,  die  drey  letzten  ersdiienen  aber  nicht,^ 

Geankischaftlkk  mit  N.  Gretsöh^  EsponeifcKtil  Nyittif, 
^  Aar  *  iiBilAe«ieKxe  mih  MRocmpaHHUtB   xypRaAOBl)    Ha 
iSlo  ro4l).  (Europäisches  Mttsetimi  aus  auslftndiscben 
r  Jtiur4iale9).    Stt  Steter  dl.  18'10.  A* 

Mk  dernselbent  Ilarap^foin'b,  McinopH«iecK¥#  h  noAXiRK- 
veüK^ff  iKypHaA'i)^  (Der  Patviot,  ein  historisch^  u«  po« 
IHisoh^s  Jouxnal.)  Seif  tfovember  i8l-si« 


'I I 


ScHRogsDJER  (Heinrich  Ernst). 

Studim  zu  Kloster  Bergen\  zu  Halte ^  ^öttingen  imi 
Jena^  wurde  Subrehtor  des  ri^aschen  Lyceums  176;^,  zugleich 
^HarHrender*  Prediger  qn  der  Jakohskffche  zu  Mfßa  176$ 
(qrd,  am  27  DecembeK)t  Pastor  :^u  Fellin  1770.,  Propst  des 
]^rnafis^en  Spr^ngek  1782,  sp^er  ai^r  d/estfellin^chen^  und 
em^itirt  1804«  Geb.  zu  Wemig/trodt  «in  Hanfe  am  1  Ju- 
nlfis  1736^  gest.  um  27  Junlus  1820^ 

Stanä^edp  ^ur  £^n\ireihu«g  des  ^u  |>*elUn  n^eu  erl^nuten 
:  Jiiandgerif^itshauses  a^.  15^  Jun«  1770«;  .«/«  B»yUge 
^ .  Z)XVL  92«  $t«  der  JUg.,  Anzeigen  von  .d*  J*;  oudi  in  der 
^^pl^iciht  vQn  deiv  Esbi^Hu^g  .fux\4  .^in.weihung  des 
neuen  Landgerichtshauses  zu  Fellin.  (Riga.  4*)  S^  7*22« 
$p]f ^ohb^merl^iuig 'r  in  Rpa^uplänt e,r s  ß^itr,  %ux  gen^ 

JLpnntRifs  d^  ehstn»  Sprai:be,,  JV,  .112^1114«  (i«15i) 
'-liV^<<Giid«b,  L;iB«Hi,3^iS.iii9i<«  •-        mV- 


SCHROSDER  (J«  6.}.      (K.>      (K.H.).  125 

SCHIIQEDER  (JOHAKN  JGeORG).      • 

WvxA^  ^7^9  am  ^%  Afri\  zu  Göttinnen  Dr,  ßied^^  imi 
dßrquf  J^rzt  aiji  grofs^  ftldh^spltal^  in  se\n^r  YqtersfQdf, 
Gib.  zu  ^iga  17^6 y  ßesu  im  Feffruar  I79|« 

Diss.  inaug.  nied.  de  glaci«  medicapime.  Gottiqgaei  1789« 

29.S.  4. 

Y({^1*  Ipt.  Jß]^  dev  Allg,  ^tt^  Z«it.  \JSU  KPr  fi^*  ^t  574i 

SCHRQEDER  (KaRL), 

Studirte  zu  Eöniggbergt  wurde  dasMst  1646  Mag,^  war 
mV  1648  Jßjonrtktor  ^n  Jer  Domschule  ni  Ri^a  ^is  i655» 
de  ir  als  Pastor  {wahrscheinlick  ad^unhu»)  zu^Bersoa  beru- 
fui  mifdei  ging  bald  darauf  nadi  Deutschland  zurück  i^nd 
^urde  166 1  Rektor  zu  Flensburgs  €ieb,.  zu  flishben  '«f/n  ^  •  • , 
«eir.  am  26  Julius  1678. 

Disp.  de  Jesa  Nazareno,  (Prtes*  Aug.  Varenio.)  Roi» 

«ackii,  165?.  4. 
Triga  thealuir^  politica^pii^  de  repubUci^  ii\  ^euere^  Ibid« 

^658.  4, 

Qis^.  de  persona  Chriiti^  (Pr«ei^  A  n  d  r.  K  ^  1^  1^  ^•)  "W^t' 

tebergae»  1660«  4« 
Prosfdia  i^ermanica^  $lesvigae,  1674*  8^ 
Deutsche^  und   latein«    Gelegenheitsgedichte «    zu  Riga 

herausgegeben. 

Yo^l»  Npva  Ixt.  mar.  B.  1709«  p*<99*  "*r  Oadeb.  I^B.  Th^  9« 


VQK  SOHRÖDSR  (KaRL  HeINRIGH). 

Siudirte  zu  Göttingen  die  Redtte,  machte  einige  Reisen^ 
^  sich  dne  zehtlang  in  Paris  auf^  kehru  in  sein  Vaterland 
«wücl,  prqmpvtrte  i8.o5  w  Dorp^i  als  Magister  der  Philo- 
^^P^ue ,  ging  Hfl^  Sf«  JP^(er^6urg ,  vffutde  bey  4^  HeroHdi€ 
angrsc{iqe2iera  und  begleitete  den  ng^^hm^ligen  ReichssChatzmei- 
Her  Baron  v.  Cämpenhausen  nach  Taganrog,  kAikeabef 
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nach  ^nigtr  Zdt^  ohne  sdru  WünsAt  zur  Befördtrung  in 
Staatsditnsttn  trrüdit  zu  haben  ^  über  Petersburg  nach  Riga 
zurück^  wurde  kränklich^  wollte  nochmals  sein  Glück  in  der 
Residenz  versuchen ,  starb  aber  daselbst  bald  an  der  Auszeh- 
rung im  Range  eines  KoUegienassessors.  Geb»  zu  Riga  oder 
m  der  Bolderaa  ijßi  i  gest.  iSoB.      '  .  * 

Obtervationes  de  commercio  Russico  in  maxi  nigro« 
Oorpati  (l805)*  48 S*  8*  —  Deutsch  von  R*  ▼•  Neuen- 
dahl  in  &affka'<  Nord.  Archiv  1805.  IV,  69-108» 

Rückblicke  auf  Taganrog  und  Tscherkask;  in  Kaffka'i 
Nord«  ArchiT.  1807«  I«  188-199*  H«  36-55«  161-187« 
Sein  fiildoili ,  Ptrit  in  8* 

SCHROEDER  (KaRL   MaGNUS).       , 

Geb.  auf  Luizaushohn  bey  Riga  am  7  MÜrz  1770  t  war 
früher  Kronlandmesur  in  lAvland  und  als  sicher  mk  der 
Messung  vieler  Landgüter  buchäftigt^  danß  Pfandbesitzer  du 

Gutes  dulenberg  bey  Wenden. 

•  ■ 

Ideen  und  Vorschläge  zur  Reallsirung  einef  Grundeigen- 
thum«  für  die  livländischen  Bauern«  Vom  Kxondand- 
meuer  G.  M.  Schröder,  im  J*  1818-  Riga«  32 S.  8« 
Audi  abgedruckt^  mit  Weglassujng  der  angelangten  Ta- 
bellSf  in  den  N.  inländ.  BU.  1818«  No.  15.  S.  113-117« 

VON   SCHRÖDERSS  (GeORG  ReINHOLD 

Ulrich). 

Erbherir  ßuf  Ussecken^  Or dangen  und'  Georgenhof  in 
Kurland,  war  im  Jahr  1796,  während  der  Dauer  der  Statt- 
halterschaftsverfassung  f  Kreishauptmann  zu  Ubau.  Geb. 
auf  dem  Gute  Zohden  in  Kurland  am  i3  April  ijSS ,  gest. 
am  x5  April  1818. 

Als  die  glückliche  Vermählung  det  Herrn  Heinrich  Be« 
nedictus  von  Heuking,  Erhherr  der  Zildenschen  Gü- 
ter, mit  Fräulein  Eva  Alexandrina  von  Behr  — -  den 
6«  Septemb.  1767  vollzogen  wurde,  so  entdeckte  hie- 
hey  die  freudigen  Empfindungen  seinei  Herzens  — 
C.  Ilv >tl.:Scbröderfii«  Mitau,  1767«  7  8«  4. 
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Scbr3t£R  (Karl  Augus^  Wilhelm). 

Gtnofs  den  Sdutlunterricht  in  Zerbsi  und  Köthen ,  bezog 
1806  die  Universität  Leipzigs  um  Kamer alwijssenschafttn  zii 
stüdirenf  vertauschte  später  dieses  Studium  gegen  das  der 
Philohgie  und  Rechtsgelahrtfuit  ^  Hieb  deshalb  secJis  volle 
Jahre  auf  der  Universität^  promovirte  daselbst  1812  als  Dok- 
tor juris^  hielt  als  Privat docent  Vorlesungen  ^  verliefs  aber  die 
higonnene  ahademische  Laufbahn  bald  und  trat  in  die  Rei/ie 
(fer  sächsischen  Advokaten*  Doc/i  auch  in  ^diesem  Stande 
hitlier  nicht  lange  aus^  sondern  privatisirte  nun^  sich  seinem 
UtbUtigsfache  ^  der  Philologie  ^  hingebend.  1820  v^urde  er 
Professor  des  peinlichen  Rechts,  des  peinlichen  ProcesseSf 
ier  Rechtsgeschichte  und  der  juristisclien  Literatur  zu  Dor- 
peti  jordene  aber  schon  1821  seine  Entlassung  und  starke 
2erjalkn  mit  sich  und  Andern  ^  noch  ehe  er  sie  erhielt.  Geb.  , 
m  Käthen  am  5  May  1789,  gest.  am  39  Julius  1821« 

Dill,  inaug«  de  concurtu  delictorum  fortnaU«    Lipsiae^ 

1812.  4« 
*M.  Tiillii   Ciceironisy   qnae  Yulgo  fettvttf   oratio  pro 

Aulo  Licittio  Arcfaia  po0ta.  Receniuit^  tuat  obserra- 

tionet  adjecit  M.  C.  B«  Ibid.  1818*  8* 
Handbuch  des  peinlichen  Rechts ,  nach  römischen  9  ea« 

iionischen    und    deutschen    Reiehsgesetzen   in   ihrer 

heutigen  Anwendung^   ister  Bd«   iste  HAlfte«    Ebend. 

1818«  208  S.  8« 
De  disputatione  fori,  partibus  juris  romani  falso  adnu« 

merata,  commentatio  pro  munere  in  Academia  Caes« 

Dorp.  professoris  publici  rite  adeundo«  Dorpati|l821* 

15  8.  4« 

VcTj/.  K.  A.  W.  Schrotet  etc*,  eine  biographische  Skitse  von 
£.  G.  B  r  ö  c  k  e  r  9  in  dessen  Jahrbücnem  fuf  Rechtsgcl«  L 
Sfio - 9S4*  —  MeufeltG.T.  Bd. ao.  S. 99«. 


VON  SCHRÖTTER  (PeTER). 

Ge&.  XU  St.  Petersburg  am  28  Januar  1777t  studirte  in 
Maskau  f  wurde  1796  Translateur   befm  hurländisclten  Ge* 
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richuhofef  Pirwnltttt  dmdht;  Funktion  von  ijgj  bU  1799 
beym  Reichs 'Justizkolkgium^  erst, bey  dem  der  römisch-hatho- 
lischenj  später  bey  derri  der  Uv-^  esth-  und  finnländtschen  Sac)ien, 
Vifurde  1800  Tranilateur  beyrti  hurländlsdien  OberhojgmdiU 
180I  Tuulärrdth,  1804  Sekretär  btf  dem  rigaschen  Kriegs- 
gouverheur^  Grafen ßuxhöw den ^  iSoQ  Kollegienössessorf 
1807  Assessor  bey  der  'kurVdndischen  Oouvernementsregitrung 
fiir  das  JÖaitfädi ,  am  Sdüusse  desselben  Jahres  zum  sttßvtf- 
tretenden  Direktor  der  KdnzeUey  des  erivähnun  Kriegsgouver- 
tieurs  und  im  folgenden  Jälire  zu  ausserordentlidieti  Gesdiäf- 
ten  bey  ebehdtmseWenf  während  des  von  ilim  gifüJirten  Ohtr- 
hefdils  über  diefinnländisthe  Armee^  abgeordnet^  t8o8  RiittT 
des  St.  Annen-  Ordens  der  aten  KL  und  Hofrath^  1811  fiur- 
ländischer  Gouvernementsproiiireur^  1816  iCollegienrath,  1817 
Rittet  des  St.  Wladimir •  Ordens  der  iten  KL,  1823  Staats- 
rathf  und  I827  Ralh  am  iaiserL  Boflomptoir  in  St.  Peters- 
burg, audi  i8:i9  wirkJidier  Aflö/srnr/u  JEr  Ist  Mitglied  dtr 
kurL  Gesellsdi.  für  Lit.  ix.  Kunit. 

Apercu  de  la  litt^rature  Leltonienne  p«r:  Mn  SoiinWg> 
äurintendant  de  V6g\ise  Luth^rienne  de  U  Litonie 
etc.,  traduit  en  fran^ais;  in  dem  vom  Bar»  v.  F^if^ui- 
9  B.C  herausgegebenen  Bulletin  uniyeirsel.  Scienees  l*i**^ 
riques*  1825»  No.  9»  SepU  S.  182-189' 

Üeber  den  Ursprung,  die  Sprache  und  Literatur  de' 
lithauischen  (oder  lettischen)  Völkerschaften ♦  ^on 
Peter  v.  Koeppen«  Aus  dem  Russischen  übersct*t; 
dem  Magazin  der  lettisch  *  literarischen  Gesellscn. 
Bd.  1*  (1829*)  Hft*  3*  S.  1*1  IJ,  Audi  daraus  besonders 
abgedrudtt. 

SCHÄÖtTEÄ  (VAtENTlN)^ 
Geb.  XU  Goldingen  am  .  •  • ,,  gest.  •  •  • 

Disp«  theolog.  de  igne  purgatorio ,  quem  credit  Ro 

ecclesia»  (Praes.  Christiano  Dreien)   l^egioi*^^  ' 
«  1646«  3%Bogg«  4« 
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SCHROVE  (TiMAN). 

Aus  Revalf  studlrtt.üm  1645  2u  Rostock. 

Diss.  theol.  Ilda  de  decalogD  ejusqae  posteriori  tabula; 
exhibens  praeceptum  quartuxn,  et  quatuor  «equentia, 
iinam  sectionem  magnam  in  fönte  facientia.  (Praes* 
Herrn.  Schuc^kmaBn;)  Rostochii,  1645«  2B6gg,  4« 

I  .  ......  •  • 

ScHüBBE  (Adam  Jööann). 

I.V.  »>»>••  t«,  \ 

Gsb,  zu  Klein  Su  ^arisn  in  Wirland^  fipo  sein  Vater 
Prediger  war^  am  23.  Februar  ij&ß,,studirte  von  1804  bis 
1807  Theotogiß  in  Dorpat^  und  wurtU  1811  Pastor  zu 
TaKhof  im  Dorpatschtn. 

lieber  den  Umgai^g  mit  geliebten  Todten.  Eine  KtcnzeU 
rede.  Dorpat,  1808*  56  S.  8«  ^Eine  Schrift^  die  1806 
dtn  homiletisdien  Preis  von  der  dorpatschen  Universität 
erhielt  und  vom  Vttfasier  zum  Druck  befördert  wurde,) 

Mittel,  schlechten  Kornboden  auch:  ohne  Stalldünger 
zu  Terbessern  und  die  Cultur  deic  ff  eider  xu  vermehren; 
im  Neuern  ökon.  iVepert.  I»  LiyL  VII.  2*  S.  203<-243« 

VON  Schubert  (Friedrich  Theodor). 

Kam  mit  seinem  Vater  ^  dem  Professor  der  TJteologie 
Jolu  Ernst  Schuhert\  1764  i^on  Helmst'ddt  nach  Greifs^ 
wafde  und  legte  hier  dm  ersten  Grund  zu  seinen  Studien ,  die 
er  dann  von  1776  bis  1779.  in  G^ttingen  fortsetzte ,  und  sich 
hauptsäefüich  den  ^rientaHsdien  Sprachen  und  der  Theologie 
mdrriete.  Im  J.  1779  Yhacfite  er  eine  Reise  nach  Schweden^ 
war  von  ij  80  bis  ijS3  Hauslehrer  ^  und  sah  sich,  da  er  seine 
Zöglinge  in  der  höhern  Mathematik  zu  unterrichten  hatte,  g<s- 
nöthigt^  den  früher  in  dieser  Wissenschaft  gelegten  Grund 
iurdi  Silbstuntetritht '  tu  vervollkommnen.  Sie  zog  ihn  so 
<w,  iajser'von  der  Zeit  ah  sich  ausschiiefslich  für  sie  &e- 
hutimmte,  1783  l^wi  er  nadi  Reval,  wurde  Revisor  des 
hapsabchen  KreisUf  besdulftigte  sich  zugleich  mit  der  Bildung 
JY.BamL  17 
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junger  Edilhuttf  'dkifitm  MiKtär  ^bMff^t  warm,  wurdt 
1785  bey  der  haiserh  Ahademit  der  Wissenschaften  m  St  Pe- 
\ersburg  als  Geograph  angestellt ^  1786  Adjunkt  für  die  ma- 
.  thematische  Klasse  und  Mitglied  der  dkadimisdien  Konferenz^ 
und  1789  wirMcher  Ahademiker.  Seine  erste  Arbeit  in  St* 
Petersburg  war  die  Herstellung  des  durch  eine  .Jpeuersbrmist 
beschädigten  Gottorpschen  Globus.  Im  J.  1799  wurde  er 
Xollegienrath-t  und  erhielte  im  folgenden  4üuh  die  Aufsicht 
über  die  Bibliothek  und  das  Münzkabinet  der  Akademie,  dk 
erbi^  1819  führte.  Von  i8o3  an  ertheilte  er  den  Offidtrtn 
des  Generalstabes  Vnttrridit  in  der  praktischen  Astronomie^ 
jvurde  1804  Staatsrath^  begleitete  im  folgenden  Jahre  die  naA 
China  abgefertigte  Gesandtschaf t  ^  kehrte  aber^  früher  als  die 
Üebrigen^  bereits' s^on  Irlfutzk  zurück;  und  wurde  x8t3  Elh 
renmitglied  des  Reichs 'Admiralitätsdepartenients  ^  audi  1816 
wirklicher  Staatsrath.  ^E,r  f^ar  Ritter  des  St.  Wladimir^ 
Ordens,  der  3ten  und  des  Sl  Annen»  Ofdens  der  2ten  X/.| 
Mitglied  der  Akademieit  dkr  Wissenschaften  zu  Stockholm^ 
Xopenliagen ;  '  Upsät^  *  Bosit}n'  U,  a.  Geb.  zu  Üelmstädt  wn 
19  (3o)  Oktober  1785,  gest.  am  9  (21)  Oktober  iSüS. 

Theoretische  Astronomie,  Zuerst  französisch  1791  :**9 
dann  deutsch:  St  Petejcsbur«,  u,  Rig«»  1798» .  Ister  Th* 
Sphärische  Astronomie.  XIV  u.^  184  S.  .  2ter  Th«  Ra- 
tionelle Astronomiel  367  S.  ^—  3ter  Th.  Physische 
Astronomie.  VI  u.  338  S.  gr.  4.  Mii  8  Kpftaf.  •-«  Jnl 
Englische  übersetzt :  Böston  •  •  •  -^  2te  Aatgabe/ra/no^ 
sisch^  mit  den^  Titel:  Traiti^  d'astrofiomie  th^orique« 
i^St.Petersbourg9l822*  3V0L  4*  (Zii<fem3tenTheile 
lieferte  der  Graf  G«  y«  B  u  q  u  o  y  Erläuterungen  und  Zu- 
tätze.  Leipzig,  1812«  gr.4-  Mit  13  Kpftaf.) 

Anleitung  zu  astronomischen  Beobachtungen,  um  ^^ 
Länge  und  Breite  der  Orte  zu  bestimmen  t  auf  All«'' 
höchsten  Befehl  zum  Gebrauch  der  Offidere  rom 
Generalstabe  yerfalst.  St  Petersburg,  1803»  8*  — *  Atf« 
Misch  übersetzt  vom  Akademiker  Rumowsky.  Ebend« 
1803*  8m  und  mehrmals  imOrt^nal  und  in.  der  Vtber- 
Setzung  Hingelegt, 
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Aawendiing- des  Galvanifmui  bey  Taubgebornen«   Dres- 
den* •  •  •  8« 

Gefchichte  der  Astronomie»  St.  Petersb.  1804*  8* 

Populäre  Astronomie,  ister  Theil  Geschichte  der  Astro- 
nomie und  sphärische  Astronomie.  St.  Petersburg, 
1804.  XVX  u.  337  S.  Mit4Kpftaf.  —  2terTh.  Theo- 
rische  Astronomie.  Ebend.  1810«  XIV  u.  388  S. .  Mit 
5  Kpf.  —  3ter  Th.  Physische  Astronomie.  Ebend. 
1810.  XI  u.  391  S.  Mit  5  Kpf.  gr.  8« 

Vermischte  Schriften.  Stuttg.  u.  Tübing.  1823«  ist  er  Bd. 
XIIu.29lS.  2terBd.  317  S.  3ter  Bd.  1825-  311  S., 8. 
Einige  AufsäAt ,  daraus  stehen  russisch  im  B£cmHiixB 
EsponBi.  (Europäischer  Visrkündiger.^ 

De  projectione  sphaerae  in  sup^rficiem  conicam ;  i/i  litn 
Novis  actis  acad.  scient.  Imp.  Petrop..  Tom.  IL  (1788«) 
p*  84-93*  —  De  projectione  sphaerae  ad  determinan- 
dam  aream  maxime  idonea;  ebend,  p. 94-1 02«  -^  Anno- 
tationes  ad  theorema  XVl.  Libr.  V.  Pappi  Ale^an'drihi; 
ebend,  Tom.  III.  (1788»)  p«  100-1 10.  —  De  projectione 
sphaeroidis  ellipticae  geographica.  Diss«  1  nia ;  ebenda 
Tom.  V.  (1789.)  p.  130-148.-  Diss.  2da  Projectio  Jte» 
reographica  horizontalis  Seu  obliqua ;  ebend*  Tom^  VI. 
(1790.)  p.  123-14%  — *  Problemata  duo  astronomica; 
ebend,  p*301-311«  —  De  projectione  sphaeroidis  ellipti- 
cae geographica.  Diss.  3tia.  Projectio  parvae  superficiei 
telluris;  ebend.  Tom.  VII.  (l793.)  p.  149-161.  —  De 
cursu  naTis  in  sphaeroide  elUptico ;  ebenda  Tom.  VIII. 
(1794.)  p*  140-170.  —  Keflexions  sur  les  logarithmes 
imaginaires;  ebend,  p.  171-181.  *—  Problemata  e  me- 
thodo  tangentium  inversa;  ebend.  Tom.  IX.  (1795.) 
p.  166-189.  -^  Solutio  dubii  circa  rectificationem 
curvarum ;  ehend»  p.  190-204*  *— ^  Commentatio  in  Pappi 
Alezandrini  Theor.  XVI.  Lib.  IV.;  ebend.  Tom.  X* 
(1797.)  p.  74-90.  — *  Deperturbatione  motuum  Mar- 
tis^;  ebend.  p.  419-432.  -—  De  Tariatione  obliquitatis 
edtpticae  et  anni  solaris;  ebenda  p.  433-446*  —  De 
inreatione  divisorum ;  ebend.  Tom:  XL  (|  798.)  p.  172« 
186.  —'De  perturbatione  motus  Urani  diss.  I.  et  II.; 
ebentL  p.  441-483.  <-*  Trigonometria  sphaerica  e  Pto- 
lemaeo;  ebend.  Tom.  XII.  (1801.)  p.  165-175*  — 
Problemata  es  doctrina  sphaerica;  ebend.  p.  196-21 6.  — 
De  erolutioAe  sectionam  cylindri;  aicml»  TomuXIII. 
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'  (fB02«)  p*  190- 204-  -^  Sup^lemetiUifli  ad  tlieoyiaxli 
lunae  Eulerianam ;  ebenda  p.  418-462*  '—  Sur  les  pas- 
sages  de  Mercure  sur  le  spl«il ,  qui  auront  liea  dant 
Ift  dix-neuvi^me  ^i&cle.  tme  partie;  ebenda  p.  52g. 
554«  -^  Sur  les  passages  de  Mercure  sur  le  soleil  etc. 
2deparjLie;  tbend,  Tonu  XIV,  (1805.)  p- 609- 655«  — 
Supplement  au  memoire  pr^cddent ;  ebenda  p.  656- 
673-  —  Theorie  de  Mars;  eherid.  p.  674-713.  —  Suv 
les  perturbations  de  la  nouvelle  plannte  par  l'action  de 
Jupj^er;  tbtnd.  p«714-727-  — Observatlones  nonnullae 
in  specula  academiae  institutae;  ebend.  p«  747-763«  — * 
Continuatio  dissertationis  de  curva  loxodromica  in 
corpore  quovis  rotundo  descripto  ;  ebtnd,  Tom.  XV« 
(t80ß.)  p.  226-236«  —  Observations  de  l*6clipse  de 
Soleil  le  ll«  Febrier  et  de  celle  des  Pl^yades  le  12*  Ayr. 
n.  St« ;  tbend.  '  p*  493  -  506«  — -  Animadversionei  de 
jnethodo  determinandi  locum  cometae  ope  projectio- 
nis;  tbend.  p.  507-515«  «—  Determination  de  la  lati- 
tude  et  de  la  longitude  de  quelques  endroits  de  TEm- 
pire  Russe;  ebenda  p«  516-532* 

Ueber  das  Problem^  vermittelst . ausser  dem  Mittage 
gemessener  Höhen  die  Polhöhe  zu  finden;  in  Bode's 
aJBtroa.  Jahrb.  für  1790«  S.  188^193«  —  Ueber  den 
Halbmesser  des  £rdschattens  bey  Mondfinsternissen; 
ebend.  1794*  S.  142-146*  -—  Ueber  die  Parallaxe  der 
Fixsterne;  tbend.  1796«  S«  113-131.  —  Berechnung 
der  scheinbaren  Gestalt  des  Ringes  vom  Saturn ;  tbend. 
S.  196-209.  — *  Von  der  Perturbation  des  Uranus; 
ebenda  1799.  S.  209-213«  —  Ueber  die  Veränderung 
der  Schiefe  der  Ecliptik  und  des  Sonnenjahrs;  tbend* 
S.  213-216«  *—  Ueber  die  Bewegung  der  Planeten  im 
Aether;  tbend.  1802.  S.  165-183«  ---  Beytrag  zur  Be- 
rechnung der  Durchgänge  der  untern  Planeten  durch 
die  Sonne;  ibend.  1803«  S«  139-151*  —  Ueber  die 
Ptolemäische  Mondstheorie';  e^tnd»  S.  194-196«  -— 
Ueber  die  Vorübergänge  des  Merkurs  im  iQten  Jahr- 
hundert; ebenda  1804«  S.  133*150«  *—  Ueber  die  An- 
zahl der  Fixsterne;  ebtnd»  1805«  S.  135-142«  — 
Ueber  die  Störungen  des  neuen  Planeten  (Ceres) 
durch  die  Wirkungen  Jupiters;  ebend.  S.  166-170«  — * 
Astronomische  Bemerkungeii;  tbend»  1806«  S.  207- 
211«    —  .£imge  astronomische  Nachrichten;    tbtnd* 
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1807*  6«  143-146*  —  Beobachtung  dtr  Soanenfinster« 
aUteyopi  16*  August  1803  u.  11.  FebruftT|i804;  tbend» 
S.  181-185*  —  GtnuinsdmftUcIi  mit  yiTishiewsky: 
Berecluittng  der  wftbren  ^  bey  der  Sonnenfinster- 
niii  den  16*  August  1803  und  Beobachtuorg  der 
Bedeckung  der  Plejaden  de|i  i«^.  April  1804|  ebtndm 
1807.  S.  238-»  240*  *— r  Astronomische  Beobaohtun- 
gen  und  Nachrichten;  «&end.  S.  !2S6-fi60*  u«  1808* 
S.  190^193«  — «  Geographische  Lage  verschiedener 
Oerier  in  Rufsland  und  Siberien ,  ,  nebst  Abwei- 
chung der  Magnetnadel  daselbst«  bestimmt  im  Jahr 
1805;  ebtni.  1809«  S.  1607164*  — r  Beobachtungen  des 
im  October  1807  erschienenen  Kometen  zu  Peters- 
burg vom  15*  Januac  bis  27 r  März,  nebst  Sternbe- 
deckungen  und  OegenscheinH  des  Ur4nus  und  Satur- 
nus;  ebend.  1812*  S.  95-103*  — r  Geogjeaphische  Be- 
stimmungen einiger  russisch  asiatischen  Oerter»  und 
Meridian  •  Beobachtungen  des  grossen  Kon^eten  Ton 
1811;  t^tnd.  1318,  S,  159-163*  —  Ueber  das  Kepp« 
lersche  Problem ;  ebtnd.  1820*  S.  113-150.1  —  Berech- 
nung der  wahren  Anomalie  eines  Planeten  fiui  der 
mitüera  Ms  zur  13ten  Potei^^  j  €btn4*  S^  229t235* 

Ueber  die  Marsstörungen;    in  Z^i^chs  Correspondenz« 
Bd.  IV.  (18010  S-a67.l5r 

Demonstratio  theorematis  algebraic!;  in  den  M^moiret 
de  rAoad.  In^p.  des  sciences  de  St.  Petersbourg  Tpm«  II« 
(1810*)    p*  124-129*    -^*    Remarques    suv    quelques 
^quatioiis    de   la   lunej    ebend.   p.  171-186*    —    Cal- 
cqI  des   oppositions  d'Ur^uus   et   de  Saturne;    ebenda 
P*  187-207f   T   Calcul  des  obsenrations  de  la  grande 
Com^te  de  1807;  ebend,  p.  213-223*  —  Obscrvations; 
tbtnd.  Tom.  IIL  p.  152-158*  — '  Position  g^ographique 
de  quelques  lieux  de  l'Empire  Russe;  ebend.  Tom.  IV« 
(1813.)  p*317-32JJ*   —   Observatious  m^ridiennes  de 
la  Com^te  de   1811;    ebend.   p.  323-338*   —    De  Tu- 
sage  du  microm^tre  annulaire ;  ebend,  Tom.V.  (1815*) 
p*  148  '176*   — ^  R^flexioms  suxt  la  th^orie  du  calcul 
di£Perentiel;  e^d.    Tom.  VI.  (1818*)  p*  153-234*  — 
Bes   Maxime  m  Minima  d'une  fonction  de  plusieurt 
variables;   ebenda  p*  267 -295*  —  Calcul  des  Observa- 
tion de  la  Comhte  de  1815;  ebend.  p.  311-318*  -—  Cal- 
eul  de  l'opposition  de  Jupiter;  ebend.  p.  319- 327.  -— 


tS4  ^»  Schubert  (FurEBKiCB  Thsohob). 

Oppoaiftian  de  Jupiter  et  oocultations ;  ^ititL  p.3!28* 
•  340*  •-*  Demonstration  du  theor^me  de  Taylor;  ebtnd. 
Tom.  VIL  (1^20.)  p,  71-79.  —  D^  transformatione 
•eriei  in  fractionem  Gontinuam ;  thend*  p«  1 39*1 56*  — * 
De  Taberration  des  etoiles  fixes;  dftnd.  p.  247-254«  — 
R^flexions  sur  les  points  de  rebroiissement;  tbend. 
Tom.  VIII.  (1822.)  p.  176-197.  —  Tabies- de  la  cor- 
rection  du  midi;  ebtnd,  p. 220-241.  -*-  GemeinsdiaftUch 
mit  Wisniewsky:  Passages  de  la  Com^te  de  1819  au 
m^ridien;  ebend,  Tom.  IX.  p.  125-129.  —  Remarques 
sar  ia  m^thode  des  anciens,  pour  d^terminer  la  paral- 
laxe  de  la  Lune;  tbtnd,  p.  190-199.  —  De  quadratura 
superfioierum  curvarum;  ebtnd.  p.  277-284»  —  ^^' 
ilexions  sur  \e%  principes  de  la  M^canique;  Atnd. 
Tom.  X,  (1826.)  p- 5f -70.  —  De  la  pr^cession  cn 
ascension  droit  et  en  d^clinaison;  ebtnd.  p.  86-98*  " 
Determination  de  la  position  g^ograpliique  de  Bacou; 
ebtnd.  p,  151»157»  '   . 

O  AOKcoApOMMqecKot  xpHvoff  AHH^ir,  onitcaHHotf  na  xi* 
xomI)  hm  ecm&  mtjA  omh  spaujeRiJt  npoRaxo^HajeMB; 
in  yMOJpHineAHjUX  MscA^AOBaHiK  Hmh.  CaHxni-  neniep6. 
AniZAeMim  Hayxl).    Tom.  L    (1808.)  p.  148-171.  — 

.  I1po40AXKeHie  paacy7K4eHiJi  o  AOKCO^poMH^iecxoft  xpii- 
sojf  AHHiA;  tbtnd.  p,  172-184*  •—  O  pajsBepsaRiN  Il>** 
AHH4piinecKHXI>   c£tieA¥ft;    ebtnd.    Tom.  IV«*  (1815.) 

.  p.  97-  112.  —  4oxaaameAcmso  AAre6paH^ecKoA  6eo« 
peMsa;  tbend.  p.  113-117* 

Keues  Mittehfür  Breite -Bestimmungen  nach  den  Mond« 
entfernuhgen  von  der  Sonne;  in  den  9anHCKH  (d.  i* 
Nachrichten  herausgeg.  vom  Kais*  Admiralitäts-Depar- 
tement für  Schifffahrt 9  Wissenschaften  und  Litteratur« 
7  Bde.  St,  P'etersh.  1807-1824.  8.)  ^d.  VI.  No.  1.  ^ 
Meinung  üher  die  von  den  Expeditionen  an  die  Nord- 
Küsten  Sibiriens  angestellten  Beobachtungen;  tbtnL 
Bd.  VII.  No.  2. 

Ueber  das  Gehirn  und  den  Verstand  der  Thiere;  im 
Morgenblatt  1823^.  No.  149.  150.  146.  158.  Auch  im 
Mitauschen  Kai.  auf  1824*  *^  Gescmchte  des  Schach- 
tpiels;  im  Morgenbl.  1825.  No.  272  ff.  {Sieht  auch  int 
3ten  Bde.  aeiner  Vermischten  Schriften.)  —  Noch  meh- 
rere Aufsätze  in  derselben  2^ittchrilt« 


K 


V.  SmuBsar  (F.  T.>.    ScaöHiCANK  (J.  Gh.).      t35 

Ueber  die  Wärme ;  im  Anfangt  zom  Mitaus^en  Kai. 
auf  1824*  *^-~  Ueber  den  Mond  (auf  der  St.  Peter^b. 
Zeitung);  efre/id.  1826« 

Gab  heraus : 

*St.  Petersburgscher  Kalender  1788-1825«  8«  Franzo» 
ihch  und  deutsch. 

*Sl  Petersburger  Taschenkalender  1808-  82  S.  —  1809« 
170S,—  1810.  254S.  —  1811.* (Mit  l  Kpf.)  243S.— 
1812.  (MitiKupf.)  277  S,  —  1813.  294  S.  16.'— 
1814.  312  S.' —  1815.  319  S.  —  1816.  325  S.  — 
1817.  319  S.  —  1818.  295  S.  12.  Viele  der  darin 
gelieferten  Aufsätze  sind  in  seine  Vermischten  Schriften 
aufgen^tmmen.  Di^  Jahrgilng^  l8i2  his  i8i8  sind  rus^ 
sisch  idbersetzt  von  A.  Th.  Ssewastjanow« 

Besorgte  die  St.  Petersburgsche  Zeitung  1810-1825«  FoL 

Entfvarf  die  Karte  vom  Europäischen  und  Asiatischen 
Antheil  des  Russischen.  Reichs  nach  den  neuesten 
Vermessungen   und  Grenzberichtig;ungfn^    gestoch^ 

TonMayr.  2  BU.  Fol.  1797- 

•  .... 

Sein  Bildnifi  in  Steindruck  in  H  i  p  p  i  u  i  Zeitgeaotten  H*ftIII* 

Virgi.  seinen  NtArölog  von  Grettch  in  der  {russischen)  Nordf 
Biene  i895*  No.  196.,  deutsch  übersetzt  in  Oldekopt 
St.  Petenb.  2^ittcbr.  1895.  III.  956 -a$a.  und  in  der  (augs¥ 
burger)  Allgem.  Zeitung  1 895«  No.  333*,  Beylage.  — •  Ottte*r 
Prov.  Bl.  1895«  S.  183.  -r*  Lcips*  Lit.  Zeit.  1896.  No.  157. 
S.  i-M^*  '**  Neuer  Nekroloe  der  Deutschen.  3ter  Jabrg.  i89$« 
S.  1048-1055.  —  Meutelt  G.  T.  Bd.  lo.  S.  63«.  Bd.  lu 
S.  685.  Bd.  15.  S.  385.  Bd..ao.  S.  896. 

ScäöNMANN  (Johann  Christian).  , 

Geb.  XU  Lübeck  am  12  Juniua^n.  Su  178Ö,  erkmteda^ 
seihst  die  Budidruckerkunst  ^  kanf  1802  nadi  Riga^  v^urdt 
l8o5  ab  Taktor  in  der  Steffenhagenschen  Druckerey  zu  Mitau 
ang^telU^  1806  Assistent  des  Kronhuchdruckers  MMlUr  in 
«Big<it  fe5<«  X814«  von  der  UvL  ökonomischm  Socieiät  unier- 
stiltzt^  eine  neue  Druckerey  in  Dorpat  an  und  verband  mit 
derselben  iSig  die  bisherige  Grenziusche  Universitätsäruckerey^ 
weicht  er  ankaufte* 

Rigatehes  Adreft-Bttoh.  Mitali»  iSlO.  280S.*8. 


^ 


Xi6        Schütz  (Maukus).    Schdltbk  (Karz.). 

9 

Schütz  (Markus). 

Wurde  Pastor  zu  Küggen  bey  Dorpat  .1664,  Prediger  dir 
tsthnisdien  Gemeine  zu  Dorpat  i68o«    Geb,  zu,».f  gesL • . • 

Bearbeitete  mit  Lor.  Moller  und  Andr.  Virginiui 
den  grofsen  Katechismus  1684  und  das  Gesangbuch  ^685 
in  dorpt-esthnischem  Dialekt^  welche  AdrianVirginS* 
zum  Druck  besorgte;  revidirte  auch  des  letzteren  Ueber- 

Setzung  des   Neuen  Testaments  in  diesep.  Dialekt  1686» 

gemeinschaftlich  mit  Andr.  Virgin  und  IN  ik.  t.  Har- 
düngen  (s.  deren  Artikel)» 
VergL  Von.  cum  reval-esthn.  N.  T.  1715. 

Schulten  (Karl). 

War  um  170  i  auf  der  Universität  zu  Pernau  Professor 
der  Logik  und  Metaphysik ,  1707  aber  der  Gesduditet  ver- 
Wüliete  1709  das  akademische  Rektorat,  ging  bey  oder  vor 
dir  Einnahmt  Lwlands  durch  die  Russen  nach  Lund,  wo  er 
17 14  Beredsamkeit^  später  die  morgenländischen  Sprachen 
lehrte,  und  bekleidete  zuletzt  die  dritte  ord.  Professur  der  Tfieo* 
logie.    Geb.  in  ScJmeden  zu  •  • . ,  gest.  fm  Oktober  1740« 

Calendarium  hebraicum  cum  versione  latina«  ... 

_  ■ 

Plsputatt.  •  •  *  ' 

JJeber Setzung  ^qn  Abart>aneh  Auslegung  ixbar  Jei.  LIL  13« 
B.abbi  Jehuda  Lebh,  verrione,  notis,  paraphrasi^  emen« 
dalione  textus,  interstinctioHe»  dictorumque  S.  S.  in 
margine  notatione  illustratus.     Pernaviae»   1709*    ^ 
Gemeinschaftlich  mit  loh.  Elia«  Pastelberg  {s.dess. 
Art\)f    von  ihm  herausgegeben  und  allein  fortgesetzt  in 
Diisert.  II-XYI.  Londini  Gothor.  171  .  -  1728.  4- 
Noch,  zwey  andere  hebräische  Kommentarien  ^  lateinisch  bear- 
beitet, nämlich:   Schabtai   cs^jav*!  '»nfittfy    und   Saadiae 
Gaön  Comment«  in  Danielem. 
Eklt    1706    am   10*  Mars    zmy    hebräische  Reden   über 
,  Karl  XII  Siege.     Ob  sie  gedruckt  worden ^  kann  man 
nicht  angeben. 

Dissertt.  philolog.  XIL  Lond.  Gotb.  1719-1728*  4* 
Ver£/.  Joebar.  —  Müllers   Sümml.  russ.  Gesch.  IX.  94s*  "^ 
Gadeb.  L.  B.  Tb« 3*  SV  199.,  wo  noch  angeführt  wird^  dafi 
in  O  ob  eins  bist.'  acad.  Lundensis,  Cont.  II.  p.  994-136* 
weitiätifiiger  von  ihm  und  seinen  IVeMen  gehanäeiteey. 


V.  SCBUX.TZ  (A.  O.  L-).    (E.>    (H.  6.).       13; 

VON  Schultz  (Anton  Otto  Leopold). 

Aus  Livland;  wurde  i8ia  Dr.  der  A.  6.  zu  Dorpat^ 
und  kbt  jetzt  ab  praktischer  Arzt  in  Moskau» 

Diif«  inaag.  med.  de  medici  ad  rempublicam  relatione» 
Dorpati,  1812.  36  S.  8* 

Sein  Büdnifi  nach  £r.  Conrad  yon  Alex»  Florow  i890«  4* 

Schultz  (Ewald). 

Pastor  zu  Zierau  in  Kurland  seit  1784*  auch  eine  Zeit- 
lang Assessor  des  piltensdien  Konsistoriums»  Geb»  zu  •  •  •  1 744^ 
gest.  am  6  Februar  1799« 

Abdankungirede  am  Grabhügel  des  —  Herrn  Jacob  Ma- 
keprang» der  Heilkunde  Doctors.  Mitau,  1798*  16S*  8* 

Schultz  (Heinrich  Gottlieb). 

Studirte  von  18 14  bis  zu  Ende  des  Jahres  181 7  Mediän 
in  Dorpat  und  wurde  i8t8  zum  Arzte  promovirt»  I$n  Herbst 
de§ulben  Jahres  trat  er  bey  der  i8ren  Flott-  Equipage^  die  in 
Rtval  stationirt^  in  Krondienste^  wurde  1S22  zum  Stabsarzte 
ernannt^  im  folgenden  Jahre  zum  Etat  des  Marinehospitals 
in  Reval  versetzt  und  erhielt  die  Inspektion  der  dasigen  Ad- 
miralitätf  so  wie  ihm  auch  nocli  1824  das  neue  Marine» 
Frauen-  und  Kinderhospital  übertragen  ward.  Geb.  zu  Reval 
sm  ag  August  1794,  gest.  am  9  May  1828. 

Znr  Erinnerung  an  die  Feier  deti2«  ^ec.  1827  £u  Reral» 
Zum  Besten  des  an  jenem  Tage  gestifteten  Stipen- 
diums« Reval.  14  S»  8«  {Enthält  auch  fremde  Arbeiten.) 

Gelegenheitsgedichte. 

Die  Johanniszeit  in  Reval;  in  O Idekops  St«  Petersb* 
Zeitschrift  1822«  Heft  33*  —  Theater  su  Reval; 
ebend.  Heft  40«  u-  46*  — *  Recensionen  über  Emiliens 
Geist;  ebend.  Heft  43. 

Heinere  prosaische  Aufsätze   in   yerschiedenen   Zeit- 
schriften« 
IV.  Band.  X8 


i38     Schultz  (Kau.  Albxivs)»    (Karl  Igaanv). 

Schultz  (Karl  Alexius). 

Aus  Dorpat;  wurde  daselbst  i8ii  Dr.  der  A.  6.,  nach- 
dem  er  seit  1804  studirt  hattty  und  begab  sich  dann  nach 
Riga^  ivo  er  bis  18 12  praktidrte^  dann  eine  Anstellung  bef 
der  russischen  Armee  übernahm  und  mit  dieser  ins  Ausland 
ging. 

Diss.  inaug.  med.  de  differentiis »  quae  inter  febres  yaso- 
rum    easque  nervorum   intercedunt«     Oorpati»  181 1* 


39  S.  S. 


Schultz  (Karl  Johann). 


Aus  St.  Petersburg;  wurde  am  14  November  i8i3  itfag* 
derfreyen  Künste  und  am  i5ten  desselben  Monats  Dr.  der  Phi- 
losophie zu  Dorpat^  wo  er  studirt  hatte^  war  1814  t^tt  biblio- 
graphisch'Üterarisdien  Aufträgen  des  Reicliskanzlers  Grafen 
Romanzow  beschäftigt,  undkWurde  später  bey  dem  Appa- 
nagekomptoir  der  an  den  Kronprinzen  der  Niederlande  ver- 
mäjihen  Grofsfürstin  Anna  P awlowna  angestellt»       ,. 

Prüfung  des  Conscriptionssystetns  nach  dea  Grundsätzen 
der  Oeconomie  politique.  Hiervon  erschien  der  Titel 
und  I  Blatt  Theses^  Dorpat,  18 13-  8.  in  lateinischer  Spru- 
dle; die  Diss.  selbst  russisch ,  St.  Petersburg,  1813* 
X  und  110  S,  gr.8*»  5.  Morgensterns  Dörpt.  Beitr. 
L  401. 

lleise  der  Kussisch-Kaiserlicben  Flott^Officiere»  Chvro- 
stow  und  Oawidow,  von  St.  Petersburg  durch  Sibirien 
nach  America  und  zurück;  in  den  Jahren  1802 9  1805 
und  1804-  Beschrieben  von  Dawidow  und  aus  dem 
Russischen  übersetzt  u.  s.  w.  BerHn,  1816«  LVI  und 
253  S.    8. 

Begebenheiten  des  Capitains  von  der  russ.  kais.  Marine 
Golownin  in  der  Gefangenschaft  bey  dcfn  Japanern  in 
dfn  Jahren  1811  $  1812  u.  1813,  nebst  seinen  Bemer- 
kungen über  das  japanische  Reich  u.  Volk  und  einem 
Anhange  des  Capitains  Rikord*  Aus  dtem  Russ.  über« 
setzt,  ister  Th.  Mit  1  Kpf.  u.  1  Karte.    Leipzig,  1817« 


Schultz  (Kahl  Johakk).    (Konrad).         %3g 

480  S.  —  2ter  u.  letxter  Thfih  Mit  5  Planen.  Ebend. 
1818.  IV  u*.  268  S.  gr.  8.  n 

Kif^.  Mavtclt  G.  T.  Bd.  120. 5*335. 

Schultz  (Konrad). 

Vater  des  nachfolgenden. 
Eines  mitauschen  Glastrmehters  Sohn^  erhielt  seil  1743 
den  ersten  Scfmlunterricht  bey  einem  Organisten  in  Dohlen^ 
^lug  aber  dabey  jede  Woche  zweymal^  ohne  Rücksicht  auf 
Wttter  und  Weg^  zu  eirtem  eine  Meile  von  da  entfernt  wofu 
ntnden  Privatlehrer  und  Hefs  sich  uoit  diesem  iji  alten  Spra- 
chen  unterpveisen  f  machte  auch  so  gute  Fortsdiritte  ^  dafs  er 
1748  an  den  damaligen  doblenschen  Propst  Pflugradt  erst 
tinm  lateiniscbfin  und  bald  darauf  einen  griechischen  Brief 
sdirdben  und  sich  seine  Unterstützung  zum  Studiren  erbit' 
tin  honnte.  Durch  Empfehlung  und  Fürsprache  dieses 
Mannes  wurde  er  in  den  Stand  gesetzt  ^  l75o  nach  Königs- 
htrg  auf  die  Universität  zu  gehen ,  wo  er  sicli  der  Jheologie 
widmete  f  1754  öffentlich  disputirte^  und  sodann  in  demseWen 
Jahre  nach  Kurland  zurückMirte*  Er  hatte  sidi  eben  vergebe 
lieh  um  das  mitausche  Rektorat  beworben  ^  als  er  X759 
itn  erhaltenen  Ruf  als  lutherisdier  Prediger  zu  Szaimen  in 
Lithauen  annahm.  In  der  Folge  wurde  er  zugleich  General' 
seniur  und  Konsistorialaseessor  des  Kollegii  synodalis  repra- 
witativi  dieser  Provinz^  entwarf  während  seiner  AmtsverwaU 
tung  178a  eine  Kirchenordnung  für  Szaimen^  17  83  einen 
Plan  zur  Einrichtung  des  lithauischen  evangelichen  Konsisto- 
riums^ so  wie  einen  zweyten  zu  der  1790  /h  Szaimen  neu  gtstif 
teten  Gerueindeschule^  betrieb  auch  den  Bau  der  dortigen  neuen 
Kirche  y  und  machte  sich  dergestalt  um  das  ganze  lutherische 
Lithauen  sehr  verdient .  6e&,  zu  Mit  au  am  i  Januar  I73l, 
gist,  am  23  Januar  i803. 

Supremum  quod  datur  amoris  amicitiaeque  monumen- 
tnm«  MiUyiae,  1756.  4*  (£in  Gedicht  atif  den  Tod 
eitus  Sohnes  sänes  Wohlthäters  Pflugradt«) 


140     Schultz  (Konr.)»  -  (Liebeg.  Otto  Komr.)* 

Utram  litorae  in  Ghrlstitnorum  scholl«  majori  traetan- 
daestudioy  an  boni  mores?  Mitaviae,  1758*  4* 

Lettisches  Pastoral-Handbuch  oder  Kirch«>Agende  zum 
Cebraucb  bey  den  Lettischen  Gemeinden  des  Grofs- 
herzogthum^  Litthauen,  auf  Synodalische  Verordnung 
herausgegeben.  Ebend.  1795.   138  S.  8* 

Anihtil  an  der  Herausgabe  des  Neuen  Mitauschen  Gesang- 
buchs (1771)9  worin  sich  insonderheit  mle  Passionsüt^ 
der  von  ihm  finden* 

MandsdiriftUch  hinterliejs  er:  Lettisches  Reisebüchlein 
^moralischen  Inhahs^f 

VergL  Lt  H.  Bohlendorf's  Predigt  an  seinem  Sargt,  Mitau, 
i8o9«  4%-^  Zimmermanns  Lett.  Liter.  S.  gj. 

Schultz  (Liebegott  Otto  Konrad). 

Sohn  des  vorhergehenden.* 

Geh.  m  Szaimen  in  Lithauen  am  9  May  177139  studirte 
Theologie  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  und  von  1791  bis 
1793  zu  Jena^  erhielt  im  zuletzt  genannten  Jahre^  ah  ernodi 
MuJ  der  Universität  war,  den  Ruf  zur  Adjunhtur  bey  seinem 
Vater  in  Szaimen,  die  er  audi  1795  (ord.  am  8  Februar) 
übernahm,  hierauf  aber  1801  Pastor  m  Linden  und  JBirs- 
galkn  in  Kurland  wurde* 

Lindes»  un  Birsgalles  pagafta-^klauHfchana«  (Mitau» 
0.  J.)    8. 

Lindes-  un  Birsgalles  Semneeka  jeb  Pagafta  -  Teefa. 
(Mitau,  1805.)  24  S.  8. 

Kahdi  -wehri  leekami  basnizes-likkumi.  (Mitau,  1809.) 
16  S.  8* 

Bauer-Polemik;  i/^Grave*8  Magazin  f.  protest«  Pred. 
Jahrg.  1817*  S.  48-53.  —  Bey  der  Bestattung  eines 
feindlichen  Kriegers  im  Jahre  1^1^;  ebend.  Jahrg.  1818* 
S.  25-33.  —  Rückblick  auf  einen  Bettler;  ebend.  Jahrg. 

1819.  S.  67-73. 
Lettische  Aufsätze  in  der  Gadda-Grahmata  und  in  den  Lat- 
weefchu-Awifes,   hier  gröfstentheils  mit  K ,  —  S .  —  c» 
dort   mit  L.    O.    G.    S — z  unterzeichnet;    auch  in  den 
Zugaben  zu  den  Mitauschen  lettischen  Kalendern. 
Ver^/.  Zimmermanns  Lett.  LiL  S.96. 
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ScHULTZE  (Thomas). 

Btsudite  dos  Gymna^ium'ßeiner  Vaterstadt ^  studlrtt  zu 
Dorpat  und  Wittenberg  und  wurde  an  letzterem  Or/e  1646 
Mag.y  l65o  aber  Piistor  zu  Babit  {Holm-  und  Pinhenhof). 
Gib.  zu  Biga  1621 ,  gest.  daselbst  an  der  Pest  am  28  April 
1657. 

Bisp.  theol,  posterior  de  authoritate  SacraeScr.  oaoonicap 
an  ea  sit  a  Deo,  an  vero  ab  ecclesiaV  hoc  est  Papa* 
(Praes«  Herrn.  Samaonio.)  Rigae,  1643«  2  Bogg.  4, 

Colle^i  anticalviniani  secundi  diss.  3tia  de  humanis 
Christi  proprietatibus  6t  in  specie  de  visib^itate  cor- 
poriSy  Christ.  Becomanno  et  Christoph.  Massonia 
caxnpriniis  9  tuxn.  alii«  quoque  Calvinianis  opposita« 
(Praes.  Joh,  Scharfio.)  Witteb.  1646*  4  Bogg«  4, 

Yerg/.  Nord,  Mise,  XXVIT.  434t  —  P»  Witte  memoria  pett^ 
•xtinctbrum,  und  daraus  ^ig.  Stadtblätlec  l8l9.  S.  413,  .** 
Bergmanns  Big.  Äirchengefich.  U.  18» 

Schulz  (Joachim), 

Geh»  zu  Res^al  am  •  • . ,  gest.  •  • « 
Diss,  de  jurisdictione  Utorali«  Altorf,  1683«  4« 

Schulz  (Joachim  Christoph  Friedrich*)). 

.  Dk  strenge  Zucht  seines  Vaters^  der  Bürger  und  Brannte 
minhrenner  in  Magdeburg  war^  und  1780  tiixs  gewissen  bewe* 
g€nd€n  Griinden  nach  Ostindien  ging,  ohne  dafs  man  von  ihm 
miter  etwas  erfahren  hat^  konnte  der  Lebhaftigkeit  und  dem 
Mutlmillen  des  Knaben  teine  Schranken  setzen.  JEr  verliefs 
im  loten  Jahre  das  väterliclie  Haus^  um  Schauspieler  zu 
werden  j  hhrte  Jedoch  bald  wieder  zurück  und  benutzte  nun- 
^thr  in  der  Litben» Frauenschule  seiner  Geburtsaiadt  den  Un- 
ttrridit  des  damaligen  ersten  trehrers  derselben ,  des  verdienten 


*)  Gewöhnlich  schrieb  er  sich  noc  Friedrich« 
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Schummets^  an  dessßn  Ubhafttn  Vortrag  er  sich  immer 
mit  Vergnügen  erinnerte^  Ir^  J.  1779  ging  er^  ohne  die 
Unttrstiit^ung  ^  kdiglidi  im  Vertrauen  auf  das  Glücke  auf 
seinen  guten  Kopf^  und  seine  erworbene  Kennt nifs  ierfranzö- 
sischtn  Spradie^  nadi  ff  alle  ^  wo  ersieh  durch  üebif setzen 
und  durch  erhaltene  Unterstützung  von  andern  Studirenden 
anderthßlb  Jahr  fortiialf  und  dabey  nothdiirpig  einige  tiito* 
logische  Vorlesungen  besuchte.  Als  diese  HiUfsquellen  nach 
und  nach  zu  versiegen  begannen  ^  wanderte  er  mit  seinem 
Landsmanne  Brenneck^  {s.  dessen  Art,)^  der  sich  in  ä/in- 
lichen  Umstdnden  befand  ^  auf  Abentheuer  aus.  Sie  kamen 
nach  Dresden  ^),  Uefsen  sich  bey  einer  Schauspieler gesellschaft 
annehmen^  bereuet en  qber  bald  diesen  Stlu-itt^  und  der  das 
von  ilinsn  wurde  Soldat ^  Schulz  hingegen  versuchte  es, 
sich  als  Schriftstdkr  fortzuhelfen  und  sdirieb  aeine  früHeren^ 
jetzt  vergessenen  Jioman^  In  einigen  Jahren  arbeiten  er 
sich  durch  dies  fjulfsmiftel  zu  einem  gewissen  -  Wohlstande 
empor  ^  madne  nunmehr  fieisen  durch  Deutschland  und  er- 
warb sich  ab^ßll  freunde  und  Gönnen  Am  längsten  lünttr 
einander  hidt  er  in  IVeinfiar  aiis^  wo  er  sidi  durch  seine  Ta- 
lente %  durch  seinen  IVitf  und  seine  geselligen  Eigensdiafttn^ 
80  wj€  durch  seine  QutmUthigkeit  ^  viele  Freunde  madnu 
Hauptsächlich  aber  schlofs  er  sidi  hier  an  Bade  an^  der  ihn 
ungtnHin  Hebte.  Gerilhrt  schrieb  Schulz  auf  die  erhaltene 
J<Jachridit  von  Bode's  Absterben i  ^^Dieser  vollkommen  dir- 
liehe  M^nn  war  das  Triebrad  mdner  Gesdudite^  die  SeeU 
meiner  ffandlung^n ,  und  dtr  midi  beständig  umschwebende 
Richter  derselben.  Wir  kannten  uns  so ,  me  sich  selten  zwey 
Menschen  kennen  lernen.  Was  er  mir  rieth^  war  mein  Wille; 
was  ich  wollte^  hätte  er  gethan»  Idi  hatte  zwey  Seelen^  so 
"        ^ 

*)  Der  Neue  teutsche  Merkur  1803  5/.  |.  S.  so.  liefert  eine  in- 
teressante Anekdote  über  seinen  Aufenthalt  in  Dresden,  und 
zugleich  ruhrende  Züge  von  Erkenntlichkeit  ge^en  seinen 
dortigen  wohlthätigen  Wirih,  den  in  SchiichtcgrolU 
NtAroiog  5. 119.  angeführten  Wallttieiiter* 
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lange  tr  Ubu^*    DU  Schritte  der  t)ranxo8en  gegen  iftre  afu 
Verfassung  zogen  ihn  im  Jahre  1789  nach  Paris»     Hier  war 
er  Augenzeuge  und  genauer  Jteobaduer  der  ausserordentlichen 
Begtbenlieiten  Jener  Zeit,     Hey  der  gröfsten  Empfänglichheit 
seines  Gemüthsfür  alle  Ideen  und  Ereignisse^  die  sich  hitr  vor 
lernen  Augen  entfalteten^  wurde  aber  dennoch  sein  beobüditen» 
der  Blidt  so  werug  getauscht  oder  verblendet^  dafs  man  seine 
Geschichte  dergrofsen  Revolution  in  Frankreich /ür  das 
wahrhafttste  und  unpartheyischste  Gemälde  jener  denkwürdigen 
Periode  erltlärt  hat ;  so  wie  stin  Werk  Uebet  Paris  und  die 
Pariter  das  lebendigste  und  anschatüichste  Bild  der  grofsen 
Hauptstadt  enthält.  '  Noch  im  Jahr  179Ö  reiste  er  von  Paris 
über  Weimar^  wo  ihm  der  Herlog  den  Hofrathsdiüraktet 
irtheilttf  nach  Berlin  ^  nahm  hier  den^  auf  Empfehhing  der 
Herzogin  Dorothea  von  Kurland^  erhabenen  Ruf  als  Pro* 
feuor  der  Geschichte  am  akademisehen  Gymnasium  tu  Mitau 
an^  und  traf  daselbst  im  Januar  1791  ein.    Zum  Deputirten 
des  kurländisdten  BürgerstandeB  an  den  Aeidistag  in  War- 
ichau  erwählt ,   begab  er  sich  im  September  desselben  Jahres 
dorthin,  verwahete  sein  Geschäft  mit  Kraft  und  Nachdruck^ 
und  war  im  Junius  1792  wieder  in.Mitau.    Seine  zunehmende 
KränkKdikeit  nöthigte  ihn  jetzt  j  nach  erhaltenem  Urlaub^  im 
Mof  1793  eine  Reise  nach  Italien  zu  unternehmen  ^  die  er 
auch  bis  Neapel  fortsetzte^  sich  sodann  1794  wieder  in  Deutsdu 
land,  und  zwar  abwedistlnd  in  Wien,  Berlin,  Jena^  Weimar 
und  dem  fränkischen  Bade  Kissingen^  aufhidt^  und  am  9  Ju- 
Riiis  1795  nadi  Mitau  zurückkehrte.    Für  sdnen  körperlichen 
Zustand  war  indefs  diese  Reise  Von  keinem  Geiwinn  gewesen  t 
viebnehr  nn/im  seine  Krankheit  nunmehr  täglich  zu:  Schwing 
del,  Verstopfungen,  Mattigkeit ^  geschwollene  Kniee^  Mangel 
an  Gedächtnifs^  und  viele  andere  Zufälle  stditen  skli  ein ,  und 
^ngen  zuletzt  in  völlige  Schwadtsinnigkdt  und  Geisteszerrüt* 
tung  über^  in  dgentlidie  Raserey  ist  er  jedoch^  wit  sdn  Bio^ 
graph  in  Schlichtegrolts  Nekrolog  meinte  niemais  ver* 
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falkn.  *)    Am  häufigsten  virwedtnltt  er  Ort  und  Züty  und 
glaubu  z.  B.,  nicht  in  Mitau^  sondtrn  in  Magdeburg  zu  /eAen, 
o^r  spradi  über  Dinge  als  gegenwärtige  die  sich  c^r  Jahren 
zugetragen  hatten.     Schulz  war  cm,   sowohl  durch  sich 
selbst  und  durch  Ijektüre ,  als  durch  Reisen  und  den  Umgang 
mit  guter  Gesellschaft  ^  geschliffener  und  gebildeter  Mann. 
£r   besafs    treffenden    Witz^    geistvollen  ^    vorurtheilsfreyen 
Beobachtungsgeiste  eine  überaus  leidite  Regsamkeit^  den  Kon» 
versaiionston  der  feinen  Welt^  und  dabey  den  reinsten^  gut- 
müthigsten  moralischen  Charakter.     Seine  Verdienste  um  die 
Gattung  des  Romans  sind  ausgezeidmet  und  machten  ilmxum 
Lieblinge  des  Lesepub likums  seiner  Zeit.     Bevor  wir  aber 
diesen  Artikel  schliefsen^  sey  dem  Schreiber  desselben  gestattet^ 
auch  noch  die  Stimmen  zweyer  gewiditigen  Männer  über  sü- 
nen  unvergefslidien  Freund  hier  mit  anzuführen.     Seunxe 
(Spaziergang  nach  Syrakus.  Braunschweig  und  Leipzig, 
l8o3.  8.  S.  176)   gedenkt  seiner  wahr  und  rührend  mit  fol- 
genden Worten:    „Es  ist  das  köstlichste  Dessert  in  der  Ent^ 
fernung  von  einigen  hundert  Meilen  ^  wenn  wir  uns  durch  die 
Erinnerung  irgend  eines  kleinen  Vorfalls  mit  unsern  Freun- 
den wieder  in  nähere  Berührung  setzen  könnet^.     Hier  (in 
Mola  dl  Gaeta^    im  Neapolitanischen)' auf  der  nämlichen 
Sfelle  hatte  vor  mehreren  Jahren  Friedrich  Schutz  geses- 
sen und  Fische  und  Früchte  genossen  ^  und  mich  aufgefordert^ 
süner  zu  gedenken  ^   wenn  idi  von  Mola  auf  das  klassische 
Land  umher  sdiauen  würde.    Jetzt  ist  er  nicht  meAr,   der 
Liebling  seiner  Freunde  und  der  Grazien ,  der  die  Freude  bey 
den  Fittidien  zu  halten  verstand  und  sie  rund  umher  gab. 
JVjo  auch  seine  Asche  ruht^  ein  Biederer  müsse  hingehen  und 


*)  Von  der  dort  S«  135.  ereählten  Anekdote  ist  nur  to  viel 
vrahr,  dafs  Schulz  über  die  militärische  Musik  vor  seinem 
Fenster  heftig  erschrick  und  anfangs  glaubte,  es  gelte  ihm; 
indessen  hatte  der  Vorfall,  der  sich  überdem  wohl  drey  Mo- 
nate vor  seinem  Tode  zutrug,  weiter  keinen  EinÜufs  auf  sei- 
nen Gesundheitssustand« 
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9k  8$gnau  Jüiq^  seiner  Sdwracbhütm  vmt^  gtiaditi  er 
madiU  dwrdi  sein  Herz  gut^  was  seiti  Kopf  versah ^^^  und 
Matthisson  (Handzeiehnungen  ausItalien;  im  Mor- 
genblau 1814  No.  395. ).  sagt ,  „Nic/ir  o/ine  Rührung  fand 
ich  hier  (im  Fremdenbuche  dnes  Lohnlahaien  zu  Loretto)  die 
Schriftziige  meines  geistvollen  Landsmannes  Friedr,  Schulm 
ivieder.  Er  war  ein  Mann  von  hellem  Kopf  und  edlem  Her^ 
zen,  din  aber  zu  seiner  ^  gewifs  unverdienten  ^  SeWstpeinif 
gung  die  fernste  Zukunft  immer  freundlicher  ansprach ,  als 
die  nächste  Gegenwart.  Der  unstät  ^mhergetriebsne  füldts^ 
wrie  Petrarkaf  sidi  mir  da  glüchlidi.  wo  er  mdht^m'.^ 
Geb.  zu  Magdeburg  am  1  Januar  rt.  St.  1762,  gest.  zu 
Mitau  am  27  September  a.  St.  1798.  *) 

*  Gegea^Hixtiger  Zustand  von  Eengalen»    Ton  William 

Bolt.  Aus  dem  Französischen.  Leipzig,  1780.  8*  ' 

*  Karl  Treumann  und  Wilhelmine  Kosenfeld.  Eine  Ori- 

ginalgeschichte. Ebend.  1781*  8« 

*  Ferdinand  von    Löwenhain;    ein  Büchlein,  welchea 

vrünsdfit  gelesen  zu  werden.  Istes  u.  ^tesBdch*  Ebend* 
1781.  8. 

*  Alma^ch  der  Bellettristen   und  Bellettristinnen  fürs 

Jahr  1782«  Ulietea  (Berlin),  1782*  8*  ^—  Nachgedruckt 
in  demselben  Jahre. 

*  Tranergescl^ichten.    istes^  2tes  n.  Stes  Bdch«   Leipzigs 

1782-1787.  8. 

*  Fritz,  oder  deschichte  eines  Bellettristen.  Istes  u.  2tet 

Bdch.  Altenburg,  1783*  8* 

*  Brittische    Liebschaften.     l-5ter  Th.     Ebend.  1783* 

1787.    8. 

*  Firlifimini.  Dessau,  1784.  8* 


*)- Seine  nun  folgenden  Schriften  sind  Hiernach  einem  fon  ihm 
hinterlatsenen  eigenhändigen  Verseichnisse  angegeben,  wel- 
ches auch  die  Anzeige  des  Honorars,  das  Jede  Schrift  ihm 
einbrachte,  enthält.  Diesem  zufolge  hatte  er  in  17  Jähren 
84  Alphabet  to%  Bogen  drucken  lassen,  und  dafür  über 
11800  Thaler  s&cns.  Kour.  eingenommen.  Ein  ^  vor  dc£ 
Schrift  seigt  an  9  daüi  sie  pieudonym  erschienen  ist« 

lY.Band.  19 
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*  liiebscliaften  König  Augusts  vonPolen«  Berlin,  1784.  8« 
t  Handbuch  der  «llgemeinen  Weltgetchiehte  für  Unge- 
lehrte. Ebend.  1784*  8«     StdAuil«  Ebend*  1793.  8* 

*  Liebschaften  der  Könige  Von  Prankreich  und  ihrer 
•  Grofsen»  Jena,  1785»  8* 

t  Handbuch  der  Erdbeschreibung  ffirUngelehrte.  Berlin, 
.  17S5.  8. 

*  Literarische  Reise  durch  Deutschland«   4  Hefte»  Wies, 

1785-1786.  8. 

Moritz,  ein  kleinei^  Iloman«  (3  JSüc/ier.)  Dessau  u.  Leip- 
zig, 1T85.  8»  —  (4  Bächer J)  Wien,  1786.  8.  Neue 
.  verbesserte  und  mit  3  Büchern  vermehrte  Ausgabe» 
. .  Weimar,  1787*'  8. «  und  wkder  nach  des  Vtrf assers  Tode: 
Ebend.  1792«  8«  Mit  3  Kpf«  von  Lips.  -^  Stand  auch 
anfangs  stückweise  im  Teutschen  Merkui^  17S3.  August 

^ 'S.  119-167.  1784«  Januar 8.3^34«  Februar S.  121-140. 
December  S«  247'-283*      1786*  May  S*  114^152*    No- 

.  vember  S*  97*126«  December  S.  227-253.  —  i>« 
Französische  übersetzt^  unter  dem  Titel:  Maurice,  romsn 
de  Fr^d^ric  Schulz,  traduit  de  l'Allemand,  d'apr^s  la 
nouvelle  Edition  (par  Mr«  de  Bilderbeck),  A  Lausanne, 
1789*  8.  —  ins  Englische:  Maurice,  a  german  tale 
by  F.  Schulz,  translated  from  the  French.  London» 
1796.    12*    —    Ins  Dänische:   Moriz  af  F.  Schulz  — 

'    overs.  af  Obdrup«  Kopenhagen,  1800*  8. 

*  Encyklopädischer  Almanach  fiir  Geschichte,   Geogra- 

phie, Natur-  und  Altefthumskunde«  Wien,  1786*  8* 

*  C.  T.  Damm  Einleituhg  in  die  Götterlehre  und  Fabel« 

geschichte  der  alten  Griechischen  und  Römiscbea 
Welt.  Nebst  einem  Anhange  u*  ganz  neuen  Kupfern* 
Neue  YoUig  umgearbeitete  Auflage.  Berlin,  1786*  8. 
t  Mit  einem  neuen  Titelblatt«  Ebend«  1797*'  8* 

t  Encyklopädie  für  Ungelehrte«  Ebend.  1786*  8* 

*  Kleine  Wanderungen  durch  Deutschland.    In  Briefen 

an  Hrn.  D.  K.  Basel,  1786*  8.  —  Standsn  vorher  im 
Teutschen  Merkur  1784.  Dec.  S.  193-215.  1785.  Jsn. 
Si  41-55*  Mär£  S.  251-267.  April  S.  54-76.  May 
S.  121-142.     Junius  S.  250-282.     Juliua  S.  30-55« 

*  Neue  Quartalschrift  zum  Unterricht  u&d  zur  Unterhai« 

tung;  aus  den  neuesten  und  besten  Reiaebeschreibun- 
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gen  («sogen.  sJahrgg.  1786*1798^  jeder  00^4  SlOdkn 
be^Jmd,  Berliiif  i786-^1793*  8* 

*  Vcrbiadiuig  der  Nabobs.  Wien,  1786«  8*  «    ^ 

*  Friedrich  der  Grofse.  Versuch  eines  historischen  Ge- 

mäldes. l-3tesHeft.  Weimar,  1786*1787.  8*  —  Starul 
vorher  im  Teutichen  Merkur  1786«  Sept.  8.195-249. 
Okt.  S.  3-37«  Dec.  S.  193-22is«  1787*  Januar  S.  40-Ö5* 
Febr.  S.  97-117.     März  S.  201-238. 

*  Sammlung  unpartheyispher  Schriften  über  die  holländi^ 

sehen  Unruhen.  2*7tes  St,  fierlin,  1787*  8* 

*  Neuester  Wegweiser  <lurch  ganzEmrope«  £bend«l787.  8* 

Mineralogische  Rei^e  durch  Calabrien  und  Apulien»  tou 
Albert  FortiSt  in  Briefen  an  den  Grafen  Thomas  Toa 
BassegU  in  Ragusaf .  Aus  dem  Italienischen.  Weimar, 
nSb*  8«  —  Stt^nd  vorher  im  Teutschen  Merkur  1786« 
Not.  S,  126*149*  1787*  Januar  S,67-'61«  May.  S.  116' 
146.     JWW  S.  212-223,     iTulius  5,  3^29. 

*  Anthentische  und  höchstmerk'?rii|'dige  Aufklärung  über 

die  Geschieh^?  der  Grafen  ßtruens^e  und  Brandt.  Aus 
dem  pranzösischen  eines  hohen  Ungenannten  zum 
erstenmal  übersetzt  und  gedruckt.  Germanien  (Berlin 
«•  Frankfurt  a«  d.  O.),  1788«  8* 

Geradsinn  und  Aufrichtigkeit ,  ^in  Sittengemälde  auf 
Wien.  Wien,  1788«  8. 

*  Freyherr  von  Feldschwamm.  Berlin,  1788«  8* 
Der  Wittwer  mit  zwey  Frauen.  Ebend.  1788«  8* 

*  Neueste' Nachrichten  Tom  türkischen  Reiche.    Ebend« 

1788.  8, 

*  Wettstreit  der  GroCsn^uth,  A^t^liburg,  1788«  8* 

*  AlbjBrtine,  Richardsons  Clarissen  nachgebildet,  und  zu 

einem  lehrreichen  Lesebuche  für  deutsche  Mädchen 
bestiinpit.  l-5t?r  Th.  Berlin,  ^788.  1789.  8« 

*  Der  Wüstling,    eine  Geschichte  aus  Pyrmont.     Nach 

dem  Englischen.  Ebend.  1 788.  8« 

Kleine  Romane.  i-5ter  Bd.  Leipzig,  1788rl790«  8« 

Kleine  prosaische  Schriften.  l-7tesB4ch.  iyeimfirrl788' 

1807.  8. 
Gemälde  aus  dem  Leben  Friedrichs  des  Einzigen.  Istes  u. 

2tes  Heft.  MitKpf.  Berlin  u.  Frankf.  e«  d.  0. 1788.  4« 
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'  Johanna  von  GastUieo«  Berlin»  1788*  8* 

*  AbentKeuer  Wilhelm«  yon  Berg.  Altenburg»  1789>  8» 

*  Historische  Romane.  Aus  dem  Französischen  des  Herrn 

von  Mayer«  Weimar,  1789*  8-  t 

•Briefe  u.  s.  w.  1789.  8.     (-Er  selbst  hat  diese  Schrift  in 
seinem  Verzeicimisse  nur  dergestalt  angedeutet») 

Zaide.    Berlin,  17?9.    8.     —     Bolländisch;   Zaide  door 
F.  Schulz,     Uit  het  Hogduitsch.     Leyden,  1793-  8* 

Aufsätze  zur  Kunde  ungebildeter  Völker.  Weimar,  1789. 
8«     Neue  Aufl.  Ebend.  1794.  8.  —    Standen  vorher  ein- 
'    zeJn  im   Deutschen  Museum  1785.   Junius  u.  Julius. 
:    1787«  Juniuiy  August,  September^    178'8*  Oktober. 

Beschreibung  und   Abbildung   der  Poissarden  In  Paris 

•  von  Schulz  und  Kraus.    Mit  *l  illum,  Kpf.  von  letatc- 

•  rem.    Weimar  u.  Berlin,  1789.  4.    -r   Auch  hinter  der 
Siten  Auflage  der  Geschichte  der  Revolution. 

Geschichte  der  grofsen  Revolution  in  Frankreich.  BcrliUf 

1789.  8.  Mit  1  Titelkpf,     Neue  verm.  Aufl.   Mit  Kpf. 

Ebend.  1790«  8. 
Die  Princessin  von  Cleves.  Ein  Seitenstück  zur  Zaide. 
'    Ebend.  1790.  8. 
De  la  Rochefoucault's  Sätze  aus  der  höhern  Welt-  und 

Menschenkunde.     Französisch    und  Deutsch  heraus* 

gegeben.  Ebend.  1790.  8. 
Martinuzzi,  oder  Leben  eines  geistlichen  Parvenüs,  lu 

Beziehung  auf  neuere  Erscheinungen  erzählt.    Wei» 
.    mar,  179(^.    8.    — *    Audi  im  4ten  Bde.  seiner  Kleinen 

prosaischen  Schriften  1  und  vorher  im  Neuen  Deutschen 

Museum. 
Geschichte  der  Camisarden,  bey  Gelegenheit  der  Re^o* 

lution  in  Frankreich  von  neuem  erzahlt,    iste  Abth. 

Weimar,  1790.  —  2te  Abth.  Ebend.  1795.  8. 
Leopoldine,  ein  Seitenstück  zum  Moritz.    %  Bde.    Mit 

Kpf.  Leipzig,  ^790.  8.  —  Der  Anfang  stand  imTeut- 

schen  Merkur  1787.  Febr.  S.  142-172.  April  S.  60-85- 
'^May  S.  97-116.     August  S.  89-108.     Das  Ganze  auch 

in  den  Kleinen  Romane^.    —    Französisch  übersetzt: 

Leopoldine,  ou  les  enfans  perdus  etretrouv^s,  t^a. 

de  r  AUemand  de  F.  Schulz  (gar  Antoine  Gilbert  Gr^- 

fet  Labaume).   Paria,  1796.   4  Vol.   12.    -^  Dänitoi^ 
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Fi  Schulz  Nyeste  Charakter  Skilderie  LeopoMine  efter 
den  nyeste  Ud^ve  oversat  red  And,  Hajsen.  Kopen- 
hagen» 179  2*  8.;  imgleidtem  Leopoldine.  £n  psycho- 
Ibgisk  Roman  af  F.  Schulz  y  oyersataf  det  Tydske« 
2  Bde.  Odensee«  1798. 1799.  12, 

Hlstorisch<*Genealogischer  Almanach  fürs  Ute.  Jahr  der 
Freiheit«  Enthaltend  die  /ortgesetzte  Geschichte  der 
franzosischen  Staatsumwälzung.  Mit  Kpf.  Braunschw* 
1791.  12.  ^ 

lieber  Paris  und  die  Pariser,  ister  Bd.  Berliui  1791.  8. 
Mihr  erschien  nicht, 

Somanen -Magazin,  ister  Bd.  Auch  unter  dem  Tit€l: 
William  oder  Geschichte  jugendlicher  Unvorsichtig- 
keiten. Ebend.  1791.  8« 

Josephe.  Neue  verb.  Aufl.  Weimar  u.  Leipa;.»  1791.  8f  — 
Stand  früher  im  2ten  u.  3ten  Bande  der  Kleinen  pro- 
saischen Schriften^ 

Bistorischer  Almanach  fürs  Illte  Jahr  der  Freiheit«  l^it 
Kpf.  Braufischweigy  1792«  12« 

*  Sendschreiben  eines  kurländischen  Bürgers  an  seinen 

Landsmann  in  Warschau,  den  ein  kurländischer  Edel-  • 
mann  einer  Unterredung  gewürdigt  haben  soll.    War- 
schau, 1792.  28  S.  4.  -*  Auch  polnisch^  unter  dem  Titelt 
List  Mieszanina  Kurlandzkiego  do  jednogo  z  swoich' 
Ziomkow.  Ebend.  i 792.  42  S.  4. 

*  Winke  über  das  Staatsinteresse  der  Preussischen  Monar- 

chie. (Hamburg)  1792*  8. 

*  Beyträge  zur  neuesten  Staatsgeschichte  der  I(erzogthu- 

mer  Kurland  und  Semgallen.    1.  St.    Leipzig  (Mitau} 
1792.  70  S.  8. 

Aphorismen  aus  der  Menschenkunde  und  Lebensphilo» 
Sophie.  Französisch  und  Deutsch  herausgegeben ;  eine 
Nachlese  zu  de  la  Boohefoucault's  bekanntem  Werke. 
Königsberg,  1793«  —  2te  Sammlung,  1795,  g. 

Mikrologische  Aufsätze.  Königsberg,  1793.  8- 
Henriette  von  England.  Berlin,  1794.  8.  -—  Vorher  schon 

Im  3ten  Bande  seiner  Kleinen  Komane. 
t  Grigri,  eine  Arabeske,  nach  einem  französischen  Mei« 

ster  kopirt  von'GustaT  Honig.  —  Audi  unter  dem  Tttel: 

Kabinetsstuoke«  Weimar^  I79ö* .  8* 

f 
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^  {leise  eines  Lieflfli|ders  Ton  Ri|^  nach  Warschau,  durch 
3üdprea(sen9  über  Breslau  i  Dresden,  Karlsbad,  Bay- 
r^uöii  Nürnberg»  Regensburg,  München,  Salzburg, 
|jinS|  Wien  iin4  Klagenfurt,  nach  Botzen  in  Tyrol. 
3  Biie.  (^prt  denen  jeder  aus  2  Heften  ^  mit  besonderen 
JSt^W^tfP'f^^  besteht).  Berlin,  $795-1796«  8-  —  JEin 
Stück  derselben  stand  sdion  in  der  Deutsehen  Monats- 
^«shrift  |794t  Ol^tober*  -f-  Zum  TTiäl  ins  Schnf^ediMche 
übersetzt. 

IVeise  von  Paris  nach  Corsika«  Aus  dem  Französischen« 
Königsberg,  1796«  8* 

Texte  zum  Denken  für  Welt-  und  Menschenkenner  und 
die  es  werden  wollen,  ister  Th.  Riga,  1796«  8- 

Neue  Reise  durch  Italien.  Isten  Bandes  ister  Heft»  -^ 
Auch  unter  dem  Titel:  Reise  eines  Liefländers  u,  s.  -w» 
7ter  Peft,  Berlin,  1797-  »• 

Mittel  die  Bä-Pfirthey  auseinander  zu  bringen;  in  Wie- 
nands X^utschem  Merkur  1782  •••  —  Höchst  selt- 
same Nfiturf^rscheiilung;  ebend.  1784?  März  S.  253«  -— 
Ein  FamiliBn'rG^P^^lc^®  aus  Dresden;  ebend»  1784«  •  •  •  -*- 
]iindersf reiche  meiner  Phiintasie;  ebend, ...  —  Anek- 
doten von  Boifsy;  e^end.  •  •  •  r—  Geschichte  meiner 
Hyppchondrie ;  ebend.  |786*  «f 

Die  neuen  Amazonen;  im  Neuen  Teutschen  Merkur 
1787*  März  S|260t  •—  Ursprung  4ei^  Fftbel  Tom  Lande 
Dorado;  ebend,  8^273%  •—  Auszüge  aus  dem  Tagebuche 
eines  Reisenden «  heuptsächlich*  die  Theater  zu  Pari« 
betreifend;  ebend,  1790*  Januar  S.  79,  u«  Febr.  S.165« 
( Englisch  in  den  Yarieties  of  Litterfiture, )  -^  Ueber 
Lage,  Wachsthuni/  Ufnfang,  Volksmenge  und  Lebens- 
art yon  Perij^;  ebend,  März  u,  April.  —  Das  Palaie 
Roy^l ;  eben4'  May  bis  August, 
.Weiblichkeit;  im  Deutschen  Museum  1784.  Okt.  S.  303«  — 
Muster  einer  würdigen  Ceschichtschreibung ;  ebenda 
S.  369-  —  Ueber  Weimar;  ebend.  1785,  Jan.  S.  33-  — 
£ine  Reihe  von  Fa|nilienge|nälden  aus  Berlin ;  ebend. 
April  S.  281  •  ^—  Eine  Frühlingsreise;  ebend,  April 
S.  346.  «^-  Rede  ^es  Hofbären  ^u  ***;  ebend.  May 
S.  444«  -^  Geschichte  ^er  Abippner ;  ebend.  Juniua 
S.515*  «•  Julius  S.  4«  —  Reise  der  Gräfin  von  Aunoy 
nach  Spanien;  tbend.  Npy.  S.  385*  und  1786«  Mftrz 
S.  258«  April  S.  291*  —  Aphorismen  zur  Kunde  der 
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luiif  erliehen  Suaten  t  eftemt  1786«  Juliui  ä.  tl  August 
8.  98«  Okt.  S.  313.  1787.  Januar  S.  55^  Febn  S«  i87i 
März  S.  273«  April  S«  32.5.  May  Si  432*  — ^  Briefe  des 
-wandernden Hypöthöudristeil aus Böhinäu;  tbend.  iliJi 
Junius  S*  589»  Julius  S.  53«  Aug.  S.  if  0.  Sept.  &  248*  -^ 
Geschichte»  der  Völker  aih  Oroiiokö;  ebeiid»  1787« 
Junius  S.  544«  Aug«  Sa  124«  Septi  6.  2Ö6«  -^  Llebö 
nach  det  Kuüst;  tbend.  1786«  März  8*266«  April 
S.  302*  -*  Anekdoten  aus  dem  Zöitaltei^  Ludwigs  XV«; 
tbwd.  Julius  Si  62«  —  Züge  zui^  ChAl^akt^ristik  einigeif 
Völkerschaften  auf  der  KüfttfeToii  Guiiieä;  eUhd.  Okt« 
&  297*  —  Qai  voUkotninene  Weib  und  dei^  Vollkom-» 
n&ene  MMii;  tbend.  1789*  Juli*  S,  &5<  Jul«  S.  226« 

Zwey  Briefe  übet  eixle  öffentliche  Sitzung  der  Academie 
franfoise}  im  Neuen  Deutschen  Museuin  1790«  Januar 
S.86«—  Antönchen  und  Trudchtou ;  c&emi.  May  S.  523* 
II.  Junius  S«612«  *-^  Geschichte  der  Camisarden; 
tktnd.  •  •  *  — *  Steift  jun.i^edencf.  • « i 

Denkmahl  des  Matabekbe  bey  den  Oyachikas;  in  kt* 
chenholz   Lit.  u.  Völkerkunde  1785*   St.  9.  S.  202« 

Zfi^  Mtden:  Tod  ist  Leben;  und:  Ueber  den  jetzigen 
Wunderglauben;  auch  mehrere  Becensionen  in  dem 
Journal  für  Freymaurer  1786« 

Vorschlag  zur  Wiedererweckung  einet  alt^ii  Mode;  irl 
Bertuchs  Joutnal  des  Luxus  und  der  Moden  1788* 
März  S.  90«  —  £ine  Anekdote  $  ebend.  Aug«  ä.  342«  -^ 
Beyträge  tut  Geschichte  des  Luxus  und  der  Sittenver- 
derbnils  unter  Heinrich  IIL  i  ibtnd.  1789«  April  S<  145* 
u«  May  S.  189«  —  Briefe  aus  I^aris  1789;  ebend*  Jul« 
bis  Dec«  ^^  Einige  DaU  zur  Uebetsicht  des  Auflvän- 
des  des  königlichen  Hauses  vq^  Frankreich;  ebenem 
*1790.  April  S.  181«  -^  Uebet  Konsumtion  ^  S^ufuhre» 
Hallen  und  Märkte  Ton  Paris  ;  ebenda  MAy«  —  üeber 
innern  Zusamtnenhang  und  Bequemlichkeiten  ton 
Paris;  ebend.  Junius  S«  278* 

Sudtgeschichten;  in  den  Berliniscben  Jahrbucbetn  1788. 

Sophie  oder  Schule  füif  unbedachtsame  Männer;  in 
A.  W.  Schreibers  und  G«  L«  Sehneidlers  Mu- 
aarion.  istes  QuarUl  1789*  S.  22*  —  AlmoseuTerwal- 
tang  der  Damen  in  Frankreich;  tbend.  S«  104« 

Briefe  über  die  Modesucht  der  Seele;  in  Pandora  oder 
Kalender  des  Luxus  und  der  Mpden  für  1789*  &  34* 
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UAer  die  Bouleyard«  in  Parii ;  /n  der  Deutschen  Monats- 
schrift 1790«  Januar*  S.  97»  Februar«  S.  137.  •—  Con- 
cinO'-Coiicini ,  oder  Empörung'  eines  Königs  gegen 
seine  Diener;  ebend,  Julius«  S.  193.  —  Zerstreute  Ge- 
danken; €bend.(^ec.  S*  381.  u.  1791.  Febr.  S.  211.  — 
lieber  die  Pariser  Theater;  ebtnd.  1791*  Not.  S.  21 3*  — 
Mordbrennerin  u*s«w.  (/n  eines  andern  Namen);  ebenda 

1793.  ... 
Ueber  den  verdeutschten  Einfall  Ton  Chapelle;   in  der 

Berliner  Monatsschrift  1792.  Nov.  No.  6* 
Viele  Recensionen  für  die  Allgemeine  Litn'atnrzeitung 

in  den  Jahren  1 785.  1787*  1788*  « 

AlU  Schriften j  die  ihm  sonst  noch  von  Meusel  beigelegt 
Vf^erden ,  so  wie  die  sogar  unter  sdnem  Namen  französisch 
und  deutsch  gedruckten  Maximes  et  reHexions  sur  les 
deux  sexes.  Augsburg»  1798«  8.»  kommen  in  seinem  an- 
geführten eigenhändigen  Verzeidmisse  nicht  vor^  und  sind 
daher  nicht  von  ihm. 

Nach  seinem  Tode  wurde  noch  gedruckt : 

Schreiben  an  den  Herrn  Schulrath  G .  .*.  •  über  seine 
neuesten  Sprachausdehnungsversuche.  Ein  handschrift- 
licher Nachlafs;  in  den  Mitauschen  Wochentl«  Unterh. 
Bd.  1.  S.  245.  u.  S.  281. 

Auch  hat  er  handschriftlich  hinterlassen: 

Remarques  relatives  aux  griefs  port^s  de  la  part  de  T^tiit 
bburgeois  et  des  villes  de  Courlande  a  l'illustre  Depu- 
tation 1  constitu^e  pour  examiner  les  diff^rends  sur- 
venus  entre  le  Duc,  la  Noblesse  et  le  dit  Etat  bour- 
geois  dece  pays*  (1791*) 

Eclaircissement  sur  Torigine  et  les  priviliges  des  villes 
courlandoises.  (l791.) 

Z'Vireytes  Sendschreiben  eines  kurländischen  Bürgers  %an 
seinen  Landsmann  in  Warschau^  den  ein  kurländischer 
Edelmann  einer  Unterredung  gewürdigt  haben  soll. 

(1792.) 

Sein  Bildnifi  von  Henne  vor  dem  itten  Stück  derOUa  Po- 
trida  1788* 
Vergl'  Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797.  Jrfirg.  8* 
Bd.  fi«  S*  115.  ^^  Intelh  EL  sur  Leipziger  Lit.  Zt'tU  i809. 
S*  343.  —  Bauers  Gallerte  historischer  Gemälde  aus  dem 
achtsehnten  Jahrhundert.  (Hof,  i8o5*  8*)  Th.  4.  S.  i58<  — 
Jördens  Lexik.  Bd. 4.  S.  658-673.  *^  Meusels  Lexik. 
Bd.  IS.  S.  5s6^3i.  ^  Dess«  G.  T.  Bd.  7.  S.  364«  Bd.  10. 
5.  639.  u.  Bd.  19.  S*  38i.  -^  Schwär ts  Bibiioth.  S*  39^* 
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Schütze  (Heinrich). 

Mitglied  dts  Tlieaters  zu  Riga. 

*  Beytrag  für  die  Lektüre  und  dat  Theater,  istes  Btod- 
chen.  Riga»  1793«  2tes  Bändchen*  Ebend.  1795«  3. 
Unter  der  JDedikation  nennt  sich  der  Verf. 

Schulze  oder  Schultze*)  (Johann 
Nikolaus   Wilhelm). 

Wurde,  nodi  ehe  er  das  i^te  Jahr  erreicht  hatte,  auf  der 
Vnmrsität  seiner  Vaterstadt  immatrikuürt ,,  studirte  daselbst 
iJahr  lang^  besuche  mehrere  hohe  Schulen,  wurde  in  Harn- 
bürg  Kandidat  und  gab  daselbst  Unterricht,  hitrauf  ij3o  bey 
(fem  Kammerherrn,  Grafen  Han^  Ranzow,  der  Hin  in 
Xitl  Magister  werden  liefs,  Hausprediger  und  unterrichtete 
dessen  Sohn,  reiste  mit  dem  Grafen  nach  Kopenhagen  und 
dann  nach  England,  wo  dieser  bis  i733  dänisclier  Gesandter 
war,  nahm  nach  seiner  RücKkutift  eine  Hauslehrerstelle  in  * 
Schlesien  an,  predigte  mit  Beyfäll  vor  mehrereti  deutschen  Pür- 
sfen,  fioh,  wegen  einer  ^gegeti  die  Katholischen  gehaltenen  Prer 

« 

digtnach  Breslau  zur  Verantwortung  gefordert,  1734  über 
Berlin  und  Danzig  nach  Riga ,  blieb  auf  den  Rath  des  Gene- 
ralsuperintendenten  Bruiningk  hier,  wurde  ijSS  Adjunkt  . 
en  der  Jesuskirche  und  Pastor  tu  Bickern ,  wobey  er  zugleich 
das  ganze  rigasctie  Ministerium  als  Adjuntt  zu  unterstützen 
hatte,  1736  Diahonus  am  Dom,  1737  Inspektor  der  Dorn- 
uhule,  1738  Wochenprediger,  I744  Pastor  am  Dom  und 
Beisitzer  im  Stadtkonsistorium  und  f) 46  Pastor  zu  St,  Peter 
und  Oberpastor.  JEs  wird  ihm  nachgerülirtit ,  dafs  er  vielen 
Witz  und  grofse  Beredsamkeit  besessen  habe.  Geb.  zu  Ro» 
ttock  am  ü4  Junius  1710  (nicht  IJoS,  wie  Gadebusch 


*)  wie  Bergmannhit;  nicht  Schulz,  vn%\ityGad0busek 
fleht«    $•  V.Essens  B$de  *ur  Minweihung  der  Bickenuehsn, 
Kirche  S«  39« 
IV.  Band.  20 
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Aar)i  gtsu  am  iS  April  (niAtMaft  mt  iit  Big«  Stadcbll. 
1824  S*  441  angeben  f  6.  ebend.  S.36i)  1755. 

Diss«  de  polygamia«   (Praes.  J.  L  Weidner*)  Rostochii, 

1726.  4. . 
Dis8.  de  usu  musices  in  eccleiia  christiana.  .(Praes.  eod.) 

Ibid.  1727-  4. 
JBandschrifilich:  Sechs  lateinische  Reden,  die  er  als  In- 
spektor der  Domschule  gehalten  hat« 

Vergl,  Gadeb.  L.B,  Th. 3.  S.  113-196. —  Bergmanns  Gtsch« 
d.*Big.  Stadtk.  S.51.  —  Dest.  Big.  Kirch.  Gesch.  8.85.  ~-. 
(Schweder)  cur  Geich.  d.  Big.  VortUdlkiichen  S. 38« 

Schumacher  (Heinrich  Christian). 

Gei.  zu  Brarmttdt  im  Holsttinschtn  am  3  September 
X780,  studirte  die  Redm  1799  und  1800  in  Kitl^  i8ot  in 
Göttingen  y  dann  wieder  bis  1804  in  Kiel^  war  um  i8o5  bis 
1807  Hauslehrer  bey  dem  Herrn  v.  Meiners  zu  Fötks  bey 
Uorpat  und  besuchte  häufig  diese  Stadt,  wo  ihn  J.  W.  Pf  äff 
veranlafste^  sidi  dem  Studium  der  Astronomie  zu  widmen, 
ih  der  er  sidi  nadüier  einen  so  berühmten  Namen  erworben 
haif  wurde  1806  in  Göttingen  Dr.  der  Redite,  18 IG  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Astronomie  an  der  kopenhagener 
Universität^  iSl3  Direktor  der  manhdmer  Sternwarte^  l8l5 
ordentlicher  Professor  der  Astronomie  zu  Kopenhagen^  18 19 
Mit t er  vom  Dannebrog^  1824  Dannebrogsmann^  1828  wir^^ 
Udier  Etatsrathf  und  wohnt  süt  1821  mit  Urlaub  in  Altona^ 
da  er  von  der  königl,  Gesellschaft  der  Wissenschaften  die  DL 
rdttion  der  Aufnahme  von  Holst dn  und  Lauenburg  ^  so  wie 
1826  vom  Senat  der  Stadt  Hamburg  den  Auftrags  das  ham^ 
burger  Gebiet  zu  vermessen  ^  erhielt*  Er  ist  Mitglied  sehr  We- 
kr  gelehrten  Gesellschaften  ^  hat  auch  1329  von  der  astrono^ 
mlsdien  Gesettsdiaft  zu  London  di€  grofse  goldene  Medmlle 
erhalten. 

Von  seinen  Schriften  gehören  folgende  hieher: 

Dispuntetionum  |uridicaram  specimen.    Dorpati^  1805« 
27  S.  8. 


SCRUKACHBR.      SCHVMAHK«     SCHUPPB.      SCHITRIMO.   l55 

Ueber  eine  Stelle  det  Hyginut  Ae  limilibttt  oonttitiiendij^ 

aus   drey  nach  Belieben    bemerkten  Schatten   einet 

Gnomons  die  Mittagslinie  zu  finden;    Polhöhe  von 

Dorpat;   Sternbedeckungen;   in  J.  W.  Pfaffs  astro« 

nomischen  Beiträgen  No.  III.  (Üorpat»  1807*  8») 

V^rgi*  aber  stint  Lebensunutände  und  Gbtigtn  SchriftMn:  Nyt^ 
rup  undKrafts  Dantk.  nonk  Litcraturleztkon.  (Kopcn* 
hagen,  181 8*  4*)  !!•  543>  —  Haft  mannt  Pantheon  deut- 
icher  jetst  lebcndtr  Dichter.  S.50Q. -— Hübnert  Zeitgn^ 
und  Convert«  Lexik.  31.  Aufl.  von  Räder.  (1894.)  IV.  189*  *- 
Lubkcrt  und  Schröders  Lexik,  d.  Schleswig -Holstein- 
schcn  etc.  Schriftsteller«  S»  559-561«  —  Meusels  G.T« 

Bd.  so.  S.  357« 

% 

Schumann  (Heinrich). 

BtfdiT  Rtchu  Dr.    Geb.  zu  Riga  am  •  •'« ,  gestm  x6l5« 

Carmen  gratulatorium  in  Christoph«  Gannersdorfii  iter 

in  Germaniam.  Rigae,  1598«  •  •  • 
Conclusiones  de  sequestratione.    (Praes.  Dan.  Nebe* 

lio.)  Heidelberg,  1602*  4* 

Schuppe  (Just  Burchard). 

Hielt  ^ieh  4  Jahr  in  Livland  und  Esthland  ahf  und  lebt€ 
noeh  zu  Anfang  des  liten  Jalu-hunderts. 

Mnemonica  ciceroniana.  ...  j660*  12« 

Gab   auch^  1677   seines  Vaters  Joh.  BaUh.  Schuppe*« 

deutsche  Schriften»  so  me  cfcsserr Hauptmann  von  Ca- 

pemaum,  unter  dem  Namtn  J.  B«  Philanderson^ 

heraus* 

YtrsU  Gadcb.  L.B.  Th.3.  S.ne. -^  Mollezi  Cimbria  lst.IL 
804.  —  J  ö  c  h  e  r. 

« 

ScHURiNG  (Andreas). 

War  l583  Pastor  zu  Babit  (oder  Holm  und  Pinkenhof 
bey  Riga)j  und  zugleich^  bereits  vor  i6o3,  an  der  Johannis- 
kirche  zu  Riga.  Er  hielt  am  36  August  i587  wieder  die  erste 
Ustisdie  Predigt  in  der  den  Jesuiten  abgenommenen  JakobS" 
klrcfta»    Geb.  211  •  •  • ,  gest.  am  21  May  i6i6. 


X56    SCHDRXMO«     SCHUlUBf  I£tSCH  (M.  L.)*     (K.  S.). ' 

lAtüsche  Utbersttzung  des  Hymnus :  Kyrie,  fon^  bonitatis  ; 
in  dem  ersten  lettischen  Hand»  und  Gesangbuche.  (Riga» 
1615*  40  Blatt  8.  («•  den  vollständigen  Titel  im  Arti- 
kel Johann  tom  Dalen)^ 

Andere  lAeHer  im  Mitauschen  lett.  Gesangbuche  jver,dert 
ihm  zwar  von  Zimmermann  beygelegt^  sind  aber 
zweifeUiaftm 


•  I 


VergL  Bergmanni  Geich.  der  .Big.  Stadtkirch,  L  38*  11.  ij.  — 
Zimmermanns  Lett,  Lit.  S,  14, 


SCHURZFLEISCg   (HEINRICH   LeONHAHd)« 

3rud^r  des  nachfolgenden. 

War  erst  Professor  der  Qeschichte  ^u  Wittenbergs  und 
zuletzt  herzogU  Rath  und  Direktor  der  Bibliothek  zu  Weimar» 

Geb»  zu  Korbach  im  Waldecksdien  am  •  •  • ,  gest,  1723. 

• 

Von  seinen  Sdhrijten  ist  hier  anzußiliren ; 

Historia  ensiferorum  »  ordinis  Teutonici  Livonorum* 
Yitemhergae,  1701»  32  unpag.  S.  Vorstücke,  352 S.Text, 
80  o*  Beylag^n  u.  14  unpag«  S,  Register,  kl.  8- 

VergL  Gadeb»  Abh.  S.  184.  —  Jöcher, 

Schurzfleisch  (Konrad  Saiiiuel). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

m 

Ein  berühmter  Polyhistor^  der^  nach  manchen  SchidsQlen 
und  Reisen^  auf  derselben  Universität  Wittenbergs  die  ihn 
früher  relegirt  hatte,  1671  Professor  der  Geschichte ,  und 
1700  audi  zugleich  der  Beredsamkeit ,  zuletzt  aber  sachMen- 
weimarscher  Rath  und  Oberbibliothekar  wurde»  Geb.  zu  Kor^ 
buch  im  December  1641,  gest.  zu  Weimar  am  7  Juliui  1708. 

Von  seinen  Schriften  gehören  folgende  unter  seinem  Vor- 
sitz  verthddigte  und  wahrscheinlich  auch  von  ihm  selbst 
verfafste,  Livland  angehende ,  Dissertationen  hierher: 

Dits.:  Argumenta  historiam  Curlandiae  complectentia. 
(Resp.  SanuRhanäo.)  Vitembergae»  1683«  4« 


ScttURZFi^EiscH  (K.  S.)-    Schwabe  (J,)*    (S:)«    1^7 

Dist«  de  drdiney  qui  dicitur  ensiferorum.  (Resp.  An* 
drea  Hornung.)  Vitembergae«  1685t  4* 

Diss. :  Livonia  certis  prQp.ositionihus  comprehensa« 
(Resp.  Hermanno  Becker.)  Ibid.    i7t)Q*  4* 

VtrgU  G  a deb,  Abb.  S.  148*  -s-  J ö  c b e  r, 

Schwabs  (Johann). 

StudirU  zu  Jena  und  wurdt  dort  Mqg.f  dann  1669  (ord* 
am  4,  August)  Diakonus  und- i6Si  Pastor  an  der  IL  Geht- 
tir^e  oder  bey  der  esthnischeH  Gemeine  zu  J^ewiL  GcA.  da- 
selbst  am  3o  März  16449  geit.  am  10  September  i6gg. 

^ypKOBb  MOCXOBCKXH  sWe  diss.  theol,  de  veligio^e  190s- 
coYitica  tanquam  errctaea  deque  ritibus  Moscovitarum 
ecclesiasticis*  (Praes.  Job.  Em. . Gerbar d.)  Jenae^ 
1662*)  12Bogg.  4.  •^-  Wiener  aufgelegt  (^mit  Weglas- 
Mung  der  Worte  iauj  dem.  Titel:  tanquam  erronea)  Ebend« 
17 10.  13  unpag.  Bogg.  4»  (^  Die  erste  Ausgabe  erschien 
niÄt  1665»  «'le  Qndebuscb,  und  die  zweite  nicht  1720» 
wie  Wichmann  in  seiner  chronolog.  Uebersicbt  der 
Russ«  Getcb,  I.  1«  S.  8«  angiebt,^ 

Spirituale  microscopium  oder  geistliches  Perspectiv  aus 
dpm  i4l«  Ps*  y%  8t »  bey  christl.  Leichenbestattung  des 
MT^iL  -r-r  —  Hrn.  Jobannis  Cohsen,  Pastoris  der  Eb^t- 
nischen  Gemeine  in  der  königl.  Stadt  Reval  —  -— 
aufgesuchet  und  in  einer  einfältigen  Predigt  Torge- 
stellet.  Reval»  1681«  42  8.  4« 

y«r^/.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Tb.  3.  8. 1 97.  -v-  Nprd,  Mise.  XXVII,  435.  — 
C|?lbl,  5. 107,  io5t 

Schwabe  oder  Suevus  (Siegmund). 

War  um  i55o  dne  zütlang  bey  der  Schult  in  Reval  an- 
gebellt und  zuletzt  Propst  und  Pfarrer  zu  St.  Bernhard  in 
JBrt^au.  Geb.  zu  Freystadt  in  Schlesien  am  a6  Julius  i526| 
gut^  am  iS  nay  i596. 

Treue  Warnung  für  der  Verzweiffelung.  • 
Von  fünfferley  Todeszeichen«  •  *  • 


•  • 


x58   Schwabe  (S.).  SCRWAMTB8(6.)«  Schwabtz  (A.)« 

Computiim  ecclesiatticum,  • .  • 

Spqculum  amicitine.  •  •  • 

Speculum  extremi  judicii.  •  • « 

Mons  myrrhae.  « •  • 

Glückstöpfet  •  • « 

Specolum  mundi Induyati«  ••• 

De  terrae  motibus«  .  ^  • 

De  praedettinatione«  •  •  • 

Caf trum  dolorii  misseueiite«  •  •  • 

Parrlcidium  *•  .erschröckliche  Geschieht  von  einem  an- 
gerathenen  Sohne »  der  seine  leibliche  Mutter  ermor- 
det hat«  •  t  • 

Vom  heil,  Christ -Würmlein  ex  Ps,  XXIL 

Von  Cometen,  •  •  • 

Vlek  seintr  Schriften  trschienin  zusammen  unter  dem  IT^e/: 
Spiegel  des  menschlichen  Lebens,  Breslau«  •••  2teAttfl« 
Leipzig»  1588.  Fol. 
Vergl.  lochet  unter  Sutvuu  ^-  Gadeb*  L«  B.  Tb«  J.  S.  i<7* 

SCHWANTES   (GotTLIEB). 

Stuiirte  zu  Wittenberg  j  erhielt  dort  1742  die  meiidnl 
zdie  Doktorwürde^  kam  darauf  nach  Kurland ^  liefs  sidiak 
präktisdier  Arzt  in  Mitau  nieder  ^  und  wurde  später  von  dtr 
damaligen  Landesregierung  ah  herzoglicher  HofmedUuis  an* 
gestellt.    Geb.  zu  Danzig  am  ...^  gest.  am  26  März  l^5^' 

Diss«  inaug,  de  variolis.  (Praes.  Christiane  Gottfr. 
Stent« el*)  Vitembergae,  1 742«  56  S.  4» 

ScHWARTZ  (Andreas). 

Ging  i685  auf  die  Universität  Rostock,  und  i686nflcfc 
Leipzig,  wurde  nddi  seiner  Rückkehr  1691  Pastor  zu  Stein- 
holm  oder  Kattlakaln  und  Olai  im  rigasdien  Stadtgebiete, 
1697  zu  St,  Georg  in  der  Vorstadt  von  Riga,  1700  aber 
Diakonus  am  Dom,    welche  Steih  €r  1701  wegtn  sdmr 


ScBWAxTz  (Amdr.)«   (Gcst.)«   (JOB«£aftItT.  !•)•     l59 

XränlJirhil^t,  mit  dem  Diakonat  tu  Sh  Johann  vkrtüuidhtn 
woVtt^  als  ihn  der  Schlag  traf^  da  tr  eben  im  Begriff  war, 
£e  Kaxud  zu  besteigen  und  sdne  Antrittspredigt  zu  halten. 
Geb.  zu  Riga  am  2  NoPendfer  i665 ,  gest^  am  a2  Decem- 
her  1701. 

Collegii  ethicl  disp.  Vllma,  de  justitia  ptiot.  (Preies. 
Dav.  Caspar L)  Rigae,  1684«  1  Bog.  4« 

Heterodozut  ex  abusu  philosophiae  et  philologiae  natufy 
juxui  '^imoth.  VI«  3^6.  (Pi^aec.  Valent.  AlbertL) 
I^ipsiae,  1687«  4Bogg.  4* 

VergL  Nova  lit«  mar.B.  1709«  p.  198«  •*  Nord«  Miic.  IV«  lt4«  — 
Bcr^manni  Gctch.  der lUg«  Scadtkirch«  L  47« 

ScHWARTZ  (Gustav). 

S0I1D  von  Johann  Christoph  fl* 

Besuchte  die  rigasche  Domschule  ^  studtrte  seit  1784  tu 
Jena,  wurde  daselbst  1791  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie  und 
labte  nachiter  als  praktischer  Arzt  zu  Goldingen.  Geb*  zu  Riga 
am  3  Julius  l^65 ,  gest.  im  November  1799. 

Disi.  inaug.  med«  de  curatione  icteri  maxime  pet  vitel* 
lum  ovi.  Jenae»  1791«  21  S.  4* 

Vsrgi.  Juit.  Chr.  Loderi  Progr.  Historiae  amputationum  feli« 
citer  inttitutarum  Part.  IX«  (Jena«,  1791«  4«)  p.  5-8« 

ScHWARTz  (Johann  Christoph  !.)• 

•  •         •  > 

Grofsvater  des  nachfolgenden. 

Studtrte  auf  einigen  deutschen  Vni9ersitäten^  madrteifwef 
nud  JReiseri  nadi  Deutsehland,  Hotland^  Erankreiäi  und  Ita» 
BaOf  erst  mit  einem  Grafen  Oxenstiern,  hernach  mit  einem 
mecklenburgschen  oder  holsteinechen  Prinzen^  liefe  sich  dann 
in  NarcM  nieder ,  wurde  daselbst  Rathsherr  und  war  zuhszi 
Jtistizbürgermeister  und  Haradshöfding  von  Jngermanlanti^ 
Gtb,  zu  Reval  1627 ,  gau  am  16  September  1699« 


l60    SCK%VAKTZ  (JORAKM  GaRISTOPS  !•)•  (J.  Ch.  2.)« 

Ijaudatio  funebris  in  obham  illiutristimi  dooiini  Axelii 
Oxenstierna  y  comitis  in  Södermöre»  regni  Sueciae 
candellarii  magni*  Habita  et  edita  Upsaliae,  1655*  •  •  • 

V^gi*  Gadeb.  L.  B.  Tbt  3.  S%  laS-  «-  Scheffeti  Suecia  liu 
p.  3öfi.  cd.  Mol  1er. 

/ 

SchWARTZ  (JOftANN   CHRlSrOPIt  2.)* 

Grofsaohn  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Gustav* 

Seine  Athttii  lUfstn  ihn  bis  1^41  dit  rigasthe  Domschule 
besuchen  f  dann  aber  eine  Reise  nach  St.  Petersburg  machen^ 
urrtj  bevor  er  ins  Ausland  ^ing^  sein  eigenes  Vaterland  und 
die  Residenz  niüier  hennen  zu  Urnen.     Nach  einem  zweymo- 
natUchen  Aufenthalte  daselbst  ^  wurde  er  nadt  Leipzig  ge^ 
sdiicht^  studirte  hier  bis  gegen  den  Sdilufs  des  Jahres  1744 
die  Redite^  trat  hierauf  eine  Reise  durch  einen  Theil  von 
Deutschland f  Holland  und  England  an,  und  traf  im  Sep- 
tember  1745  tvieder  in  seiner  Vaterstadt  ein.    Bereits  im  fol- 
genden JaJirt  erhielt  er  hier  eine  Sekretärstelle  beym  Rath^ 
wurde  1753  OberseMretär  t  dabey  auch  mit  •  den  Syndikatsge- 
Schäften  beauftragt  und  1757  in  Geschäften  der  Stadt  nadi 
St.  Petersburg  gesandt ,  nudi  glücklidi  erfolgter  Ausriduung 
derselben  1761  Rathsherr  und  Syndikus^  1767  Deputirter  der 
Stadt  Riga  zu  der  ^on  Katharina  II  angeordneten  grofsen 
Gesetzkommission ^    an  wdcher  er,    als  Glizd   der  Special- 
kommission  der^  Gereditigkeitspflege  ^  bis  1772  in  Petersburg 
und  Moskau  thätigen  Tfieil^  dann  dber^   weil  sane  Arbeiten 
vollendet  waren  ^  mehrern  andern  jedodi  der  gewünschte  Fort- 
gang ermangelte^  seine  Entlassung  nahm  und  nach  Rigazurüdk- 
tehrtu    Bald  naA  seiner  Ankunft  wurde  er  Obervoigt ,  und 
1783  fiel  die  Wahl  für  das  Bürgermeisteramt  auf  ihn ,  auch 
mufste  er  une  ahermalige  Deputation  nach  St.  Petersburg 
übernehnen^  um  der  Motuirdün  den  Dank  der  Stadl  für  die 
unter  gewissen  Modifikationen  eingefülirte  Statthalterschafts- 
verfassung darzubringen.     Im  Januar  1787 1  nadidem  die 


ScaWAKTZ  (JOHANK  CHRISTOPH  2-)*  l6l 

alu  bürgnädit  Verfassung  Rigd's  aufgehoben  und  die  Stadt- 
Ordnung  eingeführt  wurde ,  trat  er ,  wie  die  meisten  übrigen 
Glieder  des  Raths^  vom  Amte  ab^  lebte  seitdem  als  Privat* 
mann  und  widmete  die  Ruhetage  seines  musterhaft  tugendhaf- 
ten Lebens  der  Literatur  und  den  Wissenschaften^  Im  J. 
i8o3  errAeiV/e  ihm  die  philosophisdie  Fakultät, der  Universität 
jyorpat  das  Ehrendiplom  eines  Dohtors.  Gc6.  zu  Riga  am 
19  Januar  lj22f  gest.  am  7  November  1804. 

*£inige  Bemerkungen  über  M.  K.  P.  M.  Snells  Be- 
schreibung der  russischen  Provinzen  an  der  Ostsee; 
al«  eine  Beilage  oder  ein  Anhang  dazu*  Göttingen» 
1798-  5  unpag.  Bll.  u.  58  S.  8.  Die  Exemplare  dieser 
Schrift  gingen ,  bis  auf  eins ,  alle  verloren ;  sie  wurde 
-wieder  abgedruckt  in  Kaffka's  Nord^  Archiv  1806*  H. 
4-23.  97-113.  165-183.  HL  24-38. 

Vollständige  Bibliothek  kurländischer  und  piltenscher 
Staatsschriften ,  nach  der  Zeitfolge  aufgestellt.  Mitau^ 
1799.  30  U.497  S.  8. 

*  Namenverzeichnifs  der  Herren  Mitglieder  der  Gesell- 
schaft der  Müsse.  Von  einem  Mitgliede.  Riga,  1802* 
32  S.  8. 

Rede  im  Namen  der  Stadt ;  in  der  Umständl.  Nachr.  von 
der  Allerhöchsten  Reise  der  Kais«  Catharina  II.  (Riga, 
1764.  4.)  IL  49. 

*Von  der  Beschaffenheit  des  Appellationswesens  in  der 
Stadt  Riga  zu  den  altern  Zeiten  sowohl  9  als  auch  zu 
den  neuern  bis  auf  den  heutigen  Tag;  jnGadebuscH 
Versuchen  in  der  livL  Geschichtskunde  und  Rechtsge- 
lehrsamkeit.  1.4-  S.  1  -  56-  (l781.)  *—  *  Versuch  einer 
Geschichte  der  rig.  Stadtrechte ;  ebend.  IL  3.  S.  125-272* 
(1785.) 

^  Etwas  über  die  Standeserhöhung  des  livl.  Ordensmei- 
sters Wolter  von  Plettenberg  und  über  den  Titel  der 
Ordensmeister  in  Livl.;  in  den  Nord.  IV^isc.  St.  XX 
u.  XXL  S.  360-421.  —  •Ueber  die  im  13.  u.  14.  SU 
der  Nord.  Mise,  mitgetheilte  Nachricht  voh  zwey  ein- 
gemauerten Menschen^  welche  man  neuerlich  in  Livl. 
gefunden;  ebend.  S.  422-434.  (1790.)  —  •Noch  etwas 
IV.  Band.  21 


l6a  ScHWARTe  (Johann  Christoph  fl)«   , 

über  die  Rangordnung  unter  den  livL  Ordenkgebieti-« 
gern ;  tbtnü.  St.  XXIV  u.  XXV.  S.  299-378.  —  *  Was 
für  eine  Stadt  hat  man  unter  dem  Namen  Paida  in 
dem  zwischen  Rufsland  und  Schweden  im  Jahr  1564- 
geschlossenen  Stillstandstractat  verstanden  ?  ebenda 
S.  379*387«  -*-•  *  Berichtigung  des  Datums  des  von  dem 
römischen  Könige  Heinrich  dem  rigaschen  Bischof 
Albrecht  ertheilten  Investitur  Diploms ;  ebenda  S.  3 SS- 
SO  3«  —  *  Erklärung  der  im  20.  St.  der  gel.  Beitr.  zu 
den  Big.  Anz.  vom  Jahr  1765  aufgegebenen  Wörter: 
Kesernage,  Schlosses  Kerken  u.Blieden;  ibejid.  S.  393- 
399«  (l7900  —  *  Einige  diplomatische  Bemerkungen 
aus  den  livländischen  Urkunden  gezogen ;  tbtnd, 
St.  XXVII  u.  XXVIII.  S.  11-156.  —  *  Noch  ein  Betrag 
zu  Gadebusch'ens  livländischen  Bibliothek  oder 
zur  Gelehrten  Gesphichte  von  Livland;  ebend.  S.  157- 

506.  (1791.)  ' 

^Anmerkungen  und  Urkunden  zu  denen  im  26*  Sl  der 
Nord.  Mise,  befindlichen  Fragmenten  zur  Geschichte 
Livlands ;  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  St.  I.  u.  IL 
S.  337-408.  u.  St.  III.  u.  IV.  S.  453-718.  —  ♦Versuch 
einer    Geschichte    der   livL    Bitter--    u.   Landrechte; 

.  tbend.  St.  V  u.  VI.  S.  5-312.  (1794.),  trsddtn  auch  als 
besonderes  Werk  mit  eigenem  TiteL 

Gab  heraus: 

( J«  J.  Härders)  Versuch  einer  alten  Geographie  von 
Livland  zu  besserem  Verstände  der  alten  Geschieht- 
Schreiber :  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  St.  L  u*  IL 
S.  1 1-107. 9  mit  Anmerkungen  und  einem  Anhange  S.  i07* 
1 34.  über  den  Ursprung  des  Namens  der  Stadt  Riga» 

Handschriftlich  hinterliefs  er  s 

Anhang  oder  Nachtrag  zu  der  vollständigen  Bibl.  kurl. 
und  piltenscher  Staatsschriften*  ister  Band.  350*  — - 
2ter  Bd.  453  Sf  8*  Der  Verfasser  schenkte  diese  Hand- 
schrift seinem  Freunde  f  dem  Staatsrath' v,  Recke  ^  von 
dem  sie  Jetzt  das  Jiurländische  Provinzialmustum  besitzt» 

Materi&len%ur  livl.  Gelehrtengeschichte,  welche  in  diesem 
Lexikon  benutzt  sind» 

Seine  Büsta  in  Gvpt  von  Friedemann,  und  darnach  sein 
Bildnift«  gezeichnet  von  Klemm,  gelt,  von  Rosmäslert 
V/1  A 1  b  c  r  •  Nord.  Almanach  1807« 
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Vergis  Gadcb.  L.  B.  Th.3.  S.  iso.  —  L.  Berg  mannt  Stand- 
rede bey  seiner  Beerdigung.  (Kiga«  1804.)  4.  —  Storcht 
Bufsl.  unter  Alex.  I.  Bd.  VI.  S.  977-986.  —  Der  Freimüthige 
1804»  No.  943k S.  459*  —  J*  C.  Schwärs,  eine  biograph^ 
iche  Skizze,  in  Albers  Nord.  Almanacjh  i8o7*  S.  130-143. — 
Napiersky  fortges.  Abh.  von  livl.  Geschichtsch.  S.  15.74. 

23.105. 199.  — Meute Is  G.T.  Bd.  lo.  S.647.  Bd.  ii.  $.699* 
id.  15.  S.49S.  Bd.  90.  S.  375.   ' 

SoHWARTz  (Johann  Georg), 

Gtb.  zu  Riga  am  i3  Junius  1793$  btsuchi€  die  Donu 
schule  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  t  studirte  seit 
181 1  in  Dorpatf  wurde  18 14  Hofnruister  auf  deni  Lande^ 
1817  Ehrenn^itglied  der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena 
und  ^820  Pastor  adjunktus  zu  Pölm  m  Livland  (ord.  am 
II  Januar). 

Auszug  aus  einer  bey  der  livlf  öcpnom.  Societüt  einge- 
gangenen Preisschrift:  die  möglichste  Verminderung 
der  waldzerstörenden  Holzzäune  betreffend;  in  den 
Liivl.  Jahrbüchern  der  Landwirthschaft.  1. 1.  S.  77-93..^ 
*  Noch  Etwas  über  neue  Erwerbsquellen  für  Livland; 
ebend.  IL  1.  S.  1-19. 

Vergl'  Grave't  Magaz.  ifür  protest.  Pred.  1819«  S.  998«  ^ 

SCHWARTZ   (LeVIN   AnDREAs). 

Studirte  in  Leipzig  und  wurde  hurz  nadi  seiner  Zurück- 
kunft  zum  Pastor  zu  Gubanez  in  Ingermanland  berufen^ 
war  aucli  Vicepastor  zu  Kostmkin^  um  1704,  da  er  mit  seiner 
Familie  nach  Stockholm  reiste.  Geb.  zu  Narwa  am  •  •  • , 
gest. 


• .  • 


Diss.  de  fide  per  charitatem  operante.  Lipsiae,  1693*  4* 
Ein  guter  Streiter  Jesu  Christi,  dergleichen  sich,  nebst 
andern  rühmlichen  Verfichtungen,  Zeit  seines  Wan- 
dels hier  auff  Erden,  durch  einen  bestandigen  und 
Ritterlichen  Glaubens  -  Kampff 9  zu  seyn  erwiesen  ^  der 
weil.  —  —  Herr  Constantin  Rubzoff,  Erbherr  auf 
SchudoTa ,  Ihro  Kön.  Maj.  in  Schweden  Obristlieute- 
nant«   —  —  aus  dem 13.  Verls  des  XIV.  Cap. 
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der    Offi^hBahr.    S.    Johannis,    in    einer  christlichen 
Leichpredigt  vorgestellet.  Narwa,  1698.  62  S*  4« 

Vetf^l.  Nene  Nord. Mise.  XVIII.  915.  —  Hupeis  topogr.  Nadir, 
j.  Bd.  Nachtr.  3.  S.  55. 

ScHWARTz  (Regina  Gertrud), 

JElnt  jErihtlin  des  Bruders  dir  herühmten  Domrner sehen 
Didittrln  Sybilla  Schwarzy^)  zeigte  schon  frühe  grofses 
Talent  und  besaß  bereits  in  ihrem  i/^ten  Jahre  nicht  nur  viel 
JPertißlieit  in  fremden  Sprachen  ^  worin  sie  den  Unterridn  des 
ehemaligen  strafsburgschen ,  nachherigen  stettitisdien  Profes- 
$ors  Peter  Gerger  genossen  haite^  sondern  auch  bedeutende 
Xenntnifs  in  der  Musik  und  im  Komponiren.  Geb.  zu  Riga 
1690,  gest.  •  .• 

Ob  die  von  ihr  1704  zum  Drück  bestimmt  gewesene:  Musi-» 
calische  Gemüthsweide,  hestehend  in  unterschiedli- 
chen geist  -  und  weltlichen  Arien »  so  theils  mity 
theils  ohne  Instrumente  zu  machen  sind,  wirklich 
erschienen  ist ,  haben  wir  nidit  aiismitteln  können* 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  124.  XXVIL  438. 

Schwarz  (Sophie),  geborne  Becker. 

Schwester  von  Bernhard  Gottjcieb  Becker« 

Erhielt  die  zärtlichste  und  sorgfältigste  Erziehung  im 
Sause  ihrer  Aehern,  Durch  die  Nachbarschaft  des  Gutts 
Altautz  war  sie  frühe  mit  der  gräflich  Me  dem  sehen  Familie 
und  in  dieser  mit  Elise  von  der  Recke  und  der  Herzogin 
Dorothea  von  Kurland  bekannt  geworden;  ein  Umstand^ 
der  zur  Bildung  ihres  Herzens  und  Geistes  sehr  viel  beygetra-- 
gen  und  ihr  dnen  Rang  unter  d€n  gebildetesten  Töchtern  Kur* 
tands  erworben  hat.     Sie  begleitete  Elise  v.  d.  Recke  int 


*)  5.  deren  Schilderung  von  Franz  Hörn  in  seinen  Deutschen 
Abtndunierhaltungtn  etc.  {Ber/in,  i88«-  8.)  5.  ^75^317*  | 
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Jahr  1784  auf  einer  Rehe  nach  Deutsdiland^  lernte  bey  dieser 
Gelegenheit  den  damaligen  Referendanus  J,  X^.  G,  Schfvarz 
in  Halberstadt  (vergL  dessen  Autobiographie,  unter  denuTitel: 
Denkwürdigk<;i(en  aus  dem  Leben  eipes  Gescbäftsman- 
nes,  Dichters  und  Humoristen.  Leipz.  1828.  S.^kennen^ 
und  hdrathete  ihn  1787,  starb  aber  gleich  nach  drni  ersten 
JVocIwnbett,  Geb.  zu  Neuautz  in  Kurland  am  17  Junius 
1734 ,  gest.  zu  Halberstadt  am  26  Oktober  1789* 

Mach  ihrem  Tbefe  erschienen : 

Gedidite^  unter  dem  Titel:  *  Elisens  (Frau  von  der  |lecke) 
nnd  Sophiens  (Schwarz)  Gedichte.  Herausgegeben 
▼on  J.  L.  Schwarz.  Berlini  1790-  280  S.  8« 

*  Briefe  einer  Gurländerin  auf  einer  Reise  durch 
Deutschland.  Ebend.  1791.  istev  Th.  10  unpag.  und 
176  S.  —  2ter  Th,  206  S.  8t 

Arindas.  Eine  Geschichte  unsrer  Zeit;  in  der  Deutschen 
MonaUschrift  1790*  St,  i.  S,  87* 

Qedichte  und  prosfiische  Aufsätze;  ii|  din  Hfilberstädti- 
sehen  gemeinnützigen  BliLttern. 

Ihr  sehr  fihnliches  Bildnifs  als  Vignette  von  Chodowi eckt 
auf  dem  Titelblatt  ihrer  Briefts ,  und  ihre  Büste  vom  Mo- 
delleur Quttschreiber. 

Ver^L  Sophiens  Denkmal;  in  (/ef  oben  angeführten  Deutschen 
Monatsschrift  S^Sj,  (Es  enthält  eine  kürze  Andeutung  ihrer 
Lebensumstände  von  den  Herausgebern«  und  eine  Entwicke- 
lung  ihres  Charakters  von  Göcking,  nebst  ihrem  Brief- 
'«^eciisel  mit  Mendelssohn.)  —  Ihre  Biograph;e;  in 
Wolfraths  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger  Men- 
schen. Th.  1.  < Halle,  1791.  8J?--Meussls  Lexik.  Bd.xf« 
S.  6s8. 

ScHWEBiss  oder  Schwebesius  ♦)  (Georg). 

Wurde  am  3l  Julius  i685  in  Reval  ordinirt  zuni  Hof- 
und  Regimentsprsdiger  bey  dem  Obersten  Baron  Rehbinder 
in  Riga^  suchte^  1687  als  solcher  entlassen  ^  um  die  damals 
vahante  walksche  Pfarre  nach^   wurde  1692  Pastor  zu  Je- 


*)  Bey  CarlbL:  Schwäbisch  und  Schwabs^ 
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geUcht  und  1700  zu  Hapsal^  auch  ij02  Propst.    Gefr.  zu 
Wehlau  in  Preiissen  am  • . . ,  gest,  am  3  Februar  lyoS. 

Glossarchia  oder  christliches  Zungenregiment  in  Reden. 
Eine  Predigt  am  12.  Sonnt,  n.  Trin.  1687  in  der  Re- 
gimen t^kirchen  zu  Riga  gehalten  über  Marc.  7^  35* 
Mit^u,  1688«   1  unpag.  Bog.  u.  45  S«  4« 

Ver^If  ^ord,  Mise,  IV.  194*  —  Carlbl.  8.^ SS*  71* 

Schweder  (Johann  Gotthard  Dietrich). 

Geb.  zu  Riga  am  2  Januar  1790,  besuchte  von  1798  bis 
1807  das  Lyceum  und  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
studirte  dann  bis  iSlI  ^u  Dorpaty  wo  zwey  lateinisdi€ 
Prüsschriften  von  ihm  durch  die  theologische  Fakultät  mit 
(fer  goldenen  Medaille  gelfrönt  t^'urden.  18 12  vmrde  er 
Adjunkt  an  der  Jesuskirche  in  der  Vorstadt  von  Riga  (ord» 
am  6  Mär;?),  18 18  aber  Pastor  zu  Loddiger  und  Treldenin 
Livlahd,  Kr  ist  Mitglied  der  Kurland,  Gesellschaft  für  Litt- 
ratur  imd  Kunst  und  der  lettisch 'literarischen  Gesellsdtaft^ 
auch  Korrespotidexit  der  literarisch- prahtisclien  Biirgtrverbin* 
düng  zu  J^iga. 

*  Noch  Etwas  kuf  Geschichte  unserer  letzten  Evange- 
lisch-Lutherischen Vorstadt -Kirchen  und  ihrer  Pre- 
diger, Herausgegeben  am  5.  Oct.  1813»  dem  Ein- 
"weihungst^ge  des  für  die  J^sus-Kirchen- Gemeinde  in 
der  Mpskwaisch^Q  Vorstadt  iieiierrichteten  Bethauses. 
Riga.'  39  S«  4-      Unter  d^  Zuschrift  ntnnt  sidi  der  Verf. 

De  felici  eccl^siarum  evangelicarum  statu  in  civitate 
Rlgensi/  CoUegis  suis  maxime  reverendis  in  civitatis 
Rigensis  V.  D,  nfinisterio  eyangelico  festum  reforma- 
tionis  seculare  t^rtium  die  XIX.  Octobris  h.  a.  cele- 
brandum  pia  mente  gr^tulaturiis  fcripsit  Jo«  Schweder. 
Ibid.  18 17.  8S,  4f 

Am  Grabe  des  Hm«  Joh.  Friedr.  Sta£fenbeck  den  7.  März 
f8l8.  Ebend.  8  S.  8* 

Rede  am  Grabe  der  Frau  Sus.  Man  Elis.  Paul  den  12- May 
1818  gehalten.  Ebend.  1819*  6S.  &• 
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*  Denkmtfer    aus    der    Voi^zeit   Liv-    und    Eathlands* 

2tes  Heft.  Riga  u.  Dorpat,  18'J7-  58  S.  4-  Mit  4  Kpftaff. 
von  A.  V.  L  ö  wis^  wddxtr  auch  den  Text  zum  ersten  Hefte 
geliefert  hatte. 

•  Wladimir    des  Gx'ofsen  Verordnung  vom  J.   989»    wie 

die  Jugend  in  seinen  Staaten  zu  unterriphten'sey;  in 
A.  AlbanuS  Livl.  SchulbUtt.  1813.  ,8.329-331*  — 
*  Etwas  über  einige  ältere  Lehrer  der  Rigischen  Dom- 

*  gcbule;   ebend.  1814«  S.385-390.  und  Nachtrag  dazu 
S.  413-415. 

^Wahwerini  und  StahUi;  Pehteris  tas  Pirmais,  Kahrlis 
las  Pirmais ;  im  Anhange  zum  Widfemmes  Kalenderis 
US  to  181 8tu  gaddü» 

*  lieber    die   Buursprakej   in    den   Neueü   Inland.  BIL 

1818.  S.  17. 

*  Kurze  Nachrichten  übet   einige   ötfeAtUche*  GebKude 

und  Anstalten  in  Riga;  im  Anhange  zum  Hacker- 
achen  Kalender  auf  1819*  1821-1825*  1827.  1828. 
(^Die  Nachrichten  übei*  die  griechisch  -  russischen 
Kirchen  in  Riga  sind  auf  dem  Kalendei"  auf  1823»  rii«- 
gisch  übersetzt  wordin  von  Dan«  Schlüii  mit  Zusätztu 
in  P.  Swinjins  Ofne^eciDBeHHftiA  SanncKM  [Vater- 
ländische Aufsätze]  1823.  April.),—»  *  Skizze  einer 
Geschichte  des  Rigischen  Kalender  -  Streits  ^  ebenda 
1826.  —  •Rigaische  Trauet- Moilumente  det  altern 
Zeit;  ebend.  1828« 

Aqisätze  in  den  Rig«  Stadtlilätterii  1812-1821^  tkeils  mit 
uin€9n  Namen t  theils  mit  den  Chiß'ern:  Schw«..r«» 
—  h  —  h  — ,  N4,  S  — .  (Mir  der  letztem  Chiffer^  deren 
sieh  auch  J.  D*  Sand  bedientet  hur  1818*  S.  275-279. 
Znr  Geschichte  unsrer  wohlthätigen  Anstalten  ) ;  theils 
ganz  unbexeidmtt :  181 7.  S*  209-211*  Nekifolog  (  A.  G. 
Hollander);  1818*  S.  186*  Nachricht  und  Dank; 
und  S.  265-267*  Zur  Geschichte  unsrer  wohlthätigen 
Anstalten«  — *  Nachtrag  zum  Rigischen  Todten- Re- 
gister; ebend.  1824*  S.  437-442* 

Korrespondenz  -  Nachrichten  /m  Ostsee  -  Prov.  Blatt,  mit 
und  olme  stinen  Namen» 

YergL  Big.  Stadtblätt.  1819.  5.  98.  und  iSlS«  S«  fi57.  *-  Gtava% 
Magasin  für  protest.  Pred,  1818.  5*389. 
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SCHWEMBLER  oder  SCHWEMLER 

^  (  Hermann). 

*  War  erst  Hofgtrichtsadvokat  zu  Dorpat ,  dann  Sekretär 
desjGrtifen  Magnus  Gabriel  de  la  Gardie^  endlich 
Landgeriditsbeysitzer  im  hohenhusenschen  oder  wendenschtn 
Kreise^  und  wurde  mit  dem  Namen  Lassinon  oder  Lessi' 
ntn  geadelt.  Geb.  zu  Kölleda  oder  Köln  an, der  Unstrut  in 
Thüringen  am  . . . ,  gut.  am  12  August  i65j. 

Trostschrift.  Riga,  i65l.  S* 

Deutsche  Gedichte  in  3  Büchern.  Ebend.  1653«  6* 

Ver^l'  Witt«  D.  B.  ad  a»  1657.  ^  Phragmenii  Riga  litt.  — 
Jocher.  —  Gadab.  L.  B.  Th.3.  S.  199. 

SCHWEMSGHUGH   (JOHANN   GaBRIEL). 

Studirte  seit  lySo  Theologie  zu  Königsbergs  und  kam 
von  dort  ijSB  nach  Kurland ^  wo  er  sich  anfangs  in  versdiie- 
denen  Häusern  mit  dem  Unterricht  der  Jugend  bescliäftigte. 
Jrti  J.  1769  wurde  er  hier  Prediger  zu  Irben^  das  Jahr  dar- 
auf aber  als  lettisdier  Diakonus  nach  Mit  au  berufen.  1775  er* 
nannte  ihn  der  Herzog  Peter^  mit  Beibehaltung  bey  seinem, 
bisherigen  Amte^  zum  Professor  der  Theologie  an  dem  in 
Mitau  neugestifteten  akademisdien  Gymnasium  ^  und  1784 
wurde  er  zum  Frühprediger  an  der  mitauschen  lettisdien  St. 
Annenkirdie  trwählt,  auch  bekleidete  er  bey  dem  zur  Zeit  der 
Statthalterschaftsverfassung  in  Kurland  im  J.  1796  neuorga- 
msirten  Konsistorium  die  Stelle  eines  Assessors.  Er  besafs 
sehr  ausgebreitete  Kenntnisse^  besonders  in  alten^  selbst  orien- 
talischen Spradien^  und  in  der  Geschichte  ^  hat  aber  für  den 
JDruA  fast  gar  nichts  geschrieben.  Was  ihm  übrigens  auch 
von  gröfser  Sparsamkeit  nadigesagt  worden  ist ,  so  wird  sein 

^  Andenken  dennoch  durch  den  Gebrauch  ^  den  er  in  dem  mit  sei- 
ner Gattin  gemeinschaftlich  errichteten  Testamente  von  seinvn 

f  beträchtlidten  Vermögen  gemacht  hat^  noch  lange  e>  halten 
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hleihen.  DU  beyden  Ehtitute  setzten  ndmlidi ,  da  sie  hnder* 
los  waren,  ausser  denfiir  üire  entferntem  Verwandten  und  für 
mige  Legat  arten  bestimmten  Summen  ^  l5ooo  27i/r.  Alb.  zu 
milden  Stiftungen  dergestalt  aus ,  dafs  die  Zinsen  des  Kapi* 
tah^  nadi  besonderen  Festsetzungen  ^  theili  zu  einem  Stipen* 
dium  für  einen  der  Theologie  sidi  widmenden  armen  Kurland 
dtr^  theils  zum  Nutzen  der  verschiedenen  im  Lande  Vorhände- 
ntn  Predigtrwittwenhassen ,  theils  für  das  mitausche  Stadt* 
armenhau$^t  theils  zur  Unterhaltung  der  dasigen  Armenhirdte 
und  der  lettisdien  Pfarrwohnung^  theils  für  dre^  arme  Wal' 
tinkinder  aus  dem  Literaten-  und  Bürgerstande  in  Mitau^ 
tJieils  zum  Unterhalt  für  drey  mittellose  Literatenwittwen  in 
Kurland^  theils  endiidi  zum  Unterhalt  für  zivey  dürftig  hinter* 
hUtbene  Predigertviftwen^  verwandt  werden  sollten.  Ueber- 
dem  bestimmte  der  Erblasser  ^  nadt  erfolgtem  Ableben  seiner 
Frau^  in  einer  späteren  Disposition  nodi  2000  Tlilr»  Alb»  für 
dk  Witt  wen  der  mit  ausdien  Professoren  ^  und  hinterlief s  dem 
Gymnasium  gSo  Bände  der  besten  und  braudibarsten  Büdier 
aus  seiner  Bibliothek,  Geb.  zu  Bartenstein  in  Preussen  am 
i^December  1733,  gest.  am  i5  März  i8o3. 

ff 

Anzeigen  lettischer  Schriften;  in  den  Jahrgängen  1775 
Q*  1776  der  Mitauschen  Zeitung. 

Ver^l.  Bernoulli's  Keisen  durch«  Brandenburg  etc«  Bd.  3. 
S.  936.  —  Mitausche  Anzeigen  von  alleihand  dem  gemeinen 
Wesen  nöthigen  und  nüuhchen  Sachen  1803«  St.  17. 

Schwenkner  (Christian  Wilhelm). 

Bezog  1757  das  danziger  Gymnasium  ^  studirte  hierauf 
Philosophie  und  Jlieologie  von  1765  bis  1770  zu  Halle^ 
tnaclite  dann  eine  Reise  in  Deutsdiland^  Frankreidi  und  der 
Schweiz^  hielt  sich  am  längsten  in  Strafsburg  auf^  kam  1776 
»flc/i  Kurland^  war  anfangs  im  graflidi  Medemschen Hause 
Leiirer,  wurde  ^  nadidem  er  durch  sein  musikalisches  Talent 
und  «eine  sdiöne  Stimme  dem  Hofe  bekannt  geworden  warf 
ouch  mehrere  mal  in  Singspidtn  auf  dem  Hoftheater  mitg^ 

lV.JSand.  22 
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$pith  hatte f  1779  Sekretär  du  Herzogs  Piter^  ertheilte  da* 
neben  zugleich  einigen  Hofdamen  und  später  den  Prinzessin-' 
nen  Unterricht  in  der  Reiigion  und  G^chidite^  und  erhielt 
zuletzt t  nach  Starke  Abgangs  1784  die  Professur  der  PTii. 
losophie  am  rnitauschen  Gymnasium  ^  auch  1801  das  philoso* 
phische  Doktordiplom  von  der  Universität  zu  Jena»  Geb.  zu 
Marienwerder  in  Preussen^  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
ÜO  Deumber  174  t ,  gest.  am  26  Oktober  1809. 

Ode  auf  den  hohen  Geburtstag  Sr.  Hochfürstl.  Durdi* 
laucht  des  regierenden  Herzogs  von  Kurland,  .den 
15*  Februar  1784  (in  Libau  gefeyert).   Mitau,  1784* 

4  S«  4*  • 

Schattenrifs  der  Geschichte*  Zum  Gebrauch  für  die 
Durchlauchtige  Prinzessin  von  Kurland  Cathariua 
Friederioa  Wilh'elmina.  Ebend.  (1789*)  €fO  S.  8« 

VergL  Mitauiche  Zeitung.  180g.  No«  87-  —  Schütz  in  der  Vor^ 
redt  zum  uen  Bande  seiner  Ausgabe  von  M.  T.  Ciccronis 
Opera  rhetorica.  (Leips.  1804.) 

SCHYCHOWSKY  (JoHANN). 

Aus  Kdluga ;  haue  in  Moskau  studirt  und  promovirte  zu 
JJorpat  1829  als  Dr.  der  A.  G. 
Diss*  inaug.  de  digitali  purpurea.  Dorpati,  1829«  66  S.  8. 

ScHYTZ  (Johann  Johannsohn). 

Aus  Kexholm;  studirte  1646  zu  Dorpat. 

Oratio  de  coena  domini.  Dorpatiy  1646*  4« 
Vtrgi.  So  mm*  p.  6o« 

Scott  .oder  Schotte  oder  Skott  (Jakob 

Jakobssohn)« 

Studirte  tim  i639  zu  Dorpat  ^  war  1642  königl  schweii- 
sdier  Hofjunker  ^  erhielt  i65o  den  schwedisdien  Adektand^ 
wurde  1654  Oberster  von  der  Kavallerie  und  schrieb  sidts 
Herr  auf  Pemhofi  Fenaera^  Sara  und  Tellerhof.  Geb.  in 
Zdvland  211  •  • . ,  gest. 


•  •  • 


Scomc(J.L^.  Scurmrus  (M.)*   Scztbulist  (J.  B.).   17  x 

Historia  ^de  LiVonia  -—  oraüone  folenni  -^  posteritati 
consecrata.  Dorpaü»  1639«  5%  Bogg*  4« 

V^ßi"  Schefferi  Suecia  lit.  p.  986.  —  Gadeb.  Abh.  S.  8i*  *- 
So  mm.  p.  55.  —  Neue  Nord.  Mise.  XVIII.  919.«  nach 
Stjarnmannt  Adelimatxikel.  5.  459* 

ScuLTETüs  (Michael). 

Aus  Görlitz;  besuchte  das  Gymnasium  zu  Riga  bis  l63S 
Msnd  setzte  dann  seine  Studien  in  Dorpat  fort* 

Centuria  mcuarum  melica.  Kigae^  1638*  3BIK  4« 
Disp.  de  praxi  politica  in  exercitiis  militaribus«    (Praet* 

Laur.  Ludenio.)  Oorpati,  1 642*  4*»  mac/irJn  Lau r. 

Ludenii  .de  viro   practico   deque   mediis  ad  vitam 

•practicam    ducentibus    libro  (Dorpati,  1643*    4«)  die 

Exerc.  XXXYIL»  s.  So  mm.  p.  230* 

ScziBULSKY  (Johann  Benjamin). 

Studirte  in  Halle ^  wurde  fjSS  Pastor,  zu  Niiggen  frey 
Dorpat^  und  1791  Propst.  Geb.  zu  Königsberg  17281  gest. 
am  i5  Julius  1797* 

Juttusfe-Ramat  kumman  eggäütte  Pühhä-Päiwa  nink 
eggäütte  Pühhä  ja  ka  Palwe-Päiwi  päle  üts  Juttus, 
Ewangeliumi  perrä,  fäetu  cm;  Tarto  Ma  Keele  päftl^ 
Ma-Rahwa  henge  parranda  misles  kokko  kirjotetu 
ninktrükkitu  wäljaantu*  ReTalyl779.  XXIV  u.  788  S*  4« 
£ine  Predigt-  Sammlung  in  dorpat-esthnischem  Dialekt^ 
mit  einem  Anhange  von  4  Bujstugspredigten  unter  dem 
Titel:  Nelli  Juttusfid,  Palwe - Päiwi  päle  fäetu »  Tarto 
Ma-Rahwa  henge  parrandamisfes  kokko  kirjotetu 
nink  trükkitu  wälja  antu.  50  S.  4-  Zweite  Auflagt 
diests  Anhangs :  Nelli  Kristusle  Kannatusfe  -  Juttusiid 
nink  mönne  Kannatusfe -Laulu  Tarto  ma-rahwa  tul- 
lus  trükkida  antu.  Oberpahlen,  1788«  80  S.  8«;  (^om 
Volke  Kannatufe  ramat' genannt. ) 

*  Widerlegung  der  Scheingründe  neuer  theologischer 
Meinungen  in  Absicht  auf  die  Genugthuung  Christi^ 
die  Würklichkeit  der  bösen  Engel  und  die  Dauer  der 
HöUenstrafe  von  J.  B«  S.  Nebst  einer  Vorrede  def 
Gen.    Sup.    Chr.    Dav.   Lenz:   Vot&  der  Stärke  des 


lya  ScziBULSKT.    Seback.    Seebeck  (F.).    (T.J.)* 

ScHriftbeweises  für  die  Lehre  von  dfr  Genugthuung 
Christi.  Riga,  1780.   iViunpag,  Bogg.  u.  67  S.  8^ 
Grundrifs  der  gesaxnmten.  christlichen  Lehre  in  kurzen 
Sätzen  zum  Leitfaden  für  den  Unterweiser  im  Christen- 

thum.  Königsberg,  1785.  16S.  8.  , 

Ehstnische  Kirchenlieder    in  dem  dorpat  -  tsthnlsditn  G^ 
sangbuclie  Tarto  Ma  kele  Laulu  Ramat  (Riga,  1788.  8*)» 
'  2ter  ThL  Wa^e  Laulo   (Neue  Lieder);  unterzeichntt 
J.  B.  Si 

VtrgL  Gadeb.  L  B.  Th.3.  S.  13a  — ^Nord.  Mite.  IV.  195. 

Seback  ( )• 

Livländischer  Staatssekretär. 

Ausführlicher  Bericht  von  dem  schwedischen  Marsche 

nach  Preufsen.  Königsberg,  1627«  4« 
Vtr^i.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  131. 

Seebeck  oder  Sebeck  (Peter). 

Wurde  1697  (nidit  1690)  Professorder  Mathematik  am 
Gymnasium  und  Inspektor  der  Stadtfestungswerke  zu  Revah 
Das  erstere  Amt  irat  er  am  16  December  mit  einer  Rede 
de  praestantia  utilitateque  matheseos  an  und  verwaltete  es 
bis  1703,  fvo  es  an  Arvid  Moller  überging.  Geb.  in  Wut- 
mannland  zu  . .  • ,  gest. . . . 

Hercotecto nice  trigonometrica ,  seu  methodorum  archi- 
tecturae  militaris  cum"  universaliorum,  tum  selectio- 
rum  analysis  trigonometrica.  (Praes.  Sueone  Dim- 
berg.)  Dorpati,  1697.  11  Bogg.  4. 

Vergl.  Nova  ht.  mar.  B.  1698.  p.  76.  —  Nord.  Mise.  IV.  ia5»« 
wo  iauter  Unrichiigktitm  stehen ,  und  XXVII.  439» »  ^^  ^^^ 
berichtigt  sind» 

Seebeck  (Thomas  Johann). 

Frühe  Neigung  zu  den  Naturmssensdtaften  bestimmte 
ihnf  Median  zu  studiren;  er  besuchte  deshalb  ^  nachdem  er 
die  nöthigen  Vorkenntnisse  auf  dem  Gynmasiimi  seiner  Vuttr* 


SsEBECx  (Thomas  Johann).  i  j3 

üHt  erlangt  halU^  erst  Berlin,  dann  Götrmgcf^,  wo  er  audi 
1802  die  Doktorwürde  der  A,  G.  erhielt.  Nach  geiner  Pro* 
motion  beschäftigten  ihn  zunädist  physiologische  Untersuchung 
gen,  später  war  es  die  Entdeckung  der  Voltaischen  Säuie^  die 
ihn  zur  eigentUcJren  Physik  zurückbrachte»  In  Bayreuth,  Jena 
und  Nürnberg  y  wo  er  eine  zeitlang  als  Privatmann  lebte^ 
Itnkten  sidi  seine  experimentirenden  Untersudiungen  auf  den 
GaivanismuSt  das.Lidit  und  die  Farben^  und  auf  die  chemU 
sMc  Wirkung  dieser  aller.  Seine  Theilnahme  an  der  Ent* 
dtckung  der  Metalloide,  seine  sdiönen  Versuche  über  die  Wir» 
hng  des  farbigen  Lichtes  auf  die  künstlich  bereiteten  Leuchte 
itune  und  auf  das  salzsaure  Silber,  und  seine  ruhmvolle  Ent» 
dickung  der  entoptischen  Erscheinungen  gelangten  in  jener  Zeit 
zur  öffentlichen  Bekanntmachung ;  auch  wurde  ihm  für  die 
Ittztere  vom  französischen  Institut  ein  Preis  zuerkannt,  ImJ» 
181 8  wählte  er  Berlin  zu  seinem  Wohnorte  und  wurde  daselbst 
hald  darauf  zum  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie  der 
Wissenschaften  ernannt.  Die  Entdeckung  des  Tliermomag- 
nttismus^  welche  er  hier  machte,  hat  seinem  Namen  unter 
den  grofsen  Namen  der  Physik  für  immer  eine  Stelle  angewie» 
seo.  Geb.  zu  Reval,  wo  sein  Vater  Kaufmann  war,  ,am  29 
März  a.  St.  1770,  gest.  am  10  December  n.  St.  i83l. 

Wirkung  farbiger  Beleuchtung;  in  Zur  Farbenlehre, 
vonGöthe.  Bd.  2-  *  703-724*  (I8IO.) 

Von  den  Farben  und  dem  Verhalten  derselben  gegen 
einander;  in  Schweiggers  Beytr.  für  Phys.  u.  Che* 
mie.  Bd.  1.  (I8II.)  S.  4-12«  -*-  Einige  neue  Versuche 
und  Beobachtungen  über  Spiegelung  und  Brechung  des 
Lichts;  ebend,  Bd.  7.  S.  259-'J98.  u.  S.  382^384.  —  Von 
den  entoptischen  Farben-Figuren  und  den  Bedingun- 
gen ihrer  Bildung  in  Gläsern;  ebend.  Bd.  12.  S.  1-26* 

Ueber  die  Erregbarkeit  der  Wärme  im  prismatischen 
Sonnenbilde;  in  den  Abhandll.  der  königl.  Akadem. 
d.  Wissensch.  'zu  Berlin  1818-181 9-  Physik.  Klasse. 
(Berlin,  1820.  4.)  S.  305-350.  —  lieber  den  Magne- 
tismus der  galvanischen  Kette;  ebend.  1820-1821* 
^«289-346«  (iäucA in Schweig^ers  Jahrbuch d« Phy- 


1 74   SsEBEtE  (Thom.  Joh.).    Sj^lamd  (G%org  ChkO« 

sik  u.  Ch«mie«'  Bd.  82«  S.  27-37.  u.  Bd.  37.  S.  21-36-)— 

Magnetische  Polarisation  der- Metalle  und  Erze  durch 
Temperatur-Differenz;  ebend.  1822-1823.  S.  265-373., 
und  im  Auszuge  in  Poggendorffs  Annalen  der  Phy« 
sik.  Jahrg.  1826.  St.  1.  S.  1-20.  St.  2.  S.  133-160. 
St.  3.  S.  253-286. 

MetallisirungSTersuche  der  Alkalien;  in  Gilberts  An- 
nalen def  Physik.  Bd.  25.  S.  367-475*. —  £lectromagne- 
tische  Versuche;  ebend,  Bd.  70«  S.  175.  •^-  Neue  elec- 
trisch  -  magnetische  Versuche»  Entdeckung  magneti- 
scher Wirkungen  der  Metalle  durch  angleiche  Tem- 
peratur; tbend.  Bd.  73*  S.  430*  / 

Von  dem  in  allen  Metallen  durch  Vertheilung  zu  erre- 
genden Magnetismus;  in  Poggendorffs  Annalen  der 
Physik.  Jahrg.  1826-  St.  2«  S.  203-216-  —  Ueber 
eine  von  den  H.  H.  Barlow  und  Bonnycastle  wahrge- 
nommene Anziehung  der  Magnetnadel  durch  glühen- 
des Eisen.  *  (Auszug  aus  einer  am  22*  März  1 827  in 
der  Akadem.  d.  Wissensch.  zu  Berlin  gehaltenen  Vor- 
lesung); ebend,  Jahrg.  1827.  Str5.  S.  47-72.  —  Ueber 
die  magnetische  Polarisation  rerschiedener  Metalle, 
AUiagen  u.  Oxyde  zwischen  den  Polen  starker  Magnet- 
stähe  (Auszug  aus  einer  ebendaselbst  am  Uten  Junios 
1827  gehaltenen  Vorlesung);  ebend.  St.  6.  S.  203-216« 

Anzeigen  über  einige  von  ihm  angestellte  Versuche ;  im 
Intell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit.  1808.  No.  10.  Tom 
27*  Febr.  und  No.  • .  •  vom  6.  April ,  auch  daraus  in 
Gilberts  Annalen  d.  Phys.  Bd.  28.  S.  368-  u.  476» 

Vergl.  Preui».  Staatsseitung.  i83i*  No.  348«  —  Meusels  G.T« 
Bd.  80.  S.  404. 

.    Seeland  (Georg*)  Christian.) 

Studirtt  zu  Helmstadt  Theologie  ^  wurde  dort  Dr.  Phih 
und  war  darauf  Mag.  legens  zu  Königsbergs  widmete  sich  seit 


♦)  Nicht  Johann,  wie  JFis eher  hat.  Vor  der  Heil,  Rede  etc. 
itehen  die  Vornamen  Georg  Cnristian.  Ein  Johann 
Christian  Seeland  kommt  1785  alt  Pattor  eu  Jama  auf 
Oescl  vor  in  B,  Bergmanns  Lief-  und  Ehsti.  Staats-  und 
Adrefscaltnder  auf  iy%^,  5.877.}  abcrein  Georg  Chri- 
stian fehlt  dort  ginslich. 


Seelaitd  (Georg  Ch&ut.)*  Ssxmakk  (Jos.  Akt.)*  I75 

1770  dmt  Jugtndunt$rricht€  m  JSs/Mand  und  auf  der  Insel 
(hilf  wurde  1770  DIdhonus  und  Rehtor  der  Stadischute  zu 
Armsburg^  bald  darauf  Pastor  primarius  daselbst^  und  lySS 
Pmor  zu  Kergel  auf  derselben  Inseh  Geb.  zu  Kolberg  1743, 
gttf.  1795. 

Disp.  de  Caletensi  paci^catione  a.  1751«  Halae,  1762«  4« 
Disp.  de  pacis  compositionilms  imperii  Romajv> "  Germa- 

nicL  Regiomontiy  1764«  4« 
Plan  eines  Lehrbuchs  der  europäischen  Staatsgelehr- 
samkeit. Reval,  1773-  8* 
Heilige  Rede  am  zweeten  Weihnachtsfeyertage  über 
Matth.  23,  34-39.  in  Verbindung  mit  Ehr.  13,  17m  ge- 
halten in  der  Thumbr  und  Cathedralldrche  su  Arens-^ 
barg.  Riga.  (o.  J.)  8. 

Vtrgl.  Nord.  Mi»c.  IV.  ist6. 

Seemann  (Joseph  Anton). 

Ist  auf  dem  Gute  Rühmen  bey  Kandau  in  Kurland  am 
l5  Mürz  1802  von  unbemittelten  jüdischen  Aehern  geboren^^ 
hatte  in  seiner  Jugend  mit  Dürftigkeit  und  Noth  zu  kämpfen^ 
erhielt  den  ersten  Unterticht  von  Lehrern  seiner  Nation  in 
MitaUf  besuchte  das  dasfge  Gymnasium  und  ging  hierauf  1824 
nach  Berlin  f  wo  er  sich  dem  Studium  der  Me^cin  widtnete^ 
^ch  1829  Doktor  der  A.  G.  wurde* 

Toxikologie  oder  die  Lehre  yon  den  Giften  und  Gegen- 
giften für  angehende  und  ausübende  Aerzte  und 
Apotheker,  Polizei-  und  Kriminalbeamte.  Nach  der 
dritten  Auflage  des  Trait^  des  poisons  Ton  Orfila 
durchaus  frei  bearbeitet  von  Joseph  Anton  Seemann 
und  Adolph  Otto  Sigism*  Friedr.  Karls*  ister  Bd«  All- 
gemeine und  specielle  Toxikologie,  iste  Klasse: 
Kaustische  Gifte,  iste  Abtheilung:  Kaustische  Gifte 
des  anorganischen  Reiches.  Berlin ,  Posen  und  Brom* 
^»g>1829*  —  2terdd.  Ebend.  1831»  8* 

Diss.inaug.:  Nonnulla  de  arsenici  efFectu  in  organismum 
^malern»  per  ezperimenta  in  canibus  institata  illu« 


176     SjE£S£MAMK.   S£Ge(J,L)«   SEGEV«IiAÜRSllBBRO(S.). 

strata,  praecipue  dcftautationibus  in  cadayere  arsenico 
venenatorum.  Berolini,  1829«  27  S.   8* 

Ueber  die  Wirkungen  des  Arseniks  auf  den  thierischen 
Organismus  (ein  Auszug  aus  vorstehender  Disserta- 
tion); in  Rudolph  Brandes  Archiv  des  Apotheker- 
verieins  im  nördl.  TeutschL  Bd.  33-  S.  141* 

SlEESEMANN   (SiMON   JaKOb). 
Aus  Riga;  wurde  1796  zu  Jena  Dr.  der  A.  G* 
Diss.  inaug.  med.  dehysteria.  Jenae,  1796-  15  S.  4« 

Sege  oder  Segius  (Johann  Jakob). 

War  Diakonun  zu  Pernau ,  hernach  4)berpastor  dasubsu 
Geb.  zu  Langensalza  16 18,  gest.  am  3  Dectmber  1679. 

Haematologia  sacra,  das  ist:  Meditationes  und  heilige 
Betrachtungen  unsers  überaus  köstlichen  und  hoch- 
theuren  Lösegeldes  ^  welches  ist  das  kräftige  Blut  des 
hochgelobten  Sohnes  Gottes  und  unsers  herzgeliebten 
Heilandes  Jesu  Christi  9  einfältig  aufgesetzet  und  mit 
angehängten  beweglichen  Seufzern  zu  Nutz,  Trost, 
lind  Ergetzlichkeit  allen  Jesus-  und  dessen  Blutlieb- 
habern  herausgegeben»  sammt  einem  dreyfachen  Re- 
gister. Lüneburg»  1672-  3  unpag.  Bogg.  401  S.  und 
2  unpag.  Bogg.  Register.  8.  Neue  Auflage.  Schlofs 
Oberpahlen»  1767.  360  S.  8« 

Vergh  Witte  D.  B.  ad  a.  1679.  —  Jöcher.  —  Gadeb.L.B. 
Th.3.  S.  J3i. 

Sege  von  Laurenberg  (Siegmund). 

XaiserL  russ*  Ingenieur -Generalmajor  und  Ritter  dts  St* 
Georgen- Ordens  der  4ten  KL^  hatte  einige  Jahre  hindurdi 
theils  als  Oberster^  theils  als  Brigadier  und  Generalmajor^  den 
Oberbefehl  im  Ingenieurwesen  zu  Riga  und  wurde  nadihir 
nacli  Narwayersetzu  Geb.  auf  der  Insel  Ocsel  zu  •  • .  i  &^^* 
zuNarwa  im  Februar  1788. 


Sb6bv.IiAvazkbs&g(S.)*  SsGSLBAca  (CbuFa.)«  Z77 

*  VeffocH  eines  geometritchen  Augenmaofses  odeif  Samm^ 
lang  einiger  geometrischen  Aufgaben ,  die  sowohl  bey 
geographischen  und  topographischen  Vermessungen 
ganzer  Länder  .und  Provinzen,  als  auch  bey  klei- 
nen Situationen  angewendet  werden  können.  Von 
S.  S.  T.  L . .  •  R.  K«  J.  G.  M.  Mit  1 1  Kpftaf.  Riga^  1786» 
112  S«  ur  8  S«  8. 
Vergi.  Nord.  Mise.  XX.  163.  Und  XXVII.  4iU 

S£G£LBACH  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). 

Geh,  zu  JSrfurt  am  28  April  1763,  siudirtt  daselbst  und 
m  Jena,  wurde  1789  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt 
Dr.  P/ii7. ,  1793,  nachdem  er  eine  Katedietenstelle  verwaltet 
haue^  Kollaborator  beym  dasigen  evangelisehen  Ministerium 
imd  1794  Professor  am  Gyi^nnasium;  hierauf  1797  Lelirtr 
itr  Religion  und  Kiementarphilosophie  an  der  deutschen 
Hauptschult  zu  St.  Petrl  Ih  Petersburgs  1810  aber  ordent- 
licker  Professor  der  Kirchengeschidtte  und  theologischen  Litt' 
ratUr  zu  Dorpat^  und  18 li  Dr.  der  Theologie;  war  hier 
auch  Mitglied  der  Schulk(nnmission  und  i^om  Jähuar  18 IX  bis 
Februar  1814  zugleich  Direktor  des  Gymnasiums  und  der 
übrigen  dortigen  Sdiulansi alten  ^  wurde  1816  Kqllegienrath^ 
ndun Jedoch  i8^3  wegen  Kränhlichkeit  süne  Entlassung^  erhielt 
difse  mit  dem  vollen  Gehalt  als  Pension  und  begab  sich  nach 
St.  Petersburg ,  Wo  er  seitdem  privatlsirt  'und  zum  Staats* 
rath  ernannt  ist.  Die  mathematisch -physikalische  Gesellschaft 
zu  Erfurt  f  so  wie  die  mineralogische  und  philharmonischs  zu 
St.  Petersburg  zälden  ihn  unter  ihre  Mitglieder, 

Oiss.  inaug.  de  valoribus  quantitatum  mediis«   Effordiae^ 

1789.  24.  S.  4- 
Di«  Vaterlandsliebe«   Gan^tate  am  Geburtsfest  des  Chor« 

Pursten  Fr.  C.  Joseph.  £beÄd.  1791*  8« 
Der  Retter«   2um  Besten  ariüer  Abgebrannten«   Ebend« 

179d. 
Vier  Cantilenen»  zur  Stiftmigsfeier  der  malhen^-physik» 

Getellfchaft,  auf  d^  Wahrheit«  das  Licht  1  die  I^atur, 

die  Scheidekunst.  Ebend.  1795*  8* 

IV.  Bond.  23 


X78  SxGsxsACH  (CflOLtsTZAM  Friedrich). 

Gefühle  bey  der  feyerltch  -prächtigen  Ljelchenbefleitung 
Sr.  KaiterL  Maj.  Peters  III«  Tom  Kloster  St.  Alexander 
Newski  nach  dem  kais«  Pallast«  St«  Petersburg»  1796« 
2Bogg.  Fol.  Mit  Musikbegleitung»  —  Der  blofse  Text: 
Dorpaty  1796-  8* 

Die  Vermählungsfeyer  an  der  Um,  eine  dramatische 
Idylle  mit  Musik ,  bey  der  Vermählung  der  G'rols- 
fürstin  Maria«  Pawlowna  mit  dem  Erbprinzen  von 
Sachsen  «Weimar«  St.  Peterb.  1804-  19  S.  4»  u.  19  S. 
Musik« 

*  Handbuch  zum  Unterricht  im  Christenthum,  zum  Ge- 
brauch für  die  obern  Glassen  der  deutschen  Haupt- 
sphule  zu  St.  Petri«  Ebend.  1807>  102  S«  gr«  8*  Unter 
dtr  Zudgnung  nennt  er  sich. 

Bemerkungen  über  das  vor  Kurzem  erschienene  Werk: 
Kirchenordnung  für  die  Protestanten  im  russischen 
Reiche;  entworfen  von  Georg  Friedrich  Sahlfeldt. 
Mitau,  1808*  bey  J«  F.  Steffenhagen  n.  Sohn.  Aus 
Liebe  zu  Wahrheit  und  1\echt  bekannt  gemacht. 
IstesHft.    (mehr  erschien  nicht)   Dorpat.  1808*  43  S.  8« 

Diss.  inaug.  sistens  annotationes  quasdam  in  Epinicium 
Deborae  ^riticas  et  exegeticasi  quibus  subjungitur 
diatribe  de  lingua  Hebraica  a  studiosis  theologiae 
evangelicae  nunquam  negligenda«  Ibid.' 1811*  4« 

Auf  welche  Wissenschaften  hatte  die  Reformation  einen 
heilsamen  Einflufs?  Rede  bei  der  dritten  hundert- 
jährigen Jubelfeier  der  Reformation  im  grofsen  Hör- 
saal zu  Dorpat  gehalten.  Ebend.  1817*  57  S.  8- 

Ueber  den  Einflufs  seltener  Gedächtnifsfeste  auf  höhere 
Geistesstimmung.  Anrede  zur  Eröffnung  der  Mitfeier 
des  Jubelfestes  der  kais.  Univers«  zu  Dorpat,  .von  den 
ehemaligen  Zöglingen  derselben  in  St.  Petersburg« 
Ebend.  1827'  16  S.  8* 

Gelegenheitsgedichte. 

Jubelhymnusy  Ode  und  Prolog  fn  Dominien«  Beschrei* 
bung  des  400jährigen  Jubiläums  der  Universität  Er- 
furt. 1792-  —  Drey  geistl.  Lieder  im  Neuen  Erfurter 
evangelischen  Gesangbuch.  -*  Zwanzig  reli^öse  Lie« 
der  in  Beckers  Mildheimschen  Liederbuch«  -—  Text 
zum  Stabat  Mater  von  Palestrhia  m  dem  Text  znr 
Kirchenmusik  am  iS.  ApHl  in  der  Johanniskirche  zo 
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Sboblbach  (Ca.  K)*    Sbhlhakk  (H«)*    (O.)«     179 

Dorpat.(i818.  8«) '3*2*^-  **"  Auch  kleine  AuüiäUe 
u«  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften» 

Yir^l.  Meuteis  G«  T.  Bd.«o«  5.411« 

S£HLMANN  (H£INRICR)« 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirtt  zu  Rostock ^  wurde  {nicht  l657t  wU  iiy  Berg- 
mann steht ^  sondern)  i66ii  Pastor  zu  NitaUf  167 1  Pastor 
zu  Uexiüll  und  Kirchholm  ^  und  1682  Dinkonus  am  Dom 
zu  Riga.  Geb.  zu  Riga  i632t^  gest.  am  10  Februar  i683 
(nach  einer  Jiandsdiriftlidien  Notiz;  nach  Angabe  der  Rig. 
Stadtblätt.  i8a5.  S.  3oi.  aber  am  ig  Februar). 

I^ss.  metaphys.  de  infinito  et  finito.  (Praes.  M.  Geor^ 
Dunten,  Reval.)  Rostochii,  1657*  l/^^Pgg«  4* 

Exegesia  in  Augustanae  confessionis  partem  alteram^ 
articulos  abusuum  complexam:  disp,  Vita«  (Praes« 
Joh.  Georg.  Dorsche.)  Ibid.  1658.  S.  161-192*   4. 

Vergl.  Bergmanns  Gesch.  d.  ^ig*  Stadtkirch^  5.45.  -*  Nord. 
Mise.  aXVII.  449. 

Sehlmann  (Otto). 

Sohn    des   vorhergehenden. 

Studirte  in  Jena  und  in  Leipzigs  besudite  nachher  audi 
Wittenberg  und  AltdorJ  und  kehrte  1689  in  sdn  Vaterland 
^rück.  Hier  wurde  er  i6g2  als  Adjunkt  bey  den  rigasdien 
Vorstadthirdien  angestellt f  1694  aber  Prediger  zu^Neuer» 
^üJilen  und  Zarnikau.  Geb^  zu  JSitau  i663,  gest.  an  der 
Pt$t  1710.  .  • 

Collegii  politici  disp.  Xllma  de  majestate«   (Praes.  Dav« 

Ca  spar  i.)  Rigae»  1681*  1  Bog.  4^ 
I^e  potestate  synedrii  magni  tempore  Christi  imminuta^ 

diss.  acad.  ex  Ebraeorum  potissimum  ritibus  illustrata. 

(Praes.  Conr.  Kiesch.)  Jenae^  1686«  4%Bogg.  4* 
Gelegenheitsgedichte. 

ytrßi.  Schweder  sur  Gesch.  d.  Rig.  Vocsudt)(irc£.  5.  96. 


i8ö      SsHRWALD  (Guido).    Sbidea  (Fh.  Samuel). 

/ 

S^HRWALD  *  (Guido).  , 

Besuclit$  daa  mhau8cl^€  Gymnasium  ^  ^tudirit  seit  1818 
fünf  Jahr  Arztneywisstnschaft  auf  der  XJnwtrsH'dt  zu  Dorpat^ 
erhielt  daselbst  ^  822  die  medicinische  Doktorwürde  ^  ließ  sicit 
darauf  in  Bß^ske  pieder^  und  wurde  18^5  zum  dortigen 
Kreisarzt  ernannt.  Geb.  zu  Friedrichstadt  in  Kurland  ^  wo 
sein  Vater  Stadtsekretär  war^  am  28  May  1800,  gest.  am 
9  May  1827. 

Diss*  inaug.  med«  de  dolore  faciei  F9thergilUi.  Dorpati, 
1823-  60  S.  «. 

S£iD£i^  (Friedrich  Samuel). 

Gei«  zu  Königsberg  in  Preussen  am  g  Februar  17  66, 
studirte  auf  dem  Kollegium  Fridtridanum  und  der  Universität 
daselbst  und  kam  1788  nach  Livland^  wo  er  1792  als  Pastor 
zu  Randen  angestellt  wurde.  We^en  eines  Vergehens  gegen 
die  damaligen  strengen  Censurgesetze^  indem  er  als  Inhaber 
einer  Lestbibliothtk  ein  streng  verbotenes  Buch ,  das  bey  einem 
Interessenten  liegen  geblieben  war^  durch  das  dorpatsdie  In- 
telligenzblatt  zurück  verlangte  ^  wurde  er  am  26  Junius  1800 
seines  Amtes  entsetzt  ^  in  St,  Petersburg  körperlich  bestraft 

m 

und  nach  Sibirien  versdiickt,  aber ^ vom  Kaiser  Alexan- 
der j  gleich  nach  dessen  Tiironbesteigung  ^  zurück  beru- 
fen y  mit  einer  Pension  von  750  Rbh ,  als  der  Hälfte  sei- 
ner Randenschen  Pfarrelnnahmeny  begnadigt  ^  von  der  Pt- 
tersburger  httherisdien  Geistlichkeit  (am  26  Januar  1802) 
wiederuih  geweiht^  und  i8o3  zum  Prediger  der  esthnisdten 
Gemeine  in  St.  Petersburgs  18 16  aber  oder  1811  von  der 
Kaiserin  Mutter  ^Is  deutsdier  Pastor  lai  Gatschina  ange- 
stellt. Er  i^t  auch  Lehrer  an  dem  Gatsdünaschen  Findel- 
hause. 

*  Flehgesang.  Am  Morgen  det  Jahrestages  meiner  Ein- 
weihung. Randens  Pfarrhof  am  23»  Jan.  1793«  Dorpat. 


Seisek  (Fribdrigr  Samuel).  l^i 

4B1L   8*     Ist  aitg  Kosegartens  Rhapsodien   Bd.  2* 
(Leipz.  1794.  80  tntldmi. 

Ode  aaf  den  1793  zwischez|  Rufslftnd  und  den  Türken 
geschlossenen  Frieden« 

Der  Kaiserkrone  Sr.  Ma}«  Alexanders  des  Ersten  Kaisers 
und  Selbstherrschers  aller  Reussen  u«  s,  w»  ^u  MoskWa 
am  }5«  Sept^  1802  in  tiefster  Ehrfurcht  geweiht« 
Moskau,  1801*  7^'  ^ol.  —  AuchKhenä,  1  Bog«  4*  — 
Jmgftichtn  auch  hinter  der  Sdirift:  Nachricht  "von  der 
«weiten  Ordination  des  Hrn.  Pastors  Seider  aqi.  26t  Jan« 
1 802  zu  St«  Peterburg  ii^  der  St.  Annenkirche  auf  dem 
$tückhofe.  St.  Petersburg,  1802«  4t  Neuer  Abdruck: 
Berlin,  1802*  8« 

An  den  Kaiser  Alexander,  zur  Jahresfeyer  seiner  Thron- 
besteigung« Hymne,  für  die. Deutschen  in  Rufsland, 
am  12*  März  1802«  St«  Petersb«  1802«  4* 

Das  Fest  der  Elfen,  ein  allegorisches  Vorspiel  zur  Feyer 
des  Krönungsfestes  Sr.  Maj.  Kaiser  Alexander  I«  1803* — 
Jsr  wahrscheinlich  nicht  ßedi^ucht  er^diienen^  tu  Nordt  Ar- 
chiv 1803.  Oct«  S.  49. 

Der  Todeskampf  am  Hochgericht  oder  Geschichte  dea 
l^nglücklichen  Dulders  F,  Seiders»  ehemaligen  Predi- 
gers zu  Randen  in  Esthland,  von  ihpi  selbst  erzählt« 
Ein  Seitenstück  aum  merkwürdigsten  Jahre  meines 
Lebens  von  Aug.  y.  Kotz^bue«  Hildesheim  u«  Leipzig, 
1803t  100  S^  8«  I^t  zwar  nidit  von  ihm  sdbßt^  aber  doch 
nach  einem  Von  ihm  WQhrer\d  seiner  AbfiiJirung  nach  SibU 
rien  g^eschriebenen  Briefe  aufgesetzt  ^  s«  Intell«  Bl.  der 
AUg.  (Jen.)  Lit.  Zeit^  1803^  No,  36* »  wq  Spider 
sich  von  diesem  JBudu  lossagt  und  als  nächstens-  bey 
Sander  in  Berlin  in  2  Bänden  erscheinend  ankündigt: 
Meine  Verbannung  nach  Sibirien«  Ein  Beytrag 
zur  Geschichte  menschlicher  Leiden«  (^Ist  aber  nidit 
erschienen.) 

An  den  Genius  des  neuen  Jahres  1804  (^eineOde^}  in 
K.affka*s  Nord,  Archiv  1804«  Jan,  S«  1«  «—  An  das 
Publicum«  (^Lossage  von  allem  Antheil  an  der  Schrift: 
Leben  und  Leiden  des  Pastor  Seider.  Ausführliche 
Darstellung  seiner  Schiksale«  Leipz«  1805*  8*)»  df^d* 
1805*  IIL  79*85. 


i82    V.  SsiDUTz  (Karl  Joh«).  Sblz.rbim  (Gustav). 

Weihgesang;  in  Schröders  St^Petersb.  Monatsschrift. 
1806.  1.  S.  1-5»  —  •  Ueber  die  Schönheit  (ein  ästhet. 
Versuch);  tbend.  S.  280-!293. 

Vergi.  die    oben   angeführten  Nachrichten  von  seiner  xweytcn 
Ordination  und  seinem  Leben. 

VON  Seidlitz  (Karl  Johann). 

Au$  R^vali  studirte  in  Dorpat^  erwarb  sich  i8l8  von 
der  dasigtn  medicinischen  Fakultät  den  Preis  der  goldenen 
Medaille  durch  Beantwortung  der  Frage  über  schnelle  Fer- 
einigung  des  Stumpfes  nadi  Amputationen  ^  wurde  182 1 
Dr,  der  A.  G«»  dann  Arzt  ,am  Seehospital  zu  St*  Pe- 
tersbufg^  nahm  aber  seine  Entlassung  und  begleitete  einen 
Grafen  Tolstoi  auf  Reisen  ins  Ausland^  machte  den  TlUr- 
kenhrieg  1829  als  Oberarzt  am  mobilen  Hospital  der  zweyten 
Armee  mit^  begleitete  auch  den  Grafen  Orlow  ah  Gesandt- 
schaft sarzt  nach  Konstantinopelf  erhielt  den  St.  Annen-Orden 
der  Uten  KL  und  wurde  i83o  als  Oberarzt  am  Seeliospital  zu 
St,  Petersburg  angestellt. 

Diss.  inaug.  med.  de  praecipuis  oculorum  morbis  inter 
Esthonos  obviis,  Sectio  I.  Dorpati,  1821*  71  S.  8«  Mit 
einer  Tabelle  auf  V2  ßog* 

Bericht  über  die  orientalische  Brechruhr ,  welche  in 
Astrachan  vom  9«  (21f)  Sept.  bis  zum  7«  (19*)  Oct« 
des  J.  1823  herrschte;  in  ^cn  Vermischten  Abband« 
lungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg« 
ateSammU  (1825.)  S.  J6-105. 

Sellheim  (Gustav). 

Aus  Lit^land;  studirte  Medicin  in  Dorpat^  wurde  Arzt 

auf  den  marienhausenschen  Gütern  in  polnisdi  Livland^  zog 

von  dort  nach  Pleshau^   wo  er  eine  Anstellung  als  Accou-- 

cheur  bey  d^r  dasigen  Medicinaherwaltung  erhielt  ^  und  pro- 

movirte  1826  als  Dr,  der  A^  G.  zu  Dorpat, 

Dits.  inaug.  med,  de  phlegmatia  dolente«  Dorpati»  1826* 
72  S.  8. 


SBUiDt  (Joachim).  i83 

Selliüs*)  (Joaphim). 

Wurd$  167 1  zu  Upsal  Mag.^  war  aktr  schon  seit 'i66g 
Eausprtdiger  bey  dem  Rüchskanzler  Grafen  Magnus  Ga- 
briel de  la  Gardie  in  Stockholm ^  reiste  m/r  einer  kö'nigf« 
Gesandtschaft  nach  England^  Holland  und  andern  Ländern^ 
und  wurde  16  J 5  Pastor  zu  Hapsal^  auch  Propst  und  Konsi- 
storialasstssor»,  Geb*  zu  Parchim  in  Mecklenburg  am  •  •  •  9 
gat.  am  II  November  i6gi« 

Disp«  acad.  inaug.  de  daemonum  actionibus  ttanseunti« 
baf.  Holmiae,  1671«  4« 

Panacea  oder  Universal -Medicin  wieder  Siind,  Creutz 
und  Tod»  bey  dem  Leich'-begängnüs  des  Hrn.  D.  Pe- 
tri  Roshemiiy  des  Hrn.  Reichs  -  Cantzlers  Leib^  und 
Hoff-Medici  —  •^—  aus  dem  Buch  der  Weisheit  Cap.  16* 
▼•  12*  mündlich  geteiget  u«  s*  w«  Reval  •  •  •  5  Bogg«  4« 
Wurde  1674  zu  Stockholm  gehalten. 

Abschiedspcedigt.  Stockholm«  16?5«  4« 

Christliche  Traur-,  Trost-,  Denck-*  und  Danck  -  Rede, 
bey  dem  Leichbegängnüfs  des  -Weil.  *—  —  Hrn.  ,Jo- 
hannis  Jacob!  Pfeifii,  Bischofs  u«  I.  w«  Ebend.  1677* 
23  S.   4. 

Eine  Klag-  und  Trost -Sermon  bey  dem  Leichbegäng- 
nifs  der  -—  Fr.  Elisabetha  Hertzbergin»  des  Bischoffs 
Jacobi  Helwigii  u.  s.  w.  Hertz  -  wehrtösten  Ehe  -  Lieb- 
sten. Revaly  1677*  4«  Angehängt  der  Leichenpredigt 
Ant«  Hel^erichs  auf  dieselbe^  nebst  vielen  Trauerge- 
dichten. 

Denk-  und  Danksäule,  'eine  am  IS*  Pebr«  167?  i^m 
Sonnt*  Sexag«  am  Danktage  auf  dem  Schlosse  zu  Beval 
gehaltene  Predigt«  Ebend.  1677*  4* 

Der  gute  Streiter  Jesu  Christi,  wie  ef  müsse  Allhier 
kttmpffen  u.  streiten,  bey  der  -^  — ^  Leich- Beerdigung 
des  weil.  —  — «  Hrn.  Barthold  Potthorsten,  des  kön. 
Oberconsistorii  über  Lieffland  und  des  Gräfl.  Pernaui- 
schen  L^nd-Gerichts  wohl-verordneten  Assessorn  .^  —• 


*)  tJcbcT  Bernhard  Adum  (richtiger  Adam  Burchard) 
StUius  (Nora.  Mise  IV.  ifiS.)»  welcher  nicht  hiebet  ge- 
hört, #•  Stfahtsgeithrte»  Ruftiandt  S.  375-379* 


i84    SBLZ.I08  (Joachim),    v.  Sxn»  (Karl  Aüoüst). 

auf  der  2«  Epist  Timoth.  am  2.  a*  Caplt»   Reval,  1678« 
4Bogg.  4* 

Vox  coelica,  eine  Stimme  vom  Himmel^  ans  dem  fiucli 
cter  himmlischen  Offenbarung  Jph»  14*  v*  13»,  bey  dem 
Leich  -  Begüngnüfs  — *  —  Hrn.  M.  Isaaci  Mariaestadii^ 
4<) jährigen  Pastoris  zu  Nucköö*  Ebend.  1682«  4Bogg.  4« 

Jesus  der  betrübten  Sünder  süssester  Trost  in  Noht  und 

Todt)  bey  hoch -^  trauriger  Beerdigung  des  — ■-  ^^  Hm* 

Heinrici  Gösekenii}  der  Kirchen  zu  Goldenbeck  40jäh- 

.  rigen  Pastoris  u.  s.  w«   Ebend«  1682»   6  Bogg,  4«;   mit 

angehängten  Personalien. 

Monument  und  Ehrengedächtnifsy  Leichenrede  auf  die 
Frau  Majorin  ▼•  Rursell^  geb.  Anna  Maydell,  gehal- 
ten in  der. Rötheischen  Kirche  am  4-  JuL  1682  über 
Psalm  112«  ▼*  6*  Ebend.  ...    4» 

Resolution  oder  beständige  Entschliessung  der  gläubigen 
Seelen  y  dafs  sie  nimmer  ihren  Jesum  wolle  lassen. 
Gehalten  in  Riga  vor  dem  Grafen  Karl  Gustav  Oxen- 
stjern  und  seiner  Gemahlin  Hedwig  Ebba  Gräfin  de  la 
Gardie.  Ebend.  1684*  4» 

Der  Biifsfertige  Sünder,  welcher  in  der  2eit  der  Gnaden 
seine  Sünde  erkennet i  und  mit  bufsfertigem  Hertzen 
Gnade  und  Vergebung  derselben  suchet.  Bey  christ- 
lichem Leichbegängnüfs  des  weil.  — -  -—  Hrn.  Paul 
Casseburgs»  des  Grafen  Otto  Wilh»  Königsmaroks  Se» 
cretarii  und  Gevollmäohtigten  der  Hapsalischen  Gü- 
ter —  —  aus  dem  19»  P»»  v.  13«  ••*•  —  Torgestellet. 
Ebend.  1686«  7  Bogg.  4* 

Geistliches  Centrum  die  Gottesfurcht»  daraus»  gleich-* 
tam  als  aus  einem  Mittelpuitct»  durch  eine  gerade 
Linie  zur  Circumference  des  Königs  Ehre  entspringet» 
das  ist:  allerunterthänigste  Erbhuldigungspredigt  über 
1  PeU  11»  i7.  u»  s.  w«  den  5*  Kot.  1691»  £bend. 
34  S.  FoL 

Vugi»  Schefferi  SuecU  hu  p«  3i3«  *^  Gadeb.  L«  B«  Th.  3« 
S.  138.  —  Kord«  Mise.  XXvIl.  443«  —  Carlbh  5.  70« 

VON  Senff  (Karl  August). 

Vater  des  nachfolgetiden. 

Geh.  im  Mttsebürgsdien  cm  28  Fdhruar  1770,  tarn  m 
seinem  4ttn  Jahre  nach  Hallt  ^  wohin  sein  Vater  als  Stadt* 


V.  SsyvF  (Karx.  AvGüst).    (Karx.  Juxxvs).      x85 

fr^gir  berufen  war^  und  sollte  Median,  Btudiren^  V9wrä€ 
aber  durdi  seine  Neigung  für  die  Kunst  bestimmt ,  ging  in 
seinem  iSten  Jahre  nacli  Leipzigs  wo  er  sich  auf  der  dortigen 
Akademie  unter  O  es  er  zum  Maler  bildete^  madite  von  da  ver- 
sdüedene  Heisen  nach  Schlesien  ins  Riesengebirge  und  nach 
den  gebirgigten  Theilen  Sachsens  ^  um  Landschaften  na  Ader 
Natur  zu  zdchnen ,  wurde  im  J.  1793I  durch  FamiÜenwhUlt' 
nisse  zu  einer  Reise  nach  Dorpat  verdnlafst^  "kam  ^JQ4  nach 
Lüpzig  zurück^  ging  1795  nach  Dresden ,  beschäftigte  sich 
hitr  abwedtselnd  mit  Zeidmen  ^  Malen  ^  Radiren  ^  Stechen  in 
Kupfer  und  Aetzen  in  aqua  tinta,  wurde  jSoS  Leltrer  der 
Zeichen-  und  Kupferstecherhinst ^  18 18  Über  ausserordentli^ 
ditr  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  Dorpat  ^  imd 
1825  Hofrath.  Die  zahlreichen  Leistungen  seines  Grabsti- 
chtls  sind  allgemein  geschätzt  ^  hier  aber  ist  nicht  der  Ort  sie 
anzuführen, 

Vorzeichnungen  für  die  ersten  Anfänger,  enth«  loBU«.^ 
Vorzeichn«  für  Anfänger  im  Blumenzeichnen  fsies  Hft» 
10  BU.  2tefl  Hft/  S  BU.  3tet  Hft.  6  Bll.  —  Vo% 
Zeichnungen  für  Anfänger  iln  Landschaftzeichnen« 
IttesHft.,  enth«  12  Bll.  Baumschlag.  Dorpat.  Fol.  Mit 
Anweisungen.  2tes  HiU,  enth.  6  BU.  Landschaften« 
Ebend.  Quer -Fol. 

Geometrische  Zeichnenlehre.  Ehend.  1828«  VIII  u.  1^7  S. 
gr.  8«  Mit  50  JLpftaL  U.  FoL  ' 

Senfp   (Karl  Julius). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Geb»  zu  Dorpat  am  11  December  1804,  widmete  sich  der 
Xunst  sünes  Vaters  unter  dessen  Anleitung  und  erwarb  sich 
^on  1823  bis  1827  auf  der  Universität  die  nöthige  wissen* 
echaftlidie  Ausbildung^  erhielt  auch  1827  am  12  Decanber 
dtn  zwiefachen  Preis  der  silbernen  Medaille  für  Beantwortung 
phihsophischer  Aufgaben^  und  wurde  l83o  Dr»  der  Philo» 
9oplde  zu  Jena. 
IV.  Band.  24 


i86  S]^v»  (E,  J.)«  Sbkgbvsch  (E.  F.).  Senmert  (Cr.)» 

^Perspectire  für  Landschaftemaler  %vtm  Selbttttudiom« 
Mit  2  Kpftaf.  Dorpaty  1825«  27  S.  8* 

Systematische  Darstellung  der  Hauptsätze  der  Geometrie 
im  Räume.  Eine  des  Preises  der  silbernen  Medaille 
und  der  Auszeichnung  des  Drucks  auf  Kosten  der  Uni^ 
Tersität  am  12«  Dec*  1827  würdig  erkannte  Preisschrift. 
Ehend.1827.  77  S.  gr.  4. 

Die  Domkirche  zu  St.  Veit  in  Frag.  Berlin»  1831.  2  S* 
Text  u.  10  Kpftaf.  Fol. 

Sengbusch  (Eduard  Ferdinand). 

Aus  Dorpat  gibürtig;  wurde  daselbst  am  17  May  i83o 
Dn  der  A.  6.  un4reist€  darauf  ins  Ausland. 

Diss.  -Chirurg,  de  rariis  liydrocelen  tunicae  vaginalis 
sanandi  methodis.  Dorpati»  1830*  46  $•  8* 

Sennert  (Christoph). 

War  seit  171 1  Prediger  zu  Piken  und  mischte  sidi  unbe- 
rufen in  den  XJ16  in  Kurland  über  die  Segensformel  entstan- 
denen Streit^  bey  dem  er  insonderheit  Neresius^  Rhode 
und  Groot  zu  Gegnern  hatte.  Um  Ostern  1721  verliefe  er 
seine  Gemeine^  die  an  diesem  und  dem  Pßngstfeste  ohne  Got» 
tesdienst  blieb  j  ging  über  Libau  nach  Hamburgs  besorgte 
dort  den  Druck  sexner  Schrißen^  und  kehrte  im  Junius  zu 
Schiffe  über  Windau  zurück.  Auf  der  Fahrt  von  hier  nach 
seinem  Pastorate  wurden  ihm  aber  die  sämmtlichen  mitge- 
brachten  Exemplare  dieser  Schriften  abgenommen  und  nach 
Hasenpoth  ins  Gericht  geliefert.  Kr  bat  nunmdir^  da  auch 
seine  Gemeine^  unzufrieden  mit  der  ohne  ihr  Vorwissen  unter- 
nommenen Reise ,  über  ihn  geklagt  hatte  und  zur  Wahl  eines 
andern  Predigers  Anstalt  machte  ^  um  sdne  Entlassung^  er- 
hielt diese  sogleich  ^  begab  sich  dann  über  Riga  wieder  nach 
Hamburg  und  veranstaltete  dort  mit  grofsen  Kosten  den 
Druck  seiner  Schriften  zum  zweyten  mal.  Auf  der  Rückruse 
wandte  er  sicli  in  Danzig  an  den  Herzog  Ferdinand  mit 


SJUIHBB.T  (CflRISXOPB}.  I87 

dir  Biitt  um  Mrlaubnifs  t  diese  Sehrifttn  ungehindert  naA 
Kurland  bringen  zu  dürfen  ^  wd»  ihm  jedoch  abgeschlagen 
wurde*  Dessen  ungeachtet  brachte  er  eine  Anzahl  Exemplare 
mitf  vertheilte  sie  bey  süner  Ankunft  in  Mitau^  erhob  daselbst 
Klagt  bey  der  Regierung  Über  seine  Verfolger  ^  und  ging  dann 
nach  Biga.  Während  seines  dortigen  Aufenthalts  erhitli  er 
um  1723  die  Pfarre  zu  Papendorf  in  Livland^  hatte  aber 
auch  his^mancherley  Streitigkeiten^  dankte  17127  wieder  ah^ 
und  wurde  zuletzt  Prediger  zu  Wir  gen  in  Kurland  ^  wo  er 
sätdem  friedlkh  gelebt  haben  solL  Geb.  m  Menul  am  ••mf 
gest.  (Aendaselbst  1749* 

Theologitcher  Schri£Ft- Wechsel  über' die  wegen  der 
Nunu  VL  24*  25*  26*  enthaltenen  Segens  «|Formul  im 
Ministerio  zu  Curland  und  Semgallen  entstandene 
Mifshelligkeity  zwischen  einigen  Gliedern  desselben 
Ministerii  an  Einem  und  Ghristophoro  Sennerto  des 
Piltenschen  Ministerii  Diener  am  Evangelio  und 
Pastore  zu  Pilten  am  andern  Theile,  Zu  aller  Ortho- 
doxorum  Theologorum  Erkäntnifs  von  ihm  ausgege- 
ben worden.  (Hamburg)  Anno  i72U  60  3«  4* 

*  Siui^H^IS  scriptorum  jpost  CQmmunicatas  per  do« 
jninum  superintendentem  ministerio  Curlandico  me- 
ditationes  theologicas  inter  authorem  earum  et  quos- 
dam  dominos  praepösitos  cont^Qversorum«  (Ibid« 
1721.)  96  S.  4. 

Theologische  Antwort  auf  Michael  Rhode,  Präpositi  zu 
Grobin  und  Pastoris  zu  Lihau  in  Curland«  Un* Theo- 
logisches Schreiben»  Betreffend  die  im  Ministerio  da- 
selbst über  die  Introduction  des  im  IV«  Buch  Mosis 
am  VI.  Cap.  t.  24*  25<  26«  enthaltenen  Priesterlichen 
Seegens  und  dessen  Formul,  entstandene  Mifshellig- 
keit.  Ebend.  1721.  207  S.  4. 

Die  durch  M.  Adolphi  Orot,  Pastoris  zu  Windau  in 
Curland,  so  genannte  Tractätionem  Theologicam, 
de.Benediotione  speciatim  sacerdotali  ejusque  formula 
an  Ihm  selbst  geoffenbarete  Falsche  Theologie,  auch 
daraus  geflossene  und  ^ophisticfc  erwiesene  Arge  -  List 
und  Ungerechtigkeit,  womit  er  nur  nicht  allein  ins- 
gemein der  Kirchen  Gottes,  sondern  auch  ins  beson- 
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dere  Ihro  Hochfürstliche  Durehlaachtigkeit,  ja  «ucfat 
der  gelehrten  Welti  durch  eii^  unge^cheuetes  Heil- 
lotes und  der  K.irohe9  Gotte^  scand^löses  Unternehmen, 
hat  imponiren  wollen  >  dem,  Lichte  der  Wahrheit 
'  Apologetice  exponiret.  Hamhurg»  .1721«  16  unpag.  u. 
118  S.   4. 

Virgi.  Oadeb,  L.  B.  Tb-S*  S.133-135*  ^  Tetich  K.  K.  G. 

Tht3- Si^iS-Wii 

SfiRLiN  (Johann  Nikolaus). 

«  War  erst  Hofgeridusadvokat^  htrnach  Laridgeriditinotar 
zu  Dorpatf  nahm  die  auf  ifin  1692  gefallene  Wahl  zum  Bür^ 
germeUW'Ai^u  nicht  üh,  und  wurde  zuletzt  Oberlandgeridits^ 
wid  RittersciLaftsaiekretär  zu  RevaL  Gei»  zu  Frankfurt  a.  M» 
€un  •  •  • ,  gest.  17  IG  an  der  Pest. 

*  Hugoni9  Grotii  drey  Bücher  Ton  Kriegs-»  und  Friedens- 
rechten ,  in  welchen  das  Recht  dcfr  Natur  und  das  all- 
gemeine Völl^err  echt»  wie  ingleiqhen  die  Tornehmsten 
Stücke  der  Heichs-«  und  Staatsrechte  erkläret  werden  ; 
mit  deQi  Kern  der  Erklärungen  und  Anmerkungen 
aller  gelahrten  Männer ,  welche  sowohl  hauptsächlich 
durch  Follkommene  Commentarios  über  dieses  Werk 
geschrieben;  als  Osiandrl,  Zlegleri,  BÖcleriy  Henniges, 
Velthemii,  Simonis »  Gronovii,  Tesmari»  als  auch  Son- 
aten hin  und  wieder  in  ihren  Sohriften  zufälligerweise 
zu  Erläuterung  desselben,  das  Ihrige  mit  beigetragen, 
als:  Conringiiy  Puffendorüi»  Kulpisii»  Obrechti,  Vi» 
triariiy  Thomasii  und  viele  andere:  Samt  bey gefügter 
General  Tabelle  des  Auctoris  über  das  ganze  Werk, 
und  des -ehemaligen  königl.  schwedischen  Raths»  Hm« 
Matthias  von  Löwenklau,  Special  Tabellen  über  die 
Bücher  und  Gapitel,  wie  ingleiohen  einigen  von  des 
Hrn.  Joh.  Phil.  Müllers  Tabellen  und  Hugonis  Grotii 
Büchlein  von  der  Billigkeit ,  Indülgentz  auch  Gelind- 
nnd  Müdigkeit,  benebst  einem  vollkommenen  Re- 
gister über  das  ganze  Werk,   ins  Teutsche  übersetzt 

,^  und  herausgegeben  von  L  N.  S.  KOL.  in  E.  u.  d»  H.  R;  S. 
(<f.  i.  Joh.  Nie.  Serlin,  Königl.  OberLandgerichts  in 
Ehstland  und  der  Hochvirohlgeb.  Ritterschaft  Secreta- 
rims).    Frankfurt  am   Mayn,   zu  -finden  bey  Notar 
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Fischern  f  nebsn  dem  Schonberger  Hof,  Und  daselbst 

gedruckt  bey  Job.  Bauern  1 709*  4%  ^^SS*  u«  30  unpag.  S. 

dann  172»  668»  304  S«  Nebst  27  grofsen  und  einigen 

kleinern  Tabellen,  Fol.    (^Befindet  sich  auf  der  rtvakditn 

Stadfbibliothek i    wodurch    ßlso    Gadebuschs   Zweifel 

gegtn    Nice^ons     Angabe    [s.    dBs^en    Nachrichten* 

deutsche  Ausg.   L  69»   Anm.  32«]  widerlegt  werden.)  ^^^ 

2te  AufL    Frankfurt  a.  M.»   zu  finden  beyWQlfgang 

Cbristwh  Multaen«  1728«  FoL 

Vtrfi.  Gadeb.  L.  B.  Th*3.  S.  135-237« 

SfüME  (Anton),  s,  Itzig  (Laser)* 
vonSeydlitz  (Anton  Florian  Friedrich). 

Geb.  zu  Grevfsen  in  Tliüringen  am  {20  Februar  ijjff 
trat^  nadi4fim  er  Page  und  Kadet  gewesen  war^  1793  ab 
Junker  bey  dem  damaligen  Fufsjägerregiment  in  Dienst^ 
mhnte  den  Feldzügen  am  Rhein  ijg3  bis  1795  bey,  wurde 
1794  S€liondlieutenqnt\  mqchte  <fie  FMfUge  yon  i8q6  und 
1807  rmtj  wurde  1808  Hauptmann ^  begleitete,  nachdem  er 
18 II  zum  Major  avancirt  war,  den  General  von  York  als 
itssen  erster  Adjutant  in  den  Ftldzug  von  i8lfli  machte  als 
Kommandeur  verschiedener  Truppenabtheilungen  die  Kam- 
pafften  von  i8i3  bis  i8l5  mit^  wtirde  1814  Oberstlieutenant^ 
I8i5  Ofrersif  182 1  Kotnmandeur  der  Sten  Infanieriebrigade^ 
^d  1823  Generalmajor.  Er  ist  Ritter  des  Ordens  pour  h 
mirite^  des  eis^nen  Kreuzes  ister  und  2ter  und  des  rothen 
Adlers  3rer,  so  wie  des  kaiserK  rtiss.  St.  Annen  ^Ordens 
2ter  KL  und  Offider  de9  königl  französ^  Ordens  der  Eliren^ 
Itgion» 

Tagebuch  des  königlich  Preussischen  Armeekorps  unter 
Befehl  des  General- Lieutenants  von  York  im  Feldzuge 
von  1812-  berlin  u.  Posen,  1823.  Ister  Bd.  Mit  2  Kar- 
len« XXVI  vu  268  S.  •—  2ter  Bd.  362  S.  8* 

Vergi.  Mtutelt  G.T«  Bd.ao.  8.455. 


/ 
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Seyfard  (Christoph). 

Studirtt  1687  zu  Ltipztg^  wurde  Magister ^  dann  1694 
Pastor  zu  Neuhof  {d.  i.  NeU'Pebalg)^  disputirte  auf  den 
Synoden  zu  Dorpat  i6g6  uni  i6g8,  floh  aber  gleich  nach 
dem  20  Julius  1702  aus  seinem  Pastorate  vor  den  in  Livland 
eindringenden  Russen  und  scheint  auch  damals  sein  Amt 
aufgegeben  zu  haben  ^  da  sein  Nachfolger  schon  am  9  Ok-^ 

■ 

tober  1702  vodrt  wurde.    Geb.  zu  Riga  am  ...^  gest. zu 
Nitau  zu  Anfang  des  Jahres  i7o3. 

GoUegii  ethici  disp*  IXna  de  jure*    (^Praes.  Dar.  Cai- 

pari,)  Rigae,  1685*  1  Bog«  4« 
Disp.  metaphys,  de  prinoipio  atque  principiato ,  ex  pHi« 

losophiae  christianae  hypothesibus  in  theölogiae  studio 

ad  usum  directa.   (Praes.  Val«   Albert L}   Lipsiae, 

1687.  3  Bogg.  4. 
Acclamatio  ad  Gnttavianam  academiam  resurgentem«  ••• 

Vergi.  Gadeb,  L,  B.  Th.3.  8.137. 

s 

SiCURUS   (DOROTHEUS),  S.  CrENIUS. 

SiELMAKN  (Johann  Burghard). 

Öei,  auf  dem  Pastorate  Dikkeln  bey  Wolmar^  wo  sein 
Vater  Prediger  war^  am  i3  September  1799»  wurde  1802 
J9r.  der  A.  6.  zu  Dorpat  ^  und  lebt,  gegenwärt  ig  zu  Moskau 
als  Bausarzt. 

Diss.  inaug.  med.   de  Rhachitidis  origine  atque  natura. 
Dorpati,  1822«  67  S,  &• 

Graf  Sievers  (Alexander  Reinhold)* 

Aus  dem  Hause  Schlofs  Wenden  und  Ottenhof;  studirtt 
zu  Dorpat  und  Göttingvif  erwarb  sich  1809  auf  der  dorpat- 
sehen  Univerütät  die  Würde  eines  Doktors  der  Philosophie^ 
trat  in  Civildienste  und  war  zuletzt  liyländischerGouvernenunts- 


t  ^ 


Gr.  $iBVBR8  (AxjBx.  Ranrii.)«   (Jakob  Johanm).  igt 

mtmdster  und  Hofräth.  Gtb.  zu  Schlofa  Wtndtn  am  26  Jur 
ntuM  lj86f  gest.  zu  Riga  am  8  August  1814« 

DiM.  inaug«  historico  *  philosophiba  de  canssis  cdvitatum 
constituendarum  nonnullif  ex  hi^toria  inprimia  anti- 
quiore  demoustrandis*  (Praes.  G*  Fr.  P  dich  mann«) 
Dorpati,  1 809«  38  S.  gr«  4« 

VtrgL  Morcetistcrns  Dorpt«  Beytr«  yi.  439.  — *  Inland.  BIL 
1814*  No.  3«.  5. 13«« 


Graf  Sievers  (Jakob  Johann). 

Herr  auf  Bauenhof  ^  OstrominAy^  ZarnaUf  Gadebusch 
und  Kosian  in  Livland.  Nadidtm  er  im  Departtnunt  der 
üutwiirtioen  Angekgtnhdttn  zu  St.  Petersburg  siine  Lauf 
höhn  begonnen^  auch  thüls  in  Kopenhagen^  theik  in  London 
mihrere  Jahre  bey  der  russischen  Gesandtschaft  zugebracht 
hatte  j  trat  er  nach  seiner  MücKkehr  1756  ab  Premiermajor 
in  Kriegsdienste  ^  focht  im  siebenjährigen  Kriege  mit^  nahm 
1763  als  Generalmajor  den  Abschied  ^  wurde  1764  Gouver- 
neur von  Nowgorod,  ITJO  Generallieutenantf  ijjS  General- 
gouvernaur  von  Twer  und  Nowgorod  und  1777  von  PleskaUf 
m  er  überall  die  Einführung  der  neuen  Statthalterschaf tsver^- 
fassung  leitete,  auch  die  Anlage  mehrerer  neuen  Städte  und 
Kanäle  bewirkte;  erlüelt  1781  die,  geschwäditer  Gesundlieit 
^^8^n,  gebetene  Entlassung,  wurde  178a  wirklicher  Gehet" 
niirrath,  war  1783  erster  Kommissarius  bey  der  Gränzregu- 
Krung  zwischen  Rufsland  und  Kurland,  wurde  in  demselben 
Jahre  Bvländischer  Landrath,  1792  Ambassadeur  in  Polen, 
1796  Senateurund  Oberpfleger  der  Findelhäuser  in  St.  Peters* 
^^Sf  1797  Generaldirektor  der  Wasserkonvnuttikatiönen, 
1798  in  den  Grafenstand  erhoben,  und  oip  7  März  1800  seiner 
liienste  entlassen.  Er  war  Ritter  des  St.  Andreas»  und  des 
St^Wladimir-Ordens  der  istenKL,  des  schwarzen  undweifsM 
Adler'  so  wie  des  St»  Lazarus -Ordens,  auch  Grofskreuz, 
BailU,  Grofshospitalier  tigd  Mitglied  der  Konseik  vom  Orden 
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dts  htil  Johannes  von  Jerusalem  ^  und  hat  sich  durdt  bedeu- 
tende l^rmäclitnisse  an  die  Universität  Dorpat ,  und  an  meJi- 
rere  Scliulen  in  Moskau  und  St»  Petersburgs  so  wie  durch 
'4ie  Stiftung  einer  seinen  Namen  fülirenden  Bildungsanstalt 
btf  der  lutherischen  Heukirche  zu  Moskau^  bleibende  Verdienste 
um  die  allgemeine  Bildung  erworben»  Geb.  zu  Wesenberg  in 
JEsthländ  am  ig  August  1731»  gest.  zu  Bauenitqf  bey  JVol^ 
mar  am  lo  Julius  1808« 

NachricHt  von  der  Vermeliruiig  der  Erdäpfel  in  dem. 
Nowgorodschen  Gouvernement;  in  den  Abhandlungen 
der  Ireyen  öconom.  Gesellsch.  in  St.  Petersburg.  Th.V, 

^Russisch  St.Petersb*  1767*    Deutsch  Ehend»  1775*  80 
No.  X. 

Nach  Hinem  Tode  erschien: 

Pr^cis  sur  la  famille  des  Sievera  de  Bauenhof  et  des 
Cemtes  de  ce  nom  (1793);  im  Anhange  zu  Rambachs 
Vorlesung  über  ihn  S.  64-74t 

Sein  Bildnift  nach  Gerhard  Kugel  gen  von  Jamct  Wal- 
ker in  Fol.  —  Auch  nach  Graity  von  S enff  vor  Ram- 
bacha  Vorleiungk 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  138.  -^  Nord.  Mise.  XV.  79g. 
XVIU.  369«  -^  Jakob  Johann  Graf  Sievert.    Eine  Vorlesung 
.  von  Fr.  Rambach.  Dorp.  1809.  gr.  4.  —  Leidenfroiti 
bist,  biogr.  Handwörterbuch.  V.  sie. 

» 

VON  SiEVKRS  (Karl  Friedrich). 

Studirte  von  1781  bis  1785  auf  den  Universitäten  Kiel 
und  Göttingen  f  wurde  känigL  dänischer  Kammitrjunker  ^  war 
erst  Sekretär^  dann  Ass^sor  bey  dem  Civildepartement  des 
damaligen  Uvländischen  Oberlandgerichts  ^  bey  der  IViederher- 
Stelbmg  des  Hofgeridits  1797  Assessor  dieser  Behörde ,  und 
im  Julius  i8id  zu  deren  Vicepräsidenten  ernannt.  Seit  1816 
war  er  Koüegienrath^  und  seit  1818  Ritter' dts  St.  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  KL ,  audi  früher  schon  in  Ae  livländische 
Adelsmatrikel  aufgenommen.  Geb.  im  Holsteinschen  1761» 
8Ut.  am  i  August  i&i3. 


v.SisvsM»  v.Säwald..Siobert.  Sigi&muhbx  (A.R).  igS 

•Entwurf  zur  Abhelfung  der,  zeither  in  Livland  statt» 
gehabten ,  Mifsbräuche  in  Anwendung  des  Näher-  und 
Einl^snng«- Rechts  von  Seiten  eines  minorenn  Gewe- 
senen nach  erlangter*  Majotennität.  St.  Petersburg» 
1806-  64  S.  8.  Unter  der  Dedikation  an  den  Monarchen 
nennt  sich  der  Verf. 
Vergi.  OiUM-Proy»  BL  igsj«  S.s$4-  i8«4*  S«S4. 

VON  SiEWALD    (HeiNÄICH). 

Wurde  am  g  Junius  iSaS  Dr.  der  A.  6.  zu  Dorpat^  he- 
gldteu  als  Arzt  den  Kapitän  von  Kotzebut  auf  seiner  in 
demselben  Jahre  begonnenen  Heise  um  die  Weltf  erhielt  1826 
im  St.  IVladimir '  Orden  der  4ten  Kl.^  und  madite  hierauf 
dm  Türhenkriig  als  feldarzt  mit.  Geb.  im  witepskisdien  Gou- 
vemement  zu  ...^  gest.  zu  Nikolajesv  in  der  Krim  am  « •  • 
(182g  oder  i83o).  « 

Diss«  inaug.  physiologico^feootomica  de  cranii  formatione 
in  Delphino  Phocaena.  Cum  2  tkbb«  lithograph*  Dor^^ 
pati,  1823.  39  S*  8. 

SlGBERl*# 

.Sin  Möncli  im  Dom  zu  Rigf^  um  1429  (nicht  148g). 

Soll  ein  Chronicon  Livoniae  geschrieben  haben  ^  das  verlo- 
ren gegangen  ist.     Eine  Stelle  daraus  (^über  den  korkid- 
sehen  See)  wird  angeführt  in  den  Neuen  inläüd«  BII4  1818« 
S.  200. 
Vitgi.  Nocd.  Mite.  IV.  i«8« 

SioisMüNDi  (Adolph  Friedrich)»  ' 

Sohti  des  nachfolgenden. 
Studirte  in  Pernau  Und  war  Professor  der  JRec/iW  und 
Philosophie  (oder  der  Beredsamkeit  nadi  tischet)  um  revdU 
sehen  Gymnasium  von  17 18  bis  lySlr  veriah  auch  eine  zeit^ 
lang  dfe  vakante  theolog.  Professur*  Geb.  zu  Meval  um  •  •  • » 
gtst.  ..4  ^ 

IV.  Bandt.  ^^ 


194    SxaxsHüKDX  ( Asoira  Friedr.).   (Michabl}, 

Di^.  iapar  Hebr,  1»  3«  Pemayiae^  1708.  4« 

Fax  gloriosiflsima  f  quae  inter  serenissimum  etc.  domi- 
num Petrum  Magnum,  totius  Rassiae  autocrätorem, 
et  sereniss.  etc.  regem  Fridericum  L  Neostadü  IIL 
Cal.Sept.  anni  praet,  feliciter  convenit.  ReTaliae^l722* 
20  S.  4. 

Progr.  Zur  Sekularfeyer  des  rtvakchtn  Gymnasiums  1731 
Qateinisch^^  woraus  Brotze  dnen  Auszug  mitgetlidlt 
hat  in  Albanus  livL  SchulblL  1815.  S.  103-107« 

« 

Ver^»  Nord.  Mite,  IV.  198«»  nach  Bi  der  mann  von  Schulst« 
eben.  L  S74. 


S1GI8MUND1  (Michael), 

Vater  des  vorhergehenden. 

5ei/ie  Aeltern  flüchteten  vor  den  Bedrückungen  der  Jesul 
Un  aus  Böhmen  nach  Sachsen ,  verloren  dadurdi  ihr  Verm6* 
gen  und  ttefsen  sich  endlich  zu  Lauban  in  der  Lausitz  nieder^ 
ivo  sie  ihren  Sohn  zur  Sdiule  schickten»    Zn  der  Folge  studirte 
er  zu  Frankfurt  a,  d.  O. ,  wurde  Hauslehrer  im  Saganschen^ 
mufste  aber  auch  diese  Gegend  der  Katholiken  wegen  1668 
verlassen  ^  besudite  darauf  Leipzig  und  Wittenbergs  studirte 
nodi  ein  Jahr  in  Frankfurt ,  Ufurde  wieder  Lehrer  in  der  Ge- 
gend von  Stolpe  i  reiste  167 1  mit  dem  schwedischen  General- 
Wachtmeister  Andreas  Plantinus  und  dessen  FanüJie 
nach  Schweden ,  war  drey  Jahr  bey  dessen  Regiment  Feldpre- 
diger^  hielt  sich  nodi  einige  Zeit4n  Schweden  auf,  machte 
dann  mit  dem  Feldmarschall  Grundel  von  Helmfeld 
eine  Reise  durch  Holland ^  Frankreich,  England  und  Schott» 
land,  wurde  1677  Professor  der  griechischen  Sprache  atn 
Gymnasium  zu  Reval  und  1689  Professor  der  Theologie  und 
(letzter)  beständiger  Rektor  dieser  Lehranstalt;   wird  auch 
1703  Inspektor  derselben.     Geb.  zu  Oberbullendorf  bey  Fried- 
land  in  Bölimen  am  i5  Junius  1645 »  gest*  am  9  May  1709 
(nicht  1700  wie  Fischer  hat). 


SiGiSMOKBi  (M).  Bar.  V.  SiMOLHf  (AzjBx.  Heinr.).  igS 

Oratio  aaguralis  de  graecae  lingnae  praestantia^  in  reg!« 

Revaliensi   gymnasio    ipsls    calendis    Martii  pronun- 

ciata.  Revaliae,  1677.  7  Bogg.  Fol. 
Intimaiio  orationis  inauguralis  M.  Isacii  Aulini ,  Reva« 

liensis^   ad  professionem  litterarum  graecarum  legi« 

time  Yocati.  Ibid.  1689*  Fol. 
Intimaiio   orationum  a  Thoma  ab  Ausen  et  Job.  Cafp« 

Costero  habendarum.  Ibid.  eod.  Fol. 
Intimaiio    orationis   valedictoriae  Arn«  Job.   Knüpfen« 

Ibid.  1691-  Fol. 
Progr.   ad  and.  oratt.  Bartfaol.  Kahl  et  Henr.  Dahl  de 

Papista  ethnicissante.  Ibid.  1700*  Fol. 
Progr.  ad  orat.  Christ.  Bernh.  de  Drenteln  de  c[iiatuor 

regiis  virtutibus.  Ibid.  1701.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  ad.  aud.  orat.  Car.  Jul.  de  Porten.  Ibid.  d.  20«  Aug« 

1707.  1  Bog.  Fol.     (^Als  Graf  Nikolaus  Stromberg 

das  GtneraUGouvernement  von  JSsthland  und  Reval  antrat») 
Ob  seine  Lobrede   auf  König  Karl  XI.  1697.  25«  Nor. 

und  seine  Glückwünschungtrede  auf  Karl  XII.  1698.  4* 

März,  gedruckt  worden  t  ist  zweifelhaft. 

YergL  Növa  ht.  m.  B.  1698*  p*  77*  — .  Chr.  Eberh.  Morian 
Pxogr«  ezequiale.  Kevaliae,  1709.  -^  Nord.  Mise.  IV.  is8. 

Baron  von  Simolin  (Alexander  Heinrich)«. 

Gib.  auf  seinem  väterüdien  Erbgute  GrofS'Dselden  iii 
Kurland  am  17  Junius  iSoo«  brachte  die  frühesten  Jugend^ 
johre  mit  seinen  Aeltern  in  Dessau  zu  und  erhielt  dort  den 
trstm  Unterricht^  war  seit  1809  wieder  in  Kurland ^  wo  er 
uine  fernere  Bildung  meistens  eigenem  Fleifse  verdankte,  £e- 
^og  1820  die  Universität  Bonn,  widmete  sich  hier,  unter 
A,  W.  Schlegels  Leitung,  mit  besonderer  Vorliebe  dem 
Studium  der  schönen  Künste ,  machte  darauf  Reisen  durch 
Deutschland,  Holland,  die  Schweiz,  Italien  und  Frankreich^ 
kielt  sich  dann  geräumt  Zeit  in  Dessau ,  wo  er  Kammerherr 
dm  dortigen  Hofe  wurde,  auf,  und  erhielt  den  königL  preuss. 
Johanniter 'Orden,  verband  sich  zu  enger  Freundschaft  mit 
dem  bekannten  Griechensänger  Wilhelm  MülUr,  der  auch 
«eine  ersten  lUer arischen  Versuche  ins  Publikum  brachte,  und 


xg6  Ban  v«  Simolxn  (A.  H.)-  Simonis  (Franis  Toach.). 

/■ 
Ttdirtt  nach  derß  Tod^  dtsstlben  rtßch  Kurland  zurüAi  wo  tr 

sein  väterliches  Landgut  ;^/m  4uf^ithßH  wifhlte^ 

ReoensioKon,  kleine  kritische  Aufsätze  und  Oedichte} 
in  dem  Leipziger  Conversationsblatt  $  in  der  Zeitung 
für  d.  eleg.  Welt;  im  Stuttgarter  und  Dresdner  Mor- 
genblatt;  in  der  Urania  für  I8S89  im  Frauentasohen« 
buch  für  1828»  1829»  1830«  (^Fast  (^les  anonym.^ 

■ 

Simonis  (Franz  Joachim). 

Wurde  1698  Frediger  z{i  Strutteln^  dann  169$  2U  Ugah* 
teJif  hierauf  iji5  zu  Hasenpoth  und  zuletzt  um  1716  fu 
Wrauenhurg  in  Kurfand*  JStn^  anonyme  handschriftliche  No- 
tiz ixt  lateinischer  Sprache  aus  der  Feder  eines  seiner  Zeitge- 
nossen f  die  mehrere  zum  Theil  sehr  läclierliche  Anekdoten  von 
ihm  enthält  f  charakterisirt  ihn  auf  folgende  Weise  9  »«Vir 
fuit  summa  eruditione  instructus  et-ornatus,  ac  tuno  fem- 
pQr39  inter  tot  rqdes  et  ignaros  pastores  lumen  primae 
magnitudinis.  In  virtutibus  ejus ,  quod  poeta  extempo- 
rapeus,  et  in  vitüs  ejus  adnqmeratur,  quod  strenuus 
fuerit  potatori  intemperantlaeque  nimium  deditus.  Prop- 
ter  ebrietaten,  cui  ipdulsit,  et  ppopter  ingenä  alacrita- 
tem  in  vetsibus  eonstruendis  1  nobilibus  dioeceseos  cul 
praefuity  ludibrio  fuit/*    Geb.  zu  .••,  gest.  um  ij33* 

Der  leidende  und  sterbende  Jesus,  welcher  bifsbero  in 
denen  Wocheatlichen  Predigten »  nunmehro  aber»  um 
(sie},  au  £rbauung  seiner  wehrtesten  Gemeine»  auff 
Begehren  im  öffenüighen  Drucke  YQrgestellet«  M^ta^ 
bey  George  Kadet^ki»  1704«  18  unpag.  u.  201  S;  4*  — ^ 
Zweyte  Auflage»  unter  dem  Titel:  Der  leydende  und 
sterbende  Jesus,  denen  Gemeinen  Gottes  abermahl 
mit  bl  utiger  Feder  vorges teilet,  £bend.  1 7 1 0«  12  unpag« 
u,  f  78  S,  4. 

Sonntags 'S  Lust»  welche  die  Sonntägliche  E^vangelische 
Texte  bifsher  an  die  Hand  gegeben»  ux^d  nunmehr  ztt 
einer  geistlichen  Belustigung  allen  Gottliebenden  er- 
öffnet worden.    Lübeck»  bey  Samuel  Struck»  1709» 


Sxuoitis  (Fjlakz  JoAcmM).  SiMÖMius  (Josamh).   197 

12  u9P>g«  u*  124  3«  U.  8*   Mit  eingedrucktes!  Muri««     ' 

kaliep. 
EpUtpUsphes  Vergnügen,  über  die  Sonn tSgl.  Epist.T«9ct, 

»a  einer  erbanlichidn  Seelen-  und  Gemüths-Kuhey  an 
"den  Tag  geg^bei^.   IWitan,  b^y  ^eqi^g  R^detrfd,  17 15t 

16  unpag.  ü.  159  S,  kl.  8* 
Carmen;    in  £•  S.   Oyprians  Hilaria  eyangelica  odir 

theologisch  T  historischer  Bericht  vom  andern  £vange#. 

lischen  Jubelfest.  (Gottfi»  1719.  FqI,)  S,  a94«S9e^    ; 
Qelcgenh^itfgedichte, 
Ff/^A  G a  deb,  L.  B*  Th.  3.  S.  138« 

SiMONius  (Johann). 

JAagUttr  der  PhilosQphU;  war  eir\e  ztiihng  B^^qgM 
Wilhelm  von  Kurland  Hofmeistern  hierauf  Professor  der 
Didithunst  und  Beredsamkeit  zu  Rostock  ^  imgleichen  Proto* 
notqrius  im  mecUenburffs^hen  Landgericht^  und  zuletzt  Pro» 
ftsior  der  Beredsamkeit  zu  Vpsala.  Geb.  zu  Burg  im  Vl<t^ 
deburgschen  i565,  gest.  am  29  May  1627.  ; 

Notae  in  Demetrium  Phalereunu  •  • , 

Orationes  de  summp  bono,  ^ « , 

labilea  Panegyris.  •  •«, 

De  jure  naturae*  •  •  • 

De  praestantia  eloquentiae  etiani  in  hello«  •  • « 

De  auctovitate  regia ,  sive  regni  Snecici  digultate  Atjne 

•   felicitate.  •  •  • 

Libellus  de  conscribendis  epistolis*  •  •  • 

Topica  sea  doctrina  de  locorum  dialeoticorum  usu  in 

rhetoriois.  ••• 
De  Tita  et  morte  Uldarici  ducis  Megapolitani«  « • « 
Qp  y\t%  Chriftophori  B^ronis  a  Teuffeubach«  *  <  * 
De  ecclesia  per  ministerium  Lutheri  liberataa  pontiii« 

ciorunx  Servitute.  ... 
Lutherüs  theosdotus  triumpbansa  cum  Job«  Schollii  ora« 

^one  de  laudibus  Jesuitarum.  . .  •  ' 

Kotae  in  Aphthonü  progymnasmaUi.* , ,  • 
Piss.  Num  fo^mina  legati  of^eio  fungi  pqssit?  t « • 
Plss.  Num  in  administratione'  reipublicae  il^terdum  ü 

justitia  ad  utilitatem  deflectere  liceat?  •  •  • 

Vergi.  Witte  D.  19.  ad  a.  1617.  —  Jdcher. 


igS  SncoKivs«  Sikgehoff.  Singsx.kakn  (Cs»).  (F.X). 

SiMONius  (Feter),  s.  Löfgren^ 

SiNGEHQFF    (WüLFF). 

Von  ihm  ist ,  ausserdgm ,  ivos  er  au/  (fem  ÜTf e/  seiner 
^fhrift  angitbt ,  nicArs  ivex/er  bekannt  , 

Wahrhaftiger  Bericht  wie  die  iRigischen  Knechte  Anno 
1558  tu  die  Narve  gekommen  seyn,  vnd  Ergewinge 
der  Narve  den  !!•  May  Anno  1558,  durch  Wulff  Sin- 
gehoffy  der  do  zur  zeit  der  rigischen  Knechte  overster 
Commissarius  war«  «-«-  Eint  40  Quarisdten  ßiUende 
Handschrift^  die  manclierley  Merkwürdiges  enthält;  in  der 
Bibliothek  Sr.  KaiserU  Hoheit  des  Grofsfürsten  iTon. 
stantin  Pawlowitsch  zu  St»  Petersburg^  imSosten 
Bande  der  Manuskripte  in  410» 

Singelmann  (Christian). 

*Aus  Dorpat;  stüdirte  lyoS  zu  Kieh 

Disp.  jnrid.  de  lihello  ad  Lihr,  Digest«  IL  Tit«  13*  (Praes* 
Nicol.  Martini,)  Kilonii»  1703.  2  Bogg.  4« 

Vergib  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p«  63.,  und  <iaraus  Nord«  Mise« 

xxvn.  443. 

I 

Singelmann  (Franz  Johann). 

Aus  Dorpat;  stüdirte  zu  Kiel  um  1702« 

Disp«  jurid.  de  revocatione  donationis  oh  praestitam  con- 
tra donatorem  advocationem.  (Praes«  Sim«  'Henr* 
MU84U&0*)  Kilonii,  1702*  4%Bogg«  4* 

Vsrgi-  Novii  lit.  mar.  B.  1709«  p.  941-»  und  daraus  tSlox^.'MxiCm 
XXVII«  443- 

Sjöberg  (Gabriel), 

Xegfe  den  Grund  zu  seinen  Studien  auf  dem  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt^  bezog  1677  die  Universität  Upsalf  wurde 
dort  i685  Magister^  besuclite  noch  die  deutsdien  Universitä- 
ten Wittenberg^  Ltipag  und  Jena,  luhrts  1687  übtrHam- 


SjiSberg  (Gabrxez.>  1t99 

turgf  Bottand  und  DUnemark  in  gdn  Väitrland  xurtUJi^ 
wurde  1688  zum  Profes$or  der  theor.  Pfühsophit  auf  der 
mtderhirzustelkndan  Unhersität  JDorpat  ernannt  ^  übirnahm 
dort  1693  die  Professur  der  Sittenlehre  y  der  Staatskunst  und 
dis  Naturrechts  i  ging  bey  Verlegung  der  Universität»  nach 
Pemau  mit  dahin  ^  und  vvurde  1702  im  Februar  Professor 
der  Geschichm*'  Geb.  zu  Wexio  am  •  •  • ,  gest.  hurz  vor  dem 
20  Junius  1704« 

♦ 

Disp*  de  Roma  ruente,  tive  de  vitiis  Romanorum  circa 
religionem,  politiam  et  privatam  societatem«  (Plraet* 
ProLEloqu.  Narcopense«)  UpsaliaCi  1683«  ••• 

Disp.  (pro  gradu  magist«)  de  sole  ejus^ue  natura«  (Praes« 
ProL  Spole.)  Ibid.  lß85«  •  •  • 

Jesus  Agonizansy  meditat«  sacra  comprehensus »  sive  de 
passione  interna  Jes.  Chr.  HambAl687«  4V4Bogg.'8*  — 
Scliwedisch  übersetzt  von  C.  L.  Leycnhuf^ud.  Stock- 
holm, 1744*  8* 

Solemnia  Academiae  Gustavo  •  Carollnae  in  Livoniaf 
facta  Anno  1690«  d.  25*  Nov. ,  quandoRegis  CaroliXI. 
natalem  35*  celebravit.  Dorpati.  4  Bogg.  Fol. 

Liber  philosophus ,  repraesentandus  aliquot  exercitiis  aca- 
demicis :  Praeliminaria.  ( Resp.  ]V^agnoGabr*^£d.e« 
nioy  Vermel.)  Literis  NöUerianis^  1690*  6 Bogg«  4«'-** 
HandsclirtftUdi  fortgesetzt  in  noch  17  Dispp.  bis  tis  Jahr 

1694. 
Exercitatt.    acad.  XIII.   super   theses   physicat   habitae 

Anno  1691«  Dorpati,  1692*  8  Bogg,  4« 
Metaphysica  contracta«  Ibid.  (1692*)  7  Bogg.  4« 
Bisp,  de  contiguitate  corporum.    (Ant.  et  Resp«  Gnn» 

naro  l^ojlenio,  Östrogotlio.)  Ibid.  1692*  8« 
Disp.  de  yero  nobili.  (Aut.  et  Resp.  Henr.  Nedderhof» 

Reral.)  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4* 
Diu.  philos.  de  erroribus  sensuum.   (Aut.  et  Resp.  An- 

dreaWestermann,  Holmiensi.)  Ibid. eod.  5 Bogg.  4* 

Theses  miscellaneae.  (Resp.  M.  B  er  tief.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  Philosoph,  continen^s  idearum  considerationem^ 
ex  Veterum  et  Recentiorum  sententiis  hanstem  (1.  hau« 
stam).  (Resp.  Laur.  And.  Salvio»  Sndermanno.} 
Ibid.  1693.  6  unpag.  u.  25  S.  4.  ' 


AOO  '  SlÖfBAG  (GABAZn). 

Difp«  de  elpgiic  jeu  argutis  infcriptionibus« .  (AuL  etJElespu 
lac.Goiiciof  Prusso.)  Dorpati,  1693*  3  Bogg.  4* 

l)isp.  de  natura^   (Resp»  Car«  Ündenio»    W.  Gotho.) 

Ibid*  eod.  8*  . 

Dhp.  de  Tictore  ptudente.   (Aut,  et  Be^pl  Erico  AI* 

bogio.)  Ibid.  eod.  3  Bogg. 
Exerc«    poliu  bonuoi  ciyem   paucis   dellneans»    (Retp* 

Dan»  Clöcoyio»  Big.)  Ibid»  eod«  3  Bogg^  4. 

Ptogtk  dacrum  divae  mettioriae  «^  *»-  Ülricae  Eleo&orae* 

Ibid.  eod.  4  Bogg.  Fol. 
Disp.  de  yirtttte  liei'oica.  (Resp.  Johamio  Ramtielio» 

Ostro  Gotho.)  Ibid.  1694»  4^  Bogg.  'JU 

l>ifp.  de  peregritiis.-  (Aut.  et  Resp;   Gast.  Adolph o 

Hnmble.)  Ibid.  eod.  4  Bogg;  4- 
Disp.  de  mundo.  (Aut.*et  Resp.  Boethio  Wernberg^ 

Upsal.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4. 
Otbis  imperiorum ,  cum  ej  us  causis  communioribui  bre-» 

viter  delineatus.    ( Resp«   Erico  Bunte,^ Ingerm. ^ 

Ibid.  eod.  3%  Bogg.  4- 
£xercit.  polit,  debono  belli  duce.   (Resp.  Renir.  Korc^ 

O.  Güüio*)  tbid.  eod.  5  ünpag.  u.  45  o.  4* 
£xerc.  deamicitia.  (Resp.  Job.  Mether,  Cftrelo.)  ^id« 

eöd.  4  Bogg.  4« 
Exerc.  de  consiliario.   (Resp.  Erict)  Albogio.)  Ibid* 

1695.  4. 
Exerc.   pölit.  de  majesiat^    (Resp.   Je.   Röotklreh» 
Nobi]|  Süedo.)  Ibid.  1696*  6  unpag,  Bogg.  4» 

Disp.  de  anima  sl  meüte  h\imana  in  statu  separato.   (Aut* 
et  Resp.    GndmUndö  Krook,   Smol.)    Ibid.  eod* 
4  Bogg»  84 
Disp»  de bello  ejusque  causis»  (Resp.  Jo b.  Zach. Frank«» 
•    kenhjelm^  Nob.  Sveco«)  Ibid*  eod.  '7  Bogg.  4* 

Exercitium   acad«  de  libertate  civili.    (Resp.  Andrea 
Borg,  Suedo.)  Ibid.  1697^  i  unpag.  Bog.  u.  45^*  4« 

Difi.  nöliU  de  pace.   (Aut.  et  Resp.  Gabr»  Hinnel.^ 

Ibid.  eod.  lo  unpag.  u.  38  S.^  4* 
Diss.  polit»  der  obligaüone  civium  erga  principenu  (Resp. 

Jaedb  Wagner,   Wesmanno^Suedo.)    Ibid.  1698* 

2  unpag.  BU.  u.  20  S.  4*  • 

Exercitium  academioum  de  cura  ftnimi.  (Resp.  Andr»  C» 

Klemmer»  Ost*  Bothn.)  Ibid»  eod*  35  S.  4* 


Sjöberg  (Gabriel)'«  ^  '20X 

Disp,  de  culta  dei  natural!.  (Resp.  [pro  gradu  mag. 3 
Job.  Oern.)  Dorpati,  1698-  3  Bogg.  4. 

Progr.  (nomine  consistorii  academici)  de  diaconu^ 
ecclesiar|;im  prolixioriwn  pastoribus  ordinariis  adjun- 
gendis.  Ibid.  eod*  Forma  pat.  '* 

Disf.  polit.  de  praerogativa  honoris.  (Resp.  [pro  gradu 
mag.]  Andrea  Job.  Straetbovio,  Comit.  DalBer- 
gii  apud  Kigenses  legion.  past. ,  ^Austro  Gotbo.}  Ibid. 
1699.  3  Bogg.  4.  , 

Disp.  de  jure  principis  circa  sacra.  (Resp.  [pro  gradu 
2nag.]  Henr.  Meurcb,  Past.  TorgeL)  Pernaviae» 
1099:  4  Bogg.  4. 

^Penuivia  Utterata»  breviter  concinnata  et  in  lucem 
.  publicam  ao.  1703  emissa.  Ex  officina  Georg.  Matth» 
SJöUeri.  4  Bogg.  -^  Pars  Ilda.  1  Bog.  4« 

Gedicbte  in  lateinischer »  griechischer ,  schwedischer  und 
deutscher  Sprache 9  zu  Upsal,  Stockholm ,  Jena,  Dor- 
pat  u.  Pernau  gedruckt« 

Programmata. 

Htdm^  die  tr  gehalten:  Oratio  de  grato  animo  erga  pafentea 
et  praeceptoresy  bab.  Upsaliae»  1679*  —  Or.  carmine 
elegiacö  composita,  de  re|is  Caroli  XL  virtutibus^ 
praecipue  bellicis,  hab.  ibid.  1680*  ^-  Or.  de  veritate 
philosophiacy  hab.  Dorpati,  1690.  —  Or.  in  natalem 
Caroli  XI.  regis,  d.  25-  Nov.  1691*  (sc/ieiVien  die  obigen 
Solemnia  Acad.  Gust.  Caroli  etc.  zu  seyn).  —  Or.  de 
regia  dignitate^  eminente  prae  aliis  rerum  publicarum 
formisi  hab.  in  abrogando  a  se  rectoratu  academico.—-  . 
Cr.  panegyr.  de  principe  absolute  et  ejus  auctoritate, 
in  festum  unctionis  Caroli  XII.  d.  7^  Mart.  1698.  — 
-Or.  de  necessitate  parendi  legibus  a  majestate  promul" 
gatisy  d..  15«  Dec.  1698«  —  Or.  de  defensione  philo- 
aophiae,  ut  et  ejus  utilitate  et  necessitate  in  omni  rei-  . 

.,  publicae  statu ,  in  collatis  ab  ipso  honoribus  magisterii 
decem  canditatis  d.  i%  Sept.  1699«  -*-  Or.  de  histo- 
riarum  necessitate  f  difficultate  et  in  ea  occurrentium 
rerum  et  personarum  magnitudine,  amplitudine,  hab. 
pro  munere.professoris  historiarumjiuspicando,  Febr. 
1702«  —  Parentatio  in  Ericum  Dahlberg,  cancell. 
acad.  9  d.  15*  Jun.  .1703*  —  Ob  dies^  Heden  gedruckt 
»orden^  kann  man  nicht  bestimmen. 
JY.Band.  26 


M2    SjÖBSRG  (G.)«  V.  SXVXES  (AlTG.)*  (AuG.  FaiEDR.) 

Bandsdtrtfttteh  hatte  tr  ausgtarbuiti : 

Diipatatt.  XIIX*  de  libero  philofopho.  1694* 
Collegium  difputatorium  et  praelectorium  ex  Groüo  et 

alUs  antoribus  de  jure  belli  ol  pacis  1695* 
Disputatt.  XV.  ex  jure  naturae  depromtae»  in  gratiam 

alumnorum  conscriptae  1698* 

Vtrßi*  stiif  €ig$ne  'PemmtL  lit.  Part.  i.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1698* 
£.136-138»»  1704«  p.3S*  —  Müllers  Samml.  ruia;  Gctch. 
tX.  943-S47.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb. 3«  S.  130  •14t.  —  Nord. 
Mite.  XXVU.  444« 

VOM  SivERS  (August). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  1827  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  6«  und  liefs  fich  dar' 
auf  als  praktUdier  Arzt  in  Riga  nieder. 

Dias,  inaug«  medico  -  chirurg.  de  dacrypcyttitide  ejusjue 
morbis  secundarüt»  Dorpati»  1827«  62  &  8* 

VON  SivERS  (August  Friedrich)* 

Sohn  von  Friedrich  Wilbb^m  i.,  Bruder  von  Frie- 
drich Wilhelm  2.,   Karl  Magnus  Adolph,   Pjbter 
Reinhold  und  Reimhold  Heinrich,  und  Vater 

des  vorhergehenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  im  väterlichen  Hause ,  bezog 

1784  die  Universität  Leipzigs  übernahm  1790  das  ihm  in  der 

Brhtheilung  zugefallene  Gut  EusekUll^    wurde  1796  IauiA- 

richter  und  einige  Zeit  nachher  Deputirter  des  pernoMiSchen 

Kreises  t  welches  letztere  Amt  er  bis  an  äeinen  Tod  bAleidete. 

Als  die  livländisch' ökonomische  Gesellschaft  eben  in  Jhätigidt 

getreten  war,  wurde  er  1796  wirkliches  Mitglied  derselben  und 

nahm  seitdem  beständig  an  allpt  ihren  Arbeiten  den  thätigsten 

Antheil   Geb.  zu  EusAüll  am  29  Julius  1766,  gest.  zu  Riga 

am  4  Julius  1823. 

VotUYn;  in  den  Materialien  zu  Grundsätzen  zur  Verbes« 
aerung  des  Zustands  der  Bauern  in  der  Rigaschen 
Sutthalt.  (Riga»  1796»  Fol.)  S.  22« 


V.  SivsRs  (AvG.  Faiedk.)-   (Frixdr.  WiLtt.  i.>  2o3 

Einige  oeon.  BeiAerlLungen;  im  Oecononl.  Repertorium« 
f.  LivL  n.  3»  S.  GTG-GSS*  *—  Bemerkungen  über  einen 
AnffatzTom  Bierbrauen;  tbtnd*  IIL  2*  &  209 -21 3«  -— 
Ueber  die  Veronesische  Dreschwalze;  tbtnd,  III.  3. 
S«  332'*335«  —  Einige  Bemerkungen  über  Hermbstädts 
Verbesserung  der  Brantweinsbrennerey ;  ebtnd.  IV,  2» 
S.  594-597.  —  Bericht  und  Zusätze  über  das  Verhält- 
nifs  des  Futters  zum  Viehbestanc^e'  und  Dünger^  und 
über  den  Betrag  der  Aemte  vom  Flächeninhalte  ;  ebenda 
V.  3.  S.  332-346. 

Ueber  die  Lungenseuche;  im  Neuern  öcon.  Repert.  f. 
Livl,  1.2«  S«  194-198*  —  Bemerkungen  über  die  Ab-» 
handlungy  die  Verbesserung  der  Banerwohnungen 
betreffend;  ebtnd.  II«  4>  S«  353-382«  (und  in  der  Samm- 
lung: Ueber  die  Verbesserung  der  livl.  Bauerwohnun« 
gen.  Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Gegen« 
stand  y  die  bey  der  livL  öconom.  Societät  eingereicht 
lind,  iste  Samml.  Dorpat,  1814«  8*  S.  115- 142*)  -— 
Ueber  die  Verbesserung  feuchter  steinerner  Gebäude  ; 
eb€nd,  V.  2«  S.  131"  165«  und  Nachtrag  dazu  V.  4* 
S.  445-455« "—  Ueber  die  Bereitung  und  den  Gebrauch 
der  künstlichen  Seebäder;  ebenda  VI.  i.  S.  44-58*  — 
Bemerkungen  über  die  frühe  Roggensaat  und  das  Be« 
cäen  der  Felder  mit  alter  Roggensaat;  ebenda  VL  1«. 
S.  59-68- Ji.  VIIL  ä.  S.  221-243. 

Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  (über  die  Bauemireyheit) ;  in 
dm  Neuen  inländ.  Bll.  1818*  S.  25-28« 

Vergl.  se/nen  Nekrolog  (von  A.v.  Löwit.    Dörpat,  1893*)  8« 
*        unddaraiu  Ostsct-Prov.  BL  i8a4-  $.i33. 

VON  SiV£RS  (Friedrich  Wilhelm  i  .)• 

Vater  des  vorhergehenden  und  der  vier  nachfolgenden« 

JErbherr  auf  EusAüU^  Kurwitz  ^  Ranzen  und  Sosar  in 
JAvlandy  diente  in  der  ruisisdien  Armee  bis  zum  Major^  nahm 
den  Abschied  und  trat  dann  die  uinem  Vater  ^  dem  Vice- 
admral  v»  SiverSf  ais  Schadioilialtung^  von  der  Krone  erb» 
lidi  verliehenen  Güt^  an.  1759  wurde  er  zum  Landrath 
und  Oberhirchtnvorsteher  des  pernauschen  Kreists  erwiüdtf 
legte  aber  1772  beyde  Aemter  nieder.  Geb.  am  ar  Maf  17171 
ge$t.  am  11  Januar  1781. 


^04  v.Sivsr8(Frxzdr*Wilh«i«).  (FiiiEDR.  Wilr.  a«). 

1 

Oeppetiis  kuida  wifi  p511e  wiin  tehhakfe.  ( Unterricht  im 
BrantweinbrandeJ)  Oberpahlen,  ITT'S.  8« 

Beyträge  zu  Hup  eis  topograph,  Nachrichten,  und  zu 
dessen  Nord«  Mise. 

Fe(^/-  Kord«  Mise.  IV.  i86. 

VON  SivERs  (Friedrich  Wilhelm  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  August 
Frisdrick  und  den  drey  nachfolgenden. 

Erhherr  auf  Ranzen;  nahm  1786  «einen  Abschied  auM 
dem  Militär  als  Oberster^  war  c^on  1792  bis  1797  livVdndisdur 
Couvernementsmarschall  ^  dann  bey  erfolgter  Wiederher- 
Btellung  der  frühem  Verfassung  Landrath^  wurde  181 1  Kur- 
ländischer  Gmlgouverneur ^  welche  Stelleer  in  dem  verhäng- 
nifsvollen  Jahre  i8ia  und  ferner  bis  1814  verwaltete^  befehligte 
cucli  während  der  feindlichen  Invasion  die  livländische  Land- 
welir^  und  ward  im  eben  erwähnten  Jahre  zum  Senateur  er- 
nannt.  £r  war  zuktzt  Geheimerrath  und  Ritter  des  St» 
Alexander 'Newsky- Ordens^  des  St.  Annen- Ordens  der  isten 
und  des  St.  George- Ordens  der  ^ten  KL  Gek  am  26  Ju* 
lius  17489  gest.  zu  Ranzen  am  27  December  i823. 

Anrede  bey  Eröffnung  der  Berathschlagungen  über  dat 
zweyte  Deliberatorium  des  Landtages  im  J.  1796»  ge- 
halten am  20-  Sept. ;  in  den  Materialien  zu  Grundsätzen 
zur  Verbess.  des  Zustands  der  Bauern  in  der  Rigaschen 
Statthalterschaft.  (Riga9l796«  Fol.)  S.  6*  —  Anrede 
bey  Endigung  des  Landtages;  ebend.  S.  34«  —  Wakken« 
hnch  für  die  Güter  Ranzen  u.  Schillingshof ;  d^end* 
S.  35-39.  u.  2  Tabellen. 

Einige  Versuche  über  die  Verbesserung  der  Wiesen  $  in 
den    Abhandl.    der    livl.    öcon.   Societät.  I.  389-393« 

-  (1802.) 

Gab  heraus:  Landtags- Schi ufs  zur  Verbesserung  des  Zu- 
fitandes  der  Bauern  als  im  Monat  Januar  des  I797steii 
Jahres  auf  dem  ausserordentl«  Landtage  in  Riga,  die 
den  Privilegien  Lieflands  gemäfse  Verfassung,   durch 


V.  SiVERS  (F.  W,  a.)»    (E-M.AO.    (P.R.)«     ao5 

AUerhöchite  Gnade  Sr.  Kays.  Majeftät  Paul  L  wieder 
hergestellt  ward.  Moskwa^  i797.  34  S,  gr.  8«  *-*  Wie- 
der abgedruckt  (mit  Anmerkungen^  in  Merkels  Supple« 
ment  zu  den  Letten.  (Weimar,  1 79i.  8*)  S.  51-108*» 
und  in  Jessen  Letten  2te  Aufl.  (l800.)  S,  405-442« 

Seine  Büste  von  kararitchem  Manpoc  auf  dtz  Bibliothek  des  * 
Gymnasium  ijluitre  su  Mitau« 

Vtrgl*  Nord,  Mtic,  XV,  797.  -^  Oitsee^ProY*  Bit  i8t4t  5.  8«  9« 
(von  G.  F.  Parrot)  und  dcu-aus  in;  Noch  einiget  über  die 
livl&nd.  Baueran§el.  von  L.A.  Graf  Meli  in«  S.  93-102« 

VON  SivERS  (Karl  Magnus  Adolpb). 

Sohn  von  F&tedrxcr  Wix.hsx.m  i»  und  Bruder  von  Au- 
gust Faxeorich,  Friedrich  WiroELM  2.  und  den 

beyden  nachfolgenden* 

ErUurr  auf  Sosat  und  Seyershof  in  lAvland,  ma-de  im 
Kadettentorps  XU  St.  Petersburg  erzogen^  diente  wiihrend  der 
Regierung  der  Kaiurin  Katharina  im  russischen  Militär 
bis  zum  Major  f  und  nahm  dann  seinen  AbsMed.  Geb.  am 
I  Junius  1765,,  gest.  zu  Seyershafam  29  August  i83o» . 

*  Taschenbuch  für  deniangehenden  Lievländischen  Land« 
wirthy  oder  Resultate  der  eigenen  vieljährigen  Exfah* 
rnngen  eines  Lievländischen'  Gutsbesitzers,  zur  Be- 
förderung der  Aufnahme  der  Landwirthschaft  in  Liev- 
land,  von  A.  v.  S«*  Erbherrn  auf  S**  u.  S**\ 
Dorpat,  1808.  35  S.  8«  Mit  5  Tabellen. 

VON  SivERS'  (Peter  Reinhold). 

Sohn  von  Friedrich  Wii.h£i.h  i.,  Bruder  von  August 

Friedrich,  Friedrich  Wilhelm  2. ,  Karl  Magnus 

Adolph  und  dem  nachfolgenden. 

Erbherr  auf  KurmtZf  jetzt  auf  Seimthal;  geb.  am  i3  May 
1760,  studirte  in  Leipzigs  wurde  1783  Assessor  im  pernau- 
sehen  Kreisgerichte^  1786  pernausdier^  ij&g  felUnscher  KraS' 
riduer,  ijgü  pemauscher  Kreismarschall,  lUerauf  erst  esthrä^ 
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Sicher  Dutrikadinktor^  dann  Ober^rekior  des  JKrciCimrks» 
Mitglied  der  livländisch-ökononüschen  Sodetät  und  Adek- 
dtpuÜTUr  des  pernauschtn  Kreises f  l8l8  U^lündisdier  Land'' 
rathf  später  EhreninspAtor  des  pemaU'feUinsfhen  5chiilkrei- 
sss  und  1824  Ritter  des  Wladinür^  Ordens  der  4ten  Kl. 

Gedanken  über  das  Ringen  einiger  livländischen  Guts- 
besitzer nach  einem  Zwanggesetze»  das  den  Curs  der 
Banknoten ,  fixiren  soll.  Nebst  Anhang  eines  Brieüs 
▼om  ColL  Rath  und  Ritter  Hrn.  y.  Jakob  über  den 
nämlichen  Gegenstand.  St.  Petersburg,  1811«  28  S.  8« 

Zustand  des  livl.  Creditsystems  im  Julius  1806f  Bericht 
an  die  GeneraWersammlung  der  zum  Creditwerk  ▼«r* 
bundenen  livl.  Gutsbesitzer;  m  Storchs  RuXsL  unter 
Alex.  I,  Bd.  IX.  S.  86-92« 

Bitte    an    alle    diejenigen »    welche  Versuche   mit  der 

Dreschwal^e  anstellen  und  diese  öffbntlich  bekannt 

'  machen  wollen;    im   Oecon.  Repert.  f.   Livl.   IV.  3« 

S«  733*736«    —    Oeconomische  Er&hrungen;  ebend. 

VI.  3.  S.  748-750. 

lieber  ein  Mittel  wider  die  Lungenseuche;  im  Neuem 
öconom.  Repert,  f.  LivL  L  3*  S.  304-311*  "—  Ueber 
einige  auf  dem  Gute  "Heimthal  etablirte  Häuslerfami* 
lien;  e&end.  IIL  4«  S.  526-541« 

Auflösung  einiger  Hauptknoten  zur  Auflosung  der  Leib- 
eigenschaft in  Livland.;  in  den  Neuen  inländ.  BIL 
1818«  S,  169-173»  181.  186-190. 

Ueber  die  Befriedigung  offener  Plätze  auf  dem  Lande; 
in  c/enLivL'Jahrbb.  der  Landwirthsch.  Li*  S.  64-76«-— 
Erfahrungen  in  Anwendung  d^s  Lehmmergels  zum 
Ackerbiiu;  ebend.  IL  1*  S.  59-83.  Mit  5  Tabellen. 

Die  Entstehung  der  freien  Arbeiter  in  Livland;  in  den 
Oecon.  gemeinnütz.  Beil.  z.  Ostsee -Prov.  Bl.  1825* 
No.  7*  — -  Rettung  des  Heidekrautes;  ebend.  No.  8»  — 
Der  rationale  Landwirth ;  ebend.  No.  9.  — -  Erfahrun- 
gen im  Bau  landwirthschaftl.  Gebäude  von  Wellerar- 
beit; ebend*  No.  11. 

Ver^i.  Mcutels  G.T.  Bd. so.  S« 48o«t  nro  ihm  aber  unrichtig  der  ^ 
Name  'Bi.tinlLetX  gegelwt  ist* 
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VON  SivERS  (Reinhold  Heinrich). 

Sohn  von  Friedrich  Wilhelm  i.,  Bruder  von  August 
Friedrich  und  den  drey  vorhergehenden. 

Hatte  frühtr  studirt ,  diente  hkrauf  im  MiRtär  und  war 
sdwn  1787  Husarenrittnuisttr  ^  nahm  seinen  Abschied^  war 
1804  bis  1806  Sekretär  bey  der  2ten  Abtheilung  der  pernau- 
sehen  Revtsionskomnüssion  und  praklicirte  nachher  beym  per- 
naiachen  Landgerichte  ak  Advokat.  Geb.  am  21  May  17689 
ertruhhenam  5  JuUus  1820  beym  Baden imfeUinechen  See. 

IfUfttpiele.  Dorpatyl816«  98  S.  8« 

Ueber  WoUenmaiittia^uren  und  die  Yerbessemiig  deff 

Wolle  in  Livland;  im  Oecon«  Repert.  t  Liefl.  VlL  2* 

S.  215-221« 

.  Skarga  (Peter). 

JBin  polnischer  angueliener  und  geklirter  Jesuite^  der  sich 
audi  in  Riga  aufgehidten  hat  1  in  der  Folge  aber  Hofprediger 
des  Königs  von  Polen  Sigismund  Hl  war  und  Um  i589 
auf  seiner  RdH  nach  Beval  begleitete.  Geb.  zu  Grodziec  in 
Grofspolen  i536,  gut.  zu  Kräkau  i6l2« 

Septem  columnae  fidei  catholieae  de  taeramento  altarit •  •  •  • 
De  taeramento  eucharistiae  libr.  lU.  .  •  *  * 

Artet  duodecim  Sacfamentariorum  ten  Zwinglio  Cal« 
vinittamm,  quibut  oppagnantf  et  totidem  arma  Ca- 
tholicomm»  quibut  propugnant  praetentiam  corporis 
D.  N.  Jesu  Christi  in  Eucharittia.  Contra  Andream 
Volanum,  hujut  haereticae  pestis  in  Lituania  Archi- 
minittram.  Vilnae,  (1582«)  4unpag.Bogg.  U.424S.  8« 

An  haereüeo  «it  terranda  fidet?  •  •  •  Mit  einer  Vorrede 
und  einem  Bedenken  1602  neu  herantgegeben  voa 
Daniel  Cramer. 

Selectae  tanctorum  vit^e  (in  polnischer  Sprache^).  .  •  • 
4  Theile. 

Compendium  annalium  eccleiiatticorum  BaronL  (bipol> 
niuher  Sprache)  •  •  • 
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Conciones  in  dominicas  et  fetta»  de  satietis  u«  ••w.  (^in 
polnisdier  Spracht^  •  •  • 

De  Russorum  erroribus  9  et  causis  cur  a  Romana  ecclesia 
defecerint;  in  der  Sammlung:  De  Russorum ,  Mosco- 
yitarum  et  Tartarorum  religione  etc.  (Spirae,  1582*  4«) 
S.  220. 

Kf/*^/.  Gadeb.  L.B»  Th.3«  S«  143.  -«Idcber.  -~  Baumgar* 
t  e  n  i  Nachrichten  von  merkwürdigen  Buchern«  Bd.  6.  5. 1 1 7. 

Skodeiskt  (Joachim  Ernst). 

Wurde  17 19  Potior  zu  Kokenhusen.     Gtb,  zu  •  •  •  » 
g«r.  1740.  # 

Lettische  Kirchenlieder  9  die  mit  J.  IL»  S.  bezachntt  sindf 
Vf^as  aber  auch  Joh.  Ernst  Stauwe  bezeiclmm  kann* 
(s.  desi.  Arty 

Vergi'  T  e  1 1  c  h  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  175.  ^  Nord.  Mise.  IV»  1  %%.  — 
Zimmermanni  Letu  Lit.  S.54« 

■  ff 

Skodeisky  (Nathanael). 

War  erst  Lehrer  an  der  Schule  fu  Libau^  dann^  g^g^n 
ac^Jahr  langf  Pastofr  zu  Sahten  in  Kurland^  seit  1710  aber 
Pastor  an  der  Johannisiirche  zu  Riga»  Geb.  zu  Saalfeld  in 
PreuAen  am  9  Februar  l662)  gest.  am  6  April  1724. 

Nachricht  von  Riga;  in  E*  S.  Cyprians  Hilaria  evan« 
gelica  oder  theologisch -historischer  Bericht  vom  an- 
dern eTangelischen  Jubelfest  (Gotha,  1719«  Fol«)  S.877« 

Vergi»  Bergmanns  Geich.  der  Big.  Stadtkirch.  S.4g« 

Skragoe  (Gabriel)« 

Studirte  zu  XJpsdl^  wo  er  i685  die  Magisterwürde  an- 
nahm ^  hierauf  aber  zu  Jena;  wurde  bey  Herstellung  der  Uni-^ 
versität  Dorpat  1690  Professor  der  hebr aisdien  und  griediu 
sehen  Spradte  an  dieser  Lehranstalt^  1693  Assessor  des  Kon- 
'"itoriums  und  Pastor  (praebendarius)  zu  Kawelecht^  i6g8 


*       Skraoox  (Gabrisl)«  209 

Froftifor  der  Theologn^  1706  aber^  ndchdua  die  Vtiüvtr$U 
tlU  nach  Jftrnau  verlegt  war^  Prokanzkr  derselben  und  Gene« 
ralsupiriniendent  von  LMand.  Geb.  in  Westmannland  2ü  ••., 
gsst.ij  to.' 

Jesus  Christus  solus  atque  unicus  sacerdos  et  sacrificium 
expiatorium  mundi.  (Praes.  Joh.  Gull.  B'aiero«) 
Jenacy  1688«.  80  S.  A*  (Sc/iofi  früher  hatte  er  einige  Dis- 
putationen zu  Upsal  herausgegeben.) 

De  Messia  judaicoy^si^e  qualem  Judaei  fingunt,  ejusque 
fldventu.  Oissert«  (Aut.  et  Resp.  Joach«  Beuther^ 
Rig.)  Oorpati,  1692«  6  Bogg.  4- 

Disp.  de  pugna  singularL  (Resp.  •••  K-enitio,  Anger^ 
mund«)  Ibid.  1693-  4« 

Disp.  de  consiliario.  Ibid«  cod«  4« 

Disp.  de  avToXeiQia»  Ibid.  1694.  4« 

Ad  virum  —  Joh.  Fischer,  super  obitu  filiae  carissimatt 
virginis  Christianae  Elisabethae  Fischer.  Rigae,  1695* 
*%Bogg.  4. 

Disp.  de  usu  calculorum.  (Resp.  Laur.  Salvio«)  Dot^ 
pati,  1696.  4. 

Oratio  de  notis  veri  doctoris  in  ecclesiai  hab,  Pemaviae 
d.  29*  Attg.  1699;  in  dem  Actu  inaugurali  academia« 
Gustavo  Carolinae,  Dorpato  Pernavium  translatae, 
pag,  51*133-  — *■  Ob  seine  Or.  inaug.  ad  suscipiendum 
munus  professoris  theologici  1698  und  Or«  in  obi- 
tttzn  regis  Garoli  XL  gedruckt  worden^  kann  man  nicht 
angeben.  ^ 

GA  heraus  Handbuch»  worinnen  verfasset  ist  1  welcher 
gestalt  der  Gottesdienst  mit  Christlichen  Ceremonien 
und  Kiiyhen  Gebräuchen  in  unseren  Schwedischen 
Versammlungen  gehalten-  und  verrichtet  werden  soll» 
Verbessert  und  veifmehrt  in  Stockholm  im  Jahr  1599» 
übersehen  im  Jahr  1608  und  unnmehro  nach  der 
neuen  Kirchen  -  Ordnung  eingerichtet  im  Jahr  1693% 
Aus  dem  Schwedischen  in  das  Teutsche  übersetzet  im 
Jahr  1708-  Riga,  bey  G,  M.  Noller.  12  uiipag.  Bll. 
n.  206  S.  *4*>  und  versah  dasselbe  sowohl  als  die  lettische 
Vebersetzung  von  S.  G.  Diets  (5.  dessen  Artikel^  mit 
Vorreden.  «-»  Die  deutsdie^  wie  die  lettisdu  Uebersetzung 

IV.  Sand.  i^7 
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hatte  schoi»  der  Gen«  Sup.  Dr.  Nie*  Berg  vercnitaJtm 
loMStrif  war  aber  durch  den  Tod  an  der  Herausgabe  ver^ 
hindert  worden*, 

Vtrgi*  Pemavia  lit.  Part.  i.  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704. 
p.39.  —  Müll«r8  Samml.  russ. Gesch.  IX.  947.  —  Gadefa. 
L.B.  Th. S*  S.  144*  —  Nord.  Mise.  XXVII. 445.  —  L. B  er g- 
mann 8  biogr.  Nachr.  v»  den  Livl.  Gen.  Sup«  S«  lo. 

Skytte  (Bengt  Johannsohn). 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  dis  nachfolgenden« 

Freiherr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Groneiö^  Marhj^  Elf- 
9pesiö  und  Strönurum^  studirte,  nachdem  er  schon  frühmtig 
mssenschafilichen  Unterricht  erhalten  hatte  ^  xu  Upsal^  be- 
gleitete 1629  den  Gesandten  Jakob  Baron  Spens  nach 
England ,  wurde  bey  der  vor  der  Rückkehr  statt  gehabten  Ab- 
schiedsaudienz vom  Könige  Georg  I  zum  Ritter  geschlagen 
und  erhielt  das  Schwert  ^  mit  dem  der  König  den  Ritterschlag 
vollzogen  hatte^  mit  den  Worten:  c'esi  pour  Vamour  de  votre 
perCf  vom  Könige  zum  Geschenk ,  begab  sidi  hierauf  nach 
Dorpatf  wo  zwar  die  Akademie  noch  nicht  eingeweiht  ^  aber 
sonst  alles  schon  von  seinem  Vater  ^  damals  Generalgouver* 
neur  von  Livland^  vorbereitet  war^  ging  i63i  ins  Ausland^ 
wurde  i633  von  der  Königin  Christine  zum.Kammerherm 
ernannt^  l638  Kammerrevisor ^  1640  Kammerrath^  1646 
Landshauptmann  von  Upsal  und  bald  darauf  audi  zugleich 
über  Stockholmslehn ,  1647  Ritterschaftsmarschali  auf  dem, 
Reichstage  zu  Stockholm  ^  1648  Reiclisrath  und  Kanzler  der 
Universität  Dorpat  {eine  Würde ^  die  ihm  Gadibusch  ohne 
Grund  abspricht^  und  deren  Bacmeister  gar  nidtt  erwähnt)^ 
1649  als  Gesandter  nach  Dänemark  geschickt ^  gerieth  i652 
in  Verdacht  1  den  Prinzen  Karl  Gustav  zur  Regierung  be- 
fördern zu  wollen  und  verlor  die  Gunst  der  Königin  ^  wurde 
von  dem  deshalb  angeordneten  Geriditefür  unithuldig  erklärt^ 
l655  zum  Gouverneur  von  Esthland  bestellt  und  noch  in  dem- 
selben Jalire  nüt  besondern  Aufträgen  des  Königs  nach  lA* 
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thaum  und  an  den  Herzog  Jahob  von,  Kurland  geschidt^ 
hierauf  i6€3  zum  Lagmann  von  Ingermannland  und  Pr'dsir 
dtnten  im  wismarschen  Tribunal  bestellt  ^  auch  im  Julius  des- 
stBten  Jahres  als  Gesandter  nach  Deutschland  abgefertigt^ 
1664  am  5  August  aber  auf  dem  Reichstage  zu  Stockholm^ 
mgen  eines  Briefwechsels  mit  dem  Herzoge  Johann 
Adolph^  der  nach  der  Seichsrtiarsdiallswiirde  strebte^  seiner 
Würden  entsetzt^  und  begab  sidi  auf  seine  Güter ^  wo  er  die 
übrige  Zeit  seines  Lebtns  in  der  Stille  zubrachte»  Geb.  am 
io  September  16 14,  gest.  am  23  Julius  i683. 

Dissertatiuncula  de  argumentOy  quod  foeminae  officiani 
legaü  mandaii  possit«  Upsaliae,  1626*  4* 

Oratio  qua  probatur,  utilitatem  pro  justitia  in  admini- 
stratione  rerum  publicarum  colendam';  junctinoL  edita 
cum  quatuor  aliis  dissertatiunculis  similium  argumen- 
torum,  a  fratribus  ejus  Johann»  et  Jacobe  Skytte  pro- 
nuntiatis.  Ibid.  eod«  4« 

Oratio  de  incarnatione  ülii  Dei  et  rationä  profligandi 
aut  refutandi  hostes,  qui  ei  contradicunt;  habita  in 
academia  Upsaliensi  et  edita«  Ad  calcem  actus  inau- 
guj^^lis  professionis  Skyttianae,  una  cum  duabus  fra*« 
trum  ejus  Johannis  et  Jacobi  Skytte  orationibus  de 
iimili  argumento»  Ibid.  eod.  4* 

Gratulatio  cum  roto  pro  salute  regis  et  regni  ordinum» 
in  comitiis  Holmiae  congregatorum,  dicta  in  novo 
nobilitafis  Sueciae  archeo  in  aula  equestri,  die  con- 
versionis  Pauli  anno  1627;  junctim  cum  duabus  simi- 
lis  argumenti  orationibus ,  habitis  a  fratribus  Johanne 
et  Jacobo  Skytte.  Holmiae^  1627«  4« 

Quaestiones  de  hodierno  statu  9  honori  academiae  Dor- 
patensisy  muniiicentia  invictissimi  regis  Gustavi  Adol- 

.'  phi  in  Livonia  jam  surgentis,  ad  publicam  disquisi- 
tionem  propositae  in  coUegio  majori«  Dorpati,  1630* 

Oratio,  panegyricam  lauddVn  Gustavi  Adolphi  regis  ex«« 
hibens.  Amstelodami,  1631*  FoL 

Oratio  in  excessum  Gustavi  Magni«  Lugd,  Bat.  1635^  Fol. .. 
Kecusa  a  Marco  Zuerio  Boxhornio.  Ibid.  eod.  4*  — ' 
Auch  in  «femSyntagmateparentationumGustavianarum« 

(Lugd.  Bat.  1637.  120 
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HandsdiriftUch  hat  er  hinterlassen  t 

Rdatio  de  statu  Moscoviticof  regi  Gustavo  Adolpho 
a.  1631«  d«  12.  Sept.  oblata  •«»*  im  Meidisarcfüve  zu  Stock- 
holm» 

Skjäl  til  at  beweka  de  Engelska  at  träda  uti  närmare 
Commeroe  handel  med  Swerlges  undersStare,  och  per 
oonsequens  nlirmare  f örbund  med  Sweriges  krona ,  iip<> 
satte  af  Herr  Benct  Skytte  och  til  Residenten  Le}on- 
berg  öfwersända  d.  I5f  Maji  ar  1663* 

Sol  praecipuarum  linguarum  subsolarium«  70  S«  Fol. 
Ja  der  Oymnasiumsbibliotiiek   zu  Linköping;    eine   Art 

"    schwedischer  und  griecfiisdier  Synonymikm 

Vtrgl*  Schefferi  Sueculit.  pag«  140*  «^  Gadcb,  L«  B.  Tb.  5. 
6.146 -148«  —  Nord. Mise,  aX. 333*  —  Soirnn,  p.  109-119.» 
wo  noch  verwiesen  wird  auf  Stiernmanh's  Swea  et  Gotha 
Höfdinga  Minna  p.  44. ;  oess.  Bibl.  Suioeoth.  p.  543. ;  dctt. 
Swentka  Bibl.  III.  3i9-3<9*  IV.  199  ff.;  Job.  A.  Reh b In- 
ders Gescb«  der  schwed.  LandmartchäUe  (schwed.)  S.  75.; 
Gexelii  biogr«  Lf^t  Illt7^«i  ScblÖsers  schwed,  Biogr. 
IL  488  ff« 

Skytte  (Jakob  Johanns  ohk). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden. 

Freyherr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Edby  und  Stenshoem; 
itudifte  zu  Vpsal  und  Leiden ^  wurde  am^iS  Oktober  x632 
der  erste  Rektor  der  Universität  Dorpat  (Somm.  p.  S2*)i 
trhiärte  auch^  obwohl  noch  sehr  jung^  der  studirenden  Jugend 
den  Caesar  i  und  wurde  1644  Vicepräsident  des  sdiwedisdien 
HofgeriduSf  1645  aber  Landshauptmann  von  Ostgothland^ 
welches  Amt  er  i65o  niederlegte.  Geb.  zu  .  •  •  |  gest.  am 
z  März  i654« 

Disputationes  sex,  in  quarum  tribus  primis,  num  femina 
legati  officio  fungi  possit,  tribus  posterioribus ,  num 
in  administratione  reipublicae  interdum  a  justitia  ad 
utilitatem  deflectere  liceat»  scriptae  ad  Jo*  Siihonii 
informationem  a  Joanne  9  B^nedicto  et  Jacobo  Skytte» 
liratribus  germanis  et  Lib«  Baronibus  in  DuderhoL 
Upsal.  1626-  4«  VergU  d.  vorherg.  Art.  und  Sohef  f  eri 
Suecialit.  p.  280*9  unter  Joh.  $imoniut« 
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Panagyrieut  in  laudem  Frederici  Heturlci,  Araiuiteum 
principis,  dictus  Lugd»  Bat»  Amstelod,  1631«  Fol, 

Disp.  de  rebus  publicis«  academicae  dis^uisitioni  subjecta, 
(Resp.  Bened.  Baazio.)  Dorpati^  1632.  Fol. 

Ein  Brief  an  Dionysius  Vossiu»  d*  d.  Dorpat  14.  Not« 
1631*;  in  den  Epislolu  Joh«  Gaph«Vos8ii.*(Augu8U  Vln-» 
del.  169l0  n«98f  —  Ein  sweyter  an  Gerhard  Vosaua 
d.  d,  Linköping  5*  Febr.  1649 ;  tbtnd.  U,  327* 

Handschriftüdi : 

Belatio  de  Ilutns»  Moscoyiae  conscripta  anno  1633« 

Vergi.  Maliers  Samm«  niM.  Gesch.  IX.  iis.  i6i«  -^  GadcB. 
L.  B.  Th. 3*  S.  148«  nac/i  5ch«fferi  Suecia  lit.  p,  140.  und 
Stjeinmanni  BibL  Suiogoth,  IL  549, 


Skytte  (Johann). 

Vater  der  beyden  vorhergehenden« 

Frefherr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Gronatö ,  SederaJur 
and  Strömsrum.    GewöhnliA  wird  der  Bürgermeister  zu  Ny* 
köpingBengt  Nilsohn  Shräddare  als  sein  Vater  angege. 
bin;  einige  Gesduchtschreiber  hingegen  madun  ihn  zu  einem 
natärüdien  Sohn  des  nachmaligen  Königs  Karl  IX j^  der 
von  sdner  frühen  Jugend  an  grofse  Zuneigung  und  Sorgfalt 
für  ihn  an  den  Tag  legte ,  und  dem  er  audi  überaus  äJmlieh 
gewesen  seyn  soll     JBey  seiner  Erhebung  in  den  Adelstand 
1604  hatt9>  er  den  Namen  seiner  Mutter^  Anna  Anders 
Tochter  aus  dem  alten  Geschlechte  der  Skytte^  erhalten^ 
Anfangs  auf  der  Schule  zu  Nyköping  und  dem  Kollegium  zu 
Stockholm  unterrichtet^  wurde  er  frühzeitig  nach  Marburg 
auf  die  Universität  geschickt ,  zeidmete  sich  dort  durch  Dispu^ 
tatioaen  und  öffentliche  Vorträge  aus  und  erwarb  sich  die  Ma» 
gisterwürde»     Nach  einem  zehnjährigen  Aufenthalt  im  Aus^ 
landet  *)  wOhrend  dessen  er  Deutschland^  die  Schweiz^  Franko 


*}  Doch  mufi  er  iniwischtn  auch  wieder  in  seinem  Vatexlande 

feweten  seynt  da  er  im  Oktober  1599  su  Nyköping  cina 
lede  gehalten  hat«    S«  das  Schriftenverstichniis. 


^14  SxTm  (Johanm). 

reieft,  Holland t  England^  Schottland ^  Dämmarh  und  Nor* 
Wtgtn  bereiset  hatte^  Mirtt  tr  1603  nach  Sdhwedtn  zurück 
und  trat  hier  gldch  das  Amt  eines  Lehrers  des  Kronprinzen 
und  eines  Studienaufselien  der  Prinzen  Johann  und  Karl 
Philipp  an*  Im  J.  161 1  wurde  er  Gouverneur  von  West* 
mannlandf  1612  Kammerrath^  1617  Reidisrath^  l€20  Kam- 
merpräsident^ 1622  Kanzler  der  Universität  tJpsal^  1624  in 
den  Freyherrenstand  erhoben  ^  1627  Lagmann  von  Nordßnn- 
landf  1629  der  erste  schwedische  Generaigpuverneur  Von  Liv- 
landf  Ingermannland  und  Karellen  ^  i632  Kanzler  der  Uni- 
versität Dorpat  und  i634  Präsident  des  gothischen  Hojge- 
richts  I  wurde  aber  auch  ausserdem  zu  sehr  vielen  andern  widu 
tigen  G^cJidJten  und  besonders  zu  mehreren  Gesandtschaften 
gebraucht  ^*)  entschied  unter  andern  1630»  gemeinsdiaftlidi 
nutzem  Gouverneur  von  Esthland  Philipp  Scheid  ing 
und  dem  Feldmarschall  Gustav  Horn^  die  Streitigk^ten 
zwischen  der  esthländischen  Ritterschaft  und  der  Stadt  Reval^ 
und  legte  i635  das  Generalgouvernement  über  Livland  nieder. 
Um  die  Wissenschaften  hat  er  sich  auf  mancherlei  Weise  ver* 
dient  gemacht.  Auf  Gustav  Adolphs  Befeld  stiftete  er  die 
Schule  zu  UmOi  der  er,  gemeinsdiaftlich  mit  einigen  Freun- 
den,  5ooo  Thaler  schenkte;  das  sogenannte  Handbock  {Gebet- 


*)  Bacmeisterund  GadebuscH  lassen  ihn,  durch  den  Titel 
einet  von  seinem  Gesandtschaftsprediger  Peter  Jansen 
herausgegebenen  Buchs :  ^^Itinerarium  oder  ausfuhriicher  Be- 
richt von  des  schwedischen  Gesandten  Joh*  Skyttens  Reist 
aus  Schwedennach  Denemark^  Holland  und  Engelland ;  Nt* 
Jfen  drey  Tractätlein  von  der  Schwedischen  Gesandtschaft 
nach  Moskau ,  wie  auch  der  MoschoiAtischen  ntsch  Schweden 
im  Jahr  1617  ^'^d  dann  der  Russen  Religion^  Certmonien^ 
Gesetzen^  Policey^  Kriegshändel  urui  Landesbeschaffenheit, 
Hamburgs  1619.  4.*S  verUitet,  auch  eine  Mission  nach 
IVufiland  ausricnten;  was  aber  ein  Irrthum  scheint,  zumal 
da  Gadebusch  selbst  in  seinen  Livl,  Jalirbb,  //.  9.  51 513« 
bey  Erwähnung  der  damahcen  Gesandtschaft  nach  Moskau 
die  Personen  namentlich  anführt,  aus  welchen  sie  bestanden 
hat,  Skytte  darunter  aber  nicht  voiliommt.    Nicht 'wtni- 

Ser  unwahncheinlich  ist  die  Reise  nach  Konstantinopel ,  die 
iin  gleicklalb  Bacmeiiter  machen  lafst« 
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wmi  Guangimk)  Ikfs  er  in  Vaptändisdwr  Spradi%  drucken  i 
in  Upsala  süftttt  und  dotirtt  er  eine  eigene  Professur  der  JBe» 
redsamkeit  und  Politik^  und  durch  seinen  Betrieb  kam  erst 
das  Gymnasium  ^  dann  die  Universität  in  Dorpat  zu  Stande. 
Die  Stißungsurkunde  der  letztern  sandte  er  zum  Aufbewah- 
ren^ in  beglaubter  Abschrift^  an  den  Rath  der  Stadt  Riga^  in 
dessen  Archiv  sie  noch  vorhanden  ist»  Osb,  zu  Nyköping  im 
May  l577,  gest.  auf  seinem  Landgute  Sederiker^  nicht  weit 
von  Bromsebro ,  am  i5  Mürz  1645.  * 

Oratio  de  primis  Scandiae  iahabitatoribut*  M^rburgi, 
1592.  4. 

'Anixnadyersiones  contra  Daaielem  Grameruaif  ProL 
Wittembergensem,  pro  Logica  Ramaea.  FrancoL  ad 
M.  1595.  4. 

Diss.  mathematica  de  mecliflnicae  artis  praestantia  ^  emO'* 
lumentis  ac  fundamentis  1  adversus  Aristippeos  etEpi- 
cureos  Philosophastros :  cui  adjuncta  est  epistola  Mag« 
Nicolai  Chesnecopheri  Sueci ,  J.  U,  Studiosi ,  adversua 
antiquarium  Wittembergensem }  item  Tab»  art«  et 
profess.  mathem.  auth«  Lazaro  Schonero«  Lemgoriae^ 

1598.  4. 
Disp.  exhibetts  problemate  ex  artium  liberalium  snaTltsi« 
mis  etamoenissimis  fontibus  desumta,  pro  consequen« 
dis  summis  in  philosophia  dignitatibus.    (Praes,  Ro* 
dolpho  Goclenio«)  Marpurgi  Cattorum.  1598.  4* 

Diss.  duplex  mathematica  9  una  geometrica,  altera  optica« 
(Praes«  Nie.  Ghesnegophero.)  Marpurgi»  1999«  4« 

Flores  philösophici ,  ad  quorum  pacatam  disquisitionem 
in  illustr«  princ«  Mauritii,  Landtgravii  Hassiae,  col« 
legio  ad  d«  3.  May  instituendam,  omnes  ejusdem  col* 
legii  alumnos  humiliter  invitat^  humaniter  provocat 
M.  Job«  Schroderus  Svecus  J«  V.Stud.  Cassellis  1601«  4« 
(Sommelius  giebt  zwar  das  Druckjahr  als  ^610  än^ 
was  aber  offenbar  dn  Druckfelder  zu  seyn  scheint.^ 

Oratio  de  eplendore  collegii  Mauritiani,  habita  Cassellis 
m.  Apr.  a.  1 600*  Ad  lUustr«  Pot«  et  Liter.  Frinc.  O« 
Mauritium,  Hassiae  Landtgrauium«  Holmiae9jl602«  4* 

Oratio,  qua  docetur,  aine  eloquentia  ad  eraditionia 
fastigium  perveniri  non  passe ,  xecitata.  in  acad»  Mar« 
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purg«  m*  Not.  a«  1598*  Ad  lUostr«  Potmt«  et  Literat» 
Princ«  ac  Dominum  Wilhelmum  Ducem  Brunsjnr.  et 
Lüneb»  Holmiae,  1604«  4* 

Oratio  de  Suecorum  Gothorumque  vetustate  et  fortitu- 
dine  militari»  recit«  in  Marp«  Acad.  m.  Jan«  a«  1599« 
Ad  Sereniss«  Potent,  ac  Bellicos*  Principem  ac  Do- 
minum Garolum,  designatum  regem  Suec.  et  princ 
liaered«  SudermanniaCi  Nericiae,  WermeL  etc*  dücem» 
dominum  suuiti  clementiss,  etc.  Holmiae,  1604«  4«  -— 
Schwtdkch  Stockolm,  1604*  8*  -^  Eben  so  witdtr  auf" 
gtkgU  Ebend»  1678*  8m  <<"'  ^^^^^  i*^  Tkdt  £n  Ora- 
tion  om  the  swenskat  och  Göthers  första  Ursprung 
ocli  Mandom«  Nofköping,  1724«  8«  *^  JDeuUch  Stock- 
holm, 1609*  A* 

Oratio,  in  qua  ostenditur  artium  liberalium  majestas  et 
nobilis  eloquentiae  dignitas ,  hab.  Nycopiae  m.  Octob. 
1599«  Ad  illustr*  optimaeque  spei  princ«  Johannem, 
Sregnorum  Sveciae,  Gothiae  Wandaliaeque  princ 
haered«,  Ostro  Gothiae  et  Daliae  etc.  ducem*  Hol» 
xüiae,  1604«  4- 

Eeh  Kort  Underwisning»  uthi  hwad  Konster  och  Dygdex;. 
en  Fursteligh  Person  skal  sig  öfwe  och  bruke,  then 
ther  tank  er  med  tyden  lyckosaligen  regera  Land  och 
Hyke.  Stelt  til  then  Höghborne  Furste  och  Herre, 
Herr  Gustaf  Adolf  m»  m.  af  Hans  Furstl«  Nades  Prae- 
ceiptore  Johan  Skytte.  (Stockholm)  16Ö4*  8*  ***  tVied^r 
aufgtkgt  Ebend«  1678.  ouch  1770*  8* 

Oration,  darinnen  ausfurlich  erkläret  und  dargethan 
wird,  wer  anfenglich  Ürsach  geben  au  dem  Tumult» 
Zwispalt  und  Uneinikeit,  so  nun  eine  geraume  Zeit 
hero  in  dem  uhralten  und  hochlöblichen  Königreich 
der  Schweden  und  Gothen  geschwebt,  desgleichen 
auch  zu  dem  blutdürstigen  Kriege,  der  noch  heutiges 
Tages  zwischen  den  Schweden  u.  Polen  unendtscheiden 
ftenet.  Item:  darinnen  auch  etwas  gehandelt  wird 
von  der  alten  Schweden  ü.  Gothen  Tapferkeit  u»  man- 
licheil  Thaten  in  Kriegssachen.  Gehalten  d.  22«  ^^K* 
A.  1603*  auff  der  königlichen  Festung  Calmar,  in  Ge- 
genwart des  -^  Carl,  damals  der  Schweden,  Gothen  und 
Wenden  erkohren  Königs  u.  s.  w.  itz  aber  Caroli  des 
Meunden ,  der  Schweden  u*  s.  w«  gekrönten  und  regie- 
renden. Königs,  Ihrer  S»  M«  Gemahlin,  so  wohl  audi 


StrtTt  (JoaANM)i  «ij[ 

der  jungen  Herschaft  und  Frewlein  tu  s«  w.  Aus  dedi 
Schwedischen  Exemplar  in  Teutschef  Sprache  versetzt. 
Gedrucht  zu  Stockholm  A.  C.  1608*  (^nicfu  1609»  wie 

.  Bacmeister  und  Gadebusch  nach  Schelfert 
Suecia  lit»  p.  47«  haben^.  4* 

Orationes  tres,  habitae  ad  sereniss.  M.  Britanniae  regenif 
in  quarum  prima  caiissae,  ob  quas  Sigismundus  ejus 
nominis  III.  ab  ord.  Suec.  ejectus,  in  ejusque  locum 
sereniss.  Carolus  ejus  nominis  IX«  substitutus  est»  red- 
duntur;  altera  gratiae  pro  composito  Suec«  Dan«  et 
Suec.  MoscoT,  hello  aguntur  et  eorum  caussae  expo^ 
nuntur ;  tertia  Sueco  Polen,  belli  caussae  recensentur^ 
tum  quantopere  intersit  omnium  reformat.  principum 
Polonum  a  Svecorum  regno  arceri  ostenditur  et  ad  id 
seren«  rex  invitatur.  A.  1618*  (<•  /.)  4* 

Oratio  inaug.,  qua  instituit  professionem,  ap  ipso  die- 
tarn  Skyttianam  in  acad.  Upsal. ,  et  illi  dat  professo« 
rem  ordinarium,  M«  Job.  Simonium,  habita  Upsaliae 
d.  4«  Dec.  1625«  Upsaliae,  1625«  4«  Auch  nebst  andern 
Stücken  mit  dem  Titel:  Actus  inaug.  hujus  professionis. 
Ibid.  1626.  4.  •    ' 

Progr.  Upsaliae  1634  d.  17«  Mart. ;  wieder  abgedruckt  bef 
Sommelius  p.  99-102» 

Oratio  habita  coram  re^^e  Angliae  in  restitutione  peris-« 
celidis  equestris,  post  obitum  reeis  Gustavi  Adolphi» 
una  cum  descriptione  solemnium  omnium  istius  actus» 
Upsaliae,  1635*  4« 

Mleine  Gelegenheitsschriften,  z.  B.  li^oTCSfimiita.  Lipsiae^ 
1594«  4-  Lubecae,  1595*  4*;  Epitaphium  archiepis- 
copi  Olai  Martini  in  templo  cathedr.  Upsal«  u«  a. 

Handschriftlich  Innterlitfs  er: 

Snarrationes  titulorum  octo  juris  m^unicipalis  Suetici« 
Oration  hallen  uthi  saug  och  högtprijslig  i  Aminnelse 

Konung  Gustaf  Adolphs  uthförelse« 
Noch  einige  kleinere  Schriften«  * 

Nac^  seinem  Tode  wurde  gedruckt: 

Oratio»  qua  studiosam  Upsaliensis  academiae  pubem  ad 
verum  studiorum  finem  publice  hortabatur  d.  19.  Nor« 
1640;  in  Nettelbladts  schwed.  Bibl.  IV.  122-135» 
1731*  (Wird  von  Gadebusch  angeführt  als  Oreitio  con- 
tra metaphysicam«) 
IV.  Band.  2l8 


si8  8nm(J.}.  Suttbjsr<S.  H.).  Sjcsvogt  (W.  J.). 

De  comitam  et  baronum  eminentia  prae  nobilitate;  in 
B rings  (Lagerbrings)  Saml.  af  atsk.  Handl«  och  Pa* 
minn.  IIL  235-237- 

Oratio  habita  a*  1617  cum  regni  Senator  crearetur;  in 
Widekindi  Gustayi  Adolphi  Hist.  p.  235» 

Praecepta  institutionis  in  scholis  publicis;  in  Wen- 
ström  conspectu  opusc.  a  J«  Skytte  editor.  p.  33-36« 

Briefe  in  Celsii  Monum.  polit«  eccles«  ex  Arch.  Palmsk. 
p.l43.  146.  150.  162«  163*  —  in  den  Fastis  Skyttia- 
liis  -~  im  Svec.  Merc.  a.m*0» 

Vtr^U  Witt«  D.  B.  ad  a.  1645.  —  Jocher«  —  MüUeit 
Samml.  nist.  Geich.  IX.  155-160.  —  Gadeb.  L«  B.  Tb.  3. 
5. 149-158-  mit  Berufung  auf  Schefferi  Suecia  lit.  p.  46. 
2/7u/ Molle ri  Cimbha  lit.  II.  399.  —  Nord.  Mi»c.  XVIII. 
475.  —  So  mm«  pag.  71-100«,  wo  noch  angeführt  werden: 

A r r h e n ii  hist. Acad. Upi aL p. 75- ;  G ar 1 1  Areminne  ofwer 
Riks  Bädel  Joh.  Skytte  Friherre  etc.  in  Kongl.  Sw, 
Witterh.  Acad.  Handl.  V.  116-167.;  Geielii  biogr.  Lex. 
III.  50-54*«  Gjorwell  Collect.  I.31.;  Stjernmann  Swea 
och  Gjoth.  Höfd«  Minne  p.  iSb.;  S.  Wen  ström  Disp«  qua 
merita  Johannii  Skytte  literaria  ezhibet  Upsal.  1786. ; 
und  ein»  Reihe  Progreunme:  Fasti  Skyttiani  et  Legatio  Jo- 
bannis  Skytte  in  Daniam  a.  1615,  angefangen  Prict. 
Jak.  Ax.  Lindblom, /orr^«.  Praei.  Xac.  fr.  Neikter» 
Upsal  1786  ff.  —  Det  letzteren  Disp.  Monumenta  et  literae 
historiam  Joh.  Skytte  senioris  üluitrantis.  Part  I«  IL 
Upsal,  igoi.  180a. 

Sletther  (Simon  Haguinsohn). 

Au$  Smoland;  itudirte  1648  in  Dorpat. 

Oratio  de  spiritu  sancto.  Dorpati,  1648«  4* 
Vergl*  Somm.  p.  6t» 

Slevogt  (Wilhelm  Julius)* 

Gei.  zu  Zilbach  in  der  Grafschaft  Henneberg  dsenach- 
sehen  Antlieikf  wo  sein  Vater  herzogJioher  Amtsverwalter 
WOTf  am  7  Oktober  I75i,  erhielt  die  erste  mssenschaftliche 
BUdung  auf  dem  Gymnasium  zu  Wümar^  studirte  seit  1770 
in  Jena  anfitnglich  Theologie  ^  bald  darauf  aber  Rechtsgelehr- 
samküt^  kam^  vom  Profe$sor  Suchow  dazu  aufgtford^^ 
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1773  aJs  Hofmasttr  nach  Kurland  ^  wurde  1779  konigipoU 
nischtr  öffentlichtr  Notar  in  Mitau^  ühtrnahm^  mit  Btyb^ 
haltung  dieses  AmtSf  1784  das  Konrehtorat  an  der  mitaUf 
sehen  grofsen  Stadtsdmle  ^  und  predigte^  während  ersolchea 
verwaltete^  mehrere  mal  an' den  dritten  Feyertagen  in  der 
Dreyfaltigkdtsliirclie  daselbst^  wurde  1791  erster  Stadtsekrt» 
tär  zu  LibaUf  audi  1793  vom  Könige  von  Polen  zumKan^ 
zelleyrath  ernannt^  wohnte  1797,  als  Depütirter  der  Stadt 
UbaUf  der  Krönung  Kaisers  Paul  I  in  Moskau  bey^  hielt 
sich  sodann  zur  Betreibung  einiger  wichtiger  Angelegenhdten 
der  ebengenannten  Stadt  bis  1800  in  St.  Petersburg  auf^  ge» 
rieih  bey  dieser  Veranlassung  mit  dem  libauschen  Magistrat 
in  Zwistigkeiten  ^  und  privatisirt  seit  i8oa  inMitau, 

*Der  Ehestandsspiegel  y  oder  Geschichte  Wilhelms  und 
Julius ;  eine  Erzählung.  MiUu;  1 778«  4*  (JSinc  Ge/e- 
genlieitsschrift,^  » 

Sr.  Excellenz  dem  Herrn  wirkl.  Staatsrathe  und  kur« 
ländischen  Vicegouverneur  von  Briskorn ,  an  seinem 
GthurtsUge  den  19«  Aug.  1805«  Ebend.  1805*  8S.  4« 
(X/n  Lapidarstyl^ 

Ueber  ewige  Fortdauer  des  Menschen.  Rede  zum  Denk« 
mal  der  Hochachtung  und  Libe  beim  Leichenbegäng« 
nise  des  Hern  Georg  Christoph  von  Kleist  u.  s.  w« 
Mitau,  1814.  12  S.  4*  Mit  1  Titelkupfer.  (Die  Ortho- 
graphie ^  deren  sicli  der  Verfasser  in  dieser  Schrift,  bedient 
hatf  ist  gqnz'^ungewöhnlichJ) 

In  felicem  reditum  viri  perillustris  generosissimiy  ezceP 
lentissimi,  Pliilippi  Marchionis  Paulucci,  Livoniae  et 
Curlandiae  summi  gubernatoris.  Ibid.  1816*  7  S«  4» 
(^Im  Lapidarstyl,') 

Der  Tod.  als   Zwillingsbruder  des  Schlafs;  in  den  Mit. 

Wöchentl.  Unterh.  Bd.  o.  S.  169.  193.  217.  250.  284* 

331.  363.  u.  380.    —   Aus  einer  alten  Prophezeyung; 

ebend.  Bd.  3*  S.  257.  294.  310.  u.  328. 
Aufsätze  in  den  Ephemeriden  der  Menschheit  von  IseliOy 

und  in  der  Mitauschen  Zeitung  1774«  u.  1775« 

Antltdl  an  der  ErFurtischen  und  Jenaischen  gelehrten 
Zeitung. 


320   Smallaak  (K.  L.)-  Sbcctakder  (I.  P.).  Sm£T8(W.). 

Smallaan  (Karl  Leonhard). 

Aus  St,  Petersburg;  wurde  1806  am  17  Februar  zu 
Dorpat  Dr.  der  A*  G.  und  ist  gegenwärtig  Kolhgienrath  und 
Kreisarzt  zu  Kortschetv  im  twe^sdien  Gouvernement. 

Diss.  inaug«  med.  de  methodo  e^cita'nte.  Dorpatii  180G« 
37  S.  8. 

Smetander  (Ingemar  Petersohn). 

Aus  Westgothland;  studirte  um  i638  //.  zu  Dorpat. 

Oratio  de  artium  liberalium  jucunditate  et  u  tili  täte« 
Dorpati^  1638.  A* 

Historia  Sueo  Gothica  regum  internorum,  ut  et  Gotho* 
rum  regumque  externor um.  (Praes.  Laur.  Ludeni o.} 
Ibid«  1 64  •  •  •  •  •  Macht  auch  in  Laur.  L  u  d  e  n  i  i  de 
Tiro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducen- 
tibus  libro  (Ibid.  1 643.  4-)  die  Exerc.  XXXL 

In  octo  libros  physic.  Aristot.  7t€Qi  rrj^  fvaiXT]^  ax^oa« 
Cswg  sive  de  naturali  auscultatione  disp.  Illtia»  con- 
tinens  nobiliores  notas  et  quae^tiones  super  ci^  3* 
lib«L  a  textu  22-  &d  text.  32«  (Praes,  Joh.  Erici, 
Stregnensi.)  Ibid.  1641'*  4* 

Disp.  de  anima  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Fositiones  philosophicae.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1643*  4« 

Disp«  de  meteoris.  (Praesl  eod.)  Ibid«  eod«  4* 

•' 

VergL  $oiniii.  p«  53.  aflo.  954-  957* 

Smets   (Philipp   Karl  Joseph  Anton 
Johann  Wilhelm  *)). 

Geb.  zu  Reval  am  i5  September  1796,  war  erst  JreywiU 
ligtr  Jäger  hey  dem  preussisdien  Heer^  dann  OJßcier^  dann 


♦)  Gewöhnlich  nur  Wilhelm.  Sein  Vater ,  der  Bcichscraf- 
lich-Flettenberg-Miethingische  Hofrath  Johann  Niao- 
laua  Smett  von  Ehrenstein,  gleichfalls  SchriiUtelUr, 
übernahm,  unter  dem  Namen  Stollmers,  seit  1796,  einig« 
Jahre  hindurch' die  Direktion  der  Bilhne  sn  Beval,  rcrfiel 
aber  luletit  iu  Wahnsinn« 


I 
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Gymnasienlehrtr  zu  Koblenz^  studirte  hierauf  von  1S19  big 
1820  Jheohgie  zu  Münster ^  und  ist  jetzt  Dr.  der  Philosophie 
und  kathoüsciter  Priester  zu  Köln, 

Versuche  in  Gedichten«  })  Vaterländische  Lieder;  2) Hei- 
ligenbilder; 3)  Lebensbilder.  Köln,  1816.  12. 
Poetische  Fragmente  aus  Theobalds  Tagebuche.  Koblenz^ 

18  LS.  8. 
Die  filutbraut:  Trauerspiel  in  4  Akten.   Ebend.  1818»  8« 
Tasso*s  Tod,  Trauersp.  in  5  Aufz.  Ebend.  1820«  8. 
Taschenbuch  tüx  Rheinreisende ,  historisch  -  topogr,  und 

poetisch  bearbeitet.  Ebfcnd.  (1-820.)  12.  Mit  l  Karte. 
Hieroglyphen  für  Geist  und  Herz.  Köln,  1822*  12« 
pas  katholische  Kirchenjahr  nach  seinen  Hauptipomen« 

ten  in  Bfiefen  dargestellt.  Ebend.  1827.  gr.  8* 
Der  Rosenkranz   der  Katholiken.   Vertheidigt  in  Form 

einer  Festpredigt.  Ebend.  1830.  gx*.  8« 

Fragen  und  Antworten ,  betreffend  die  Augsburgische 
Confession  und  ihre  300jahrige  Jubelfeier  am  25*  Juni 

1830.  Ebend.  1830.  8. 

Vernunft  und  Gefühl.  Die  Streitfrage  der  Gegenwart  in 
j^zug  auf  wissenschaftliche  Begründung  der  christ^ 
katholischen  Theologie  abgehandelt.  Ebend.  1830.  8. 

Neue  Dichtungen^ aus    den  Jahrexi  1824*1830«    Bonn, 

1831.  gr.l2. 

Trauerrede  auf  seine  Heiligkeit  den  Papst  Piut  VIIL 
Köln,  1831.  gr.  8. 

lieber  Pflanzschulen  der  katholischen  Geistlichkeit,  mit 
besondern  Hinblick  auf  das  Seminarium  in  Köln ;  im 
Rheinischen  Herold.  (Koblenz,  1819.)  No.  1-5. 

Gedichte  und  prosaische  Aufs^t^,  theils  unter  eigenem^ 
theils  unter  den  angenommenen  Namen  Lenz  Ton  Prag, 
Theobald  und  Justus  Walter,  in  der  Golonia 
(I8I8.  1819.);  in  (J.  K.  A.  Rese'ns)  Emma(i819);  — 
in  cfer  Abendzeitung  (1819-1822.);  -—  in  Gubitz'ens 
Gesellschafter  (1819-1820.);  —  im  Rheinischen  Her- 
old (1819.);  — *  in  Fouque*s  Frauentaschenbuch 
(1820.  1821.);  im  Mindenschen Sonntagsblatt  (1820.); 
und  in  Rafsmanns  Rheinisch  -  westfälischem  Musen- 
almanach (1821.). 

Ver^.  Meus«ls  G.  T.  Bd.to.  8*49^. 


Smoldius  (Bartholomaeus). 

Studirte  in  Rostock  um  i6i3.  Gtb.  zu  Riga  am  •••» 
gest. ... 

De  anabaptismo  disp.  eleuctica  XVIIIva'et  ultirnfty  com- 
plectens  sectaa  anabaptisticae  errores,  ref  utatos  in  loci« 
de  resurrectione  carnis  et  statu  post  mortem.  (Praes. 
Petro  Hinkelma&n.)  Rostochii,  1613«  2Bogg.^4* 

Smolian  (Otto  Ewald). 

Aus  Jakohstadt  in  Kurland;  war  von  1798  bis  1804  in 
der  Kanzelley  des  hurländischen  Kameralhofes  angestellt^  erhielt 
1804  von  der  Universität  Halle  die  juristisdie  Dokiorwiirde 
und  ging  dann  nach  St.  Petersburg» 

Diss.  inaug.  de  juris  politiae  ratione.  Halae,  1804«  4* 

Snell  (Karl  Philipp  Michael). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt  und  dann 
5  Jahr  lang  zu  Giessen^  hauptsächlidi  Philosophie  und  Pd- 
dagogik,  weil  er  an  der  Theologie  ^  für  die  er  eigentlidi  be^ 
stimmt  ivar^  wenig  Gefallen  fand^  besuchte  1774  nodi  Gör- 
ting$n^  wurde  1775  dritter  Lehrer  am  Pädagogium  zuGiessen^ 
1777  Magister  f  las  Kollegien  über  Heraldik  und  alte  Geo- 
graphie^ dann  über  lateinische  und  hebräische  Autoren  ^  end- 
lieh  über  £xperimentalphysik  ^  kam  1780  als  Rektor  an  die 
Domßchule  zu  Riga^  vtrlor^  wenn  er  gleich  durch  seine  Ge- 
lehrsantkeit  viel  hätte  nützen  können^  wegen  nachlässiger 
Amtsführung  und  unvorsiditigen  Lebenswandels ^  ijSj^iese 
Lehrstelle  j  kehrte  nadi  Deutschland  zurück  ^  privat isirte  eine 
Zeitlang  bey  seinem  Vater  ^  der  Prediger  zu  Dachsenhausen 
warf  wurde  179O  zweyter  Prediger  in  Butzbach ^  1797  aber 
Pfarrer  zu  Brandoberndorf  im  Hessen^^Darmstädtsdien.  Geb. 
XU  Dachsenhausen  in  der  Grafschaft  Katzenettenbogen  am 
16  Julius  1753)  gest.  am  22  November  i8o6» 


a,B..(KA«  PHILIPP  I^iciiX..).  aa8 

VoiiiUrsprttiig,tfergrieGliuchen  Acce&te.  Gietteiiy  1776«  4« 

Diu«  intug.  philos*  de  affectibus  mixtis*  Ibid^  1 777«  16  S.  4* 

Progr.  de  republica  romana  non  veire  libera«  Spec«  L 
Gieaen,  1778-  16  S.  4* 

Chrettomathia  oeconomica  teu  fragmenta  varia  in  tasum 
scholarum  collecta  et  illttstrata«  Ibid.  1780*  8« 

Progr.  Freadfen   und  Schmerzen  det  Regententtandet« 

Riga»  1780.  20  S.  4. 
Progr.  Von  der  Erfindung  des  Kalenders«  Ebend«  l78l» 

27  S.  4. 

Progr.  Nachricht  an  das  Publikum  von  der  gegenwär- 
tigen VerÜBSsung  der  Rig.  Domschule.  Ebend«  1781* 
24  S.  4. 

Progr.  Grunds&tse  der  Erziehungskunst  oder  Entwurf  zu 
einer  systematischen  Päedagqgik.  Ebend.  1782*  30  S.  4« 

Progr.  lieber  Livlands  Glückseligkeit.  Ebend.  17  82«  19  S.  4- 

Progr.  Von  den  Handlungsvortheilen  1  welche  aus  der 
Unabhängigkeit  der  vereinigten  Staaten  von  Nordame- 
rica  für   das  russ.  Reich  entspringen.    Ebend.  1783* 

28  S.  4*  —  Audi  als  besondere  Abhandlung.  Ebend«  1783« 
44  s.  8. 

Progr.  Rurzgefafste  Geschichte  der  Stadt  ConstantinopeU 
^betid.  1783*  34  S.  4. 

Von  dem  Patriotismus  in  einem  monarchischen  Staate; 
eine  Rede.  Ebend.  1783*  8  unpag.  u.  24  S.  8* 

Brogr.  Von  dem  moralischen  Werthe  des  Schauspiels« 
Ebend.  1784.  20  S.  4* 

Progr.  Von  der  Sorge  für  die  Zufriedenheit.  Eine  päda- 
gogische Betrachtung.  Ebend.  1784*  20  S.  4« 

Progr.  Von  dem  Nutzen  der  Schulwissenschaften  für 
den  Kaufmann«  Ebend.  1785*  12S.  4* 

*  Die   Sporen ;    ein  pädagogisches  Trauerspiel  in  drey 

Aufzügen.  Ebend.  1785*  32  S.  8. 
Progr.  Charakteristik  grosser  Regentinnen.  Ebend.  1785^ 
16  S.  4. 

*  Patriotische  Unterhaltungen..  Istes  Stück.    Riga»  178d« 

66  S.  — •  2tes  Stück.  Schlofs  OberpaMett,  1786*  63  S.  8« 
JSnthält  auch  fremde  Aufsätze. 
Progr,  Litterarische  und  biographische  Nachrichten  von 
gelehrten   Frauenzimmern.  Erste  Probe.  Riga,  1786« 
3Bogg.  4* 


8a4      SkEIX  (K.  Pr.  M.}«  SODOFFSKT  (K.  H.  W.> 

Progr«  Einladung  sur  öffentlichen  Prüfung  der  Schulju* 
gend  (^%nthäk  eine  vorläufige  Nachricht  an  das  Publi« 
cum  von  der  gegenwärtigen  Verfassung  und  einigen 
bevorstehenden  Verbessei^ungen  der  Domschule).  Kiga^ 
1787-  11  S.  4* 
*  Brief  über  das  russische  Kriegswesen  an  einen  jungen 
Cavalier.    Frankfurt  u»  Leipzig,  1790.  106  S.  8*     Am 
Schlüsse  der  Scftriß  nennt  sich  der  Vtrf  assin 
Erklärupg  des  göttlichen    Gebots  von   der  Keuschheit. 
Nach  den  neuesten  und  bewÄhrtesten  Grundsätzen  der 
reinen  vernunftmässigen  und  biblischen  Sittenlehre. 
Als  ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  junge  Leute  von 
12  Jahren  und  drüber ,  in  und  ausser  Schulen  zu  ge* 
brauchen.  Frankf.  a.  M.  1793-  8- 

Beschreibung  der  russischen  Provinzen  an  der  Ostsee» 
oder  zuverlässige  Nachrichten  sowohl  von  Rufsland 
überhaupt »  als  auch  insonderheit  von  der  natürli- 
chen und  politischen  Verfassung,  dem  Handel,  der 
Schifffarthy  der  Lebensart,  den  Sitten  und  Gebräuchen, 
dem  Civil-  und  Militärwesen  und  andern  Merkwür- 
digkeiten von  Livland,  Ehstland  und  Ingermannland« 
Jena,  1794»  1  Bog.  Vorrede  u.  364  S.  8* 

Ein  Wort  zur  Vertheidigung  des'  alten  Glaubens  oder 
Darstellung  einiger  wichtigen ,  aus  der  Kantischen 
Philosophie  geschöpften  Gründe,  welche  einen  ge- 
wissenhaften  Prediger  bewegen  sollen  ,  in  seinem 
Lehrvortrag  dem  alten  Glaubenssystem  getreu  zu  blei- 
ben. Frankf.  a.  M,   1 799-  8. 

Zuverlässige  Nachrichten  von  der  alten  und  neuen  Ver- 
fassung der  Stadt  Riga;  in  Schlözers  Staatsanzeigen. 

Hft.44.  (1787.) 
Aniheil  an  cfer  Frankfurter  .Encyclopädie. 

Vorrede  zu  C.  G.  Benckens  neuer  astronom.  Bestim- 
mung der  Grösse  der  Sonne.  (Mitau,  1784*  8*) 

Verg/, 'Strieders  hess.  Gelehrtengeschichte,  Bd. XV.  S.  5CK53. -» 
Nord. Mise.  IV.  199-133«  XI.  389.  —  Meuseli  G.  TV  Bd.  7. 
6.  5s5f  Bd.  10*  5.678*  Bd.  15.  S.490.  Bd.  so.  5.500. 

SoDOFFSKY  (Karl  Heinrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Riga  am  2  September  1797,  wurde  1824  Ör.  der 
A»  G»  zu  Dorpat  n  nadidem  er  dort  und  späitr  in  Berlin^ 


SOBORSXT*    SOIXBII  (M.)-  SOKOLOWSXX  (G.  G.).    0251 


C^ttingtn  und  HüdMtrg  siudirt  Aaff«,  und  in  gsgumOrtig 
praktischer  Arzt^  auch  MitgKtd  der  literarisch -praktUchen 
Bärgerverbindung  zu  jR/ga,  so  wie  der  kaiserlich' naturfor^ 
schendensGesellschaft  zu  Moskau. 

Diss.  inaug«   de  teüe  cellulotae  induratione. '  Dorpati^ 

1854.  71  S.  8.      • 

Lepidöpterorum  micropterorum  tpecies  tres  noTae»  ob« 
serratae  et  descriptae ;  in  dem  Balletin  de  la  soci^t^  deg 
naturalistes  de  Moscou.  No«  V.  (1829-)  S,  142-145.  -^ 
Lepidoptera  Livoniae  obserrata ;  eienii.N'o.VI»  (18290 
S.  171-182*  — '  Six  nouTelles  esp^cet  de  Teignes  dela 
Livonie;  ebend.  teconde  ann^e.  (lQ30*)  S«  67*79* 

Systematisches  Verzeichnils  der  bis  jetzt  in  den  Ost- 
seeprovinzen  Kufslands  aufgefundenen  Lepidoptem 
(Schmetterlinge,)»  nebst  Angabe  ihrer  Flugzeit  da« 
selbst;  Inder  Zeitsdtrift:  Die Quatember.  Bd.1.  Hft.3. 
8. 1-13.  (1829.) 

Softer  (Melchior). 

Man  wtifs  von  uinen  Lebenswnständen  nicht  n^ehr^  al$ 
dcfs  er  zu  Windau  in  ICurland  geboren  ist» 

Belli  Pannonici  per  Fridericum  Comitem  Palatinnm 
contra  Solymannum  gesti  Über  unus  ( nebst  Joh,  Scho- 
tenbeekii  Tractatus  de  Turcarum  magistratibus  mili- 
taribus,  den  er  herausgab^.  Augustae  Vind.»  1538.  4.  -^ 
Auch  in  Schardii  scriptores  rer.  German.  T.  II.  p.  1226  » 
imglekhen  in  (Bongarsii)  Hungaricarum  rerum  scrip- 
tores p.  394* 

Stratagematicon  et  rerum  Turcicamin«epitome*  •  •  • 

Kcr^A  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  160.  —  Jöchar  Tb» 4.  S.6Co 
nnd  339* 

SoKOLOwsKi  (Georg  Gustav). 

'  Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  ErmeS'Pastorat  in  Livland  am  aj  Oktober  17929 

studirte^  nach  erhaltener  Schulbildung  von  seinem  Vater^  den 

ermesschtn  Pastor  Paul  Emil  Sokolowski^  von  1810 

bis  1812  in  Dorpatf  und  wurde  i8x5  Prediger  zu  Roop  und 

Sochrosen  {ord.  dm  2  May), 

IV.  Band.  29 


0^6  SoKOi.ovna(G.G.).  (P.lClif.).  8oz.miG(A.F.H.V 

^Dfihwct-llahfb  weeuat  gohdigat  nn  kriftigas  8eewu 
Langerwald  no  wi»aas  pafchas   aprakftihts«    (Mitaui 
1820.)  15  S*  8. 
*  Tas  nabbags  Jahseps«  (Ebend.  [o.  J.] )  8  S«  8- 
*Ta  mahziba  muhfu  kunga  Jesus  Krj^tus,  behrneempar 
.  labbu  eekfch  Latweefchu  wallgdas  pahrtulkota*  Ebend. 
1821-  46  S.  8«  (Gemdnsdiaftlicli  miaF.  H.  E«  Lange- 
witz [s.  di$8.  ÄrtJ]  btarbiütt»') 

SoKOLOwsKi  (Paul  Konrad  Martin). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Gei«  fliif  dem  PoMtoratt  Ennes  am  j  Hovembtr  XJ^Sj 
Mtudirtt  in  Dorpat  von  i8o6  bis  tSög  ab  Hauptfach  Theol<h 
gie^  aus  besonderer  Ndgung  aber  vorzüglich  die  mathemati- 
schen Wissenschaften^  widmete  sich  darauf  dem  Unterrichts- 
fache und  wurde  1809  als  wissenschaftlicher  JLthrer  gn  der 
Kreisschule  zu  Walk^  18 19  ander  zu  Dorpat  ^  und  1820  als 
Oberlehrer  der  Mathematik  am  dorpatschen  Gymnasium  an- 
gestellt* 

Progr.  De  mathesi  quoque  discenda  a  philologis  et  theo- 

logis  futuris.  Dorpati,  1824-  16S*  8* 
Theorie  der  Parallellinien,   zuerst  geometrisch  J>egrün- 

detr  Mit  einer  Kpftaf.  Ebend.  1830«  VIII  u.  24  S.  4« 

S0LBRI6  (August  Friedrich  Heinrich). 

Studirte  die  Rechte  zu  Königsbergs  kam  nach  Kurland^ 
wo  er  erst  Hauslehrer  in  lAbaUj  dann  i8o5  Lehrer  an  der 
Kreisschule  zu  Jakobstadt  ^  später  zugleich  Oberhof geridtts- 
advokat  war^  1810  sein  Lehramt  aufgab^  und  i823  zum  sei- 
burgsclien  Instanzgerichtssekretär  ernannt  wurde ,  den  Antritt 
dieses  letztern  Amts  aber  nicht  erlebte.  Geb.  zu  Leipzig  (nach 
andern  zu  Warschau)  am  17  November  1782,  gest.  am 
18  Januar  i823. 

progr.  Ist  der  Unterricht»  den  öffentliche  Schulen  dar- 
bieten»  demjenigen  Torzuziehen  ,•  den  ein  Privatleh- 
rer ertheilen  kann?  Mitau»  1806*  16  &  6» 


SoLiKowsKi  (Johann  Dsmetrhjs). 

Min  gtlihrter  polnischer  Gtistlichtr^  der  von  mehreren 
Königen  von  Polen  in  wichtigen  Staatsangelegenheiten  ge- 
braucht  ist^  sich  auch  oft  und  lange  Zeit  in  Riga  aufgt- 
halten  f  hier  namentlich  i58s  den  gregorianischen  Kalender 
eingeführt  und  viel  zur  Ausbreitung  der  hathhlischen  Religion 
in  Livland  hey getragen  hat,  zuletzt  i583  Erzhischof  von 
Ijem^erg' wurde  f  und  bey  der  Generalrevision  über  Livland 
1599  erster  königh  Kommissarius  war.  Geb.  in  der  Woi- 
fvodscliaft  Simditn  l529,  gest.  zu  Lemberg  am  17  Junius 
x6o3. 

Quaerimonia  calamitosi  ducatut  Lithuaniae  ad  •erenist, 

regem  Sigismunduin  Augustum.  (o.  J.  u.  O,)  4*    (In 

VersenJ) 
Oratio   in  funere  regis  Sigismundi  Augufiti*  1572*  FoL 

Auch  bey  Cromers  polnischer  Chronik.  Köln,  1589«  Fol. 
Urania,   sive  coelestis  electio.   Cracoviae,  1574*  4*    (Xn 

Versen.^ 
Rozsadek  o  Spranach  na  Electiey  Warszawskiey  do  Koro« 

naciey  nalezacych.  •  •  • 
Probi  Galliae  ac  Poloniae  amantis  viri  oratio.   Basileae» 

1575.     Auch  bey  der  angeführten  Ausgabe  des  Crom  er. 
Eline  Schrift  in  polnischer  Sprache ,  in  ^virelcher  von  ihm 

der  Herzog  Alphons  II  zum  Könige  von  Polen  empfoh- 
len wird.  ... 
Meditationes  seu  explicationes  super  Psalmum  67*  Ex- 

curgat  Deus  et  dissipentur  inimici  ejus.  •  •  • 
Fasti  Christiani.  •  •  •      ,    '  ^ 

Lutheri  triumphus,  contra  thrasonicum  ejusdem  trium- 

phum  a  Lutherano  quodani  confectum.  •  •  • 
Prussia  ducalis  ejusque  sub  Atigusto  rege  tumultus.  • . . 
Paterna  et  amica  paraenesis  ad  Livones.   Kigae,  1599-  4« 

Auch  Samosciy  1600*   gr.4«     (^Die  letztere  Ausgabe  ist 

ungemein  selten.^ 
Commentarins  brevis  reru^  Polonicafum  a  morte  Sigis- 

mundi  Augusti  Poloniae  regis 9  Anno  1572  mense  Julio 

Knisini  mortui.    Dantisci  (Amstelodami),  1647-  4-  — 

Auch  in  C.  T.  Ludovici  scriptoribus  rer.  Pol.  (AnuteU 

1698«  FoL)  Tom.1. 


9a8     SoUKOWUBt.  SOMMSLXUS  (6.)*  SOMiCER  (F.  N.> 

Handschriftlich  lunptrlitjs  tr: 

Ezpositio  tnper  ernngelia,  psalmot,  epUtolat  et  bymnot 
per  annttm  decantari  ^olitos« 

Meditationes  quotidianae. 

Juris  Livonici  libri  duo. 

Livoniae  provinciae  topographia« 

Familiaret  epistolae  in  coenobio  Vacbocensi  asserratae. 

Serenissimornm  Poloniae  regum,  Sigismundi  Augusüi 
Stepbanique  I. ,  atque  ISigismundi  III.  ad  inclytos  Li- 
voniae ordines  epistolae  et  legationes;  una  cum  Livo- 
num  retponsionibus.  FoL  (^Das  Original  wird  in  dfr 
Bibliothek  der  Metropolitankirclie  zu  Lemberg  auflewahrt.) 

Vusi.  Gadab.  L.B.  Tb«3.  S.  160- 183*  -*  Nord.  Mite.  XXVIL 
.    446.  — -  J  ö  ob  e  r« 


SoMMELiys  (Gustav). 

Professor  der  Pliiloiophie  und  Bibliothekar  an  der  UnU 
versität  zu  Lund.  Geb.  in  Schweden  1 725 ,  gest.  zu  JLund 
cm  19  Junius  iSoo. 

Von  ihm' ist  liier  anzuführen: 

Regiae  academiae  Gustavo  -  Carolinae  s«  Dorpato  -  Perna- 
Tientis  bistoriae,  academicis,  quae  in  unum  collectae 
sunt,  disputationibus  editae,  VoL  I.  Lundae»  1796- 
291  S.  u.  1  unpag.  Bog.  Register.  4*  Dieser  erste  Band^ 
der  einzige  f  der  erschienen  ist^  enthält  eine  Sammhmg  von 
20  Dispp.y  welche  einzeln  in  Men  Jahren  1790-1796 
herauskamen, 

Ver^i*  Napieriky't  fortges.  Abb.  v. livl.  Geschichticbr.  S.  1 84. -— 
Catal.  libr.  impress.  hibl.  reg.  arad.  Upaai.  II«  859**  ^o 
mehr  pon  seinen  Schriften  angezeigt  ist* 

Sommer  (Friedrich  Nathanael% 

Aus  Preussen;  wurde  i829vDn  <fer  A,  G.  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  de  versione  foetus  spontanea  ejusque  in  arte 
obstetricia  auctoritate.  Dorpati,  1829*  32  S.  8«. 


SÖMMBR  (KarX,  BeNJAMCH).  j|39 

Sommer  (Karl  Benjamin). 

War  für  dn  bürgerliches  Gewerbe  bestimmt,  ^agte  es 
abeTf  unter  ungünstigen  Umständen ,  dem  innem  Triebe 
zu  folgen  und  sich  der  Arzneykunde  zu  widmen»  Nachdem  er 
seine  Jünglingsjahre  in  Posen  zugebradit  und  sich,  so  gut  er 
konnte^  für  seine  akadanischen  Studien  porberiitet  hatte,  be- 
gann er  diese  1786  auf  der  medicinischchirurgisdun  JosepfiS' 
Akademie  zwWien,  wo  er  aber,  aus  Mangel  an  Geldmitteln, 
seinen  Kursus  zu  vollenden  verhindert  ward.  Er  begab  sich 
daher  zu  fufs  nach  Lübeck  und  von  hier  zu  Schiffe  nadi  St. 
JPetersburg,  in  der  Absidtt,  sdne  fernere  Ausbildung  indem 
msdiltO' chirurgischen  Institute  zu  sudun,  fand  dort  auch  be- 

,  sonders  an  dem  Kollegienrathe  Reineggs  die  edelste  Unter» 
Stützung.  Im  J.  1790  wurde  er  Chirurgus  bey  der  Flotte^ 
hatte  das  Unglück,  in  dem  Feldzuge  gegen  Schweden  am  29 
Junius  in  Sdiwenhsund  gefangen  genomnun  zil  werden  und 
mufste  als  Kriegsgefangener  drey  Monate  in  Stockholm  zubrin» 
gen»  Nach  geschlossenem  Frieden  zurückgehdirt,  wurde  er 
zum  Stabsdiirurgus  ernannt  und  kam  im  Februar  ijgi  mit 
einer  Division  Seemilitär  nach  Riga ,  wo  er  seitdem  die  HdU 
iunde  in  ihrem  ganzen  Umfange  ausübte,  auch  für  eine  einge- 
sandte Dissertation  sowohl  vom  Kollegio  mediko  in  Petersburg, 
als  von  def  Universität  Königsbergs  die  späterhin  noch  von 
der  Universität  Dorpat  anerkannte  medidnisdie  und  diirurg. 
Doktorwürde  erhielt.     Bald  nach  seiner  Ankunft  in  Riga 

t  nahm  er  seine  Entlassung  vom  Dienst  bey  der  Flotte  und 
wurde  Arzt  des  Hospitals  der  Stadtmiliz,  war  dann  von  1797' 
iis  1804  Mitglied  der  livländisdien  Medicinalbehdrde ,  verwal- 
tete später  noch  ausserdem  Aemter  bey  versdiiedenen  öffentli- 
chen Anstatten  der  Stadt,  begab  sißh  1807  zur  Besorgung 
der  Verwundeten  nadi  Preussisch-  Eilau ,  nahm  dann  an  der 
Verpflegung  derjenigen  von  ihnen,  die  nach  Riga  gebracht 
waren ^  Tlieil,  wurde  dafür  zum  Hofrath  ernannt,  Idtete 
auch  1812  die'GesdUlfte  in  dem  im  sdiwarzsn  Häupterhause 


a3o  SfMMss.  (KAmXi  Bemjakiii). 

iingiriehtittn  Hotpiiül  und  uhitlt  i8i3  den  5^.  Wlaibnir' 
Orden  der  4Un  Kl.*  Schon  mt  1804  war  er  ßir  die  Verbrei* 
tung  du  Sdmtzblatternimpfung  thätig  htmiüit  gewesen*  Geb. 
zu  Schn^igel  unwtit  Postn  am  6  Januar  n.  Si.  17691  g^tk 
am  26  Januar  18 15. 


Obtenrationei  müeelUaeae  medico-chinirgicaik  Rigaet 
1796-  18  S«  4. 

De  Tirtute  et  vi  medica  Gratiolae  officiaalis  Linn.  in  curaa- 
dis  morbis  tum  internis  tum  externif.  Pro  summis  in 
medicina  honoribus  capessendis.  Ebend.  1796*  26  8.  4« 

Empfehlung  der  Schutzblatternimpfung«  Kiga,  1804* 
8  8.  4«  —  Audi  russisch  —  und  UttiscfT^on  K.  F.  Wal  - 
ter\  s.  dtss.  Art.')  damals  in  6000  Exemplh  und  nachhar 
181 1  in  erneuerter  Auflage  in  3ooo  Exempll  unentgtldüch 
verthtilt.  "^  Deutsch  abgedruckt  als  Zuschrift :  *  An  die- 
jenigen Einwohner  Riga'fi»  die  von  der  Schutzblattem 
Impfung  noch  nicht  hinlänglich  unterrichtet  sind;  in 
den  Arbeiten  der  litterarisch -prakt«  Bürgerverbindun^ 

,    zu  Riga.  L  49-54.  (1805.) 

An  die  Herren  Guthsbesitzer ,  Prediger  und  Disponenten 
der  Krons-Güther  in  Liefland.  (Riga,  d.  1.  May  1805«^ 
2  BU.  4.  **—  Aucl}  abgedruckt  in  Tru harte  Fama 
f.  Deutsch  -  Rufsl.  1806.  I.  117-128.  . 

Anweisung  über  Aufbewahrung  des  Schutzblatternstoffes 
und  Impfen  mit  trockener  Lymphe.  Ebend.  d.  9»  Oct. 
1805.  ... 

Vorschrift,  den  Seh titzblatternstoff  abzunehmen ,  aufzu- 
bewahren u.  damit  weiter  zu  impfen.  Ebend.  d.  15.  Att|^. 
1811.  lS.'4. 

'Etwas  über  einige  Kinderkrankheiten  und  ihre  Behand- 
lung ;  in  dem  Medicin.  Korrespondenzblatt  der  Allgenu 
medicinischen  Annalen  1801.  S.  65-70-  —  Merkwür- 
dige Heilung  einer  Brustwassersucht;  ebend,  S.  70-72.  — 
Geschichte  einer  merkwürdigen  Geschwulst  der  Schild- 
drüse; ebend.  S.  72-74.  —  Medico-chirurgische  Beob- 
achtuiigen;  ebend.  .  •  •  Im  Auszuge  in  Ho  ms  Ar- 
chiv für  medicinische  Erfahrungen.  I.  544*  — *  lieber 
'  die  Atrophie  und  englische  Krankheit  der  Kinder; 
ebend.  1804*»  J^  Auszuge  in  Horns  Archiv II« 


SoKMZR.(K.  BiQnriiM.>  Sommtag  (KAktr  Gottlob).  aSi 


Eifte  sweyte  Schleuse  für  die  Stadtgräben;  in  itn 
'    StadtblL   1810*  S«  218*    —    Eiflt^  seltene  Operation; 
e^end  S.  454* 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 

Geschichte  eines  zum  zweytenniale  an  eiüer  Person  ver- 
richteten Kaiserschnitts  ;  in  der  Kuss.  Samml.  f.  Natur- 
wissenschaft und  Heilkunst  ^  herausgegeben  von  Crich"- 
toh,  Rehmann  u«  Burdach«  1.4«  S.  529-539*  — 
Meine  Krankheitsgeschichte;  ebend,  II.  2*  8. 175- 186« 

Vergi.  Todetfeier  K.  B.  Sommen.  Riga,  i8i5«  4m  «i^on'cAS.t4-3t« 
biograpMschB  Nachrichten  über  ihn  Jindtn*  —  Big.  Stadtbll« 
1815.  S.  14.  48*  —  Rust.  Samml.  f.  Naturwist.  u.  Heilkuoitt^ 
herausgeigeben  von  Chrichton  u.  s.  w.  I.  3.  S.  475*  479«-** 
SaUburger  medicin.  chirurg.  Zeit.  1815«  III.  69.9  wo  er  aber 
irrig  den  Namen  Gottfried  st€Ut  Benjamin  erhalten  hat» 

Sonntag  (Karl  Gottlob). 

Nadi  einem  theüs  von  seinem  Vater  ^  theils  in  der  Schule 
*  m  Radeberg  erhaltenen  Jugendunterridit ,  besuchte  er  von 
X778  bis  1783  Schulpforttt  studirte  dann  von  1784  bis  1788 
in  Leipzigs  war  daselbii  die  beyden  let^teh  Jahre  zugleich  Er^ 
UAir  im  Haust  des  Superintendenten  Rosenmüllerf  und 
wurde  1786  Dr.  Phil.  Auf  Empfehlung  des  Professor  Mo- 
rus  erhielt  er  1788  den  Ruf  als  RAtor  an  der  Domschule 
XU  Riga  und  trat  dieses  Amt  am  i3  September  desselben 
Jahres  an.  Im  folgenden  wurde  er  Rehtor  des  kaiserlichen 
Ijfcsums  und  Didkonus  an  der  Krofikirche  xu  St*  Jakol^' 
1791  aber  Oberpastor  an  eben  dieser  Kirche^  verwaltete  jedodi 
auA  noch  das  Rektorat  bis  zum  Oktober  1792.  Im  J.  1793. 
trai  er  als  Assessor  in  das  livlitndisdie  Oberkonsistoriutng 
wmrde^  nachdem  er  einen  Ruf  an  die  Petrikirche  in  ßt.  Pe- 
Sersburg  und  einen  xweyten  tds  Professor  der  Kirchengeschichte 
und  theologischen  lAteratur  xu  Dorpat  ausgeschlagen  hatte^ 
um  19  April  i8o3  durch' einen  allerhöchsten  Befeiü  zum  Ad- 
junkt  und  Nachfolger  du  Uvländischen  Generalsuperintenden- 
ten Dan  ck  wart  ernannt^  und  abertuthm dies  Amt^  dasein 
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Senior  bald  darauf  starb  ^  bereits  am  i3  Septtraber  als  vriM 
eher  Generalsuperintendmt  und  Präses  im  Oberhonsistomnif 

w 

Wi^rde  i8o5  von  der  Universität  Dorpat  zum  Dr.  Theoh  pro- 
movirt ,  nahm  in  demselben  Jahre  thätigen  und  weuntUchtn 
Antheil  an  den  Uiurgischen  Arbeiten  in  St.  Petersburg ,  mr 
Mauptkoncipient  der  damals  emanirten  liturgischen  Verori- 
nungf  und  gab  im  Februar  1809  das  Oberpastorat  an  den 
Dr*  K.  L.  Grave  ab.    Zur  Vorbereitung  auf  das  Jubelfest 
der  Unterwerfung  Livlands  an  Sufsland  hielt  er  im  J.  18 10 
öffentliche  Vorlesungen  Über  die  Qeschichts  Riga^s,  und  181  ii 
1812  und  iSiSy  theik  in  Riga^  theils  in  Dorpat  ^  wohin  er 
mit  dem  Oberlionsistorium  während  der  Nälie  des  Feinda  £^ 
gangen  war-^  moralische  Vorträge  für  das  gebildetere  weib- 
liehe  Geschlecht ;  so  wie  er  damals  auch  den  Studirenden  in 
Dorpat  öffentlidi  dn  homileticum  las.     1818  wurde  er  Mit» 
glied  der  Provincial-Gesetzkommission  für  JLivland^  und  1832 
wohnte  er,  den  in  Dorpat^  unter  Leitung  des  Bischofs  Cyg* 
näus,  gehaltenen  Berathungen  über  das  protestaniischs  Kir* 
chenweun  in  Rufsland  bey»    Folgende  wissenschaftliche  Ver* 
eine  hatten  ihn  uruer  ihre  Mitglieder  aufgenommen:  die  tatei- 
nisdie  Gesellschaft  zu  Jena  1801 ;  die  liter.  praht.  Bürgerver- 
bindung  zu  Riga  i8o3;  die  kurL  Gesellschaft  für  Lit.  und 
JKuHSt  gleich  bey  ihrer  Stiftung  1817 ;  so  wie  ihn  auch  dieAb* 
thdlung  der  Bibelgesellscliaft  in  Riga  zu  ihrem  geistlidien 
Vicepräsidenten  erwählt  hatte.  1812  war  er,  nach  Reinhards 
3W,  zur  Wiederbesetzung  der  Oberhofpredigerstelle  zu  Dres* 
den  in  Vorsdüag^  lehnte  1816  einen  Ruf  als  Konsistoriair 
rath.nacb  Danzig  ab^  und  erhielt  18 19  von  seinem  Monar* 
dien  das  Krongut  Kolberg  auf  12  Jn/ire  ohne  Arrendezah- 
lungi  aitch  1822  den  St.  Annen-  Orden  der  2ten  KL    Heller^ 
Geist  9  Kraft  und  Muth »  vielseitige  unermüdliche  Tliätigheitf 
strenge  Gereditigkeitsliebe  und.unbegränzte  Wohlthätlgkeit  ge- 
gen alle  Nothleidende  zeiclmen  ihn  aus  und  machen  ilin  unver- 
gefslidu    Geb»  zu  Radeberg  bey  Dresden  ^  wo  sein  Vatef 
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Bandfäbrikänt f  üudiipäter  Rathsherr  war^  am  22  August 
n.  Si*  1765 1  gest.  am  17  Julius  a,  Su  l8a7. 

Historie  poeseos  graecae  breyioris  ab  Anacreonte  usque 
ad  Meleagrum»  ex  anthologia  graeca  adumbrata« 
Lipsiae^  1785«  24  S«  8« 

*  Johann  Valentin  An^eä*s  Dichtungen;   2ur  Böherzi- 

giyig  unsefs  Zeitalteifs ;  mit  einet  Vori^ede  '▼on  J.  G« 
Herder.  Ebend.  1?86*  491  S.  8. 

In  prooemium  characterum  Theophrasti.  Ibid.  1787« 
18  S.  4. 

Ueber  die  Vortheile  der  Geselligkeit«  Eine  Predigt« 
Meiner  Vaterstadt  Kädeberg  gewidmet«  Ebend«  1788* 
23S.  8.  ^  ' 

*  Adolph  oder  der  edelmüthige  Sohn*  Ein  Schauspiel  in 

2  Aufzügen«  Aufgeführt  am  Geburtstage  einer  Mutter« 
Ebend.  1788*  8« 
Progn  Ueber  die  Vortheile  der  deutschen  schönen  Lit» 
jteratur  für  die  Bildung  der  Jugend.  Riga,  1788*   16S«  4« 

Zwey  Schulreden  (über  die  moralischen  Hülfsmittel  zur 
Selbstbildung ^  die  der  Jüngling  in  sich  hat;  und  über 
die  Wirkung  des  ersten  Eindrucks)«  Ebend*  1789« 
25  Sf.  4. 

£inige  Predigten.  Ebend.  1789*  X  u«  101  S*  8«  EintPir- 
mdirte  Ausgabt  dieser  Predigten  enthält  noch^  nach  den 
X  S,  Dedication  u*  Vorbericht  ^  6  unpag.  6.  Vorrede 
(yom  2^*  März  1790)  u*  Verzeichnifs  der  Predigten» 
und  eine  Zugabe  S.  103-135*  (Die  von  Meusel  ange- 
führte Predigt :  Tod  und  Auferstehung  Jesu  9  lehrreich 
für  das  Hoffen  der  Menschen^  steht  in  dieser  Sammlung 
S.  1-19. »  und  erschien  nicht  einzeln,^ 

*  £in  Geschichtgen  für  Handwerkspursche  und  Dienst- 

xn&dchen,  erwecklich  und  lehrreich  auch  für  manche» 

die  kcins  von  beyden  sind«  Gedruckt  in  diesem  Jahr 

und  im  künftigen  noch  zu  brauchen.  14  S<  8* 
Prögr.  Ueber  die  Bildung  junger  £»eute  zum  mündlichen 

Vortrage«  Riga,  1789*  !28  S.  4.   2te  Aufl.  Ebend.  1789. 

30  S.  8« 
Progr.  Ueber  Spiel >  Tanz  und  Theater,  in  Beziehung 

auf  die  erwachsenere  Jugend.  Ister  Abschnitt«  Ebend* 

1790.  22  S.  4. 
I V.  Band.  3o  - 
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*  An^ijen  Hrn.  Generallieutenant  Bekletcbofft  bey  lei- 

nem  Abgange  von  der  rigiscben  Statthalterschaft,  im 
Namen  der  seiner  Curatel  untergebenen  Schulen. 
Riga«  1790.  8S.  4. 

Zur  Unterhaltung  für  Freunde  der  alten  Literatur, 
istes  Heft  (^enthält  Gedichte  aus  der  griechisdien  Antholo- 
gie f,  die  meist  früher  in  Zeitsdiriften  standen).  Ebend. 
1790-  119  S.  —  2tes  Heft  (^ettthäh  die  Apokolokfnto^ 
des  Seneka).  Ebend.  1790.  4^  S.  8« 

Ueber  den  Einflufs  unsrer  häuslichen  und  bürgerlichen 
Lage  auf  die  öffentliche  Religionsübung.  Predigt  zum 
Antritt  des  Oberpastorats«  Ebend«  1791.  36  S.  8« 

Progr.  Geschichte  der  Belagerung  von  Riga  unter  Alexe! 

'  Michailowitsch.    Ebend.  1791.    26  S«  4*    —     Russisdi 

iibersetzt  von  D.  Schlun,  mit  einigen  Zusätzen  aus  an^ 

dem  Quellen^  in  Swinjins  Vaterländischen  Aufsätzen 

(OnieqecniBeHHUH  SanHCKH).  1822.  März  und  April. 

Progr.  Einige  Skizzen  zu  Sittengemählden ;  aus  dem  Grie- 
chischen des  Theophrastus.  Ebend.  1790.  12  S.  4- 
(^Dievon  Meusel  angezeigte  vollständige  Uebersetzung: 
Theophrastus  Sittengemählde;  aus  dem  Griechischen» 
mit  Erläuterungen  aus  der  Psychologie  und  Sitten- 
geschichte; nebst  Theophrasts  Biographie.  Kig>) 
1790«  8-f  stand  Blofs  im  Mefsverzeidinisse  angekündigt^ 
ist  aber  nie  ersc/jienen). 

De  Jesu  Siracidae  Ecclesiastico  non  libro  9  sed  libri  far- 
ragine,  commentatio.  Viro  Magnifico  Christ.  Dav. 
Lenz,  rerum  sacrarum  per  Livoniam  antistiti  etc« 
,  muneris  ecclesiaUici  annum  quinquagesimum  d.  XXIV« 
Jun.  MDCCLXXXXIL  publice  celebranti|  gratulabun- 
dns  offert  etc.  Ibid.  (1792.)  20  S.  4* 

*Der  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspieler. 
£ine  Gegenskizze  zu  einer  jüngst  herausgekommenen 
über  den  Werth  der  theatralischen  Rührung.  Ebend. 
1792.  38  S.  8.  (Gegen  J.  C.  Kaffka,  8.  desM.  Art.) 

*  Werth  und  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion 

für  den  vernünftigen  Menschen  9  dargestellt  in  beleh- 
renden Briefen  an  einen  denkenden  jangen  Freund« 
Ebend.  1792«    VIII  u.  80  S.  8. 

*  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Ton  Riga.   Auf  den  Sarg 

Job.  Chrph.  Berens  gelegt  von  einem  deutschen  Colo- 
nisten.  Ebend.  1792^  2B1L  8* 
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*  BritrSge  zar  Getehiehte  und  Kenntnifii  der  rig^jßben 

Stadtbibliothek.  Allen  patriotischen  Mitbürgern  ge- 
-widmet.  Riga,  1792«  21  S»  8«;  abgedruckt  aus  seiner 
Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Geographie  und  Ge- 
schichte des  Rtt<s.  Reichs.  II.  32i-339- 
Ueber  die  Gefahren  unsers  Zeitalters  für  Richter.  Eine 
Predigt  vor  Eröffnung  der  Gerechtigkeitspfiege  den 
10.  Jan.  1793-  gehalten.  Ebend.  28  S.  8* 

*  Bekanntmachung  an  die  Gemeinde  der  Kronskirche  zu 

St«  Jakob  in  Riga,  (Ebend.  1793.)   SS.  8m   VPtgtn  dru 
zuführender  Erbauungsstunden  fiir  Dienstboten. 

Ueber  das  Vater  Unser ,  eine  Predigt  in  der  Erbauungs- 
stunde für  die  Dienstboten  in  Riga  gehalten;  nebst 
einer  Nachricht  von  dieser  neuen  Einrichtung  in  der 
Kronskirche  zu  Riga.  Ebend.  1793.  45  S.  8«  J3ie  Nach- 
richt sreAf  audi  in  Wagnitz  Neuem  Journal  für  Pre- 
diger. Bd.  IX. 

Bey  der  Beerdigung  des  Reichsfreyherrn  loh.  Adolpli 
T.  Ungern  Stemberg  u.  s.  w.  Standrede »  gehalten  den 
13.Dec.  1793.  Ebend.  1793.  16  S.  4« 

Ueber  Menschenleben,  Christenthum  und  Umgang;  eine 
Sammlung  Predigten  aufs  ganze  Jahr  für  gebildetere 
Lesftr.  ister  Qd.  Ebend.  1794*  2  unpag.  Bogg.,  345  S. 
n.  3  unpag.  BU.  Gebet  nach  der  Predigt.  —  2ter  Bd. 
Ebend.  1794.  1  unpag.  Bog.,  510  S.  u.  2  unpag.  BU. 
Gebet  nach  der  Predigt.  —  ster  Bd.  Ebend.  1796« 
366  S.  u.  1  unpag.  Bl.  Gebet  nach  der  gemeinschaft- 
lichen Familien-Andacht.  — •  4ter  Bd.  Ebend.  1802* 
10  unpag.  Bll.  u.  500  S.  8«  (^Die  Exemplare  für  den 
deutschen  Buchhandel  führen  die  Zahlen :  Isten  Bandes 
ister  u.  2ter  Theil,    2ten  Bandes  ister  u.  2ter  Theil.) 

Ueber  den  Wittwenstand ,  auch  lesbar  für  Verehelichte 
und  Unverehelichte.  Eine  Predigt.  Ebend.  1795.  25  S.  8« 
Stellt  auch  in  Tellers  Neuem  Magazin  fi^r  Prediger. 
Bd.  IX.  St.  1.  S.  76-104.  (1800.) 

Andenken  an  unsere  kranken  Brüder  und  Schwestern. 
Eine  Pvedigt  am  21*  Trinitatis- Sonntage  1795«  Ge- 
druckt zum  Befsten  armer  Kranken.  (Ebend.)  24  S.  8« 

Ermunterungen'  zum  Gemeingeiste.  Eine  Predigt  bey 
der  Eröffnung  des  Livl.  Landtages  den  3*  Dec.  1795* 
Durch   Eine  Hochwohlgeb.  Ritterscha|t  zum  Druck 
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Jiefördevt«  Biga»  46  3»  8t  Auch  in  seimn  Livl.  Land- 
tagspredd,  S.  1^1 7*  und  in  Tellers  Neuem  Magazin 
f.  Pred.  VI.  o,  S.  177*195. 

*  Keue«  Lehrbuch  zum  Unterricht   dar  Confirmanden. 

Ebend.  1796*  80  S.  s*     Unvollendet  abgibrochen. 
Bei  dem LeieheubegUngnisse  Leonh,  Job,  Barons  von  Bud« 
berg  d«  s.  w.    Den  11.  Sept«  1796*     Ebend.     16  S.  4* 
Stellt  auch  in  seinen  Fgrmulareuy  Reden  und  Ansichten. 

I.  155*178.  t 

Bei  der  VerehUgung  des  Hm,  Dr.  Kt  B.  Sommer  mit 
Fräul.  Wilh.  v.  Brückner  zu  Riga  d.  28.  Oct.  1796  ge- 
spTQcheq«  Als  Abschrift  für  Freunde«  16  S.  4« 
Ueber  die  Sr.  M^h  Kaiser  Paul  dem  Ersten  in  Riga  ge- 
leistete Huldigung,  Eine  Predigt,  Ebend.  1796«  52  S.  8- 

*  Kurze  allgemein  fafsliche  Unterweisung  im  Christpn- 

thum  für  Confiripanden.  Die  Grundlage  eines  ausführ- 
lichem Lehrbuchs.  Ebend.  1797*  40  S.  8» 

?  Kurzer  Inbegriff  der  mensqhlicjiexi  Pflichten«  (^bend« 
1798.)  2  Bll.  8t 

Zivey  Predigtön  über  die  Düna.  Eb^nd.  1798-  8«  In 
eint  zusammengezogen  in  Riga*s  Umgebungen,  Düna-r 
Strom  und  Jubiläum.  (I8IOO  S.  33-66. 

Leitfaden  zum  Unterrichte  gebildeterer  junger  Frauen- 
zimmer über  die  Pflichten  des  Menschen  gegen  Sich 
und  Andre.  Manuscript  für  meine  Schülerinnen. 
Ebend,  1798.   16$«  8«   Unvollendet. 

Bei  der  Einführung  des  Hrz).  Job.  Danckwart  zum  LivL 
General  -  Superintendenten  und  Ober  -  Goiisistorialr 
Präses.  Riga  den  13.  März  1799.  8  S.  4« 

lieber  di9  heranwachsende  weibliche  Jugend,  Zwey  Pre« 
digten,  Ebend.  1800.  ^2  S.  8« 

Unsere  Mutter,  die  verwittwete  Räthin  Johanna  Sophia 
Grave,  geb.  Schwartz«  Ein  Familieublatt«  (Ebend. 
1800.)    I3S,  8. 

Die  christliche  Sittenlehre  in  BibeUSprüphen  und  Lie- 
der« Versen  für  Confirman  den.  Ebend.  ISOO.  40  S.  8» 

Das  Nothwendigste  und  Fafslichste  aus  der  christlichen 
Glaubenslehre  für,  Confirmanden.  Ebend.  1801.  40S.8. 

^Wie  nun  Ihn  aufnehmen?  Eine  Frage  der  Einwohner 
zu  Riga  für  den  24.  Mai  1802*  Ebend.  ^Bog.  8.  Audi 
in  (Eckardts)  Kaiser  Alexander  in  Riga.  S.  33*38. 


SOKKTAG  (KaKL   6oTTI.Ob)«  ü3J 

Formulare»  Reden  und  Annchten  bei  Aptitshandlnngen« 
liter  Theil«  Ebend«  t802.  5  unpag.  Bll.  u.  237  S.  — 
2ter  Th,  Ebend.  1802.  280  S.  —  3ter  Th.  £be9d. 
1807*  292  S.  8*  —  Neu  geordnete  und  verbess.  Auflt 
Ebend.  1818.  ister  Bd«  XU  u.  468  S.  -r-  2t?r  Bd.  VI 
u.  368  S,  8i  (^Die  k^y4€n  ffände  enthalun^  was  die  erste 
Aufi*ig^  '^^  a'^^'i  ^^^y  Theilen  UeferttJ) 

*  Daf  kleine  Buch  fi^r  kleine  Kinder  in  Kigaf  welche 

lesen  lernen.  Ebend.  1802«  32  3-  12« 
Zu  dem  Begräbnilstage  de»  vormaligen  Schimirzenhäup- 
tep-Aelter;nanns  und  Kaufmanns  in  IViga  Matth.  "WUh« 
y.  Fischer,  den  11t  Eebr«  1803  geschrieben«  15  S«  8. 
Im  Auszüge  in  Stör  ch$  Kulsl.  Hnt^  Al^^l^nderL  Bd«!!« 
S«  315^318,  • 

Qedächtnifs-Feier  d^f  verewigten  Qener-al-Superinten' 
deuten  Daqckwart,  verbunden  mit  der  Einführung 
feines  Nachfplgers,  in  der  Kronskirche  zu  S.  Jakob  in 
fliga,  an;  13.  Trinita tis-Sonntage  den  13*  Sept«  1803* 
Riga.  6aS«*8.  Audi  in  seinen  Formularen,  ]^eden  u, 
Ansichten.  III.  ll-69i 

Grundlage  des  Confirmanden-Unterr^chts.  Ebend.  1804« 

70  S.  8. 
Ueber  Doctor  Dyrsens  Tod  den  6.  April  1804*   Ebend. 

1804.  15  8.  8, 
Bei  Dyrsens  Beerdigung  ?^n  der  Gruft  gesprochen.  Ebex^d. 

1804*  8  3.  8.     Diese  Rede  ur^d  die  gleich  zuvar  steJiende 

Denkschrift  sind  auch   in  seinen   Formularen  etc,  lU« 

149-1 72.  abgedruckt. 

Geschichte  und  Gesichtspunqt  der  iillgem einen  liturgi- 
achen  Verordnung  für  die  Lutheraner  im  Russischen 
Reiche.  Ebend.  1805.  61  S.  $,  Auch  in  Wagnitz 
liturg.  Journal.  VI.  275  ff. 

Sendschreiben  des  llvl.  General-Superintendenten  an  die 
livL  Herren  Prediger  im  Decetnber  1806.  ?  Bogg.  Fol. 
Auch  noch  meiner e  dergleichen  Amtsschreiben  ^  besonders 
vqm  Jahre  1812t 

*  Gustav  J<*riedrich  Gasie,  Rig,  Kaufmann  erster  Gilde« 

Rig«,  1807,  2  Bll,  8. 
Die  Hauptstüeke  der  christlichen  Lehre  in  Bibel-Sprü« 
eben.  Ebend.  1807*  16S.  8. 
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Bei  der  Beerdigung  des  Rigisohen  Kaufmaiins  Joh. 
Heinr.  Friedrich  Puls  den  24-  Oct.  1808  gesprochen. 
(Manuscript  für  seine  Freunde).  Ebend.  16  S.  8> 

Kurzer  Inbegriff'  des  Confirmanden-Unterrichts.  Ebend. 
1809*  31  S.  8»;  ein  ilziszi/^  ai/s  <fer  Grundlage  des  Con- 
firmanden-UnterrichtSy  mit  untergesetzten  Fragen. 

Die  Verantwortlichkeit  vor  der  Nachwelt.  Predigt  zur 
Eröffnung  des  Livl.  Landtags  den  15«  Jun.  1809«  (Auf 
Verlangen  des  Adels  gedruckt.)  Ebend.  29  S.  8«  Audi 
insswen  J^ivl.  Landtagspredigten. S.  42*53. 

Von  Gott,  seinen  Werken  und  seinem  Willen.  Ein  Buch 
für  Kinder.  Ebend.  1810-  80  S.  16-  Neue  unveränderte 
Aufl.  Ebend.  1816*  16> 

Lehrbuch  der  Religion  für  die  Schulen  nebst  Katechu- 
menen- Blättern  (im  vorläufigen  Probe -Abdrucke). 
Ebend.  1810.  VI  u.  21 7-S.  8-  —  2te  Aufl.  des  Probt," 
abdrucks  unter  dem  Titel:  Entwurf  zu  einem  Landes- 
Katechi^mus  für  einen  dreifachen  Cursus  des  Reli- 
gions-Unterrichts. Mitau,  1811.  XXIII  uf  1 96  S.  8.'  — 
3te  verb.  Aufl.  mit  dem  Titel:  Lehrbuch  der  Religion, 
nebst  Confirmanden«Blättern.  Auch  cum  Selbstunter- 
richte der  reifern  Jugend  eingerichtet.  Riga,  1823* 
VIII  u.  136  S*  8«  —  Einen  Auszug  aus  der  2ten  Aufl. 
lieferte  K.  L.  Grave  in  dem  Kurzen  Inbegriff  des 
Christenth|ims  in  Hauptstücken  und  Bibel-Sprüchen. 
Rig<^9  1822*  8*9  woraus  die  Hauptstücke  wieder  in  die 
3te  Aufl.  S.  i23'i'i6*  aufgenommen  wurden. 

Vorrede  zu  dem  ,» Entwürfe  eines  dreifachen  Cursus  des 
Religions-Unterrichts  **  als  eines  einzuführenden  Laa- 
.  deskatechismus.  Riga,  1810*  XXIII  S.  8* 

*  Jahrzahlen  aus  der  Geschichte  von  Riga.  Ebend.  1810. 

40  S.  8«  9  abgebrocfien  beym  Jahre  1548« 

*  An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Riga*«« 

(Riga,  den  4«  Jul.  1810.)  /^Bog.  8.  (Ueber  die  Einfüh- 
rung eines  neuen  Gesangbudis,^  Wieder  abgedruckt  in  einer 
Bekanntmachung  (vom  1.  Oct.  1810).  %  Bog.  8. 

Riga's  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810;  für  die  Rigaischen 
Stadtblätter  beschrieben  von  dem^  derzeitigen  Redac- 
teur.  (Besonders  abgedruckt.)  Ebend.  (1810.)  38  S.  8* 

Riga's  Umgebungen^  Düna-Strom  und  Jubiläum  in  drei 
Predigten.  Ebend.  181 0-  98  S.  kl.  8- 
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Unsre  Lage.  SendtehreibeH  an  den  Superintendenten 
Ton  Kurland  und  Semgallen,  Hrn.  Dr.  £.  F.  Ockel, 
sum  25«  Jahresfeste  dieser  seiner  Amtsführung  den 
25.  Sept.  1810.  Riga,  20  S.  4- 

*  Kleine  Chronik  der  Müsse  in  Riga  Ton  deren  Entste- 

hung bis  zur  2 5 jährigen  Stiftungs-Feier.   Den  7*  Jan« 
1812.  Ebend.  16  S.  8* 

Die  Feier   des  vereinigten  Sieges-  und  Friedens-Fettet 

den  21.  Jul.  1812  in  der  St.  Nicolaikirche  zu  Pernau. 

Zum  Befsten  der  Abgebrannten  in  den  Rigaischen  Vor'« 

ttädten.  Pernau,  1812*  32  S.  8. 
lieber  das  junge  Grün  des  Frühlings«  Eine  Predigt  am 

2.  Sonnt,  nach  Ostern  1813  zuDorpat  gehalten.  (Dor- 
«4pat,1813.)  16  S.  8. 
Ueber  den  Zweck  und  Plan  der  Rigaischen  Bibel-Gesell- 

aehaft  bey  der  Gründung  derselben  den  23*  Jun.  1813 

gesprochen.  8S.  8. 

Ueber  die  BibeL  und  das  heilige  Abetidmahl.  Zwei  Pre- 
digten. Hm.  Dr.  George  CoUins ,  Prediger  der  refor- 
mirten  Gemeine  zu  Riga,  am  25.  Jahres-Tage  seiner 
Amtsführung  gewidtoet.  Riga,  1813.  VI  u.  42  S.  8* 

Kurzer  einfacher  Inbegriff  der  christlichen  Religion« 
Ebend.  1813.«  72  S.  8. 

Nachruf  an  Christoph  Reinhold  Girgensohn ,  Propst  des 
Wendenschen  Sprengeis  u«  s.  w.  im  Namen  der  ge- 
taipten  Livländischen  Geistlichkeit  von  deren  Spre- 
cher. Ebend.  1814*  %  Bog.  4* 

Ueber  Misbrauch  und  Gebrauch  der  Bibel.  Einige  Wort» 
bey  der  General- Versammlung  der  Rigaischen  Bibel- 
Gesellschafts  -  Abtheilung  1815  gesprochen.  Eb'end. 
16  S«  8« 

*  JSinige  Notizen  über  Riga  den  28*  November   1815« 

Ebend.  23  S.  8*  (Nur  in  sehr  wenigen  Exemplaren  ab» 
gedruckt,^ 

*  Katechismus  der  christlichen  Lehre.     Herausgegeben 

'▼on  demLivländischenOberconsistorium.  Ebend.  1816* 
70  S.  8.  2teAufl«  Ebend.  1817*  88  S.  8.  (unVerdni&rr). — 
JTns  Dorpt  ^  Esthniedit  übersetzt,  Mitau,  1816*  8*  (s.  den 
Art.  H«  W.  Born  Wässer  in  diesem  Lexik«  Bd.  I. 
S.  228.  % 
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lieber  die  Verpflichtung  bu  den  lazldkirchlichen  Baaten 
und  zu  der  sogenannten  Priester-Gerechtigkeit»  ins- 
besondere in  Livland«  Aus  seinen  ,,  Aufsätzen  und 
Nachrichten  für  protestantische  Prediger  im  Russi- 
schen Reiche,  isten  Bds.  2te  Hälfte  <<  besonders  abgc-> 
druckt«  Riga,  181 6-  92  S.  8« 

Weihe  des  tiauses  und  Weihe  des  Gemüths  für  die  häus- 
lichere Jahreszeit.  Zwei  Predigten.  Mit  einer  Zuschrift 
an  Hrn/ J.  M.  Ruff  und  einöm  Vorwort  an  auswärtige 
Lesen  Ebend.  J8l6*  55  S.  8* 

Anzeichnungen  au4  der  Geschichte  Riga^s  von  1200'^!  8 16« 
Ebend.  1817*  16  &  8*  Aus  dtm  Hddkirschm  Kalmdtr 
für  1817  besonders  abgedrucht»       ^ 

Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen  und  esthnischen 
Bibelübersetzungen.  (Aus  der  Reformation s^JubilB* 
ums«FeiA.der  Rigaischen  Abtheilung  der  Russischen: 
BibeUGesellschaft  besonders  abgedruckt»)  Ebend.  1817« 
34  S.  8*  Sltixt  als  Uebersicht  der  Geschichte  unsrer 
lettischen  und  ehstnischen  Bibel -Uebersetzungen  in 
jener  Feier  S»  41-72. 

Die  Feier  des  Reformations-Jubiläums  den  19»  Oct.  1817 
in  der  Kronskirche  zu  fliga.  £lb«nd.  1817«  40  S.  8« 

Sittliche  Ansichten  der  Welt  und  des  Lebens  für  das 
weibliche  Geschlecht,  tn  Vorlesungen,  ister  Band. 
Ebend.  1817*  Xu.  463  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1819« 
448  S.  8. 

Bei  der  Einweihung  der  Kifche  zu  Wohlfart  für  die 
Deutsche  Gemeinde  den  30.  OtU  18!21  gesprochen. 
Handschrift  für  das  Kirchspiel.  Ebend.  1821*  8  S.  8« 

Livländische  Landtagspredigten»  *ganz  und  in  Bruch- 
stücken, herausgegeben  zu  öffentlicher  Rechtfertigung. 
Ebend.  1821»  Vinu.l20S.  8. 

Die  Policei  für  Livland  von  der  ältesten  Zeit  bis  1820  in 
einem  nach  den  Gegenständen  geordneten  Auszuge 
aus  den  Regierungspatenten  und  andern  obrigkeitli- 
chen Verordnungen,  nebst  historischen  Zusätzen,  lite- 
rarischen Nachweisungen  und  einem  alphabetischen 
Registen  Iste  Hälfte«  Ebend.  1821«    XXIV  u.  296  S.  8* 

*Das  kleine  Buch  für  die  kleine  Mimi.     Ebend.  1822* 
16  S.   im  kleinsten   16*     ^n  häusUdier  Scherz  filr  die 
jüngste  Tochter  des  Grafen  c/.  JB. ,  in  nur  weniger,  Exenu 
plaren. 
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•  *■ 

*Kanei  lahalU^-Veneichniff  aller  vom  J»  1822  in  der 
St.  Petertburgschen  Senats-Zeitung  und  in  den  Ottsee- 
Provinzen  gedruckt  erschienenen  Ukasen,  Patente 
nnd  Verordnungen.  Mit  doppeltem  Register.  Beilage 
zu  den  Kigaischen  Stadtblätter^  von  1822*  Rigat 
168  ««XV  8.  8.  —  Audi  mit  dgnemTuel.  Ebend.  1822» 

162  8*  fc*      ^ 
^  Inhalts-Anzeige  der  Ukasen  in  der  Senats-Zeitung,  so 

vrie  def  Regieriings-Patente  und  änderer  gedruckten 

obrigkeitlichen  Verordnungen   der  Ostsee-Provinzea 

vom  Jahre  1823»  Beilage  zum  Ostsee-Provinzen-Blatte 

1823.    Ebend.    126  S.     —     Etesglc^ichen  voin  J.  1824* 

•146  tt.  XIV  S.  —  vom  J*  1825.  114  u.  VIlI  S.  $. 

Chronologisches  Verzeichnits  cler  livländischen  Gouver*- 
nements- Regier ungspateüte  von  1710  an  bis  1822» 
nebst  einer  Rubricirüng  derselbeü  nach  den  Gegen« 
ständen  und  einen!  alphabetischen  Register.  Ebend« 
1823*  54  S.  F'oL 

Von  den  Früchten  und  Denkmälerü  der  Reformations« 
Jubelfeier  1817  in  den  Ostsee  -  Provinzen.  •  Seinem 
Freunde  August  Albanus  /  zu  dessen  25«  Jahres -»Tage 
der  Predigt^Jtimts-Führang  gewidmet*  Ebend«  1824« 
2  nnpag«  BIL  u.  32  S.  8* 

*  Riga's  Woiilthätigkeit  und  Gemeinsinii  Von  1801  bia 
1825a  (Aus  den  Rigaikcheli  Stadtblättern  des  Jahfes  1826 
besonders  abgedruckt.)  Ebend.  1826*  VI  ü.  48  S«'  8« 
Unter  dem  Vorworte  c^om  Verf.  unttrzeidiritt. 

Gelegenheitsgedichte 9  Reden;  Flug-  und  Denkblätter 
bey  TodesMleil  und  ändern  Vei^an^&sAungen* ' 

Gedichte  aus  *der  griechischen  Anthologie  übersetzt;  in 
.  Canzlers  u.  Meifsners  Quartalschrift.  Jahrg«  3«  Quart*  3* 
Cl785«);  üudi  In  itr  Berliner  Monatsschrift ,  2.  B. 
1788*  Jul.  —  Vitlt  siintr  aus  dtm  Griechischen  übersetZ" 
ten  Sinngedichte  sind  nachgedruckt  in  der  zu  Grotkau  von 
Br  leger  herausgegebenen  Griechischen  Blumenlese. 

Biographische  Notizen  von  dem  Sqhauspieler  Grohmann^ 
in  der  Schrift  von  Gt  CoUins:  Am  Sarge  meines  un- 
aussprechlich geliebten  Grohmanns  (Riga,  1794*  8«) 
die  ersten  3  Blätter  ^  Vorerinnerung  übersehrieben. 

Auszug  einer  Predigt  über  die  Influenza  in  Riga  im  J. 
I8OO9  über  Arnos  3#  6<;  in  Tellers  Neuem  Magaz. 
JV.Band^  3z 
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f.  Pred.   IX.  1.  S.  257-267.   —   Allgemeine  Taufsede 
▼pr  gebildeten  Zuhörern ;  tbend.  S.  267«-269« 

Gedichte  In  den  Liedern  für  die  Unterstütxungsgesell- 
fchaften  in  Riga  (1805.  80'  —  Inder  von  F.  Eckardt 
herausgegebenen  Sclirifl :  *  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik 
Riga*s  (Riga»  1801.  21  S.  8.)  S.  8-  9*  10.  13.  17.  18.  19* 

An  Eckardts Sarge ;  in:  Bey  Eckardts  Leiche.  Worte  der 
Freundschaft.  (Riga^  1806.  8.)  S.  5-11.;  auch  in 
Truharts  Fama  f.  Deutsch-Rufsl.  1806*  IL  53-57» 

Zwey  Taufreden;  in  den  Gelegenheitsreden  von  iur-  und 
livländ.  Predigern,  herausgegeben  von  G.  S.  Bilter- 
ling  (Königsberg,  1809.  8.)  S.  1-14.  —  Zwey  Trau- 
ungsreden; ebend.  S.  85-101. 

Propst  Glükk*8  Verdienste  um  die  literarische  und  reli- 
giöse Cultur  dieser  Gegenden;  in  Merkels  Zeitung 
f.  Lit.  u.  Kunst.  1811«  No.  20  u.  22. 

Woldemar  Dietrich  Freyherr  von  Budberg,  gen.  Ben- 
ningshausen,  eine  biographische  Skixze;  7n  c/cr  Livona. 
Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die  deutsch- 
russischen Ostsee-Provinzen.  1812.  S.  155-164* 

Die  Kannapähischen  Schulen;  in  Albanus  Livländ. 
Schulbll.  1 81 3.  S.  1 05  u.  1 1 3.  —  Auch  Etwas  von  Gym- 
nastik; eiend.  1814.  S.  35-37.  —  Bruchstücke  zur 
altern  Schulgeschichte  von  Kurland;  ebend.  S.  153-158* 
169-175.  320-331.  —  Historische  Züge  aus  der  Ge- 
schichte livländischer  Schulen ;  ebend.  S.  332-335*  — 
Gypnasiasten-Unfug  alterer  Zeit;  ebend.  S.  342-344«  -*- 
Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Livland  unter  der 
schwedischen  Regierung;  ebend.  1815.  S.  76-79.  86-93- 
193-197.  241-251.  401-412. 

Ueber  das  Bedürfnifs  eines  Frey -Gymnasiums  für  den 
Dörptschen  Universitäts- Bezirk;  i/i  der  Schulmftnni- 
achen  Zeitschrift,  herausgegeben  von  A.  Albanus  u. 
J.  Braunschweig.  (Riga,  1816*  8.)  S.  37-45. 

An  Sommers  Grabe ;  in  der  Todesfeier  Karl  Ben j.  Som- 
mers u,  s.w.  (Riga,  1815.  4.)  S.  20-22'. 

Leichenrede  auf  den  Pastor  Karl  Friedr.  Walter  von  Ro* 
denpois;  in  dem  Magazin  für  protestant.  Prediger,  be- 
sonders im  Russ.  Reiche,  herausgegeben  von  K.  L.  Gra- 
ve,  Jahrg.  1816.  S.  4-14«  -—  Zur  Ordination  des  Hm. 
p.  S m  zu  N— — n  den  9«  Aug.  1814;   fbvuL 
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S.  71-79.  —  Bewahrung  gegen  S.  181  ff*  im  3«  Hefte 
'  dieses Magazint  (^gegen  G.  W.  Brockhusens  Aufsatz 
Ueber  Hausbesuche  der  Prediger  in  ihren  Gemeinen 
und  über  Fürbitten),  S,  251-253.  —  Bey  der  Gruft 
des  Propsts  Pegau;  tbtnd.  S.  278-281«  —  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  18.  Jahrhunderts;  tbtnd»  Jahrg. 
1817.  S.  188-192.  u.  2d5.s  u.  Jahrg.  1818.  S.  88-92«  — 
Die  Einweihungsrede  der -Kirche  zu  Walk  den  3.  Sept. 
1816;  tbend.  Jahrg.  1817.  S.  231-239.  —  Gewissens- 
achärfung  an  einen  Verbrecher»  gehalten  im  J.  1791» 
mit  einer  Selbstkritik  des  Verf.  Tom  J«  1817;  tbtnd. 
S.  340-373*  —  Ordinationsrede  1817;  tbtnd,  Jahrg« 
1818*  S.  54-62.  —  Trauungsrede;  tbtnd,  S.  66-73«  — 
Predigt  zur  Eröffnung  des  LivL  Landtags  den  18.  Jun« 
1818;  tbtnd.  S.  193-213.;  auch  besonders  abgedruckt.  — 
Predigt  zur  Eröffnung  des  zweyten  LivL  Landtags  vom 
J.  1818  den  3«  Dec;  ebend,  S.  317-336«;  auch  besonders 
abgedruckt  20  S.  8*  —  Nachtrag  zu  den  Erinnerungen 
an  Roth;  ebend.  S.  358-374«  —  Feier  der  Freylassung 
der  livl.  Bauern  den  6.  Jan.  1820  in  der  Kronskirche 
.  ZQ  8t,  Jacob  in  Riga;  ebend.  Jahrg.  1819-  S.  193-231.; 
erschien  auch  besonders  31  S.  8.»  Und  steht  zusammen  mit 
den  heyden  Landtagspredigten  von  1818  in  seinen  Livl« 
Landtagspredd.  S.  83-120. 

Zur  Eröffnung  der  vierten  General -Versammlung  der 
Rigaischen  Bibel  -  Gesellschafts  -  Abtheilung ;  in  dem 
Vierten  Berichte  dieser  Abtheilung.  (Riga,  1Q17«  8«) 
S.  7-36. 

Ueber  die  herauszugebende  2^itschrift  der  kurländischen 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst;  in  den  Jahres« 
Terhandl.  dieser  Gesellsch.  Bd.  L  (Milan,  1819*  4.)  , 
S.  39-45«  —  Sentiment  über  Volksbildung  durch  diese 
Gesellschaft;  ebend,  S.  54-57t  —  Ueberreste  und  Vor- 
bereitungen eines  günstigern  Zustandes  der  Letten  in 
LivlaAd  von  tdOO  bis  1636;  ebend.  S.  305-314.  —  Ein 
neuer  Beweis  für  die  Aechtheit  des  Privilegiums  Sigis- 
mundi  Augusti;  ebend.  Bd.  II,  (1822«)  S.  369-372« 

Beantwortung  einiger  literarischen  Fragen  (überBengt 
Joh.  Forselius  etwaige  gedruckte  Schriften  und  Heinr.  . 
Banmanns  livl.  Schriftsteller-Lexikon  und  Bibliotheca 
lettica,  bey  de  in  Mskpt.);  inRosenplänters  Beytr« 
aar  gen.  Kennin.  der  esthn»  Sprache.  XIII.  73-79« 
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Predigt  am  lahrsehendafe^te  d^rRigaüchen  Bibel-Geiell- 
Schafts -Abtheilung;  in  der  Jab>^2e^tnd«feier  dieser 
Abtheilung,  (Riga,  1823.  8-)  S.  5-19. 

Einige  Nachrichten  über  die  gegenwärtigen  ProTin- 
cial  «>  Gesetz  •  Comnii  tt^en  der  Ostsee  -  Provinien }  in 
Brbckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  I,  314-330f 

Uebersicht  von  dev  Geschichte  der  HipL  Landschulen» 
eine  Vorlesung  bey  der  General -Versammlung  der 
kurl.  Gesellsch,  für  Lit.  u.  Kunst,  den  16*  Jun.  1821» 
In  Raupachs  Neuem  Museum  der  teutsohen  ProT. 
Rulsl,  L  a.  S.  11-27.  (1825.) 

An  J.  .C.  B^otxe^s  Gruft  gesprochen;  in  der  Sammlung: 
Dr»  Jf  G.  Brotze,  gefeiert  von  einigen  feiner  Mitbür- 
ger. (Riga/i  825.  4.)  S«  17« 

Eventuelle  Inschriften  unter  di^  B^ste  des  Bürgerm($|stf  rs 
J.  C.  Schvrartz  1804  (danKih  ichon  hesonderu  gedruckt» 
3BIL  4.);  in  der  Caritas,  herquigegeben  vqn  K.  L.  Grare. 
(Rig«il825.  8t)  8.35-38,  —  Upber  die  Düna,  Jr^ich- 
atücke  aus  Vorlesungf»;  tbend.  S.  175-I94t 

Apperfu  de  I9  Utterature  Lettonienne»  par  Mr.  9oatagp 
Surintendent  de  l'^glise  luthdrienne  de  laLivonie  etc*i 
traduit  en  {r^n^ais  par  le  Procureur  de  Gouvernement 
de  la  Courlande,  Conseiller  d'Etat  Schrött^r;  in  (fem 
Bulletii^  universel  ^^s  {pienpes  et  de  Tindustrie,  ^ublii 
ious  la  4^rection  de  Mr.  le  Bfiron  de  F^rrussac,  1825« 
Nq.  9«  Sept.  Philologie  u«  s.  yr.  No.  204.  S.  182-189. 

Recensionen .  und  Notizen  historischen  Inhalts;  ifi  der 
AUg.  Lit.  Zeit.  1792-1798.  —  Recensionen  und  Anseid 
gen  in  den  MiUuisphen  Wöch«  Unterh,  Bd«  3.  (1806«) 
S.  11 1-120.  Bd.  5.  (1807.)  S^2^4.;  -^  in  den  Neuen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  l»  (1808.)  S^  2-6«  u.  S.  120*  Bd«  2* 
8. 113-118.  U.S.  192.;  *-  in  den  Supplementbll^  zum 
Freymüthigen  1807«  No.  24«  u.  26«;  —  in  der  Liter. 
Beyl.  z.  Zuschauer  v«  Merkel  1810*  NQt3«tt^8.»  — 
im  Zuschauer  No^  1135«  (1815.) 

War  Hauptkoncipient  der  Allerhöchst  bestätigten  allge- 
meinen liturgischen  Verordnung  für  die  evangelisch- 
lutherischen  Gemeinden  im  Russischen  Reiche.  Stt  Pe- 
tersburg, 1 805t  7;^S,  8.;  auch  Mitau,  1805. '48  S,  8.; 
und  wieder  abgedruckt  in  Buddenbrooks  SammL  der 
Gesetze/  welche  das  heutige  Livl.  Landrecht  entbal« 
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im.  Bftn.  (RigatlSSl.  4.)  Abtli,2»  8.  1727-1754.;-- 
••  41^/e  tfitf  Aufrufs  an  das  Landvolk  des  livl.  Gouverne- 
ments im  Namen  des  Oberconsistoriums  vom  Jan«  u. 
Mars  1807*  Das  deutsche  Original.  Nebst  einigeui  die 
ganze  Angelegenkeit  betreffenden  historischen  Noti- 
zen. ^Riga,  1807*  16  S.  4«;  lettisch  von  C.  Härder 
Us  wiffeem  Widfemneekeem ,  no  augftas  Widfem- 
mes  balnizas  tee£|s.  Merz-Mehnefi  1807*  Riga.  24  S.  8«; 
ttflmisch  unttr  dtm  Titel:  Neil  Ehsti-Ma-vahwadale  Ria 
Gubernimenti  lees.  Liwlandi  Iure  Piiskopi  kohto 
(ehk  üUema  Konsistorinmi)  poleft«  paasto  kuul  1807* 
Dorj^at.  16  S.  8* 
^ntheil  an  dem  Livländischen  lettischen  Gesangbuche 
(K^iftigas  Dfeefmasy  Widlemmes  balniz&s  un  mahjis 
dfeedamas.  Riga,  1809*  8«)»  wozu  er  selbst  ]3  Lieder,  und 
darunter  10  Originale^  liierte  ^  die  mit  So.  unterzeichnet 
sind ;  -—  auch  an  den  Statuten  der  Rigaischen  Abthei- 
long  der  St.  Petersburgischen  Bibel-Gesellschaft,  bestä« 
tigt  zu  St,  Petexshurg  den  7*  Sept,  1813t  (2  BIL  8.) 

Qab  heraus: 
Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Geschichte  und  G^pgra- 

8 hie  des  Russischen  Reichs,  istes  Halbjahr  in  g  Heften, 
iga,  1790.  IV  u.  384  S.  —  2tC5  Halbjahr  in  6  Heften. 
Ebend.  1791.  388  S.  8-  {Erhielt  für  den  deutschen  Jßuch- 
Jiandel  nachher  den   Titel  :^  Das   Russische  Reich  oder 
Merkwürdigkeiten   aus  der   Geschieht^,    Gepgraphie 
und  Naturkunde  a^er  der  Länder,  die  jetzt  zur  russi- 
schen B^onafchie  gehpren.  ister  u.  2ter  Band,  R^gs» 
1792)*    Nur  ein  Paar  Aufsätze  darin  riilwen  yon  (ir\dern 
Verfas^frn  her. 
^  lieber  Kaiser  Leo|pqld  den  Zweiten.  Nachrichten  und 
Bemerl^ungei^  von  Alxingeri  Zum  Besten  e^ner  arpien 
Familie  abgedruckt.    Riga  (1793).  52  S.  80    (Au^  der 
Deutschen  Monatsschrift  1792-  H.  177-205.)   unter  dem 
Vorberichte  zeichtiete  sich  der  Herausßeber  mit  3  —  g^. 
Anf  Herrn  Joh.  Gottfr.   Hentsch,    weil.   Coli.  Reg.  etc. 
Ldichenrede  gehalten  den  16*  Not.  1794  von  T.  F.  T. 
Keinbott,    Prediger  der  evangelisch  r  lutherischen  St. 
Annen-Gem^nde  zu  Su  Petersburg.    Zum  Besten  der 
unmündigen  Kinder  des  Verstorbenen ,  anf  Verlangen, 
mit  einem  Vorbevichte,    dem  Druck  übergeben  .von 
TL  G.  Soantog  u.  s.  w.  Riga»  1795«  16  S.  8« 
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Ein  Wort  211  seiner  Zeit  für  Teritilndige  Muttlr  und  er- 
wachsene Töchter ,  in  Briefen  einer  Mutter 9  heraus- 
gegeben U.S.W.  Freyberg,  1798.  8.  Mit  einer  Vorrede 
von  ihm  begleitet^  um  die  Aufmerksamkeit  von  der  nadiher 
doch  bekannt  gewordenen  Verjasserir^f  E«  E.  Bernhardi 
in  Freyberg ,  abzulenken. 

*  Kigisches  Taschenbuch  für  den  Sommergenufs.    Zum 
*  Befsten  des  Nicolai  Armen-  und  Arbeitshauses.  Rij^a, 

1801.  228 S.  16*  Von  ihm  selbst  steht  darin:  Eine  Klage 
des  Sommers  und  eine  Antwort  darauf.  S.  5-l4.>  Unsre 
Düna.  S.  AA^52» ;  Die  Stimmung  in  der  Mondnacht« 
S.  145-147;  Geschichte  eines  schönen  Sommertagesi 
erzählt  in  der  Mitternacht,  eine  Mosaik  aus  25  Frag- 
menten Ton  Jean  Paul  zusammengesetzt.  S.  177-187» 
Ein  Gedicht  auf  Riga's  Wohl.  S.  130.;  un^f  <fer  Anhang. 
S.  202-228.,  dessen  Unterschrift  f  A«  ▼.  H.,  Auch  yom 
Herausgeber  bedeutet. 

Zwei  Predigten  und  eine  Taufrede  im  Frühlinge  1801 
gehalten  von  Albanus,  Collins  und  Sonntag,  Predi- 
gern in  Riga.  Ebend.  1801.  83  S.  8.  Stehen  auch  in  den 
gleich  folgenden.  Erinnerungen«  S.  7-83.  Ihm  geliört  di€ 
erste  Predigt, 

^Erinnerungen  an  das  Jahr  1801  in  Amtsvorträgen  ▼on 
Albanus,  Busse,  Collins,- Danckwart  und  Sonntag, 
protestantischen  Religio nslehrern  im  russ.  Reiche. 
Ebend.  1802.  XLu.  254S.  8.  Er  lieferte  dazu:  Die 
Feier  des  Jahrhunderts  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jakob 
in  Riga  den  %.  Jan.  1801.  S.  VII-XL  u.  1-4.;  Ueber 
das  Absterben  Ihro  Kais.  Hoheit,  der  Grolsfürstin  und 
Palatina  von  Ungarn  Alexandra  Pawlowna,  eine  Pre- 
digt den  21.  Apr.  1801.  S.  7-40.;  Zur  Eröffnung  der 
Jahres-Juridique  des  livl.  Hofgerichts  den  1.  Nov.  1801. 
S.  211'-233*;-  Am  letzten  Sonntage  des  Jahres  1801« 
S.  235-254. 

*  Wahre  Geschichten  neuerer  Zeit«     Mit  Nachweisung 

der  Quellen.  Riga  (1805).  64S.  —  1808.  S.  65-179.  8« 

*  Sam.mlnng  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  in  Ge- 

mäfsheit  der  Allerhöchst  bestätigten  Allgem.  Liturgi- 
schen Yeaordnung  für  die  eyangelifth- lutherischen 
Gemeinden  im  Russischen  Reiche  von  1805  heraus- 
gegeben. Riga,  1810.  XXIVu.878S.  8.  Steverb.Aufl. 
Ebend.  1820.  XXIV  u.  888  S.  8.    ateTerb.Aufl«  Ebend. 
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1825*  8.  CAbdruek  der  2ttn  Auflagt,^  Er  war  der  Haupt- 
redakteur  dieses  Gesangbuchs ,  und  lieferte  dazu  die  Lieder  : 
No.  165.  221.224.  277.  290.  324.  379.  380.  381.  398. 
437.504.536.539.540.550.  552.  557.  750.  812.  819. 
825.  828.  829.  830.  832*  (nac/i  einem  lettisdien  Originale 
von  C.  R.  Gixgentohn)  838.  839.  841.  842.  849. 
851.  852.  893.;  so  wie  die  meisten  Gebete  und  Betrach- 
tungen in  dem  S.  813-878  der  ersten  Auflage  angeliängten 
Kurzen  einfachen  Gebetbuche  für  die  christliche 
Haus-Andacht.  Daraus  sind  die  Abendmahlsbetrach- 
tuDgen  und  Gebete  für  Kranke  und  Sterbende  lettisch 
übersetzt  von  O.  F.  P.  y.  Rühl  und  J.  G.  Langewitz 
in  dem  Gebetbuchsanhange  zu  dem  livländischen  lettisdien 
Gesangbuche  (Riga,  1809.  8.).  Zwey  der  obigen  Lieder: 
No.  839«  u,  841.  v.7.y  sind  auch  abgedruckt  m  Natorps 
Quartalschrift  für  Religionslehrer.  Jahrg.  1806.  S.  500» 
508. 

*  Rigaische  Stadtblätter »  herausgegeben  von  Einem  Mit* 
gliede  der  literarisch-praktischen  Bürgerverbindung. 
(Riga.  8.)  Jahrgang  I810i  1813,  Schlnfs.  1814,  1821. 
No.50-52.,    1822-1826.  u.  1827.    No.1-28.    238  S. 

^  Aus  diesen  Jahrgängen  gehören  ihm  also  alle  unbezeichnt- 
ten^  nicht  als  eingesandt  bemerkten  Aufsätze;  so  wie  in 
denselben  und  den  übrigen  noch  viele  Aufsätze  ^  theilsmit 
seinem  Namen  ^  theils  mit  den  Chiffern:  Sg.»  S-^^g.,  nt.» 
1.  b.  g.|  a.  o.  o»9  a  o  o  o  a^  A.  o.  o.  o.  A. »  gS  Sg.^  r.  f.  t.f 
HälhänMtr 9  £  (in)  ▼  (ormaliger)  R  (edacteur) »  D  (er) 
▼  (orjahrige)  R  —  r  (Redacteur),  V  (om)  V  (origen) 
V(erfasser),  V.  M,  S  —  r.,  S.M.,  St  (att)  d  (es)  c  (i- 
gentlichen)  R  (edacteurs),  I  (n)  St  (eile)  d  (es)  e(igent- 
lichen)  R  (edacteurs) ,  A  (n)  St  (eile)  d  (es)  R  (edacteurs), 

Anti f  f.;  f/ie//s  auch  folgende  ganz  unbezeichnete: 

Jahrg.  1815.  S.79.  Ein  moralisches Familienverm&cht.- 
nifs.  — -  Jahrg.  1816.  S.  1*^.  An  das  Jahr  1816.  — 
S.  5.  Dank.  —  S*.  6-  Heldenmuth  einer  Rigaischen 
Ehefrau.  —  S.  83.  Er  wird  schon  wollen.  —  S.  92-94. 
Ein  Beamter  9  wie  er  nicht  seyn  soll.  -—  .S.  94.  Han* 
dels-Tractat  der  Stadt  mit  den  Litthauem.  —  S.  101* 
Verzeichnifs  der  im  livländi^hen  Gouvernement  Ge- 
bohrnen.  Verehelichten  und  Gestorbenen.  —  S.  lOÜ» 
Ein  Answeg  für  Belagerer.  —  S.  103.  Eise  Thorbeit» 
über  150  Jahr  alt.   —   S.  137*140.   Aeltere  Versache 
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tui^  V^rtMoiig  der  Däna^Mfindung.  —  S.  l4i«  Madit 
des  Gewistent.  —  ä.  24 1 -243*  Steckbrief. -—  S.  253-255« 
Ein  Geheimnilj  blolj  für  Riga.  — ^  S.  273-279.  Die 
Turh-Uebungen  in  DeuUchland.  —  S.  289-292.  Ein 
Wort  Luthers  an  Riga.  — -  Jahrg.  1821*  S.  294-296. 
Der  Ni^t«£influrs  der  Witterung.  —  8. 337-339« 
Betrügereien  (der  um  Unterstütaung  Bittenden). 

*  Einiget  Denkwürdige  aus  der  Väter  Zeit,   tur  stUlen 
^rwägüng  meiner  geliebten  Mitbürger  b^i  dem  sch5« 

xien  Feste  unsers  Stadtjubiläums  unter  Rufflands  hei- 
liger Aegide.  Riga,  1810.  16  S.  8«  (i^on  J.  F.  t.  Wil- 
pert). 

Aufsätze  und  Nactirichteil  für  protestantische  Prediger 
im  Russischen  Reiche.  Des  Isten  Bds.  iste  Hälfte. 
febeiid.  18 11«  XVt  u.  340  Ö.  8^  Dae  rhtiste  darin  hat  tr 
$db$t  geliefert  ^ 

*  Alexander  in  Paris.   Vorläufige  Nachrichtan.    EbencL 
•     1814.    16  S.  ö. 

*  Alexander  in    Paris.    Neueste  Actenstückö,    4  fiU*   8« 

Aus  dem  Moniteur  im  Auszuge  übersetzt, 

*  Inländische  Blätter. ..  4  Probeblätter  vom  Dec.  1813.— 

Jahrg.  1814  in  52  Nummern.  218  S.  4-  (Riga).  — 
Fortgesetzt  1817.  No.  1.  u.  2.  als  Nebenblatt  zu  Mer- 
kels Zuschauer  9  No.  3-12-  unter  dem  frühun  Titd 
52  $•  4*  {Diese  Fortsetzung  erschien  Anfangs  mit  dem 
Zuschauer,  weÜwährehd  Möi'kels  Reise  nacli  Dadsdir 
'  lahd  18 1 6  seine  Zeitschrift  etst  von  Soiintag«  dann 
^on  LacöHe^  und  gegen  das  Jßnde  des  JalireS  bis  zur 
Mittt  des  folgenden  tn^iedef-  t^on  Ersterem  redigirt  wurde.) 

*  Dem  Andenken  des  evang^lisch-reformirten  Predigers 

zu  Riga  f  Rrn.  Dr.  öeorg  CoUins ,  von  Einigen  seiner 
Freunde  im  Januar  I8l4.  Riga.  46  S.  8.»  worin  er 
llistorisches  übei^  Ihn  S.  5-12.  und  die  Leichenpredigt 
S.  25-41.  lieferte. 

*  Das  Mancherley.  No.  1.  u.  2.  64  ä«  8.  (ftiga»  1815.) 

*  Der  Mensch  und  das  Leben  in  höhern  Ansichten.  Aus 

Jean  Paul  Friedrieh  Richters  Schriften.    Riga,  1815. 
64  S.  8« 
Propsta    Glück   eigenhändige  «Nachrichten  über  seine 
Bemühungen  für  lettische  und  russische  Literatur)  in 
G«  Swera  u.  M.  ta  Engelhardts  Beitrtfgen  anr 
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KenntnlfsRttDil.  u.  seiner  Getohichte.  l.Bd.  2teHllfte« 
S.  694-702.  i^it  einem  erläuternden  Vorworte.^ 

*  Anschauungen   der  Natur.    Aus  Jean  Paul  Friedrich 

Richters  Schriften.  Riga,  1819.  80  S.  8* 

*  Bei   der  Beerdigung  des  Consistorialraths   Cornelius^ 

nehst  einem  Vorherichte.  ( Aus  Grave's  Magazin  für 
protestantische  Prediger  besonders  abgedruckt.)  Ebend. 
(1820.)  21 S.  8.»  worin  der  Schlufs  des biograph,VorberidUB 
S.  8-12«  und  ein  Nachruf  am  Grabe  S.  18-21*  i^on  ihm  sindm 

*  Lfiborius  von  Bergmann^  weiland  Ober-Paster  der  Stadt 

Riga,  geschildert  von  Einigen  seiner  Amtsgenossen 
1823.  Ebend.  42  S,  gr.  4.9  worin  er  das  Schlufswort 
ley  der  Beerdigung  (wieder  abgedruckt  in  Oldekopa 
St.  Peterib.  Zeitschrift.  Bd.  12.  S.  362.)  und  eine  Nach- 
schrift, biograph.  Notizen  enthaltend,  S.  28-34.  lieferte. 

*  Ostsee -Provinzen -Blatt    für  das  Jahr   1823*    Ebend« 

Na.1-52.  XVI  tt.  448S.8.  —  für  das  J.  1824.  Wo.  1-53. 
X  n.  232  S.  gr.  4.  —  für  das  J.  1825.  No.  1-52.  VIII 
u.  226  S.,  nebst  Oeconomisch-gemeinnützi  jc^  Beilagen 
No.  1-14.  LVI  S.  —  für  das  J.  1826.  No.  1-52.  Vni 
u.  252  (eigentlich  264)  S.,  ne^sf  Oeconomisch-gemein^ 
siützig«n  Beilagen.  N^o.1-5.  X^V  S,  —  für  das  Jahr 
1827.  No.  1-28.  120  S.,  neisr  Oeconomisch-gemein« 
nützigen  Beilagen.  No.  1-4.  XII  S.  und  Literarischen 
Supplementen.  No.  1-13.  72 S.  4.  (Die  Fortsetzung 
übernahm  Merkel.) 
Nach  seinem' Tode  erschien:  König  Magnus,  eine  histori» 
sehe  Skizze  ( in  der  öffentlichen  Sitzung  der  hurtändischen 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am  i5  Junius  1826 
vorgelesen^;  in  Grave's  Caritas.  2ter  Jahrg.  1831» 
S.  185-206. 

Saine  Butte  in  Marmor, ...  tu  Ri^s. .—  Sein  Bildnifs  von  C.  S  e  n f  f 
1816 Fol.;  auch  lithographtrt  von  Scjiuls  nach  Tielker« 
gr.Fol.;  inigleichen  gezeichn.  u.  lithograph.  von  Pezold. 

VergL  Big.  Stadtbll.  181 1.  S.  161  - 163.  u.  1897.  S.  939. 944.  s68.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  8.  197.  —  L.  Bergmanns 
biogr.  Nachr.  von  den  LivL  Gen.  Sup.  S.  16- ig«  —  Na- 
pieriky'f  forrges.  Abhandl.  von  liv.  Geschichtirb»  S.  48* 
und  an  mehreren  Stellen.  '—  Zum  Andenken  Sonntags.  Riga 
1097.  43.  S.  gr.4.  —  Hall.  Lit.  Zeit.  1897.  No.  ago.  S.575.  — 
Allg.  Kirch.  Zeit«,  herausgegeben  von  £.  Zimmermann 
i89g.  No.  5.  S.46.  — 'Meuielf  G.  T.  Bd. 7.  S.  549.  Bd.  lo« 
S.  683-  Bd.  15.  5.4Q8.  Bd.  90.  S.595.  —  N«  Nekrolog  dtc 
Dautachta «  5tcz  Jahrg*  Bdt  IL  5. 706-71 1« 

lY.  Band.  Sa 


s5o    SoBmAca.(Ta.)«  Sfaparji^  (L.  Wassxusw.)- 

SoRBACH  (Theodor). 

JEin  lateinischer  Epigrammendichter  des  sechszehnten  Jahr» 
hunder ts^  der^  wie  es  scheint  ^  in  Livland  gelebt  hat.  Was 
und  woher  er  gewesen^  hat  man  eben  so  wenig  ausmitteln  kön* 
ntn ,  als  sein  Geburts  •  und  Sterbejahr* 

Vergl'  Kelchs  livländisch«  Hutocie  5.  jgg«  —-  Gadcb*  L.B* 
Th.  3.  S.  183. 

Spafarjew  (Leontij  Wassiljewit^ch). 

Geb.  auf  dem  Landgute,  seines  Vaters  im  Gouvernement 
Xaluga  am  17  May  1766,  erhielt  seine  Bildung  im  See- 
Kadettenkorps  zu  St.  Petersburgs  wurde  1783  als  UMdschip- 
man  aus  dieser  Anstalt  entlassen  und  trat^  wie  früher  sein 
Vater  und  Grofsvater^  bey  der  kaiserlichen  Flotte  in  Dienst» 
Im  J.  lSo3  kam  er  nach  Reval  mit  dem  Auftrage  ^  die  ÜTü- 
stenbeleuchtung  auf  eine  neue  sehr  verbesserte  Weise  zu  reor- 
ganisiren^  wurde  ^  nachdem  er  dies  ins  Werk  geridxtet  hattt^ 
1807  v2iim  Direktor  der  Leucluthürme  det  Oststeprovinzen 
ernannt  und  hat  sich  als  solcher  um  die  Ostsufahrer  sehr  ver- 
dient gemacht ,  was  sowohl  von  der  Regierung  als  vom  Atu- 
lande  vielfältig  anerkannt  worden\  z.  B.  von  der  Assekuranz- 
iompagnie  in  London  ^  welche  ihm  i8i3  eine  silberne  Vase^ 
mit  dem  russischen  Adler  und  seinem  Familienwappen  vermn^ 
zusandten  Im  J«  18 16  wurde  er  Generalmajor^  18529  General* 
Lieutenants  und  ist  Ritter  des  St.  Annen-  Ordens  der  isten^ 
des  St.  Georgen-Ordens  der  4ten,  des  St.  Wladimir-Ordens 
der  3ten  Kl.^  Direktor  der  Küstenbeleuchtung  und  Küsten^ 
telegraphikf  Portkommandeur  zu  Reval^  auch  Vorsitzer  der 
dasigen  Marine-  und  Ingenieur -Baukomite. 

m 

A  nevi  Guide  for  the  navigation  of  the  Gulf  of  Finland« 
St.  Petersbur^^,  1813.  VI  u.  24  S.-  8.  —  Deutsch: 
Anzeige  aller  Veränderungen  in  Betreff  der  Verroll- 
kommnung  der  Feuesbaken«  Ebend.1813«  VIu.26S.  8* 

OnHcaHie  HaxxoBl>,  ycmpoeasfiitB  sB  ^hhckoWB  m 
pHmcKOMB  MAHBaA  II  oc^mteKMA  no  bhoA  jase- 


SfAtARisw  (L.  W.).  Sfa&mamm  ( Joh.  Wiia.).    zS  I 

Jieavoily  o6paiy.  St.  Petersb.  1820*  253*  gr.  4«»  nüt  befge- 
fügUr  dtuuaitr  Uehtrsetzung:  Beschreibung  der  im  Fin- 
nischen und  Rigischen  Meerbusen  errichteten  Feuer« 
baaken,  welche  nach  der  neu  eingeführten  Art  erw 
leuchtet  werden,  und  mit  2  grofsen  Tafeln  in  Stein-* 
druck. 

*CM%jl^ftin  o  ^epKSH  cB.  0\9M  sl  peBeAt,  jameHHoM 
ifOAHife»  Bl  Bo^M  cB  i5.  Ha  i6.  ^hcao  Hdum  1820  ro^a« 
-Co6pa«o  FeHp.  Bha&f.  loax.  pHKepcoMb.  £bend.i828« 
45  S.  8-  Mit  3  Steindrücken*  JEi/ie  Uebersttzung  von 
H.  W.  J.  Rickers  (s;  diss.  Art.)  Schrift:  Etwa«  über 
die  Olaikirehe  in  ReraL 

AmAicI)  ^üHcxaro  aaANBa  osHa^axH^M  etc.  9  auch  mit  dem 
engKsdien  Jlttl:  Atlas  ot  the  Gulf  of  FinUund  containing 
the  *Soiith  Coast,  with  the  Islands  belonging  to  is» 
from  cape  Luserort  to  Cronstadt  with-Lighthouses  and 
Towers,  necessary  to  be  known  for  sailing  by  night. 

St.  Petersburg,  1823*  22  Bll.  im  gröfsten  Atlasformat. 

« 

Sf ARMANN  (Johann  *)  Wilhelm). 

Studtrtt  in  Hdlk  |  wurde  Dr.  der  A.  6.  und  praktidrte 
zutret  in  Dresden^  später  in  Riga»  Oeb,  zu  Annaberg  am  •  •  •  y 
gest.  zu  Riga  1764  (begr.  am  28  Nov.). 

Dise.    de    rore  marino.   (Praes*  M.  Alberti«)   Halae^ 

1718.  4. 

Natur  und  Kur  idler  alten  und  inveterirten  Saamenflässe 
beyderley  Geschlechts*  Chemnitz,  1725*  ••• 

Kurtce,  doch  gründliche  Beschreibung  aller  in  und  vor 
der  Stadt  Töplit^  befindlichen  warmen  Bäder ,  worin-^ 
nen  die  ^irahre  Beschaffenheit  der  natürlichen  Wärme 
-und  der  ihnen  von  Gott  mitgetheilten  9  sonderbaren 
ÜLrafft  und  Würckung  deutlich  beschrieben  /  auch  wie 
warm  ein  jedes  Bad  sey ,  und  wie  eines  von  dem  an- 
dern differire,  genau  determiniret  wird«  Alles  mit 
tonderbarem  Fleisse  untersuchet*  Drefsden  u*  Leipzig« 
1733»  4  unpag  Bll.  u.  192  S.  8- 

Vtrgi.  Gadeb.  L.B.  Tb. 3.  S.  t83<  —  Nord.  Mise  IV«  %%u 


*). Nicht  Ff iadrich»  wiabey  OadebUschttthU 


a5a  SnCBT  (NixOMüt).  SmiCK  (Jonas  Paulbsöbii). 

Specht  (Nikolaus). 

SiudirU  in  Wittenberg  um  l630|  wurde  Mag.,  war  einige 
Jahre  Lehrer  im  Hause  der  Gräfin  Thurn  zu  Bernau,  wo 
ernoch  164  t  voriommt,  wurde  Mit  gehülfe  an  der  Nikolai 
tirdie  zu  Meval  1642  (ord.  am  is  Januar),  Oialonus  in  dem- 
9eU>en  Jahr  am  28  Januar,  und  Pastor  an  derselben  Kirche 
l65i.  Geb.  zu  Rewl  am  •  •  • ,  gesL  am  i3  August  165; 
an  der  Pest. 

Oratio  de  Livonia  publice  in  celebeirima  et  florentiitima 
Wittenbergensi  academia  babita  et  recitata  1«  au- 
ditorio  majori  collegii  Friderici  V.  Kai*  Jan.  Anno 
MDCXXIX.  Witebergae.  Exscribebat  Jobanne«  Hake 
MDCI^XX.  •  •  •    Wieder  abgedruckt  nach  einer  Abschrift 

.  des  auf  der  Bibliothek  zu  Weimar  befindlichen  gedruckte 
Exemplars.  (Kuienj  17960  ^5  S.  8« 

Tbeoria  compendiosa»  totius  pbilosopbiae  naturam  et 
^onditionem  exbibens.  ( Praes«  Job«  Schwalbe.) 
Wittebergae,  1630*  4* 

Pan^yricae,  illa^tribuv  ae  generosii  Dnn«  comitibui  a 
Thorn  etc.  Dn.  Henrico  Mattbiae»  avo,  nato  Lip* 
nickiae  Bohem.  Anno  1567*  die  24«  Febr.»  deüato 
Pernäviae  Livon.  Anno  1640*  d.  28*  Jan.;  et  Dn. 
CbristianOy  nepoti,  nato  Leovardii  Frit.  occid.  Anno 
1624«  df  7»  Apr.  9  denato  Pernäviae  Livon«  Anno  1640« 
d.  14*  Jul«;  in  ipsi<  exsequiis  Revaliae  Livon.  Anno 
1641«  d«  &•  Martii  — -  -—  scripta«.  Revaliaei  1641« 
4Bogg.  4. 

ZweyLelohenpredigten  auf  Tuwe  Bremen,  scbwedifcben 
Obersten.  •  •  • 

Vsrgi.   Gad«b.  Abb.  5.  80.  —  Dets.  L.  B.  Tb.  3.  5.  i83«  " 
Carlbl.  5.  98«  95«  ^—  Napi«rf  ky  fortges.  Abb.  S.*7* 

Spinck  (Jonas  Paulssohn)» 

Aus  Bothnien;  studirte  tan  1643  zu  Dorpat. 

Oratio  de  templis.  Dorpati,  1642*  4« 

^  •  de  praxi  negociorum,  quae  domi  tractantur»  qaoaa 
consilia.  (Praes^Iraur.  LttdeAio.)Ibid«  eod«  4« 


Späua(K.  H).  Frh.  v.  Stagkblbbrg  (&  G.)t  (O.  M.>  ^3 


de  praxi  n^gocioram,  qtiae  forit  expediuntur, 
quoad  legationes.  (Praes.  eod.)  Ibid»  eod«  4*  — -  Macht 
audt  mit  dtr  vorhtrgefienden  in  Laur.  Ludenii  de  Viro 
practico  deque  znediis  ad  yitam  practicam  ducenübus 
libro  (Dorpati,  1643«  4*)  die  Exerc.  XXXV.  etXXXVL 

YergL  S  o  m  Ol«  p.  58*  ssg.  ajo« 


(Karl  Heinrich). 

Aus  Livlands  wurde  1824  Dr.  der  A*  G.  zu  DorpaU 

!«  inaug«  med,  de  inflammatipne,  morbo 
et  veget»biiiuzxu  DorpaÜ»  1824*  73  S.  $• 

FreyheiT  von  StACXEEBERG  (Bernhard 

Gustav). 

Studirte  in  Göttingen,  war  Mitglied  der  dortigen  hönigh 
deutsehen  Gesellschajt  und,  nach  seiner  Zurilckkunft^  erst  estlt- 
ländischer  Landrath,  dann  Tribunalrath  im  revalschen  6<- 
rlchtshofs^  auch  seit  1787  svirUichsr  Staatsrath.  Geb.  im 
Mevalschen  zu  •  •  • ,  gest* 

Ijobrede  auf  Peter  den  Grofsen,  Kayser  von  Rufsland^ 
lind  Dessen  unsterbliche  Verdienste  um  seine  Nation, 
in  der  kÖnigl*  Deutschen  Gesellschaft  zu  Göttingen  am 
10.  Jun.  1750  öffentlich  gehalten.    Göttingen.  a5  S.  4* 

Freyherr  v.  Stackelberg  (Otto  Magnus)« 

Geb.  zu  Beval  am  25  JuHus  1787,  erhielt  den  frühesten 
Unterricht  im^  Hause  seiner  Mutter  ^  wo  auch  eine  Sammlung 
von  Gemälden  und  die  bef  seiner  Familie  vorherrschende  lAebs 
TOir  Malerey  und  Musik  in  ihm  den  Sinn  für  Künste  und  wie» 
genschaft Hdie  Ausbildung  weckte.  Im  J.  i8ox  kam  er  auf 
das  Pädagogium  nach  Halle  ^  war  dann  in  Göttingen  und 
Genf^  bereiste  i8o3  die  ganu  Schweiz  und  das  Mailändische^ 
wind  widmete  hierauf  noch  vier  Jahre  den  Wissenschaften  auf 
dm  Universitäten  zu  Göttingen  und  Moskau.    1808  hielt  er 


%S4        Frii*  v#  StTACxsLtwG  (Otto  MAOiics)^ 


in  DrtsJkn  aufy  um  mdi  in  dir  Maleny  xu  ven^oUbmiit' 
nen.    Seine  Neigung  zur  Kunst  und  zum  klassischin  Alter- 
thum  bewog  ihn ,  im  Herbst  desselben  Jalires  dne  Wanderung 
nach  Rom  anzutreten^  und  zwar  zu  Fufs^  um  Land  und 
Menschen  genauer  kennen  zu  lernen.    Hier  nun  bestand  seine 
Hauptbeschäftigung  in  Studien  nach  Raphaels  Freskobil- 
dern,  ia  JLandschaJtszucknungen  und  in  der  Ausführung 
selbst  erfundener  Skizzen.    Im  J.  l8lo  unternahm  er  üiGe^ 
Seilschaft  dänisdier  Gelehrten  und  deutscher  Künstler  eine 
Reise  nach  Griechenlandj  Kleinasien  und  Konstantinopel^  die 
durch  die  Auffindung  und  Ausgrabung  der  äginetischen  Gie- 
belstatuen^  des  phigalischerj^  Frieses  und  der  ioischen  Jbudvrif 
ten  nicht  minder  als  durch  wissenschaftliche  Forsdiungen  und 
durch  niitgebrachte  Züchnungen  von  Ansiclitenjind  Denkmä- 
lern bekannt  geworden  ist.    Nach  manchen  überstandenen  G<- 
fahren  und  Leiden  kehrte  er  1814  über  Dalmatien^  Istrien 
und  Wi^f  wo  die  aus  dem  Alterthum  vorhandenen  Denkmä* 
hr  gleichfalls  von  ilun  untersucht  wurden^  zu  sminer  Fanülie 
zurück^  verMte  zwey  Jahre  iri  Rufsland  und  ging  dann  wieder 
nach  Italien^  um  seine  Zeichnungen  in  Kupfer  stechen  zu  las» 
san  und  seine  Schriften  auszuarbeiten.    In  dem.  Werk  Über 
,  den  Apollotempel  zu  Bassä  legte  er  seine  Erfahrungen  und 
Ansichten  über  Bau-  und  Bildkunst  der  Alten  nieder  ^  und  in 
dem  über  die  Gräber  der  Griechen  vereinigte  er  alles  ^  was  die 
Ausgrabungen  in  Athen  ^  Ithaka^  Aegina  und  andern  Orten 
des  griechisdun  Mutterlandes  an  bemalten  Vasen  und  Bild» 
werken  vorzüglidies  dargeboten  hatten^    da  sich  bisher  die 
Kenntnifs  von  Denkmälern  dieser  Gattung  nur  auf  italische 
und  Sicilische  beschränkte.     Während  sdnes  Aufenthalte  in 
Italien  untersudite  er  auch  Grofsgriedtenland^  Sidlien  und 
Etrurien^  und  dehnte  sdne  Forschungen  atjf  die  Kämet  des 
MittdalterSf  in  vorhandenen  Gebäuden^  BUdpverktn  und  Go> 
mälden^  aus.     iS2j  fand  er  altgriediische  und  etruskisdie 
Wandgemälde  in  den  Sfypogäen  von  Tarqmnii  bey  ComatOf 


Frlu  V.  Stacxsibsr^  (CHto  Magmü8>        d55 

von  dntm  er,  mit  Irin  Paar  Fnuniui^  Zdchnungvi  und  üfotc 
zw  künftigen  Herausgabe  entwarf.  In  Rom  verband  er  sich 
nüi  einigen  Gelehrten  zur  Stiftung  der  Gesellschaft  archäolo- 
gischer Korrespondenz,  welche  besonders  den  Zweck  hat^  neu- 
aufgefundene Denkmäler  und  antiquarische  Forschungen  aus 
allen  Gegenden  fortschreitend  zu  allgemeiner  Kenntnifs  zu 
bringen»  Die  Jährt  1828  und  1829  widmete  er  der  BesichtU 
gung  der  Museen  Frankreichs ,  Englands ,  Deutschlands  und 
dsr  Niederlande»  In  Paris  bot  die  französische  Regkrtj^g 
dem  Verleger  seiner  Ansichten  von  Griechenland  und  den  fte- 
nachbarten  Inseln  die  Hand^  um  die  Herausgabe  dieses  urai- 
fassenden  Werkes  mögüch  zu  machen*  Von  der  königlichen 
Akademie  der  Künste  zu  Berßn  yiirde  er  i^2j  und  von  der 
hurländischen  Gesellschaft  für  lAu  und  Kunst  i83o  zum  or- 
dentlichen MitgUede  erwählt.  Er  lebt  gegenwärtig  (i83l)  in 
Dresdeh. . 

Costutnes  et  usages  des  peuples  de  la  Grice  moderne, 
gravis  d'apr^  les  detsins  de  Mr.  le  Baron  de  Stackel» 
berg.  k  Kome,  1825«  30  kolorirte  BIL  kl.  Fol.  Voll- 
ständig ^  mit  einem  zuvor  nicht  herausgegebenen  Text  und 
einer  2ten  Abtheilung ^  unter  dem  Titel:  Trachten  und 
Gebräuche  der  Neugriechen ,  im  Ganzen  52  Kupfer- 
tafeln^  enthaltend*  Berlin,  1831*  kl.  Fol.  —  Von  der  ersten 
Abthdlung  dieses  Werkes  sind  eine  Menge  schlechter  Nadh 
hildungenr  erschienen*     - 

Der  Apollotempel  zu  Bassä  in  Arkadien  und  die  daselbst 
ausgegrabenen  Bildwerke  dargestellt  und  erläutert» 
Korn,  1826*  147  S.  u.  31  Kupfertafeln  u.  8  Vignetten, 
gr«  Royalfol. 

Aelteste  Denkmäler  der  Malerei ,  oder  Wandgewälde  aus 
den  Hypogäen  Ton  Tar^uinii.  Mit  35  Steindrücken* 
Tübingen»  183*  •  Fol« 

Lra  Gr^ce.  Vues  pittoresques  et  topographiques»  desin^es 
par  O.  M.  Baron  da  Stackeiberg.  k  Paris  chez  Oster- 
-wald«  2  Bände.  1830*  ff«  Mit  mehr  als  100  Kpftaf.  u« 
29  Vignetten,  gr.  FoL 

Die  Gräber  der  Griechen.  Mit  78  theils  kolorirten  tSieils 
•chwarzen  KpTtafi.  u«  7  Vignetien*  Berlin,  1830.  gr.  Fol. 


356  Fths  v.STAcouaiG  (O.  M.)«  v«  Staasv  <K.  G.). 

Nachricht  von  einer  eu  Palettrina  gefundeiuen  bron- 
zenen Vase;  im  Tübinger  Kunstblatt  1826*  ^o.  32i 
33.  u.  47. 

Fr/*^/*  Berliner  Kunstblatt  von  Toelkcn  Januarheft  ]8«8*'No.  i.» 
wo  aber  in  den  biographischen  Noiixen  manche  Jrrihßmer  vor- 
kommenm 


VON  Stadeh  (Karl  Gustav). 

Kam  1709  auf  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  iibir- 
Stand  X7ia  die  Pest^  verlor  aber  seine  beyden  Aeliem  und 
ward  von  einem  Onkel^  dem  damaligen  Pastor  zu  St.  Nikold 
in  Revalf  nachherigen  Superintendenten  und  Pastor  zu  St, 
Olai^  Arnold  von  Husen^  erzogen*  Im  /.  1717  hidt 
er  bey  Gelegenheit  des  Reformationsjubeljestes  auf  dem  Ratli- 
hause  eine  lateitusche  Rede  de  beneficiis  a  Lutbero  per  re* 
fonnationem  praettitis  und  im  folgenden  eine  andere  de  pe- 
regriDattODum  necessitate  et  utilitate.  Er  studirte  hierauf 
XU  Halle  und  Jena^  wurde  nach  seiner  Rückhehr  1725  Pastor 
wu  EAs  bey  Dorpat  (ord.  am  4  Februar)  und  1744  Predigtr 
der  esthnischen  Gemeine  in  Dorpat  und  Beisitzer  des  Stadt- 
lonsistoriums»    Geb.  zu  Reval  am  12  Nov.  1700,  gest.  am 

I  May  1750« 

» 

Disp«  de  dictis  classicis  Y.  T.f  ex  quibns  de  recta  juven- 
tutis  educatione  statui  polest.  (Praes.  Frid«  Andr. 
Hallbauero.)  Halae,  1721.  4« 

*Die  in  letzten  Zügen  liegende  Stadt  Dorpat ,  Torstel- 
lende  I.  ihre  gefährliche  Krankheit  oder  elenden  Zu- 
stand; IL  ihre  Cur  oder  die  unvorgreiflichen  ArUe« 
neymittel,  wodurch  ihr  könnte  geholfen  werden; 
HL  den  Nutzen  1  so  aus  dieser  Genesung  zu  gewarten; 
▼on  einem  dieser  Stadt  Wohlwollenden  verfasset.  •  »^ 
1747.  3  Bogg,  4. 

Briefwechsel  mit  J.  C.  Quandt  über  die  Lehre  der 
Herrnhuter;  in  Fresenii  Nachrichten  von  Herrn- 
liutitchen  Sachen  IV.  245-337. 

Vsrgi.  G  a  d  •  b.  L.  B«  Tb.  3.  S.  187-  iS<*     ' 


S. 


St1hex.in  (BifARTiN).  Stabl  (Hsimrigb),      457 

Stähelin  (Martin). 

J><r  5o/i%Jes  rigasclien  Stadtdürurgus  GottL  Baltlu 
Stähelin^  hesuditt  das  Jjyc^m  zu  Riga^  studirte  dann 
Median  zu  Berlin,  Dresden  und  Jena^  wo  er  audi  lySS  Dr. 
der  A.  G.  wi^rde^  und  prahtiarte  liier  auf  in  seiner  Vaterstadt^ 
Geb.  zu  Riga  am  i5  November  1729,  gest.  179a* 

IDiss.  inaug.  med. ,  theses  exhi'bens  nonnullas  de  Inflam- 
mationibusy  in  gencre  consideratas,  (Praes.  Gat* 
Frid.  Kaltschmidu)  Jenae,  1758>  40  S.  4. 

VergL  J.  Christ.  Stockiide  aeris  aestivi  regtoiine  proluiio  lH* 
(Jena«  1758*  4*)  P*  5*8« 

Stahl  oder  Stahel  (Heinrich^. 

Besudite  die  Sdrule  zu  Reval  und  studirte  seit  1620  drey 
Jahre  zu  Rqßtoci^  Greifswaide  ^  Wittenberg  und  auf  andern 
Universitäten  (ohne  Zweifel  Deutsdilands ,  aber  gewifs  nidit 
in  Abo,  wie  man  etwa  annehmen  mödite)^  wurde  Mag.,  man 
wtifsnidit^  wo  und  wann,  und  hierauf  wahrsdieinlidi  unrrütteU 
har  von  dner  deutsdwi  Universität  abberufen,  aber  ohne  erst, 
wie  M a  •  i  n  g  in  s.  Beiir.  zur  esthnischen  Orthogr.  annimmt, 
Hauskaplan  dner  adeligen  Familie  in  Finnland  gewesen  zu 
sefft^  am  5  September  i623  als  Pastor  zu  St.  Petri  und  zu- 
giddi  zu  St.  Mattkaei  in  Estidand  angestellt  und  dazu  in  Re- 
val  ordinirt,  dann  1627  Propst  zu  Jerwen,  i633  Pastor  zu 
St.  Katharinen  oder  Trisifer  und^wahrsduinlidi  audi  gleidi 
Propst  über  Wierland,  mit  Beybehaltung  der  jerwensdien 
Präpffsitur.  £r  war  sdion  t636  Assessor  des  esthländi' 
adten  Koimstoriums ,  und  wurde  i638  {nidit  erst  i639,  wie 
Carlbl.  hat)  als  Dompropst,  d.  L  Propst  über  West-  und 
Ost'Harrien  (audi  Ardupräpositus  tUulirt),  Oberpastor  am 
Dom  und  Assessor  des  von  Bisdiof  Jhering  in  demsdben 
Jahr  restaurirten  Provinzialhonsistoriums  oder  Visitator  in 
Esthland,  wie  es  sonst  heifst,  nach  Meval,  und  1641  ale 
Superintendent  über  Ingermannland  {und  Karelien),  nadi 
IV.  Band.  3^ 


i|58  Stahl  (Heinrich). 

Narwa  btruftn  »  wo  er  das  Konststorium  und  dh  sdiwedisclm 

Scliult  tinnditete.     Den  Distriht  AlUntahenj^  der  sonst  zu 

dieser  Superinteudentur  gehörte ,  mufsie  er  jedoch  dem  reval- 

selten  Bischof  uberiassen.     Er  ist  aucli  in  den  Adelstand  tr^ 

hoben  {wie  Witte  angieht^  doch  bleibt  es  ungewijs^  ob  die 

noch  in  Esthland  und  in  Rufsland  vorhandene  Familie  von 

St  aal  von  ihm  ^abstammt  ^  s.  Nord.  Mise«  XV«  529»  tu 

XVIII.  374.).     Ge6.  zu  Revalf  wo  sein  Vater  gleiches  Na- 

mtns  Aeltermanti  der  grofsen  Kaufmannsgild€  war^  am^.  • . , 

gest.  am  7  Junius  i657* 

Diss«    de   quaestione:   an  Moscovitae  Chriitiani  dicendi 

sint?  . .  •  s.  Nie.   Bergii  Exerc.  de  statu  ecclesiae  et 

rel.  moscov.  p.  61* 

Kurtze    und    einfältige    Fragen ,    die    Grundstücke   des 

'    Christenthums   betreffend ,    in  esthnisJier   Spradit  . .  m 

1630.  ...  # 

Hand-  und  Hauszbuch  für  das  Fürstenthumb  Esthen  in 
Liffland.    In  4.    mit  den  besondern  Titeln:   Hand-  vnd 
Haufsbuches  für  die  Pfarherren,  vnd  Haufsväter  Ehst- 
nischen  Fürstenthumbs   Erster  Theil^    darinnen   der 
.   kleine  Catechismus  D.  Martini  Luther! ,  zusampt  einer 
kleinen  Zugabe  in  Teutseher  vnd  £lhstnischer  spräche 
angefertiget ,  vnd  auff  eigenen  Kosten  zum  Druck  vber- 
gegeben.    Gedruckt  zu  Riga,  durch  Gerhard  Schröder, 
1632-   XVI  u.  66^  unpag.  gespalt.  S.   —    Ander  Theil, 
darinnen  das  Gesangbuch,  zusampt  den  Collecten  viid 
Praefationen.  Revall  Druckts  Christoff  Reusner.  Anno 
MDCXXXVIL    10   unpag.  y    252    gespalt.    S.   u.  noch. 
6  BIL  Register.   •»-   Dritter  Theil,    darinnen  die  ge- 
wöhnliche Evangelia  vnd  Episteln  durchs  ganze  Jahr, 
zusampt  der  Historia  des  bittern  Leidens  vnd  Sterbens 
vnsers  Herrn  Jesu  Christi.    Revall,  in  Chr««  Reusnera 
Sei.     Nachgelassener  Widwen   Drückerey.     Im    Jahr 
M.DC.XXXIIX.  4BII.  u.  244  unpag, gespalt. S.  —  Vierd- 
ter  vnd  Letzter  Theil,  darinnen  1. 14  Psalmen  Davids, 
IT.' Etliche    Gebete,    JH.  Vnterschiedliche    Gewissens 
Fragen,  IV.  Bericht  wie  mit  Schwermüthigen ,  Ange- 
fochtenen, Krancken,  Sterbenden,  Vbelthatern  zu  han- 
deln, V.Texte  zu  Hochzeit-,  Tauff-  vnd  Leich-Pre- 
digten,    aufs  Gottes  Wort  vnd  reinen  Kirchen -Leh- 


Stahi^  (HxiMRica)«  ;^9; 

rem  susammengetragen.  RevaU^  In  Chr»  Reusners 
Sei.  u.  s.  w.  Im  Jahr  M.DCXXXIIX.  XXXII  u.  363.» 
xum  TIml  gespah,  S,  und  nofh  7  S.  Errata  und  Ehrenge- 
dichte f  alles  unpag. ;  s.  Rosenplänters Beiträge  IV«" 
96-99«  2u  dem  2ten  Theile  litJtrU  zwar  Stahl  stibst 
die  meisten  Lieder  ^  nämtich  von  144  deren  104;  ausser 
ihm  aber  noch:  R.  Brockmann  2  Lieder;  E«  t.  Ren- 
teln  5  Lieder;  L.  vVagner  7  Lieder;  H.z^r  Müh- 
len 13  Lieder;  H.  Vestring  5  Lieder  (s,  deren  btson- 
dere  Artt.^i  Nicolaus  Bagge,  Pastor  zu  St.  Mar- 
tholomaü  und  Mariä-Magdalenae  im  Dorpatschen  1627,  ;r<i 
Westnberg  i633j gest.  an  der  Pest  i657  (Carlbl,  S.sa»)» 
*2  Lieder;  und  auiHrdem  noch  folgende ^  jeder  ein  Lied: 
Peter  Fab^ricius,  aus  Husum  in,  Holstein ^  Pastor 
XU  Ampei  i636^  gest.  im  Februar  1644  (Carlbl.  S.  13*)» 
Michael  Sartorins,  aus  Cellerfeld^  Pastor  zu  Haljall 
1627,  gest,  1640  (CarlbL  S.40.);  Andreas  Lund, 
Pastor  zu  Ringen  im  Dorpatschen^  dann  zu  St.  Jacobi 
in  Esthland  schon  i633  im  August^  gest.  7  März  1664 
(Carlbl.  S.30*)>  Joh.  Hi^ckelmann9  '^ Pastor  zu 
St,  Joh.  u.  Mar.  Magd,  in  Jerwen  i63i,  gest.  10  November 
1661  (Carlbl.  S.42O;  Antonius  Walde,  Pastor 
zu  St.Johannis  in  Harrien  i63o,  Assessor  Konsist.  1642, 
gest.  im  Julius  i654  (Carlbl.  S.  14O9  Erich  Buss, 
Pastor  zu  Karusen  schon  i636,  abgesetzt  i639  amg.Fer 
bruar  (Carlbl.  S.  78«);  s.  Rosenplänters  Beitr« 
XVin.  11-24. 
Anführung  zu  der  Esthnischen  Sprach  1  auff  wolgemein-^ 
tea  Rath  vnd  bittliches  Ersuchen  publiciret.  Reyall, 
drnekts  Chr.  Keusner  der  älter ,  in  Verlegung  des  Au-^ 
thoris  M.DC.XXXVIL  XIY  u.  134  S.  kl.  8- 

Disp.  synodica.  Holmiae,  1641*  •  •  • 

Leyen  Spiegel ,  darinnen  kürtzlich  gezeiget  wird,  vri^ 
ein  einfaltiger  Christ  die  Fest-*  vn  Sontägliche  Evan- 
gelia  in  reiner  Lehr  ynd  heiligem  Leben  jhm  zu  nutze 
machen  kan.  Revall»  gedruckt  bey  Heinrich  Westphal, 
des  Gymnasy  Buchdrucker  Anno  1641.  Xu.  112  S.  — 
Continuatio  des  Leyen  Spiegels  Winter  Theils  von 
New-Jahr  bifs  an  Septuagesima.  VII  u.  von  1 1 3-240  S.  —- 
Andere  Continuatio  des  Leyen  Spiegels  Winter  Theils 
von  Septuagesima  bifs  an  Ostern.  VI  u.  Ton  241« 
380  S.  —  Dritte  vnd  Letzte  Continuatio  des  Leyen  Spie* 
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gels  Winter  Tkeils  ron  Ostern  bift  an  Pfingsten.  VII  u« 
von  381-545  S.u.  10  S«  Register  der  Lehren  u.  Tröstun- 
gen auf  jeden  Fest-  u,  Sonntag.  — -  Leyen  Spiegels 
u«  s.  w.  Sommer  Theil.  Reval  h.  Westphal  1649«  VI 
«t.  von  546-727  S.  Fol.;  s.  Rosenplänters  Beitr. 
XII.  77-87. 

Ehren- Gedachtnufsy  dem  weylai|d  Erleuchten  Hoch 
Wohlgeb.  Graffen  Tnd  Herrn,  Hrn.  Henrich  Mat- 
thias f  Graffen  Ton  Thurn  u.  s.  w.  vnd  dessen  Enckel 
— «— -  Hrn.  Christian  u«  r.  w.  Revall,  1641*  10  Bogg.  4* 

Casus  eonscientiae  werdtn  iJim  noch  von  Witte  bqgt^ 
l€gt,  möchttn  aber  wohl  nidus  and€r$  seyn,  als  der  4te 
Theil  seines  Handbuchs» 

Yergi,  Witte  D.  6.  ad  a,  1657.  -^  Vorr.  tum  Beval-ehstn.  N.  T. 
1715.  —  Joch  er.  *-  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  19« -197.  — 
Nord.  Mite.  IV.  393«  XI.  409.  «-^  C  a  r  1  b  1.  S.  38. 47. 96. 7.  — 
(O.  Masing)  Beitr.  zur  ehttn.  Orthocr.  S.  93.,  wo  obtM 
Minigts  nach  Qbigtn  aus  archivalhchtn  Nachrichttn  gexog^^ 
neu  Vatis  XU  berichtigen  ist.  —  W.  F.  Steingrübert  Be- 
merkungen ,  die  ehstnische  Sprache  in  beiden  Hauptdialek- 
ten betreffend ,  veranlafst  durch  M.  Heinr.  Stahl't  Schriften 
(Dorp.  1897.  80  S.8«'}9. 

Stahl  (Karoline),  geb.  Dumpf. 

Sdmester  von  Georg  Frledr.  Dumpf  (s.  dess.  Art,\ 
geh.  zu  Ohlenhpf  im  lösersdien  Kirchspiele  Livlands  am  4  No- 
vember 1776,  hielt  sich  seit  1808  in  Deutschland,  erst  in 
Weimar  9  dann  in  Nürnberg,  auf,  kehrte  1820  in  ihr  Vattr^ 
tand  zurück,  lebte  als  Erzieherin  in  Dorpat,  in  Welfsreussen 
und  in  Plsskau,  und  begab  sich  1828  wieder  nach  Deutsch" 
land. 

Bomantische  Dichtungen.    Nürnherg»  1817*  8  tmpag«  u« 

158  S.  8. 
Faheln,   Mährchen  und  Erzählungen  £ür  Kinder.   Mit 

ICpf.  Ebend.  1818.  234  S.  12*  *—  Neue  Aufl.  MitKpC 

Ebend.  1821*  8« 
Kleine  Bomane.  Leijpzig,  1819«  Q-  2  Thle.  Mit  Kpf* 
Erzählungen.  Wien,  1820.  294  S.  8« 
Die  Familie  Müller.  Ein  Buch,  für  die  Jugend.  Mit  Kpf. 

Nürnberg,  1821.  213  S.  12. 
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Kleinet  £rzälilu]igsbach  für  die  Jugend«  Mit&p£i  Nürnb. 

1822.  8. 
Moralische  ErzänlungeiTy  Schauspiele  und  Reisebe'schrei- 

bungen  für  die  Jugend.  Rigci^  1822.  IV  u.  284.  S.  12* 
Scherz  und  Ernst  9  ein  Lesebuch  für  die  Jugend«  Ebeod« 

1822.  IV  u.  248  S.  12. 

Mährchen  für  Kinder.  Mit  '4  illum.  Kpf.  Riga  u«  Dorpat^ 

1823.  139Srgr.  12.  . 

Alwinens  Abenostunden.    Ein  Lesebuch  für  die  Jugend^ 

mit  illum.  Kpf.  Ebend.  1823.  VIII  u.  232  S.  12. 
Kleines  Erzählungsbuch.  Nürnberg,  1829^  16.  Mit  Kpf. 
Das  kleine  Geschenk  für  gute  Kinder.   Mit  Kpf.   Ebend* 

1829.  16f 

Woldemar.  Ebend.  1830«  169  S.  8* 

Iris  9  ein  Lesebuch  für  Kinder.  Mit  4  illum.  Kpf.  Berlin» 

1830.  8.  .*  / 

*Der  verzauberte  Prinz;  in  ätm  Deutsehen  Unterhalt 
tungsblatte  (Nürnberg)»  1816«  -*—  Noch  mehrere  Er- 
zählungen; ebend.  1816  u.  1817* 

Lohn  duldender  Liebe;  im  Morgenblatt  1818*  No*  159«  ff. 
Charade;  ebend.  1820*  No.  295.  v 

Kennt  die  Liebe  Vorurtheile?  eine  Erzählung;  in' der 
Abendzeitung.  1819«  No.  307.  -^ 

Der  Kampf  mitVorurtheilen;  fn  Gubitz  Gesellschafter. 
1819.  No.ll.ff.  —  Die  Unbekannte;  e^<n(f.Nö.93.ff.— 
Theobald;  ebend.  No,  211.  ff.  -»  Der  Regenbogen» 
Gedicht;  ebend.  1820.  Nq.  H. 

Verlust  und  Ersatz  (ein  Roman) yin  Raupaeht  inlänfl. 
Museum.  IV.  80-96. 

VergL  Batsmanxi^t  Gallerie  der  jetst  lebenden  deutschen 
Dichter  etc.  iite  Fortsets.  (HclmstSdt  1819*  80  S.  31.  und 
fite  Fortsets,  S.  68*  -^  Dess.  Pantheon  deutscher  jetzt  leben« 
der  Dichter  etc.  (Ebend.  i893*  8-)  8.394.  -^  Schindeis 
deutsche  Schriftstellerinnen  des  igten  Jahrh.  II.  338*9  vo 
abw  doM  Gtburt^ahr  und  der  Name  ihres  Bruders  unrichtig 
angegeben  sind*  •»-  Meuselt  G.  T.  8d.  to.  8.571. 

Stalen  (Johann  Lorenzsohn). 

Studlrte  zu  Upsal^  wurde  daselbst  16 17  Mag,  der  P/ii7., 
unternahm  darauf  eine  gelehrte  Reise  ins  Ausland  ^  wurde 
nach  deren  Beendigung  1624  Professor  der  griedu  Sprache 
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zu  Upsalt  1640  Professor  der  Theologie  daseUtst^  1648  Dr. 
der  Tlieohgie^  in  demselben  Jahre  am  28  Februar  Supertit- 
$endent  von  Livland  und  Prokanzler  der  Akademie  zu  Dor- 
pati  und  sclion  1649  am  3o  August  Bischof  9on  Wexio» 
Geb.  im  Kirchspiel  ölmestad  in  Smoland  am  •  •  • ,  gesu  am 
II  Februar  i65i. 

Dispt  de  virtiitibus  intellectualibus  et  appietitiva  in 
genere.  (Praes.  etauct,JoiiaMagniy  Wex.)  Upsaliae, 
1614«  4«  Auch  als  des  letztern  Fhilosophiae  moralis 
disp«  2daf 

Disp.  physica  (pro  gradu)  de  elementis  in  specie»  nimi- 
rmoi  igniy   f^ere,   a^ua  et  terra«   (Praes.  eod«)  Ibid. 

1617.  4,  ^ 

Erotema,  utrupi  ouod  yerum  est  in  theologia,  possit 
falsum  esse  in  philosophiat  aut  lice  versa«  (Resp.  Fe- 
tro  Johannisy  Roslagio«)  Ibid.  1622*  4* 

Disp.  de  causis  earumque  opposito  caussato«  (Resp. 
.  Bened«  BrFagrecollinoS.)  Ibid.  1623.  4« 

Disp.  de  anima  et  ejus  faoultatibus  in  genere.  (Resp. 
Birgero  Qlfii»  Ostrogotho»  pro  gradu).  Ibid.  1625«  4» 

Disp.  de  principiis  corporis  naturalis  intrinsecis.  (Resp« 
Erico    Ghriftpph«    Scarinio^    Westrog.)    Ibid. 

1627.  4. 
^taaxeipig  a^^uXoy/jfi^  qum  inde  resultante  felicitate  con- 
templativa.    (Resp.  Geo.rgio  Gudmundi^  Norcop«, 
pro  gradv.)  Ibid,  16i;8.  4f 

Theorematfi  quaedamy  una  cum  brevi  eorundem  decla- 
ratione,  e  vfiriis  disciplinis  decerpta.  (Resp.  Bened. 
K«Figrelio,  Ostrogotho»  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4» 

Disp*  de  visu«  (Resp.  P^t*  Mt  Bellander,  Neric,  pro 

gradu.)  Ibid.  ^od«  4f 
Disp.    de    terra.     (Resp.   Israele   C«   Garlostadio» 

Werml.,  pro  gradu.)  Ibid.  16{9*  4. 

Disp.  de  intellectu  et  voluntate  hominis.  (Resp.  Sam. 
Nie«  Enander»  Ostrogotho.)  Ibjd.  eod.  4« 

Disp.  de  loco«    (Resp.  Nie.  S.  Medelioi  Smol.)   Ibid. 

eod.  4« 
Disp.  de  motu.  (Resp.  Bened«  A.  Fontelio»  Ostrog.) 

Ibid.  1630.  4. 
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Diffp.  de  prinelpiis  corporis  naturalis  extrinsecis  sive  caus- 
sis«  (Resp.  Laur«  Jonae,  Halenio.)  Upsaliaet  1630-  4» 

Disp.  de  essentia  et  origine  animae  rationalis.     (Resp* 
ferico  M.  Forteile,  Bothn.)  Ibid.  eod^  4« 

Evvsag  quaestionum'philosdphicarum,   (Resu.  Jac«  Gu- 

thraec».)  Ibid.  eod.  4«  • 

Disp.    Philosoph,    constaas  theorematibus  niiscellaneis. 

(Resp.Isaaco  L.  Molino.)  Ibid.  1631-  4* 
Positiones  philosophicae«   (Resp«    Mich.  Wexionio^ 

pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Quaestionum  philo sophicarum  oydoag.   (Resp«  Israele 

Israelis  F.,  Lincopia  G.,  pto  gradu.)  Ibid.  eod«  4« 
Disp,  de  fortitudine.    (Resp.  Sudone  Nicolai   Du- 
ra e  o »  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4^ 
Disp.  de  mixtione.  (Resp*  Petro  Jonae  Agririllio, 

Ostrogotho.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  sensibus  interioribüs,   sensu  communis  phan- 

tasia  et  memoria.  (Rdsp.  Sam.  N«  Enandei*»  Ostro« 

gothoy  pro  gradu.)  Ibid.  1632'  4* 
Theorematum  philosbphicarum  svveai*    (Resp.  Sam.  P« 

Drysenioy  Gotho f  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Theoremata    philosophica.     (Resp«    Nlcolao    Petri, 

Smol.  y  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  anima  geparata«   (Resp«  Magno  SuenoniS| 

Mariaestadio ,  pro  gradu.)  Ibid«  eod.  4« 
Disp.  de  liberalitate.  (Resp«  Sam.  Jonae  KylAnder, 

Lincop.)  Ibid.  eod.  4* 
UoixiXiüv  'O'eaßQefiatMV  disp*  philosophica.   (Resp*  Dan« 

Jonae  Kylander,  Lincop.)  Ibid.  eod^  4* 
£ndecas  quaestionum  selectiorum  philosophicax'um.^  quae 

insignem  in  variis   disciplinis  habeut  usum.    (Resp« 

Andr«  N.  Neoeleandei*.)  Ibid.  eod.  4« 
Quaestionum   phifosophicarum  imaq*    (Resp.    Erico 

Malmodio,  Rosl.)  Ibid.  eod.  4- 
Disp.  de  quantitate»  prout  est  affectio  corporis' naturalis« 

(Resp.  Joh.  Lothigioy  Petri  F.  Ostrogotho.)    Ibid. 

eod.  4. 
Quaestionum  philosophicarum  ißdojiaQ.  (Resp.  Israele 

Andreae  Rydelio.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  philos.  y   summi  boni  «civilis  essentiam  xar'  a^aiv 

xai  x^eatv  proponens.   (Resp.  Nie.  Andreae  Hol* 

mingio»  Smol.,  pro  gradu.)  Ibid.  1633«  4« 
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Dil p«  philo«. ,  coQtinens  quaestioues  «iifuot  miscellaneas. 
(Resp*  Laur«  G.  NorcopensiBanck.)    Ufttaliae, 

1633.  4. 
Disp.  philos.»  theorematibus  miscellaneis  conflata  thesi- 
busque    limata.     ^Resp*  Joh«    Jonae    Camp  an  io, 
Holmensi))  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  physiologica  de  notitia  sui  sive  de  homine.    (Resp. 

Israele  Israelis  F.»  Lincopia  Gothi,  pro  gradu.) 

Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  forma  substantiali  sive  de  nobilissimo  corporis 

naturalis  principio  interno.    (Resp.   Laur.  Bened« 

Ristelio»  Oitrogotho.)  Ibid.  eod*  4« 
Disp.  de  animai   in  qua  «jus  definitio  per  theses  tenui 

penicillo   adumbratur,   nee  non  problcmata  quaedam 

eandem  materiam  concernentia  f  cum  brevi  eorundem 

cfxpoiitione  subjiciuntur.  (Resp.  ThomaJac.  Rose- 

lio.)  Ibid.  eod.  4* 
Theses   physicae   de   mundo.    (Resp.   Magno   N.  Pa- 

lumbo,  'Vyretensi  Ostrogotho.)  Ibid.  «od.  4* 
Oratio    exequialis  in  funere  Garoli  Ban^r,    domini   de 
,     Wärpely   Hofvenas  et  WastanäS»    S.  R.  M:tis   Sueco- 

rum  etc.  ad  exercitum  in  Borussia  legati  partiumque» 
•    ibidem    Regiae   Majestät!  subjectarumi    gubernatoris 

generalis.  Ibid.  eod.  4* 
Disp.    de  elementis  in  specie^    igni  stf.,    aere,   aqua  et 

terra.   (Resp.    Corolo  St^phani  Sueyraeo»   As- 

byensi.)  Ibid.  J634«  4* 
Disp.  philos.  deplanfis.  (Resp.  Dan.  Kylander,  Lin« 

copensi ,  pro  gradu.}  Ibid.  eod.'  4* 
Theoi^mata  quaedam  ex  variis  disciplinis  philosophicis 

decerpta«    (Resp.  Petro  A.  Lannero,  Smol.)  Ibid. 

eod.  4* 
Theses  physicae  de  loco.    (Resp.  Su^none  Gislonis 

Spin  er  o.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  mixtione.   (Resp.  Nie.  Petri»    Ostrogotho.} 

Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  motu.    (Resp.  Andrea  Thomae  Cygnaeo» 

Werml.}  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  philos.  f  habituum  acquisitorum  naturam  exhibens. 

(Resp.  Job.  Laur.  Larbergio,  Werml.}  Ibid.  1G35«4« 

Disp.  demeteorisin  genere.    (Resp.  Erico  N.  Bjugg* 
Gotho,  pro  grftdu.}  Ibid.  eod.  4. 


ZHfp*  d«  iutitni/  (Resp.  Job.  J«  CAinpaitiö,  StocUi., 
progradu.)  UpsaUae/l635«  4» 

Disp.  de  sensibus  internis.  (Resp.  Erico  Joh.  Schro- 

deroy  Up^al. ,  pro  gradu»)  Ibid«  eod.  4« 
Disp*  de  philosophia  in  g^nex^e*   (Resp.  Za&h.  L«  Hu- 
mer o,  SoaoL)  Ibid.  eod.  4*  ' 
Disp.  de  forma  substantiali.   (Resp*  Jo8aa.Ctfa.upp«  Gra- 

yio^  Nericlo,  pro  gradiK)  Ibid*  eod.  4* 
Disp.   de    anima  in    genere.    (Resp.  Nie*   Sjienon.it 

Collino»  SipoL)  Ibid^  eod«  4*' 
Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp,  Petro  Otai^  Wid- 

byensi  Neric.)  Ibid.  1636«  4.         , 
Disp.  de.summo  bono  civUi.   (Resp.  Magno  St.  Weil« 

naetOf  O^trogotÜb.)  Ibid.  eod.  4*- 
Tez^ag  theorematum  philosopliicoram. '  (Resp.  Mag^o 

Joh»  H^ofmanno  d|  Petra,  Wesüon.)  Ibidieod«  4^ 
Dis5*  physico-astronomica  de  coelo.  (Resp*  Daniele  O« 

Dalinoy  Lincop.i  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.   de  anima  sentiente.     (Resp.  Magflb  SiggQnls 

Aureli^Oy  Smol.)  Ibid.  eod.  4-  '^ 

Disp«     ph«    theoremata    iMscellanea   physica    exliibeiis#^ 

(Resp.    Thoma  Jac.   Rozelio^  piTo  ^adii.)   Ibld« 

Ad«  JU        '  .    .  .  ' 

Disp.  de  elementis  in  genere.   (Resp.  tf^Lutt  Üddonii 

Rogbergioi  Smol.)  Ibid.  eod.  4« 
Qnaestienum  pbilosophicjmrvdu  TCTQagp    (Resp.«   Audr« 

Joh«  Hofmannot  SmoL)* »Ibid.  1637*  4^ 
Theoremata    miscellanea    physiCa«    (Respi    Elia   Nie. 

Fogelio.)  ibidtf  1638«  4* 
Disp«  de  cpgnitione    sensitive«    (R^sp.  Laür«  Bened« 

Ristelioy  Ostrogotho^  pro  gradu«)  Ibid<  eod*  w|* 
Disp.  de  praestantissimo  sensu,  visu.    (Resp>  Magno 

Joan.  HpfmannOy  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  theorematiis  psychologicis  et  quaestionibua  varüt 

adornata.    (Resp.  Zach.  L«  Kling io,   Neric«' j  .pro 

gradu«)  Ibid.  1639«  4*  • 

Disp.de  elementis.   (Resp«  Mic«  Nicolai  Langelio» 

pro  gradu.)  Ibid«  eod.  4* 
l>isp.    stoichelologica    genetälis.      (Resp.    An  und    N« 

Rystadioy  Ostrogotho^)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  scriptura  sacra  in  genere«  (Resp«  Erico  Haqu« 

Odhelioi  Westrogotho«  Ibid«  1641«  4* 

IV.  Band.  .  34 
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Bisp«  «yno4iAit.ui  Art.  IV,  Ang*  ConCess.  4«  justifieatione 

hominis  peccatoris  coram  Deo,  häbita  in  tynodo  Up«- 
saliensi«  Upsaliae»  164l>  4* 

Disp.  de  poenitentia.  (Resp.  Andr.  O.  JuTei^io» 
Westrogotho.)  Ibid.  1647-  4« 

I>iip.  de  miraculosa  primorum  generis  nostri  parentnm 
formatione,  deque  eorundem  primaerae  perfectioaia 
statu  y  incidenter  saltim  et  perfunctorie  considerato; 
in  speeie  vero  de  imagine  Dei  i  ad  quam  primitus  sunt 
conditi.  (Kesp.  L  a  u  r.  J  o  h.  S  t  a  1  e  n  o.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  physiologia  in  genere.'  (Hesp.  Magno  P.Stol« 
piOf  Calmaria  Sfnol.)  Ibid.  (s.u.)  4. 

Disp.  philos.  de  coelo.  (Resp.  Miigno  L.  Girraeo, 
Ostrogotho«)  Ibid.  (s.  a.)  4« 

Griechische  Glüchwunschnngs  -  und  Trauergediohte, 
dertn  Sommelius  46  namhaft madu»  ' 

Uim  wtrdtn^  ahtt  verfnuthUdi  ohne  Grund ^  zugeschrieben: 

Predigten  —  von  Witte. 

Disp.  de  matrimonialibttS  eoalractibus  —  von  Joch  er 
,  und  Racmeister« 

Dispp.  in  griechischer  Sprache  —  von  Plantinusin  Hel- 
•  lade  sub  Arcto  p.  55*  et  77* 

V^rsi'  Schefferi  Süecin  lit.'p.  169.  —  Witte  D.  B.  ad  a. 
165t.  —  Jöcher.  —  M'ftMert  Samml.  ruts.  Glich.  IX. 
187«  —  Gadeb.  L.  B.  Th«^i5.i97.  —  Somm.  p*i99-i45.« 
WQ  noch  angefahrt  werden  Bhyselii  Epiccoposc.  I.,  dio. ; 
Spegel  Svenika  Kyrko  Hist.  IL  383l>;  Stjernmann  fiibl. 
Suiogoth.  p.  393. ;  K  o  g  b  c  r  g.  ^ist.  Beski.  om  Smaland  p.  4 1  • ; 
Fant  bist.  lit.  graecac  in  Suecia,  Spac.  t.  p.  6s.  sqq. ;  Flo- 
derut  de  poetis  in  Suiogoth.  jgraecii  p.  9.  —  L.  Berg* 
m  a  n  u  s  biogr.  Nachr.  von  den  hv].  Gtn,  Sup.  S.  6. 

Freyherr  von  Starck  (Johann  August). 

Dr,  der  Philosophie  und  Theologie;  war  anfangs  driiier 
Professor  der  G.  6.  auf  der  Universität  zu  Königsbergs  auch  ' 
Generalsuperintendent  und  Oberhofprediger  daselbst  ^  hgt^ 
1776  diese  Aemter  nieder  und  kam  nach  Mitau  als  Professor 
der  PhilösopJiiß  an  dem  akademischen  Gymnasium  ^  ging  dar^ 
auf  1 78 1  a/s  Oberhofprediger  und  Definüor  nach  Darmstadt^ 
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fMrdt  1807  Grcfikrtta  des  grofohartogh  htMrisdun  iMiwigs^ 
und  bald  darauf  Kommandeur  dts  Verdienst  -  Ordens  ^  auch 
181 1  von  dem  Grofsherzoge  von  Hessen  in  den  Freykerren- 
stand  erhoben,  Creb»  zu  Schwerin  am  29  Oktober  1741,  gßstm 
am  3  März  1616.  ^ 

De  Aeschylo  et  imprimis  ejus  tragoedia»  quae  Prome- 
theus inscripta  est,  libellus.  Götting.  1763*  4« 

Cömmentationum  et  observationum  philologico  -  critica- 
rnm  Vol.  L  Regiomonti,  1 769*  8« 

Geschichte    Griechenlands ;     aus    dem    Französischen. 

ister  !%•  Ebend.  1770*  8. 
Antrittspredigt  zum  Hofpredigeramt.  Ehen^.  1770*  8« 

Diss«  inaug.  de  usu  antiquarum  yersionumy  S.  S.  inter-* 

pretationis  subsidio.  Ibid.  1773.  4«  1r 

De  tralatitiis   et   gentilismo  in  religionem  christianam 

Über  singularis.  Ibid.  1774*  8* 
Progr.  de  Christo  ad  gloriam  Dei  e  mortuis  resuscitato. 

Ibid.  1775.  4. 
Hephästion.   Königsbergs  1775*   8«     2te  ^u!l.    Berlin  u« 

Königsberg,  1776.  8. 
Predigten.  Ebend.  1775«  8«     Auch  mit  einem  andern  T^teU 

blatt:    Predigten  von  dem  Verfasser  des  Hephästion. 

Mitau,  i776.  8« 
Daridis   aliorumque  poetarum  Hebraicorum  carminum 

libri  V. ;  ex  codd.  Mss.  et  antiquis  yersionibus  a'ccurate 

recensuit  et  commentariis  illustravit.  Vol.  I.  P.  I.  Re- 

giomonti  et  Lips.,  1776*  8* 
Progr.  de  laeta  atque  sana  Christianoruifi  spe  ex  reditu 
.  Christi  ex  mortuis ,  ad  explicatiünem  Act.  XVII.  XVIII 

et  XXVI.  24.  Rcgiom.  1776.  4. 
Neujahrs-  und  Abschiedspredigt.  Ebend.  1777.  8. 

*  Apologie  des  Ordens  der  Freymaurer.  Berlin,  1778*  8« 
Geschichte  der  christlichen  Kirche- des  ersten  Jahrhun- 
derts. 3  Bde.  Ebend.  1779.  1780*  gr.  8. 

*  Freymüthige    Betrachtungen  über   das   Christenthum. 

Ebend.  1780.  8.     2te  Ausg.   Ebend.  1781*    8*  *—  Hol 
ländisch  übers.  Amsterd.  1 784*  8. 

*  Ueber  den  Zweck  des  Freymaurerordens.  Ebend»i781.  8« 
^  Ueber  die  alten  und  neuen  Mysterien.  Ebend.  1782«  8* 

Neue  Aufl.  Ebend.  1817«  8* 


sG8  Frh.  V.  Starok  (JopAim  Aügitst). 

^Vevsuoli  einer  Geichichte  des  Arianlsmu«.  Ifter  Th, 
Berlin»  1783»  —  2tpr  u«  letzter  Theil  (yor  dtm  er  sich 
genannt  hat)^  Ebend.  1780*  8f  Hollän^hdi  ülfers.  roa, 
P«  van  HeiQert,  Rotterdam,  1788.  S» 

s 

*  SU  Nicaisre»  oder  eine  Sammlung  merkwürdiger  Mau- 

rer-Briefe   für    Freymanrer  und  die   es  nicht   sind. 
Frwkf,  ai  M.  1785.  8.  ^—  2te  Aufl.  Ebend,  1786»  8. 

Ueber  Kryptokatholicismus ,  Proselytenmacherey »  le- 
fuitismus»  geheime  Gesellschaften,  und  besonders  die 
ihm  selbst  von  den  Verfassern  der  Berliner  Monats- 
sch|?ift  gemachten  Beschuldigungen  f  mit  Aklenstücken 
belegt.  2  Bde.  Ebend.  1787t  gr,  8* 

Nachtrag  über  den  angeblichen  Kry^ptokatliQlicispiuty 
Proselytenmacherey 9  Jesuitismus  und  geheime  Ge- 
sellschaften u.  s.w.  Giessen,  1788*  gr.  8*  (^Aucli  unter 
dbn  Titel:  ater  Theil  des  vorgenannten  WeriesJ) 

Beleuchtung  der  letzten  Anstren|;ung  des  Hrn»  Kefsler 
▼pa  Sprengseysen  y  seine  verehrungswürdigen  Obemy 
die  Berliner,  und  sich  selbst  vor  alter  Welt  zu  ve'r- 
theidigeut  Neb$t  einiget^  Erwägungen,  da^  neue  Be-» 
tragen  der  Berliner  betreffend.  Dessau,  1788«  215  S.  8* 

Auoh  Ewas  über  das  Etwas  der  Frau  von  der  Recke« 
Leipz.  1788f  8. 

Dokumentirter  Anti- Werbt,  nebst  einer  kurzen  Ab- 
fertigung der  drey  Berliner  und  des.  Herrn  Carl  toq. 
Sacken,  Frankf,  u,  Leipz,  1739.  VIII  u.  391  S.  8«  -— 
Vergl,  auch  (v.  Grolman's)  Etwas  zur  Erläuterung 
.  der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf  den  Aufenthalt 
in  Kurland.  Berlin,  1789*  8t  urf(j  Fortgesetztes  Etwa$ 
Z\XT  Erlliuterung  der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf 
den  Aufenthalt  in  Kurland  aus  kurlandischen  Ori^i- 
nalbriefen  dokumentirt«  Giessen,   1789«  52  S,  8* 

Apologismos  an  das  bessere  Publikum.  Leipzig,  1789* 
VI  u.  178S.  8. 

*  Christian  Nicolai  Buchführers  zu  Bebenhusen  in  Sohwa- 

ben,  wichtige  Entdeckungen  auf  einer  gelehrten  Reise 
durch  Deutschland,  und  aus  Eifer  für  die  christliche^ 
vornemlich  evangelische  Kirche  durch  den  Druck 
,  bekannt  gemacht.  Bebenhausen  im  Verlag  des  Aue- 
tors, 1789.  8. 
Geschichte  der  Taufe  und  Taufgesinnten.  Leipz.  1789«  8* 
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*  Triumph  der  *PhiIo«Qi>Ue,  ,.•  1805«  »t* 

*  Theoduls  Gastmahl ,  oder  über  die  Vereiiii|puig  der  ver» 

schiedenen  christlichen  Religions-Societäten«  Frankfi» 
a.  M.  1809-  gr*  8*  Jte  yerm.  Aufl.  1811«  3te  xn^t 
Zusätzen  bereicherte  Ausg.  1813»  4te  mit  neuen  Zu«' 
Sätzen  bereicherte  Ausg..  1 81 5«  5te  mit  neuen  Zu« 
Sätzen  •  un4  einem  ^^amex^  -*  ur^d  Sachregister  berei- 
.  cherte  Ausg.  1817»  6te  unverändert^  Ausg.  (^heraus* 
gegeben  von  H. .  • «)  1821»  {Auch  mthrert  Naduittcke^y 
DissertatiQ  ph^lolpgico-rcritica  de  yarietatibus  lectioiiis 
ad  Codices  vet.  test.  ebraeos  caute  colligendis;  in  Bü» 
schings  Nachrichten  aus  und  von  Rulsland*  Hßi*  1« 
St,  1.  (17640'S.  141-162.)        / 

Nach  seinem  Ableben  erschien  9  * 

Theodnls  Briefwechsel  ein  Seitenstück  zu  Theoduls  Gast- 
mahl. Frankf.«.  IM«  1828.  X  u.  53  S.  gr.  81  {Aus  den 
hinterlassenen  Papienn  de$  verstorbenen  Hofkaplans  zu 
Dresden^  Dennevillcy  herausgegeben,^ 

Sein  sehr  ähnliches  Bildnifs  von  S,  K  u  1 1\  e  r  vor  demi'sUn  Bande 
seiner  Geschichte  der  christl.  Kirche.  Auch  von  Berg  er.  8* 

V^rgi.  Bernoulli's  Reisen,  Bd.  3.  S.  ^37.* —  Nord.  Mite. 
IV..  133.  —  Denina's  Prusse  litteraire  T.  III. —  Charakte- 
ristik der  jetzt  lebenden  Hessen -Darmstädtschen  Theologen 

*  S. 90-91.  —  Striders  hessische  Gelehrtengeschichte  Bd.  1 5. 

S.  fiS5-937»  Bd.  16.  S.554.  u.  Bd.  17.  S. 399«  —  Gädicke's 
Freymaurer-Lexikon. -*- Fr.  v.  Sydow's  Asträa,  Taschen- 
buch für^  Frey  mau  rer  avf  das  Jahr  1894.  S.  175.  «—  Lind« 
pers  MacrBenac  (3te  Ausg.  Leipz.  i8i9.-8*)  ^»yS*  —  Hall. 
Allg.  Lit.  Zeit,  1816.  S.  «55.  -r-  Vorwort  au  Theoduls  Brief* 
-Wechsel.  •:—  Neueste  Religionsbegehenheiten  ..,-«-  Meun 
s  e  1  s  G.  T.  Bd.  7.  S,  6)4?  Bd,  lOt  5, 701.  Bd,  15.  S.  594.  und 
Bd.  90.  S.578* 

Stargke  (^Christian  Gottlob  *))• 

Besuchte  die  Lahdsthule  zu  Meissen.  studirte  dann  die 
Mtditezu  Leipzig  von  1770  bis  1775,  i^mrde  1777  Advohat 
und  zugleich  Notarius  beym  leipziger  Rath ,  1785  Dr.  juris^ 
Jtam  1787  nach  Biga^  wurde  dort  Advokat^  1790  Sekretär 
Ifeytn  Oberlandgeridit i  ij q6  Rath^herr,  iSog  Bürgermeister 
^nd  Oberlandvoigt  f   18 16  Mitglied  der  livländischtn  Gtsttz- 


*)  Nicht  Gottlxab»  wie  ihn  sein  Nekrolog  nennte 


syo  STAftCKB  (GHr  6.)«  (J«H.A.)*  Sta&ovölsu  (8*). 

Jiormrussion^  iSlS  WiUr  des  St.  Wladimir ^Ordins  dir  4tin 
XU^  und  1898  wegen  KränJütchkeit  seiner  Asfnter  entlassen, 
Gdf.  zu  Hubertsburg  in  Sachsen  am  26  Ju/y  lySs»  gut.  auf 
dsm  Gute  Olai  bef  Riga  am  23  August  1824. 

Exereitatio  juris  ciTili«  ad  L.  XXXL  $.1«  D.  depositi>el 
contra.  (Praes.  Chr.  Rau*}  Lipsiae,  1775»>  4« 

Diss«  juris  criminalis  de  lubrico  indiciorum»  ( Praes. 
Jos.  Lud.  Em.  Püttmanno  — » -  pro  aditu ad* som- 
mos  tttriusque  juris  honores.  Ibid.  1785»  30  8.  4* 

Ver^l*  seinen  Nekrolog  in  den  Big.  Stadtbll.  i894.  S.  989-S86f* 

Starcke  (Johann  Heinrich  August)* 

Geb.  zu  Göttingen  ^  am  22  May  1777$  wurde  1804  als 
Oberlehrer  an  dem  neuerrichteten  Gouvernementsgfmnaslum 
zu  Riga   angestellt   und  erhielt  1829  den  Kollegienraihs- 

Charakter. 

Progr.  Bemerkungen  über  Denk-  und  Styl-Uebungen, 
als  zwey  der  Hauptgegenstande  des  Unterrichts  in  |^e- 
lehrten  Schulen.  Riga,  1817»  14S.  4*     «  ^    ' 

Starovolski  (Simon). 

BSn  berühmter  pülriischer  Geschichtschreiber  ^  der  in  den 
geistlichen  Stand  getreten  und  zuletzt  Domherr  zu  Kräkau 
war.    Geb.  /n  Polen  zu  ...f  gest.  im  April  i656. 

Von  sänen  46  Schriften  haben  folgende  zwey  auf  Livländ 

Beziehung: 

Oratio  in  obitam  magnanimi  herois  D,  Jo.  Caroli  Ghod* 
kievici,  comitis  in  Szklow»  Mysza  et  Bychow,  pala- 
tini  VilnensiSy  capitanei  Derbatensis,  Lubosanensis» 
'Völonensis  etc.  supremi  magni  ducatus  Lituaniae  et 
ad  bellum  Turcicum  regni  Poloniae  exercituum  gene- 
rAiBf  nee  non  terz^e  Livoniae  gubematoris.  Graco-^ 
▼iae,  1622.  4- 

Polonia.  Goloniae,  1632*  277  S.  32^  (Die  Beschreibung 
von  Uvland  findet  sich  hier  S. 'I8l-|90*)  ^-  Dantisci, 
1652«  16«  — -  Wolferbyti»  cum  tabulis  geographicis 
et  praefaliene  Conringiif  1656*  4«   ^^  VratialaTiae» 


Starovomxx  (S*)*  Staows  (J.  £.)•  SnccsBii«».)*  *7X 

1734«  4*  *—  ilttcft  fn  Mit  ziert  Seripiortk  hiitor. 

Polon.  T.  1.  S.  430-476- 

VtrgL  Gadeb.  Abh.  v.  livl.  Gtscbichlschr.  S.9i-g4.  —  Mite* 
l«rs  Aut^abe  von  Surovolski'»  Schrift  de  clari*  oratoribut 
Sannattae  (Vartavia«,  1758*  8«)  S«  51-54,  wo  oucA  äeutn 
sämmtiiche  &chrifitn  angezeigt  sind» 

Stauwe  (JoHAi»N  Ernst). 

Pastor  zu  Arrasch  bey  Wenden  lySa.    Gäf.  zu  ISmin* 

den  in  Kurland  am  2  Oktober  1700«  gest.  am  26  Mof  tjiSm 

£«ettifche  Kirchenlieder ,  im  ktthchen  Gesangbuche  mit 
J«  E.  S.  bezeichnet^  wa$  aber  audi  Joachim  Ernst 
8  kp  d  e  i  s  k  y  anzeigen  kann  (t.  des«.  Art.^. 

Vergl.  Gadab.L.B.Th.a.  S.fioo. 

Stecher  (Gottfried). 

Magister  \  wurde  Diäkonus  an  der  NikoJaikirche  zu  Reval 
l663  und  Pastor  an  derselben  1671.  Geft..  in  Massen  zu 
Miitwefda  am  19  Januar  i634,  gest.  am  i  OAroAer  17 10 
«n  der  Pest. 

Hos»  symbolum  yitae  humanae  in  fun.  f  ah^  W.  A.  Tie« 

senhausen,  locumtenentis  praefecti  milit.    Revaliaey 

1669.  eBogg.  4*  . 
Treuer  Lehrer   und  frommer   Christen  Erlösung  von 

allem  Vbel,  aus  2»  Tim.  4«  ▼•  18«  bey  der  Leichbestat<* 
.  tung  M,  Gotthardi  von  Renteln,  Pastoris  zu  St.  Nicolai 

in  Reval — ^^  *— vorgestellet«  Ebend.  1671«  4%Bogg.  4« 

Mit  Personalien« 
Creutzes  Becher'  voll  Mara  Wasser  und  bittem  Gallen« 

Tranck  eingeschenket,    Bey  der  Beerdigung  der  Frau 

und  der  Muhme  des  Hrn.  Erdwin  Erdmann«  Ebend« 

1673«  eBogg.  4« 
"Der  christliche  Ritter»   bey  Beerdigung  des  Landraths 

und  Rittmeisters  Hans  Engdes»  Ebend.  1676*  7  Bogg.  4« 
Vanitas  vanitatum»    in  funere  legati  chiliarchae^  Arn« 

Joh.  Metstaken.  Ibid.  eod.  7  Bogg.«  4* 
Cippus  pii  magistratus»  in  funere  Georgii  Witte»  con** 

suUs  ReTaliensis.  Ibid.  1677«  9  Bogg.  4* 
JVahrscheinHch  geltört  ihm  eine  Widerlegung  c^on  Christian 

Hohburgr  Unbekannten  Christas«     (Amsterdam» 

1679.  80»  m/cbe  Gadeb.  L.  B.  miu  i.  S.  74*  nadi 


S73     Stbchsr  (GoTTFR.).   Stxgx  (Err«  GOTTX«); 

Mol  1er i  isagogtt  bist«  cherson,  cimbn  IL  I61«)  ols 
das  Werk  ifnes  esthiändischen  Prediger^  und  BeysUzers  des 
Konshtoriums  zu  Rtval ,  Namens  B 1  e  c  h  e  r »  anfvtlm ; 
aber  einen  Prediger  dieses  Namens  hat  es  in  Esthland  nie 
gegeben ,  und  es  scheint  Stecher  heifsen  zu  müssen. 

Gottseliger  Kindbetterinnen  kräftiger  Trost ,  bey  dem 
Begräbnifi  Anna  Margar.  y.  Wollfeld ,  des  Haupt- 
manns Eberhard  y»  Günterberg  Ehefrau*  Ebend.  1684« 
7Bogg.  4.  , 

Das  yerletzte  und  yerbundene  Hettf  bey  Beerdigung  des 
Majoren  EwertGust.y.  Schütz.  Ebend«  1 685*  6  Bogg«  4* 

Ehren*  Krone^  der  Alten >  bey  dem  Leichenbegängnifs 
Anna  Wachtmeisters  i  des  Landraths  Joh.  Brakel  Witt* 
wen.  Ebend.  1686»  8  Bogg.  4* 

Artzeney  wiisder  die  Hertzens  Angst ,  aus  dem  £saia  im 
38.  Cap.  y.  I7.t  yorgetragen  als  der  weyl.  —  —  Hr. 
Petrus  Aulinusy  Pastor  der  schwedischen  Gemeine  in 

Keyal beerdiget  worden.  Reval,  1687«  5%  Bogg.  4« 

Mit  beygefügten  Personalien. 

Freudiger  Sterbens- Muth^  bey  dem  Bcgräbnifs  des 
Pastor  Job.  Engelhard  Benders  Ehefrau,  Majrgarethat 
geb.  Stampehl.  Ebend.  1688«  7  Bogg.  4* 

X)as  ruh'mwürdige  Alter ,  bey  dem  Leichenbegängnilj 
des  Generalmajoren  und  Landraths  Baron  Bernhard 
Taube.  Ebend.  1 698*  7  Bogg.  4« 

Die  geistliche  Taube  in  den  Steinritzen  und  Felslöchem 
aus  einem  schönen  Mbrgengebete,  bey  Beerdigung  des 
Obersten  Baron  Ludwig  Wilhelm  Taube.  £bend«  1 699. 
7  Bogg.  4. 

Ver^i-  Nova  lit.  mar.  B.  1699.  p.  361.  —  G'adebk  L.  B.  Th.  3» 
5*  800«  —  Kord.  Mise.  XX VlI.  45o.  —  C  a  r  1  b  1.  5.  98«  05> 

Steck  (Eiihard  Gottlieb). 

War  einige  Jahre  Hauslehrer  in  ^urland^  ging  dann  nadi 
Su  Petersburgs  und  wurde  daselbst  Konsulent,  i8dO  Asses- 
sor  und  zuletzt  erster  Rath  am  Justizkoilegium  der  liv-  und 
esthiändischen  Sachen,     Geb.  zu  •  •  • ,  gest,  1823. 

Die  Geschichte  der  Philosophie.  Ister  Theil:  Die  Welt* 

Weisheit  der  Alten«  Riga^  1805.  VIII  u»  317  S«  §• 
Die  Weltgeschichte«  Mitau»  1816«  136  S.  8» 
Ver^i,  Mautels  G«  T«  B.  15.  S.  5«5«  . 
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VON  Steck  (Johann  Christoph  Wilhelm). 

Zuletzt  königl  preussischer  gehtlrrur  Legationsratlu  Gtb» 
zu  Diedehheim  in  der  Rheinpfalz  yim  6  Januar  lj30f  gesi» 
zu  Berlin. am  8  Oktober  ijgif* 

Von  den  zahlreichen  Schriften  dieses  beriAmten  Publidsten 

gehört  folgende  hierher: 

Von  der  erloschenen  Verbindung  des  Herzogthums  Lief- 
land mit  dem  deutschen  Reiche;  in  seinen  Versuchen 
über  einige  erhebliche  Gegenstände,  welche  auf  den 
Dienst  des  StaaU  Einfluls  haben.  (Frankf.  u.  Leips. 
1772.  8.)  S.  13-28. 

Vergi.  Gadeb.  L*  B.  Th«  3.  S*too.  -.-  Meusals  Lex.  Bd,  13. 
8.307-311. 

•   Stegelinge  (Christoph). 

Promovirte  im  März  1660  als  Dr.  beyder  Rechte  xtiHü^ 
diBerg.     Geb.  in  Livland  zu  .  •  • ,  gest. 

Disp.  de  crudelitate  Alezandri  Magni.  (Praes.  Joh«  Bre- 

Tero.)  Rigae,  1655.  5  Bogg.  4« 
Disp.  Diatribe  inaug.  de  usuris  et  anatocismo.   (Praet. 

Henr.Day.  Chnnone,  Heidelbergae^  16§0.  5Bogg.4, 

Stegemann  (Karl  Otto). 

Studirte  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  zu  Königs» 
herg  und  dann  in  Halle  ^  wo  er  1769  Dr.  der  A.  G«  wurde. 
Hadtdem  er  eine  Zeitlang  in  seiner  Vaterstadt  prahticirt  hatte^ 
wpar  er  Oekonomiearzt  auf  den  gräfl.  Manteufelsdien  Gütern 
und  brachte  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  wieder  mit  der 
Praxis  in  Dorpat  zu.  Geb.  zu  Dorpat  am  2  Februar  1743» 
gest.  am  29  December  i8o6. 

Diss.  inaug.  de  morbi  ac  symptomatis  notione  Tera« 
(Praes.  Fr.  Chr.  Junker.)  Halae,  1769.  4* 

Vergi.  Nord.  l^Btc«  IV.  135. 
JV.Band.  35 


374  V«  Stbgemanh  (Ludwig  Rbinh<Si.o). 

VON  Stegemann  (Ludwig  Reinhold). 

Wurde  zu  Dorpat  dm  2  März  1770  gthortn^  siudirte 
sdt  1788  zu  Jena  anfange  die  JRec/tfe,  in  der  Folge  Medicin^ 
vollendete  in  dieser  seinen  Kurs^  zu  Würzburg  ^  Göttingen 
und  Berlin  t  erhielt  1795  zu  Jena  die  Doktorwürde  der  A.  G«, 
bereiste  die  Schweiz  und  Oberitalien^  lebte  als  ausübender  Arzt 
ein  Jahr  lang  in  der  Schweiz  ^  kehrte  in  sein  Vaterland  ztirückf 
begleitete  von  St,  Petersburg  ata  den  Admiral  A.  Schisch* 
low  nach  Wien^  Dresden  und  Karlsbad^  lebte  seit  1800  als 
ausübender  Arzt  auf  dem  Lande  bey  Fellin  in  lAvIand^  wurde 
1804  rigascher  Kreisarzt^  machte  1807   mit  dem  Hofrath 
Sommer  die  Reise  nach  Preussisch-Eylau  zur  Pflege  der 
Verwundeten  f  erhielt  den  Kollegienassessors  -  Rang  ^   wurde 
auf  allerhöchsten  Befehl  nach  Saratow  gesandt  ^    um  dort 
Vorkehrungen  gegen  die  Verbreitung  der  Pest  anzuordnen^ 
hierauf  zum  Hofrath  befördert  ^   bey  dem  Ministerium  deg 
Innern   angestellt  und   zur  Besichtigung    der   Quarantäne^ 
anstalten  und  zu  andern  Verrichtungen  nach  den  Ländern  der 
Kosaken^  imgleichen  nach  dem  kaukasischen ^  astrachanschen 
und  saratowsdien  Gouvernement  geschickt  ^   erhielt  den  Stm 
Wladimir-  Orden  der  4ten  Kit  begleitete  iSlo  tue  Prinzessin 
Am  alle  von  Baden  von  St.  Petersburg  nach  Karlsruh  und 
wieder  nach  St.  Petersburg  zurück^  machte  unterdefs  auch 
noch  eine  Reise  nach  Paris  ^  wurde  kaiserU  Hofarzt^  hierauf 
18 13  tledicinalchef  der  russisch- deutschen  Legion  und  später 
Direktor  der  zum  Wallmodenschen  Armeekorps  gehörigen 
Hospitäler^  als  welcher  er  sich  geraume  Zeit  zu  Königsbergs 
im  Meeklenburgschen^  Holsteinschen^  am  Rhein  tind'in  den 
üiederlanden  aufhalten  mufste^  dann  i8l5  KöUegienrath  und 
erster  Arzt  des  Hauptquartiers  du  Fürsten  Barclay  da 
Tolly  bey  der  Armee  in  Frankreich^  auch  einige  Zeit  Direkt 
tor  der  russischen  Hospitäler  in  Paris»    Gegenwärtig  lebt  er^ 
zum  Staatsrath  befördert^  als  praktischer  Arzt  in  Dorpat  und 
beglüute  1823  den  seitdem  verstorbenen  Oberkammerherm 
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A.  Narischkin  auf  diicr  Rehe  durch  DuitiMani  und  dit 
Schweiz. 


u  inaug.  medico  -  chirux;g.  de  ttruma.  Jenae,  1795» 
2ft.S.  4. 

^  Ein  Schreiben  aus  Preussisch  -  Eylau  über  die  Lage  der 
Verwundeten  und  Kranken  daselbst;  in  A.Truharta 
Fama  f.  Deutschrufsl.  1807*  II.  15-!25« 

Kurze  Nachrichten  über  die  Kaukasischen  Heilquellen; 
russisch  in  der  Nord« -Post  1809*  —  dtutsch  im  Anhangs 
zur  Petersb.  Zeitung  1809*  No«  102* 

Tagebuch  einer  Reise  durch  die  Kosakenländer ,  an  den 
Kaukasus  und  nach  Astrachan  t  nebst  allgemeinen  Ab- 
sichten über  Quarantainen- Anstalten;  tri  den  Neuexi 
geograph«  'Ephemeriden.  Bd.  XIV.  St.  i«  ff.  —  Rus- 
sisch übersetzt  (o/ins  die  Bemerkungen  über  Quaran- 
tainen)  in  C^sepHKiH  ApYMBl>  (Nord.  Archiv)  1824« 
October.  8.  89»  i  und  in  den  folgenden  Heften  bit 
*Jun.  1825. 

Stein  (Gottfried  Theodor). 

Hofgerichtsadvokat  zu  Riga»  Geb.  zu  Königsberg  X7149 
gesf.  am  9  Junius  1775. 

Beschreibung  von  det^  am  29*  Sept.  in  Riga  gefeyerten 
hohen  Krönungsf^ste  Ihro  Kays.  Maj.  Gatharina  II. 
gewesenen  Erleuchtungen.  Riga,  1762«  1  Bogg.  4* 

Prologe  bey  russischen  Stivatsfesten  für  die  rigische  Schau» 
bühne,  und  Gelegenheitsgedichte« 

Gedichte  in  den  Rigischen  Anzeigen. 

Ver^L  Nord.  Mise,  IV.  U^t  **-  ^igt  Stadtbl.  1894.  S.  403. 

Stein  (Johann  Adolph). 

Kam  von  Jena,  wo  er  studirt  hatte^  1761  in  seine  Vater» 
Stadt  zurück  und  wurde  1764  (ord.  am  3o  ffovember)  Pa» 
Mtor  zu  Pinkenhof i  dann  1783  zu  St.  Georg  und  St.  Gertrud 
in  der  Vorstadt  von  ^iga.  Geb.  zu  Riga  am  l  Oktober  1738, 
gest.  am  22  Mär^  1804  (wie  Schweder  und  M.  Berk- 
holz  [Nachr.,  die  G€xtrudmrche  betsefi  S«ai'.]  Aateii, 


aj6  STst^(J.A.>  Stbinsck(Wii.r.  !.)•  (Wn.H.2.}« 

oder  am  so  März^   wit  die  Rig.  StadtblL  1834.   &  433. 
cJigeben)^ 

Versuch  in  Gedichten.  Jena»  176 !•  104  S.  kl.  g.  Wiri 
schon  von  M  eu s  e  1  im  Lex.  XIII.  332*  afigejiihrt, 

Jaunas  fwehtas  dfeefmas,  HahMfdhanas  un  zittas  liages. 
Pirmais  Rrahjums.  Mitau.  94  S.  ^-  Ohtrais  Kräh-* 
}ums.  Ebend.  S.  95*192*  8«  (^o,J,^i  wird  von  Zimmer- 
mann (Gesch.  der  lett.  LiU  S«  127*)  irriger  Weist  ins 
JahriijS  (^da  unter  den  Gedichten  dodi  eins  vom  la  De- 
cember  1777  auf  die  Geburt  des  Grofsfürstsn  Alexander 
Pawlowitsch  vorkommt)  gesetzt^  und  einem  aus 
Strulteln  in  Kurland  gebürtigen  Disponenten  beygekgt^ 
obgleich  das  Schlufslied  der  tweyten  Sammlung  tüter- 
schrieben  ist.:  us  mannu  Piake  muilchas  Draudli,  utii 
sclion  L.  Bergmann  ihm  diese  Sdirift  zusdireibt. 

Standrede  hey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Franz  Johann 
▼on  Kummers ,  Auss.  Kais.  General  en  Chef,  gehalten 
den  17«  Jan.  1784*  Higa.  H  S.  4« 

Die  vortheilhafte  Lage  Rufslands  zur  grofsen  Handlung; 

in  J.  G»  Lindners  Redehandl.  2te  Samml.  (l756*  4*) 

S.  32-43»  — -  Nordens  Seltenheiten  der  Katur;  etend. 

5te  Samml.  (1757-)  S.  23-34*  In  Versen. 

Fsr^/.  Bergmanns  Big.  Kirchengesch.  S.io.  ->  Schwsdcri 
Gesch.  der  Big.  Vorstadtkirch.  S.  ig* 

Steineck  (Wilhelm  1.). 

JSin  lAtte  von  Geburt^  der  Theologie  studirt  hatte  und  cm 
Sthlufs  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger  zu  Tuckum  in  suntm 
Vaterlande^war.     Geb,  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest. 

Lettische  Kirchenlieder»  die  in  den  Gesangbüchern  ab- 
gedruckt und  mit  W.  St.  unterzeichnet  sind. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.fioi.  —  Tetsch  K.  K.  G.Tb.3« 
S*  174.  -^  Zimmermanns  Let.  Lit.  5.51. 

Steineck  (Wilhei-m  2.).  - 

Geb.  zu  Mitau  am  •  • . ,  gest.  ' 

Johannis  Nicolai  Misleri  Disputatio  Vta  Theologiae  the- 
tico-polemicae.  (Praes.  GeorgioWend.)  Thonum# 
1702.  4. 
Vsr^i.  Nova  littr.  mar.  B»  i/ost«  p*  197«  * 
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Steineck  (Wilhelm  3.)» 

Studiru  zu  Königsberg  und  disputirte  daselbst  im  Jahre 
1706  öffmtlidu  VieUtidit  war  er  ein  Sohn  von  Wilhelrn 
Steineck  !•  Mit  ilun  dne  Person  kann  er,  wie  in  Hu- 
peis Nord.  Mise,  als  mögUdi  aufgestellt  wlrd^  nidit  gfw^ 
sen  styn;  denn  Pastor  St  ein  eck  war  1706  nicht  mehr  am 
Xe&en,  und  Wilhelm  Brockhusen  damßls  schon  PreM-> 
ger  in  Tuckum»    Geb.  in  Kutland  zu  »..^  gest* 

Disp.  Scrutinium  medicum  Thimdthei  infirmitatttm  vlao 
SXtyw  curandum«  (Praes*  Benjaxnino  Ewalt.)  Re- 
gtom«nti,  1706*  2Bo(;g.  A. 
VergL  Nord.  Mite.  XXVll.  459*  —  Nova  lit.  nar.  B.  1706«  5. 948« 

Steingrüber  (Wilhelm  Friedrich). 

Geb.  zu  Rudolstadt  am  4  December  1761,  studirte  in 

Leipzigs  kam  etwa  1786   nach  Esthland  ah   Haüsküirer^ 

wurde  Pastor  zu  Tor  gel  im  Pernauschen  1804  {ord^  am 

18  December)^    und  dann   nadi  Randen  im  Dorpatschm 

Persetzt  i8o8. 

Bemerkungen,  die  Esthnische  Sprache  in  beiden  Haupt- 
Dialecten  betreffend;  yeranlafst  durch  M.  Heinrich 
Stahls  Schriften,  und  dem  das  Esthnische  liebenden 
Publicum  übergeben.  Dorpat,1827*  95  S.  8« 

^EiKiNGER  (Johann  Gottlob  Severin). 

lAcentiat  der  Rechte  ^  war  Hauslehrer  in  Esthland  und 
ging  etwa  1790  nach  Moskau. 

*Eine  gute  Absicht  für  Ehst-  und  Liefland,  insbeson- 
dere Aeltern  und  Lehrern  2un\  Belsten,  Tön  einem 
Ehstländischen  Ersieher.  Reval,  1789«  79  S.  8.  Da- 
bey  noch:  Bekanntmachung  von  der  Errichtung  eines 
Erziehungs- Instituts  für  Frauenzimmer  in  BeyaL 
55  S.  8«  Unter  der  Zueignung  und  am  Schlüsse  der 
Schrift  nennt  sich  der  Verfasser. 

J}ie  von  ihm  angdiündigte  Monats-  oder  Quartalsdvrift:  dec 
Jugendfreund,  ist  waiirsdiünlidi  nidu  ersduenen. 
Vergi.  Allg.  Lit.  Zeit.  1790.  No.  148«  u.  IntcU.  BL  No.  56« 
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Steinmetz  (Karl  Daniel). 

Wurdet  nadidem  er  schon  einige  Jahre  als  Hauslehrer  in 
LMand  gelebt  hatte  ^  l8o5  Dn  Phil  zu  Dorpat  und  war 
nachlnr  Hofgerichtsadvokat  in  Riga*  Geb.  in  Sadisen  1775, 
gest0  auf  Raawenhof  bey  Riga  am  3o  Januar  1826. 

Diss,  inaug.  hiitorico  philqsophica  de  caussis  atque  in- 
diciis  quibusdam,  quae  civitatum  imperiorumque  rui- 
n^in  praeiverinty  ex  historia  demonstrandis.  (Praet^ 
D.  Georg,  Frid«  Posch  mann.)    (DorpatL)  18<I5* 

Stei^t^er  (Christian  Julius  Ludwig). 

Geb,  PS  Salzwedel  am  16  Februar  I758,  studirte  zu  Halle 
und  erhielt  daselbst  1792  die  juristische  Doktorwürde  ^  wurde 
in  4€n%sei1fen  Jahre  Justitiarius  zu  Schraplau  im  Nlansfeldschen^ 
legu  f795  diese  Stelle  nieder  und  wurde  ausserordentlidier 
Professor  der  Rechte  auf  d^r  Uniyersitüt  tlu  Halle  ^  verliefe 
diese  Professur  1796  und  kehrte  zu  seiner  vorigen  Stelle  in 
Schraplau  zuriick^  ging  hierauf  |8o5  als  Professor  der 
Redjtsgelehtsamkeit  nach  MoßkaUf  wurde  18 15  Profesisor 
des  livländischen  ftechts  und  der  praktischen  Jurisprudenz  an  der 
IJniversitdt  ^u  Dorpt^u  am  5  May  18 17  ahkr  von  dieser  Stelle 
entlassen  (<•  flber  die  Veranlassung  dazu:  Dabelow  über 
die  Juristen -Fakultät  zu  Dorpat,  in  Bröckers  Jahrb. 
für  Rech^sgel.  in  Rufsland  Bd.  i.  Np.  18.,  und  daraus  in 
Oldekopa  St.  Petersb.  Zeitschr.  3d.  9.  S.  362  ffl), 
und  begab  sich  darauf  wieder  nach  Deufscliland. 

Franzika  Montenegro ,   ^in  Trauerspiel.    Magdeburg  u. 

Leiprig,  178I.  öt 
Grundsätze  des  peinlichen  Rechts;   ein  Handbuch  für 

praktische  IVechtsgelehrte.  Ister  Th,  Erfurt,  1790«  8» 
Diss.  inaug.  de  furibus  armatis.  Halae,  1792«  8« 
Lehrbuch  des  deutschen  Kriminalrechts*  Ebend.  1793«  8* 
*  Kritik  über  Prettsseni  neues  Kriminalgesetz,    ^end. 

1795.  8. 
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Ltehrbuch  dec  Prensiischen  ordentlichen  CiYilpfocteses^ 
sum  Gebrauch  bey  Vorlesungen.  Halle«  1796*  8«  « 

Grundsätze  des  Preussischen  gerichtlichen  Processes; 
ein  Handbuch  für  junge  Rechtsgelehrte«  Istet  Thl« 
CiTilprocefs«  Ebend.  1796-  8» 

Kritik  über  des  Freyherrn  y.  Eggers  Entwurf  eines  pein^ 
liehen  Gesetzbuchs  für  die  Herzogthümer  Schleswig 
und  Holstein;  mit  eingewebten  Urtheilen  über  ver- 
echiedene  Materien  des  Criminali'echts.  2  Theile.  AU 
tona,  1812*  8* 

lieber  dexl  Willen.  Eine  psychologische  Unter«  achttng 
für  das  Criminalrecht«  Leipzig,  1818*  8* 

Iflüssen  wir  die  Specialinquisition  im  Criminalprocefs 
abschaffen  ?  in  </er  Deutschen  Monatsschrift  i  794«  St,  8* 
S. 281-294«  "^  Noch  ein  Wort  über  Specialinquisition; 
c&en^.  1795.  St.  6«  S.  168-173« 

lieber'  Theurung  des  Getreides  üxld  Administration  det 
Donuiinen-«  oder  Kammergüter ,  als  gegenwirkendet 
Mittel ;  in  dtm  Freyen  literarischen  Magazin  für  das 
Gemeinwohl  der  Völker  und  Länder«  Bd«  l.  No.  1. 

(18040 
Einige  Ansstellttxlgen  für  die  Critik  de<  Criminalrechts ; 

In  dan  Archiv  des  Criminalrechts  y.  Klein»  Kleinschrod 

und  Konopack.  Bd.  6«  Su  1.    (Halle^  1804«)  No..2»  u« 

St.  2*  No.4« 
Ueber  Petention  der  Verbrecher  nach  erlittener  Strafe; 

im    Neuen    Archiv    für    dAs    Criminalrecht«    Bd.  5* 
(1822.)  No.  5. 
Gedichte;   in  dtr  Deutschen  Monatsschrift  1781«  ApriL 

S.  361.   1782«  May.   S.  453.   und  in  det  Livona  1815« 

8.79«  115«  116  u.  159« 

V§rsi.  M«us«lt  G.  T.  Bd.;.  S.  646.  Bd.  10«  $«709«  Bd.ll.  S.709« 
Bd.  15.  S.  540.  Bd.  so.  S.  6i6. 

VON  Stempel  (Ulrich  Wilhelm). 

ErUitrr  auf  Todaiichgn  in  Kurland^  wirdt  ijS5  piben* 
gdier  läandnotar^  auch  im  darauf  fotgtndtn  Jährt  in  Ge- 
achäften  des  pihensdun  Kreises  naA  Warschau  gesandt^  und 
legte  Z760  sein  Amt  nieder.  Geb.  zu  Todaischen  am  ao  Jii* 
ttuM  1720  9  gest.  am  fl5  Junius  1766. 


28o  STXMPEtL  (Matthias).  Stsnder  (Acbx.  Job.)« 

HandscliHftUch:  Deduction  über  die  Frage,  ob  die  bey- 
•      den  henoglicken  Regierungsräthe  schlechterdings  ade» 
-  ligen  Standes  seyn  müssen  ? 

V^rglf  Schwärs  Biblioth.  S*  163. 

Stempell'  (Matthias)* 

£in  Jisuitf  VQTi  dtsstn  LebensverhäUnisstn  sich  nichts  hat 
^usmituln  lassen.  \ 

Schirmschrift  Einem  famos  Libelly  Titells  christliches 
und  reifsinniges  Bedenken  r  ob  evangelische  christliche 
Eltern  in  Churland  ihre  Kinder  in  der  Jesuiter  Schiit 
len,  Collegia  und  Seminarien,  mit  ihrem  guttea  ge- 
wissen f  und  ihrer  kinder  woUfart  und  seeligkeit 
fchicken  und  senden  können,  allen  Christ- Evangeli- 
sehen  Eltern  und  Kindern  zur  Warnung  gestellet  too. 
einem  treuen  Sympatrioten  und  Landsman.  Gedruckt 
zu  Warnemünda«  Anno  1672«  In  welchem  Eine  Rö- 
misch ^Catholische  Kirch»  Babsty  Bischöfe,  Pfarr- 
herrn, Mönche,  Geistliche,  Ordines,  GesellschafiTt 
Jesu  mit  Schulen  und  Schülern  lästerlich  angegrifiTen 
werden ;  G^engesetzet  von  P.  Matthia  Stempell ,  der 
Gesellschft  Jesu  Priester  und  Theologo.  Wilna,  1674« 
6  ungez,  u.  98  S«  4« 

Stender  (Alexander  Johann)» 

Einziger  Sohn  von  Gotthard  Friedrich. 

Den  trsten  Unterricht  erhidt  er  im  Hause  süner  Adttm^ 
^ng  ijSg  mit  seinem  Vattr  nach  Deutschland ^  tmd  1763 
nach  Kopenhagen.  Von  hier  idm  er  1764  nach  Heimst ädt^ 
wo  er  anfangs  in  der  dasigen  Stadtschule  unterriclitet  wurde^ 
sodann  auf  itr  Vni^ersität  daselbst^  Jurisprudenz  zu  studirtn 
^^fif^gj  Jedoch  schon  1765  nach  Kurland  zurückkehrte  und 
Eofmeisterstellen  in  adeligen  Häusern  iibemahm.  Auf  An* 
rathen  einiger  Freunde  fafste  er  nunmeixr  den  Entschlufs^  sich 
der  Theolope  zu  widmen  und  bezog  in  der  Absichs  1770 
die  Uruversität  Königsbergs  wo  er  in  zwey  Jahren  seinen  Kur- 


Stbmosr  (AxBXAK0£R  JOHAtot).  28  X 


mit  bundigte  und  nach  Kurland  zurUMam»  Hkr  vmrde  tr 
1775  zum  Predigt amte  nach  GrofS'Snlwtn^  1778  aber  als 
Adjunkt  seines  Vaters  nach  Seiburg  berufen,  auch^  als  letzterer 
1787  die  Präpositur  niederlegte{  an  dessen  Stelle  zumstlburg- 
sclmn^Propstf  und  1806  zum  Konsistorialrath  ernannt,  6e&. 
zu  Mit  au  am  4  November  1744,  gest.  am  8  November  18  ig. 

Luftefpehle  no  Semmneeka  kas  par  Muischneeku  tappe 
pahrwehrfts»  un  weena  Pafakka  no  drauga  Luzepure» 
MiUu,  1790.  94  S.  8. 

*  Jauna-Gadda  Wehlefchanas«  Ebend.  1798«  24  S.  12« 

Gab  heraus:   Ta  wezza  Stendera  Augftas  gudribas  grah- 

znata,  no  pafaules  un  dabbas;  taggad  no  jauna  pahr- 

luhkota  un  wairota  no  ta  jauna  Stendera«  Ebend.  1796« 

286  8.  8. 
Diihwofchanu-Speegelis.  Ebend.  1803«  1  BU  Fol.»* 
Dfeefmasy   StahUu^dfeefmasy  Pafakkas  etc.    Teem  Lat* 

weefcheem  par  isluftefchanu  un  prahta-peeaugfchanu 

farakMtas*  Ebend.  1805*  132  S»  8« 
Neuverbesserte  lettische  Kirchen- Agende«   Ein  Versuch. 

Ebend..  1805*  48  S.  8* 
Siaaa,    wiffeem    Latweefcheetn    un    wiaau    draugeem. 

dohta.   £bend4i806-   V2  Bog.  8«     (^Ankündigung  seines 

später  erschienenen  Aufan  EhrneJl«) 
Gab  heraus :  Kriltiga  Mahziba«    Latweefcheem  par  isf  kai- 

droFchanu  wia&u  tizzibas  zitkahrt  farakftita  no  G.  F* 

Stender  etc.:  teggad  no  jauna  pahrraudfita ,  fkaidrota 

un   wairota   no   wiaaa  dehla  A.    J.  Stender.    Ebend. 

1807.  79  S.  8. 
Pilniga  isftahJlifchana  kahdi   wihfÄ  Aufan  Ehrnefts  no 

semneeka    par    Brihwkungu    zehlees.      FarakAita    no 

Wahzfemmes  mahzitaja  Salzmann ,  bet  pahrtulkota  un 

U   preekfch  Latweefcheem  waijaga  isteikta  no  A.  J, 

Stendera«  Ebend«  1807*  334  S.  8- 
deefmu- Kaiendars  us  1811  tu  gaddu,    wifiwairak  lee- 

wifchkahm  par  jauku  islulteichanu  farakftihts.   Ebend. 

1811.  32uupag.  S.  8* 
Mofkawasy    fehl   branga,    plafcha   Kreewufemmes  zilts 

pilsfata  nodedJinafchana ,    ispohilifchana   un   aplaupi- 
/chana,     kas    zaur    8prantfcheem    Ruddens  -  mehnef I 

1812  notikkufiy   no  ka  azzn  -  leezneeks  faweem  fem- 

JV.  Band.  36 
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.  met-brahteem  feho  übsu  dolid«  Mitatt,  1813.  16S.  8« 
(^Eint  XJtbtrsttzung  des  MerkeUcÜen  Aufsatzis:  Ein  Be- 
wohner Moskwas  an  seine  Landsleute«) 

Sprantfchu  karta-pulku  atpakkat  -  eefchana  1812*  -  (Mi- 
tauyisia.)  16  S.  8^  (^Uebersttzung  des  unter  andern 
auch  zu  Wilnaund  Mitau  1812  in^*  gedrükten  Aufsatzes  : 
Rück&ug  der  Franzosen.) 

Auf seitze  in  der  lettischen  Quartdlschrift :  Gadda  -  Grahmata, 
theils  mit  A.  J.  S. ,  theils  mk  seinem  ganzen  Namen  unter- 
zeichnet, 

Antheil  an  der  Herausgabe  des  kurländiscben  lettischen 
Gesangbuoht*  Mitau,  1796-  8*. 

War  auch  Mitredakteur  des  i8o6  zu  Mitau  herausgekom- 
,menen  Neuen  lettischen  Gesangbuchs,  und  lieferte  meh^ 
rere  Lieder  zu  demselben. 

Nadi  seinem  Tode  erschien  nodi: 
Wahzu  Wallodas  -  un  wahrdu  -  grahmata »  par  pirmu 
eerahkfchanu  tahdeem  Latweefcheem  dahwäta»  kaa 
Wahznwallodu  gribb  eemahzitees ,  un  kur  abbat  wal- 
lodas weenu  prett  ohtru  ilahditas.  Hat  audi  folgenden 
■  deutschen  Titel:  Deutsche  Sprachlehre  und  Wörter- 
buch zum  ersten  Anfange  solchen  Letten  gewidmet, 
welche  die  deutsche  Sprache  erlernen  w^ollen ,  und 
woselbst  beide  Sprachen  eine  gegen  die  andere  gestellt 
sind.  Mitau,  1820*  140  u«  2  unpag.  S.  8« 

Vergi»  Zimtnermanns  Lett.  Lit.  S.  loo- 103.  <—  Grave'sPre« 
diger  Magaf.  i%ig,  8.945-996. 

Stender  (Ernst  Friedrich). 

Bruder  von  Raphael  Hermann. 

Ein  Sohn  des  lassenschen  Predigers  Georg  Stender^ 
hatte  sich  anfangs  der  Apothekerkunst  gewidmet  ^  kam,  aber 
hold  davon  zurück^  studirte  nunmehr  p-st  auf  dem  Gymnasium 
zu  Mitau  i  dann  in  Jena  Theologie  ^  und  wurde  nach  seines 
Vaters  Tode  Pastor  zu  Lassen  in  Kurland,  Geb.  daselbst 
am  i5  August  17641  g^t,  am  26  April  1824« 

Einige  Worte  dem  Gedächtnisse  zweyer  edlen  Frauen 

gewidmet.  Mitau,  1810«  30  S.  8* 
Vergl,  Oitsee-Prov.  BK  i894*  S.io8. 
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StSNDER  (FlUDEDRICH  WiLHEIm). 
Sohn   von  Auexaucdsb.  JoHAHir  und  Bruder  von 

JOBAKN   ChrISTIAK. 

Geb.  im  Pastorate  Stlburg  am  26  Februar  17789  9tm- 
dirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und  auf  der 
Universität  zu  Jena^  und  wurde  1809  Pastor  zu  Duberui  in 
Kurland  {ord,  am  10  May), 

Aede  bey  der  Beerdigung  seines  Vaters;  in  Grave's  Ma- 
gazin für  protest«  Prediger.  Jahrg.  1819-  S.  251 -259» 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes,  die  mit  F.  S.  unter^ 
zeichnet  sind, 

Stender  (GoTf hard  Friedrich). 

Vater  von  Ai^exander  Johann. 

Dißser  um  die  Ausbildung  der  lettisdien  Sprache  hochver' 
diente  Kurländer  war  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Grofs-Lassen 
Konrad  Stender,  Er  studirte^  nachdem  er  unter  der  Lei' 
tung  eines  gesduckten  Schulmanns  ^  des  damaligen  subbath* 
sehen  KehtorSf  Isaah  Bauer^  den  ersten  Unterricht  in 
Spradien  und  Wissenschaften  erhalten  hatte  ^  von  1736  bis 
1739  Tlieologie^  erst  zu  Jena^  dann  zu  Hallet  g<ib  im  hallS" 
sehen  Waiswhause  Unterricht  ^  wurde  aber  damals  als  Fref- 
geist  verrufen  ^  mufste  das  Waisenhaus  verlassen  ^  und  ging 
nun  übtr  Berlin ^  Greifswald ,  Rostock^  Hamburg  und  IM» 
beck  nacli  Kurland  zurück  ^  wo  er  anfangs  Hauslehrer  auf 
dem  Gute  Grofs-  Berstein  wurde  ^  sich  wälirend  seines  Aufent* 
hahs  daselbst  viel  mit  Mathematik  beschäftigte  ^  und  174a  den 
erhaltenen  Ruf  als  Konrektor  ,an  der  mit  ausdien  grofsen 
Stadtschule  annahm^  Zwey  Jahre  darauf  ^  1744»  wurde  et 
Pastor  zu  Linden  in  seinem  Vaterlande  ^  und  verwandte  hier 
den  gröfsten  Theil  der  Ztit^  die  ihm  von  Amtsgesdiäften 
übrig  blieb ,  auf  Vervollkommnung  der  lettisdien  Sprache  und 
Abfassung  dahin  gehöriger  Schriften  ^  verwechselte  aber  die 
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genannte  Pfarr$tüU  1753  mit  der  xu  Szalmtn  in  Lühauen^ 
und  blieb  daselbst  bis  1759.  In  diesem  Jahre  erhielt  er  einen 
Huf  zum  Predigtamte  in  WürzaUf  lehnte  denselben  jedoch 
nicht  nur  ab^  sondern  gab  sogar  ^  wegen  der  gar  zu  häufigen 
und  dllzubeschwerlichm^  zum  Tlieii  unnützen^  Arbeiten ^  die^ 
zum  grofsen  Nachih^l  für  seine  Gesundheit  f  init  seiner  bishe- 
rigen SteUe  verknüpft  waren  ^  auch  diese  auf^  ging^  nacA* 
dem  er  am  l  Julius  1759  die  'Abschiedspredigt  gehalten 
hatte  y  bereits  am  5  mit  den  Seinigen  nach  Riga^  und  schiffte 
sich  hier  nach  l4Übeck  ein.  In  Deutschland  angelangt  w'dhlis 
er  Helmstädt  zu  seinem,  Aufenthalt^  verfertigte  daselbst  für- 
d^n  regierenden  Herzog  Karl  von  Braunschweigy  olme  jemals 
zu  Arbeiten  dieser  Art  Anleitung  erhalten  zu  haben f  einen 
Erdglobus  von  3  Fufs  im  Durchmesser  ^  und  wurde  1760 
zum  ersten  Rektor  der  in  Königslutter  errichteten  Realschuh 
ernannt f  nahm  aber ^  wegen  vieler  Kränkungen^  die  er  von 
seinen  geistlichen  Vorgesetzten  zu  erleiden  hatte^  sdinell  wieder 
seine  Entlassung  und  begab  sich  im  März  1763  nadi  Han^ 
burg^  von  woher  ihn  König  Friedrich  V  von  Dänemark^ 
auf  Vorschlag  des  russischen  Ministers  Joh,  Albrecht  von 
Korffi  als  Professor  der  Geographie^  mit  einem  Jahr-- 
geholte  von  800  Thalern  ^  nach  Kopenhagen  berief  Wäh^ 
rend  seines  hiesigen  Aufenthalts  arbdtete  er  nicht  nur  meh* 
rere  Scltriften  aus^  sondern  verfertigte  auch^  nach  des  Kö» 

m 

nigs  Verlangen  9  den  grofsen  Erdglobus,  dessen  Beschreibung 
er  selbst  geliefert  hat^  und  der  bey  dem  Brande  des  kopenhage- 
ner  Schlosses  1 794  dn  Raub  der  Flammen  wurde.  Der  von 
Sdien  Rufslands  dem  Königreidie  DUtnemark  dr^ohende  Krieg 
madue  es  indefs  nöthig,  alle  Pensionen  einzuziehen  i  audi 
Stender  verlor  sdnen  Jalirgehalt  ^  verlief s  daher  17659  ob* 
wohl  ungern^  Kopenhagen  und  ging  über  St»  Petersburg  nach 
Kurland  zurüdi.  Hier  wurde  er,  nadidem  er  dch  anfangs  in 
Mitau  aufgehalten  hatte,  1766  Pastor  zu  SeUurg  und  Son^ 
naxt,  auch  1782  zuglddi  Propst  des  selbiwgschen  SprengelSm 
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Das  letztere  Amt  legte  er  Jidoch ,  Ahtrs  und  Kränktichhk 
wegen  j  1787  nieder  ^  me  er  sich  denn  überhaupt ^  nach  been- 
digter Herausgabe  swes  lettischen  Liexikone  (1789)  nicht 
mehr  mit  der  ihm  sonst  eigenen  Thäiigkeit  anstrengte,  son^ 
dem  eich »  ohne  indefs  ganz  müssig  zu  seyn ,  mehr  der  Ruhe 
hingab.  Eine  alte  Sdiwadtiheit^  9on  der  seine  früheren  Sdiriß- 
ten  bereits  sehr  deutliche  Spuren  enthalten ,  erwachte  in  den 
letzten  Jahren  seines  Lebens  9on  neuem*  ^  fing  41),  sich 
rrut  Alchynvsierey  zu  beschäftigen^  und  wollte  edle  Metalle 
und  ein  Lebenselixhr  aus, —  rrunsMichem  ffarn  bereitenm 
JDer  bekannte  Baron  JRirschen,  und  vorher  sclion  ein  gewis^ 
ur  Baron  Schröder,  tarnen  eigends  deshalb  nach  Kurland^ 
ttm  sich  mit  ihm  über  diese  Gegenstände  zu  unterhalten,  sollen 
aber  beyde  in  ifwen  Ansiditen  mit  ihm  nidn  Übereingestimmt 
und  ihn  mifsvergnügt  verlassen  haben.  Geb.  zu  Grofs  •  Lassen 
Jn  Kurland  am  27  August  17141  gest.  im  Pastorat  Sonnaxt 
am  l^  May  a.  St.  ^796. 

twehti  StahMy  no  kurieem  52  RO  wezzas  Derribas  Lai- 
keem  52  RQ  jauRas  Derribas  Laikeem  3  Ro  ta,  kas  teeRi 
pirmajeem  kriftigeRi  i^udlRi  RdKzzisy  14  jäukas  Lihd- 
iibas  no  Deewa  Walilibas  Ir  tee  Stahili  ro  tahs  lealas 
pafiaras  Taefas  DecRa^,  wiffi  ro  fwehteem  Deewa- 
Bakfteem  islaffiti,  teem  LattweefoheeRi  jpar  labbu 
fewifchki  fari^kftiU  iR  ar  JautafchaRahm  Ir  fwebtahm 
Dohxnahm  istaifiti,  kurreem  wehl  peelikts  weeRS  Pee- 
likkums  ka  kriftigam  zilwekam  RO  dafchabm  Leetahm 
buhs  fwehtäs  Dohpifs  eekultees*  Tohs  pahrraudCjis» 
Ir  ka  tee  Aakft6«  eefpeeM  taptu  gahdajis  Jukkuma 
BaumaRRf  RurfemRies  SuperiRteRdente  Ir  Jelgawas 
Wahzu  -  BalRlzas  -  Kungs«  Nebst  folgendem  zweyten 
deutschen  Titel:  Lettische  Biblische  Geschichte  deren 
52  aus  deR  ZeiteR  des  i^lteR  TestameRts  URd  52  slvls  den 
ZeiteR  des  ReueR  TestameRts  imgleicheR  a  Stücke  aus 
der  KircheR  -  Geschichte  der  erstCR  GhristeR  wie  auch 
14  QleichRisse  tor  dem  Reiche  Gottes  Rebst  eiRer  Be- 
schreibuRg  Vor  dem  jÜRgstCR  Gericht  uRd  elRem  Ar<- 
haRge  eiRiger  erbaulicheR  GedaRkeR  über  manch« 
Vorfälle  im  gemeiRCR  LebeR  deR  LetteR  zum.besten^ 
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in  Lettischer  Sprache  und  nach  der  Art  d^  $eL  Hfib* 
ners  mit  Fragen»  Lehren  und  gottseligen  Gedanken 
verfasset  und  .aum  Druck  beförderti  corrigiret  und 
mit  einer  Vorrede  versehen  von  Joachim  Baumann, 
der  Herzogthümer  Curland  und  Semgallen  Superin- 
tendente  und  Ober- Pastore  der  teutschen  Gemeine  za 
Mitau.  Königsbergs  druckts  und  verlegts  Joh«  Heinr» 
Härtung,  1756*  8  unpag.  BIL  553  u.  7  unpag.  die  Re- 
gister enthaltende  S«  8*  —  Als  nach  36  Jahren  Stefftn- 
hagen  in  Mitau  du  noch  übrigen  Exemplare  und  das  Ker- 
lagsredu  dieses  Buchs  an  sich  bradite^  wurde  demulben 
i folgender  neue  Titel  vor gedruAt:  MalaBihbele.  Tas  irr: 
Swehti  StahM,  no  Deewa  Wahrdeem  islafiUti,  un  ar 
isfkaidrotahm  un  /pehzigahm  Mahzibahm  un  fweh- 
tahm  Dohmahm  istaifiti  no  ta  wezza  fehrpilles  Mah- 
»taja  Stendera.  Mitau,  179Ö- 

Neue  TolMKndigere  Lettische  Grammatik ,  Nebst  einem 
hinlänglichen  Lexico,  wie  auch  einigen  Gedichten. 
Braunsch-weig,  gedruckt  im  Fürstl.  grofsen  Waisen- 
hause, 1761*  16  unpag.  u.  220  S.  8«  —  Verbesserte 
(eigentlich  nur  mit  einem  neuen  Titelblatt  und  mit  wenigen 
auf  der  letzten  Seite  der  Vorstücke  enthaitenen  Zusätzen 
verse/tene)  Ausgabe.  Ebend«  1763*  *—  Zweyte  Auflage, 
unter  dem  Titel:  LetAsche  Grammatik,  von  dem  Ver- 
fasser selbst  verbessert,  vermehrt  und  von  neuem  um- 
gearbeitet. Mitau,  1783«  312  S.  8*  (Alle  Ausgaben 
bereits  ziemlich  selten.^ 

Der  Schultzische  Vorschlag  die  Meereslänge  zu  finden» 
Mit  (5)  Rupfern.  L  Stück.  Kopenhagen,  1764*  — 
IL  Stück.  Welches  einige  Beyträge  enthält.  Ebend. 
1764*  79  durchlaufende  S.  4«  Deutsch  und  Lateinisch  . 
auf  gegenüberstehenden  Seiten.  Der  lateinische  besondere 
Titel  lautet:  Schulzianum  inveniendi  maris  longitudi- 
nem  consilium.  Membrum  L  Cum  iiguris.  —  Mem* 
brum  IL  Aliquot  anecdota  continens.  (StltenJ) 

Beschreibung  der  neuen  Erdkugel,  welche  auf  allerhöch- 
sten Befehl  Sr.  Königl.  Maj.  von  Dänemark-Norwegen 
zu  Kopenhagen  verfertiget  worden.  Riga,  1766«  31  S.  8* 

Pafakkas  un  StahM  teem  Latweefcheem  pat  ialuAefchana 
un  gudru  mahzibu  farakftiti.    Mitau,  1766*   8*     Neue  ^ 
vermehrte  Auflage*  Ebend.  1789-  383  S.  8- 
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Gedanken  über  die  Lavaierische  AussicUten  in  die  Ewig- 
keit. In  Briefen  an  Se.  Hochwohlgeb*  Hrn.  Landes« 
hauptm.  Ton  BV*.  ( Bohchwing. )  (^o.  O*^  177 U 
46  S.  8.     (^Sehr  selten.^ 

Wahrheit  der  ReligXQn  wider  den  Unglauben  der  Frey- 
geii^er  und' Naturalisten.  Mitau  u.- Hasenpoth.  1772«^ 
Zwey  Theile,  mit  fortlaufender  SeitenzahL  16  unpag. 
»•  472  S.  8«  Neue  Auflage.  Rigai  1 784-  1 6  unpag.  u« 
478  S.  8«  (Tetsch  händigte  in  seiner  Kurland.  Kirchen- 
geschichte den  ersten  Theil^  unter  dem  Titel:  Unzuläng- 
lichkeit des  Naturalismus  und  Wahrheit  der  Offen- 
barung, zu  früh  an.  Dieser  in  Mens  eis  G.T.  Bd.  7« 
S.  648-»  als  zu  einem  eigenen  Buchs  gehörige  angefiäirts 
Titel  ist  dalur  wegzustreidien^ 

Swehtat  gudribas  Grahmati&Ba.  Mitau  u.  Hasenpoth^ 
'  1774*  188  n.  8  unpag.  S.  8«  (Js^  </as  i^o/i  Gadeb-usch 
und  von  M eus  el  angeführte  Lettische  christliche  IJand«* 
büchlein.  etc.) 

Jaunas  Sieges.  Mitau  u.  Hasenpoth,  1774«  78  u.  1  unpag.  S.  8* 

Augftas  Gudribas  Grahmata  no  Pafaules  un  Dabbas. 
Mitau  u.  Hasenpoth,  1776«  319  u.  5  unpag.  S.  8*  Neue, 
von  seinem  Sohne  besorgte  ^  Auflage.  Mitau,  1796«  8* 
(/sf  die  von  Mensel  /m  G.  T.  angefahrte  Lettische  Na* 
tur  -  und  Sittenlehre.) 

Tahs  Kriftigas  Mahzibas  Grahmata,  teem  Latweefcheem 
par  fwehtu  isfkaidrofchanu.  Hasenpoth,  1776*  154S.  8» 
Neue,    von  seinem   Sohne  besorgt^f    Auflage.    Mitau^ 

1807.  8. 
Lettische  Neujahrswunsche.    (Mitau,  1781«)    la  Ein&s« 

sungen  auf  einzelne  Blätter  gedruckt.  12* 
Katechismus  in  Versen,    zu  einem   erleichterten  Reli- 

f^ionsnnterricht  für  die  Jugend  auf  dem  Lande.  Ebend. 

1781.  47  S.  8. 

Catechismus  melicus  Latinis  Christianoram  tcholis  diea* 
tus.  Ibid.  1782*  47  S.  8« 

Jauna  isfkaidrota  dfeefmu  grahmata,  lihdf  ar  fwehtahm 
luhgfchanahm,  teem  Latweefcheem  par  fwehtifchanu 
farakMta.  Auch  mit  einem  deutschen  Titelblatt:  Neues 
lettisches  Gesangbuch,  nebst  einem  kleinen  Gebetbuch^ 
zur  Heiligung  der  Letten.  Mitau,  1783«  8  unpag.  BIL 
u.  286  S.  —  Ohtra  datta  (^mit  blofs  Utti$dHm  Ttiel). 
Ebend.  1 792*  2  unpag.  BD.  u.  76  S«  8. 


■ 
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ftt  Ltiftes.  MiUU)  1785»  93  8*  —  Ohtra  datta»  Ebend, 
1789.  94. S.  8*  Nachgedruckt:  Riga,  in  der  Drucke- 
tey  im  Domsgange ,  in  demselben  Ja&re  und  Format. 
(^Der  -trfte  Tlitil  ist  eine  neue  Auflage  der  Jaunas  Siages«) 

*  Anmerkungen  über  die  Offenbarung  Gottes  in  der  Natur, 

die  eine  Schrift  für  Jedermann  seyn  soll  (yon  Bfseke}. 
Mitau,  (1786>  23  S.  8* 

*  Gedanken  eines  .Greises  über  den  nühen  Zustand  jen-* 

aeit  des  Grabes»  Ebend.  (i786)*    51  S.   8-     (Unter  der 
Vorerinnerung  hat  er  sich  genannt.) 

*  Anmerkungen  über  die  Gegenanmerkungen   des  Ver-- 

fassers  der  Offenbarung  Gottes  in  der  Natun    Ebend« 
(1787).  US.  8. 

*Jauna  ABZ  un  Laffifchänas  Mahziba.  Ebend.  1787« 
16unpag.S«8»  2teAufl.  Ebend.  1797*  16  unpag.S.  8-— <• 
Dazu  gehört:  *  Ta  Mahziba,  kk  tee'Skohlmeisteri  pehz 
iciio  jaunu  ABZ  teem  Skohlas-behrneem  to  Laffifchanu 
it  weegli  warr  ismahziht«  Ebend«  1797«  15  unpag.  S.  8* 

*  fiilda  «-  Abbize»      Mit    ( abscheulichen )    Kupfern ,    nach 

des    Verfassers  .eignen    Zeichnungen.     Ebend«  1787* 
16  unpag«  S.  8* 

An  «eine  Kinder*  und  Enk^I  bey  der  n&hen  Trennung 
Ton   seiner   Tochter.     (Ein  Qedidit.)     Ebend.    o«  J. 

(1787.)  4S.  8. 
Eelihfes    diwpadefmit   fwehtas    dfeefmas,    Latweefchu 

waliodÄ  pahrtulkotas*  Ebend«  1789*  40  Sv  8*  (£fne 
Uebersetzung  der  geistlichen  Lieder  der  Frau  von  der 
Recke») 

Lettisches  Lexikon.  In  cween  Theilen  abgefasset  und 
den  Liebhabern  der  lettischen  Litteratur  gewidmet. 
Ebend.  (1789).  ister  Theil«  16  unpag.  u.  404 'S.  — 
2ter  Theil.  773  S.  gr.  8«  —  Ein  anderes  Titelblatt  mit 
der  JahrzaU  1791  und  dem  Verlagsorte  Riga  wurde  diesem 
Werke  vorgedruckt^  ab  efie  H  a  r  t  k  n  0  e  h  s  c  h  e  Buclihand* 
hing  daselbst  das  Verlagsredit  an  sich  gebracht  hatte; 
nachdem  solches  aber  wieder  an  Steffenhage.n  in  Mitau 
gediehen  f  ist  demselben  audi  wieder  der  alte  Titel  vorge- 
setzt pporden, 

*  Philosophische  Gedanken  über  wichtige  Gegenstände, 
als  Belagen »zn  den  Gedanken  eines  Greises  über  den 
nahen  Zustand  jenseit  des  Grabes.  Mitau»  1795«  47  S.  8. 
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Dazu  gehört :  *  Der  ei^bene  Lobgesang  Gotles  zur 
allgemeinen  GottpSTerehrung,  als  eine  Beilage  zu  den 
philosophischen  Gedanken.  Milan,  i  796*  4  unpag.  S.  s* 
(Eme  Umarbeitung  des  Herr  Gott,  dich  loben  wir.) 

Vom  teutschen  Accent,  in  dreyen  Hauptregeln,  die  kei- 
ner Ausnahme  unterworfen ;  in  «/an  Schriften  der  deut- 
•eben.  Gesellschaft  zu  Göttingen»  und  in  den  Hanövri- 
schen  Sammlungen  1765«  * 

Mosaische  Kosmogonie.  Naturgemäfse  Realübersetzung 
der  mosaischen  Schüpfungsgeschicbte  und  ihrer  Perio- 
den 9  mit  Anmerkungen  f#r  denkende  Leser;  in  K.üt- 
ner.s  Mitauischer  Monatsschrift  1784-  April  S.  27-58. 

Slawas-  un  Preezas  Dfee/ma;  in  der  Beschreibung  der 
zu  Lesteu  1791  gefeierten  beiden  Jubelfeste.  (Königs- 
berg, 1791.  8.)  Beyl.  d.  S.  H. 

Deewa  Leelums  (€m  Gedicht');   in  der  Gadda  Grahmata 
*  1797.  2tes  Quartal.  S.  72.  . 

Mehrere  geistliche  Lieder  in  dem  Baumannschen  letti«. 
sehen  Gesangbuch  vom  J.  1754* 

Vorrede zuCzarnewski's  Schrift :  Gudra mahzi/chana. 
Wiffeem  Saimneekeem  un  Mohderehm  par  labbu  etc. 
(MiUu,  1791.  8.) 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen : 

Vorschlag  zu  einer  bessern  Einrichtung  der  Noten  und 
des  Klaviers ,  wie  das  Spieleulernen  zu  erleichtern. 

Vom  Oamspiel. 

lieber  die  mosaische  Religion. 

Kern  der  jüdischen  Religionsgeschichte  und  des  Charak- 
ters dieser  Nation,  pragmatisch  abgefalst  für  Denker. 
(1787.) 

Sarunnafchana  Ilarp  diwi  Semnekeem  no  Tehwafemmes 
pee  tahs  preezigas  Peedfimfchanas  ta  zeeniga  Kurfem- 
mes  Dlimtu  Printfcha.  -—  Dasselbe  deutsch^  unter  dem, 
Titel:  Patriotisches  Gespräch  zwischen  zwey  kurischen 
Bauern  bcy  der  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Erb- 
prinzen von  Kurland.  (1787*) 

Clavis  Magiae.  Die  geheime  Naturweisheit  vom  Stein 
der  Weisen,  historisch,  physisch  und  praktisch  be- 
leuchtet.    Nebst  einem  hermetischen  Lexico  und  An«* 

IV.  Band.  Sj 
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hangf  Ton  Gottfried  Spes  (^dit  Anfangsbuchstaben  von 
Stender  Praepositus  Emeritus  Selburgensis).  Moos- 
brunn  (eine  Uebersetzung  des  lettischen  Namens  Sonnaxt, ' 
Suhnis-akka),  1794*  160  S.  8*  Auf  der  letzten  Seite  steht : 
Neu  gedacht  und  geschrieben  von  einem  80jährigen 
Greise  1794*  -—  (X)as  Original  besitzt  die  Universitäts- 
bibliothek zu  Dorpat.^ 

Isikaidrota  Behrnu  Mahsifohana  prahtu  zittaht  un  tahs 
fwehtas  mahzibas  firdi  fpeeil.     (^Unvollendet.} 

Sein,  gani  unähnlicbes,  Bildntfs  vor  Zimmermanns  Versuch 
einer  Geschichte  der  lettifchen  Literstur. 

Ver^/.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  3«  S«  I9«-199.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  3.  S.  «oa-fii4«  —  Nord.  Mise.  XI.  u.  XII.  389.  — 
Stenders  Leben,  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen,  von 
Czarnevrski.  Mitau,  1805.  8-  —  Mitausche  WÖch.  Unterh. 
1805.  Bd.  9.  S.  989  ff.  —  Richten  biograph.  Lexikon  der 
geistlichen  Liederdichter.  S.  390.  —  Zimmermanns  Lett. 
Lit.  S.  68*  —  Meusels  Lexik.  Bd.  13.  S.  360-369.  «— 
De&s.  G.  T.  Bd.  7.'  S.  648*  Bd.  lo.  8. 709.  u.  Bd.  90.  S.  617.  — 
Der  Freymüthige  1805.  No.  159.  S.  88« 


Stender  (Johann  Christian). 

Sohn   von  Ai.£x ander  Johann   und   fi rüder   von 

Friedrich  Wilhelm. 

Jst  im  Pastorat  Seiburg  am  16  Januar  1787  geboren^ 
studirte  Theologie  erst  auf  dem  mitauschen  Gymnasium, 
hierauf  aber  in  Dorpat  und  Göttingen  ^  wurde  1914  Adjunkt 
seines  Vaters  (ord.  am  8  Februar)  und  nach  dessen  Tode 
18 19  ordentlicher  Prediger  zu  Seiburg  und  Sonnaxt. 

Worte  der  Erinnerung  und  des  Trostes  am  Grabe  eines 
plötzlich  gestorbenen  Jünglings;  in  Grave's  Magaz. 
f.  protest.  Pred.  Jahrg.  1816.  S.  337-344. —  Am  Sarge 
der  Frau  Minna Prefsler»  geb.  Knebusch;  ekend,  Jahrg. 
1818.  S.  48*54.  —  Parentation  bey  der  Beerdigung 
des  Konsistorialraths  u.  s.  w.  Alei^ander  Joh.  Stender; 
ebend.  Jahrg.  1819.  S.  238-250. 

Aufsätze  in  den  LatweeCchu  Awifes. 


Stemdier  (R.  H.).  SnFHAMi.  V.  Sterk,  SreuDmc,  29  t 

Stender  (Raphael  Hermann). 

Bruder  von  Ernst  Friedrich. 

Besudite  das  mitauscht  Gymnasium  gfeic/i  bey  desstn 
Stiftung  f  Btudiru  hitrauf  zu  Berlin  und  Göttingen  Arztntf- 
'künde  ^  promovirte  auf  der  letztern  Universität  ^  lebte  seit  sü' 
ner  Zurückkunft  melirere  Jahre  als  ausübender  Arzt  in  Li9* 
landf  und  hielt  sich  zuletzt  zu  tlnn  im  Revalscheaauf^  wo 
seine  Gattin  (geb.  Gulecke)  als  Lelirerin  am  dösigen 
adeligen  Fräuleinstift  angesteflt  wurde.  Geb.  zu  Lassen 
in  Kurland  ij5  •»  gest.  am  10  Februar  1828. 

Uiss.  inaiig, :  Analecta  de  antimonii  crudi  et  antimonia- 
lium  praecipuorum  nsu  xnedico.  Götting.  1785*  31 S.  4. 

Stephani  (Nikolaus  Johann). 

Hat  auf  der  Universität  Wittenberg  Theolagie  studirt. 
Geb.  zu  Mitau  am  • . . ,  gest.  •  • . 

Disp.  de  Spiritus  sancti  in  V.  T.  oeconomifiy    quoad  dona, 
•anctificantia,  ex  Ps.  51«  12-14«  Wittebergae^  1690*  4* 

Verg/.  Nord.  Mise.  VI.  136., 

* 

VON  Stern  (Moritz  Leonhard). 

Aus  Esthland;  wurde  1828  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G., 
dienU  während  des  Feldzuges  gegen  die  Türken  als  Feldarzt^ 
und  ging  i83l  in  gleidier  Eigenschaft  zu  der  in  Polen  ste- 
henden Armee. 

Disf.  inaug.  med.  de  abscessu  psoadico.    Dorpati,  1828« 
48  S.  8. 

Steuding  (Wendelin). 

besuchte  das  Lyceum  zu  Altenburg  ^  ging  1688  nach 
Jena  und  setzte  daselbst  seine  Studien  bis  1693 /ort,  war 
Hauslehrer  bey  dem  Propst  Glükk  zu  Marienburg ^  wo  er 
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denn  auch  dfc  nachher ig€  Kaiserin  Katharina  I  unter* 
richtet  haben  sollf  erhielt  1703  das  Rektorat  des  lA/ceums  zu 
Miga^  trat  dies  Amt  mit  einer  Rede  de  studiis  scholasticis 
recte  instituendis  an^  und  wurde  17 13  Pastor  an  der 
Jakohskirche  daselbst  ^  nachdem  das  Lyceum  17 10  eingegan- 
gen war*  Geb.  zu  Flurstadt  in  Thüringen  am  .  •  • ,  gest* 
am  1 1  Junius  I726, 

Programme:  De  summa  antiquorum  erga  heroes  suos 
Teneratione.  Rigae»  d.  5*  Jul.  1703  {nicht  I706f  wie 
Schwarts  /uzt).  Patentf.  — •  De  bello»  piagar  am 
epidemicarum  atrocissima ;  ad  actum  Oratorium.  Ibid. 
1704>  d.Jul.  iBog.  Fol«  —  Ad  actum  Oratorium.  De 
optima  reipublicae  forma.  Ibid.  1706*  4  Bog.  4.  — 
Ad  aud.  orat.  german.  Franc.  Theod«  Kopf  de  gestis 
potentissimi  Sueciae  regis  Caroli  XII.  bellicis.  Ibid. 
d.*  27.  Apr.  1707.  1  Bog.  Fol.  —  Ibid.  1709,  4.  Jul. 
iBog.  Fol.  (In  den  Big.  Stadtbll.  1824,  3.229»  tvird 
difi  Zahl  seiner  Programme  von  1702  bis  1709  audi  auf 
fünf  an^egeien») 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergi»  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p.  949.  1704.  p.500.  1707.  p*  17*  — 

Gadcb.  L.  B.  Th.3.  8.214.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  453 

Albanus  Livl.  Schulbll.  i8i5»  5. 451*  401  f.  f. 

Stever  (Heinrich  Kurt). 

Erhielt  seine  frühere  Bildung  von  1804  bis  180S  in  Schul- 
pforte und  studirte  sodann  Jurisprudenz  in  Rostock^  Berlin 
Jena  und  Göttingen.  i8i3  machte  er  als  Oberjäger  im 
Jjützowsdien  Freykorps  den  Feldzug  gegen  die  Franzosen  mi7, 
wurde  1816  Dr»  jur»  zu^Rostock^   hielt  dort  fleifsig  Vor- 

m 

lesungen  und  advocirte  zugleich^  wurde  18 19  ausserordent- 
licher Professar  des  /iV-,  esth-  und  kurländischen  Redits  und 
Protosyndikus  an  der  Universität  Dorpat ,  verliefs  diese  Stelle 
jedodt  bereits  im  Januar  1S20  und  begab  sich  nach  Riga, 
wo  er  seitdem  als  Advokat  prakticirie.  Geb.  zu  Rostock 
am  14  Oktober  n.  St*  1789,  gest.  am  21  April  a.  St.  ifay. 
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Gedichte.  Göttingen,  1812«  gr.  8- 

Specimen  eruditioniS)  in  quo  pertractatur  quaestio:  An 
e  jure  Justinianeo  patri  incumbat  onus  alendi  spurios? 
ilostochii,  1816-  80  S.  gr.  8* 

De  servitutibus  praediorum.  Pars  prior  9  quam  disserta- 
tionis  inauguralis  loco  esse  voluit  Auetor.  Ibid.  1816* 
313  S.  —  Pars  posterior.  Ibid.  1817«  gr.  8*  £dit.  2da. 
1820. 

Quatuor  odae  latinae.  Ibid.  1816-  56  S.  gr.  8«  Mit  ange- 
hängter deutsdier  Ueberseuung,  , 

Ithunfty  oder  Lieder  der  Liebe.  Ebend.  1820*  8« 

Mithridatesy  oder  die  Macht  der  Eumeniden ;  eine  Tra- 
gödie in  5  Akten.  Nebst  Briefen  über  die  alte  und 
neue  Tragödie  9  von  D.  und  Rector  Breithaupt  in 
Greifswald.  Rostock  u.  Schwerin,  1820-  8* 

De  summario  Romanorum.  judicio  seu  de  stricti  juris  et 
bonae  fidel  actionibus  commentatio.  Lipsiae,  1822* 
gr.  8. 

Mehrere  nicht  unter  «einem  Namen  herausgekommene 
Dissertationen.  ' 

Aufsätze  im  Abendblatte;  in  der  Schweriner  Abendzeit. ; 
in  der  Bremer  Zeitung  von  1815-1 819- 

Gedichte  in  Raupachs  Inland.  Museum.  II.  30*-37*  u* 
HL  1-12. 

Vergib  Lit.  Suppl).  lum  Ostsee-Prov.  El.  i8s7*  No.  lo.  S.  54.  — 
Meuicls  G.  T.  Bd.  so.  5.  631. 

Stibigk  (Andreas). 

^'  Ein  Jesuite^  der  Leiirer  der  schonen  Wissenschaften^  auch 
Vorsteher  der  Sdiulen  und  Missionär  in  Kurland  ^  Livland 
und  ^Preiissen  war.  Geb.  zu  ...  in  Preussen  1618»  gest. 
äint  21  Aprii  1669. 

Gründlicher  Unterricht  von  dem  katholischen  Dienste 
der  Jungfer  Maria.  . . . 

Gespräch  eines  Katholischen  mit  einem  Lutheraiver  vom 
gebrauche  des  h.  Abendmahls  unter  einerley  Gestalt.  •  •  • 

liS^S^.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  314. 


294  ^*  STJSRVHJELk  (GeORG), 

I 

VON  Stjernhjelm  (Georg  oder  Jöran). 

Der  Sohn  eines  Bergmanns;  hiefs^  bevor  er  geadelt 
ward^  erst  Olofssohn  und  dann  seit  i625  Lille  oder 
Liljdf  und  hatte  In  seiner  Jugend  das  Glück  gehabt ^  von 
Gustavs  Adolph  Hofmeister ^  dem  beriilimten  Antiquar 
Joh.  Buraeus^  gründlich  unterrichtet  zu  werden»  Um 
1625  studirte  er  in  Greifswalde  und  wurde  in  London  frey 
Errichtung  der  dortigen  Societät  der  Wissenschaften  als 
deren  erstes  Mitglied  von  schwedischer  Nation  erwählt.  JEine 
Stelle  als^  Lektor  der  Moral ^  die  er  nach  seiner  Bückkehr 
etwa  1628  an  dem  neu  gestifteten  Gymnasium  zu  Westeräs 
erhielt  f  bekleidete  er  nur  kurze  Zeit ^  und  wurde  i63o  Assts*^ 
sor  im  dorpatschen  Hofgericht  und  dem  dortigen  Oberton- 
sistorium.  Am  i3  August  i63i  erhob  ihn  König  Gustav 
Adolph  in  den  Adelstand;  dann  wurde  er  i639  Uvländischer 
Landrath^  1648  Viceprdsident  im  dorpatsdien  Hofgericht  und 
Beichsäntiquar f  1649  Aufseher  des  Archivs^  1661  Kriegs- 
rath  und  1666,  mit  Beibehaltung  der  letzteren  Würde  ^  Vor- 
sitzer des  Antiquitätenkollegiums.  Kr  ist  da-  Stammvater 
einer  in  Livland  blühenden  adeligen  Familie  ^  welche  das  von 
ihm  schon  i636  besessene  Gut  Wassula  im,  Dorpatsdien  ^  das 
ihm  1645  von  der  Königin  Christina  bestätigt  und  1648 
mit  andern  Donationen  vermehrt  wurde  ^  nodi  jetzt  besitzt. 
Geb.  im  Kirchspiele  Wyk  des  Tliallandes  ^  unweit  der  Berg- 
Stadt  Fahlun^  1598;  gest.  auf  dem  Brunhherge  bty  der  stock- 
holmsdien  Vorstadt  Nordermalm  am  22  April  1672« 

Disp.  de  ornatu  reipublicae.  Gryphiae,  1625*  4* 

Magog  Aramaeo-Gothicus  sive  Origines  vocabulorum  in 
Unguis  paene  omnibtis  ex  lingua  suetica  veteri.  Upsa«- 
liae  (o.  J.).  4-  Unvollendet ;  nicht  einmal  der  erste  Buch- 
stabe ^  Aleph^  ist  ganz  abgedruckk 

Gambia  Svea  och  Gotha  Males  Fatebur  i.  e.  Conditorium 
linguae  sueticae  s.  Lexicon  vocabulorum  antiquorum 
gothicorum.  Holmiae,  1643«  4.  Unvollendet ;  nu^  der 
erste  Budistabe  ist  gedrtickt  worden.  ^ 
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*  Heroisch  Fagne  Sang  öfwer  Drottn.  Ghristinae  Fodel« 

•edag,  af  Stellata  de  casside.  Holmiae,  1643*  Fol. 

Heroisch   Jubelsang   tili   den  7*  Dec.   da  Dr.  Ghristina 

fyllde  sitt  18  Ar  och  intradde  tili  Regementet.  Ebend. 
1644.  Fol. 

Archimedes  reformatns  eller  Probeer]&onsten*  Ebend* 
(16440  Fol«  u«  4« 

*  Runa  suethica  s.  tabella,  in  qua  promittit  duo  systemata, 

^orum  unum    exhibiturum  sit  Dissertt.    de  Unguis 
et   Vera   linguarum    origine»     alterum    radices    uni« 
▼ersalesy  omnibus  fere  Unguis  communes  (o*  O.  li. /.)•  , 
2  Blh  Fol.;  auch  in  ^.  abgedrucki^  so  mt  in  Morhofs 
Unterricht  von  der  teutschen  Sprache.  (Lübeck^iyoo*  8«) 

Herkules.  Upsal^  1653«  4.  (£/n  moralisches  Gedicht  In  mei- 
sterhajten  Hexametern;  schwedisch.')  2te  Aufl.  Stock- 
holm,  1668.  (^vermehrt  mit-melirern  Stücken),  Spätere 
Aufl.  Ebend.  1727.  4- 

Idyllion  anacreonticon  ad  Dan.  Behmer  et  Joachimum 
Sky ttehjelm  9  Secretarios  regios  {p.O^u^J,:  1653  2). 
Wiederauf gelegt  als:  Idylion  anacr.  ad  amicos  certos  et 
probäios  (o.  O.  u.  J.),  und  als :  Idyllion  anacreonticum 
de  amicitia,  ejusque  fundamento  vero  et  genuino,  sei- 
Ucet  virtutOy  et  fucato  sive  spurio,  nimirum  opulen- 
tia  (o.'O.  u.  J.,  aber  Abo,  1669*)  %  Bog.  8*  durch  J(|h« 
G.  Gezelius.  —  Auch  eben  so  (o.  O.  u.  J.)  4* 

Proteus  rhetoricus  seu  Schema y  cujus  benefiqio  licet  in- 
telligere  innumeras  orationis  variationes.  •  •  •  1654*  •  •  • 

Epigrammata.  •  • . 

Linea  Carolina  s.  instrumentum  mathematicum  ad  cog- 
noscenda  bmnia  pondera  et  eorum  inter  se  proporUo- 
nes.  •  •  • 

Wäst-Götha  Laghbook  uppa  K.  Carl  XT.  befallning  uthaff 
ett  off'gammalt  M.  S.  uthskrifwin  och  i  wisse  Baikar  etc. 
sammanfattat  af  G.  Stiernhielm.  Stockh.  1663«  Fol.  — 
Lateinisch  übers,  von  i,  Loccenius  und,  mit  Anmerkufu 
gen  von  C.  Lundius,  herausgegeben  von  Ol.  Rud- 
.beck.  Upsal  (o.  J.).  Fol. 

Monile  Minervae.  (^Eine  Kupfertafel ^  gestodien  von  G.  Ö. 

,     Stiernhjelm  [o.  O.  u. J.]  in  8.) 

Mensurae  Regni  Suethici,  authoritate  regia  ordinatae 
1664*  (£üie  Kupfertafel  von  G.  O.  Su  in  4«) 


396  V«  Stjbiiiihjelm  (Georg). 

Musae  Suethizantes ,  t,  a,  Sang-Gudinor^  tedde  i  nagre 
Smä  Werk  och  Dichter,  Stockh«  1668*  4« 

Jesu  Christi  Evangelia  ab  Ulfila,  Gothorum  in  Mösia 
Episcopo,  circa  A.  CCCLX.  ex  Graeco  translata^  cum 
parallelis  versionibus,  sueo-gothica ,  norraena  sive  is- 
landica  et  vulgata  latina  (litt.  lat.  et  suet.);  cum  prae- 
^atione  prolixa  (de  linguarum  origine)  ed.  G.  Stiern* 
hjelm.  Ibid.  1671«  152  S.  4*  Accedit  Glossarium  UU 
phila-gothicumy  Unguis  affinibus  per  Fr«  Junium,  nunc 
etiam  Sveo-Gothica  auctum  et  illustratum  per  G,  Stiern- 
hjelm.  Ibid.  1670.  4*  2  Thle.  in  1  Bd.  Von  dieser  Aus- 
gabe soll  auch  ein  Nachdruck  unter  demselben  Datum  vor- 
hatiden  seyn.  —  Beyde  Drucke  sind  selir  selten.  S.  £b  e  r tt 
bibliogr.  Lexik.  No.  23201. 

Epistola  ad  Olaum  Vereliumy  de  origine  yocabulornm 
GotM  et  Suedi ;  in  Verelii  Hervarar  Saga.  (UpsaL) 

JSach  seinem  Tode  erschien: 

Anti-Cluuerius  s.  tractatus  gentis  gothicae  originem  et 
antiquissimam  in  Scandia  sedem  contra  Johannis  (rec- 
tius:  Philippi)  Cluuerii  Germaniam  antiquam  Tin- 
dicansy  cum  Diss.  de  Hyperboreis.  Ibid.  1685.  8* 

Diss.  de  Othinoi  juncta  observatione  de  etymo  vocum 
Fader,  Moder,  Broder»  Amma,  Barn,  Dotter,  Son;  in 
Nettelbladts  Greinir.  (Stockh.  1763.  40  I*  203*219« 

Handsdiriftlich  werden  von  ihm  im  königlich  •  scJiwedisdien 

AntiquitätenhoUegium  aufbewahrt : 
Virgula  divina  s.  clam  linguarum  generalis. 
Tabula. 
Algebra. 
Baculus  geometricus ,  und  nodi  mehrere* 

Sein  Bildnifi  in  Kupfer  1667«  —  auch  luf  einer  cu  seinem  Anden- 
ken 1791  geschlagenen  Schaumünse  der  ichwed.  Akademie. 

Vergl.  J  0  c  h  e  r.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  5.  9 1 5-199. ,  nach 
Schefferi  Suecia  lit.  jp.  i78-i8o.  535.  401.  404«  ed.  Mol- 
ler., den  Singularibuft  Stiernhielmianii  in  Nettelbladts 
Greinir.  I.  191-909.,  und  Mofhofi  Unterricht  von  der 
teutfichen  Sprache.  S.  409.  —  Nord.  Mise,  XV.  48I-485»  "- 
N.  Nord.  Miic.  XVlil.  950-955.,  nach  Stjernmanni 
cchwed.  Adelimat.  S.  999.  und  den  dabty  befindlichen  Vef^ 
bef lerungen  und  ZusäUen.  S.  Vlll. «  dest,  Chronol.  Vers. 
S.975f.  >  i//z</ Gezelii  biogr.  Lexik.  lU*  i55-  —  Stint 
Lthensheschreibung  conNordin  in  den  Handlingar  rorande 
SVenska  AcadcmiensHögtididag  den  XX.Dec.  1791.  (Stockh. 
179«.  4«)«—  Catal.  libr.  impress.  bibl.  reg.  acad.  Upsal«  II.  8/7« 
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VON.  Stjernmahn  (Anders  Anton 

Antonssön). 

Wurde  1740  Sekretär  des  höntgL  und  Reiehsarehips  xu 
Stockholm  und  Kanzelleyrath^  dann  1748  in  den  Adelstcnd 
erhoben^  war  Ritter  des  Nordstern* Ordens^  audi  MHgUei 
der  könfgh  schwedischen  Akademie  der  Wissenschaften  ^  und 
unternahm^  nachdem  er  zwey  Jahr  zuvor  ausserordentlicher 
Registrator  bey  dem  Rtichsarchive  geworden  war^  eine 
Reise  nach  lAp-t  ^t/i-  und  Ingermannlandl  um  die  dasigeri 
Bibliotheken  und  Archive  zu  benutzen.  Geb.  zu  Stockholm 
ean  27  September  1695,  gest.  am  2  März  1765. 

Von  ihm  sind  hier  folgende^    in  schwedischer  Sprache 
erschienene  f   Werke  zu  erwähnen. 

SamÜBg  af  Ricksdagari  00h  Möteni  Beslut.  Del  1-3. 
Stockholm,  1726-1733«  4- —  Bihang.  Ebend.  1743.  4* 

Swea  och  Gotha  Höfdinga  Minnis  (Chronologischem  Veti- 
zeichnifs  aller  königl.  schwediichen  Oberstatthalter^ 
General-GouTerneure,  Landshauptmänner ^  Lagmän* 
ner  und  Commandanten).  Ebend.  1745-  4*    - 

Mtftril^l   öfver  Swea  Rikes  Ridderskap  och  Adel  (mit 

hutorisch-genealogischem  Anmerkungen}*  Pei  1.  u.  2» 

Ebend.  1754«  1755«    4« 

Ver^i-  N.  Nord.  Mite.  XVIII.  ti3.  —  Gccelii  Biograph.  Ltxik« 
III.  177.,  wo  euichsein€  übrigen  Schriften  verzeichnei  tiruL-"^ 
Catal.  libr.  imprett.  bibL  acad.  UptaL  IL  877- 

Stiernstrale,  s.  Erigi  (Johann). 
Stille  (Johann). 

ResuAte  nadi  vollendsten  Schulstudien  die  Universität 
Wittenberg  im  J.  1604  und  war  noch  1607  dort»  Geb.  xu 
Riga  am  .*.,  gut.  ••• 

Disp.  de  meteoris  fubterraneis.  (Praes*  D.  Tob.  Tand« 
lero*)  Witteb.  1607*  4* 
Vßrgi.  Nord.  Mite.  XXVIL  453-      * 
JV.  Band.'  38 


sgS  Stobss  ( AiuuixAt).    (Mattbtas). 

Stobbe  (Andreas). 

War  seit  1761  Prtdiger  zu  Kruthen^  seit  ij65  zu 
Granudui^  und  seit  ij^jo  zu  Neuhauien  in  Kurland,  Geb, 
XU  Ubau  am  17  Juliu$  1735,  gut.  1782. 

Dem  Chnsten  kommt  der  «chleunige  Tod  nie  unerwer^ 
tet.  Standrede  bey  dem  Begräbniüi  der  Frau  Anna  Do- 
rothea y.  Noide  auf  Gro£s-Gramtdeti^  gebohrne  Ton 
der  Ho¥7en.  Mitau»  1768-  16  S.  4* 

Abdankungsrede  bey  dem  Begräbnib  des  Geheimenraths 
und  Starosten  Eberhard  Christoph  t,  Mirbach.  Ebend« 
1770.  4- 

Stobbe  (Matthias). 

*  Studirtt  PhUosophU  und  Theologie  zu  Königeberg ,  Hrfs 
gtch  daselbst  c^on  der  theologischen  Fakultät  examiniren^  war 
nach  seiner  Zurückkunft  viele  Jahre  Hauslehrer  auf  dem 
Lande  f  und  besdi'dftigte  sich  zuletzt  mit  Privatunterricht  jun- 
ger lieute  in  Mit  au»  CM»  zu  Irben  in  Kurland,  ivo  sein 
Vater  Prediger  war,  174  •>  g<«^  zuMitau  am  i€  April 
1817. 

*  Weffelibas  grafamata ,  Latweefchu  ^ehrneem  par  mah- 

sibtt  larakftita.  Mitau,  1795.  95  S.  8- 

*  Pawaru  grahmata  9    muifchas   pawareem  par  mahzibu 

wififadas  kungu  ehdeenus  gahrdf  wahriht  nn  lataifiht* 
Ebend.  1796«  10  nnpag.  u.  442  S.  8* 

*  Pee  ta  kappa  ta  zeeniga  G.  W.  Stendera.   (£m  Gedieht^) 

Ebend.  1796*    2S.  Fol. 

Gab  heraus  und  lieferte  dazu  selbst  viele  mit  M.  S.  unterzeich- 
nete  Aufsätze:  *Latwifka  t^adda  -  Grahmata.  Ebend. 
1797  u.  1798*  2Jahrgg.  Jeder  Jahrgang  aus  4  Quartalen 
bestehend.  8« 

*  Tas  Ahbotudahrfneeksy  jeb  pilniga  pamahsifchana  v^it" 

fadus  augUgus  dahrfakohkus  audfinaht  un  kohpt;  (iSinc 
Vebersetzung  von  J.  H.  Zigra's  Obstg&rtner.)  Kiga, 
1803.    208  S.  8.  ; 


Stobbb  (MArrTHiAs).  StobIvassbr  (SyIiVSSTSr).  fl99 

*  Wiffeem  lilwekeem  pee  firds  »emniAma  Usfaukfdiaaa 
tahs  bakkes  zaur  gohwju-bakku  eedtliftinarclianu 
pagallam  isdeldeht.  (^Eint  Uejbtrsttznng  von  G«  F.  C. 
Huhns  Schrift:  Ueber  die  wirksanttte  Mafsregel  die 
Schtttüblattern-Impfun gallgemein  einzuführen.  Mitau^ 
1805.  24  S.  8« 

^Kurfeinmes  mefcha -  likkumi ,  zik  Latweefcheem  ao 
teem  finnaht  waijaga.  (£/fie  Uebenetzung' des  }L'aTländi* 
sehen  ForstreglemenH^)  Ebend.  1 805-  52  S*  Fol. 

Diweju  Saimneeku  l^arunnafchana,  kurru  lauki  weena 
lahgi  ao  leelai  kruffas  apiifki  un  pagallam  nopohftiti 
tappe.  (Mitau,  18120  16  S.  8- 

Swehta«  dohmas,  kahdi  ihM  laimigs  un  muhfcham  Iweh- 
tigs  tat'tizzigs  zilwek«  irr.  (Mitau,  18130  8*  (Die  bty- 
den  Ittziern  kttisehtn  Schrifitn  sind  bey  ihm  btstelite  Utbtr» 
Setzungen  deutscher  für  die  Brildergemdnen  in  lAyland 
bestimmter  Traktat chen.) 

Gab  seit  i8oo  ünige  Jahre  hindurch  den  in  Mit 0x4  trsdiünmi' 
den  lettischen  Kaleader  heraus. 

Ver^L  Zimmermiinnt  Lett.  Lit.  5.  90. 

Stobwasser  *)  (Sylvester). 

Studirte  seif  1427  zu  Leipzigs  vouxde  1429  Baccalau- 
reus  PhiL^  1434  Mag.  und  Beysitzer  der  dortigen  pfüloso- 
phischen  Fakultät^  war  1440  Examinator  der  Kandidaten^ 
hielt  Vorlesungen  und  wurde  Kollegiat  des  Frauenkollegitims^ 
später  aber  Kanzler  des  Hochmeisters  in  Preussen.  1448  am 
ü4  Junius  wurde  er  zum  Erzbischofe  von  Riga  erwählt^  trat 
dies  Amt  im  folgenden  Jalire  an  demselben  Monatstage  in  der 

*)  So  heifst  dieser  Name  allgemein  auch  in  ZtrntAtfs  ThO' 
renscher  Chronik*  {%te  Ausg,  BerÜn^  ij^y»)  5.86.  Dagegen 
findet  man  in  der  päpstlichen  Bettätigungibulle  für  ihn 
d»  d,  Romae  1448*  7*  Id,  Octob.  Stodewesscher  (t.  iV. 
Nord.  Mise.  III.  587.)*  Hierauf  hat,  nach  Arndts  auch 
Schwärt z  (Nord. Mise,  XXV IL  454«)  aufmerksam  gemacht, 
und  Bergmann  (in  den  Jahresverhandlungen  Bd.  IL 
«S.  316.)  sagt:  so  erscheine  der  Name  in  Urkunden^  Allein 
in  diesen ,  besonders  in  den  römischen «  wurden  die  deut" 
sehen  Namen  oft  corrumpirt ;  es  Aäme  also  noch  auf  eine  ge- 
nauere Mexeichnung  und  AufMähiung  der  Urkunden  an» 


3oo      SroBWiUssm.'  Srötsiasiu    v.Stövsrk.  ^ 

DonAirAe  zu  JNiga  an  und  fährte  ts  dreffiig  Jahre  tang 
unter  bestäfldigßm  Streite  mit  dem  Orden  fort.  Geb.  zu  Tho- 
ren  am  •  •  •«  gtst»  am  Margarethenabend  oder  den  12  Jiriitit 
M79f  ^^  Einige  sagen  ^  auf  dem  Schlosse  zu  Kohenhusen 
im  Gefängnisse  und  an  Gift^  oder  richtiger  hurzitach  seiner 
Freilassung  vor  Gram  oder  Alter. 

CommenUriuf  ia  Aristot.  Lib.  2*  Analyticorum. 

Commentariai  in  Aristot«  Lib*  9*  Topicorum. 

Briefe  und  Reden.     Ohne  Zweifel  alles  ungedruckt.  * 

Vergln  Acndti  Livh  Chron.  II.  156.  und  diß  Übrigen  liviändi" 
sehen  Getchichttchreiheu  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3«  S.  S9«.  -— 
Sylvester  Stodeweticher,  Erzbtschof  von  Riga,  groficntticiU 
nach  bisher  unbekannten  im  Königsberger  geheimen  Archiv 
aufgefundenen  Urkunden«  von  Dr.  B.  B.  v.  Bergmann«  in 
den  Jahresverhandl.  der  Kurl.  Gesellftch.  f.  Lit.  u.  Kunst« 
Bd.  II.  S.  315-368««  und  als  das  dritte  Buch  des  Aufsaizes: 
Livlandt  Orden  und  Obergeiitlichkeit  im  Kampfe ;  in  dess. 
Magac.  f.  Rufslandt  Gesch. «  Landein  u.  Völkerkunde.  I.  3. 
5.  3-10«. 

Stössiger  (Karl  Leopold). 

Studirte  zu  Jena  und  Halle  ^  iam  ijSi  nach  Riga  ab 
LArerim  Hauseeines  angesehenen  Kaufmanns ^  wurde  1767 
Pastor  adjunctus  zu  Segewold^  17^9  Pastor  zu  Rodenpois^ 
Allasch  und  Wangasdii  1760  Diakon  am  Dom  zu  Riga 
und  1764  Ardiidiakon  zu  St.  Peter.  Gei«  zu  Sdiwerin  im. 
Meklenburgschea  am  6  December  n.  St.  1733,  gest.  am 
l3  März  1777. 

Disp.  an  et  quoad  peccatum  rationi  pateat.  (Praet.  Joh* 
Jac.  Quistorp.)  Rostochii»  I7ö5»  4« 

Vergl.  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  55. 

VON  Stövern  (Gottfried  Georg). 

Geb*  zu  Riga^  wo  sein  Vater  erster  Bürgermeister  war^ 
am  29  September  1743,  studirte  seit  1762  zu  GiSttingen  und 
Leipzigs  bereiste  einen  Jhül  Deutsdilands^  trat  gleiA  nach 


-     V.  Stövzriv  (GoTTF.  G.).  Stoxx  (Frisp.  Erom.).  3oi 

Siimr  Rüdtkunft -hey  dtr  Rathskanxtlley  nimr  Vaterstadt  in 
X)ienstf  wurde  j  nachdem  er  mehrere  St^Hen  durchgegangen 
Vfar^  1784  Obersekretär  des  Raths^  leg^  dies  Amt  1787 
nieder  f  war  später  erst  bey  dem  Gouvernements 'Magistrat, 
dann  bey  dem  Oberlandgericht  zu  Rigt^  angestellt ,  wurde 
1796  Präsident  des  Civildepartements  des  kurländischen 
Gouvernements -Magistrats  und  wirkte  bey  Einrichtung  der 
städtschen  Belkörden  in  Kurland  thätig  mit,  war  in  der  Folge^  * 
nachdem  hier  die  alte  Verfassung  wieder  hergestellt  wurde  und 
daher  auch  seine  Stille  einging,  Assessor  im  livländisdien 
Kamer aViofe,  verlor  dies  Amt  nach  kurzer  Zeit  ebenfalls 
jipieder,  machte  dann  eine  Reise  nach  Deutschland,  Srank- 
reidi  und  der  Schweiz  und  lebt  seit  seiner  1S06  erfolgten 
Riickkehr  als  Privatmann  auf  dem  Lande  in  Livland. 

^  Schreiben  an  — -  Elisabeth  Stöver  bey  ihrem  Hochzeit- 
feste. Riga  den  25*  Januar  1761*  4* 

*KanzelIbi-0rdnung9  welche  bey  den  Gerichts-Behör- 
den in  der  Kurländischen  Statthalterschaft  zu  beöbach- 

•  

ten  ist.    Mi  tau,  1796«    30  S«  u.  10  Bogg.  Schemata  u» 
Formulare.  Fol. 

DerTyrier,  eine  Erzfthlung;  in  Lindneri  Redeübun- 
gen, gte  Samml.  (1759.)  S.  87-92.  —  Discours  fran- 
^oiSf  proposant  quelques  exemples  des  cas  embrouillös 
dans  la  Jurisprudence;  ebend.  lote  Samml.  (1760«) 
S.  63-68. 

Stoll  (Friedrich  Erdmann). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Schleusingen  und  auf 
der  Universität  Leipzig,  kam  1784  als  Hauslehrer  nach  Liv- 
land,  wurde  1800  Pastqr  zu  Jürgensburg  (orcf.  am  3  Junius), 
und  1825  nach  Sissegall  und  Altenwoga  versetzt.  Geb.  zu 
Albrechts  in  Franken  am  21  December  1761,  gest,  am 
28  Oktober  1826. 

^Kriftigas  tizzibai  ihfa  mahziba  ar  jautafchanahm  un 
atbildefchanahm  ne  ween  preekfch  behrneem»  bet  arri 


3oa  Sroub  (FaiED.  Eabbc).  Storch  (Aub.  AmmsAss.)* 

pteekfch  leelem  zilwekeem »  kai  labpnht  gribb  mah« 
ziteeji  Jafu  Ivohtu  mahzibu  pareifi  fapraft«  Riga,  1812* 
14  5.  Vorrede  u.  88  S.  8- 

Jauna  bohkfterefchanas  un  lafififchanat  grahmata,  Wid- 
lemmes  mihteem  behrneem  par  labbu  farakMta«  Ebend« 
1813*  42  S.  8«  u.  3  BU.  Peelikkumt. 

*  Tatizziga  Deewa  kalpa  Lutterui  fwebta  Behmn-Mah- 
ziba  ar  to  jaunu  bohkfterefchanas  un  laff  ifchanas  grab- 
mtftu  weenA  wahki  falikta.  Ebend«  1815*  24  S.  8*9  und 
dann  vorstehtndts  ABC -Buch. 

Bey  der  Taufe  und  Beerdigung  eigener  Kinder;  in  Gra- 
ye't  Magaz.  £•  protest.  Pfed.  1817«  S.  106-110.  — 
Leichenpredigt  auf  den  Propst  Christian  Herrmann 
Frobrig;  ebead.  S.  199-204« 

Anihdl  an  der  Kurzen  Beschreibung  der  Vögel  Liv-  und 
Ehstlandst  von  Beruh.  Meyer«  (Nürnberg,  1815*) '^* 
Big.  Sudtbll.  1820*  S.  315. 

Ver^L  Otttee-Prov.  Bl.  i8fi5«  S.  iio.  u.  1896.  5.  sis.  S93. 


Storch  (Ambern  Andreassohn). 

Aui  Mariatstadt  in  Westgothland ;  studirtt  von  i639  bh 
1640  in  DorpaU 

Oratio  in  gloriosissimam  domini  et  salratöris  nostri  re- 
surrectionem.  Dorpati,  1638«  3  Bogg.  4« 

Oratio  de  peregrinatione.  Ibid.  1639-  4« 

Oratio  funebris  in  insperatum,  sed  beatum  obitum  Ni- 
colai Jonae^  Johannis  Jonae  et  Danielis«  Rödingio- 
rum  fratrum,  magistri  Nicolai  Jonae  Oriensulani, 
Wermlandiae  superintendentis  filiorum,  in  lacu  We- 
ner  d.  13.  Apr.  1639»  eversa  cymba,  saffocatorum. 
Ibid.  1640.  4. 

Disp.  de  usu  divitiarum.  (Praes.  Laur.  Ludenio.) 
Ibid.  eod.  4«  Maditin  L.  Ludenii  de  viro  practico 
deque  medüs  ad  vitam  practicam  ducentibus  Über 
(Dorpati,  1643*  4«)  <^^  Exerc.  XV. 

Vergl.  Scheffexi  Succia  lit.  p.  i68«  —  So  mm.  p.  59.  55.  56. 

at8* 


v.Sroacn  (Hbtnbicb  FaittiiacB)«  3<>3 

VON  Storch  (Heinrich  Friedrich  *)). 

Geb.  zu  Riga  am  i5  Februar  1766,  besuchte  vom  i2ten 
bis  ijten  Lebensjahre  die  rigasche  Domschuk  und  bezog 
darauf  die  Universität  Jena^  wo  er  philosophische  und  juristi- 
sche Vorlesungen  hörte  ^  nebenbey  aber  durch  Privatstudium 
sich  mit  Staatswissensdiaft  beschäftigte.  Zu  Anfange  des 
Jahres  1786  verlief s  er  Jena,  macJite  eine  Reise  durch  das 
südliche  Deutschland  und  einen  Theil  Frankreichs  ^  ging  im 
Herbste  desselben  Jahres ,  zur  Fortsetzung  dls  gaatswissen^ 
schaftUchen  Studiums f  nach  Heidelbergs  erhielt  hUr  im  Friüu 
Jahre  1787  den  Antrags  sich  jus  Professor  adjunctus  der 
Staatswissenschaften  daselbst  niederzulassen  ^  lehnte  aber^ 
auf  Anrathen  des  damaligen  russischen  Gesandten  bey  den 
rheinischen  Kreisen  ^  nachherigen  Reichskanzlers  Grafen  ' 
RumanzoWj  diesen  Antrag  a&,  ging  bald  darauf  in  sein 
Vaterland  zurück  ^  begab  sich  gleich  nach  St.  Petersburg  und^ 
trat  daselbst  1788  als  Professor  der  schönen  Literatur  bey 
dem  adeligen  Landkadettenkorps  in  Dienste»  Nachdem  er 
1790  mit  Kollegienassessors-Rang  in  der  Kanzelley  desKanz- 
ters^  Grafen  Besborodko^  angestellt  war^  widmete  er  sich  - 
ausschliefslich  dem  Studium  der  russischen  Gescliichte  und  der 
Staatskunde.      Der   Tod   der  Kaiserin    Katharina  II 

« 

braclite  ihn  um  eine  Anstellung  als  Privatsekretär  für  literä* 
rische  Angelegenheiten  bey  der  Person  der  Monarchih^  deren 
Schutz  und  Bey  fall  ihn  insonderheit  zur  Herausgabe  mehrerer 
seiner  statistischen  Schriften  ermuntert  halte.  Im  J.  1796 
Wurde  er  Korrespondent  der  St,  Petersburger  Akademie  der 
Wissenschaften  f  ijgj  Hofrath^  1799  Instruktor  der  Grafs- 
plrstinnen^  1800  Kollegienrathj  1801  Vorleser  bey  der  hoch- 
seligen  Kaiserin  Mutter^  1804  Staatsrath  und  ordentliches 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  für  das  Fach  der 
Statistik^  gab  später  auch  Seiner  jetzt  regierenden  kaiserli- 

^)  Schreibt  sich  immtr  nur  Heinrich. 
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♦ 

cAen  Maj€$tät  und  dem  Gfofijürsttn  Michatl  ünttr» 
riditt  trhielt  1816  d$n  hönigL  preussischtn  rothen  Adler  Ordtn 
der  3ten  KL^  wurde  wirklicher  Staatsrath^  1824  Ritter  du 
St.  Wladimir- Ordens  der  2ren,  und  1826  des  St*  Annen- 
Ordens  der  isten  KL^  1828  Geheimerrath^  audi  i83o  Viot- 
Präsident  der  laiserU  Akademie  der  Wissensdiaften^ 

*  Versuche.  Erste  Sammlung.  Kiga,  1764«  8  unpag,  n. 
67  S.  8*     Am  Schlüsse  stellt  sein  Namt. 

Skizzen,  Scenen  und  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch 
Frankreith  gesammelt.  Heidelherg,  1787«  460  S.  8* 
2te  Ausg.  Ebend.  1790.  8* 

Principes  g^n^raux  de  helles  lettres,  k  Tusage  du  Corps 
des  Cadets.  k  St.  Petershourgt  1789«  212  S.  gr.  8« 

Gemähide  von  St.  Petersburg.  Riga,  1793*  ister  Th.  XVI» 
319  u.  VIII S.—  2tcrTh.  522  u.  VIS.  8.  Mit  Kupf. — 
Utbersetu  ins  Englische  von  W.  Tooke.  ..«;  —  ins 
Französische  von  Ber<:htold  Friedrich  Haller. 
Bern,  1795.  2 Bde.  8« ;  —  ins  Schwedische:  Abo»  1805«  8« 
vnd  Stockholm,  1806«  2  Bde.  8»  *—  Als  Proben  ditses 
Werks  iitferte  er :  Ueber  die  öffentliche  Sicherheit  in 
St.  Petersburg;  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1793« 

II.  48-82*  und  Lebensgenuls  in  St.  Petersburg;  ebenda 

III.  118-172. 

Statistische  Uebersicht  der  Statthalterschaften  des  Russi- 
schen Reichs  nach  ihren  merl{;würdigsten  KulturTcr- 
hältnissen  in  Tabellen.  St.  Petersb.  1795.  131 S.  Fol. 

Historisch -statistisches  Gemälde  des  Russischen  Reichs 
am  Ende  des  achtzehnten  Jahrhunderts,  ister  Theil. 
Riga,  1797.  XIX  u.  600  S.  —  2ter^h.  Ebend.  1797. 
XIIu.  650S.  —  3terTh.  Leipzig,  1799.  XXu.504S.— 
4ter  Th.  Ebend.  i  800.  XXIV  u.  503  S.  —  5ter  Th. 
Ebend.  1 802.  XL VIII  u.  445  S.  —  6ter  Th.  Ebend. 
1801.  XXu.  446S.  —  7terTh.  Ebend.  1803.  XVIII 
u.  392  S.  (^Eine  bereidiertt  Umarbeitung  von  Bachtu- 
rins ^russischer']  Beschreibung  der  Innern  Schiffahrt 
des  russischen  Reichs  zwischen  dem  baltischen,  f  dhwar- 
sen,  -weifsen  und  kaspischen  Meere.  St.  Petersburg, 
1802.4.)  -**  8ter  u.  letzter  Theil.  Leipzig,  1803«  X 
u.  406  S.  8.  —  Supplementband  zum  5ten,  6ten  u. 
7ten  Theil.  Enthaltend  archivalische  Nachriehten  und 
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Beweisschriften  zur  neuern  Geschichte  des  rassischen 
Handels.  Mit  einer  hydrographischen  Charte  u.  sieben ' 
Planen.  Ebend.  1803.  VI  u.  70  S.  kl.  4.  —  Vebersetzt 
ins  Französische :  Tablean  historique  et  statistique  de 
l'Empire  de  Russie  k  la  fin  du  18.  Si^cle.  k  Paris, 
1801.  ff.  8.  —  Audi  ins  Russisdit  ...  unä  ins  EngiL 
sdie*  ... 

Materialien  zur  Kenntnifs  des  Russischen  Reichs,  ister 
Bd.  Riga,  1796.  XV  u.  522  S.  —  2ter  Bd.  Leipi.  ijog 

Xn  u.  266  S.  8.  Nebst  Tabellen.  > 

* 

^  Annalen  der  Regierung  Katharinens  II.  ister  Bd.  Ge- 
setegebung.  Leipzig,  1798.  252  S.  8.  —  Sussisdi  Über^ 
setzt  von  Grigr.  Glinka.   St.  Petersburg,  1 801.  8. 

•Briefe  über  den  Garten  zu  Pawlowsk,  geschrieben  im 
Jahre  1802-  Leipzig,  1804.  158  S.  12.  —  i4ac/i  St,  Pe- 
tersburg, 1805.  153  S.  12. 

Allgemeine  systematische  Uebersicht  aller  Departements, 
Behörden  und  öffentlichen  Anstalten  des  Russischen 
Reichs  nach  ihrer  gegenwärtigen  Verfassung  (in  russi- 

scher  Spradie).    St.  Peter^urg,  1805.    In  Tabellen.  

Deutsch  in  seiner  Zeitschrift :  Rufsl.  unter  Alexander  I. 

Systematische  Uebersicht  der  russischen  Litteratur  wäh- 
rend des  fünfjährigen  Zeitraums  von  ia0i-180ö«  Ver- 
fafst  von  H.  Storch  und  Fr.  Adelung,  ister  Th.  Russi- 
sche Litteratur.  Leipzig,  1810.  274  S.  8.  Macht  auch 
die  26ste  u.  27«te  Lieferung  s€/fi«r  Zdtschrift :  Rufsland 
unter  Alexander  I.,  und  erschien  zugleich  russisch.  — . 
I>er  2te  Th.  (Litteratur  der  nicht  russischen ,  im  Ge- 
biete des  heutigen  Rufslands  wohnenden  Völker,  voa 
Fr.  Adelung)  ist  in  deutscher  Sprache  nicht  ersduenen. 

Cours  d'^conomie  politique,  ou  exposition  des  princi- 
pes,  qui  d^terminent  la  prosp^rit*  des  nations.  Ou- 
yrage  qui  a  servi  k  Instructions  de  leurs  Altesses  Im- 
periales les  Grands-Ducs  Nicolas  et  Michel,  k  Su  Pe- 
tersbourg,  1815.  Tom.  1.  XX  u.  372  S.—  Tom.  2.  III 
11.  370  S.  —  Tom.  3.  III  u.  366  S.  —  Tonn  4.  III  u. 
358  S.—  Tom.  5.  II  u.  371  S.  —  Tom.  6.  IV  u.  456  S. 
gr.  8. —  Auch:  avec  des  notes  explicatives  et  critiquea 
parJ.B.  Say.  4  Paris,  1823.  IV  Voll.  8.  —  Deutsch 
übersetzt  unter  dem  Titd:  Handbuch  der  National- 
wirthschafldehre  von  Heinrich  Storch^  aus  dem  Fran« 
JY.BandL  '  39 


3o6  V.Storch  (Hbimrigh Faieoricr)« 

zösischeu  mit  Zusätzen  von  D«  Karl  Heinrich  Raa. 
ister  u.  2ter  Bd.  Hamburg,  18 19-  —  3t er  Bd.  Ebend. 
1820.  gi^*  8-  --«  Die  Zusätze  auch  besonders  abgedruckt: 
Ebead.  1820.  8»  —  J^ine  Uebersetzung  des  Aösclinntes 
Ueber  Russische  Münzen  steht  in  Fr«  Lacoste's 
Big.  Abendbl.  1816-  No.  7.  S.  52-  No.iO.S.75.  No,  11. 
S.  81.    No.  12.  S.  89.    No.  13-  S.  97. 

Considerations  sur  la  nature  du  revenu  national,  k  Paris, 
1824*  8.  —  Deiüsch:  Betrachtungen  über  dib».  Natur 
des  National  -  Einkommens.  Nach  der  französischen 
Urschrift  vom  Verfasser  selbst  übertragen.  Halle,  1825. 
XLII  u.   i  49  S.  gr.  8. 

Zur  Kritik  des  BegrifEs  vom  Nationalreichthum.  Si,  Pe- 
tei;sburg,  1827.  8. 

Du  principe  constitutionnel  de  la  science  du  GouTeme- 
ment ;  in  den  M^moires  de  TAcad^mie  des  sciences  de 
St.  Petersb.  T.  I.  p.  489-515.  —  Döveloppement  du 
principe  de  la  libert^  naturelle,  oü  expösition  de  la 
doctrine  de  Smith  sur  l'objet  du  gouvernement«  Part. 
1.  et  2.;  tbend.  p.  516-59Q.  •—  I^es  th^ories  sur  lei 
valeurs  ^tablies  jusquHci;  ebend.  Tom.  II.  (l8100 
p.  413-429-  —  De  la  nature  de  la  valeur  et  de  ses  dif« 
f^rentes  esp^ces ;  ebend,  p.  430-443.  —  Des  variations 
de  la  yaleur  ^changeable;  ebend,  p.  444-464«  — *  Des 
sources  dela  Taleur;  ebend.  p.  465-475.  —  Des  chbses, 
qui  sont  susceptibles  d'avoir^e  la  valeur»  Analyse  des 
diff^eutes  esp^ces  de  biens ;  ebend.  Tom.  IIL  p.  349- 
363.  ^-  Analyse  des  notions  de  riohesse  individuelle 
et  de  richesse  nationale;  ebend,  p.  364-381.  —  Ana- 
lyse des  notions  de  capital  individuel  et  de  capital  na- 
tional ;  ebend,  p.  382-390.  — *  Des  dilf^rentes  m^tho- 
des  de  prölever  les  fraix  de  monnayage  et  de  leurs 
efifets  sur  les  prix  de  marchandises ;  ebend*  Tom.  IV. 
(1813.)  p.  493-523.  —  Theorie  du  hojee;  ebend. 
Tom.  V.  (1815.)  p.  585-609.  —  De  la  monhaie  de 
cuivre»  et  particuli^rement  de  celle  de  Russie.  Sect.1.; 

,   ebend.  p.  650-661.  —  Des  entraves  i  Timportation  des 

/  marchandises  ötrang^res,  comme  moyen  d'eacourager 
la  production  nationale;  ebend.  Tom.  VL  (1818*) 
p»  745-809.  —  De  l'emploi  du  credit»  pour  subvenir 
aux  besoins  du  Gouvernement,  dans  les  etat«  moder- 
nes et  particuli&Tement  en  Ruiaie;  aicncL   Tora.  VIL 
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(1820.)  p.  411-431.  —  Des  Tariations  dans  Ics  pris  des 
marchandises;  tbtnd,  p.  432-438*  —  Le  revenu  iiatio« 
nal  consid^r^  aous  un  nouveau  point  de  Tue;  tbtnd. 
Tom.  VIII.  (1822.)  p.  412-434.  —  Considirations  sür 
les  sources  du  revenu  national ;  tbatd.  p.  470-496-  — > 
De  la  consommation  productive  ou  du  capital;  tbtnd.' 
Tom.  IX.  (1824.)  p.  494-500-  —  Analyse  du  capital 
r^el;  tbtnd,  p.  501-507.  — ^^  Analyse  du  capital  person- 
nel;  tbtnd.  p.  508-515*  —  Examen  critique  deladoc- 
trine  d'Adam  Smith  relativement  au  capital;  ebenda 
p.  516-526-  —  Quels  sont  les  revenus  des  particuliers, 
qui  concourent  k  former  le  revenu  national?  tbtnd. 
Tom.  X.  (1826-)  p.  351-360-  —  La  distinction  du 
revenu  brut  et  du  revenu  net  est-elle  applicable  au 
revenu  d'une  nation?  tbtnd,  p- 361-377-  —  Comment 
les  nations  s*enrichissent-elles  par  Temploi  du  revenu 
superflu?  tbtnd.  p.  378-396-  —  Des  effets  d'un  papier 
monnai^^  depr^ci^,  dont  la  valeur  se  rel^ve;  tbtnd» 
Vlme  Sörre.  Sciences  politiques  etc.  Tom.  I.  (1830.) 
p.  21-29.  —  L'accroissement  progressif  du  capital  d'une 
nation  est  11  jamais  k  craindre?  tbtnd»  p- 30-33* 

O  pasAK^Hsaxl  cnoco6axI)  Hx^ncA^mB  npeABapHmeAiHO 
pacxo4.id  mo  MOHemHOMy  4l)Ay  (les  fraix  des  monna* 
yages)  h  o  hxB  ^^HcmBfHxb  Ha  q^hm  moBaposB;  in 
yM03pMmeABRUH  HscAlv40BaMrii  MMnep.  caHKnineraep6. 
Axa^.  Hayxl).  Tom.  IV.  (i815.)  p.  407-428. 

Difcours;  in  dtm  Recueil  des  actes  de  la  s^ance  solen** 
nellfc  de  TAcaJ.  Imp.  des  Sciences  k  St«  Petersb.,  tenue 
k  Toccasion  de  sa  f^te  s^culaire  le  29»  Dec*  1826*  (^ 
St.  Petersb.9  1827.  4.)  p.  53-60. 

Mehrere  kleine  Aufsätze  //i  Job.  Heinr.  6  usse's  Jour- 
nal von  Rufsland.   (5  Bde.  St.  Petersb.,  1794-1796«  S«) 

Arbeittte  frülitr  auch  an  der  Allg.  Lit.  Zeitung. 

Gab  heraus :  Aufsland  unter  Alexander  dem  Ersten«  Eine 
historische  Zeitschrift,  ir.  Bd.  (^odtr  l-3te  Lieferung). 
St.  Petersb.  u,  Leipzig,  1804«  430  S.  Mit  1. Charte«  «— 
2terBd.  (4-6te  Lief.)  Ebend.  1804*  480  S.  —  3terBd« 
(7-9te  Lief.)  Ebend.  i804.  402  S.  Mit  1  Kupf.  -— 
4ter  Bd.  (l0-12te  Lief.)  Ebend.  1804.  370  S.  Mit 
1  Kupf.  —  öter  Bd.  (i3-15te  Lief.)  St.  Petersb.  1804. 
146  tt.  255  S.  Mit  2  Kupf.  —  6ter  ^d.  (i 6-1 8te  Lief.) 
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St.  Petertb.  n,  Leipzigs  1805«  428  S.#  Mit  i  Kupf.  •— 
7ter  Bd.  (l9-21ste  Lief.)  Ebend.  ISO^.  420  S.  -*  8ter  Bd. 
(22-24atc  Lief.)  Ebend.  1806*  261  ix.  158  S.  —  9ter 
u.  letzter  Bd.  (25-2 7« te  Lief.)  Ebend.  1808.  115  u. 
274  S.  8*     Nebst  vielen  Tabellen^ 

VtrgL  Meutelf  G.  T.  Bd.  7.  S.  68«.    Bd.  10.  5.71$.    Bd.  11. 
5.  711.    Bd.  15.  S.  556.    Bd.  so.  5.  657. 

Stosch  (Bartholoma eus). 

Siudiru  Sek  1626  zu  Frankfurt  an  der  Odtr^  war  seit 
X629  Hofmeister  in  einigen  adeligen  Häusern  in  Prtussen^ 
unternahm  ^632  eine  gelehrte  Reise  durch  Holland,  England 
und  Frankreich,  kam  1640  zum  zweyten  mal  nach  Preussen^ 
wurde  bald  darauf  Prediger  zu  Piken  in  Kurland,  1643  aber 
kurfürstlich' brandenburgischer  Hofprediger,  auch  zuletzt  noch 
Konsistorial  •  und  Kirclienrrath»  Geb,  zu  Strelilen  am 
12  September  1604,  gest.  zu  Berlin  am  4  März  i685* 

Frage,  wie  weit  die  Reformirten  und  Lutheraner,  ohne 
Verletzung  der  göttlichen  erkannten  Wahrheiten  9  in 
brüderlicher  Friedfertigkeit  und  Eintracht  leben  sol- 
len und  können.  ...  4* 

Leichenpredigt  auf  den  Doctor  jur.  Johann  Tornau. 
Berlin,  1662-  4. 

Summarischer  Bericht  von  der  märkischen  reformirten 
Kirchen  -  Einträchtigkeit  mit  andertf  in  und  ausser 
Deutschland.  Köln  an  der  Spree,  1666-  4* 

Mehrere  Predigten. 

Vergi,  G a d e b.  L.  B.  Th.  3.  S.  930.  —  Jocher,  wo  er  ahtr 
St  oft  genannt  Uu  —  Dunkelt  Nachrichten.  Bd.  3.  Th.4. 
S.  863- 

Straethovius  (Andreas  Johann). 

Studirte  zu  Upsal  und  Dorpat,  wurde  1695  Notar  des 
arensburgschen  Konsistoriums  auf  Oesel,  1695  Feldprediger 
beym  Dalilbergschen  Infanterieregiment,  1698  Assessor  im 
Feldkonsistorium,  1699  am  12  September  Mag.  zu  Pernau, 
naclidem  er  sdion  am  a3  Juniu$  in  Dorpat  zu  Erlangung 
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diaer  Würdt  dhputirt  hatte 9.  {doch  ntnnt  ihn  bey  der 
Gelegenheit  Bacmeister  [in  Müllers  Samml.  russ. 
Gesch.  li..  204.]  Pastor  zu  Coster^  wahrscheinlich  ^  weil  er 
den  Ausdruck  Pastor  castrensis^  d.  h.  Feldpredißtr^  mtfs' 
verstand)^  1702  vom  schsvedischtn  General  Stuart  nach 
Mitau  berufen^  um  dort  eint  Zeitlang  die  Stelle  eines  Super- 
intendenten und  Pastors  in  der  Stadt  zu  vertreten^  versah 
um  17 II  das  Pastorat  zu  St.  Jaltob  in  Riga  und  erhielt 
am  II  Junius  vom  rigaschen  Rathe  einen  Gesundheitspaß 
zur  Reise  nach  Lübeck.  Geb.  zu  Wexio  in  Smoland  am ...» 
gest.  •••       ' 

Oratio  de  studiis  academicis«  Dorpati,  1689*  4« 

Des  Werck  Christi  in  den  Gläubigen  und  das  Werck 
Belials  in  den  Ungläubigen  —  —  in  der  Kirchen  zu 
S«  Jacob  der  königl*  Stadt  Riga  in  einer  Deutschen. 
Predigt  Anno  1698  am  6*  Februar  fürgestellet.  Riga. 
56  S.  4* 

Diss.  polit.  (pro  gradu  Magist.)»de  praerogativa  honoris» 
(Praes.  Gabr.  Sjoberg.)  Dorpati,  1699*  sBogg.  4* 

Jesus  JustificanSy  oder:  der  rechtfertigender  Jesus  fürge- 
stellt vielen  Einwohnern  des  Herzogthums  Curland 
mit  einer  einfältigen  Predigt  in  der  Teurtschen  Haupt- 
kirchen der  heil.  Drey-Einigkeit  zu  Mitau  Dom«  XI. 
post  Festiim  Trin.  Mitau,  1702»  72  S.  4* 

Die  unüberwindliche  Jesus-Festung!  worinnen  ein  jed- 
weder belagerter  Christ  wider  alle  und  jedwede  stür- 
mende Feinde  in  allen  Jahren  und  in  der  gantzen  Zeit 
seines  Lebens  kan  victorisiren  und  triumphiren  —  zu 
Mitau  in  Curland  in  einer  Neu-Jahrs-Predigt  1705  für- 
gestellet. •  • .  Mehr  als  90  S.  4* 
•  

VergL  Pernavia  lit.  Part.  IT. ,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704. 
p.  140.  —  Gadeb.  L«  B.  Th.  3.  S.  a3i» 

Strahsen  (Friedrich  Christian). 

Geb.  zu  Riga  am  18  Oktober  X784,  widmete  sich  seit 
1795  dem  pharmßceutisdien  Fache  in  einer  Apotheke  zu  Wo- 
logda^  studirte  dann^  nachdem  er  sich  ztvef  mal  von  dem  media- 
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nischtn  Kollegium  in  St*  Pettrsburg  ah  Gihülft  und  Provisor 
und  von  der  Universitäi  Dorpat  als  Apotheker^  hatu  exami- 
niren  lassen^  seit  1809  zu  Dorpat  Median  und  wurde  daselbst 
18 12  Dr.  derselben  nacli  Vertheidigung  einer  ungedruckten 
Dist.  de  !is,  quae  medicus  in  formandis  indicationibus 
therapeuticis  diligenter  respicere  debet.  Gleich  darauf 
begab  er  sich  nach  Riga  ^  arbeitete  daselbst  bis  18 14  in  den 
Kriegslazarethtny  setzte  ^  nadidem  seine  Anstellung  bey  die- 
sen  aufgehört  hatte  ^  die  Privatpraxis  in  der  Stadt  fort  und 
wurde  18 1 5  Armenarzt  beym  Armendirehtorium  ^  audi  1822 
Mitglied  der  Vit.  prakt.  Bürgerverbindung  ^  so  wie  1823  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst. 

Kurze  Nachweisung  einer  richtigen  Impf- Methode. 
(Riga,  1817.)  2BII.  8. 

»Ueber  den  Nutaen  und  Gebrauch  des  Seebades,  für  Bade« 
gaste  9  nach  den  befsten  Aerzten  unserer  Zit;it  bearbei- 
tet* Riga,  1826.  36  S.  8. 

Ueber  die  Eigenschaftei«,   welche  eine  gute  Amme  be- 
sitzen mufs,  und  über  das  Verhalten  derselben  beim 
,      Stillen.  Riga  (l83l).  43  S.  8. 

Ueber  den  Schwefeläther;  in  Grindels  Russ.  Jahrb. 
der  Pharmacie.  IV.  185.  —  Ueber  Bleyweifspflaster; 
ebtnd.  S.  204*  —  Ueber  Mercurius  solubilis  Hahnem.; 
ebend.  V,  301« 

Einschreiben  (über  Bereitung  des  Zinkoxyds) ;  in  G i  e  - 
se*s  u«  Grindels  Russ.  Jahrb.  f.  Chemie  u.  Pharma- 
cie 1809*  -—  Ueber  ein  fettes  Oel  bey  Destillation  des 
Schwefeläthers;  ebend.  1810.  8.  160. 

Ueber  die  Schutz-  oder  Kuhpocken ;  in  den  Rig.  StadtblL 
i816t  S» 402*406«  —  Etwas  über  die  Wahl  der  Ammen 
und  deren  Verhalten  beim  Stillen.  Beilage  zu  den  Rig. 
Sudtbll,  (1824.  No.  11.)  8  S.  8.  —  *  Einige  Worte 
über  das  Baden  in  der  Düna;  ebend.  1826.  S.  185-188*» 
auch  aufgenommen  in  die  St.  Petersb.  Zeit.  1826.  ••• 
u.  in  den  Anhang  des  Mitauischen  Kalenders  f.  1827*  — 
*  Ueber  die  Sterblichkeit  der  Kinder  in  den  ersten  Le- 
bensjahren; ebend.  StSTO-STS.  —  Kleinere  gelegentli- 
che Aufsätze;  ebend. 
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•VON  Strandmann  (Johann  Gustav 

Magnus). 

Gtb,  auf  dem  Landsitze  seines  mütterlidien  GrofsvaterSf 
des  Grafen  Jahn  Stenbock^   zu  Seüie  in  Estldand  am 
20  August  1784,  erhielt  seine  Erziehung  und  Bildung  durch 
seine  Grofsmutter^  eine  ßräßn  Stenbock  geb.  Baronesst 
Stacielbergj  und  durch' Privatlehrer ,    bezog   i8o3    im 
August  die  neUgestiftete  Universität  Dorpat^  trat  im  An^ 
fange  des  Jahres  l8o5  bey  dem  Kollegium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  als  Ahtuarius  in  Dienste  t  wurde  hier  1806 
Translateur^   beschäftigte  sich  bey  dem  Arddve  nut  Anord* 
nung  der  asiatischen  Staatspapiere ,  wurde  auch  als  PrU^aU 
Sekretär  des  Grafen  Ijieven^   der  damals  das  Portefeuille 
des  *Kriegsrrünisteriums  fahrte,  gebraucht  ^  machte  1807  dne 
antiquarische  Reise  zur   Untersuchung  der   Trümmer   des 
Hurikschen  Schlosses  bey  Alt-LadogOf  die  er  beschrieb  und 
mit  Handzeichnungen  versah,  begleitete  den  Grafen  Lieven 
im  Januar  18 10  auf  dessen  Gesandtsdtaft  nafh  Berlin  als 
Gesandtschaftssekretär,  wurde  181 1  Kollegien»Assessor,  begab 
sich  im  Junius  1812  durch  die  französiche  Armu  ins  Haupt* 
quartier  Kaisers  Alexander  nach  Polotzk,  wurde  hier  dem 
Jteichskanzler  Grafen  Rumanzow  bekannt,  dessen  Gewo- 
genheit  er  seitdem  genofs  und  mit  dtm  er  ununterbrochen  in 
literarischem  Briefwechsel  blieb,   begleitete,  im  Gefolge  des 
letztern ,  mehrere  Wochen  das  Hauptquartier  und  wurde  als 
Kourisr  mitDepesdien  an  den  sdiwedisdien^Hof,   der  sidi 
damals  auf  dem  Reidistage  zu  Oerebro  befand,  abgesendet, 
stan<l  sdt  dem  Ende  des  Julius  18 12  als  Sekretär  bey  der 
Mission  des  Grafen  Suchtelen  in  Stockholm,  und  erhielt 
im   November   desselben  Jahres  den   St»  Wladinur- Orden 
der,  4ten  KL      Während  seines  Aufenthalts    in   Sdiweden 
besuchte  er  mehrerei  Provinzen  dieses  Reichs  und  fertigte  auf 
der  KiinigL  Bibliothek  zu  Stockholm  Abschriften  von  den 
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interesianusten  Dokumenten^  dkfrüht$te  russßsehe  C^diidite 
betreffend ,  für  den  Grafen  Rumanzow  an.     Inder  Bibü(h 
theh  des  dem  Grafen  Brake  geJiörigen  Schlosses  zu  Skog- 
khster^  entdeckte  er  eine  revalsdie  Chronik  aus  dem  i^ten 
Jahrhundertf   wovon  er  vollständige  Auszüge  und  das  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  dem  Reichskanzler  nach  St,  Petersburg 
Übersandte^     Leider  hat  man  diese  interessante  HandscRrift 
in  dem  Naddasse   des    Grafen   Rumanzow   nicht  auf- 
gefunden ^  so  wie  die  spätem  Bemühungen  <f  eine  vollständige 
Absdirift  zu  erhalten  ^  dem  letztem  ^  selbst  durch  die  Verwen^ 
düng  des  Bibliotheksekretärs  Hammerskiöld  in  Stoddiolm^ 
nicht  gelangen^  weil  sich  inSkpgkloster  das  Original  nicht  mehr 
fund^  Im  Januar  i8i3  begldtete  v.  Strandmann  den  Gra- 
fen Lieven  nach  London  und  verweilte  daselbst  als  Gesandt- 
sdiaftssekretär  mehrere  Jahre ,  auch  dort  beschäftigt  ^  für  den 
Grafen  Rumanzow  merkwürdige  historische  Handschtiften 
abschreiben  zu  lassen.     Unter  diesen  verdienen  besonders  die 
Korrespondenz    der   Königin   Elisabeth    mit    dem  Zar 
Iwan  Wassiljewitsch  und  Kämpfers  Reise  durch 
Rufsland  nach  Japan  genannt  zu  werden.     1816  zum  Hof 
rath  befördert^   unternahm  er  in  diesem  und  dem  folgenden 
Jahre  auf  höhern  Befelil  mit  vier  Studenten  des  St,  Peters- 
burgschen  pädagogischen  Instituts^   die  seiner  Aufsicht  an- 
vertraut wurden^   eine* Reise  durch  England,    Schottland, 
Frankreidi   und  die  Schweiz ,    um  die  in  diesen  Ländern 
blühenden  Systeme  der  Elementarerziehung  und  der  Agrikultur 
genauer  kennen  zu  lernen ,  wurde  18 17  Kollegienratb  %  und 
hielt  sich  seit  1818  fortwährend  in  ItaKen  auf,   bemüht  die 
Manuskriptensammlung  der  gräfl.  Rumanzowsdien  Bibliothek 
zu  berdcherUf  für  die  er  in  Mayland,  Florenz,  Venedig, 
Rom  und  Montecassino  manche  merkwürdige  Stücke  auffand. 
Im  J.  1827  nöthigte  ihn  der  Tod  seines  Vaters,  des  General^ 
lieutenants  Otto  v»  Strandmann,  sdne  literarischen  Be^ 
sdiäßigun^en  in  Rorr^  abzubrechen  und  in  sein  Vaterland 
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zurückzukkhnn,  uro  tr-dem  MonarchenJkn  ersten  Iheil  atintr 
Geschichte  der  früliesten  Relationen  zwischen  dem  päpstlichen 
Sttihl  und  den  alten  russischen  Gfojsfürsten^  so  wie  eine 
Sammlung  Facsimiles  der  vorzüglichsten  und  ältesten  urkund- 
tkhen  -Handschriften  italiemscher  Schriftsteller  ^  die  zur  Bear- 
beitung  einer  lateinischen  Paläographit  des  Mittelalters 
bestimmt  sind^  überreichte^  Im  August  1827  nahm  dr  sd^ 
mn  Abschied  aus  dem  Staatsdienste  und  erhielt  eine  kbens^ 
längliche  Pension  von  i5oo  Rubel 

^Pens^es  sur  rimportance  de  la  religion«  (^k  Londrei» 
1812.)  i6S.  kl.  8. 

Heise  Yon  St.  Petersburg  zu  den  Trümmern  des  Kurik- 
sehen  Schlosses  bey  Alt-Ladoga  am  Wolchow;  in  dem 
Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  und  das 
Interessanteste  aus  der  Völker-  und  Länderkunde* 
Jahrg.  1810.  (Berlin.  8«)  •  •  •  —  *  Reise  von  Moskau 
durch  die  Moldau  9  Wallachey  und  Servien  im  J.  1808» 
▼on  Dm.  Bantisch-Kamensky.  Aus  dem  Russischen; 
ebend.  1812«  Febr.  S.  142-190«  u.  März.  S.  193-216. 

Seine  in  Italien  gemachten  handsdtriftlichen  Sammlungenz 
Mat^riauz  pour  servir  k  Thistoire  et  k  la  g^ographio 
duSeptentrion.  RomeetFlorence,  1820-1827*  8Bde.  8*f 
enthaltend  Dokumente  für  die  älteste  nordische  Geschichte^ 
eine  Reihe  von Itinerarien^  die  meisten  vor  Herbersteins 
Zeit  verf af st  und  sämmtlich  noch  un gedruckt ,  u»s,  w*  be- 
finden sidi  auf  der  UniverAtätsbibliothek  zu  KoffUy  wo  sie 
Graf  Guilford  1827  niedergelegt  hat. 

VON  Strauch  (Rudolph). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat  und  stand  nachher  in  Mili' 
tärdiensten  {Magister  equitum).  Geb.  zu  Windau  in  Kür- 
land  am  •  •  • ,  gest.  am  10  Januar  1681. 

MoscoTiae  historia,  oratione  solenn!  enarrata.    Dorpati^ 

164o/4Bogg.  4. 
JBcy  der  ihm  zugeschriebinen  Historia  de  Livonia  ist  er  wahr* 

scheinlich  nüt  J.  Scott  verwechselt  (s.  dess.  ArtJ). 

Vergl*  Sckefferi  Succialit.  p.  987r  -*  Wittt  O.  B.  ad  a.  iSgi» 
u,d€waus  Jöch«z  u.  Gadcb.  Abb.  S.  107.  —  DeH.L«B. 
Tb.  a«  S.  93t« 

IV.  Band.  40 


3i4  Stmonkm.«.  Streich  CB.  T.).  STRsiniBtT  (O.  H.). 

Stregnensis,  s.  Arvidi  (Andreas). 
Stregnensis,  s.  Erici  (Johann). 
Streich  (Benjamin  Traugott)..    ' 

HofgtrichtHidvokat  XU  JÜga,     Geb,  m  Saduea' gu 
1780,  gut.  im  Ftiruar  i A^a. 

•Programm  zu  des  Grafen  Chr;  E.Bentel  SchiUen-Peier 
«men  Manen  durch  «einen  Geirt,  welche  .«m^  S 
(9.  May)  ,81,  al.  amTode«bend  de.  grof.en  SÄ 

V^Iw  L"  ^^«'  "f«f  ff  rt  werden  wird  von  ein^ 
Verehrer  de«  grofsen  Todten.     Riea.  i«n       «>•  «     . 
Am  Schlüsse  mterzeidtnet  R  •  •  •  •  Z  ^*        ** 

'^n*ST/w''T'  °^!r  ^*'  «'""«che  Planken- Maraeh 

in  die  Winterquartiere.     Eine  Burleske  in  4  Akt*»! 

mit  vielem  kls^ichem  Gesänge.  compilirt%on  6^ 

Anticorsicano.  Ebend.  ,8,3.  39  S.  8. 

Worte  der  Erinnerung  und    collegiali«chen   Freund- 

Se'nEr'n^^tM '"."•'  ^"«'««-1'^-  «-h  K^Zl^l 

Äd^  a81^"rBlf.T        "  '"^  ^«-Freunden. 

•  Merkwürdige  Bestimmung  der  Rigaschen  Stadt-Rechte 

über  genchtlicheSühne-Versuche;  w  Merkeirä? 

Ueber  Zweck  und  Umfang  «einer  exegetischen  Vorl«„„- 
g«n  «her  den  Text  der  Institutionen  de,  Kaiser.  ^S- 
man;  in  Albanu.  Livl.  Schulbll.  «,4.  S.  iso-la« 

Ri°"C/.M."''"  "°:"  wichtigen  Gege;.rtand,  f"J« 
Rig.  StadtWl.  18,1.  S.98-,01.    -  •  Unbefugt^  R,tS 

uner  der  Cfuffer  R  go).  -  Kleiner  Gerichtipie. 

&  '^^?l"-  «-3*6-320.  «.  329-331.  -  Ueb« 
den  gerichtlichen  Eid,  und  wie  man  .ich  zwecknUW 
darauf  vorbereite;  ebend.  S.  342-  «•  345-347.     ^^ 

Streübelt  (Otto  Hermann).* 

Aus  Rigat  vnirde  iSia  in  Dorpat  Dr.  der  A.  G.  und 
»pdter  Kolkgien-Atsessor  und  Kreisarzt  xu  Oranitntaum. 
Di«,  inaug.  med.  de  Nephritide.  Dorpati,  I8I2.  38  S.  8. 
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VON  Strömfeldt  (Otto  Reinhold). 

^  Studirte  die  Rechte  in  Dorpat  bU  1697 ,  Wurde  170  t 
4tti$9€rordeniUcher  Amssor  im  dorpatschtn  Landgeriduef 
und  1704  Assessor  im  Vwldndisdien  Hofgertchte^  mufs  sielt 
1710  alfsr  nach  Sdiweden  gewandt  haben^  wo  er  ijao 
am  i3  Janmar  die  freyherrlidie  Würde  ediidt^  audi^  nadidem 
er  verschiedene  Aemter  verwaltet  hattet  1721  zweyter  bevoll- 
mächtigter Minister  btym  fiystädtsdien  Friedenskongresse  war 
und  zuletzt  Präsident  des  Uofgerldits  Mi  Abo  wurde.  Geb. 
inUvländ^  wo  sein  Vater  Gustas^^dolph  Strömfeldt 
Oekonomiestatthalter  war,  167g,  gest,  am  3  April  1746. 


•  • 


Disputatt. 

Orat.  de  praestantia  livonicae  gentis.   Dorpati  d.  27*  Jul. 

1693.  4* 
Ver^/*  N.  Nord.  Mise.  XVIIT.  914.9  n€u:h  Geatelii  biogr.  Lexik. 
111.  «14.  u.  ^tjtrmannt  AdtUmatr.  $.  170. 

VON  Strokirch  *)  (Michael). 

Herr  auf  Ostrominsky  und  Blumbergshof;  war  168 1 
Kommissät  und  Sekretär  bey  einer  Kommission  in  Livland^ 
wurde  als  solcher  1684  am  7  April  geadelt ,  in  demsdben 
Jahre  Reduktionskomnüssarius  und  1690  O^onomiestatt* 
kalter  in  Liviand,  ging  aber^  als  die  Russen  das  Land 
eroberten,  nüt  seiner  Familie  nadt  Sdiweden.  Ge^«  zu  Stock- 
holm am  7  Junius  1649»  gest.  am  26  May  1723'  (nach 
Jöcher  und  Gadebusch  1724). 

Veritatis  ttudiosi  de  motu  solis  et  terrae  lufiubratiuiLCttla. 

HoLmiae,  1717-  4* 
Lucubrationes  sundbyenses  de    moralitate   sive  icieniia 
aemetipaumaliosque  regeadi.  Ibid.  1721*  lOunpag.  BIL 
u.  286  S.  8. 
VergL  Phracmenii  Big»  1  it.  -—   Jöcher.   —    Gadeb.  L.B. 
Th.  3.  S.  «35.   —    Nord.  Mise.  XV.  690.,  nach  Stjern- 
manni  schwed.  Adelsmatr.  S,  771  p.  607. 


*)   So  bey  Jöcher  und  Gadebusch,  und  auf  dem  Titel  lei- 
ner  Scbrift^  die  Familie  »cbreibl  »ich  a4>er  Strohkicch. 
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Struborg  (Johann). 

Studirtt  in  Riga  und  Rostock  ^  wurde' an  ktzitrm  Orf^ 
Magister  und  Privatdocent  ^  dann  aber  i63o,  als  der  Rath 
zu  Riga  das  Gymnasium  stiftete  ^  Professor  der  Phiiosophit^ 
oder  der  Methaphysik  und  Logik  an  demselben,  Geb,.zu  Wga 
am  •  • . ,  gest^  am  14  April  1645. 

Disputationes  ethicae.  Kostochii,  1624*  4« 

Collegium  logicum.  Ibid.  eod«  4« 

Düp.  Vta  de  praestantissima  parte  logicet  demonstratione 
nimirum,  iisque  ad^am  spectantibus«  (Resp.  Matth« 
Rölandt,  Riga  Liv.)  Ibid.  eod.  2  Bögg.  4« 

Collegium  physicum  et  ethicum.  Ibid.  1627*  4* 

Tria  pharetrae  logicae  tela  acutissima.  Eigae^  1631*  12« 

Disp.  de  ente  rationis.  (Resp.  Sim.  zum  Thal e.)  Ibid. 

1633.   iBog.  4.^ 
Disp.  publ.  de  demonstratione  ejusque  eifectu ,  seien tia 

deque  objecto  tcientiae.    (Resp.  Job.  Witte.)    Ibid. 

eöd\  i%Bog.  4. 

Disp.  ethicae.  Ibid.  1634«  4* 

pisp.  philos.  de  analogia  entis.  (Resp.  Petro  Wey^r, 
*  Rig.)  Ibid.  1635.   i%  Bog.  4. 

Disp.  log.  de  universali  in  genere»  (Resp.  Nie.  Mane- 
ken.)  Ibid.  eod.  l^  Bog.  <—  Disp.  Ilda  log.  de  uni- 
▼ersalibus  in  specie.  (Resp.  Petro  Weyer,  Riga  Liv.) 
Ibid.  eod.  i  'y^Bog.  ^  Disp.  Illtia  log.  de  praedicamen-» 
tis  et  in  genere  et  in  specie »  deque  iis,  quae  tfd  cogni- 
tionem  praedicamentorum  spectant.  (Resp.  eod.}  Ibid. 
eod.  2Bogg.  —  Disp.  Ilfta  log.  de  enunciatione,  prae- 

•  sertim  de  enunciationibus  absolutis^  iinitis  et  infinitis 
modalibus;  compositis;  item  de  exponilibus,  exclu- 
sivis,  exceptiviS)  restrictivis ,  reduplicativisy  specifi* 
cativis  et  comparativiv^  ut  et  de  oppositionibfiSy  aequi- 
pollentiis,  conversionibus  et  reliquis.  (Resp.  Job. 
Eckhoff,  Pern.  Liv.)  Ibid.  1636-  2  Bogg.  —  Disp. 
Vta  log.  de  relatione.  (Resp.  Job.  Bönnighausen, 
Rig.  Liv.)  Ibid.  eod.  l%Bog.  —  Disp.  log.  Vita  de 
qualitate.  (Resp.  C o  n r.  Meyer.)  Ibid. eod.  2 Bogg.— 
Disp.  Vllma  log«  de  syllogismo^  veluti  nobilissima  iuf 
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tellectuf  operatione  in  genere »  ut  et  de  omnibus  iit 
ad  ipsum  exacte .  cognoscendum  spectantibuar  illique 
Gonducentibus.  (Resp.  Jac.  Friderici,  Rig.  Liv.) 
Ibid.  eod.  4%  Bogg.  —  Disp.  Vlllva  log.  de  demon* 
stratione  tanquam  nobilissima  parte  logices.  (Resp. 
Joach.  Rennenkampff,  Riga  Liv.)  Ibid.  1637* 
2  Bogg.  4. 

Disp.  phiIo9.de  essentia.  (Resp.  Conr.  Meyer.)  Rigae, 
1636.  1  Bog.  4. 

Progr.  ad  aud.  erat.  Georgii  Gosens.  Ibid.  1636*  1  Bog. 
Patentform. 

Disp.^metaphys.  brevis  et  succincta ,  de  tribus  entis  affec- 
tionibus,  nempe  de  uno,  yero,'  bono.  (Resp.  Job. 
Koye.)  Ibid.  1641*  2  Bogg.  -*-  Disp.  metaphys.  Ilda 
et  quidem  in  ordine  Ima  de  objecto  adaequato  meta- 
physices.  (Resp.  Conr.  Sybeun,  Rig-)  Ibid.  1643* 
2  Bogg.  —  Disp.'  metaph.  Illtia  et  quidem  in  ordine 
Ilda  de  conceptu  entis  formali  et  objectivo.  (Resp. 
Job.  Petersen,  Rig.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4«  Fie/- 
leicht  noch  mehrere. 

Disp.  de  qualitate.  Ibid.  1642*  4* 

Disp.  de  relatione.  (Resp.  Job.  Helmes,  Rig.)  Ibid. 
eod.  2  Bogg.  4. 

Progr.  ad  aud.  orat.  Mich.  Mey  de  xnoderation^  irae. 
Rigae  d.  16- Martii  1643.  Patentform. 

Disp.  de  praedicamento  substantiae.  Ibid.  1644«  4« 

Disp.  de  natura  accidentla  praedicamentalis  communi. 
Ibid.  1645*  4. 

Disp.  de  elementis.  ... 

Disp.  de  justitia ,  jure  et  legeJ  ... 

Disp,  de  prinoipiis  actionum  humaniarum.  •  •  • 

Koch  mehrere  Programme. 

* 

Vir^i'  Witte  D.B.ada.i645* —  Pbragmenii  Rigalit,  §.9. — 
Jöcber.  —  G'adeb.  L.  B.  Th.  3.  $.935.  —^  Alba  aus 
Livl.  Schulbll.  1814*  S.  337. 

Strubycz  (Matthias). 

Ein  gelehrter  Pole^  der  sfcli^   nach  Gadebusch,  in 

Jüngern  Jahren  zu  Köntgsberg  am  Hofe  Herzogs  Albrecht 

aufgehalten  hat^  dann  aber^  unter  der  polnischen  Segierung 

in  Livlandf  Notar  des  iokenliusensdwi  Landgeridns  daselbst 
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gewesen  seyn  soth  Was  sich  aus  Originatarkunden  erwasen 
täfstf  istf  dafs  er  Erbbesitzer  auf  Brzeqny  und  Ablotn^o^ 
auch  königUcher  Sekretär  und  Kammerrath  war^  und  vom 
Könige,  Siegmund  Augusts  am  lO  Julius  1^67  das  Gtii 
Abell  im  Gebiete  Laudon  ^  welches  er  zuvor  ^^praebendat 
nomine^'  besafs^  und  vom  Administrator  von  lAvland  JoK 
Chodkiewicz  vorläufig  verleimt  erhalten  hatte ^  förmlich 
für  sich  und  seine  Erben  bestätigt  erhielt.  Geb.  zu  ^m.  in 
Polen  am  .  •  • ,  gest.  >  •  • 

Brevis  atque  accurata  Livoniae  ducatus  descriptio  histo- 
ricorgeographica  ad  ecclesiasticam  et  profanam  in  pri- 
mit  ordinum  Johannitarum,  Teutonicorum  et  Tem« 
plariorum  faciens  historiam  e  Msto  suo  vetustitsimo 
eruta  et  in  lucem  protracta  a  M.  Justo  Laurentio  Die- 
zio«  Amstelodamiy  1727*  8  ungez.  BIL  Vorstücke  u« 
48  S.    8*      Wieder  abgedruckt  iti  den  Actis  Borussicis 

•  Bd.  3.  St.  5.  S.  627-676. 

Handschriftlich  in  der  Zaluskischen  Bibliothek  r  Eine  polni- 
sche Uebersetzung  des  vom  Herzoge  Albrecht  von 
Preussen  in  deutscher  Sprache  yerfafsten^  gleichfalls 
ungedruckt  gebliebenen,  Werkes  von  der  Kunst,  Krieg 
zu  führen. 
Vergi'  Gadeb.  Abb.  S.  to.  u.  dess.  L.  B.  Th.  3.  S.  ^6. 

Struve  (Friedrich  Georg  Wilhelm). 

Bruder  der  beyden  nachfolgenden. 

Geb,  ZU' Altana  in  Holstein  am  i5  April  1798 9  (e- 
sudite  von  seinem  jten  Jahre  an  das  Gymnasium  seines  Ge- 
""  burtsortes  ^  welcliem  sein  Vater  als  Direktor  vorstand  ^  bezog 
x8o8  die  Universität  Dorpat^  wo  sein  älterer  Bruder  als  Ober^  * 
lehrer  am  Gymnasium  lebte^  studirte  Philologie  und  Philoso- 
phie und  erlnelt  iSlo  filr  eine  Abhandlung:  de  studio  criti- 
ces  et  grammatices  apud  Alexandrinos ,  cfeir  Preis  der 
goldenen  Medaille ,  auch  sollte  seine  Sclirift  auf  Kosten  der 
Universität  gedruckt  VHrden,  was  aber  unterblieb,  obsdion 
sie   im    Mefskatahg    aufgeführt   war.      Seit   dem   Jalwe 


Struvs  (Friedrich  Gsorg  Wilhelm). 

i8ll  verliefs  er  das  pkUologische  Studium  und  wai 

ganz  zur  Mathtmatihf  für  welche  er  schon  von  früher 

an  grofse  Neigung  gehabt  hatte.    Von  der  Schulkon 

in  diesem  Jahre  zum  Oberlehrer  der  Geschichte  am  dor 

Gymnasium  erVi^öhlt^  würde  er  aber  das  neubegonnen 

matischs  Studium  haben  aufgeben  müssen^  wenn  n 

Professor  Parrots  Antrag  das  Konsell  der  ünivers 

ihn  für  die  exakten  Wissenschaften  zu  erhalten »  die  V 

worfen^  und  ihm  als  Entschädigung  und  Aufnuinteri 

Fortschreiten  im  mathematischen  Fache  ein  Stipendi 

5oo  Rubel  jährlich  verliehen  hätte.    Er  wurde  dadun 

Stand  gesetzt^  eine  Hauslehrer  stelle^  die  er  seit  1809 

pat  bMeidet  hatte  ^  im  J.  1812  aufgeben  zu  können  ^ 

virte  18 13  als  Dr.  der  Philosophie  und  wurde  zum  Ol 

der  Sternwarte  und  Professor  extraordinarius^    x.8 

211m  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  ernannt. 

Jahren  1814  und  i8i5  madite  er  zwey  Reisen  durch. 

bmd,  um  die  vorzüglichsten  Sternwarten  kennen  ti 

und  von  1816  bis  1818  führte  er  die  trigonometris 

messung  Livlands  aus^  welche  dem  von  der  Ökonomie 

detät  herauszugebenden  Atlas  von  Uvland,  der  um 

Lniung  angefertigt  wird^  zum  Grunde  liegt.     182 

nahm  er  eine  Reise  nach  München^  um  Instrumen 

für  die  dorpatsche  Sternwarte^    theils  zum  Behuf 

-allerhöchst  Übertragenen  Gradmessung  in  den  Ostsup 

die  auf  Veranstaltung  der  Universität  Dorpat  in  di 

1821  bis  1827  ausgefülirt  ward^  zu  bestellen  («.  Rig. 

1822.  S.  326.)*    Im  J.  i83o  ging  er  auf  einige  Mo 

der  ins  Ausland  j  und  zwar  nach  München  ^  Paris  ; 

don^  um  dort  die  zur  Fortsetzung  der  Gradnussu 

wendenden  Mafse  selbst  yetgleidhen  und  sidi  so  € 

Sicherheit  bey  dem  wichtigen  Geschäfte  verschaffen  zi 

Für  drey  seiner  Schriften  (Observatt.  astron. ;    1 

bung  des  Refraktors;  Catalogus  novus  stellarui 
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cium)  ward  er  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiset  mit  Brillant' 
ringen  beedienktf    und  1827   am  Jubelfeste  der  Universität 
zum  Riihr  des  St,  Annen-Ordens  der  2ten  KL  ernannt^  auch 
wutde  ihm  1826  von  der  astronomlcal  Society  zu  London  die 
grofse  Ehrenmedaille  in  Gold^   und   1827  Von  der  Royal- 
Society  daselbst  der  erste  von  ihr  ertheilte  Prds  für  wichtige 
astronomische  Entdeckungen  zuerkannt  (5.  Oataee-Prov/  BL 
1826  S.  67.  1827  S.  199.)»  1829  erhielt  er^  den  Kollegien- 
raths' Charakter  und  i83o  vom  Könige  von  Dänemark  den 
Danebrogs 'Orden,    Er  ist  Ehrennütgtied  der  St.  Petersbur» 
ger  Akademie  der  Wissenschaften ,   auswärtiges  Mitglied  der 
Royal' Society  in  London  und  der  königL  dänischen  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen^  Korrespondent 
der  astronomical  Society  in  London,  ordentliches  Mitglied  der 
kurl.  Gesellsdu  fUr  Lit.  u.  Kunst ,  Ehrenmitglied  der  Ham- 
burger mathematischen  und  der  livL  Ökonom,  gemeinnützigen 
Societät,  auch  seit  i832  Ritter  des  St.  Annen-  Ordens  der 
2ten  KU  mit  der  kaiserL  Krone,  und  in  demselben  Jahre  von 
der  Akademie  der  Wissensch,  zu  St»  Petersburg  zum  ordentlL 
chen  Akademiker  erwälilt. 

Dies,  inaug.  de  geographica  positione  speculae  aitronomi« 
cae  Dorpatensis.  (Praes.  Joh.  Godofr.  Huth.^ 
MitaTiae,  1813*  31  S.  u.  6  Tabellen,  gr,  4« 

Obseryationes  astronomicae,  institutae  in  specula  uni- 
▼ersitatis  caesareae  Dorpatensis,  VoL  I.  Obserratt. 
annorum  1814  et  1815  una  cum  reductionibus*  Dorp. 
1817-  92  u.  74  S.  — -  Vol.  IL  Observatt.  annorum 
1818  et  1819.  Ibid.  1820.  XX  u.  214  S.  —  Vol.  III. 
Observatt.  annor.  1820  et  1821.  Ibid.  1822-  LXXXXII 
u.  155S.  —  VoL  IV.  seu  novae  sepiei  VoL  L  Observatt. 
annorum  1822  et  1823.  Ibid.  1825.  LV  u.  201  S.  — 
Vol.  V.  seu  novae  seriei  Vol.  IT.  -  Observationes  anni 
1824.  Ibid.  1827.  XX  u.  149*S.  — ^  VoL  VI.  seu  novae 
seriei  VoL  III.  Observationes  annorum  1825  et  1826» 
Ibid.  1830.    LXlfVI  u.  122  S.  4. 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1819  bis 
1822.  Dörpati  1819«  8« 


Strcvs  (Fribdrick  GfORG  Wxlhbx.m). 

Catalogus  795  ttellarum  duplicifim  ex  dWertoru.  i 
nomoram  obserrationibus  congestus  in  specuh  ] 
tensi.  Dorpati,  1^22*  4-  Audi  in  Bode*8  a#  i 
Jahrb.!  1826.  S.  23Ö-240. 

Beicbreibung  des  auf  der  Sternwarte  der  kaiserl.  i '. 
sität  zu  Dorpat  befindlichen  gfofsen  Refractc 
Fraunhofer,  Dorp.  1825.  22  S.  gr,  FoL   Mit  4 
(jBßStochtn  von  J.  S  e  n  f  f ).    —    Ein  Auszug  dara  i 
Professor  Mun  cke,  in  dtn  Heidelberger  Jahrbl: 
May.  S.  465  ^* 

lieber  die  Doppelsterne »  nach  einer  mit  dem  | 
Refractor  von  Fraunhofer ,  auf  der  Sternwar 
kaiserl.  Universität  su  Dorpat»  abgestellten  Mui 
des  Fixttemhimmels«  —  Beritiht  an  8e.  Durd: 
den  Fürsfbn  Lieven  etCc  Dorpat»  1827«  28  S.  4« 

Catalogus  noYus  stellarum  duplicium  ^  et  multip] 
maxima  ex  parte  in  specula  universitatis  ca< 
Dorpatensis  per  magnum  telescopium  achrom 
Fraunhofer!  dete<^rum.  Ibid.  1827-  LH  u.  88  « 
Mit  2  Kpftaf. 

Torläufiger  Bericht  yon  der  russ.  Gradmessung»  z 
lerhöchster  Genehmigung  auf  Veranstaltung  de 
UniverHtät  zu  Dorpat»  während  der  Jahre  IS 
1827  in  den  Ostsee-Provinzen  des  Reichs  aus^ 
von  Dr.  W.  Struve.  Denkschrift  der  philosopli 
Facultät»  zur  Feier  des  am  12*  Dec.  1827  zube 
den  fünf  und  zwanzigjährlichen  Jubelfestes  der  1 
Universität  zu  Dorpat.  Dorpat.  IV  u.  24  S.  Fol. 
1  Kupf. 

Beschreibung  der  unter  allerhöchstem  kaisei 
Schatze  von  der  Universität  zu  Dorpat  verai 
ten  Breitengradmessung  in  den  Ostseeprovinzei 
lands»  ausgeführt  und  bearbeitet  in  den  Jahrei 
bis  1831  mit  Bey hülfe  des  Capitän-Lieutenanta 
T.  Wrangell  u«  Anderen  von  F.  G.  W.  Struve.  isl 
Einleitung  und  Berechnung.  Ebend.  1831»  36( 
2ter  Th.  Tagebuch.  Ebend.  1831*  424  S.  kl.  Fol. 
einem  Atlas  mit  1 3  l^pftaf. 

Sternbedeckungen  und  Jnpiters-Trabanten-Verfini 
gen;  in  Bode's  aitronom.  Jahrbuche  f*  1817» 

«/K.  Band.  41 
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242*  -*-  Beolmchtuiig  der  Poihdhe  der  Dorpater  Stern- 
warte und  der  AR.  von  a  d  u«  /}  kL Bären;  tbtnd,  1818« 
S.  271-'276*  — -  Sternbedeckungen»  Circumpolarsterne 
u.  s.  w.;  tbtnd.  1819-  S;  180-187*    —    Nachricht  Ton 
einer    astronomisch  -  trigonometrischen   Vermessung 
Lieflands;   tbtnd.  S,  247-250*    —    Beobachtungen  des 
Kometen  von   1815;    tbend.  S.  255*    —    Auszugeines 
Schreibens;  tbend.  iS20>  S.  238«    — *   Beobachtung  der 
Sonnenfinsternifs  vom  5.  Mai  1818  und  astronomische 
Nachrichten;  ebend.  1821*  S.  216-218. —  Beobachtung 
des  Kometen  von  1819»  nebst  Sternbedeckungen;  ebend, 
1823*  S.l69-t71*  —  AbsUnd  und  Stellungr«finkel  der 
jnerkwürdigsten    Doppel  terne;    ebend.  1824«    8*209- 
211.  —•  Nachricht  von  der  Bereicherung  derkaiserL 
Sternwarte  in  Dorpat  und  tiber  einige  der  merkwür- 
digsten  Do)ppelsterne ;    itend.  1825.   S.  228- 235*    -^ 
Beobachtete  Sternhedeckungen  und  Sonnenfinst^miCs 
1820  u.  l82t;*cAen</.  1826-  S.  213-215.    —   Sternbe- 
deckungen»  beobachtet  1822  und  1823»  ebend.  1829* 
S.  189-191. 
Ueber  das  Fraunhotersche  Filarmicrometer ;    in  Schu- 
machers astronom.  Nachrichten.   L  61*    — '   Ueber 
das  Reichenbachsche  Universalinstrument;    ebend,  II* 
43V.  — *  Ueber  die  geographische  Länge  Dorpats;  ebend, 
IIL  227.  —  Nachricht  von  der  Ankunft  und  Aufstel- 
lung des  Refractors  von  Fraunhofer  auf  der  Sternwarte 
der   kaiserl»   Universität   zu  Dorpat;    ebenda    IV.   37* 
Englisch  in  den  Memoirs  of  the  astronomical  society  of 
London.* II.  93-  und  französisch  in  Zachs  correspon- 
dance  astronomique.  XII.  282*  — ■  Nachricht  von  einer 
auf  der  Dorpater  Sternwarte   angefangenen    Durch- 
musterung des  FixsternhWmels  in  Bezug  auf  Doppel* 
Sterne;    ebend.   IV.    61-    —     Micrometcr- Messungen 
des    Saturnt,     Jupiters    und    dessen    Trabanten   mit 
dem  Refractor  von   Fraunhofer;    ebend,    V.    7»$   ^^^ 
englisch  in  den  Memoirs  of  the  astronomical  society. 
II.    513.    -—    Beobachtungen  des   Enkescfaen   Come- 
ten    am    gfofsen    Refractor    182S    angestellt;    ebend. 
VIL  153.    —    Resultate  der  Gradmessung  in  den  Ost- 
seeprovinzen Rufslands;    ebend,   VII.  385*    -*-*    Stern- 
bedeckuagen  vom  Monde»  beobaehtet  am  groisen  Re- 
fractor; ebead.  VIII.  3OI« 


StRUVS  (FRTSDRICd  GSORS  WlXHCLl^  3^5 

A  comparison  of  obseryationt  made-  on  ^double  ttart; 
in  den  Memoirs  of  the  astron.  soeiety  of  London« 
n.  445. 

Sur  la  pr^cision  des  lectures  des  divisions  sur  les  instm- 

mens  a^tronomiques;   in  Zachs  corresp.  astron«  XV. 

152. 
Astronomische  Beobachtungen  und  Nachrichten  in  Lin- 

denau's    u.  Bohnenberge rs   Zleitschr.  L   Astron. 

ni.  133.    IV.  462*    VI.  343.    —    in   Schumachers 

astron.  Nachr.  I.  67*  133«  249*  355.    IL  53«  135. 145. 

IIL  181.    IV.  129.  239-  263.  471.  543.    —    iß  Zachs 

corresp.  astron.  VIIL  367«   XL  23* 

Bericht  über  die  im  J.  1816  angefangene  trigonometri« 
sehe  Vermessung  Livlands;  im  Neuern  Ökonom.  Re- 
pert.  f.  Livl.  IV.  4.  S.  457-468.  —  Bericht  über  die 
Fortsetzung  der  trigonometrischen  Vermessung  Liv« 
lands;  tbtnd.  V.  4*  S.  517-532* 

U«ber  Liylands  Berge;  in  den  Neuen  Inland.  BU.  1817* 
S.  12-14.  —  Nordlicht  und  Feuerkugel;  ebend,  S.42. — 
Nachricht*  von  der  trigonometrischen  Messung  Lir« 
lands;  ebend.  1818.  S.  21«  311«  342*  — *  Nordlicht; 
tbend.  S.  294*  312* 

Notice  g^ologique;  in  des  Grafen  de  Bray  Essay  crit» 
snr  l'hist.  de  la  Livonie.  III.  371«  ' 

Beschreibung  des  bey  der  trigonometrischen  Vermessung 
Livlands  zur  Beobachtung  der  Höhenwinkel  gebrauch« 
ten  Instruments y  nebst  einigen  allgemeinen  Bemer- 
kungen über  trigonometr.  Höhenmessen;  in  P an- 
ders Beytr.  zur  Naturkunde.  L  95-127. 

Anweisung  zum. Rechnen;  in  dem  Ersten  Schnlbuche  für 
die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirke  der  kaiserl.  Uni- 
Tersit&t  Dorpaty  herausgeg.  Ton  J.  P.  G.  Ewers.  (Dorp. 
1824*  8.)  S.  297-374.  u.  S.  387-390.;  eine  Umarbeitung 
von  Joh.  Phil.  Schellenbergs  fleilsigem  Rechen* 
Schüler.  (Leipzig,  1810.) 

Gab  heraus  und  versah  mit  einer  Vorrede :  Der  Ort  des 
Sterns  d  Ursae  minoris  in  seine^^  obern  Culmination 
für  jeden  Tag  der  Jahre  1820»  1821 9  t822>  berechnet 
aus  Bessels  Tafeln  (von  K.  F.  Knorre).  Dorpat,  1821« 
16  S.  8. 


3a4         SxRuvir  (F.  G.  W.)-    (K Auxr  Ludwig). 

Aitronomische  Beobaclitnngen  auf  des  Herrn  CapiUine 
Otto  T.  Kotzebue  zweiter  Reise*  um  die  Welt  angestellt 
yon  £.  W.  ^reufs.  Dorpat,  1830*  46  S.  4» 

Vtrgl»  Lübher»  u.  Schröders  Lexikon  der  Schleswig -Hol- 
steinschen  u.s»w.  Schriftsteller.  S.^97.  —  Meusels  G.  T. 
Bd.  fio.  S.  689«  wo  aber  seine  Comm.  de  studio  crit.  et  gramm, 
apud  Alezandrinos  irrig  alt  im  Druck  erschienen  angezeigt 
iti. 

Struve  (Karl  Ludwig). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  des  nachfolgenden. 

Geh.  zu  Hannover  am  2  May  lySS,  besuchte  vom  Jahre 
179 1  an  das  Gymnasium  inAltona^  siudirte  seit  Ostern  1801 
zuGöttingen,  hierauf  seit  Ostern  1802  zu  Kiel^  wurde  hier  i8o3 
Dr.  4er  Phil,  und  ging  1S04  als  Hauslehrer  nadi  ttivland^  wo 
er  in  demselben  Jahre  bey  Krriditung  des  Gymnasiums  zu 
JOarpat  als  Obtrlehrer  der  griechischen  Spracht  und  Literatur 
angestellt  wardj  sidi  i8o5  als  Privat docent  in  der  philosophh 
sehen  FakuU'dt  der  Universität  habilirte^  auch  l8i3,  nadi  vor* 
hergegangenem  Examen  ^  von  der  theologischen  JFakuUät  die 
Kandidattmvürdt  erhielt.  Im  Junius  1814  folgte  er  eineta 
Rufe  nach  Königsberg  als  Direktor  des  Stadt gymnasiums  an 
Hamanns  Stelle.  ' 

Historia  doctrinae  Graecorum  ac  Komanorum  philoio- 
phorum  de  statu  animarutn  post  mortem.  Altonae 
(I8O3).  XVI  u.  119  S.  8.  Eine  von  der  Göttinger  Univer- 
sität 1802  gekrönte  Preisschrift.' 

Diss.  inaiig.  Obserrationum  et  emendationum  in  Pro- 
pertium  edendum  specimem.  Ibid«  1804«  77  S.  8* 

Diss.  pro  venia  legendi  de  elementis  EmpedocIis«  Doip« 
1805.  28  S.  8. 

Consilium  de  nova  editione  S.  A.  Propertü  ntox  ador- 
nanda.  Ibid.  1806-  39  S.  8* 

Progr.  Juvenals  erste  Satire  9  metrisch  übersetzt  und  mit 
einem  Commentar  begleitet.  Ebend.  1807«  49  S«  4« 

Sophoclisy  ut  voluntf  Glytemnestrae  fragmentum;  post 
editionem  Mosquensem  principem  edi  curavit,  notis 
adjectis.  Kigae»1807«  220  S.  8« 
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Progr.  lieber  4i^  Chronologie  der  ägyptischen  Geschiclite 
nach  dem  Herodot»  —  herausgegeben  von  Dr.  H.  L. 
Böhlendorf«  Dorpat$l809-  32  S«  8«  Das  Programm 
gellt  bis  S.  20-  Mit  1  chronolog.  Tabelle.  —  Auch  in 
seinen  Abhandl.  u.  Reden.  S.  289-310* 

Vier  Tabellen  über  die  lateinische  Deolination  und  Coil- 
jugation,  zum  Gebrauch  der  Kreisschulen  des  Dörpt- 
sehen  Lehrbezirks.  Riga  u.  Dorpat,  1811*  gr.  Fol. 

Der  Feldzug  des  Darius  gegen  die  Scythen.  Eine  Rede 
am  Krönungsfeste  Sr.  Kaiserl.  Majestät  Alexanders  I. 
Dorpat,l812*  22  S.  8.  n.  iBl.  Anhang.  2te  mit  einem 
Anhange  von  Gedichten  Termehrte  Aufl.  Riga,  181 3* 
32  S.  8«  ^-*  Ahch  in  seinen  Abhandl.  u.  Reden.  S.  1*24« 
Sussisch  übersetzt  im  Sohn  des  Vaterlandes  1812«  St.  4* 

Progr.  Ueber  die  lateinische  Declination.  Dorpat,  1813* 
79  S.*  8*  —^  Wieder  abgedruckt  in  seiner  Schrift  vom  Jahr 
X8a3.*  Ueber  die  lateinische  Declination  und  Con- 
jttgation  (s.  unten').  S.  1-54« 

Progr.  Obserrationes  in  Luciani  Hermotimum.  Königs- 
berg9t814*  30S. —  Halbjährige  Nachrichten  von  dem 
(Kdnigsberger)  städtischen  Gymnasium  Ton  Michaelis 
1814  bis  Ostern  1815«  Vorausgeschickt  sind  critische 
Bemerkungen  über  einige  Stellen  griechischer  Schrift- 
steller. Ebend.l8i5«  7  S.  — -  von  Osteni  bis  Mich« 
1815*  Bemerkungen  zum  Lucian.  £bend.T8l5*  24S.— 
▼on  Mich.  1815  bis  Ostern  1816*  Bemerkungen  über 
einige  Stellen  griechischer  Schriftsteller.  Ebend.  1816* 
15  S.  —  von  Ostern  bis  Mich.  1816*  Bemerkungen 
sum  Quintus  Smyruaeus.  Ebend.  1816-  15  S.  —  6tes 
Stück«  Vorzüglich  über  Plato's  Meno.  Ebend.  1817« 
22  S.  *-  7ies  St.  Ueber  einige  Stellen  griechischer 
Schriftsteller.  Ebend.  1817«  8  S.  -«  8tes  St.  Zu  der 
dritten  Secularfeier  des  Reformationsfestes.  Ueber  die 
Sibyllinischen  Fragmente  im  Lactantius.  Ebend.  1817» 
57  S.  —  9tes  $L  Halbjahr.  Nachrichten  u.  s.  w.  Ebend. 
1818.  12  S.  —  lOtes  St.  Zu  der  feierlichen  Einfüh- 
rung des  Herrn  J.  W.  Krab  u.  s.  w.  Ueber  die  griechi- 
schen Fragmente  in  des  Lactantius  Buche  de  ira. 
Ebend.  1818«  18  S.  —  Utes  St.  Halbjährige  Nachrich- 
ten u.  s.  w.  Ebend.  1818-  24  S.  <—  l2tesSt.  Zur  feier« 
liehen  Einführung  des  Herrn  G.  F.  Stiemer  und  des 
Herrn  J.  F.  Dorn.   Ebend.  1818-  10  S.   •*-   IStetSt. 


StRUVB   (KüTRI.  litTDWTG)* 

Ibjfthrige  Nachrichten  u.  t.  w*  Grammat.  und  cri* 
!he  Bemerkungen  u«  8.  w»  Ebend.  1819«  20  S.  — 
es  St.  Ebend.  18 19-  10  S,  — -  iStesSt.  lieber  die 
1  Majus  in  Mailand  aufgefundenen  und  herausgege- 
len  Bruchstüeke  det  Dionysiut  Ton  Halicamali. 
end.  1 820.  60  S.  —  1 6te8  St.  Zu  der  feierlichen 
iführung  des  Herrn  D«  Fr.  Th.  Ellendt.  Ueber  die 
»sodischen  und  metrischen  Gesetse  des  spfttem  grie* 
sehen  jambischen  Gedichts.  Ebend.  1820«  36  S.  —^ 
es  St.  Halbjährige  Nachrichten  U.S.  w.  Ebend.  1820« 
'  —  IStesSt.  Ebend.  182t«  8  S.  —  19tes  St.  Zu 
feyerlichen  Einführung  den  Herrn  Dr.  H.  O.  Ba- 
nn. Ebend.  1822.  8  S.  —  2 Ostes  St.  Jährige  Näch- 
sten u.  s.  w.  Ueber  den  AppoUonius  Rhodiua.  Ebend. 
12»  16S.  -—  2lste8  St.  Halbjährige  Nachr.  u«s.  w. 
S.  — -  22-26stes  St.  Fragmenta  Graeca  apud  Lac- 
tium  examinantur.  Ebend.  1822*1825*  8« 

hische  Grammatik  für  die  Gymnasien  des  Lehr- 
irks  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Formen« 
re.  Riga  u.  Dorpat,  1816.  IV  u.  298  S.  8.  2te  ver- 
serte  Aufl.  mit  dem  Titel:  Griechische  Grammatik. 
3r  Th.  Formenlehre.  Ebend.  1823.  IV  u.  300  S. 
8.  • 

enheit^gedichte.  Konigsb.  18«15.  VIIIu.'i27S.  8* 

'  die  Ungewilsheit  der  alten  Geschichte.  Eine  Vor- 
mg,  gehalten  in  der  öffentlichen  Versammlung  der 
ligl.   deutschen  Gesellschaft  den  18«  Januar  1820« 
md.  20  S.  4. 
:ie  der  Parallellinien.  Ebend.  1820*  8* 

griechisches  Epigramm,  mathematischen  Inhalts, 
.  Lessing  erst  einmal  zum  Druck  befördert,  jeut 
.  abgedruckt  und  mathematisch  und  kritisch  behan- 
:  von  Drs  J,  Struve  und  Dr.  K.  L.  Struvet  Vater  und 
n.  Altona,  1821«  47  S.  gr.  8- 

idlungen  und  Reden  meist  philologischen  und'  pi- 
ogischen  Inhalts.  Könifpib.(l822).  XXIII  u.  340  S.  8. 
I.  Gesprochen  am  15.  Nor.  im  Stadtgymnasium, 
jnd.  1822«  8. 

die  lateinische  Declination  und  Cohjugation.  Eine 
mmatisiche  Untersuchung.  Ebend.  1823-  XVnt,  22» 
324  S.  gr.  8. 


Stawb  (Ka&i.  tiimiviG)f  327« 

Die  Quantität  der  Endsylben  in  der  lateinitcben  DecUna- 
tion  und  Conjugation  für  den  ersten  Unterricht.  Kö- 
nigsberg, 1823.  gr.  8. 

Geschichte  der  60]ährigen  Dienstjuffelfeier  des  Generalf 
Ton  Stutterheim.  Ebend.  1825.  8* 

Progr«  Geschichte  des  Stadtgymnasiums  (in  Königsberg) 
▼on  Michaelis  1824  bis  dahin  1825-  Vorausgeschickt 
sind  einige  statistische  Bemerkungen  über  die  Anstalt 
seit  dem  Jahre  1 8 1 4«  Ebend.  (i  825)*  40S.  4*—-  2tesSt, 
Von  Michaelis  1 825  bis  dahin  1826-  Vorausgeschickt 
ist  eine  Abhandlung  des  Lehrers ,  Dr.  Lucas:  lieber 
Polybius  Darstellung  des  Aetolischen  Bundes»  ister Th. 
Ebend.  (1826)*  82  S.  4.  Die  Sdiulnadiricliun  beginnen 
S.  61*  —  3tes  St.  Von  Michaelis  1826  bis  dahin  1827*. 
Voraus  eine  Abhandlung  des  Oberlehrers ,  Professor 
Dr.  EUendt :  De  tragicis  graecis  inprimis  Euripide  ex 
ipsorum  aetate  et  temporibus  judicandis  ae^ualiumque 
judiciis  commentatio.  Ebend.  1827*  38  $•  -—  4te>  Sf» 
1827-1 828«  Quaestionnm  de  dialecto  Herodoti  speci- 
men.  Ebend.  1828«  49  S.  QAudi  ah  besondere  Abhani» 
bmg^  «.  unten.')  *-  6t^e  Su  Oberlehrer  Müttrichs  Be- 
merkungen über  Naturwissenschaften  als  Lehrgegen- 
stand in  der  Schule.  Ebend.  1829.  32  S.  —  6tes  St. 
GrycKewski  de  substantivis  Latinorum  daminatiTis* 
Ebend.  1830*  34  S.  4* 

Zwey  Balladen  Ton  Göthe,  ▼erglicben'mit  den  griechi- 
•chen  Quellen»  woraus  sie  geschöpft  sind.  Ebend.1826*  8* 

J«  DaTid*s  kurze  Vergleichung  der  Alt-  und  Neugriechi- 
schen Sprache.    Aus  dem  Neugriechischen  übersetzt* 

Ebend.  1827.  llBogg.  gr.  8. 
lieber  den  politischen  Vers  der  Mittelgriechen»  ^ne  Ab- 
handlung»  Terbnnden  mit  einer  Recension  des  Textes 
der  neuesten  Ausgabe  Ton  Tzetze's  Chiliaden.  Hildes- 
heim, 1828«  I39S.  8*  Besonderer  Abdruck  auM  See ^ 
bode's  krit.  Bibl.  L  das  Schul-  u.  Unterrichtswesea 

1827*  No.  3*  u.  4- 
Quaestionnm  de  dialecto  Herodoti  specimen.  Regiomonti» 

1828«  49S.— -Specim^ensecundum.  Ibid.  1829*  16S.4« 
Gymnasio  Dorpatensi  instaurationem  solemnium,  quibus 

ante  haec  quinque  lustra  sub  auspiciis  Alexandri  priml 

inaugnratum  est,  gratulatur.  Ibid.  a.  d.  17-  (5*)  Calend. 

Octob.  1829*  XII  S.  4* 


328   Struve  (Karx.  Lüöwig).   (Ludwig  August).  ' 

Einzelne  Gelegenheitsgedichte. 

Beytrkge  zu  J.  G.  Schneiders  griechisch  -  deutschem 
Wörterhuche  im  ftupplementbande,  und  zu  Ph.  Butt* 
mannt  neuer  Ausgabe  von  vier  Dialogen  des  Plato. 

Scholia  antiqua  in  Homeri  Odysseam,  a  Buttmanno 
edita^  nonnuUis  in  locis  emendata  (tfos  2lste  Stück 
seiner  Grammatisch-kritischen  Bemerkungen.  Königs- 
herg»  1822*  8*f  's.  oben^i  in  Friedemanns  und 
Seebode*s  Miscellaneisy  maximam  partem  criticis. 
Vol.  IL  (Vitebergae,  1823.  8-)  S.  57  ff.  —  Lectio- 
nes  Lucianeae.  Part«  I.;  tbtnd,  S.  2**-251*  (^sollttn 
in  den  auf  Veranstaltung  des  Geheimeraths  Uwarow 
in  St.  Petersburg  herauszugebenden  Collectaneis  philolo- 
gicis  sc/tort,  i8i6  erscheinen  und  waren  dort  bereits  beson- 
ders abgedruckt^  aber  jene  Sammlung  unterblieb i  s.  Becks 
Repert.  der  neuesten  Lit.  1823'  IV.  36 1«)* 

Becensionen  und  kleine  Aufsätze  in  Zeitschriften« 

Gab  heraus: 

Seines  Vaters  Jac.  Struve  Antiquität  romana  brevissimo 
in  conspectu  posita,'  ein  Progr. ,  das  zuerst  Altena  1796 
trsdilen.  £d.  altera«  Dorpati,  1806*  48  S.  8«  Mit  einsr 
Vorrede  von  Uim. 

Geschichte  der  dritten  Jubelfeier  des  Reformatioasfestes» 
wie  solche  zu  Königsberg  in  Preussen  begangen  wor- 
den ist.  Mit  Programmen,  Predigten»  Red^^.a  und 
Gedichten  von  Borowsky^-.Bujack»  Gunow,  Dinter, 
Ebely  Fricciusy  Gotthold,  Krause  ^  Lachmann ,   Leh- 

.  mann»  Möller,  Reidenitz,  Rhesa,  Rosenkranz,  Struve, 
Vater,  Wald,  Weifs,  Wendland,  Weyfs.  Königsberg, 
1819*  LXXXVI  u.  400  S.  8«  Mit  Luthers  BildmCs  nach 
Cranach. 

Verg/.  Lübkers  u.  Schroderi  Lexik.  S.  6oi.  —    Menseli 
G.  T.  Bd.  15.  S.  567.    Bd.  90.  6.  684. 

Struve  (Ludwig  August). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Studirte  erst  zu  Dorpat^  von  wo  aus  er  1812  und  i8l3  als 
freywilliger  Arzt  bey  den  Militärhospitdlern  zu  Riga  Dienste 
leistete  f  dann  zu  Kiely  promovirte  am  letztem  Orte  i8l5  als 


4  Strüvs  (Ludwig  August).  3d9^ 

'  Hr.  dir  Med*  und  Oiir»,  war  dann  prdktkcher  Arzt  zu  Etnu- 
hom  im  Hokttinsdun^  wurdt  i8d3  ak  ordtntfkhtr  Professor 
der  Therapie  und  Xlinik  nach  Dorpat  berufen  ^  und  trat  dies 
Amt  1824  im  Februar  an;  war  audi  iorrespondirendes 
Mitglied  der  Itönigh  dänischen  medicinisclien  Geselkcliaft  zu 
Kopenhagm.  Geb.  zu  Altana  am' l&  August  n,  St.  I7g5» 
gest.  am  i5  April  1828. 

Difi«  inaug.9  exhibens  insignem  casum  rupturae  uteri, 
post  mortem  puerpierae  demum  ex  sectione  cognitae« 

Kiliae,  1915.  A* 

t/eber  die  Aussatzartige  Krankheit  Holsteins ,  allgenleiii 
daselbst  die  Marschkrankheit  genannt.  Ein  Beytrag 
zur  Kenntnifs  der  pseudosyphiUtischen  UebeL  Altona^ 
1820*  VIII  u.  206  S.  8. 

Ueber  Oiaet-y  Entziehungs-  und  Hungercur  in  einge- 
wurzelten chronischepy  namentlich  syphilitischen  und 
pseudo-syphilitischen  Krankheiten«  Ein  Beyträg  zur 
Therapie  der  chronischen  Krankheiten.  Ebend*  1822* 
125  S.  4«     Mit  2  illum«  Kpftaf. 

Commentatio  de  phlegmasia  alba  dolente»  ^uindecim 
observationes  practicas  continens«  Tubingaei  1826* 
7j/aBogg.  gr.  8. 

Ueber  die  Erkenntnifs  und  Cur  acuter  und  chronischer 
Krankheiten.  Kiga  u.  Dorpat,  1827«  H  u.  442  8.  8« 

Historischer  Bericht  übe«  die  Leistungen  des  medicini- 
•chen  Klinikums  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat* 
Denkschrift  der  medicinischen  Facultät  zur  fünf  und 
zwanzigjährlichen  Stiftungsfeier.  Dorpai,  1827«  IV  u. 
116  S.  8« 

Beobachtungen  über  die  aussatzartigen  Krankheiten  Hol-> 
Steins;  in  Rusts  Magaz.  für  die  gesammte  Heilkunde» 
VIII.^.  S.  377'-439*  —  Beschreibung  der  vora^glich- 
aten ,  von  ihm  beobachteten .  Formen  des  Aussatzes ; 
sbend.  XXL  2*  S.  320-360*  u«  a,  m. 

Aufsätze  in  den  Schleswig  «Holsteinschen  Provincial- 
Berichten« 

Vergangenheit  und  Zukunft«  Ein  Gedicht  im  grofsen  Hör- 
•aale  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat  am  12-  Sept.  1826 
irorgetragen ;  in  der  Schrift :  Zur  Feier  der  Krönung  Sr* 
Maj.  Nikolaus  L  Pavlowitsch  (Dorpat.  8*)  8.  23-28. 

JV.Boiui.  49 


33o  Struve  (Luow.  Aüo.).  STKuT8t(J<m.  Jamsssh).' 

Nadi  idmm  Tod€  trsMtn: 

Synopsit  morborum  cutaneorum  secundum  classet,  ge» 
nera»  speciet  et  Tarietates«  Ueberticht  der  Hautkrank- 
heiten nach  ihren  Glasten,  Gattungen,  Arten  und 
Varietäten»  Berlin,  1829*  XII  u»  107  grolse  Bogens* 
Nebst  4  illum.  Xpftaf« 

Vergi,  Lübkert  u.  Schrodcri  Lexik«  5.  604.  —  Mcutelt 
G.  T«  Bd.  fio*  S,6^^,  — -  Köhler  ord.  medicor.  Dorpat. 
annaiei  p.  ^$, 

Struyss  (Johann  Janssen). 

JEin  holländischer  Kaufmann^  der  auf  sunen  im  17/en 
Jalirhundert  unternommenen  grofsen  Reisen  auch  Uviand 
besucJit  hat»     Geb.  zu  • .  • ,  gest. 


•  •  • 


Drie  aanmerkelyke  en  seer  rampspoedige  Reysen  door 
Italien,  Gri^ckenlandt,  Lyflandt,  Moscovien,  Tar- 
taryen,  Meden,  Persien 9  Oost- Indien,  Japan  etc. 
Amsterdam,  1676*  4.  Mit  Kupf.  —  Deutsch  von  An- 
dreas Müller,  unter  dem  Titel;  Denkwürdige  Rei- 
sen durch  Italien 9  Griechenland,  Liefiand,  Moscau, 
Tartarey,  Meden,  Persien,  Türekey,  Ost-Indien  u.s.w. 
Ebend«  1678*  Fol«  Mit  Kupf.  Auch  von  einem  XJngt- 
nannten:  J«  Struy's  Ereählung  der  Abentheuer  und 
merkwürdigen  Begebenheiten  auf  seinen  Reisen  durch 
Italien,  Griechenland,  Rufsland,  Persien  und  Ost- 
indien, nebst  einer  genauen  Beschreibung  der  Völker, 
Sitten ,  Gebräuche  und  Lebensart  der  von  ihm  berei- 
sten Länder«  Aus  dem  Französ.  Leipzig,  1797*  8*  — 
französisch  von  Glanius:  Amsterdam,  1681*  4-  Mit 
Kupf«  Ebend«  1718  oder  1720*  12-  3  Bde.  Mit  Kupf. 
Lyon,  1682  o^er  1684.  12-  3  Bde.  Mit  Kupf.  —  Eng^ 
lisch  von  J.  Morrison:  London,  1684-  4*  —  Rus- 
sisch^ im  Auszuge f  In  Nowikows  ^pe^nnn  poccfiäc' 
Ka«  BN6Ai0fneKa.  (St«  Petersburg,  8«)  Th.  1«  Januar 
1773.  S.40  ff. 

Vursl.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.sgs.  «^  Jöcher.  —  Menckeni 
Verzeichnift  der  vornehmsten  Getchichtschr.  S.  465  u.  4^5.  -^ 
Bacmeiiteri  Kuis.  BibL  Bd.  9.  S.63.  —  Eberti  biblio- 
grAph.  Lexik.  No.  ti859« 


V.  Stuart  (K  G.>  Stubbb  (H.  F.).  StObmbr  (B.).  33  i 

VON  Stuart  (Friedrich  Gustav). 

Geb.  211  Libau  1804,  wurde  im  väterlichen  Haute  sorg- 
ßiliig  erzogen^  studirte  teit  1822  vorzüglich  Philologie  auf 
der  Universiiät  zu  Si*  Petersburg ,  wurde  1827  als  Transla- 
teur  für  die  griechische  Sprache  beym  Departement  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  daselbst  angestellt^  hierauf  bey  dem 
Ausbrudie  des  J'iirkenkrieges  im  folgenden  Jaltre  der  Kanzel* 
ley  des  Grafen  Diebitsch  im  diplomatischen  Fache  zuge- 
ordnet^ und  kehrte  nach  beendigtem  Feldzuge  zu  seinem  Dienste 
im  Kollegium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  zurück. 

OHNcaH4pa  McmaBAeHix  ^oeHOHaqaAKHNKaMB ,  nepese- 
4eHHsrx  cB  Fpe^ecxaro ,  n  nsARKBviH  cB  rpenecKHMl» 
mexcniOMl),  npRMl^^aH^'JiMH  h  maGAMi^aMH.  (Onesan- 
dera  Anleitung  für  Feldherrn ,  übersetzt  ans  dem 
Griechischen,  und  mit  dem  griechischen  Text,  An* 
merkungen  und  Tabellen  herausgegeben.)  St.  Peters- 
burg, 1828«  XLI,  190  u.  VIII  S.  gr.  8*  Mit  2  lithogr. 
Tafeln. 

Stubbe  (Heinrich  Friedrich). 

Aus  preussisch  Pommtrti^  erhielt ,  bereits  als  Chirurg 
am  SeelirankerJiause  zu  Reval  angestellt  ^  181 7  zu  Dorpat^ 
wo  er  früher  studirt  hatte  ^  die  medicinisciu  Doktorwürde^ 
wurde  später  Stadtarzt  zu  Odessa  ^  und  soU  jetzt  (i83o) 
in  Berlin  leben. 

Diss.  inaug.  de  efficacia  salivationis  in  lue  venerea  sa- 
nanda«  Dorpati,  I8i7*  24  8.  8« 

Stubner  (Bartholomaeus). 

Mufste  zur  Zeit  der  Pest  seiner  Studien  wegen  bald  hier^ 
bald  dorthin  wandern  und  durchreiste  Preussen^  Deutsch- 
land^  Lithauen,  Polen ^  Livland^  Rufsland.  i65j  wurde  er 
Notar  des  rigasdien  Waisengeridits^  166 1  Pastor  zu  Adsel^ 
1667  Pastor  zu  JKremon,  und  1671  Propst  des  rigaseken 


/ 


33s    Stübn£r(BO.  Stürmer  (A.  F.>  Sturm  (E.]f« 

^^reistif  nahm  abir  von  diestm  Amte  i6$3  «e/ne  JEnilastung 
und  wurde  1678  Assessor  des  IMHndlschen  Oberkonsistoriunu, 
Ge&.  zu  Neumark  in  Preussen  i634i  gest.  zu  Siga  am 
31  Deamber  i6g6. 

Mr  ist  der  erste  Urheber  des  von  Mag.  Balthasar  Berg- 
mann fortgesetzten  und  von  GustaT  Bergmann 
seiner  Geschichte  von  Livland,  S.  11 5*1 92*  unter  dtm 
Titel:  Biographie  der  Luthjerischen  Priediger  in  der 
ProTinz  fjivlandP,  angellängten  Predtgerverzeicimtsses. 
Vtr^l.  Nord.  Mite.  IV.  136. 

Stürmer  (August  Friedrich). 

Geft,  zu  St.  Matthias  in  Harrien ,  wo  sein  Vater  Predi- 
ger war^  l79Qf  gMofs  bis  in  sein  ijtesJahr  Unterricht  von 
Privatlehrern  f  bezog  1808  die  Universität  Dorpat^  ward 
1812  bey  dem  Kriegslazarethe  daselbst  angestellt  9  18 14  zum 
Dr.  der  A,  G.  promovirt,  auch  in  demselben  Jahre  Arzt  in 
den  Kirchfipielen  St.  Matthias  und  Kreuz  ^  gab  18 17  ditu 
Stelle  auf 9  vmrde  t8l8  Arzt  bey  dem  kaiserl.  Erzieliungshause 
zu  Moskau  f  was  er  bis  1826  bjieb^  dann  aber  1826  Oberarzt 
bey  der  Polizey  daselbst ;  ist  auch  Hitter  des  St,  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  und  des  St.  Annen -Ordens  der  3ten  KU 

Diss.  inaug.  med.  exhihens  meletemata  quaedam  genera« 
lia  in  pathologiam.  Dorpati,  1814*  49  S.  8* 

Sturm  (Ernst). 

Mn  Jesuite^  der  sich,  nach  seinen  Scliriften  zu  urthülfn^ 
auch  in  Livlarid  und  Kurland  aufgehalten  haben  mufst  ^^'^ 
dessen  Lebensumständen  aber  sonst  nichts  zu  finden  getvesen 
ist.    Geb.  zu  .  •  • ,  gest. 


• . 


•  Catholische  und  Alleinseligmachende  Glaubcns-Bckän«- 
nufs  des  Uralten  Römischen  Reichs  aus  lauterem  *1*' 
rem  Wort  Gottes  Anno  1658  Denen  allen,  der  Erste» 
GrändUchen  Glaubens-Wahrheit  begierigen  guthersi- 
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gen  Chriften  zu  einem  heilsamen  Bericht  zum  Ersten«* 
mahl  ertheilet.  Jetzt  aber  zum  andern  mahl  nachgc« 
druckt  und  absonderlich  denen  in  gantz  Lieffland, 
Churland  und  Semgallen  w<^hnhaften  Christen  vmb 
mehrer  Erkäntnus  des  Glaubens  mit  anwünschung  des 
Göttlichen  Seegens  wol  zu  beobachten  günstig  Anno 
1671  überreicheL  (Mitau,  1671.)  48  S.  8« 
Erläuterung  oder  Verantwortung  P.  Ernesti  Sturm,  8qc» 
Jesu ,  im  Nachdruck  von  mir  publicirten  catbolischen 
Tnd  allein  Seligmachenden  Glaubens  BekandtnuTs» 
Welches  allen  in  Liiff-  Tnd  Churland  wohnenden  Lu- 
therischen überreicht  hat  Anonymus.  Anno  MDCLXXII« 
(o.  O.)  Mit  AiuscMufs  der  Vorrtde  und  einer  an  den  Her- 
zog Jakob  von  Kurland  gerichteien  Zmignungeechrlft^ 
124  S.  8»  (Die  anonym  herausgekommene  Schrift,  welche 
iuer  widerlegt  wird,  führt  den  Titel:  Examen  des  catholi- 
achen  Glaubensbekäntnifses  au  die  Lutheraner  in  Lief- 
land  und  Churland«) 

Sturm  (Ottokar),  s.  Rambach« 

VON  Sturz,   auch  Sturciades,  Sturctos 
oder  Sturtiu9  (Christoph). 

Dessen  Vater  gleiches  Namens  Erbherr  auf  Serben  und 
Kanzler  des  Erzbischofs  Wilhelm  von  Riga  und  seines 
Xoadjutors  Christoph  v6n  ^Meklenburg  war,  wurde 
l577  zu  Rostock  immatrikulirtt  i584  Dr.  beyder  Redite,  auch 
bald  darauf  Professor  der  Geschichte  daselbst ,  und  in  der 
Folge  Rath  der  Könige ,  Friedrichs  II  von  Dänemark 
und  Siegesmunds  III  von  Polen,  Geb*  zu  .•,  in  lAv- 
land  am  ».» $^g^f»  um  3  April  i6o2. 

Disp«  proposita  ex  titulo  da  justitia  et  jure.   Rostochii, 

1584«  4. 
Oratio  de  Stephano»  rege  Poloniae,  pronunciata  8*  Id« 
Martii,  1587*  •••  Auch  in  der  Schrift:  Devita,  rebusgestis 
ac  obituStephani  primi,  regis  Polöniae»  orationes  duae^ 
prior'  Ghristophori  Varsewicii,  nob«  Poloni,  altera 
Christoph»  Sturtzii  etc.  Rostochii»  1627*  6  Bogg.  4« 


\       * 

3J4  v.Sturs  (Christoph). 

Commentariiit  in  regUlas  juris  civilis«  Francof.  1590*  8« 

Oratio  de  laudibus  Annae  Sophiae  Bomssae  et  familiae 
ducum  Megapolensium.  Rostochii,  1591*  4  Bogg.  •  •  • 

These«    ex  praecipuae    notae    legibus   desumtae«     Ibid. 

1592.  ..• 
Panegyricus »  Christiano  IV.  Danorum  regi  dictus.  Ibid. 

1596.  4. 
*  Ausa  Caroliy  Suderm«  Ducis^  adversus  Sigismundum  III.» 
regem  Sveciae  et  Pol.  Accedit  refutatio  apologiae  Ca- 
rolin una  cum  copiis  Tariarum  litterarum  inter  regem 
et  ducem.  Dantisci»  1 598«  4* 

Oratio  in  memoriam  Wigandi  Malsan.  Rostoch.  1598«  4« 

Oratio  in  obitum  Davidis  Ghytraei.  Ibid.  1600*  4«  *Auch 
in  Vita  David.  Chytraei.  Ibid.  1601*  4.  Zusarnnttn- 
gezogen  mit  Goldtteins  Rede  in  Melch.  Adami 
Vitis  Theologg,  german. 

De  imperio  Germanorum.  Ibid.  1 600.  1  Alph.  u.  9  Bog|^  8* 

Oratio  in  obitum  Henrioi  Camerarii.  Ibid.  1601.  4* 

Orationes  aliquot,  virtutis  et  prudentiae  civilis  exempla 
proponentes.  Ibid.*  1601.  4. 

Commentarius   in   tit.  II.  de  regalis  juris   antiqui  • .  • 
'  Vermehrt  aufgelegt  mit  dem  Titel:  Regulae  juris,  emen- 
datius  ediue.  Helmaestadii,  1658-  •  • . 

Methodus  logica  universi  juris  civilis  in  Institut«  Pandect. 
et  Codicis  libros. 

Theses  de  commodato. 

Theses  de  usuris.  •  .^ 

Theses  de  donationibus. 

Oratio  de  principe  Sigismundo  Augusto»   duce  Mega*^0' 

litano.  • .  • 

Gab  heraus:  Memoria  ducis  Curlandiae,  optimi  princi- 
pisy  oratio  pronunciata  a  Magno  NoTde,  Livono. 
Apnd  Nob.  et  GL  V.  Christoph.  Sturtaium,  Livonnm» 
J.  V.  D.  5.  Non.  Aug.  Rostochii,  1587*  6  Bogg.  4* 
Auf  den  ersten  3  Blättern  Ist  eine  Zuschrift  von  i/im  an 
Herzog  Friedrich  enthalten. 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  160«.  —  J  o  c  h  e  r.  —  G  a  d  e  b.  L.  B. 
JTh.  3.  S.  ^37*  —  Nord.  MUc.  IV.  923.  (uo  Gadebusch 
ganx  mifsverstanden  ist)* 


•  . . 


• . 


... 
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VON  Styx  (Martin  Ernst). 

JSesuchte  das  Lyceum  seiner  Vaterstadt  ^  ging  177g  nach 
JenOf  promwirtt  daselbst  178a  als  Dn  der  Med.  und  Chir^ 
begab  nch  dann  über  Göttingen ,  wo  er  eine  kurze  Zeit  vir* 
weihe ,  nach  Strafsburg ,  reiste  etwa  anderthalb  Jahr  später 
nach  St.  Petersburgs  liefe  sich  examirtlren  und  wurde  Krei^ 
arzi  zu  GdoWf  nach  einem  halben  Jalire  aber  Stadi»  und 
Kreisarzt  zu  St.  Petersburgs  äatm  nach  einem  Jahre  dirJgU 
Tender  Arzt  bejfm  Gebietshospitak  zu  Orenburg^  wo  er  bey- 
nahe  wechs  Jahr  zubrachte^  stand  hierauf  in  derselben  Funbion 
aofu  Monate  lang  beym  Landhospitale  zu  Meval^  war  nun 
dirigirender  Oberarzt  im  Feldhospitale  zu  Riga^  nahm  von 
dieser  Stelle  I7g3  seinen  Abschied  und  prakticirte  seitdem  in 
ebengenannter  Stadt  bis  i8oo.  Am  14  December  desselben 
Jahres  wurde  er  als  Professor  der  Mediün ,  und  namentlich 
der  Diätetik^  Materia  medica^  der  Geschichte  der  Medicin  und 
Vurer  Literatur^  an  die  neu  erridittte  Universität  zu  Dorpat 
berufen  s  erhielt  18 12  t/en  KolkgienrathS'  uni  iSaa  den 
StaatsrathS' Rangs  l8a6  am  3o  Oktober  die  nachgesuchte 
JEjitlassung  von  seinem  Lehramte  mit  dem  Titel  eines  Pro- 
fessor enuritus  und  einer  jährlichen  Pension  von  5ooo  Rubeln 
und  1828  den  St.  Wladimir- Orden  der  ^ten  Kl.  Geb.  zu 
Riga  am  ig  December  1759«  gest.  am  i3  März  1829.  ' 

Descriptio  anatomica  nerrl  cruralis  et  obturatoriiy  icoAe 
illustrata.  Jenae»i782«  40  S.  4*  Mit2Kpfta£.  (^Ist  seine 
Inaug«  Oiss.)  Wieder  aufgelegt  1788*  Auch  Lipsiae, 
1808  ...  (??) 

Ueber  den  Misbrauch  des  Aderlässen!  in  den  nordlichen 
Provinzen  Rufslands,  für  Leser  aus  allen  Ständen« 
Riga,  1793.  46  S.  8. 

Progr.  De  Russorum  balneis  calidis  et  frigidis»  Pai^t.  1* 
Dorpati,  1802.  7  S.  4. 

Ideen  über  populäre  Arzneiku^de  9  nebst  Inhaltsanzeige 
der  populären  medicinischen  Vorlesungen  für  die  Zu- 
hörer derselben.  Ebend«  180;^*  56&  8< 
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Handbuch  der  populiren  Artiie7wis«entch«ft  für  die  ge- 
bildeten Stände  in  den  nördlichen  Provinzen  RuTi- 
landsy  insonderheit  für  LandgeistUche  und  Grund- 
besitzer in  Kur-  Lief-  und  Ehstland.    ister  Th«   IViga» 

1803*  8. 

Rede  über  den  geselligen  Verkehr  der  Studirenden  mit 
den  gebildeten  Ständen,  gehalten  bey  dem  feyerlichen 
Rectoratswechsel  Am  15*  Sept»  1814«  Oorpat.  ISS.  8« 

lieber  die  Heilkräfte  der  Wandflechte,  als  neu  entdeck- 
tes, inländisches  Substitut  der  Chinarinde«  Ebend. 
1817.  38  S.  8«  Mit  1  Kpftaf.  Steht  auch  in  dem  Neue» 
Ökonom.  Repert  f.  Livl.  Y«  3.  S.  359-393. 

Beitrag  zur  Geschichte  der  Terlanrten  und  ansteckenden 
Wechselfieber;  in  Pfaffs  u.  Sqheels  Nord«  Archiv 
für  Natur-  und  Arzneywissenschaft.  (Kopenh.  1799«) 
Bd.  1.  St.  1.  No.4* 

Qratio  da  medicinae  popularis  necessitate  et  utilitate;  in 
Jäsche's  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Feyerlich- 
keit  bey  Eröffnung  der  Universität  Dorpat.    (Dorpat, 

1802.  40  S.  53-63. 

Sichere  Heilart  des  Keichhustens ;  m  Hufelands  Jour- 
nal der  prakt.  Arznei  wissensch.  Bd.  7.  St.  4-  (1799)*-* 
Bedenkliche  Wirkungen  der  Brechmittel  im  Magen- 
krampf Ton  Aergernifs  gegen  Hm.  Dr.Conradi;  tbend, 
Bd.  8«  St.  1. 

Vorschlag  £U  einem  neuen  Nahrungsmittel  für  denLtnd- 
mann ;  in  den  Abhandl.  der  livländ.  Ökonom.  SocieUt 

Recensionen  in  den  Rheinischen  Mannigfaltigkeiten  und 
in  dtr  Salsburger  medicin.  Zeitung. 

Vugi*  Chr.  Gottfr.  Grünen  Progr.  Variae  Icctionei  in 
Q.  S«r«nuin  Sammonicum  e  codice  Vratiilavienu  decerp- 
tac.  (Jenac,  178«.  4«)  p*30«^  Meuielt  G.T.  Bd.  7.  S. 733* 
Bd.  lo.  S.  730..  Bd.  11.  S.  716.  Bd.  15.  5.575.  ^^*  to/S.  701.^ 
Lit.  Begleiter  dea  Prov,  Bl.  igfiQ*  Ko.  9.  5.  33.  u.  No.  ii* 
S.  44«  -—  Köhlers  ord.  medicor.  Dorpat.  annale! p.  7. 

* 

SucK  (Ernst  Johann). 

Au$  Lipland;  war  erst  Pharmauut  und  studirtt  dann 
Mididnzu  Dorpat  ^  wo  er  18 12  Dr.  der  As  6.  wurde  ^  Ithti 
hierauf  in  Wolmar^  und  ist  gegenwärtig  GutMorxt  unter  ErlcA 
im  wtndensdien  Kruse  lAvlands. 


>• . 
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Verl ttch  einer  generellen  psychischen  Heilmethode.  Eine 
academische  Streitschrift*  Dorpat»  1812-  4  unpag.  Bll. 
u«  72  S,  8*^  (Jsr  seine,  nach  D«  G.  Balks  Idetn  auige^ 
fidirtt  Inaug.  Diss,^ 

Beobachtung  einer  durch  Wurmreis  herrorgehrachten 
Umwältzung  des  Aug»pfel&;  in  der  Russ«  Samml.  für 
Katurwiss.  u.  Heilkunst ,  herausgeg.  von  Crichton, 
Rehmann  u.  Burdach.  Li*  S«  84-88«(l815«) 

Vorwort  2u  F.Sagerts  Anleitung,  die  Lungensenche 
beym  Hornvieh  ^u  verhüten  u.  s.  w. ;  in  den  LivUnd* 
Jahrbb.  der  Landvv^irthsch.  III.  3-  S.  257-259* 

SucKAU  (Wilhelm  Friedrich). 

Geb.  zu  Riga  am  aS  Februar  1 798 ,   erwarb  sich  frtiJu 
zeitig  gute  Sprachkenntnisse  ^  besuchte  das  Gymnasiurß  seiner 
Vaterstadt  f  *  bezog  181 5   die  Universität  Dorpat,    um  dit 
Rechte  zu  studiren^   legte  sich  aber  aus  Neigung  mehr  auf 
scfiöne  Wissenschaften  und  Sprachen  und  ging  18 18  nach 
Heidelbergs  wo  ihn  nicht  blofs  das  Studium  derJEftchtCf  son- 
dern auch  das  der  Alterthumskunde^  so  wie  der  Literatur  und 
Phihsoplde  beschäftigte.   Nach  Verlauf  von  drittehalb  Jahren 
begab  et  sich  über  Strafsburg  nach  Paris ,  ertheilte  hier  Un- 
terricht in  der  deutschen  Sprache  y  harn  mit  dem  Unterlelirer 
des  Herzogs  von  Bordeaux,  dem  Abbi  Martin  de  Noir* 
lieUf  itf  Verbindung^  wurde^gegen  das  Ende  des  Jahres  iÄ2f 
zum  Lehrer  der  deutsdien  Sprache  und  Literatur  bey  dem 
Herzoge  von  Bordeaux  ernannt ,    nahm  aber  noch  vor  der 
Julius- Revolution  von  i^3o  seine  Entlassung  und  privatisirt 
in  Paris* 


Hittoire  des  r^volutions  politiques  et  litteraires  de  l'Eu« 

rope  au  is^me  si^cle  par  J.  C.  Schlosser ,  traduit  de 

TAUemand.  Paris,  1825.  2  Bde.  8*         • 
Tableauz  synoptiques  de  la  langue  allemande  k  Tusage 

de  Mgr.  le  Dnc  de  Bordeaux,  k  Parist  1828«  8- 
Exercices  gradu^s  pour  apprendre  Tallemand  d'apr^s  la 

sn^thode  naturelle,  ik  Paris^,1828«  8.  (Dient  als  Grund- 

1  V.Band,  43 
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tage  für  die  Vorlesungen ,  welche  der  Verf.  in  Parfe  über 

die  deutseht  Sprache  /id/r.) 
Segur's  Geschichte  Ludwig  XL  Uebersetst  Ton  W.  Suckaa 

und  L  C.  Wagner.    Frankf»  a.  M.  1831*  gr.  8* 
Angekündigt  wurde  schon  18119  seine  Fransösische  lieber« 

ietsungvon  Heerens  Ideen  über  die  Politik  >  den  Ver- 

kiehr  und  Handel  der  Völker  der  altearWelt» 
Vergi.  Big.  SudtblK  iSsS.  S.  49. 

SOlk  (Jakob  Gottfried). 

Aus  Livland;  wurde  18 17  Dr.  der  A.G^xu  Porpat^  wo 
er  auch  studirt  hatte. 
Diss.inaag*  de  ossibus  nasi«  Rigae,  181  ?•  39  S*  8« 

SüEVüs,  s.  Schwabe  (Siegmund). 
Sulzer  (Johann  Georg). 

Geb.  zu  Winterthur  in  der  Sdnveiz  am  5  Oktober  172O1 
gltst.^  als  Professor  an  der  ecok  militdtre  ui  Berlin^  Mitffiti 
der  dasigen  Akademie  der  Wissenschaften  und  Dtreitor  dtr 
philosophischen  Klasse  derselben^  ani2j  Februar  1779« 

Von  den  Schriften  dieses  berühmten  Gelehrten  gehört 

hierher:  • 

Entwurf  der  Einrichtung  des  von  Sr.  HochütrstL  Dutcb- 
laucht  dem  Herzoge  Ton  Curland  in  Mitau  neugeitif' 
teten  Gymnasii  Academici.  Mitau,  hej  StefiTenhageOf 
1773.  71  S.  Fol.  —  Ebend.  bey  Hin«,  1774.  72  S.  4- 
Mit  dem  Auürifs  des  akademischen  Gebäudes  in  Mitau 
als  Titelkupfer,  r-  Auch  in  Sulsers  Termiscbten 
philosophischen  Schriften  (herausgeg.  von  Blanken' 
bürg.  Leipzig,  1781«  8.).  Th.  2«  S.  145-214. 

Sein  BildniOi  Ton  Pfenninccr,  Bergcru.  Baust«  Umo^' 
lieh  nach  Graf;  auch  auf  aincr  Madaülc  von  Abrimton* 

Vergi.  Sulsers  Leben  vonBlankenbura,  in  den  oben  mn^efOhH^ 
Vermischten  philosophischen  Scnriften.  Th.  «•  5.  1*1 44*  .7* 
lördent  Lexik.  BcU  4.  S. 754-790.  —  Mauiels  Lcxis* 
J^An  13.  S.  554-56S. 
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i     SimsR  (Thkobor  Georg). 

Studirtt  zu  Leipzig  und  nahm  daselbst  die  mtdieinisdie 
Doktorwürde  an.    Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diu.  inaug.  de  atatu  fano  et  morboso  accolarttm  marii 
Balthici«  Lipsiae»  1753*  4* 
Vergiß  Gadftb.  L.'B.  Tlu  3.  5. 139. 

SUTOR  (AlBERT% 

Paitor  zu'  Combi  bef  Dorpat  171p  (ord.  am  17  Julius) 
und  Propst  1748.  Gtb.  m  Wolgast  om  ..«.,  gest.  atß 
3o  M^  1758. 

Besorgts  mit  G.  F.  R.au geifert  dU  Korrektur  des  esth-> 
nitchen  N.  T«  i^  Ki^a  1727;  *—  <tuch  mit  demselben  und 
J.  C.  Clave  den  Anhaag  des  dofpt-eiUwiachftt  Ge- 
sangbuchs Ton  1729«  ...)'. 

Sv£M9uaG  (Johann)« 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nur  io  vM  mifzufindm^ 
iafi  er  in  Kurland  geboren  und  1670  Adjunkt  des  rigaeehsn 
Stadtingertieurs  Franz  Murr  er  wurde  ^  wobef  er  zugtüdk 
alk  bef  dem  Rath  ki  eäiv9edlsdwt  Sprache  eingehende  Sduif' 
ten  übersetzen  mujtte. 

Kurtxer  und  einf^lltiger  diicursus  über  den  Cometeii» 
ao  sich  Ton  dem  2«  blfs  bu  dem  14«  December  «t.  t* 
und  auch  Ton  dem  19  December  Anno  1664  bis  xu  dem 
25*  Jannarii  Anno  1665  .zu  Riga  und  in  gantz  Livland 
sich  sehen  lassen.  Darbey  ein  Kupferblatt,  welches 
den  Lauf  desselben  deutlich  anweiset*  Auf  Begehren 
gestellet  dturch  Johann  Svenburg,  Curländern.  Riga, 
bey  Bessemesser»  1665*  3  Bogg*  4* 
VerßL  Gsdeb.  Abh.  S.  105.  —  Big.  StadtbIL  18S4.  5.  46« 

VON   SVENSKE  (ArVID  ThEODOR). 

Geb.  XU  St.  Johannis  im  Oberpahkdun »  «^o  <^  Vater 
Pastor  fpoTi  Mtudirte  zu  Berlin  besonders  Anatonm  und  Go- 
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bwrtshülfrt  «"oVcndet*  dann  «rfffc  m€didtti»dnn  Siudkn  tu 
Götting^n^  wurde  dort  1783  Dr.  dtr  A.  G.  und  nach  9Ünir 
Rückkunft  Kreisarzt  in  der  Siadt  Sophi<\  im  petersburgschen 
Gouvernement.  Gegenwärtig  (i835)  ist  er  Staatsrath^  Hof- 
ärzt  p  Ritter  des  St.  Annen  •  Ordens  der  2ten  und  des  St.  Wla- 
dinür-Ordens  der  4ten  Ki.^  auch  Ehrenmitglied  der  mtdico- 

chirurgischen  Akadenüe  zu  St.  Petersburg. 

« 

Diss«  inaug.  med;  de  rite  determinanda  aeris  fiad  in  cor- 
,^pu«  humaxmm    s,i^lutari  efficacia«      GoUingaCf  1783* 
38  S.    4. 

Vsrgi.  Nord.  Mite.  XL  aSg. 

'  SVENSON  (JoHAHN)« 

Ein  Sohn  des  neuenburgschen  PMigers  Ptter  Sv^n* 
f  on,  war  seit  1749  Pastor  zu  Rönnen  in  seinem  Vaterlande* 
In  der  Mitauschen  Zeitung  1776.  St.  3.  S*  ii.  erbot  er  nch^ 
,  ein  Mittel  gegen^den  Hederich  in  der  Gerste  und  den  Warm 
im  Roggen^  nebst  andern  vortheilhaften  Regeln  beym  Acker- 
bau,  gegen  einen  Preis  von  5ooo  Dukaten  zu  entdecken^  und 
dröhete^  falls  Uim  dieser  nicht  zugestanden  fvOrde^  seinGe- 
hümnijs  mit  ins  Grab  zu  nehnun;  tuas  auch  erfolgt  ist  ^  da 
sidi  niemand  fand  f  der  aufs  Gerathewohl  eine  solche  Summe 
hprzuschiefsen  bereit  gewesen  wäre^  Gebs  zu  Neuenburg  in 
Xurland  1725,  gest., im  September  1777« 

Swehtas  pateizibas  dfeeifinas  plaujämi  laikA  jeb  ptaufcha- 
nat  fwehtkds  preekfch  un  pehs  galdu  dfeedajamai. 
Mitau,  1777.  16  S.  8. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  «39.  —  Zimmermanns  Lett. 
Lit.  S.  76. 

SvERDsioE  (Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Stndirte  zu  Abo  und  mtrde  i8o5  Oberlehrer  der  alten  XJ- 
ierattu:  am  revoMim  Gymnasium  und  zugleich  i$o6  Naeh^ 
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nüitag^re^ger  on  dirsehwtdiidun  Xirdie  doB^nt.    Gth.  zu 
Revai  am  lo  Noptmber  1773,  gest.  am  10  Dectmber  i8i3« 

*  Einzelne  Gedichte* 

^ac/i  seinem  Tode  erschienen: 

Charaden    «nd  Logo^yphen ;    in   Raupachs    Inland« 
Museum.  V«  1-28. 

VerßL  Inland.  BU.,  ProbcbL  i8id«  S.  i6.  -*  Morgenittrnt 
Dorpt.  Beiu«  L  4Si. 

Sv£RDSio£  (Johann). 

Bruder    des    vorhergehenden. 

Erhielt  seine  gelehrte  BUdung  auf  dem  Gymnasium  zu 
lUvalund  der  Urüversität  Upsala  9on  1776  bis  1779»  wurde 
1787  Lehrer  an  der  erstgenannten  Bildungsanstalt  ^  1790 
I^äkonus  an  der  schvedisehen^  179a  an  der  deutsdun  Nikolai-^ 
Urche  in  Reval  und  spätptOberpaMtor  an  eben  dieser  Kirche. 
Geb.  zu  Reval  am  9  März  1759,  gest.  am  i3  May  1809. 

Hviterliefs  handschriftli^  eiße  Eithländische  Flora»    mit 
vielen  trefflichen  Zeichnungerf^    welche  nath  Leipzig  zum  • 
OruiA  geschiciit  wurde  ^  aber  bis  jetzt  nicht  erscliienen  ^  viel- 
leicht audi  verlorem  gegangen  ist. 

'Vargl.  Carlbl«  S.  103.  99. 


(  <• 


SvERDSjo  (Moritz  Adolph). 

Bniderssohn  der  beyden  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Reval  am  3  t  May  1806,  bezog  die  Universität 
jDbrpat  i8a5y  um  Theologie  zu  studiren^  von  der  er  sich 
aber  bald  zur  A.  G.  wandte ,  wurde  1829  Oberassistent  beym 
ahadenuschen  Klinikum  ^  l83o  am  27  May  Doktor^  und 
-prdkticirt  seitdem  in  Dorpat. 

ist*  inaug*  de  incidendo  Oesophago  ad  corpora  aliena 
ex  ipso  removendcu  Dorp.  1830*  3i  S*  8«  Mit  1  illum. 
StelndruektafeL 


342  SwÄTMOx  (PaiL.  NnciT.).  STBxt.nT  (WstmBtni). 

SwÄTNoi  (Philkmon  Nikititsch). 

Geb.  zu  Romtn  im  poUawhctitn  Gouverntnunt  am  22  No- 
vember 1800,  studirte  $tit  18 10  auf  der  Kommer zakademk 
XU  Moskau  9  und  wurde  1817  zum  Lehrer  der  Gtographit 
und  lAteratur  an  derselben  bestimmt ,  zog  es  aber  vor^  in  dem 
Hause  du  königL  preussisdien  Konsuls  EUingir  zu  Riga 
die  Stelle  eines  Privatlehrers  anzunehmen^  wurde  hierauf  18 19 
Lehrtr  der  russischen  Spradu  im  Holstisdun  Institute  zu 
JFe//in,  1820  Kanzellist  bey  der  ßW.  Gouyernementsregie^ 
rungf  1821  Sekretär  der  KvL  Medidnaherwahung  und  1822 
Lehrer  der  russisdten  Sprache  am  Gouvernementsgymnasium, 
m  Biga^  auch  1828  zum  Tu.  Roth  beforderu 

Orthographie dernif «liehen Sprache.  RigaylSiO«  36S.  8* 

Kurzgefafste  Flexionslehre  der  russischen  Sprache.  Ehend« 
1825«  70  S.  8.  2te  verbesserte  tt.  Termehrte  Ausgabe 
un\er  dem  Titel  i  Kursgefafste  sf  stenatische  Grammatik 
der  Russischen  Sprache  (mit  Berücjksichtigung  det 
Slawischen),  ister  Th.  Wortarten  oder  Redetheile  und 
Flexion  derselben.  Ebend.  1830.  94  S.  8« 

Progr.  HtKomopBiJi  saM^qaHiJi  o  cBOffciDBi,  coejNHenis 
M  7nompe6AeHiH  Heonpe^^AeHRaro  naKAOHenlüi  bI  pyc« 
ckomB  k  cAaBüHCKOMl  JixJHxt.  EbAd«  1829.  10  S.  4« 
*2te  Auflage  {ohne  eigenes  Titelblatt.  Ebend.  1829*)* 
8  8.  4«    Am  Sddusse  vom  Verfasser  unterztichnet. 

Sybeiist  (Wendelin). 

Dr.  der  Arzene^kunst^  kam  i633  in  ein  und  demsMen 
Sdiiffe  mit  dem  bekannten  Reisebudureiber  Olearius  von 
Lübeck  nach  Riga^  und  ging  von  hier  nach  Moskau  als  erster 
Ldbarzt  des  Zaaren  Michaila  Feodorowitsch.  Nach 
seiner  im  J.  1642  erhaltenen  Beurlaubung  blieb  er  auch  ab^ 
wesend  vom  Auslande  her  mit  d*m  Zaaren  in  einem  vertrau- 
ten  Brief ivedisd  f  und  verhandelte  unter  andern  nwncherley 
ganz  eigent  politisdu  Angelegenhuten.    I644  kam  «r  zum 
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aaviytin  mal  nach  Rufsland  ^  nahm  aber  nadi  dem  Tods  dts 
gptannten  Flinten  1646  gänzlich  etintn  Abschied.  JEr  war 
hierauf  von  i652  bis  i655  braunschweig-wolfenbüitelsdier 
Hofnudikus  und  Pfaizgraf^  im  /.  1660  abtr^  bis  zum  OAfo- 
ber,  Oberfeldmedikus  der  schwedischen  Armee  in  Riga  und 
Hausarzt  be/  dem,  Generalgouverneur^  Grafen  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie^  l663  hönigL  sdiwedisther  L^b- 
arzt  und  Bergrath  zu  Stockholm^  und  zuletzt  praktischer  Arzt 
in  Hamburg.  Geb.  zu  Halle  (Riehter  sagt  in  Holstan) 
i597,  gest.  um  x6jj. 

Manuale  hermeticum ,  seu  introitut  quadriforis  in  mag- 

,     num   philosophorum  opus,    et  menstrui  uniTersalUf 

teuliquoris  Alkahefttcrutinium.  Guelpherbytif  1655*  8* 

Handschriftlich :  Sylloge  commentariorum  in  Gebram  et 
LttUum  9  fcriptorei  hermetico«,  exquisitissimorum 
Pagani  Itali ,  Roberti  Tauladani  Aquitani ,  et  Jani 
Lacinii  Calabri. 

Yergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.  939.   -—  Richters  Gesch.  der 
Mediciu  in  Ruitlajid.  Th.  t.  6.  59*78«  —  J  6  c  h  c  r. 

Sylvius  (Nikoxaus  Ambernsohn). 

£m  Schwede;  studirte  i653  zu  Dorpat. 

De  angelis  oratio  metrica.  Doxpati»  1654«  4«  (^gehalten 
1652> 

Vergi.  So  min.  p.  67. 
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T. 


Tanck  (Gebhard  Christoph). 

;  Machte^  nachdem  er  8  Jahr  in  RoitoA^  Königsberg  und 
Greif swald  etudlrt  hatte  ^  eine  Reise  nach  Strafsburg  ^  begiei- 
tett  von  da  einen  jungen  Edelmann  durdi  Frankreidi  und 
Ekgland^  kam  über  Holland^  Bremen  und  Hamburg  in  aein 
Vaterland  xurück^  wurdt  hier  Adjunkt  bey  dem  schvf^erinsAen 
Ministerium  {ohne  jedoch^  wie  es  scheint ^  ordinirt  getoesen 
xuMyn)f  darauf  aber  17 10  nach  Riga  berufen  und  dasdbst 
1712  als  Dlaionus  am  Dom  (ord,  am  23  September)  ^  1720 
als  Archidiakonus  an  der  PetershirchSf  1725  als  WoduO' 
predlger^  1736  als  Oberwochenprediger  und  1738  als  Pastor 
am  Dom  und  Beysitzer  im  Stadthonsistorium  angestellt. 
Geb,  zu  Derkau  bey  Rostock  am  i5  Januar  n.  5r«  1679, 
gesU  am  2  May  1744. 

Der  TOD  dem  Römischen  Babel  bofshafiftig  rerwüstete 
und  durch  die  Voriehung  Gottei  des  Allerhöchsten 
glücklich  wieder  angerichtete  Weinberg  Gottes  aus  der 
Offenbacung  des  heil.  Johannes»  XIV.  6- 12*  —  ein 
Denck-  und  Danckmahl  der  unverdienten  Gnade, 
welche  die  Oute  Gottes  seinen  Kirohen  durch  die  Re- 
formation vor  200  Jahren  erwiesen  etc.  Riga,  1718« 
48  S*  4*  (^Eine  Predigt  bey  der  Reformationsjubdfeyer  in 
Riga  am  10  November  17 17). 

Die  grosse  Hand  des  grofsen  Gottes ,  entworfen  ans  dem 
2*  Buch  der  Chronic.  XX.  6«  und  an  einem  solennen 
Freuden-Tage  9  to  den  2«  Dec.  dieses  Jahrs  feyerlich 
.begangen  worden  9  um  den  grossen  Gott  öffentlich  su 
dancken,  dafs  £r  nach  seiner  Liebes-ToUen  Güte  den 
Theuren  Printzen  Johann  III.  unsern  Allergnädigsten 
Kayser  und  Herrn  auff  den  Thron  des  grossen  Russi- 
schen Reiches  erhaben,  und  Selbigen  zum  Zeichen  sei- 
ner Göttlichen  Gnaden,  und  zum  höchst-ei  wünschten 
Gegenstand' unzähliger  Seufftzer  und  Seegens- Wünsche 


aller  Heiner  getxfeüen  UxitiMhftiien,gei6ti«t.hat,  imtar* 

thänigityorgeiteUet.  Riga»  1740*  12  unpag«  u.23  S.4*  — * 

Vtbtraus  ce/ren«  ... 

Ver£i*  Nord.  Mite.  IV^  137.  —   Bergmanns  Gcscb,  der  Eig. 
Sudtkixchcn,  L  50« 

Tappe  (Dietrich  August  Wilhelm). 

Siudirtt  in  Göilingefi^  trhieh  dh  philosophiiclit  Dokior- 
Würdt  zu  tlrfurt^  war  eine  Zeitlang  Hausfdirer  zu  Seltinghof 
in  lAvlandf  wurde  i8o5  Oberldirtr  der  Religion  und  P/ii/o- 
$ophi€  am  Qouvernementsgfmnasiurn  zu  Wiburg^  iSio  Ober- 
lehrer der  RtUgion  und  Moral  an  der  deutschen  Hauptediuh 
zu  St.  Petri  in  St.  Petersburgs  i8i5  2>r.  der  Theol  von  der 
Universität  zii  Dorpat^  Titul'drrath  und  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  der  3ten  Kl.^  begab  sich  aber  18 19  nach  Sachsen  und 
wurde  Lehrer  der  Moral  f' der  diutsdien  Sprache  und  der  ^ter* 
ländischen  Geschichte  an  der  hönigKchen  Forstakadenue  zu 
Tliarand^  mit  dem  Prädikat  eines  Professors.  Gel.  zu  Han- 
nover am  g  Februar  1778,  gest.  am  3  AprU  i83o. 

Ueber  Scheintodte.  Erfurt,  1798«  8* 
Predigt  von  der  Unzertrennlichkeit  des  Glaubens  und  der 
Tugend;  eine  Preisschrift«  Göttingen,  1802*  8* 

Trogt.  Ueher  den  Ursprungs  Begriff  und  IVerth  einer 
gründlichen  Anthropologie.  Wiburg,  1906*  St, 

Neue  theoretisch- praktische  Russische  Sprachlehre  für 
Deutsche  mit  Beispielen,    als  j  Aufgaben  inm  Ueber* 

''  setzen,  aus  dem  Deutschen  in  das  Russische ^  nach  dei|b 
Hauptlehren  der  Grammatik  ^  nebst  einem  Abrisse  der 
Geschichte  Rufslands«  St.  Petersburg  u.  Kiga^  1810* 
XII  u.  388  S.  8*  Audi  mit  dem  besondern  Titel:  Ni^es 
Russisches  Elementar-Lese^uch  für  Deutsche^  enthal- 
tend:   Sentenzen  tind  Mhicimen,  Fabeln ,  Anecdoten, 

'  eine  geographisch  -  statistische  Uebersicht -Rufslands, 
eine  Komedie  im  Auszuge  und  Brüchstücke" aus  Ka- 
ramsins  Schriften«  Durchaus  acc^ntuirt,  n^bst  U^b^r- 
fetzungen  9  Wörtern  und  Phrasßo.Iogien ,  als  2te  Ab- 
theilung der  russischen  Sprachlehre«     2^e  verbesserte 

JV.Band.  44 


%|6     ^  Tapm  (Distaxch  Auoust  Wumklu)^ 

-  'lu  vevmeliirte  Aufl.   Ebend.  1812*  XII  u.  312  8.     (D«s 

-  ElemeAtar-Lesebuah  ttgchien  in  2ter  Aufl.  181  !•)  3te 
AufL  •  •  •  nibst  dem  Elementar-Lesebuche«  3te  unTerftnd. 

.  Aufl.  Ebend.  1812*  8napftg.  u.l20S.^  nebst  dem  KnteaoL 
Rassischen  Grammatischen  Lesebuch  über  die  Formen- 
lehre,  oder:  Russische  Uebef Setzungen  der  deutschen 
Aufgaben  nach  den  Hauptlehren  der  Grammatik  in  der 
Sprachlehre.  Als  Anhang  zur  3ten  Auflage  des  Rutsi- 
ichen  Elementar-Lesebuchs  für  Deutsche.  St.  Petertb. 
1812*  32  S.  4teAufl.  181«  5te  Aufl.  Ebend.  1818^ 
liie  Grammatik  u.  s,  w.  und  däfi  Elementarlesebuch  als 
2terTheil  der  russischen  Sprachlehre ,  mit  auserlese- 
nen slawonischen  Schriftstellen  rermehrt.  Ebend. 
1818-  124  S,  Noch  vermehrt  mit  dem  Rusriscbeli  histo- 
rische^ Lesebuch»  aus  Raramsins  Geschichte  Rufslands. 
Für  Schulen  und  den  Selbstunterricht,  durchaus  accen- 
tuirt,  mit  Worterklärungen  und  Redensarten  in  deut- 
f chef  und  französischer  Sprache ,  nebst  Hinweisungen 
auf  die  Grammatik,  als  3ter  TJieil  zur  5ten  Auflage 
der  Russischen  Sprachlehre.  St.  Petersburg,  Riga  und 
Leipzig,  1819.  ^V  u.  208  S.  2te  Abth.  VIII  S.  und 
S.  298-388*  8-  —  Auch  mit  französischem  und  russischem 
Titel:  Tableaa  abregt  de  l*histoire  de  Rnssie  de 
Mr.  de  Karamsin.  £f ne  2t€  Aufl.  hiervon  erschien  1 825*  *— * 
6te  verb.  u.  verm.  Aufl.  St.  Petersburgi  Riga,  Dresden 
li.  Leipzig,  1826*  Die  Grammatik  aII  u.  337  S.  und 
Neues  Russisches  Elementar  -  Lesebuch  u.  s.  w.  6te 
unireränd^  Aufl.  St.  Petersb.,  Riga  u.  Leipzig,  1823* 
128  S.|  nebst  dem  Ersten  Russischen  graminatischen 
Lesebuch  über  die  Formenlehi^e  u.  ••  w.  St.  Petersb., 
Riga,  Dresden  u.  Leipzig,  1826«  32  S.  8» 

Tngendlehren  für  Kinder  in  kurzen  Sätzen  und  Versen. 
Su  Petersb.  1812.  12. 

Vom  Göttlichen  und  Ewigen  im  Menschen  oder  vom 
Reiche  Gottes  auf  Erden.  Drey  religiöse  Reden. 
St.  Pet^sburg  u«  Riga,*l8i5-  8  unpag.  u«  76  S.  8* 
2te  unveränd.  Aufl.  St.  Petersb.,  Riga  u.  Leipzig,  1819* 
76  S.  8.     3te  Aufl«    Dresden,  1823*  95  S.  gr.  8* 

Diss«  theol.  de  nsu  ac  ratione  dietionis  anthropöpaticae 
in  scriptura  Sacra.  Dorpati,  1815*  (Durch  einen  Dttidi- 
fehhr  steht  i835.)  19  S.  8.. 
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Dist»  theol.  de  regno  Dei,  aJeiu,  servatore  noftro»  im 
terris  condito»  quae  ejus  sit  ratio  et  quoutque  vigeat 
aostris  temporibus  ?  'Dorpati,  1815*  8  unpag.  n«  32  3*  $• 
Witdtr  aufgeitgi  Petropoli,  1819.  32  S.  gr.  8* 

Untrüglichet  Mittel  wider  den  Bifs  toller  Hunde.  Auf 
dem  Russischen  des  Herrn  Paul  von  Swinin  übersetzt* 
St.  Petersb.  1817«  VI  u.  !{0  S.  8.    Mit  1  Kupf.    . 

Geschichte  von  Rufsland  nach  Karamsin.  Aus  der  Ur- 
schrift deutsch  bearbeitet,  und  mit  "vielen  Anmerkun-* 
gen,  als  Erläuterungen  u.  Zusätzen,  begleitet.  ir.Th. 
Vom  Ursprünge  des  Staats,  bis  Dimitri  Donskoi  1362* 
Dresden  u.  Leipzig,  18^8«  XVI  u.  360  S.  Mit  Karamsins 
Bildnifs  in  Steindruck.  —  2ter  Th.  Nach  seinem  Tode 

*  vollendet  Ton  G.  t.  Goldbach.  Von  Dmitri  Donskoi  bir 
auf  Johann  IV.  Ebend.  1831.  XII  u.  297  S.  gr.  8-  (In 
der  Vorrede  findet  sldi  eine  nidii  dwrdiweg  richtige  Lebens- 
notiz  Pon  Tappe.') 

Ueber  die  Verwandschaft  ^t%  Koptischei^  mit  den  Spra- 
chen in  Nordasien  und  im  nordöstlichen  Europa;  in 
der  Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1824*  No.  2« 

Gab  heraus:  Worte  aus  dem  Suche  der  Bücher,  oder 
über  Welt  und  Menschenleben,  niedergeschrieben 
▼om  Fürsten  N***.  Gottheit,  Weltall,  Ordnung  und 
Gerechtigkeit.  Dresden,  1824-  XVIII  u.  21 6  S,  gr.  8. 

Vtrgi,  CQnvert.  Lexik.  Xll.  t.  (oder  Neue  Folge.  II.  t. )  5. 396., 
wo  aber^  so  wie  im  Gel.  Teuttchl.  tein  Geburtstag  eUs  der 
o.  December  angegeben  wird*  —  MeusclsG«T.  Bd.  16. 
S.  fl.    Bd.  ti.  6.  3« 

Tastius  (Johann). 

Erst  Stadtsekrelär  zu  Riga  bereits  i568,  da  er  einaHe« 
putation  des  rigaschen  Roths  nach  WUna  begleitetet  dann 
l58i  am  6  Oktober  zum  Gerichtsvoigt  der  Stadt  erwählt^ 
pi^urde  d^aselbst^  als  ein  unglüchUclies  Opfer  der  Parteysucht^ 
während  der  berüchtigten  Kaknderunruhen^  entliauptet.  Gebi 
zu  . .  • ,  gest.  am  27  Junius  i586. 

Von  ihm  ist  eine  Schrift  vorlianden^  die  er  in  den  letzten  Le- 
beniaugenbiicken  seinem  Sohn  diktirt  hat,  Sie  stAt  übge- 
kiiru  in  B.  Bergmanns  histor.  Schrift.  II.  174-i76« 
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Taube  von  der  Issen  (Fi^iiedrich  Wilhelm). 

•  Erbherr  auf  Lemburg  und  Wittenhof;  mirde  1774  mn^ 
dtnschtr  Ordnungsrlchttr  ^  1783  rigascher  Landrichter  und 
1786  Krtismarachallf  wozu  er  auch  1792  und  fjgS  mtder 
erwälik  ward,  1798  Landrath,  welches  Amt  er  mit  der  Ober- 
direktion  des  Uvlän4ischen  Kreditwerhs,  dessen  Urheber  und 
Begründer  er  vorziiglidi  mit  war^  verband  und  bis  an  seinen 
Tod  verwaltete»  Geb.  in  Livland  am  6  August  1744  t  gtsu 
zu  Riga  am  3o  August  1807. 

*  Entwurf  eine«  Reglements  zur  Errichtung  eines  Kredit- 

ty Sterns  für  LieHandische  Gütherbesizzer.  Mitau^  1789* 
84  «S«  u*  1  Bog.  Schemata  u.  Register.  8* 

*  Verbesserter  Entwurf  eines  Credit-Reglements  für  die 

verbundene  Güther-Besitzer  in  Liefiand.    Riga»  1790* 
6%Bogg.  8. 

*  Briefe  über  die  Errichtung  eines  Creditsystems  in  Lief- 

land. Ebend.  1790.  28  S.  8* 

Taube  (Jakob  Johann,  Jüstüssohn). 

Ein  livländisdier  Edelmann;  studirte  urrt  i638  zu  Dor- 
patf  war  erst  Hofmarschaü  und  Oberst  in  schwedischen  Dien- 
sten ^  nachher  Generallieutenant  und  Generalgouvesneur  von 
Ingermannland  und  Kexholmslehn ,  und  wurde  l6^5  ^^ 
17  Julius  in  den  schwedisdien  Freyherrnstand  erhoben.  Gti* 
am  5  November  1624 ,  gest.  am  6  November  1695. 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium.  Dorpati,  1638«  4« 
Vergi,  So  mm.  p.  5a.  —  Nord.  Mise.  XV.  187.  189« 

Freyherr  von  Taube  (Johann  Christoph). 

Erbherr  (fer  Güter  Sarzen  und  Iggen  in  Kurland,  stU' 
dirte  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  war  in  der  Folge  römisch' 
kdserjicher  Major  und  zuletzt  Hauptmann  zu  Frauenburg  w 
seinem  Vaterlande.     Geb.  in  Kurland  zu  .f.,  gtst.  1719* 

Dist.    de  non  abutendo  nomine  principum,  %.  suspecta 
.  doctrina  de  tyrannis  et  ty^annide*  Franoof.  ad.y.  1680«  4* 
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Taubenheim  (Gustav  Reinhold). 

r 

.  Gtb.  zu  Kichleftr  in  EitMand  am  19  May  lygS,  studirte 
von  1817  big  1820  zu  Dorpat^  wo  er  1819  über  die  Aufgabe 
vom  Logos  beym  Johannes  einen  akademischen  Preis  gewann, 
und  wurde  1824^/5  Oberlehrer  der  Religion  undder  griediischen 
und  hebräischen  .  Sprache  am  Gouvernementsgymnasium  zu 
Miga,  auch  i825  (ord.  am  i  März)  als  Prediger  deresthni- 
sehen  Gemäne  daselbst  abgestellt,  ' 

Progr.  Einige  Worte  über  Religion!-  und  Kirchen-Ge- 
sehichte.  Riga,  1828*  14  S.  4* 

Progr«  zur  3ten  Sekularfeier  der  Augsb.  Confession:  Ei- 
niges aus  dem  Leben  IML  Job»  LohmüUers,  ein  Bei- 
trag zur  Reformationsgeschichte  Liylands«  Ebenda  1830* 
44  S«  4* 

Vergli  Dorpt.  Zeit.  1819*  No«  loi.  Bcyl.  —  Riga«  Stadtbll.  1894. 
S«  50.    i8a5*  S.  75» 

Taut  (Tobias). 

JDf'enre  ür^ge  Jahre  als  Feldarzt  in  Uviand,  später  in 
Brakantf  liefs  sich  dann  als  praktischer  Arzt  in  Jjdpzig  nis^ 
rfef  und  hielt  auch  daseWst  Vorlesungen,  Geb,  zu  Käsemark 
im  danuger  Werder  am  •  •  • «  gest,  am  28  Januar  xj22. 

Nach  seinem  Tode  ist  ersdiienen :  Physica  medica  explicant 
corporum  naturalium  principia»  affectiones^  species  etc. 
Lipsiae»  1723.  8* 
Vergi.  Gadcb.  L«  B.  Tb.  3.  S.  «41.  —  Jöcber. 

Tecnon  (Johann). 

EinJesuite;  I^.  der  Rechte,  Ar chidiaionus  zu  Wenden 
und  Pfarrer  von  Ronneburg,' hielt  i6i3  mit  dem  Pater  Erd- 
mann  (Tolgsdorff,  docli  wohl?),  der  vermuthlidi  das 
Protokoll  gefWirt  hat,  eine  Kirdienvisitation  durch  ganz 
Livland*    Geb,  zu  Riga  *)  am  •  •  • ,  gat,  •  •  • 

*)  Wenigstens  nennt  tr  sich  auf  dem  Titel  seiner  Beantwor» 
tung:  Bigensis« 


35o    Tbciion  (Joh.)*   Tegblbceistsr  (Stlvsstsr). 

Beaatwortange  Aet  om^ncnt  liiterlichen  vadt  alt  der 
Warheit  ynyersiegelten  Sendtbrieffty  welchen  einer, 
genandt  Doctor  Gekrgiuf  Mylius,  P.rofestor  su  Jhene, 
an  die  auff  seine  weiie  Evangelischen  in  Polen»  Preoi- 
aen»  Littawen,  Churlandt-,  yndt  andern  angrenUen- 
den  Provinzen  Anno  1596  durch  vngenante^  fiottea 
▼herschicket)  heftig  anhaltende,  das  sie  ihre  Kinder, 
in  der  Jesniter  Schulen,  CoUegia  vndt  Seminaria  hicht 
schicken  solten.  Gedr.  zur  Wilda»  1597«  5%Bog§.4* 
tVieder  aufgelegt  1602- 
^Eandichriftlidi  im  rigaschtn  Stadtarchm:  Visitatio  livo« 
nicarum  ecclesiarum  facta  Ao  1613  *  die  Tranifigurs« 
tionis  Dni  usque  ad  11  am  Octobris  per  R.  D.Archidia- 
conumVenden.  etRmi  EpiLivouiaeVicarium.  6Bogg> 
Minen  Auszug  daraus  hai  B  r o  tz  e  geliefert  in  den  Neuen 

'    Nord*  Mise.  XL  u.  XII.  Ö29-538* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th*  s.  S.  «83,  —  Nord.  Mite.  XXVIL  454* 

Tegelmeister,  s.  Ciegler  (Georg). 

Tegelmeister/  oder  Tegelmeier,   oder 
Tegetmeier  (Sylvester). 

Neben  Knöp\en^  der  erste  Verbreiter  der  gereinigten  evan* 
gelischen  Lehre  in  Livland^  besonders  zu  Riga  und  DorpaU 
war  vorher  Prediger  zu  Rostock  ^  wo  er  i5ig  Magister  und 
l520  Kapellan  am  dortigen  Dom  wurde  ^  kam  i522  nadi 
Riga  und  erhielt  die  Predigerstelle  zu  St.  Jakob ,  veranlajttt 
aber  durch  seine  heftigen  Predigten  Bilderstürmerey  des  FoM*, 
lehrte  iSaS,  in  Folge  der  ron  Melchior  Hof  mann  wr- 
anlafsten  Unrulien^  vier  Wochen  lang  zu  Dorpat^  audiit^ 
demselben  Jahre  bey  Gelegenheit  eines  Landtages  zu  Wolmer^ 
und  wurde  x542  Oberpastor  zu  St»  PetrL  Geb.  zu  Hambarg 
am  ...^  geht.  x552« 

Schraten  von  ihm  sind  nicht  aufzufinden. 

Vergl.  Arndts  Livl.  Chronik.  11.  i85.  u.  190.  —  Gideb. 
L.  B,  Th.  3«  S.  «4«.  —  Becgmanai  Gcich.  det  tug« 
Sudtkirch.  I*  «9. 
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T£LEMANN  (GeORG  MiCHAEL). 

Ein  Enld  du  berühmten  hamburgschen  Kapellmeht^ts 
Georg  Philipp  TeUmann^^  war  AhkompagniH  bey  dem 
mUsikalisdien  Kirchenchor  zu  Hamburgs  und 'wurde  1773 
Koikga  jind  Kantor  an  d^  Domschule  zu  Riga  und  Mmih> 
direkiot  der  Stadtkirchen ,  legte  die  Leitrerstelle  1801  nieder f 
und  war  seit  i8i3  audi  Orgarust  an  der  DomUrche,  Zwey 
Jähr  9or  eünem  Tode  wurde  er  gänzUcIi  emerittrt,  Geb*  zu 
Plön  am  ao  Aprü  n.  Sr.  17489  gest.^im 4  März  iS3u 

Unterriclit  im  GeneralbafMpielen  auf  der  Orgel  oder  f  onit 
einem  KlaTierinltrument.  Hamburgs  1773* '4* 

*  Beurtheilung  der  im  23*  B.  der  allgemeinen  deutschen 
Bibliothek  befindlichen  Recension  meine«  Unterrichts 
im  Generalbafsspielen.  (Kigi^  17750  i3  S»  8«  Am 
S^luue  hat  sieh  der  Verfasser  genannt,' 

Regeln  der  deutschen  Orthographie»  aus  fremden  und 
eigenen  Bemerkungen  zusammengetragen »  und  deni 
jetzigen  allgemeinen  Schreibgebrauche  der  Gelehrten 
gemäfs ,  für  Schüler  sogenannter  lateinischen  Schulen 
eingerichtet.  Riga  u.  Leipzig,  1779*  110  u.  4  S.  kl.  S* 
(^Bnthältyon  S.  67-1 10t  Anhang  einiger  Anmerkungea 
zur  Königsbergischen  lateinischen  Grammatik.) 

Fortsetzung  -einiger  Anmerkungen  zur  Königsbergischen 
lateinischen  Grammatik«  Riga,  1781*  35  S.  8«  .(.Von 
S.  31-35  steht:  '  Vorschlag  zu  einer  neuen  Art  einet 
geographischen  Chartenspiels.) 

Beitrag  zur  Kirchenmusik »  bestehend  in  einer  Anzahl 
geistlicher  Chöre ,  wie  auch  für  die  Orgel  eingerich- 
teter Choräle  und  Fugen*  Königsberg»  1785«  Fol. 

*Ueber  die  Benennung  des  ältesten  Hauset  d^r  Deut- 
schen-in  Liefiandy  Tkeskola;  statt  der  nachmali|;en 
(Tielleicht  auch  rormaligen)  ÜksküU  oder  Uexküll,  u.  a« 
Blatt  zur  Topographie  von  Liefland.  Riga9l791.  sS.  8« 
Am  Schlüsse  unterzeichnet  s  G.  M«  T.  Cnt.  in  R. 

Sammlung  alter  und  aeuer.Choral-Melodien  für  dat  teil 
dem  Jahre  1810  in  den  evangelisch-lutherischen  uni^ 
reformirten  Kirchen  zu  Riga  und  in  Livland  einge- 
führte neue  Gesangbuch,  mit  Harmonie  verbuiidenl 
Ebend.  1812*  146  S.  gr.  4*  (jgedrtkkt  in  MUm).    .         « 
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Ueber  die  Wahl  ddr  Melodie  eines  Kischenliedesy  nelist 
einem  Anhange.  Beylage  zu  seinem  Ghoralbuche«  Riga^ 
1821.  14  S.  8. 

Sehr  viele  Kantaten  und  besonders  Passionsgesänge  für  die 
rigaschen  Stadthirchen^  mit  und  ohne  sänen  Namen  ^  seit 
1773. 

Ve/tf/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  941.  ^  Big.  Stadtbll.  1831. 
No.  11.  S.  93-99«  —  Lübkeri  u.  Scbroderi  Lexikon 
der  Schletwig-Uoltteinschcn  u.  ••  w*  Scbrifutellcn  S.6i9.  — 
Kordc't  Lexik.  S. 395. 11. 559.  —  Leips.  rautik.  Ztiu  iS3i. 
Ko.  '97. 9  wo  €iuch  seine  Schriften  und  musikalitn  vtrxtichnti 
sind. 


Temler  (Alexius  FRifiDRicn). 

Geh»  zu  Oberpahlen'  Pastorat  am  27  JuUijls  1802,  pro-' 
movirte  1826  am  28  Julius  als  Dr.  der  A*  6.  zu  Dorpat^ 
wo  er  seit  1821  studirt  hätte  ^  prakticirte  dann  an  seinem  Ge- 
lurtsorte  und  wurde  i83o  Kreisarzt  zu  Dorpat. 

"Dies,  inaug,  med.  de  uteri  putrescentia,    Dorpati«  1826* 
67  S.  8. 

Terser  (Daniel  Petersohn).  . 

Aus  Westmannland ;  studirte  um  i65o  zu  Dorpat,  •  •  • 

Regni  Sueciae  elogia,  oratione  lolenni  enärrata«  Dorpatii 
1650.  4. 

Vergi»  Nord. Mite.  IV.  138*9  nach  S che f f e ri  Suecia  lit.  p. 907. — 
So  min.  p.  65* 

Tetsch  (Christoph  Ludwig). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  die  Redite  zu  Jena,  war  eine  zsitlang  HausUtrer 
undwurde^j64kurtändisdier  Hojgeridttsadvolat  (17869  me 
alle  seine  Kollegen,  mit  dem  Titel  Justizrath).  -  Im  J.  1767 
war  er  9on  Sdten  der  Stadt  Mitau  an  den  Reidistag  nadi 
JVarsdiau  abgeordnet  ^  um  <^<n  kurländisdifoi  Städten  und 
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Bürgirn  iasAppdlaiiomncht.an  die  köntgUchtn  Relaüons» 
gerichu  auszuwirken*  Stint  mannigfachen  JCtnntnisse,  sein 
heller  Verstand^  sein  lebhafter  Witz^  seine  Herzensgute  und 
JUndgennUtzigkeit  hatten  Hin  allgemein  belißbt  gemacht^  und 
noch  jetzt  lebt  er  in  dem  Andenken  vitier  als  Ratligeber^ 
Freund  und  Wohlthäter  der  Verlassenen  und  Htüfsbedilrfti^ 
gen.  Unter  mandten  ausgezäckneten  Talenten  stach  beson- 
ders  seine  Gabt  im  Briefstyl  hervor*  Ganze  Sammlungen  sei' 
ntr  Briefe  und  witzigen  Billtts  waren  hier  und  da  ehedem  in 
stimm  Vaterlande  vorhanden^  imd  mögen  es  wohl  noch  gegen- 
Wi^ärtig  seyn»  Eint  Sammlung ^  die  Karl  9.  Sacken  zum 
Uruck  btstimmt  hattt^  btwahrt  das  kurländischt  Provincial- 
mustum  auf.  Auch  hat  Meierotto  *)  seinen  Abschied 
von  der  Erde  als  ein  Muster  einfacher  Schreihart  aufgestellt» 
Ausserdem  wird  sein  Ahdenken  noch  erhalten  durch  das  gut- 
müthigt  Vtrmächtnifs  dts  jährlidien  Ertrages  von  einer  bey 
Meinem  und  sünes  Freundes  Schwandtr  **)  Grabe  vor  dem 
doblenschen  Stadtthort  zu  Mitau  liegenden  Wiese  ^  den  er  der- 
jmügien  Mdsterstochttr  aus  dem  Gewerkstaftde  ^  die  zuerst  im 
Joftre  kopulirt  wird^  bestimmt  hat»  Geb»  zu  Libau  am 
lo  März  1735,  gest.  zu  Mitau  am  g  Julius  ijg3. 

^Succincta  deductio^  qua  erincitury  civitatibus  et  statui 
Civico  ducatuum  Curlandiae  et  Semigalliae  jus  ad  thro- 
num  sacräe  regiae  majestatis  appellandi  jure  xnerito- 
que  competere.  (Vartaviae,  1767.)  14  unpag.  S.  Fol. 

Nach  sdnem  Todejvurde  gedruckt :  Abschied  von  der  Erde 
des  weyland  Herrn  Justiz -Rath  Christoph  Ludwig 
Tetschy'  nebst  beygedruckten  Brief,  welcher  noch 
sweyTage  rot  des  WohlseL  seinem  Ende  an  den  Herrn 
▼on  Sakken  eigenhändig  geschrieben  worden ;  inglei* 
chen  mit  angehängter  Donations-Urkunde  wegen  dafs 
(mc)  auf  immer  währende  Vermäch tnifs  des'  grofsea 

^  Abschnitte  lut  deutschen  und  verdeutschten  Schriftttelletn 
SU  einer  Anlcihing  der  Wohlredenheif' besonders  im  ge- 
meinen Leben  geordnet.  (Berlin,  1794.  80  S,  6^.  f. 

**)  S»  JCütntrs  Mitauisks  Monatsse/irift  1784*  Juruut.  'S.  117. 
iV.JBmL  *  45 
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Heuadilagt»  mit  beyden  GfiibmShlem  an  die  lölili- 
cken  Gewerk«  und  Aemter  in  Mitan»    ^HP^  (1793)« 

8  unpag«  S.  8*  *—  Die  Donation! Urkunde,  zusammt  dtr 
herzoglichen  Bestätigung  derselben ,  ist  auch  einzeln  gtr 
druckt  zu  MiUu  1793«  3  S.  Fol« 

VergL  Schwalls  BibL  S*  136* 

Tetsch  (Karl  Ludwig). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Bezog  schon  im  i3ten  Lebensjahre  die  Universiiäi  seiiur 
Vaterstadt,  mufste  1723,  aus  Furcht  9or  dem  Soldatenstand^ 
nash  Danzig  fikhen,  setzte  hier  seine  Studien  fort,  ging  ein 
Jahr  später  nach  Rostock,  nahm  daselbst  1728  die  philoso- 
phische Magisterwürde  an,  kam  1730  nach  Libau,  wurdi 
'^ier  1732  adjungtrter,  1739  aber  ordentlicher  Prediger  dff 
Suuschen  Gemdne,  und  legte  sein  Amt  1766,  zunehmendit 
Xränhlichkeit  wegen,  nieder»  Geb»  zu  Königsberg  am  12  Apri 
1708,  gest,  zu  Libau  am  11  April  1771* 

Diss.  inaug«  philos«  de  ludis  et  lotteriis  providentiae  din- 
nae  lubjacentibus«  Kostochii,  172 8*  4- 

Hymenaea  gaudia  Zastrovii,  rectoris  Bützoyienfii  votii 
completa.  Ibid.  1729»  Fol« 

Die  schwere  doch  glückliche  Erlösung  eines  mit  der 
Sonne  bekleideten  Weibes  aus  den  Trübsalen  dieser 
Welt 9  ex  Apoc.  12*  Eine  Leichenptedigt  bey  Beerdi- 
gung der  Bürgermeisterin  Schmidt.     Danzig»  1737« 

9  Bogg.  Fol« 

Die  grünende  Hütte  der  Gerechten»  aus  Frov.  l4>  H* 
Eine  Einsegnungsrede  bey  der  Slchultz  -  Voigtschea 
Ehererbindung.  Königsbergs  1740«  4  Bogg.  4* 

Eine  Leichenrede  bey  Beerdigung  des  Bürgermeister! 
D.  H.  Bienemann 9  über  Apoc  22«  Mitau,  1740«  Fol« 

Curländischer  Kirchen-Geschichte  Erster  Versuch»  wor« 
innen  der  Anfang  und  Fortgang  der  Kirche  Gottes  su 
Liebauy  einer  Fürstlichen  (Surländischea  See-  nad 
Handelsstadt ,  nach  bewehrten  und  theils  noch  nie  be- 
kannt gewordenen  Urkunden^ .  nabat  andern  aurUr- 
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c^enhittorie  cUetM  Laadei  gehörigen  Merkwurdigkei-* 
ten,  CO  viel  a^aa  hieyon  in  £rfjEÜirai|g  bringen  kön- 
nen ,  yerfaftet ,  und  susammt  denen  fiinsegnungs- 
Beden,  die  bey  solenner  Legung  des  Grundsteins  zur 
neuen  Dreyfaltigkeitskirche  den  19*  Jul.  1742  öffent- 
lich gehalten  worden ,  auf  Verlangen  herausgegeben* 
Königsberg,  1743*  8  unpag,  uv  87  9.  4* 

Kurtse  Geschichte  der  zum  Dienst  der  Gemeine  Jesu  in 
den  Herzogthümem  Curland  und  Semgallen  gewiditie« 
ten  Lettischen  Kirchen-Lieder  und  ihrer  öffentlichen 
Sammlungen*  Copenhagen,  1751*  32  S.  4« 

Trauer-Rede  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Jean  Yttk  der 
Haveut  Kittmeisters  der  blauen  Garde ,  auch  fürneh- 
men Bürgers  und  Kaufmanns,  als  der  ersten  Leiche  in 
neuen  Jahre,  und  auch  der  ersten  in  der  neuen  Drey- 
faltigkeits-Kirche  zu  Liebau  Anno  1759  den  7*  Januarii 
gehalten.  Mitau  (1759).  8  S.  4. 

I/Vorte  der  £rbauung  und  des  Seegtfns  an  dem  feyerliohea 
I}uldigungs-Tage  des  Durchlauchtigsten  Fürsten  u«  s«  w. 
Ernst  Johann ,  in  Liefland  zu  Curland  und  Semgallen 
Herzoge  u.  s«  w.,  den  2*  August  1763f  bey  hoher  Ge- 
genwart der  Durchlauchtigsten  Landes  -  Herrschaft» 
unter  grolser  Versammlung  in  der  Heil«  Dreyialtig- 
keits-Kirche  zu  Liebau  geredet  und  auf  Verlangen  dem 
Druck  ftberlafsen.  Ebend.  (l763).  20  S.  4« 

Curländischer  Kirchen-Geschichte,  Ton  dem  Zustande 
dieser  ProTincial-Kirche  bis  zum  Ableben  Gottharda 
ersten  Herzogs  zu  Curland ,  nebst  der  gegenwärtigen 
äufserlichen  kirchlichen  Verfassung  dieses  Herzog- 
thums  Ersler  Theil.  Riga  u.  Leipzig,  1767*  20  unpag« 
u.  284  S.  —  2ter  Th.  Mit  (2)  Kupf.  Königsberg  und 
Leipz.  1768.  342  S.  —  aterXh.  Ebend.1769*  8  unpag« 
u.  342S.  gr.  8. 

Von  dem  Zustande  der  Evangelischen  in  Kurland  ;  in  dtn 
Weimarschen  Actis  historico  -  ecclesiasticis.  Bd.  11. 
No.  4«  —  Herrenhütische  Bewegungen  in  Livland  und 
Curland;  tbtnd.  Bd.  44«  No.  9«  *-  Leben  und  Ende 
sei.  Herrn  Johann  Wilhelm  Weinmann,  Propstes  und 
Pastoren  zu  Grobin  in  Curland ;  ebend.  Bd.  48«  No.  6*  — * 
Verfolg  der  Nachrichten  YomHerrnhutianismo  in  Liv- 
land und  Curland;  thuid.  Bd.  48*  No.  ?•  -—  Neu- 
erbauete  Kirche  zu  Libau  in  Curland;  c6end.  Bd.  54« 
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Mifsgeburtettauf  den  R'ednerttühlen;  in  den  eigenen 
Schriften  der  königl.  deutschen  Geielltchaft  zu  Kö- 
nigsberg. (Königsb.  1754.  8-)  S.  4!28. 

Handschriftlich  hinterliefs  er  Folgendes,   wovon  sich  jedodi 
gegenwärtig  nichts  mehr  vorfinden  soll: 

Curonia  nummis  illustrata» 

Widerlegte  Vorurtheile  im  Christenthume. 

Unterschied  «wischen  Natnr  und  Gnade. 

Predigten  über  die  Litaney« 

Der  Predigtstuhl  auf  Golgatha. 

Das  Marter- ABC  Jesu.  (Passionspredigten.) 

Das  Leidens-ABC  Jesu.  (Passionspredigten.)  *) 

Bufspredigten  über  unterschiedene  Texte. 

Versiegelungsreden   bey  und  nach  gehaltenem  heiligen 

Abendmahl. 
Curländischer  Kirchengeschichte  4ter  Theil. 

Vergl.  seine  Kurl.  Kirchengesch.  Th.fi.  S.  133-145«  —  Gadeb. 
Abh.  S.  S98-S38*  —  Meusels  Lexik.  Bd.  14.  S.  31. 

Teübeler  (Johann  Christoph). 

Dr.  der  A.  6.  und  Kweyter  Stadtphysihus  zu  BJga ,  auch 
eine  ReiVie  von  Jahren  hindurch  Inhaber  einer  Apotheke  daselbst 
und  polnischer  Hofmath.  Im  Februar  ijgS^feyerten  die  riga- 
sdien  Aerzte  seinen  j^sten  Geburtstag  und  seine  Sojährigfi 
Praxis  (s.  iL.  Bergmanns  Erinneruneen  S.  268). 
Geb,  zu  Riga  im  Februar  lyai ,  gest.  am  9  Oktober  i8o5. 

Diss.  inaug.  med«  chir.  de  Yulneribus  cerebri  non  sem- 
per  lethalibus.  (Praes.  Andrea  £lia  Büchner.) 
Halae,  1750*  80  S.  4* 

m 

Thauvonius  (Abraham  Georgsohn). 

Studirte  zu  Abo  und  Dorpat^  wo  er  sidi  die  Magister' 
würde  erwarb  ^  wurde  1649  Professor  der  Naturlthrtf  i659 

*)  5.  deh  Artikel  Johann  Andreas  Qrundt. 
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« 

niir  ibr  Gottugtlahrthdt  zu  AbOf  i665  Z>r,  <{«r  TTitfofojfjr, 
1667  Superinundent  von  Narwa^  und  1672  Bischof  zu  Wb 
burgm  Geb.  zu  Haliho  in  Finnland  1622,  gesL  am  27  Ja- 
nuar 1679« 

Oratio  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  talvatorii 

nostri  Jesn  Chritti.  Dorpati,  1 646*  4* 
Ditp.  de  legibus.  (Praes.  L  a  u  r.  L  u  d  e  u  i  o.)  Ibid.  eod«  4» 

In  Cap.  XXI.  a  v«  15-  ad  finem,  D.  Evangelistae  Jobannit 
«electisf imae notae.  (Praes.  Axidr.  Virginio.)  Ibid« 

1647.  4.  ' 
Disp.  ^e  stellit.  .  •  • 

Disp.  de  bomiuis  in  utero  formatione.  •  •  • 
Disp.  de  sensibus.  •••    (XJtbtrhaupt  wtrdtn  von  ihm  DIss« 
pbilosoph.  et pbysicae  XXVII.  Aboae»  1650-1 665*  4-  et 8» 
angeführt  im  Catal.  libr.  impress.  bibl.  acad.  Upsal.  IL 

9Ö6.) 
Leichenpredigten« 

VtrgL  Witte  D.  B.  ad  s.  ifiT^.f  und  dtwaui  Gadeb.  L.  B. 
Tb,  3.  S.  S43.  —  Nord.  Mise.  XI.  403.  {nach  Ol.  Rhy- 
kelii  epitcopotcopia  suio-goth.)  —  Somm.  p.6i.i7i.si3* 

Thiel  (Matthias). 

Gei.  zu  Higa  am  22  August  1775»  studirte^  nadidem 
er  die  Domschuk  stintr  Vaterstadt  besucht  hatte  ^  seit  1795 
zu  Jena*  Zurückgekehrt  wurde  er  1799  Hausldtrer  in  Kur- 
land^  1801  Diakonus  amDom  zu  Xtiga  {ord.  am  t6  Januar)^ 
1^06  Ardiidiäkonus  an  der  Peterskirche  ^  und  i8ä3  Pastor^ 
am  Dom  und  zweyter  Assessor  des  StadtkonsistoriumSf  nach' 
dsm  er  das  Jolir  vorher  das  dritte  Assessorat  erhalten  hatte^ 
verwaltete  auch  seit  i8o3  10  Jahr  lang  das  Sekretariat  bey  der 
literarisch  -praktischen  Bürgerverbindung  zu  lUga. 

Anrede  bey  der  goldnen  Hoc)izeitsfeier  des  Commerzien- 
raths  Beruh.  Tilemaun  von  Huikelhoven  und  seiner 
Gattin  A.  E.  geb.  Haltsteupi  an^  i«  Dec  1808*  (Riga.) 

14  S.  8. 

Feier  des  4«  Jnl.  1810  in  der  Familie  Wandor,  der 

Jugend  gewidmet.  Riga,  1810«  218S.  8» 
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Vnterli«Itiiiig«ii  am  der  Taterlladiicheii  Geichielite  far 
die  Jagead.  HigSf  1814«  277  &  8*  Ste  sehr  vermehrte 
Aufl.  Ebend.|828.  271 S.  8«  (die  Feier  in  der  Fami- 
lie Wandor  nänjUch  als  die  ersU  Auflage  gerechnet)* 

Dr*  Martin  Luthert  Leben ,  nebtt  einer  kursea  Ge- 
aohiohte  der  Reformation  in  Riga  und  einem  fac  timilo 
zweier,  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothek  befindlichen, 
eigenhändigen  Briefe  I^ithers;  ein  Beitrag  sar  Feier 
.  des  dritten  Secülarfestes  der  Uebei^gabe  der  Augsburg* 
«chen  Gonfession^  am  25-  Juni  1530«  Für  Confirman- 
denverfafst.  Den  13*  Juni  1830*  Riga,  90  u*4>  unpag.S»  8* 
Nebst  3  Steindrucktafeln,  —  Inß  Lettische  übersetzt  wn 
P.  G,  V,  Bergmann,    Ebend.  1830.    110  S.  8« 

Gelegenheitsgedichte  mit  seinem  Namen  und  anow/nu 

Aufsätze  im  Genius  der  Zelt  179  •  und  in  andern  deutsdun 
•   Journakn^ 

Einige  Gebete  in  dem  Liturgischen  Handbuche  für  die 
Stadtkirchen  au  Riga.  (Riga,  1801.  8*) 

Lieferte  zu  den  Arbeiten  der  literarisch-praktischen  Bür- 
ger-Verbindung SU  Riga  folgende  Auffätzti  Die  suver- 
lässigste»  dauerhafteste  und  wohlfeilste  Art|  Ziegeln 
dem  Wasser  undurchdringlich  au  machen,  Heft.  IIL 
S.  35-37*  — .  Der  wohlfeilste  und  dauerhafteste  Mörtel 
oder  Kütt,  um  Dachziegeln  vor  dem  Eindringen  jeder 
Feuchtigkeit  zu  schützen;  ehend,  S.  37.  -*•  Holz  mit 
einer  Steinmasse  tu  überzlehn;  eAen<£.S.  40-43«  (1806*) 

Antheil  an  der  Redaktion  der  Sammlung  alter  und  neuer 
gastlicher  Lieder,  (Rigai  1810.  8*) 

Gehet  am  Pult  aur  Eröffnung  der  Säcularfeler  (I8IO); 
in  L,  Bergmanns  Jubelpredigt,  S.  39. 

Aufsätce  in  den  Rig.  Sudtbll.  18IO  ff«»  theils  mit  seintm 
Namen^  theils  mit  denCliiffern:  Th— 1,,  T — 1.,  ..••U 
M.  T.,  D,  F.  f...t, 

Personalien  des  Dr.  Lib.  v,  Bergmann ;  in  der  iJenkschrift 
auf  diesen.  (Riga,  1823.  4.)  8.  16-2I« 

Entwarft  Reglement  für  den  Wohlthätigen  Zirkel  zur 
Unterstützung  seiney  kranken  u,  verarmten  Mitglieder 
und  ihrer  Wlttwen  u.  Waisen.  Riga»  1801.  26  S.  8.  — 
Zusätze  u.  Verbesserungen  dazu.  Ehend.  1809.  24 S.  8.— 
Neil  geordnet  u.  Terbessert,  Ebead,  1815«  S2  8.  8.— 
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Sututen  tjit  im  wohlthftttken  Zirkel  ii;t.w*.  Nadi 
dem  Hauptreglement  von  1801  und  den  spätem  Zu- 
sätzen und  Veränderungen  aufs  Neue  umgearbeitet« 
Ebend.  1824*  31  S.  8« 

y«/^/.  Big.  Sudtbll.  1896.  S.  90« 


Thilo  (Ludwig). 

Lebte  1809  ah  Hauslehrer  in  Kurland  ^  wurde  1810  Leh- 
rer  der  Mathematik  und  Naturwissenschaften  am  Gymnasium 
zuAarau^  erhielt  auch  zu  Heidelberg  die  fhilosophlsche  Dok- 
torwürde^ und  war  dann  seit  18 18  Professor  der  Matfumatik 
und  Physik  am  Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  ML  Geb.  zu 
Heidelberg  178g,  gest.  am  22  May  i83l. 

Die  Hauptsatze  aus  der  Elementargeometrie;  statt Ma- 

nuscript  für  die  Kantonsschnler  zu  Aarau«     Aarau^ 

1818*  8. 
Lehrbuch  der  reinen  Elementar-Mathematik.  Mit  79  im 

Text  eingedruckten  geometrischen  Figuren«    Ebend« 

1820«  gr.  8« 

Materialien  für  den  Unterricht  in  der  Elementar-Geo- 
metrie*  ister  Th«  Sammlung  geometrischer  Aufgaben 
und  Lehrsätze»  mit  synthetischen  Auflösungen  und 
Beweisen«  ister  Bd.  Ebend.  1824*  gr*  8*  (^Auch  mit 
dem  Titel:  Sammlung  geometrischer  Aufgaben  und 
Lehrsätze  mit  synthetischen  Auflösungen  und  Bewei« 
•en»  als  Material  des  Unterrichts  ii^  der  Elementar- 
Geometrie.  l.Bd.,  enthaltend  als  Einleitung»  eine  Ab- 
handlung über  die  geometrischen  Aufgaben  und  Lehr- 
sätze überhaupt ,  und  aus  der  Planimetrie  die  Aufga- 
ben und  Lehrsätze ,  welche  die  Gleichheit  und  Con« 
gruens  der  Figuren  betre£Fen.} 

Dissertatio  de  solis  maculis  ab  ipso  summe  viro  Sommer« 
ringio  observatis;  in  dem  zur  Feyer  von  Sömmering« 
Sojälirigem  Doktorjubiläum  von  der  Senkenbergischen 
naturforschenden  GeseUsdiaft  herausgegebenen  Programm« 
(Frankfurt  a.  M.  1828«  gr.  4*) 

Vergl»  Meuicls  G.  T.  Bd.  ti.  S»  55* 


36o  Thöamsiu  Tbomas  (A.>  (6«)«  THdRw4a.TR  (L  H.]. 

'    Thörner  (Karl  Gustav). 

Aus  Dorpat ;  studirtt  und  promovirtt  dandhst  1821  ob 
2>r.  (fer  il.  6. ,  und  Itbt  jetzt  ( i83o)  in  St^  Pttirsburg. 

Disf*  inaug.  med*  tistens  meletemata  quaedam  de  ti  re- 
•piratioais  in  Titam  animalem  servandam.  Dorp.i82i* 
112  S.  8. 

Thomas  (Adolph). 

Bruder   des    nachfolgenden« 
Aus  Kasan;  wurde  1829  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  6. 
Diss.  inaug.  de  spina  bifida.  Dorpatii  1829*  31  S..  8« 

Thomas  (Gustav). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Aus  Kasan;  erhielt  1828  zu  Dorpat  die  Dohorwärii 

der  A.  G. 

Diss*  inaug.  med.  obstetricia  de  Tario  situ  part'urienti- 
bat  f  cum  foetus  caput  regulae  haud  convenienter  est 
positum,  praecipiendo.    Oorpati,  1828.   26  S--  8« 

* 

Thorwarth  (Johahn  Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 
Wurde  ijiazu  dem  wegen  seiner  Kenntnisse  und  Sdifvär- 
mereyen  berühmten  ^  nachher  abgesetzten  und  ins  Gefängnifi 
geworfenen  Professor  zu  Herborn  Heinrich  Horch  nadi 
Kirdihayn  gegeben^  um  K^on  Oxm  in  der  Plülosophie  und  Mor 
thematik  unterrichtet  zu  werden ^  studirte  dann  seit  i^lS  xa 
Marburgs  Bremsn  und  Leyden^  reiste  n^diEngland^  kam  172^ 
nadi  KasHl  zurück  ^  wurde  im  folgenden  Jahre  ds  ersttr 
Prediger  der  reformirten  Gemeine  zu  Riga^  welcher  Kdstr 
Peter  I  freye  Religionsübung  ver willigt  hatte ^  beruf tn, 
und  blieb  in  diesem  Amte  bis  an  seinen  Tod.  6«&.  zu  Phi- 
lippsthal  bey  Kassel  am  16  December  n.  St.  1697,  gest.  am 
5ten  April  1771. 
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Abendmahlspredigt,  gehalten  vor  der  reformirten  Ge« 
meine  zu  Mitftu,  bey  Emangelung  eines  eigenen  Pre** 
digers  derselben«  •  •  • 

Die  dtirch  eine  am  9-  "Dec.  1741-  Jahres  entstandene 
Feuersbrunstt  aus'  ihrer  sishr  beschädigten  Kirche  i^er- 
streuete^  und  um  ihrer  Zusammenkunft  willen  be- 
trübte,  nun  aber  durch  Gottes  Erbarmung  i  am  ersten 
H.  Christ-Fests-Tag  in  einem  Haus  wieder  versamlete^ 
christL  Reformirte  Gemeine  in  der  Kayserl.  Stadt 
Riga;  wolte  durch  diese  Anrede  vor  dem  ordentL 
Gottesdienst«  trösten  und  aufwecken  Ihr  Prediger  u.  s«  w. 
Riga«  lOunpag.BlL  4* 

VtgL  Gadeb.  L.  B.  Th.  3«  S.  «43« 

Thorwarth  (Johann  Wilhelm)* 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wurde  zu  tjeydtn  1764  Dn  der  A.  G.,  und  lebte  aeüdeni 
ah  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  Geb.  zu  Riga  am 
14  Julius  1733,  gest.  am  17  Junius  1786« 

Diss«  practico-med«  iaaug«  de  lactis  defectu«  Lugd«  Bat« 
1764«  51  S.  4« 

Thum  von  Weingarten  (Paul  Friedrich). 

£in  tivldndischer  Edelmann. 


•  •  • 


Oratio  in  inaugurationem  acad«  PemtY.  in  laudem  mu- 
nificentiae  regiae  erga  studia«  • « • 

VON  OEB.  Raab»  genannt  Thülen  (Ernst 

Johann). 

Erbherr  auf  Kimahlen  in  Kurland.  Trat  1752  in  /ron- 
zösisdie  Kriegsdienste ,  nahm ,  nachdem  er  Kapitän  im  Re» 
giment  Royal- Deuxponts  getivesen  war^  1764  den  Abschied^ 
trhielt  den  churpfälzischen  Kammerherrnschlilssel^  und  lebte 
seitdem  in  seinem  Vaterlande.    Geb.  auf  dem  Gute  Irmlau 

IV.  Band.  4^ 


36a        TaüuM(RX>    v.  Thömbibi.  (H.  W.)- 

in  Kurland  am  17  April  IjMt  8^^*  ^^  Tühaddn  in  lAtham 
am  21  März.iSii. 

Genealogische  Tabelle  der  alten  adelichen  Familie  v.  der 
Kaab  genannt  Thülen,  aus  alten  und  zuverläfsigen 
Original-Documenten  gezogen.  (Mitau.)'l768«  £inc 
grofse  Bogenseite. 

(^Ohne  besonderen  77fe/)  Schreiben  an  seine  Frau  über  ein 
auf  dem  Gute  Grofs-Bersen  gefeyertes  Aerndtefest 
T.  30«  August  1798«  (Mitau.)  8  S.  4* 

Kurzgefafste  Belehrung,  wie  nach  Dr.  Glasers  in  Suhlii 
Dr.  Higgins  in  England»  Dr.  Forsters  in  Berlin,  und 
Herrn  Loriots  in  Frankreich  chemisch  beurtheilten, 
practisch  gemachten  und  weitläuftig  beschriebenea 
Versuchen  ein  dem  Feuer  widerstehender  Holzanstrich 
und  Mörtel  anzufertigen  ist,  welcher  gleich  bindet, 
erhärtet  und  steinartig  wird,  dem  Eindringen  des  Was- 
sers und  jeder  Witterung  fortdauernd  widerstehet,  und 
an  jeden  Stein,  gebrannten  Ziegel,  Dachpfanne  und 
benageltes  Holz  so  fest  anhaltend  wird ,  dafs  er  nicht 
so  leicht  davon  getrennt  und  abgeschlagen  werden 
kann.  Mitau,  1801.  48  S.  8* 

VON  Thümmel  (Hans  Wilhelm). 

Herzoglich' gothaischer  Geheimtrrath  und  Staatsminister, 
früher  Obersteuerdirektor  und  Kämmer präsident,  Erbherr  auf 
Nöbdenitz  bey  Ronneburg,  Geb,  am  2  März  1743 1  gest*  ^ 
Alienburg  am  i  März  1824« 

Von  seinen  Schriften  geJiört  hierher: 

Geschichte  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland;  oh  An- 
hang  zu  seinen  Historisch-statistisch-geographisch-  und 
topographischen  Bey  trägen  zur  Kenntnifs  des  Herzog* 
thums  Alteuburg.  Ahenburg,  ]818<  Fol.  Mit  kolorir- 
ten  Kupfern  u.  1  Karte.  (^£s  giebt  davon  6  versciitedtne 
Ausgaben ,  mit  und  ohne  Kupfer.^ 

Vcrgl.  Seine  Bio^ra]pih\e  hinter  seinen  Nachgelassenen  Aphoriunen. 
(Frankf.  a.  M.  iSs;.  8.)  —  Dresdner  Abendb].  i8«4<  No.  65« 
S.  «58.  —  Meusels  G.  T.  Bd.si.  S.65.  *-  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen,  ster  Jahrg.  I.  449-476. ,  wo  aber  ttin  Gt- 
buttstag  aU  der  17.  Februar  1744  angegeben  wird* 
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Thunmann  (Hans  Erich). 

Studirtt  zu  Stregnas  und  zu  Vpsata  Theologie,  noch  mehr 
aber  Geschichte  und  Literatur^  kd/n  in  der  Folge  nach  Deutuh- 
land  ins  Meklenburgische,  erwarb  sich  1769  zu  Greif swaldt 
die  Magisterwürde,  iibernaJim  dann  die  Erziehung  eines  jun^ 
gen  Herrn  9»  Arnim  auf'Suckow,  und  wurde  177a  an 
Klotzens  Stelle  nach  Halle  als  Professor  der  Beredsam- 
keit und  Philosophie  berufen,  wo  er  auch  1778  die  Aufsicht 
über  die. Universitätsbibliothek  erhielt.  Geb*  zu  Thoresund  in 
der  schwedischen  Provinz  Sildermannland  am  a3  August 
1746,  gest.  am  17  December  1778. 

Utttertuchungen  über  die  alte  Geschichte  einiger  nordi- 
schen Völker«  Mit  einer  Vorrede  von  D.  Anton  Frie- 
drich Buschin^«  Berlin,  1772«  8«  (^Die  erste  Unter» 
suchung  in  diesem  Werke  S.  1-92 :  Ueher  den  Ursprung 
der  alten  Preussen  und  der  übrigen  lettischen  Völker» 
ist  für  die  livländ,  Gescliichtforscliung  besonders  wichtig^) 

Vtrgi»  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  $.«44.  —  Meuieli  Lexik.  Bd.  14. 
S.  66.  t  woselbst  auch  seine  übrigen  Schriften  verzeichnet  sind. 

TiDEBÖHL  (Johann  Christian). 

Studirte  in  Leipzig  von  ij65  bis  1767,  wurde  gleich  naA 
der  RücKkelir  in  seine  Vaterstadt  als  Prof.  der  Tlieologie, 
der  schönen  Wissenschaften  und  französischen  Sprache  an  die 
völlig  umge&chaffene  dasige  Ritterschule  berufen,  1782  aber 
Direktor  derselben.  Auch  war  er  viele  Jahre  hindurch  Sekre^ 
tär  heym  Kollegium  der  allgemeinen  Fürsorge,  und  erhielt  den. 
Hofrathsdiarakter.  Geb.  zu  Reval  am  la  November  I74If 
gest.  am  ig  März  1807. 

Gelegenheits-  und  satyrische  Gedichte ,  von  welchen  letz- 
teren J.  C.  Petri  (^s.  dess.  Art,')  einige  in  seinen  Schrif- 
ten aber  Esthland  verstilmmeh  hat  abdrucken  lassen. 

*  Rede  am  Tage  der  Statthalterschafts-Eröffnung  in  Reval 
den  lO.Dec.  a.  St.  1783  an  die  auf  dem  kaiserl.  Schlosse 
▼ersammleten   Stände  und  Richter  des  Herzogthums 
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Ehstland»  gehalten  ron  Sr.  Ezeell.  dem  Hm,  Goarer- 
neury  Generallieutenant  und  Ritter  des  St.  George-  und 
des  St.  Annen-Ordens  9  George  von  Grot^nhielm ;  in 
Dingelstädtf  Nord.  Casualbibl.  I.  473*484. 

Di€  ihm  9on  Fischer  (Nord.  Mise.  IV.  138«)  befgekgf 
Schrift :  *  Vom  Verfall  des  Credits  in  Ehstland  und  von 
den  Mittelny  denselben  wieder  emporzabringen«  Reral, 
1780*  8«  ist  nicht  von  ihm. 


TiEBE  (Hermann  Friedrich). 

Gib.  XU  Osttrode  im  HalberstadtMchen  am  i6  Oktober 
1769,  studirte  12  Jahr  auf  dem  Gymnaiium  zu  Quedlinburg 
und  Zy^  Jahr  auf  der  Universität  Halle  ^  ham  als  Hauslehrer 
nach  Livlandi  wurde  1796  Pastor  adjunctus  zu  Itösem  {orJL 
tfm4Mdy),  1798  Ordinarius  t  sollte  bey  Gründung  der  Uni- 
versität Dorpat  Professor  der  griechischen  und  lateinischen 
Spraclie  an  derselben  werden ,  was  sich  aber  wieder  zerschlugt 
entsagte  1816  seinem  Predigtamte  ^  ging  nach  Deutschland 
zurück  und  wurde  ^  nachdem  er  ein  Jahr  zu  Giebichenstein  hq 
Halle  privatisirt  hatte  ^  1817  als  dritter  Inspektor  und  her- 
nach als  Kollege  der  lateinischen  Hauptschttle  des  halleschtn 
Waisenhauses  t  1831  aber  als  zweiter  und  rechnungsführendtr 
Inspektor  derselben  angestellt» 

Lief'  und  Ehstlands  Ehrenrettung  gegen  Herrn  Merkel 
und  Petri.  Halle»  1804.  VI  u.  316  S.  8.  Mit  9  Tab.  — 
Nachtrag  dazu  oder  die  Todten  Lieflands  stehen  gegea 
Hrn.  Merkel  auf.  Mit  2  Charten,  Ebend.  1805«  VIU 
ti.  316  8.  8« 

Winke  xur  Beherzigung  für  protestantitohe  Prediger  bey 

den  jetzt  bevorstehenden  Rreis»Synoden.     Halle  und 

Leipzig,  1817*  63  S.  8. 
Sammlung  von  Confirmations«  und  Communionliederfl« 

Ein   Anhang    zu  jedem  evangelisohen   Gesangbnche. 

Halle,  1831«  24  S.  8« 

Vergi.  Mcuscl  i  ^G.  T.  Bd.  16.  S.  t;.    Bd.  si.  S.  70. 
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TifiDEMANN  (Dietrich). 

Studlru  zu  Göttin f^erit  kam  nach  LWland^  war  dagelbst 
mnigt  Jahre  JBofmeistir  im  Haust  dts  Ordnungsrichttrs 
V.  Budbtrg  auf  Senntn  irit  dorpatschen  Kreise ^  darauf 
seit  1776  Professor  der  alten  Spradien  am  Cqllegio  Carolina 
2u  Kasself  und  wurde  1786  Professor  der  PiiUosoplde  und 
der  griechischen  Spradie  auf  dir  Universität  zu  Marburgs 
euch  1788  hessenkasselscher  Hofrath.  Geb.  zu  Bremervörde 
am  3  April  1748,  gest.  am  q3  May  i8o3. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  ist  nur  folgende  wiihrend  er 

sich  in  Livland  aufhielt  gedruckt: 
Versuch  einer  ErUärung  de«  Ursprungs   der  Sprache. 
1772.  «. 


Sein  Bildnift  vor  dem  4oiten  Bande  der  N«tien  allgem«  deut- 
schen Bibliothek ,  Und  sein  Schattenrifs  in  den  Annalen  der 
deutschen  Universitäten  (1798)« 

Vergi,  Gadeb«  L,  B.  Th,  3.  5.945,  **  Creuteri  Memoria 
Diterici Tiedemanni,  Marburgs,  1 803*  4*  -^  Jördens  Lexik. 
Bd.  5.  5.  76-86.  — -  Meuieli  CT.  Bd.  8.  S.  64.  Bd.  10» 
8.  745.  Bd.  11.  S.  791.  Bd.  1«.  S.  387.  Bd.  16.  S.  97.  u.< 
Bd.  91-  S.  74, ,  wo  eeine  sämmtiichen  Schriften  verxtichMi 
sind* 


\ 


TiEDEMANN  (PaUL). 

Mrhielt  den  Schulunterricht  im  Lycium  und  in  der  Dom- 
schule  seiner  Vaterstadt^  studirte  von  1786  bis  1789  zu  Jena^ 
war  eine  geraume  Zeit  erst  Hofmeister^  dann  Privatlehrer^ 
und'wurde  1798  (ord,  am  18  May)  Diakonus  an  der  Johannis* 
kirdu,  1806  Pastor  Primarius  ^  und  18 17  Assessor  des 
StadtkonsistoriumSf  1833  auch  Prediger  bey  dem  St.  Georgen- 
Hospitalen  lür  war  Mitglied  der  literarisch- praktischenJBürger' 
Verbindung  zu  Riga^  Mitdirektor  der  rigaschen  Bibelgesell- 
»chaftf  und  ordentliches  Mitglied  der  kurL  Gesellsclu  fiir  lAt. 
u«  Kunst  ^  wohnte  iiiic/i  1832»  an  Stelle  des  kranken  Ober- 
pastors  V,  Bergmann^  der  kirchlichen  Konferenz  mit  dem 
Bischof  Cygnaeus  in  Dorpat  bey.  Geb,  zu  Riga  am 
8  August  1766,  gest..  am  7  November  i8a2. 


366  TiEDEMANII   (PAVL), 

*  Pamahziba  k&  buht  isfchkirt  ihstenu  nahwi  no  leela- 

mai  nahwes ,  un  ko  buhs  darrihti  ka  tohs  warr  glahbt, 
kas  tikkai  leekahs  nomirrtifchi:  Dqhta  no  tahs  Ahrftu- 
teelai  pee  ta  A^inistera  par  eekrchkigahm  Walftslee» 
tahm.  l819tAgadd4.  Riga,  1820*  16S.  8-  Ein€  Veher- 
Sitzung  von  titr  Anleitung,  wie  der  wahre  Tod  Tom 
Scheintode  zu  unterscheiden ,  und  welche  Mafsregela 
zur  Rettung  Scheintodter  zu  ergreifen  sind.  Heraus- 
gegeben vom  Medicinairath  des  Ministeriums  des  In* 
nern  im  Jahre  1819*  Riga»  1820.  8* 

*  Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  und  lettischer  Spra* 

che«  Eins  von  den  letztem  hat  Matthis  Vieting  in 
den  Latweefchu  Awifes  1824-  No»  36«  mit  tinigen  Ver- 
änderungen und  Zusätzen  unter  seinem  Namen  witdtr 
abdrucken  lasseru 

ZJeferte  den  Anliang  zum  *  Widfemmes  un  Kurfemmes 
Kallenders  von  1801«  Riga-  12« 

*MihleMba  gudribu  pamahzai  fpehku  üipro;  Labbi 
Behmiy  und  Brangs  Kafaka  Hrgs;  im  Anhange  zum 
Widfemmes  Kalenderis  von  1816«  —  StahUi  und  Pee- 
minnefchana  (yon  der  Reformation') ;  ebend.  1817.  — 
Mahzibas,  Yik  tohs  warr  glahbt,  kas  irr  noflihkufchi 
uhdeni  un  kas  irr  nofallufchi  (auch  früher  besonders 
gedruckt)  und  Wezza  Kalieja  n^ihwe  und  Tahs  trihs 
wehlefchanas;  ebend.  ist S*  ^~  Die  gesammten  Anhängt 
zu  den  Jahrgängen  1819-1823  incL  —  Pafakka;  ebeiuL 
1825.  X 

Rede  bey  der  5ten  Generalversammlung  der  Rigischen 
Bibel -Gesellschafts -Abtheilung;  in  dem  Fünften  Be- 
richte dieser  Abtheilung  (Riga,  1818«  8.)  S.  29-36. 

Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblL  f«10-1821.9  theils  mit  so- 
nem  Namen ,  theils  mit  den  Chiffern:  1.  n.,  T  —  n^ 
T.,  — 1-— n.,  •—*•••;  und  die  meisten  unbezddmeun% 
nicht  eingesandten f  so  wie  die  mit:  d.  Red.,  unterschik- 
benen  Aufsätze  in  den  Jahren  1811  u.  1812»  wäJirend  dertn 
er  vorndimlich  die  Redaktion  hatte, 

Antheil  an  der  Redaktion  der  KriMgas  Dfeefmas,  Widfem« 

mee  bafnizas  un  mahjüs    dfeedamas  (Riga,  1809*    8*)* 

wozu  er  selbst  die  Lieder  f^o.  538..  55t).  551.  558<  liefertt 

und  No,  221.  verbesserte.  —  Besorgte  den  Widfemmes 

^Kalendars  von  1814-1823  incL —  Revidirre  rrut  andern  dii 

^Mitauer  Ausgabe  des  Lettischen  N*  T.  1816»  *—  äit  lä- 
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l»che  VtbtmUung  der  LMänd.  Bauer- Verordnung  ron 
1819  und  die  des  Sonn  tauschen  Katechismus  (weicht 
nocli  ungedruckt  isr).  —  Uebersetzte  viele  RegierungM- 
patente- ins  iMtische,  —  Besorgte  die  Korrektur  vieler 
lettisdien  Schriften^  die  zu  Riga  erschienen  — ^  undem- 
warf:  Achte  Rechenschaft  von  dem  Nicolai-Armen- 
und  Arbeitshause  u.  t.  w«  am  20*  Februar  1802«  Riga« 
20  S.  — -  Neunte  Rechenschaft  u«  s,  w.  am  30.  März 
1803«  Ebend*  23  S.  3. 

VergL  Rig.  fitadtbll.  i899.  8.433.  u.  S.  441-444- 


TiEDEN  (Dietrich  Georg)« 

Grofsvs^ter  des  nadifolgenden. 

Studirte  zu  Danzig  und  Leipzig  und  wurde  nadi  seiner 
Hiickkeltr  Prediger  zu  Füssen  in  seinem  Vaterlande*  Heb.  zu 
Ifeuenburg in'Kufiand f  wo  uin  Vater  36h.  l^aniel  Tie» 
den  Pastor  war^  am  •••!  gest.  1759. 

Diss.  theologica  de  scripturae  aacrae  auctoritate.  (Praes. 
Alberto  Menone  Verpoortennio.)  Gedanif 
1738.  2  unpag.  BU.  u«  44  S.  4. 

Commentatio  philosophica  de  intellectu  dirino  essentiai* 
rum  fönte«  Lipsiae,  1739*  16  S.  4« 

. 

VON  TiEDEN  (Johann  Wilhelm  Heinrich). 

GrofsBohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  Median  zu  Dorpat , '  promovirte  daselbst  i835, 
war  hierauf  erst  bey  einem  Kriegshospital  in  St.  Petersburg 
und  dann  im  türkisdten  Feldzuge  bey  der  Armu  angestellt. 
Geb.  zu  MitaUf  wo  sein  Vater  äiemal»  Kaufmann  und  herzog- 
lich'kurländisdier  Hofagent  war^  am  2  December  1799» 
gest.  als  Oberarzt  in  der  Wallachey  1829. 

Diss«  inaug.  med.  de  chinini  sulphurici  usu  medico. 
Dorpati,  1825.  72  S.  8. 


368  V.TlEDBWiTS     TiEBOB«    TXBF?£NBROCK. 

VON  TiEDEWITZ  (OtTO  FRIEDRICH  ErNSt). 

Geh.  aiif  dem  Nebengute  Grücklieben  in  Kurland  am 
Üj  März  1765,  früher  Pfandherr  auf  Warduppen^  jüzt 
Erbherr  auf  Limbuschen ,  studirte  zu  Jena  und  Leipzig  dii 
Rechte  f  war  seit  dem  Februar  1797  Hauptmannsgeridut- 
üssessor  zu  Kandau ,  und  seit  dem  August  desselben  Jahns 
zu  Friedridistadt  t  nahm  aber  1804  den  Abschied  undpm& 
tisirt  geg/enw'drtig  auf  seinem  Erbgute. 

Oekonomisch-politische  Abhandlung  zu  Kurlands  Besten, 
dem  Durchlauchtigsten  Landesfürsten  und  der  Hoch- 
wohlgebornen   Ritter«  und  Landschaft  gewidmet  im 
April  1789.  (Mitau)  1783.  3  Bogg.  FoU 
Ver^l*  Schwarte  Bibl.  S.  Sag. 

TiEDGE  (Christoph  August)* 

Her  Sänger  der  Urania*  Geb,  zu  Gardelegen  bey  Magdtt 
bürg  am  i3  December  Ij52f  vormals  Kommissar  am  Dom 
zu  Halberstadt  ^  lebt  gegenwärtig  als  Privatgelehrter  in 
Dresden. 

Von  seinen  Sdiriften  gehören  hierher: 

Yitania   oder  Dichter-  und  Blüthenleben  zu  Elfenane 
.(Löbichau).  Feiergesänge»  poetische  Fest-  und  Scherz- 
spiele.  Von  Eberhard»  Schink  u.  Tiedge.  Berlin,  1821* 
VIII  u,  182  S.  8. 
Anna  Charlotte  Dorothea  ^  letzte  Herzogin  von  Kurland. 
Leipzig,  1823«  XII  u.  415  S.  kl.  8.  —  Auch  in  den  Zeit- 
genossen. Neue  Reihe.  No.  XIII.  u.  XIV.  (der  gesamm* 
ten  Folge  No.  XXXVIL  u.  XXXVIU.). 
Chariotte  Elisabeth  Constantia  von  der  Recke »  geb.  Gr«' 
fin  V.  Medem;    in  den  Zeitgenossen  No.  XI.    (1818*) 
S.  7-76. 
Vergi»  Lindnert  Taschenbuch  für  Lit.  u.  Kunst  im  Konigrticli 
Sachsen,  iiter  Jahrg.  i8<5*  S.8t|.  —  MeuseU  G.T.  Bd*'* 
S.67.    Bd.  10«  S. 745«    Bd.ii.  S.7fifi.    Bd. i6.  S. 99*  'Bd.si* 
S.  76»  -^  Lit.  Convers.  BL  i894«  Ko.7o. 

TiEFFENBROCK,   S«  DlEPSNBROCK« 
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TiELEMANN  (GoTTHARD   TOBIAS). 

Gib,  auf  Krüdentrshof  im  loddigerschen  Kircfißpiek  Liv* 
landsam  ii  Oktober  1773»  besuchte  seit  seinem  ijten  Jahre 
die  Domschule  zu  Riga^  und  studirte  seit  1794  in  Jena  Tfieo- 
logie.  Nßch  seiner  Rückkehr  erhielt  er  die  Kandidatur  des 
rigoichen  Stadtministeriums  ^  predigte  fleifsig  und  gab  dant- 
ben  Privatunterricht ,  widmete  sidi  hierauf  ganz  dem  Schul 
fadie^  wurde  iSo^^Lelirer  an  der  ersten  Kreis-  oder  der  Dom^ 
scliultzu  Riga  und  iSai  deren  Inspektor^  ist  auch  Stadt- 
bibliethekar  und  Mitglied  der  literarisch- praktischen  Bürger- 
verbindung ^  so  wie  der  kurL  Gesellsch,  /•  Ut,  u.  Kunst  ^  im- 
gleichen  seit  1826  Titulärrath.  1829  nahm  er  vom  SchuU 
inspAtoramte  seine  Einlassung  und  ward  ^gleich  auch  als 
lAhrtr  in  Ruhestand  versetzt.  ' 

Geschichte  der  Schwarzen  Häupter  in  Riga  9  nelist  ejner 
Beschreibung  des  Arthurhofes  und  seiner  Denkwürdig- 
keiten, nach  handschriftlichen  Nachrichten  darge- 
stellt. Mit  1  Titelkupf.  u.  5  Lithographien«  Riga,  1831* 
VI  u.  30  S.  Fol. 

Sehr  viele  Gedichte,  meist  einzeln  und  anonym  gedruckt; 
eins  auch  in  F.  B.  Albers  Nord«  Almanach  1809« 
S.  189-192-  —  Ferner  in  Merkels  Zeit,  für  Lit.  u. 
Kunst  1811*   No«25.  S.97«;  .—   in  dessen  Zuschauer« 

No.798.(l8lS0>  No. 892.(1 8 I4.)f  No.  1189. (l 815.)  — 
Atich    ein    Paar     Tlieaternachrichten     im    Zuschauer 

No.  1758.  (1819.),     No.  2046.  (l821.) 

*  Gab  es  einen  Gott  Lihgo  bei  den  Letten?  in  Merkels 
Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  1812«  No.  9.  S.  33-35. 

Nänie;  in  cfer  Todesfeier  K.  B.  Sommers«  (Riga,  1815.  4«) 
S.  23.  —  Desgl.  in  der  Sammlung:  Dr.  J.  C.  Brotze, 
gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger.  (Riga,  1825*  4*) 
S.  21. 

Aufsätze  in  den  Rig.  StadtbU.  1810-1821.»  theils  nut  sä^ 
nem  Namen  f  theils  mit  den  Chiffern :  G.T.,  G.T  —  nn.^ 
T ,  D.^. 

Schlufsscene  aus  Iphigeniens  Traum  in  Tauris,  ein  Pro- 
log; in  den  Herbstblumen.  (Riga,  1821.  8.)  S.  3-l2•  — 
Zwey  lyrische  Gedichte ;  ebenda  S.  23-27« 

IV.  Band.  47 
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Die  heilige  Brifittef  eine  biographische  Skizze;  in  dan 
von  Grave  herausgegßbenen  Tascheribudie  Caritai. 
(Riga,  1«25«  8.)  S.  200-213*  —  Ein  Gedicht;  ebend 
S«  163«  —  Erinnerungen  an  Drobboich;  ebeiuL  2tec 
Jahrg.  1831.  S.  102-11  !• 

Galr  heraus: 

*  Livona.  Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die 
deutsch-russischen  Ostsee-Provinzen.  1812*  Riga  uad 
Dorpat,  XU.267S.  —  2ter  Jahrg.  18 15*  Ebend.Vin 
u.  318S*  16«  Mit  Kupf.  Er  stWtt  litftrte  dazu^  aus^ir 
den  hin  und  her  zerstreuten  Gedichten ^  Bruchstücke  aus 
einer  historisch-malerischen  Reise  durch  die  schönen 
Gegenden  Livlands«;  im  Jahrg.  1812*  S.  13-63-  u.  Jahrg. 
1815.  S.  23-74-  —  Das  Schlofs  Heimet  in  Livland; 
im  Jahrg.  1812.  S.  77-80.  —  Etwas  über  die  Trach- 
ten,  Sitten  und  Gebräuche  der  Livländer  im  16*  Jabr« 
hundert;  ebend,  S.  133-147.  —  Ueber  die  Volkslieder 
der  Letten;  ebend,  S.  177-196-  —  Schilderungen  und 
Züge  aus  der  nordischen  Vorzeit;  ebend,  S.  205-226* 
und  Jahrg.  1815.  S.  201-227-  —  Ueber  den  MTerth  des 
Pelzwerks  und  dessen  Gebrauch  als  Scheidemünze  im 

.  altern  Rufslande.  Jahrg.  1815.  S.  89-107«  — ^  Perkun, 
der  Donnergott  der  alten  Slaven;  ebend,  S.  145-156.  — 
Züge  weiblichen  Edelsinns  aus  der  livländischen  Vor- 
zeiit;  ebend.  S.  171-186.  ^—  Karl  Grafs;  ebend,  S.  230 
bis  234. 

Livona's  Blumenkranz.  Istes  Bdch.  Mit  5  Kupf.  Riga  n. 
Dorpaty  1818*  XXII  u«  273  S.  8.  Dazu  lieferte  er,  aus- 
ser Gedichten^  nodi:  Schilderungen  des  Luxus,  der 
Sitten  und  Gebräuche  der  Livländer  zur  Zeit  der  Or« 
densregierung.  S.  25-89.  —  Schilderungen  und  Züge 
aus  der  nordischen  Vorzeit.  S.  135-156-  —  Karl  Gott- 
hard  Grafs,  eine  biographische  Skizze.  S.  179-212« 

TiEMROTH  (Johann  Friedrich)* 

Pastor  zu  Ascheraden  1779  {ord»  am  ij  März).    Geb. 
2U  •••,  gest»  1795. 

Rede  vor  der  Beerdigung  des  Herrn  Carl  Friedrich  Frey« 
herrn  von  Schonltz  gehalten  den  2«  May  1782«  Rig** 
1  Bog.  4. 


v.TixusNaAusBN  (Georg).  (G.JoBr.)*  (Gotth.Jor.)*37I 

VON  TiESENHAUSEN   (GeORG). 

Von  Saussen;  Erbhtrr  auf  StlHru 

Carmen  elegiacnm  de  ruiaae  el^mutationis  Livoniae  oau* 
tis.  Rigae,  1594*  4« 

* 

VergL  Gad«b.  L.  B.  Th.  3*  S.  140. 

VON  Tiesi;nhau9en  (Georg  Johann). 

Erbhtrr  auf  Dikkdn  in  lAvlanA;  studirte  sdt  ij54  üt 
Rechte  in  Jena^  diente  5  Jahr  in  der  vf^ebnarsehm  Garde^  nahm 
ah  Major  den  Abschied  und  kehrte  in  sein  Vaterland  zurückf 
btkleideie  nuhrere  Landesposten,  zuletzt  noch  1S04  ein  Jahr 
lang  den  eines  Beisitzers  bey  der  rigaschen  Abtheilung  der 
ersten  Revisionshomnüssion.  Er  war  der  Erste^  welcher  den 
Pisebau  nacli  Cointerau  in  Livland  in  Ausführung  brachte^ 
weshalb  ihn  audi  die  livländische  ökonomisclie  Sodetät  1797 
am  10  Junius  zum  Ehrenmitgliede  aufnahm  ^  ausserdem  dn 
erfahrner  Landwirth  und  eifrig  für  eine  verbesserte  Lage  des 
Bauerstandes  besorgt.  Geb.  zu  Alt  -  Wrangeishof  am 
i£f  August  1735 ,  gest.  zu  Dikkdn  am  26  Oktober  i8l5. 

Darstellung  einer  systematisch  eingerichteten  Landwirth- 
Schaft  auf  einem  Landgute  in  Lettland;  in  den  AbhandlL 
der  livh  ökon.  Societät.  IIL  127-158«  (lÖt)5.) 

Ueher  Verbesserung  der  Bauerwohuungen ;  im  Ne«era 
ökon.  Repert.  für  Livl«  IV,  i«  S.  86-89« 

VON   TiESENHAUSEN    (GoTTHARD    JoHANN). 

Erbherr  auf  Uelzen^  Nabben  und  Salis,  Pfandherr  der 
Bauptmannschaften  Marienburgt  Kirempäli  und  Schwane- 
bürg,  Woiwod  von  Dorpat,  Starost  von  JCretnon  und 
Xastdlan  von  Wenden;  wohnte  iSgS  dem  Landtage  zu  Wen- 
den  wegen  des  Vergleichs  zwischen  dem  livlündischen  Add  und 
d£n  Städten  bey  (s.  J2^ie genbor ns  kurl.  Staatsrecht, Bey- 
lagen  S.  107.)}  wor  i6i3,  x6i8  und  iGuS  unter  den  vom 


37a  y.  TiESBKHAussN  (GoTTH«  Job.)«  (H^timfCH). 

Xönlg€  von  Polen  zur  Unterhandlung  mit  Schweden  ernarm* 
ten  Kommissarien  {$.  Hiaern  und  Kelch«  Chronik 
S.  535. )«  t^<^  ^^^  1639  zu  Wilnä  das  Invesiiturdiplom  des 
Herzogs  Jakob  von  Kurland  mit  untersdirUben  {s,  Zie- 
genhorn  a.  a.  O.  S,  i35.}.  £r  Ist  der  Stamnwattr  dtr 
Grafen  y*  Tiesenhausen  in  Polen, 

Carmen  in  honorem  Illustr.  Dni  Gotthardi,  Ducit  Cur- 
landiae,  pie  defunctL  Rostock.  Id87«** •  5.  Schwartz 
Bibl«,  Vorerinn»  S.ii. 

VON  Tiesenhausen  (Heinrich). 

Erbherr  auf  Bersön^  Kahenau^  Kasvekcht^  Märzen^ 
Grosdohn^  Lisöhn^  SinoUn^  Auentreichslehn  und  Etdtrviiof 
in  LMand;  war  schon  15^5  erzbischöflicher  Rath  (&  Arndt 
IL  211.),  l556  Rittersdxaftshauptmann  oder  des  Erzstifts 
Riga  Bannsrherr  (s*  K  e  1  ch  S.  2 1 1. ) ,  i563  Administrator 
des  Erzstifts  {s.  Arndt  IL  371.  und  Hiaern)  oder  des 
ganzen  treydensdien  Distrikts  und  Senior  im  überdünsditn 
fÜrstUch^wendcnschen  Kreise,  Geb.  zu  .  •  • «  gest.  am  6  Mo) 
z6oo* 

Handschriftlieh  hinterliefs  er: 

Deduction  Aes  Tiesenhausenschen  Geschlechts;  jetzt  ab- 
^gedruckt  in  den  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.  VIII.  227-354. 
(giebt  die  allgemeinen  Landes-Urkunden ,  welche  lA 
der  Tiesenhausenschen  Handschrift  befindlich  sind); 
XIII.  u.  XIV.  670-606.  (Beyträge  zur  Darstellung  des 
Sffeits  zwischen  der  Familie  Tiesenhausen  und  den 
Rigischen  Erzbischöfen »  und  über  die  Erringung  der 
Gesammthandrechte  für  jene  Familie  9  nebst  einigen 
Familienurkunden);  XVIII.  5-93.  (das  Uebrigc  der 
Familiennachrichten  »  nebst  Familiendokumenteo). 
Sün  Sohn  Heinrich  der  Jüngere»  der  Stammvater 
der  kurländischen  Linie  der  v.  Tiesenhausen  auf  Stal- 
gen  und  Walmen^  hat  diese  Familiennadinchmn  16 13 
fortgesetzt.  Sein  Aufsatz  findet  sich  in  den  iN.  Nord.  Mite 
XVm.  93-100* 
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Berichtigungen  zu  B.  Rüssotirff  Chronik,  jvovon  der  3tfn 
Auigabe  dieser  Chronik  in  der  Brotzeaehen  Sammlung  auf 
der  Stadtbibliothek  zu  Riga  eine  AbseMft  hef gebunden  ist, 

Vergi,  G  a  d  e  b.  Abh.  S.  961 .  -=■  N  a  p  i  e  f  •  k  T't  foitg,  Abb,  5«  Q* — 
N.  Nord.  Miic.  XVIU.  9$. 

VON  T1E8ENHAÜSEN  (KAHt  Magnus). 

War  1736  Assessor  des  rigaschen  Landgeridits  und 
wurde  1733  Beysitzer  im  haiserlidtm  Hojgerlcht  zu  Aiga. 
Geb.  1691,  8^^  1743. 

Bandichriftlkht  Ableitung  des  Ursprungs  der  alten  Fami« 
lie  derer  von  Tiesenhausen  •  aus  Deutschland,  und 
von  derselben  Flor  und  Wachsthuzn  in  Lief-«  und  Ehst-« 
land.  (Soll  sich  ehemals  im  Bitterschaftsarchive  zu  Riga 
befunden  /la&en.) 
Vergl*  Arndts  Livl«  Chronik«  L  soo.  -^  Nord^  Mise.  IV.  139. 

TiLiNG  (Heinrich  Friedrich  Adolph). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Obemeuenlande  im  bremischen  Stadtgebiete  am 
XI  September  n.  St.  1754,  erlernte  die  Handlung  in  dem 
ColRnichen  ßandlungshäuse  zu  Riga^  in  das  sein  Bruder 
ihn  untergebracht  hatte  ^  diente  hier  als  Budihalter  auf  «er* 
schiedenen  Komptoirs  f  errichtete  dann  selbst  ^ne  Handlung^ 
die  aber  nur  drey  Jahr  bestand^  war  darauf  wieder  adn  Jfalw 
hindurch  Buiililialter^  grilndete  ein  Privathandlungsinstitut^ 
mufste  es  aber  bald  wieder  aufgeben  und  ertheihe  seitdem 
JPrivatunterridi$, 

Correspondances  sur  tous  l^s  pbj^ts  du  commerce  de  Riga, 
avec  modeles  de  toutes  sortes  de  docamens  etp.,  expli-> 
cations  en   Allemand^    un  Dietionnaire  etc.    k  Riga, 

1804«  8« 
Coxnmercial  Correspondances  on  all  Kinds  of  Commis- 

sion-^^hipping  and  Exchange  husinifs  in  Riga»   with 

termes    and    phrases ,  in  matter    of   navigation   etc. 

(EngBsch  und  deutsdu')  Ebend»  1804«  8« 
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Corretpondositieii  yo&c  de  voomaamste  Vertchepiofeit 
van  Riga ,  en  Tan  andere  Bezigheden ,  die  aldaar  ver« 
rieht  worden,  met  Voorbeelden  van  Circulairen  elc/ 
neTena  een  Aanhangsel  van  vermengde  Stukjit  mit 
Sommige  der  bette  hollandiehe  Schry  vert.  Mit  uitleg- 

*    ging  in  t  hoogduitfch.  Riga,  1805*  8* 

Kursgefiafste  Anweisung,  wie  die  Handlungsbücher  nach 
festgesetzten  Regeln  am  beuten  und  leichtesten  abzu- 
ichliessen  sin^»  und  wie  die  Schlufs-Bilanz  auszuzie- 
hen ist,  mit  einigen  besondern  Bemerkungen  über 
die  doppelte  Buchhalterey«  Ebend«  1807*  4  unpag.  u« 
52  S«  8« 

Zur  Kenntnifs  von  Wechselgeschftften  und  Wechselrech- 
ten, mit  Qinem  Verzeichnifs  aller  dabey  gebräuchli- 
chen Ausdrücke  und  Redensarten  in  der  deutschen, 
englischen,  französischen  und  holländischen  Sprache. 
Ein  Handbuch  vornehmlich  für  angehende  Kaulieu^e. 
Ebend.  1808«  8« 

Neuer  deutscher  Briefsteller.  Ebepd.  1811«  124  S«  8« 

?  Ein  Versuch,  leichte  und  deutliche  Regeln  zur  richti- 
gen Anwendung  der  Casus  aufzustellen.  Ebend.  1815* 
50  S.  8.     Unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Verfasser» 

Elemente  des  Geschäfts-Briefstyls  in  der  französischen 
und  holländischen  Sprache,  Ebend«  1816«  45  S.  8« 

Die  Handels-Schifffahrt,  dargestellt  nach  ihren  mannig- 
faltigen Gegenständen  und  Geschäften,  insonderheit 
die  SchiHfahrt  von  Riga,  mit  Nachrichten  der  be- 
tühmtesten  Seefahrer  und  Weltumsegler  und  ihrer 
merkwürdigsten  Entdeckungen,  ister  Theil«  Ebend. 
1820.  120  S,  —  2terTh.  Ebend,  1820.  92  S.  —  ster 
Th,  Ebend.  1821-  90  S,  8* 

Rechenbuch  zum  Selbstunterricht  junger  Leute,  die  sich 
der  Handlung  widmen,  und  anderer  Geschäftsmänner« 
Ebend.  1822*  108  S«  8«  — ^  Anhang  «'azü.  Ebend.  1824* 
48  S.  8« 

Gespräche  und  Unterhaltungen  über  all^rley  Gegenstände 
in  der  Deutschen,  Englischen,  Französischen  und 
Holländischen  Sprache.  Ebend«  1826«  75  S.  8« 

Per  erfahrne  Buchhalter,  oder:  vollständige,  theoreti- 
sche und  praktische  Anweisung,  wie  Handlungtbttcher 
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am  betten  und  regelmKfsigtteny  nach  der  doppelten 
Art  zu  führen  und  absuschUeffen  sind.  Nebst  Anmer- 
kangen  über  einfache  Buchhalterei  und  andere  Ge* 
genstände,  die  Buchhalterei  betreifend.  Riga 9  1827« 
iOS.  4. 

TiLING  (JOHANJI  NiKOLATJS). 

JIruder  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden« 

Nadidttn  er  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
auf  der  Universität  zu  Göttingen  Uieologle  studirt  hatte^ 
wurde  er  1762  Adjunkt  bef  der  deutschen  refontürt€n  Gemme 
XU  Hamburgs  von  da  aber  1764  als  Prediger  an  der  refor* 
mirten  Kirche  nadi  Mitau  berufen^  aucli  ungefähr  am  dieselbe 
Zek  unter  die  Mitglieder  der  deutschen  GeseBschaften  zti  Bre^ 
men  und  Göttingen  aufgenommen.  ImJ»  1774  ernannte  Um 
der  Herzog  Peter  zum  Professorder  Beredsamkeit  an  dem 
damals  in  Mitau  neugestifteten  akademischen  Gymnaisium^ 
fvobey  er  jedoch  sein  hircNiches  Amt  beybehitlt.  Ein  glänzen- 
tfer,  ungemein  lebhafter^  dem  grofsen  Haufen  imponirender 
Vortrag  machte  ihn  zum  seJir  beliebten  Kanzelredner^  und 
füllte  seine  Kirdte  jeden  Sonntag  mit  Zuhörern  aus  allen 
Ständen,  Durdi  sein  Betragen  zur  Zeit  der  sogenannten 
Bürgerunion  in  Kurland  zog  er  sich  aber  den  Unwillen  seiner 
Standesgenossen  und  vorzüglich  seiner  Kollegen  zu,  ohne  dafs 
einer  der  vielen  VortheUe,  die  er  sich 'dafür  versprach^  und 
zu  denen  ihm  Hoffnung  gemacht  seyn  mochte  ^  in  Erfüllung 
ging.  Geb^  zu  Bremen ^  wo  sein  Vater^  Johann  Hein* 
rieh  Tilingj  Prediger  war^  ion  6  December  lj3Qt  gest. 
zu  Anzen  in  Kurland  j  wohin  er  eben  seine  jährlidi  gewöhn^ 
liehe  Reise  ^  um  der  dort  wohnenden  zur  r^ormirten  Kirche 
gehörenden  Gutsherrschaft  die  Kommunion  zu  reichen^  unter* 
nommen  hatte  ^  am  6  September  1798. 

Die  Beschaffenheit  und  Pflicht  eines  rechtschaffenen  Leh- 
rer« nach  der  Vorschrift  Pauli  in  einer  Eintritts-Rede 
am  13*  Mai  1764  Torgestellet.  MiUu  (1764)*  28  &  4» 
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Yoti  dem  Zwecke  uncl  Nuuen  des  Gesanges  ley  dem  Got- 
tesdienste. Eine  Predigt  bey  der  Einführung  einer 
neuen  Liedersammlung  den  l.  November  1767  gehaU 
ten.  Mitauy  1768»  36  S.  8» 

Predigt  über  die  Gesinnung  und  Pflicht  eines  chriftli- 
chen  Bürgers  gegen  seine  Obrigkeit«  Bey  dem  Antritt 
der  Regierung  Sn  Hochfürst)»  Dur'chL  Peters  Herzogt 
EU  Curland  gehalten  den  18*  des  Christmonats  1769« 
Ebend.  1770*  10  unpag.  u.  71  S.  8» 

Ankündigung  seiner  Votlesungen  im  akademischen  Gym* 
nasium  zu  Mltau»  ^bend»  1774*  15  S.  4* 

Rede  am  Tage  der  Einweihung  des  ^— in  Mitau  gestifteten 
akademischen  Gymnasiums,  den  29*  Junius  1775  gehal' 
fen.  Ebend.  (1775).  16S.  A*  (^Angehängt  iit :  Kütners 
Gesang  Am  Tage  dieser  Einweihung.  4  unpag.  S.) 

Rede  am  Geburtsfeste  der  Terwittweten  Herzoginn  Be« 
nigna  Gottlieb,  den  15.  October  1776»  als  die  Petri- 
nische Akademie  ihren  Stiftungstag  feierte,  und  die 
von  der  Durchlauchtigsten  Landesherrschaft  derselben 
huldreichst  geschenkte  Bibliothek  eröffnet  wurde,  ge- 
halten. Ebend.  (1776)..  14  S.  4. 

*  Trauer-^Rede .  auf  das  zu  Strasburg  den  12«  May  d«  J* 

erfolgte  Ableben  des  Herrn  Johann  Friedrich  von  Me- 
dem»  gehalten  in  der  Loge  zu  den  drey  gekrönten 
Schwerdtern)  vom  Bruder  Redner.  Ebend.  1778«  8S«  4« 

Gedächtnifsrede  auf  weil*  Herrn  Johann  Georg  Sulzer, 
auf  höchsten  Befehl  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  da 
Herzogs  und  in  Höchstdero  Gegenwart  am  5ten  Sept 
.  1779  gehalten.  Ebend.  ( 1779).  20  S.  4« 

Anweisung  zum  frohen  und  glücklichen  Leben«  Erster 
Theil.  Ebend.  1781«  X  u.  416  S.  8« 

Der  Weise  am  Grabe  seiner  Freunde.  Ein  Wort  der  Auf- 
munterung am  Sarge  des  Superintendenten  Christian 
Huhn  9  den  21»  December  1784  gesprochen.  Ebend. 
(1785)*  325.  8»  —  iliic/i  in  Dingeis tädts  nörd. 
Casualbibliothek.  U.  S.  465-472* 

Ein  Wort  zu  seiner  Zeit,   gesprochen  am  Bufstage  den 

26.  Oktober  1785.  Ebend.  (l7€r5).  40  S.  8. 

*  Das  Andenken  des  würdigen  Bruders  Keichsgrafen  von 

Medem  feierte  die  Mitauische  Loge  den   ii*  Januar 
1786*  Ebend»  17 86*  •  8  S.  8« 
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Die  wahre  Bildung  kennt  keinen  Stillstand  noch  Rfidt* 
fally  sie  steigt  immer  höher.  Eine  Rede  hei  der  Utf« 
l^emahme  des  Prorektorats  den  29«  Junius  1786  gehal* 
ten.  Mitau(l786}«*  14  S.  4*  (Sie  ist  gegen  einen  von 
dem  damaligen  Rektor  Eaatzky  in  Ubau  öffentlich  ie- 
haupteten  Satz:  ,,  Die  höchste  Aufklärung  ist  die  tiefste 
Barharey»<<  g^Mitet;  s»  den  ilrr«  Kaatzky.)     • 

Rede  auf  die  Gehurt  des  Durchlauchtigsten  Prinzen  Peter^ 

Erbprinzen  von  Kurland*     In  der  Petrinischen  Aka- 

*  demie  gehalten  den  16*  April  1787*    Ebend.  (1787)« 

15  S.  6. 

"Was  ist  Religion?  Eine  Predigt  in  höchster  Gegenwart 
Ihre  HochfürstL  Durchlaucht  der  Herzoginn  Doroüie^ 
in  der  Mitauischen  Reformirten  Kirche  den  22*  April 
1787  gehaltea  und  auf  Befehl  in  Druck  gegeben. 
Ebend.  (1787>  24  S.  8*  — ^  Ins  Holländisdie  übersetzt, 
unter  dem  Titel:  Wat  is  Godsdienst?  Leerrede  va^ 
J.  N.  TiKng,  Predikant  en  Hoogleeraar  te  Mitau.  Uit 
het  hoogduitsch  vevtaald  door  H *******  Leydeni 
1790.    24  S.    gr.  8. 

Was  ist  Religion?  und  ein  Wort  zu  seiner  Zeit.    Zwo 

.   Predigten«  Berlin,  1787*  71  S.  8« 

Rede  auf  die  höchsterfreuliche  Rückkunft  Sr.  Hochfnrsd. 
Durchlauchten  des  Herzogs,  in  der  Herzoglich  kur« 
ländischen  Akademie  den  21«  t&AX  1787  gehalten« 
Mitau  (1787).  15  S.  8. 

Vortrag  bey  der  Kommunion  in  der  Reformirten  Kirche 
zu  MiUu  gehalten  den  13*  Jannar  1788«     Riga  (1788)* 

16  S.  8. 

Predigt  am  Himmelfahrts-Tage  den  2*  Jvtn»  1791  in  der 
Mitauischen  Reformirten  Kirche  gehalten  von  u.  s.  w« 
und  Ton  einem  seiner  Freunde  zum  Druck  befördert» 
Ebend.  (1791).  14  S.  8. 

lieber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in  Kurland, 
zur  Reohtfertigjing  seines  Betragens  an  Eine  Hoch« 
wohlgebome  Ritter-  und  Landschaft,  ister  u.  2ter  Th« 
Ebend«  1792*  Mit  durchlaufender  Seitenzahl  16  unpag. 
u.  284  S.  —  3terTh.  Ebend.  1793.  128  S.  8. 

Würdigung  einiger  Unwahrheiten  gegen  die  Wahrhei- 
ten 9  welche'  das  Buch  über  die  sogenannte  Union  ent- 
hält, neulich  wüthend  ausgeschäumt;  oder  Gift  und 
Dolch  den  frommen  Händen  verkappter  Priester  ent- 

2V.  Band.     .  48 
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^  wandt.  (Riga)  1792.  15$.  $•  2te  AufL  (labend.)  in 
denu^ibtn  Jahre»  15  S.  8*  (Das  Wort  entwandt  auf 
dem  Titelblatt  ist  bey  diuer  2ten  Auflage  durch  entwun- 
den verbessert  worden*^ 

*  Johannes  der  Unversöhnliche  an  Judas  den  Patrioten. 
(Riga)  1793.  20  S.  8. 

Klage  über  ein»  infamirende,  Vernunft,.  Ehre  und  Tu- 
gend beleidigende  Anschuldigung  vor    dem   engeren 

.  Aussohuls  der  von  der  französischen  Seuche  nicht  an- 
gesteckten Klugen  und  Redlichen.  Riga,  1793«  24  S.  8. 

Rede  vor  Einer,  versammelten  Hochwohlgebohrnen  Kur- 
ländischen Ritter-  und  Landschaft  auf  der  Landboten- 
stube den  10*  September  1793  gehalten  von  J.  N.  Ti- 
ling,  nebst  der  Beantwortung  derselben  von  dem  Herrn 
Landbotenmarschall  Baron  von  Lüdinghausen-WoliF. 
Auf  ausdrückliches  Verlangen  E.  H.  Ritter-  und  Land- 
schaft gedruckt.  MiUu(l793).  16S.  8.  (Mit  dieser 
Rede  überreichte  Tiling  der  Rittersdidft  seine  gleidi  vor- 
her  angtßthrte  Schrift.') 

Predigten  durch  das  Bedürfnifs  und  den  Geist  der  Zeit 
veranlaftet.  Ebend.  1796«   16  unpag.  u.  17GS.  8« 

Rede  auf  der  Landbotenstube  gehalten  den  2-  März  1793; 

.  in  •  dem  Diarium  des  l^urUndischen  Landtages  vom 
31.  Januar  1793.  S.  51-     (Mit  dieser  Rede  übergab  er  der 

.    Liondesversammlung  sein  Bucli  Ueber  die  Union.) 

Rede  (zur  Feyer  der  Krönung  Kaisers  Paul  L);  in  der 
Schrift :  Das  Fest  der  geheiligten  Krönung  und  Salbong 

.  Sr.  Kaiserl.  Majestät  Paul  des  Ersten  9  Kaisers  und 
Selbstherrschers  aller  Reussen.  Gefeyert  in  der  Aka- 
demie zu'  Mitau.  (Mitauy  1797*  18  unpag.  «S.  4«)  S.  7* 

Antheii  an  dem  von  seinem  Vater  herausgegebenen  Bremi- 
schen Magazin  und  an  dem  Bremischen  Idiotikon. 

Redigirte  auch  seit  ijjS  einige  Jahre  hindurch  die  Mitausche 
Zeitung  und  lieferte  viele  Bücheranzeigen  und  andere 
kleine  Aufsätze  zu  derselben* 

Das  ihm  von  Meusel  beygelegte  Allgemeine  Religioiu- 
und  Erbauungsbuch  hat  niemals  existirt» 

Sein  Bildnifi  nach  Bariiien  von  Martin.   1794*  kl.  Fol. 

Vergi,  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  946.    —    Bernoulli's  Reis«n 
durch  Brandenburg  u.  1.  w.    Tb*  3>   S.  937.   —   Meuacls 
Lexik.  Bd.  14.  S.  83*   —  Schwarts  Bibl.  S.  4o8-4i9-  "• 
's.  439-431* 
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TiLiNG  (Nikolaus). 

Sohn  des  vorhergehenden  cu  Vater  des  nachfolgenden. 

StudirU  Th€ologi€  auf  dem  mitauschm  Gymnasium  unk 
auf  der  Universität  Jena,  wurde  sodann -ijgß  als  Kolltga 
an  der  ÖomschuU  zu  Riga  angestellt  ^  1802  aber  lettischer 
JKirchspielsprediger  zu  Bausket  später  auch  Propst  du  baus- 
teschen  Sprengtls  und  1819  Konsistorißlratlu  Geb.  zu  Mitau 
^am25  September  17^9,  gest.  am  29  December  iS23* 

Bede  bey  Eröffnung  der  Prediger*Synode  in  der  Bautke- 
sehen  Präpositur  am  Isten  May  1818«  Mitau,  1818* 
14  S.  8«  —  Auch  in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Fred« 

Jahrg.  1818.  S.  153-164. 
Trauungsrede;   in  dem  eben  angeführten  Magazin  |818* 

S.  307-316. 

K(M^/.  Oitfeeprov.  Bl.  i8fi4*  S.  8« 

« 

TiLiNG  (Robert). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Geb*zu  Baushe  am  18  September  1806,  studirte  Median 
zuDprpatf  promovirte  daselbst  1827  und  liefe  sich  dann  als 
prdktisdier  Arzt  in  seinem  Geburtsorte  nieder ,  woselbst  er  audi 
Xrdsarzt  isu 

Disi.  inaug.  de  haemorrhoidibus»  melaena  et  fluzu  he» 
patico  ex  eodem  fönte  profluentibus.  Dorpati,  1827« 
47  S.  8. 

TizMANN  (Daniel). 

Mag^ß;    wurde  Pastor  zu  Diinamünde  1688  (onf.  am 
zay  November).    Geb.zu  Riga  am  ..  .9  gest.  1696. 

Oratio  de  regiae  civitatis  Rigae  laudibus.  Bigae»  1680*  4* 

Disp.  de  origine  et  progressu  dialecticae.    (Praes.  Dar. 

Gas  pari.)  Ibid.  1680-  20  unpag.  S.  4- 
Disp.  de  poenitentia.    (Praes.  Jo.  Fabricio.)    Altorlif 

1681.  4. 
Vergl.  Nocd.  Mise.  IV«  139. 
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38o  TöRMB (KarlGborg).  Tolgsdou? (Erdhahip). 

TöÄNE  (Karl  Georg). 

Gefr.  zu  JRtval  am  33  Februar  1794»  sollte  eine  Univtr- 
sität'beaehenf  wurde  aber  durch  mancherley  Hindemisst  at^ 
tignes  Studium  beschränkt;  1811  trat  er  in  Dienst  als  Sekre- 
tär des  Civilgouverneurs  9on  Esthlandf  wurde*  18 19  esthländi- 
scher  Gouvemementsrentmeister^  Titulärrath  und  1S24' Bit- 
ter des  St.  Annen^Ordens  der  3ten  KL 

■ 

Kleine  Gedichte.  Reyal,  1822«  80  S.  kl.  8. 

Dornenkrftnze  oder  gesammelte  Gedichte  nud  Aufsfttce. 

Ebend.1824.  214  S.  8* 
*  Gefühle  bey  der  Nachricht  vom  Ableben  des  AUgelieb* 

ten  Monarchen,  Alexanders  des  Ersten«  Ebend.  (1826)* 

4  BIL  8. 

ToLcsDORF  (Erdmann  *)). 

Kanonikus  von  Gutstadt;  wurde ^  nach  der  Eroberung 
lÄvlands  durch  König  Stephan  von  Polen ^  vomtmulän' 
dischen  Bischof  Martin  Cromer  nebst  Andern  nadt  Un- 
land als  Missionar  gesdiickt  ^ .  hatte  seinen  Sitz  in  Wolmar 
und  erlernte  bald  die  Landessprache ^  kam  darauf  nach  Biga 
als  Wdtpriestet^  hatte  das  Marien- MagdalenenUoster^  wo  er 
den  katholischen  Gottesdienst  wieder  herstelltet  inne,  und  über» 
gab  solches  l582 ,  als  die  Jesuiten  nach  Biga  kamen ,  diesen^ 
trat  zu  Krakau  in  ihren  Orden^  widmete  sich  dann  als  Priester 
an  der  Jdkobskirdie  zu  Biga  ganz  der  Sadu  der  Katholiken  in 
Livlandf  revidirte  mit  dem  wendensdien  Bisdiofe  dessen  Spren- 
gd^  zogt  Riegen  Mangels  an  Priestern  ^  junge  Leute  aus 
Preussen  herbey^  unterrichtete  sie  mit  erbet  tdten  Hülfs- 
mittdn^  und  stellte  sie  bey  den  Kirdten  an.  Nadt  dem  Aus- 
bruche des  schwsdisdien  Krieges  1602  war  er  für  die  auf  alle 


*),  DieMr  Name  wird  von  dem  Uebertetter  seiner  ffSstn  monait» 
etc.  in  Hersmannus  Porgidorff  yntvunmtlu 


TOZ.CMDORF  (Erdm.).   V.  ToLZ.-(BBiurB*  Heine.).    38c 

Wdse  verlassenen  und  in  Elend  versunkenen  Landkute  ungs^ 
mdn  ihätlg^  und  envarb  sUk  grofse  Liebe  bey  denselben^  Die 
Itizten  i6  Jahre  seines  Lebens  brachte  er  in  Wenden  ca»  in 
Alter  und  Schwachheit  zwar^  aber  unablässig  beschäßigt  mit 
Ausübw]g  seiner  priesterlidien  Pfliditen ,  so  dafs  ihn  Bischof 
Otto  Schenking  den  Vater  und  Apostel  Livlands  nannte. 
Geb.  in  Preussen zu  ...  l55o,  gest^ zu  Wenden  am 4  Okro- 
ber  1620. 

*Historia  monasterii  Tirginum  ordinisS.BenedictiRigaey 
a  tempore  orientis  haereseos  Lutheranae  conseryati 
utque  dum  patribus  societatis  Jesu  traderetur.  Ingol- 
•tadiifieiS*  4*  —  Deutsch  übersetzt  von  Konrad  Vet- 
ter («•  desß.  Art,^.  Ebend.  1614*  4*  — *  Min  Auszug 
daraus  von  Brotze  in  den  N.  Nord«  Mise«  XL  u*  XU. 
482 -488«  (Da/«  diese  Schrift  von  ihm  sey^  wird  in 
dtn  Rig.  Sudtbll.  1825  S.  123*  in  der  Anmertang 
hezwdfeltC) 

Katechismen,  Nomenciatoren«  Hymnen,  Antiphonen 
und  Predigten  in  lettischer  Sprache*  .  •  • 

Bandschriftlich  in  L.  Bergmanns  Sammlung:  Annalet 
collegii  Rigensis.  174  S.  4*  Sit  enthalten  dnen  von 
Tolgsdorf  eigenhändig  am  Schlüsse  jedes  Jalires  von 
1604  bis  16 16  gemachten  Auszug  aus  den  Angaben^  die 
jeder  Priester  des  Jeauiterkollegiums  zu  Riga  über  seine 
Amtsführung  niederschrieb.  Man  findet  darin  die  Anzahl 
der  Geistlichen^  der  Getauften^  Kommunikanten^  New- 
bekeJirten  u.  s.  w, »  von  weltlichen  Begebenheiten  aber  nur 
wenig.  Fortgeflihrt  von  einer  andern  Hand  für  16 17  und 
l6l8«  (Bey  dem  Jahre  1612  findet  sicli  eine  12  Quart- 
blätter  füllende  Nadirichi  Von  dem  Marien- Magdalenen» 
Uoster  zu  Riga ,  die  man  offenbar  als  den  testen  Entwurf 
zu  der  obigen  Hist«  monast.  ansehen  mufs.) 

VergL  Sotwell  Bibl.  Script.  Soc.  Jes.  p.  196.  -^  Witte  D.  B* 
ad  a.  i6«o«  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  «48*  —  N.  Nord. 
Mite«  XL  u.  XII.  483«  —  Zimmermanns  Letf.Lit.  8. 97. 

VON  Ton.  (Bernhard  Heinrich). 

Geh»  auf  dem  Krongute  Metztaken  in  Blsthland  am  12  No- 
'  vembtr  1758»  wurde  im  Hause  seinu  Pfl^gyaterSt  des  Gene- 


382  V.  Toll  (B.  H.)-  Tollenxus  (O.  J^.  Topnos(H.). 

rab  r.  X^fve,  durA  Prhathhrer  gibUdeif  trat  uAxAsn, 
Jahre,  alf  im  Militär^  stand  etst  hty  der  Garde ^  dann 
beyrnkasanschtn  Kürassierregiment ,  per  lief s  den  Dienst  1787 
als  Major  wegen  Kränhlichkeit  und  widmete  nun  der  Land- 
wirthschaft  über  dreyfsig  Jahre  seines  Lebens.  Gegjtnwärtig 
hält  er  sich  als  Privatmann  in  Reval  auf^  ist  auch  seit  1810 
Mitglied  der  Si*  Petersburgisdien  ökonomischen  Gesellsdiaft, 

Guter  Rath  für  den  Landmaniiy  um  seine  Aemten  an« 
cehnlich  zu  vermehren«  Reyal»  1810*  24  S.  8«  War 
schon  ein  Jahr  früher  für  Subskribenten  gedruckt  und  ohnt 
besondern  Titel  mit  der  blofsen  Uebersdwift :  Anzeige) 
vertheilt  worden. 

ZtEverläuige  auf  dreyssigjkhrige  Erfahrung  gegründete 
Anleitung  zum  sichern  Anbau  der  «deutschen  Gente« 
£bend.(l819).  16  S.  %. 

TÖLLENIUS   (OlAUS   NiKOLAUS). 
Geb.  zu  .  •  • ,  gest. 


•  •  • 


Een  kord  och  eenfaldigh  Boot-Predi]ken  9  hallen  i  Dorpt 
Anno  1655  den  25-  Maj},  pä  den  forste  stoore  all- 
inenne  Solenne  Fast-  och  BSönedagen«  (o*  J^u.0)* 
3%Bogg.  4.  * 


Toppius  (Hermann). 

Ein  Ausländer;  war  Mag.  der  Phil^  und  wurde  um  1640 
deutscher  Prediger  zu  £>urben  in  Kurland^  auch  1648  Pro/»t 
des  grobinschen  Sprengeis»  Im  J,  1646  wohnte  er ^  aufBejdi 
Herzogs  Jakob,,  mit  dem  Superintendenten  Paul  Ein- 
horn dem  CoUoquio  charitativo  zu  Tliorn  bey  und  untersdiritt 
die  Positionen  theologorum  Auguetanae  confeisionls. 
Er  galt  für  einen  gelehrten  Theologen,  soll  aber  in  der  Folgt 
einiger  falsdien  Lehrsätze  verdächtig  geworden  sejn ,  gab  sdn 
Amt  aufi  und  ging  i656  natih  Deutschland.  Gtb.  zu  .«o 
gest. 


i*  • 


ToFPxvs  (HL).  V.  TuRCx  (G.>.  Tottosä  (Ch.  A.).  388 

Leidienpredigt  auf  den  Pastor  und  Propst  2u  GroUn  Jo- 
hann Bernewitz  über  Daniel  XII.  2.    Riga,  1648-  4*      ' 

Vtrgl-  Pauli  Einhorn  Oratio  de  Ataxias  incommodo  et  boni  ordi« 
ntt  commodo  etc.  Bigae,  1648«  4«  — >  Tel  seh  K«  K.  G* 
Th.  8*  &•  3%5*  u.  Th.  3«  S.  fioi.  ^  ^ 


VON  ToRCK  (Gerhard). 

Erhherr  äuflggen  undSahrzen  in  Kurland ^  besuchie  das 
rigascbt  Gymnasium  und  war  in  der  Folge  königl  polnischer 
JCapitän- Lieutenante  Geb,  auf  dem  Gute  Odern  i623,  gest, 
i6äo.  *    ' 

Conversio  Curoniae  orationi  panegyricae  inclusa  et  in 
amplissimo  Rigensium  consessu  d«  VII.  Julii  ex  memo- 
ria proposita.  Rigae,  1651*  12  ^i^gcz.  Bll«  Fol. 

Schola  amicitiae,  doctore  ejns  M.  T.  Cicerone  in  Lae- 
lio.  (Praes.  Joh.  Brevero«)  Ibid.  1652«  5  Bogg«  A*  ' 

ToTTiEN  (Christoph  Anton). 

Bruderssohn  von  Jubtus  und  Grofsvater  des  nachfol- 
genden. 

Bildete  sich  von  1739  bis  1748  zu  Halle  und  Jena  zum 
Sechisgelehrten^  hdirte  in  ssBi  Vaterland  zurück  ^  übernalim 
gleidi  die  Untergerichtsadvokatur^  wurde  bald  Hofgeridits* 
advokatf  erwarb  s/c/i,  unter  Ziegenhorns  Anleitung^ 
grofse  Vollkommenheit  in  der  Kenntnifs  der  kurländischen 
Hechte  und  Verfassung  ^  wurde  1750  JagdsAretär  und  1734 
zugleich  Fiskal  f  legte  das  Jagdsekretariat  1760  nieder^  erhielt 
1764  den  herzogl  Hofrathscharakter^  war  in  Angelegenheiten 
des  Herzogs  Ernst  Johann  während  der  Jahre  1764  bis 
176g  acht  malf  und  im  J.  1768  als  wirkliclier  fürstlicher 
JBevollmächtigterf  in  Warschau^  nalim^  nachdem  der  Herzog 
Peter  die  Regierung  angetreten  hatte ^  den  Abschied ^  und 
Itbta  bis  178a  als  Pri^atnuinn^  pmrde  in  diesem  Jahre  aber 
Witdu  als  Rentnwster  angestellt.  Geb.  zu  Mitau  am  2  Ju^ 
nius  1721-,  gut.  ebendaselbst  am  6  December  1790« 


^84  ToxTi£M  (Christoph  Amtoi^  (CH.WxiaBuO« 

*  Scfareiben  einei  enrlftadischen  Edelmanns  «n  seinen  in 

Sachsen  befindlichen  Freund,  die  gegenwärtigen  An- 
gelegenheiten des  Herzogthums  Curland  betreffend. 
Im  Junius  1763.  (p.O.)  14  S.  4. 
Dilucidatio  declarationis  ex  parte  nobilium  Gurlandite 
adcitatorum  die  6«  Nbr.  anni  currentis  exhibitae.  ^ 
Beleuchtung  der  von  Seiten  des  citirten  Gurländischen 
Adels  den  ^.  NqTbr.  a.  c.  exhibirten  Declaration.  (Xo- 
teinisch  und  deutMch^  von  ihm  und  d^n  Kanzkr  v.  Klop- 
mann  unttrscliritben,')  Warschau  (l 765)*  23  &  4* 

*  Unpartheyische  freye  Anmerkungen  über  die  Spolien- 

Xlage»  welche  von  den  Anno  1763  durch  einen  Land- 
*tagsschlu£i»  nicht  aber  von  dem  Herzoge  von  Curland 
•Uelny  abgesetzten  Herren  Officianten,  wider  hoch- 
gedachten  Herzog  vor  den  königlichen  Aelations-Ge- 
richten  ist  angestrenget  worden.  Mitau,  1766*  14S.  i 
Auch  ins  Pofnischt  übtrsttzt:  Warschau,  1766«  8  S.  Fol 

*  Ulterior  expositio  pro  lUustrissimo  ac  Celsissimo  Duce 

Cnrlandiae  contra  nobiles  adcitatos.  —  Fernere  Er- 
klärung von  Seiten  des  Durchlauchtigsten  Herzogs  von 
Curland  wider  die  Citirte  von  Adel.  (^Lateinisch  und 
dmtsch*  Warschau)  1766*  23. S.  4« 

^Nothwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwärtige 
Lage  der  publiken  Angelegenheiten  in  Curland.  li^ 
Januar  1770.  (Mitau,)  19  S.  4.  —  Auch  in  lateinischtT 
Sprache  j  unter  dem  Titü:  Necessariae  dilucidationei  de 
atutu  praesenti  rerum  publicarum  ducatuum  Curlan- 
diae»  mense  Januario  1770*  (Mitaviae.)  16  S.  4* 

Die  Schrift :  Schreiben  eines  ]^arländers  an  einen  seiner 
Mitbrüder  u.  s.  vir.  wird  ilim  von  Schwartz  (Bibl* 
S.  288  ff.)  irrig  btygelegti  a.  den  Art.  K.  F.  y.  Ruten' 
berg. 

Vergi.  Scbwaris  Bibl.  S.  «91.  t85.  u'.  95«. 


ToTTiEN  (Christoph  Wilhelm). 

Grolssohn  des  vorhergehenden» 

Wurde  auf  dem  Lande  erzogen ,  trhielt  edne  erste  ms*f^ 
sAafiUdit  Büdung  ^  theils  von  einem  Lehrer  in  M'üau,  thiäi 
in  dem  dortigen  DöUensehen  Privatinttitut^  haudae  von  iSU 


TomsH  (Ca;  W*).  (JusTut).  Tozb  (Eobalb).  385 

bis  i8t3  da»  Gymncrium  silner  Vaterstadt ^  bezog  1814  ^^ 
Universität  Dorpatf  ging  aber  schon  im  folgenden  Jahre  nath 
Berlin^  studirte  daselbst  bis  i8ao  Arxeneykunde^  bereiste  einen 
ThtO  Deutschlands^  kehrte  dann  zurück ,  fromovlrte  1827  in 
JDorpat  als  Dr.  Med.^  und  eröffnete  se/ne  pralaisdie  Laufbahn 
in  -Mitau.  Geb.  daselbst  4tm  7  April  n.  St.  1796 ,  gest.  am 
10  Junius  1829.  ^ 

Ditfl«  inaug.  de  Chl^ircfi*  AOtavuey  1827«  64  S.  8« 


TOTTIEN   (JüSTÜS). 
Ohetm  von  Christoph -AktoiI; 

Besuchte  die  mitausche  Stadtschule  und  f^on  170061«  1702 
das  Gymnasiiun  zu  Tliorn ,  studirte  hierauf  ein  Jahr  zu  Kö- 
nigsberg Jurisprudenz^  ging  1703  nadi  Halle ^  wo  er  sich  der 
Medicin  widm/eUj  hehrte  1707  nach  Kurland  zurück^  pralu 
ticirte  hier  bis  ins  folgende  Jahr^  begab  sich  dann  wieder  nach 
Halle  f  nahm  dort  1708  die  nudidnischt  Doktomürde  an 
und  lebte  nunmelir  bis  an  seinen  Tod  als  ausübender  Arzt  in 
setner  Vaterstadt.    Geb.  zu  Mitau  am  x6  September  i683^ 

t 

gest.  am  27  April  1747» 

Dies,  inaug.  med.  de  Diaeta«  (Praes.  Geo.  Ern.  Stahl.) 
Halae,  1708.  40  S.  4« 

VsrgL  Stahls  Programm  xu  obiger  Dm.  (de  catibut  mtdicas 
practioit;) 

TozE  (Eobald). 

Mag.  der  Phil,  war  einige  Jalire  Hofmeister  in  dem^ 
Hause  des  Landraths  und  Präsidenten  9,  Stackeiberg  zu 
Kaltenbrunn  in  Esihland ,  und  ging  hierauf  mit  dessen  Söh- 
nen nach  Göttingen,  wo  er  UniversiiätsseJiretär  wurde  und 
Vorlesungen  hielt.  Im  J.  1761  kam  er  als  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Geschichte  auf  die  Universität  zu  Biltzow ,  und  be- 
hielt diese  Stelle  audi  bey,  als  ihn  der  Herzog  1772,  mit  einer 

IV.  Band.  49 


386    Tou(B.).  T&AN%<JoB,).  T&anabus  (Jos.). 

f^haliMXuIage^  zum  Prcftnor  des  SiäH$rtehii  und  211m  Hof- 
raihf  1774  «^r  xum  Jusiizrath  et^annu.  Geb.  zu  Stolpe  in 
Jfinterpommern  I7l5|  gest.  011127  März  1789« 

Das  Verzeidinifs  seiner  zaJilr^ichen  Schrfßen  liefern  Gade- 
bus4^h  in  der  L.  B.  Th.  3«  S.  ^^48  ff.y  und  Mensel 
im  Lexik.  Bd.  14*  8u  105-107« 


Trana  (Johann). 

Reiste  fünf  Jahr  im  Auslande,  und  wurde  nach  seiner 
ZurüAhinft  1687  als  Professor  der  Mathematik  nach  Dorpat 
berufen  *),  ^6^0  dm  6  Oktober  mit  dun  Namen  Tran- 
skiold  geadelt,  und  1694  als  Direktor  der  Landmesserey 
in  Schweden  qngestellu  Geb.  zu  Nfköping.am  • .  • ,  gest.  am, 
7  September  1699* 

Oratio  de  rersm  ineoastaiitia  et  mutationlbut,  Upsaliae 
h«bita.  Holoua^,  1679«  4« 

Jiiit  auch  verschißdefu  echwedischt  Landkarten  verbessert. 

\   VtrgL  N.  Nofd.  Mite»  XVlII.  9i5.<,  nach  Stfermanns  schwe- 
discher Adelsinatr.  3.  946.  u,  äcss,  Yen.  der  Bücher  u.  s.  w. 

Tranaedb  (Johann). 

Professor,  erst  der  Medicin,  nachher  der  Beredsamkeit 
und  Dichtkunst  zu  Dorpat  zwisclien  1691  und  1698. 

Von  seinen  Schriften  ist  nichts  aufzufinden ,  wenn  nicht  etwa 
folgende  ihm  angehören :  Joh«  GottscKalc.  Tranaei  Di», 
de  calce  viva.  Parisiis,  1685*  4-  u.  Ejusd.  Medewi  Sur- 
brunnars märk^ardige  Gnrer.  .  Stockh.  1690.  8*9 
#.  Catal,  libr.  impress.  bibl.  reg.  acad.  UpsaL    !!•  925« 

Vsrgi.    Müllers   Samml«  russ*  Gesch.    IX.   t48. «    und  daroMM 
Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  «50. 


*)  Ob  er  dies  Amt  wirklich  angetreten  hat«  ist  au  beaweifeln, 
so  wie  es  unausgemacht  bleibt,  ob  er  nicht  etwa  mit  dem 
nachfolgenden  Traiiaeus  identisch  ist. 


TBAKiBas  (Joachim).  387 

TrAnsehb  (Joachim),  geadelt  mit  dem 
Zunamen:  von  Roseneck. 

•  ^  Siudirtt  dk  üechlfgffleftrtflliilcfl,  man  wtijs  aber  nicht 
wOf  wurdt  1612  Kanzellist  bey  dem  kurbrandtnburgischen 
jReMldentm  am  bayreutsehen  Hofe^  folgtt  dmnübtn  ah  Se* 
krelär  auf  den  Reichstag  in  Polen  und  trat  16 19  als  Gehei- 
merhofrath  in  die  Dienste  des  Herzogs  Julius  Ernst  Pon 
Braunschweig*  Lüneburg,  verwechselte  diese  aber  16217  mit 
den' dänischen  und  i63i  mit  den  schwedischen ,  da  ihn  König 
Gustav  Adolph  am  6  May  d*  J.  zum  Hofrath  und  Re- 
sidenten am  berliner  Hofe  ernannte.  Er  soll  hierauf  Hofrath, 
vielleicht  Hofgerichtsrath,  in  Pommern  gewesen  seyn,  kam 
l638  nach  Schweden,  wo  ihm  die  vormundschaftliche  Regie- 
rung den  Geheimenhofrathstitel  ertheilte  und  ihn  bey  den  wich- 
tigsten Staatsguchäften  zu  Ratha  zog  und  brauchte,  wie 
er  denn  nebst  zwey  andern  Ministern  {Philipp  Sadler  und 
Alexander  Erskine)  1641  den  ajälirigen  Waffenstill- 
stand mit  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Bran- 
denburg Gesandten  verhandelte  und  am  14  Julius  unter sdirieb» 
Am,  9  Oktober  desselben  Jahres  wurde  er,  unter  dem  Namen 
V,  Roseneck,  in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben,  schlofs 
1642  am  24  September,  gemeinschaftlich  mit  Peter  Sparre, 
Jakob  Steinberg  und  Andreas  Gyldenklow,  aber- 
mals eine  Konvention  mit  dem* gedachten  Kurfürsten  über 
den  Aufenthalt  und  die  Versorgung  der  verwittVf^ten  Königin 
von  Schweden,  Marie  Eleonore,  Mutter  der  Königin 
Christine  und  Vaterschwester  des  Kurfürsten,  ging  1643 
ffi  wichtigen  Angelegenlieiten  naeh  Berlin,  und  sollte,  als 
nach  dem  westphälischen  Frieden  in  Wismar  ein  höchstes 
Justiztribunal  für  die  schwedischen  Besitzungen  in  Deutsch^ 
land  errichtet  wurde,  Vieepräsident  desselben  werden,  verbat 
aber  diese  Stelle  und  lebte  auf  sanem  Landgute  Ecke  in  der 
Landeshauptmannschaft  UpsaL     Er  war  auch  Erbherr  von 
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Xropptrihof  in  Idviand.  6c6.  zu  Schrunden  in  Kurland ,  wo 
sein  VateTf  Gerhard  Transehtf  Prediger^  Bvfützer 
du  ßirstttclitn  Konsistoriums  und  zulstzt  Senior  des  ganzen 
turländisclien  Ministeriums  wnr^  am  g  September  i5Sg »  gest. 
am  6  December  1673. 

Let  Inteseta  des  Princes  d'AUemagne  traduit  par  Bour- 
geois du  Chastenet.  Tom.  !•  et  2«  i  Freistadt»  1712*  12« 
JSine  Uebersetzung  der  bekannten ,  unter  dem  Namen  Hip- 
polithus  a  Lapide»  von  Boguslaus  Philipp  Chemnitz  gegen 

'  dae  Haus  Oesterreich  herausgegebenen  Schrift :  de  ratione 
•tatus  in  imperio  nostro  romano-germanico.  Sie  gelit 
zwar  unter  seinem  Namen  ^  er  hat  aber  weiter  kdnen  Theit 
daran  f  als  dafs  er  das  Manuskript  ^  auf  des  Verfassers 
Verlangen  und  vielleidit  audi  auf  höhern  Befehl  ^  genau 
durchsah  und  zum  Druck  beförderte. 

Vtrgl.   Gideb.  L.  B.  Th.  3.   S.  950.   r-  Kütnert  Mitiuisch^ 
MonaUfdbxift  1784«  Febr.  S.  159-169.  —  NonL  filite«  XV* 

ß75- 

VON  Trautvetter  (Ernst  Christian). 

Vater  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  FaxEniucH 

Wilhelm* 

Geb.  zu  Witzilrode  im  Sachsen- Meiningensdien^  wo  sein 
Vater^  der  .auch  als  katediuischer  Schriftsteller  rühmlich  bt^ 
kannte  Johann  Valentin  Trautvetter,  SdtuUehrer  war^ 
stemmt  aus  einem  alten  Geschlechte,  dessen  Namen  durch 
Jodocus  Trautvetterus^  (Isenacensis)^  Lutliers 
Ldirer  in  der  Philosophie  zu  Erfurt^  in  der  lAterärhistorie^ 
so  wie  durch  Johann  Reinhold  v.  Traut  vetter  in 
der  nordischen  Staatengeschichte  gdiannt,ist»  Den  ersten 
Unterricht  in  Wissenschaften  und  Musik  erhidt  er  tlteils  von 
1  seinem  Vater  sdbst^  theils  von  dem  als  Naturforscher  bekann- 
ten Pfarrer  G.  C.  Heim  in  Gumpelstadt^  besuchte  hierauf 
vom  September  1795  bis  zum  Fruhlinge  1799  das  Lyceum  zu 
Mjümngen^  wo  er  sidi  vorzüglidi  durch  Schaupach  und 
F.  W.  MotZf  seinen  Oheim ^  in  alten  Sprachen  imdPhikh 
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sophit  wdttr  ausbildete.    Von  j^ner  Zeit  nn  bis  1803  studirU 
tr  in  Göuingen  Tlieologit  und  Plüloiogiei  liörte  jedoch  auch^ 
besonders  nachdem  er  Ostern  1801  das  Kandidatenexamen  in  , 
seinem  Vaterlande  gemadu  hatte  ^  'pliiiosophische  und  natur» 
wissenschaftliche  Vorlesungen.     ImJ*  1802  hielt  er  sich  von 
Ostern  bis  Michaelis  in  Frankfurt  am  M.  bey  dem  Hofrath 
Volkhardt  auf  war  ihm  bey  der  Merausgabe  des  Bür^er^ 
blattes  belüllflichf  und  ging  dann  nach  Jena^  wo  er  bey  Seh  eh 
ling  Philosophie^  beyGöttling^  Voigt,  Schelver  u.a. 
Naturwissenschaften  hörte*     Von  hier  begleitete  er  als  Haus- 
Mirer  die  Familie  des  nachmaligen  turländisclten   Landes- 
bevollmächtigten  'Grafen  Medem  auf  ihren  Reisen ,    ver- 
weilte  mit  derselben  einige  Zeit  Jn  Löbichau,   Dresden  und 
Serlin,  und  kam  1804  nacJi  Kürland.    Hier  lebte  erubwech- 
seJnd  im  Sommer  auf  den  Gütern  des  Grafen ,  und  Währwd 
des  Winters  in  Mit  au,  bis  zum  Herbst  des  Jahres  1806,  um 
welche  Zeit  er  die  eben  genannte  Stadt,    als  privatisirender 
Gelehrter,  zu  seinem  beständigen  Wohnsitz  wählte^    Er  gab 
hier  den  T*öchtern  mehrerer  angesdienen  Häuser  Unterridit 
und  beschäftigte  sich  selbst  vornehmlich  mit  den  griechischen 
ßlchtern*     Weitere  Nachforschungen  Über  die  ürsadien  der 
Trefflichkeit  der  Griechen  führten  ihn  zu  der  Veberzeugung, 
dafs  Volkseigenthümlichkdt  die  PorneJimste  Bedingung  solcher 
Vortrefflichkeit  sey,  und  sat  dieser  Zeit  wurde  das  Vaterlän- 
dische in  Wissenschaf t  und  Kunst,    besonders  altdeutsdier 
Glaube  und  altdeutsche  Dichtung,  seine  Liebhaberey.     1808 
erhielt  er  von  Jena  aus  das  Diplom  der  philosophischen  Dok* 
torwürde,    und  zu  Aufange  des  Jahres  1810  wurde  er  als 
Oberlehrer  der  lateinischen  Sprache  und  Literatur  am  nütau" 
sdien  Gymnasium  angestellt,  hidt  im-Winter  von  1810  auf 
181 1,  vor  einer  gemischten  Versammlung,  Vorlesungen,  bey 
denen  er  sich  seines  »9 Bardenhains  *^  als  Ldtfaden  bediente, 
ertheilte  audi  um  dieselbe  Zeit,  wiewohl  nicht  lange,  in  dem 
zu  Mitau  errichteten  kurländischen  Bildungsinstiiut  des  Ifof- 
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rath  Dölltn  Unttrridit  ipi  Lattfn  und  GritMsdien,  und 
maditt  im  Sommer  I820  mif  seinem  Bruder  eine  Reise  nach 
Deutschland ,  auf  der  er  viele  ausgezdchneie  Gelehrte  kenrun 
lernte*  i825  erhielt  er  den  Kollegienassessors-  und  1829  den 
Hof raths  Charakter.  Er  ist  auch  ordentliches  Mitglied  der 
kurL  Gesellsdu  für  Lit.  und  Kunst  und  der  königh  Gestllsdu 
für  nordisdie  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen, 

Harmonia.  Erstes  Stück.  Vier  Gesänge  mit  Begleitung 
des  Forte-Piano  gedichtet  und  Herrn  Kollegien-Asses- 
sor von  Berner 9  dein  Musenfreunde,  hochachtungs- 
voll gewidmet.  Mitauy  1808-   10  S.  Querfol. 

Ortwins  Dichterweihe.  In  Unterredungen  dargestellt« 
Riga,  1810. 

Bey  Eröffnung  des  Liebhaber  -  Concerts  im  Saale  des 
Gymnasii  illustris  am  8«  Oktober  ^811*  (Mitau,  1811.} 
4S.  4. 

Der  Bardenhain ,  oder  Forschungen  zur  Reinigung  und 
zu  einer  neuen  Begründung  der  Lehre  vom  Eigen- 
thüm^chen  der  deutschen  Dicht-  Stimm-  und  Sänger- 
kunst,  wie  auch  über  das  Verhältnifs  der  Künste, 
Wissenschaften  und  Glaubensarten.  Berlin,  1812»  XVI 
u.  182  S.  8. 

*  Ueber  die  Ereignisse  der  Zeit,    in  Beziehung  auf  den 

Rheinbund  und  dessen  beabsichtigte  Auflösung.  Mitau, 
1813.  48  S.  8* 

*  Ueber    Volksart  und   Reich.    St.  Petersburg,  1814«    8« 

(<4m  Schlafs  hat  er  seinen  Namen  unterzeichnet,^ 

Frogr.  Bemerkungen  zum  C.  Cornelius  Tacitus  über 
deutsches  Alterth um.  Mitau,  1815*  34  S.  4* 

Der  Schlüssel  zur  Edda.  Berlin,  1815*  XII  u.  163  S.   8« 

Lateinische  Sprachlehre  zum  Gebrauch  beim  Unterrichte, 
nach  mehreren  älteren  und  neueren  Sprachlehren  be- 
arbeitet. MiUu,  1826*  XVI  u.  592  S«  gr.  8« 

Ueber  eine  neue  geschmackvolle  Anlage  in^Kurland  ;  in 
den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  2*  S.  118  u.  132* 
(l805*)  —  Ueber  den  Erfinder  und  die  Fortschritte 
der  Gedächtnifskunst  bey  den  Alten  (eine  Uebersetzung 
von  Morgensterns  latdnisdter  Abhandiung  De  arte 
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Tetemm  mnemonica«  Dorp*l805);  tbtnd.  Bd.  S.S.  2  3» 
«.  37.  (1806.)  —  FlAton'j  ,ebend.  Bd.  5.  S.  196.  295. 
u.  395«  (1807.)  ^-  Ueber  lyrische  Dichtung»  eine 
Skize;  ebtnd,  S.  232.  — *  Etwas  über  vergleichende  Be- 
iirtheilung- in  der  schönen  Kunst  überhaupt»  und  Pa- 
rallelen zwischen  Dichtern  und  Musikern  insbeson- 
dere; ebend.  Bd.  6*  S.  127*  u.  215*  (1807.)  — »  Diq 
beiden  lioren;  in  den  Neuen  Wöch.  Unterh.  Bd.  1. 
S.  11.  (1808»)  —  Ideen  über  König  Lear  und  das 
Trauerspiel  überhaupt;  tbend.  S.  157. u.  174«  *—  Ueber 
den  Untersc)iied  zwischen  politischen  und  philosophi« 
•chen  Menschen;  ebtnd.  S.  284«  304«  u.  315*  -— *  Be- 
merkungen über  Lieder  und  Liederkomposiüonen ; 
ebend*  S.^56.  *—  Ideen  über  Opernmusik ;  ebend,  Bd.  2* 
S.  84«  u.  102«  ( 1808«)  —  Von  den  Dialekten;  ebend. 
S.  375«  397.  u.  405*  —  Recensionen,  Gedichte  und  fast 
alle  musikfeilische  Artikel  in  derselben  Zeitschrift. 

lieber  den  Gang  und  das  Wesen  der  wissenschaftlichen 
Bildung.  Eine  Vorlesung;  in  der  Schrift:  Jahresfest 
der  am  13.  April  1808  in  Mitau  eröffneten  Privatlehr- 
anstalt für  Kinder  aus  gebildeten  Ständen.  (Mitau,  1809* 
8.)  S.  15. 

Vertheidigung  der  Universitäten  als  allumfassender  Lehr-« 
anstalten;  in^dervon  Schröder  und  Albers  heraus* 
gegebenen 'R,\xtYien\9i  1809«  Oktob.  S.  85«  Nov.  S.  196. 
Dec.  S.  260«  und  1810.  Febr.  S.  116«  — '  Gedanken 
über  das  Eigenthümliche  des  deutschen  Heldengedichts 
und  der  deutschen  Dichtungsart  überhaupt,  ange- 
knüpft an  Strickers  Karl;  ebend,  1810.  Aug.  S.  284«  u. 
Sept.  S.  6«  — *  Ueber  den  Grundsatz,  dafs  Latein  und 
Gröfsenlehre  die  Hauptsache  bey  der  Jugendbildung 
sey;  ebend,  Okt.  S.  96« 

Ueber  die  Täuschungen  und  über  das  Wesentliche  bey 
dem  deutschen  Bunde.  Eine  Mittheilung  an  Deutsch- 
gesinnte; in  Vofs's  Zeiten  1816«  April.  S.  3-13.  — 
Die  geistige  Wiedergeburt;  merkwürdigstes  Zeichen 
der  Zeit;  ebend,  Sept.  S.  466-489«  —  *  Von  drey  Ur- 
Tölkern;  ebend,  Okt.  S.l-34«  —  Proben  neuer  Unter« 
suchungen  über  altdeutsche  Verfassung  und  Ge- 
schichte ;  Irmensul  und  Upsala ,  oder  über  die  heilige 
Bundesversammlung  der  alten  Deutschen  ;  ebend,  1818« 
April.  S.  70-105«  W«  May.  S.  165-175«  -^  Beweis,  dafs 
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der  Staat  allein  dem  Menschen  nicht  genügt;  efrend. 
Nov.  S.  157- 174*  — -  Ueber  die  Begründung  der  Staats- 
verhältnisse nach  der  Gebühr   der  Länder  und  Spra- 
chen; ebtnd»  Dec.  S.  329-347-  —  Bruchstücke  aus  der 
Staatskunde.     Ueber  das  Verhältnifs  der  Schriftstellcfr. 
Ueber  das  Verhältnifs  der  Deutschen    und  Jitden  in 
.    Deutschland.  Von  der  höchsten  Beglaubigung  in  geist- 
lichen und  weltlichen  Dingen.    Ueber  Drute ,  Richter 
und  Herrscher;  wie  auch  über  Vornehmheit  und  Ge- 
.  meinheit.    Weihe  der  Zeiten,  oder  über  die  wichtigste 
Angelegenheit  der  Deutschen.    Ueber  mgenthum  und 
Gemeinheit.  Der  Spuck  des  römischen  Reichs  und  der 
römischen  Kirche ;  ebtnd,  1819*  Jan.  S.  27-46«    Febr. 
S.  227-257-     März.  S.  400-412*    April.  S.  3^20.    May« 
S.  161-180«   u.   Jun.  S.  4 16-446.    —     Ueber  die  Ge- 
schmacklosigkeit der  Romantik   des*  Mittelalters  und 
die  Abgeschmacktheit  der  Romantik  unserer  Zeit.  Eiit 
Geschichtsstück;   ebend,  Junius.  S.  319-326«     —     Das 
deutsch-christliche  Leben  ^    oder  Antwort  auf  eine  in 
Kruges  politischen  Kreutz-  und  Querzügen  gelieferte 
Beurtheilung  des  Aufsatzes  ff  über  *  die  Täuschungen 
und  über  das  Weisentliche  bey  dem  deutschen  Bunde''; 
ebtnd.  Aug.  S.  274-282«    —    Sterndeutige  Aufschlüsse 
über  die  altdeutsche  Heldensage;  €6e/K/.  1821«  •«•  — * 
Beleuchtung  der  in  den  Göttingischen  gelehrten  An- 
zeigen   (1821«    Su  113«)    enthaltenen    Beurtheilung 
zweyer  kleinen   dänischen  Schriften  'Wider  und   für 
die  nordische  Sagenlehre;  ebend.  1822«  •  • «  -—  Ueber 
das  Verhältnifs  der  Bildungsanstalten  zu  den  Berufs- 
lehren;   in  dem  politisch -literarischen  Anzeiger   zu 
Vofs's  Zeiten  1819«    May.    S.  LXXXVI.    —    Antwort 
auf  einen  AngrifiE  in  der  Broschüre:   ,, Ueber  die  Un- 
deutschheit  des  neuen  Deutschthumsy  von  C.  A.  Men* 
zel'S  ebend.  Jul.  S.  CXIV.    —    Die  künftige  deutsche 
Geschichte.      Eine  Ankündigung;    ebend.  September. 
S.  CXXXIII.    —     Süd-  Nord-  Ost-  und  Westphalen 
und  die  Hermannsäul  und  Sendfeld;  tbend.  NoTemb. 
S.  CLL     Dec.  S.  CLX.  u.  1820«  Januar.  ••••*-  Auch 
noch  mehrere  Aufsätze  in  demselbm  Journal. 

Asciburgy  oder  fortgesetzte  Aufschlüfse  über  die  Edda 
und  über  das  germanische  Heiligthum  nach  Taeitus; 
in  djw  Isis  1820« 


•  •  • 


V.  Taautvsttbr  (E.  Gh.).   (EamstRdboxjpb).  398 

Der  muikalitche  Verein  in  Mitau;  in  fUr  AI3g.  musUu 
Zeit.  1820.  Attg.  No.  35.  ' 

Fortuna  als  Sternbild  der  Waage;  im  Cottaschen  Kunst» 

blatt  1820.  No«  86«  u.  87* 
Kurxgefafste  Geschichte  der  Hermannsäule;  im  Morgen- 

hlatt  1821*  No.  93* 

Recensionen  auch  andere  kleine  Aufsätze  in  den  Beyla« 
gen  2ur  AUg»  deutschen  Zeit,  L  RufsL 

Lieder  und  andere  Gedichte  in  Volkhardts  Bürger« 
blatt;  in  Werners  Euphrosyne;  in  den  Mitanschen 
Wöch.  Unterh. ;  in  Schlippenbachs  Kuronia  1806 
n.  1807;  in  Vofs's  Zeiten;  im  Abendblatt  1820;  und 
in  dem  Mitauschen  Intelligenzbiatt. 

Einzeln  gedruckte  deutsche  und  lateinische  Gelegenheits- 
gedichte. 

Gab^  in  Verbindung,  mit  mehreren  Gelehrten  und  unter  Mit" 
Wirkung  der  kurländ.  Geselheb.  für  Lit.  u.  Kunst  ^  heraus  z 
Die  Quatember.  Zeitschrift  für  naturwissenschaftliche^ 
geschichtliche  9  philologische ^  literarische  und  ge- 
mischte Gegenstände.  2  Bde.  Mitau,  1829  u.  1830» 
jährlich  4  Hefte ,  die  einen  Band  machen»  8. 

m 

VON  Traütvetter  (Ernst  Rudolph). 

Sohn    des   vorhergehenden. 

Wurde  zu  Mitau  am  8  Februar^  1809  geboren  ^  besuchte 
das  dasige  Gymnasium^  studirte  seit  1826  in  Dorpat  Median^ 
legte  das  vorbereitende  Examen  in  derselben  1828  ab^  ging  im 
folgenden  Jalwe  zur  philosophisdien  Fakultät  über  und  widmete 
sich  nunmehr  f  unter  der  Leitung  seines  väteplichen  Freundes^ 
des  Staatsraths  9.  Ledebour^  gänzlich  der  Pflanzenkunde^ 
bereiste  im  Auftrage  und  auf  Kosten  der  Universität  Dorpat 
wHlirend  der  Sommerferien  182g  und  i83o  einen  grofsen  21ieU 
von  Livlandf  um  zu  untersuchen  ^  in  me  fern  sidi  der  von 
dem  Grafen  de  Bray  in  Anregung  gebrachte  Weidenreidi- 
thum  dieser  Provinz  bestätigen  möc/irs,  stattete  der  Universi- 
tät über  süne  Nachforschungen  Beridu  ab  und  legte  die  £e- 
JV.  Band.  5o 
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mkatt  dtrulhtn  tuglüct.,  der  naturforschenden  Gadkdiaft  in 
Moskau  vor^  erhitU  1829  für  Beantwortung  der  Frage:  Jn 
'v^iefern  l'djst  sich  die  Theorie  des  FehlsdilagenSf  Ausarttns 
und  Zusanwfienschmelzens  der  Pflanztnorgane  auf  die  natür- 
liche Anordnung  der  Pflanzen  anwenden^  um  scheinbare  Ano- 
malien zu  erVären?*^  die  goldene  Preismedaille  von  der  dor- 
pater  Universität ,  wurde  i83o  Mitglied  der  naturforsclienden 
Gesellschaft  tu  Moskau  und  kehrte  i83i  in  seine  Vaterstadt 
zurück  i  wo  er  gegenwärtig  als  Hauslelirer  lebt, 

Ueber  die  Nebenblätter;  in  der  Zeitschrift:  Die  Quatem- 
ber.  Bd.  IL  (1830.)  Heft  4«  S.  17-44.  Auch  dorm 
besonders  ah  gedruckt :  Mitau,  1831*  30  S.  8« 

Diss.  de  salicibus  frigidis  Kochii«  Cum  Tabb.  XVIII. ;  in 
den  M^moires  de  la  soci^t^  imp.  des  naturalistei  de 
Moscou.  Tom«  VIII.  p.  279  -  3 1 8.  —  In  dieser  Abhandlung 
hat  er  nicht  nur  viele  bisher  unvollkommen  bekannte  Weidtn- 
arten  genau  besdiritben ,  sondern  auch  folgende  neue  auf 
gestellt:  Salix  callicarpaea ,  — •  rotundifolia,  — -  oTa- 
lifolia,  —  diplodictya  Trautv* 

De  salicibus  Livonicis ;  ebenda  S.  361* 

Bearbeitete  die  Gattung  Salix  in  Ledpbour's  Flora 
altaica  Tom.  IV. 

VON  Trautvetter  (Friedrich  Wilhelm). 

•  Bruder  von. Ernst  Chri$7ian. 

Geb.  zu  Witzelrode  am  2  t  April  n.  St.  17  82,  studirte 
seit  1 801  zu  Göttingen  ^  seit  i8o3  aber  zu  Leipzig  Jurispru- 
dentf  kam  iSo^  nacli  Riga^  wurde  hier  Konsulent^  undffng 
x8i2  nach  St.  Petersburgs  wo  er  1820  den  königl.  sächsi- 
schen Hofrathscfiarakter  erhielt  und  bey  der  dasigen  sächsischen 
Gesandtschaft  angestellt  ward.  Er  ist  während  dessen  in  den 
Adel  des  Königreiclis  Sachsen  aufgenommen  ^  auch  Ritter  da 
königlichen  Civilverdienst  -  und  des  grofsherzoglidi- Weimar» 
sehen  Falken-Ordens  geworden^  lebt  jetzt  in  Dresden  und  erhielt 
bey  Gelegenheit  des  Absclilusses  der  zwisdien  den  Königreichen 
Sachsen  und  Polen  verhandelten  Finanz»  und  Militär -U^* 
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dationsangelegenheiten  9  denm  er  als  Kommissär  hefwahni^' 
1828  s^on  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  den  St.  Stanislaus-  Orden 
der  isten  KL 

Karl  und  Wilhelmine,    Ein  Gedicht.    Mit  Kupf.    Riga, 

1807.    20  S.  4. 
Rittertreue 9  eine  Oper;  in  Musik  gesetzt  Ton  B.  Rom*- 

berg.  Berlin,  1818«  • 


•  • 


Graf  VON  Tredern  (Ludwig  Sebastian). 

Aus  Esthland;  trhielt  1808  auf  der  Universität  Jena  die 
Dohormkrde  in  der  Median  und  Chirurgie  hnd  lieferte  seine 
Inauguraldissertation  später  nach» 

Dits,  inaug.  tistens  ovi  avium  historiae  et  incubationit 
prodromum.  Jenae»  1808«  4« 

Trefurt  (Friedrich  Ludolph), 

Wurde  iJßS  als  Adjunkt  des  Pastors  Joh.  Gouvinius 
zu  Narfva  angestellt,  177 1  ordentlicher  Beisitzer  des  dasigen 
Xjonustoriums  und  ifjS  Pastor  Ordinarius  daselbst»  Ge&.  zu 

St.  Petersburg  am  •  •  • ,  gest.  . . . 

« 

Die  untrügliohen  Merkmale  eines  rechtschaffen  gesinn- 
ten evangelischen  Predigers.  Antrittspredigt  über 
1.  Tim.  IV.  16.    St,  Petersburg,  1766.  4. 

Canzel.-Rede9  welche  an  dem  Tage  der  feyerlichen  Er- 
wählung eines  Deputirten  zu  der  Allerhöchst  zu  ver- 
ordnenden Commission^  in  Narva  am  20*  Merz  1767 
gehalten.  Ebend.  1767-  22  8.  4* 

Leichenrede  am  Tage  der  Beerdigung  der  Frau  Anna 
.  Dorothea  Törne«  geh«  Ploman.  A.m  27**  März  1773» 
Reval,  4« 

Zwo  Kanzelreden  an  hohen  kaiserliche^  iPesttagen  9  wel- 
che in  Narwa  öffentlich  vorgetragen  worden,  im  Jahre 
1774.  MiUu.  32  S.  8. 

Standrede;  in  Isaak  Hqugbergs  Leichenpredigt  auf  (sei- 
nen Väter)  Ludolph  Otto  Trefurt :  Die  belohnte  Treue 
rechtschaffener  Diener  und  Nachfolger  Christi.  (St. 
Petersburg,  1766*  Fol.)  S.  31-36* 


396  Trefurt  (F.  L.)*  TasM tTLAMDBR  (A.).  Tret(H.)* 

Beyträge,  die  Siadt  Narwa  Ulnffendj  tu  Hupels  topo« 
graphischen  NfLohriohten  von  LIf«-  undEhttland,  ^^ 
sonders :  Von  der  ehemaligen  und  gegenwärti|(en .kirch- 
lichen Verfassung  i^  ^^Tarwa;  im  Nachtrage  zum  ersten 
Bande.  S.  45-57« 

Von  den  Tschuden ;  *m  Gadebuschs  Versuchen  in  der 
UtL  Gesohiohtkunde  und  Reohtsgelehrsamkeit«  L  5« 
S.  1-28.  «•  II.  2.  S.  89-122. 

Vsrßi'   Gadeb«  L»  B*    Th.  3*    S.  t5i.    — -    Hupelt  topogr. 
Nvchtt  Bd»  I«  Kachtit  S,  59.  •-  Nord«  Miic.  aI,  390, 

T&EMULANDER  (AndREAS). 

■ 

Aus  Wtstgothland  i  studirtt  um  1648  zu  Dorpau 
Oratio  de  resurrectione  mortuorum.  Dorpati^  1648.  4. 
VergL  So  mm.  p.  63* 

Trey  (Hermann). 

Gtb.  zu  jRiga  am  97  Oktober  1794«  besuchte  die  Donu 
sdmle  und  das  Gymnasium  daselbst  ^  studirte  von  18 14  &<< 
18 16  Theologie  in  Dorpaty  wurde  18 19  (ord.  am  ^2  Januar) 
Pastor  zu  Bickern^  im  September  desselben  Jahres  Didkonus 
und  1822  Pastor  primarius  an  der  St.  Johannisfürdie  zu 
Piga^  Prediger  des  St.  Georgenhospitals  und  Mitglied  des 
Armmdirektoriums.  1824  brachte  er  durch  Kauf  die  Büdur- 
Sammlung  des  verstorbentn  Oberpastors  L.  q.  Bergmann 
an  rieh ,  welche  reich  an  inländischen  Schriften  ist  und  dU 
ältesten  hiesigen  Drucke  nebst  vielen  Manuskripten  enthält. 

*  Ueher  den  Tod.  Ein  Versuch.  Riga,  1812*  16S.  8. 

*  Erstes  Lied  des   russischen  Husaren.     Riga,  im  Nov. 

1812*  4S.  8.     Mehr  erschien  nicht. 

*  Akrosticha.  Riga  u.  Dorpat,  1813«  16  S.  8* 

*  Verzeichnifs  der  Aelterleute  grofser  Gilde  in  Riga  seit 

der  Zeit  der  Reformation ,  dem  gegenwärtigen  Herrn 
Aeltermann  Georg  Conrad  Wiggert  bey  Gelegenheit 
seiner  25jährigen  Amtsfeier  überreicht.  Riga,  1829* 
14  S.  8. 
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LehrtStze  fiber  den  Gebrauch  der  Pronomina  reflexlTa 
der  lettischen  Sprache.  Mitau,  1830*  8  S.  8«$  besondtrs 
abgedruckt  aus  dtm  Magazin  der  lettisqh-litterärischen 
Gesellschaft,  11,2.  ^•.1^6-162f 

^Luhgfcihanay  eekfch  Jah&a-bafniza«  RihgA  pehzbeigta 
spreddika  luhdfama  13ta  Juhni  1830.  7  S.  8« 

*  Wiffeem  Latweefcheem  par  peemia»u ,  kas  fawAs  baf- 

nizäs  to  I3tu  Juhni  1830  irr  Iwehtijufchi.  (Riga, 
'1830*)  11  S.  8«  lyiedgrabdnuk  dir  c^orsreAendcn  Luhg- 
fchana,  nd^st  eintr  KonsUtorialpubUkation. 

Swehtifchanas  wahrdi,  ko  pehi  pagahjufcha  lehrgas-laika 
20tA  August  1831  ua  lUhges  leelas  kapfehtas  wiflem 
tannt  brihdt  aismiggufcheem  kriMteem  taudim  par 
pehdigu  gohdu  irr  fluddinajis  etc.  Riga  (l  831).  14  S.  8- 

*  Anhang  zum  Widfemmes  Kalenderis  auf  1 824  u.  1 827.  — • 

«StahM  und  Lihdiibas;   ebenda   1825-    —    ^Pamahzi- 
fchana;  ebtnd»  1829« 

*  Lettische    Uebersetzungen    gerichtlicher   Bekanntma' 

chungen. 

Virgi.  Rig.  Stidtbll.  i8i9.  S.  S9|.    «89S.  S.457«    —    Gravt's 
Magazin  f;  prptctt,  P^ed,  1849-  ^«  48^t 


VON  Tbiniüs  (Karl  Bernhard). 

Geb.  zu  Idslebtn  am  7  März  1778,  studirte  von  1796  bis 
1802  ArzeneygelehrsüuAtit  zu  Jena,  Hatte,  Leipzig  umd  Got* 
fingen,  nahm  die  molicinisc/ie  Doktorwürde  an^  kam  1804 
nach  Kurlßndf  prahicirte  liier  bis  1807  zu  Hasenpoth,  wurde 
dann  Arzt  der  Herzo^n  Antonie  von  Würtemberg,  i823 
ordentlicher  Akadermker  zu  St.  Petersburg  und  1824  Leibarzt 
des  kaiserlichen  Hofes,  auch  Arzt  der  Grojsjürstin  Helena 
Fawlowna,  nahm  von  letzterem  Dienste  jedoch  wieder  sei- 
nen Abschied,  den  er  1827  mit  Bifbehahung,  seiner  früheren 
Besoldung  als  lebenslängUdie  Pension  erhielt  und  wurde  hier* 
auf  später  Instrüktor  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des  Tliranf olgers. 
JSr  ist  Mitglied  der  kqiserL  Leopoldinischen  Akademie  der 
Natwrforsdw  1  der  phfsikäUschsn  Gesellschaft  zu  Göttingen^ 
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dir  botaniichtn  Gtnlhdiaft  zu  Rtg&ishwrg^  der  naturfor* 
Mchtndtn  Gtstlbchaft  zu  Moskau  und  der  kurländischen  Gtsttt- 
Schaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  auch  seit  1828  Ritter  des 
St.  Annen 'Ordens  der  2ten  Kl^  der  ihm  i83o  mit  der  kaistrh 
ICrone  verttehen  ward* 

Gemeinschaftlich  mit  J«Libosohiitz:» Flore  des  environs 
deSt,  Petersbourg  et  de  Moscou.  k  St,Petersbourg,  iSll« 
III.  Cahierc.  gr,  4«  Mit  Kupf. 

Mit  demselben:  Description  dei  xnoussei,  qui  croissent 
aux  enTirons  de  St.  Petersbourg«   Ire  LiTraison.  Ibid. 

1811.  12. 
Fundamenta  agrostographiae,  sive  theoria  coastractionis 
floiris  graminei;    adjecta  synopsi  generum  gramiiluiii 
hucusque  cognitorumt    Cum  tabb.  aen.  III.    Vieniiaey 

1830.  8« 
Prainatische  Ausstellungen.     Erste  Sammlung.     Berlin^ 

1820.  8< 
Clayis  agrostographiae  antiquioris.  Uebersicht  des  Zu- 
Standes  der  Agrostographie  bis  auf  Linn6,  und^ Versuch 
einer  Reduction  der  alten  Synonyme  der  Gräser  auf 
die  heutigen  Triyialnamen.  Koburg,  1822*  8*  Mit 
1  Steindr, 

De  graminibüis  unifloris  et  sesquifloris  dissertatio  bota- 
nica»  sistens  thebriae  constrnctionis  floris  graminei 
epicrisin,  terminologia^e  novae  rationes,  de  methodo 
disquisitiones  9'  adjecta  generum  et  specierum  e  tribu 
uni  ^  et  sesquiflororum  plurium  synopsi.  Petropoli, 
1824.  314  S.  8.     Nebst  5  Hthogr.  Taff. 

Ueber  die  Bildung  des  Embryo  in  den  Gräsern,  von 
Raspail,  Aus  dem  Französischen  übersetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet«  Ebend.  1826*  8« 

Species  graminum;  iconibus  et  descriptionibus  illnstra« 
Tit  etc.  Fase.  I-XXIIL  Ibid.  1826-1830.  gr.  4« 

De  graminibus  paniceis  Diss«  botanica  altera.  Ibid.  1826* 

•  8  maj« 

Ueber  den  gegenwärtigen  wissenschaftlichen  Standpunkt 
der  Naturforschung.  Vorgelesen  in  der  öfifenllichen 
Sitzung  der  Kaiserl.  Akad.  der  Wissensch.  am  29«  De- 
cember  1828.  Ebend.  1829«  gr.  8» 
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lieber  den  Glauben  an  Geister  und  Gespenster;  in  den 
MiUuschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  i .  S.  305«  —  Einige 
Worte  als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatz ;  tbtnd.  Bd.  2« 
S«  148«  u«  181*  -**  Replik  auf  den  Nachtrag  eines  An- 
dern zu  demselben  Aufsatz;  ebenda  S.  275«  -— *  Ovids 
achtzehnte  Heroide;  tbtnd.  Bd.  4»  S«  129*  u.  168*  ^ 
Welche  Todesart  hätte  Sokrates  wählen  sollen  ?  ebenda 
Bd.  5.  S.  138«  —*  Das  Lustspiel;  tbend.  S*  339* 

I^eue Beschreibung  einiger  Grasarten;  in  den  M^moires 
de  Tacad^mie  des  scienses  de  St.  Petersb.  Sciences  ma- 
th^matiques»  physiques  etc.  Tom«  ler*  Liyraison  l-d« 
(St.  Petersb.  1830*  4«) 

Gedichte  in  Schlippenbaehs  Kuronia  1806-'1808«;  — - 
im  Morgenbl.  1816'  1817*  1819.;  — -  im  Frauen* 
taschenbuch  für  1823  und  in  einigen  andern  Taschen** 
bücherii. 

Ver^L  Meuieli  G.  T.  Bd.  ti:  S.  196. 


Tröder  (Karl  Ferdinand). 

Aus  S^  Petersburg;  wurde  i8l5  zu  Dorpat  Dr.  derA.  G. 

Diss.  inaug.  med.  de  affinitatibus  atque  difPerentiis ,  quae 
inter  catarrhum ,  rheumatismum  et  arthritidem  inter- 
cedunt.  Dorpati,  1815*  39  S.  8* 

Trottonius  (Peter). 

Aus  Smqhnd;  studirte  um  1640  bis  1644  zu  Dorpat, 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium.  Dorpati,  164CU  4r 

Oratio  de  otio  vitando.  Ibid.  eod«  4« 

£jLerc.  de  amore  sui  moderato.    (Praes.  Laur«  Lude- 
^  i  o.)  Ibid.  eod.  4« 

Exerc.  de  fortitudine.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod«  4^  Macht 
auch  mit  der  vorher gdienden  in  Laur.  Ludenii  de 
Tiro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducen- 
tibus  libro  (Dorpati,  1643*  4«)  die  Exerc.  XII.  et  XIIL 

.  Disp.  de  principiis  intemis  corporum  naturalium.  (Praes* 
^od.)  Ibid.  eod.  4« 
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Disp«  de  natura  et  conctitutionepolitlces  in  genere*  (Praes. 

Jok.  Erioi)  Stregnensi.)  Dorpati,  1640*  4« 
Disp»  de  Yirtttte  ntorali  ejuc^ue  causit*  (Praes»eod.^  Ibid. 

1643.  4. 
In  Cap.  YIII.  *a  v.  31*  ad  45«  D.  Evangelistae  Johannif 

ftelectissimae  notae*  (Praes«  Andr.  Virgin io.y  Ibidi 

1644*  4- 

VtrgL  5 omni,  p«  ^^^  5G1  170.  adS»  s3o»  fi54.  S57» 

Truhart  (Anton). 

Vater    des    nachfolgenden. 

Studirtt  und  promoPirte  zu  Jena^  praktldrte  dosiJbu  mit 
BejJaÜ^  wurde  1768  sachstn-inünwgtngichtr  Hofrath  und 
kam  in  dems^ben  Jahre  ak  erster  Stadtphysihus  nach  Miga, 
Geb.  zu  Danzlß  1726,  gest.  ami5  Julhts  1784. 

Diss.  med.  sistens  atrophiae  pathologiam.  Jenae/1757.  4« 
Ver^l.  Notd.  Mite.  IV.  139* 

Truhart  (Ernst  Anton  Immanuel  *)). 

Spbn  des  vorhergehenden^ 

« 

Geb^  zu  Jena  dm  i5  Julius  n.  Si.  1764,  studirte^  nachdem 
er  die  Domschule  in  Riga  besucht  hatte  ^  zu  Erlangen  und 
Jenaj  wurde  nach  seiner  Rückkunft  1787  ProtokoUist  bey  dem 
damaligen  Polizeyamt^  ijS^  Sekretär ^  und  nach  Außtebung 
der  Bdibrde  tum  Mitgliede  des  rigaschen  Raths  erwälüt,  stand 
den  Gudiäften  der  Polizef  als  Oberpolizeyherr  bis  1800  i^ori 
nahm  dann  seinen  Abschied  und  ging  aufs  Land.  Im  J.  1806 
fvurde  er  zum  Rekognitionsinspektor  bestellt  f  und  als  diese 
Behörde  anging  iSll  Getränksteuer  -  Verwalter.  Er  ist  Rit- 
ter des  St.  Wladimir  -  Ordens  der  /^ten  KL  und  Titulärrath. 


*)  Schreibt  sich  ^eiKröhnlich  nur  Antbn. 
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*  Der  Reisegefährte  «uf  den  Wanderungen  in  die  reizen-  ^ 

den  Gegenden  Lieflands.  Erste  Wanderung 9  von  Riga 
aus  längs  dem  Ufer  der  Aa  bis  Weaden.>  Riga^  f  804« 
143  S.  8«  Wird  in  Napiersky's  fortges.  Abh,  von 
livl.  Ge8cbicht$chr«»S.  100*  unrichtig  B.  Bergmann 
beygtkgt. 

*  Parallelen  9  Bemerkungen  undl^bantasien  auf  einer  im 

Jahre  1804  unternommenen  Reise  niedergeschrieben 
Tou  Anton  Zailonow«  Zum  Theil  aus  dem  Russ«  übeir- 
setzt«    Rttthemen(Riga)9 1805«    Vlu.  3ilS.   .8* 

Gelegenheitsgedichte. 

Aufsähe  im  Freimüthigen. 

*  Der  Kronenbergsc&e  Krug  (aus,  seinem  Reisegefkhvten)  ; 

in  Kaffk«i's  Nord.  Archiv.  1804*  I.  229-236.  — 
Fragmente  aus  de''  Brieftasche  eines  Rd||enden  (aus 
seinen  Parallelen)';  eAe/itf.  18D6.  H»  1-19. 

*  Ansichten  der  Lage  der  Dinge  für  Riga  Ende  Juni  1812» 

Beilage  zu  No.  27«  der  Kig.  Sudtbll.  v.  |8l2.    2  BU.  8. 
^Abentheuer  auf  einer  Winterreise;  in  Lacoste's  Rig, 

AbendbL  1816«  No.  13-17*  u*  20«  (ÜnMlendetJ) 
Gab  heraus:    Fama  fär  Deutscb-Rufsland^   2  JahrgängCf 

jeder  Ton  12  Heften  oder  4  Bänden.   Rig9>'1806  und 

1807.    8. 

*  Aniluil  an  der  Reddfaion  <fer  Rig.  Zeit,  seit  1827« 


\  '>. 


TüNZELMAMN  (GeORG  GÜNTHER). 

Wurde  17 14  ob  Diakonus  zq  St.  Olai  in  Reval  angestellt^ 
ljl5  Diakonus  zu  St.  Nikolai  daselbst ^  1721  Pastor  an  der- 
selben  Xirchei  und  1734  Superintendent  der  Stadt  Reval  und 
Pastor  zu  St.  Olai.  Geh*  zu  Reval  16929  gest.  am  4  No^ 
vember  1741. 

Die  Seligkeit  leidtragender  Kinder  Gottes«  Leichen- 
predigt auf  den  Superintendenten  J.  A»  Hellwig. 
Reval,  1720.  4. 

Die  christliche  Uebergebung  in  Gottes  Rath  und  Willen« 
£bend.  1725«  4< 

Verg/.  Gideb.  L«  B.  Th.  3*  S.  %5^*    -^    Carlbl.   5.  93.   98. 
96.  91. 

iV.Band.  5X 
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■ 

TüRDiNUS  (Peter). 

Studirtt  trti  zu  Upsal  Und  war  dann  i63a  der  €rsu  Stu- 
dent I  Depositor  und  Magister  auf  der  Universität  Dorpau 
hadüier^  und  zwar  bereits  i636,  KonreJttor  der  dasigenSdiulty 

_  ^ 

l639  schwedischer  Pastor  zu  Revai  und  i65l  Propst  in  Ost- 
harr ien»  Xieb.  zu  Umea  in  Schweden  am  •  •  • ,  gqr.  i653. 

Disp.  de  aeterna  salTandorttxn  electione  seu  praedestina- 

tione,  eidemque  opposita  damnandorum  reprobatione. 

(Praes.  Jona  M.  Wexiönio.)  Upsaliae,  1630«  4* 
Disp.  de  personal!  duarum  in  Christo  naturarum  unione. 

(Praes.  Andr.  Virginio.)  Dorpati»  1632«  4* 
Disp«  de  definitione  physicae.  (Resp.  Mart«  Gillaeo.) 

Ibid.  1634.  4. 

Disp.  de  Sacrae  Scripturae  quidditate»  auetoritate,  inte- 
gritate»  perspicuitate ,  sensus  proprietate,  interpreta- 

*  tionis  et  judicii  potestate  et  utilitate.  (Praes.  Andr. 
Virginio.)  Ibid.  1636.  4. 

Vergl.   K«lchi  lieft.  Hiit.   S.  555.    —    Gadeb.  L.  B.  Th.  3* 
S.  «5«.  —  Carlbl.  S.  11.  —  So  mm.  p»  35-Xwo  sich  auch 
Vieles  über  den  aiten  akademischen  Gebrauch  des  Deponirens 
jfindee).  149.  165.  167. 

* 

TvETHOvius  (Lorenz  Johannsohn). 

Studirte*zu  Dorpat  um  i636.    Geb.  in  der  sdiwedisdun 
Provinz  Smoland  zu  .  • . ,  gest.  ... 

Oratio  de  pietate.  Dorpati^  1636-  4* 
Fsr^/.  Somm.  p.5o. 

Tyblaeus  (Jakob  Anderssohn). 

$tudirte  zu  Dorpat  um  1643.     Geb.  in  der  schppeditditn 
Provinz  Südtrmannland  zu  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

In  salutiferam  nativitatem  Domini  et  SaWatoris  nostn 
Jesu  Christi  oratio  9  quam  pro  concione  d.  }5*^^ 
enarrabat  etc.  Dorpati^  1643«  4* 


TTBX.AB1I8  (J.  A.)«  Ttdzch(J.)-  Ucxe  (Chr*  G«).  4o3 

In  octo  librot  Pbyti«.  Arittot»  ne^i  njg  fvan^g  ax^oa- 
aswg  sive  de  natural!  auscultatione  disp.  XXma,  con-* 
tiaent  nobiliores  notat  et  quaeaüomet  aupec  C«p.  I. 
Ijib.IIL  a  texttt  !•  usque  ad  finem  Cap.  (Praei.  Joh« 
Erici,  Stregnensi«)  Dorpati^  1645«  4* 

•  Fer^A  So  mm.  p«  S38*  866. 

.  Tydich  (Joachim). 

Lebte  gegen  das  Binde  des  i6ten  JalwhundertSf  war  Ucen- 
Hat  der  Rechte^  durelireiste  Spanien^  Italien^  Frahkradi  und 
JEnglandf  und  stand  erst  bey  dem  Rathe  zu  Danzig^  dann  zu 
Riga  als  Hauptmann  der  Besatzung .  in  Diensten.  Geb.  zu 
Berlin  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

ProTerbia  Salomonii»  versu  elegiaco  reddita»  additis 
precibus  aliquot  metrice  scriptis.  •  •  •  .  '^ 

Noch  einige  andere  Schriften. 

* 

Vergl.  J5ch«r.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  t5f. 


U. 


UcKE  (Christian  Gottlieb). 

Studirte  zu  Halle  A.  6.,  erhielt  dort  audi  ij53  die 
Doktorwürde  derselben^  liefs  sich  nach  seiner  Rückkunft  in 
Dorpat  nieder  und  wurde  1775  Stadtphysikus  zu  Bernau. 
Geb.  zu  Koddafer  im  Dorpatsdien^  wo  sein  Vater  Prediger 
war,  1729,  gest.  zu  Pernau  am  23  März  1783. 

Dits.  inaug.  singularia  quaedam  ad  peripneumoniam  et 
pleuritidem  tpectantia.  (Praer.  Andr.  Elia  Büch- 
ner.) Halae,  1753.  4* 

Ver^i.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  «53.  "" 
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■  ÜDAM  (Johann  EBEkHARp). 

-'  Stüdirte  zu  Rostock  ^  v9utdtiort  1702  Magister,  I707 
(ord.  am  7  JuUiis]  Adjunkt  seines  Vaters^  Predigers  zu  Leal 
in  Eithland^  17 10  Pastor  zu  St.  Michaelis  im  Hapsalschtn 
und  später  Propst.  Geb.  zu  Leal  am  •  •  1 1  gest,  im  JPe- 
bruar  1719. 

Diatribe  philolog.  ad  verba  Pauli  agriyaQ  ävd-Qtanov^ 
ncixhsv  ^7j  TOP  '8'BOV  ex  Epist.  ad  Galat.  L  ¥»  10.  ann- 
cleata  sisteps,  (Praes,  M.  Dav.  J^Ienr«  KöplL.en.) 
iVpstochii,  1701.  2  Bore-  4. 

Jiis^.  4e  scepticupi;  o^tu  et  prpgr^^su,  (Praes.  Mt  l^ent. 
Ascanio  Engelken.)  Ibid.  1702«  5/4  ^^S6-  4* 

Diit.  Apostoli  siye  biblica  Apostblorum.  acta  usque  ad 

'  baplizat u m  Faulumw  (Praes.  Job.  Petro'Ortinea- 
berg.)  Ibid.  1704*  16  S.  4« 

Vergl.  Gadeb,  L.  B.  Th.  3.  S.  »53.  —  CarlbL  S.  79.  74.  — 
Nord.  Mite,  XXVII,  455-  -r-  Npv4  li*.  mar.  ß.  lyqu  f.  353' 
1709.  p.  59.  319.  1705.  p*34»t  wo  er  auch  sonst  noch  mit 
Andern  als  Hesp,  vorhqnvnu 

VON  Ulenbrock  (Heinrich  !.)• 

Stüdirte  um  161 5  zu  Rostock.  Geb.  zu  Riga  am...,  gesu .  •  • 

Encomium  urbis  Bigae,  Rottocbii,  1615« '4* 

Vergi.  Gadeb.  ^.  B,  Th.  3.  5.  965.  —  Hopp^'i  Schediatma. 
ä.  133. 

VON  Ulenbrock  (Heinrich  2.). 

Aus  Riga;  stüdirte  um  1666  zu  Hdmstädt.  - 

l)iss.  de  oommerclis  et  mercatura.  (Praea.  Hern^ 
Conring.    Helmaestieidii^  1666«    4* 

Gaudiftpacisj  oratio;  im  Anbange  zu  Job«  Hornicei 
Soteriis  Kigens.)  (Rigae>  I665f  8«)  S.  6*18« 

Vtrgt.  Gadeb.  L.  B.  Th.  $.  5.  S65. 


Ux^MibiH  (Kau.  Ca»>  v.  Uraica  (J<m« 'Wn.a.)«    4^^ 

Ulmann  (Karl  Christian). 

Gib.  XU  Jlffla  am  3  W^ruar  X793t  ^tuiiru  auf  Am  dor^ 
tigen  Gymnasium  und' von  1810  bis  1816  zu  Dorpat^  Jena 
und  Göttingen.  Im  letzteren  Jahre  wurde  er  Pastor  zu  Krt- 
mon  und  St.  PeterskapsMe  {ord.  am  24  Decemher). 

*  Zur  Erinnerung  an  die  AndachUstunde  in  Waimel  den 

i8.Sept,  I8!tl*  Dorpat,l821'  16  S^  81 

*  Was  sollen'  und  was  können  Lettische  Volksschulen? 

Der  Berathung  .  derer,  die  dafür  wirken  können^ 
empfohlen  durch  einen  LitI«  Landpredig^r»  Riga, 
1825«  5!^S.  8ff  Unter  der  Dedikation  nennt  er  sidu 
*Si&aa  par  to  naudus-krahjumu»  ko  wezs  Bihriamui- 
fchas  Leelskungs  Ludwig  August  Grahfs  Meilin  faweem 
mihteem  Bihrinifcheem  un  Eikafchneekeem  par  lahbu 
pee  augfta9  Widfemm^s  haf^izAs-teef««  noli«sis«  (lUga» 

1831.)  7S.  4. 
Rede  bey  der  Einweihung  eines  Familienhegr&hnisses  zu 
K-oUen»  gehalten  den  20«  August  1819«;   in  Graye*a 
Mag.  für  Protest.  Pred.  Jahrg.  1819.  S.  147*155* 

*  Rechtfertigung  (zweyev  angefochtener  Aufsätze  in  den 

Latweefchu  Awifes);  im  Prov.  BI.  für  Kur-  Liv- und 
Esthl,  1828«  No.  23.  n«  24t  -^  *  Schulbericht  (auszugs- 
imse)}  ehend.  No.  24« 
Lettische  Gedichte  im  Magaz,  der  lett.  lit.  Gesellsoh.  II.  3» 
S.  105-11 1*  (1830.)  -nr  Bemerkungen  zur  lettischen 
Grammatik  Stender's ;  ehend.  III.  1.  S.  l<-79.  —  Lezi- 
cographisohe  Beiträge  aus  der  Kr^mo|i-St.<ePeterska- 
pellescben  Gebend  (m|t  Anmerkungen  Ton  K.  J*,  J. 
Hugenberger) ;  ebend.  S.  79-123.  (l83l0 

*  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Nebenblatt  fvin  Zuschaust  (ode^  alte  Inland,  Qt^)  1817« 
No,  1, 

VON  Ulric|i  (Johann  Wilhelm), 

jBin  esiUändischer  oder  ttvländlscher  JEdelmann^  weloher 
1676  auf  dem  Gymnasium  zu  Res^al  studirte  und  16S6  auch 
1689  als  RofgeriehtS'  und  Oberkonsistoriums 'Assessor  zu 
Dorpat  varkomnu.    Gefr«  zu  •  •  • «  gest. 


•  •  m 


4o6    V. UiAJCB (J. W).   UX.RICX (Gjsoro>  (HnB.)* 


Ortftio  mmtorio-gratulfttori«  ad«— Sueciae  Regam  Ca- 
rolum  XL  de  felicibut  adversus  hostes  successibui  im- 
primiique  de  miraonlosa  Tictoria  ad  Lundam  in  Scanii 
pridie  Nonas  Decembr«  anni  1676  obtentaetc.  ReTiL 
6  Bogg.  Pol. 

Vtr^L  Gadeb.  LivK  Jabrb«  III,  t.  S.  4flt«  5«3. 

Ulrici  oder  Ulrich  (Georg). 

Sohn  def  nachfolgenden. 

Studhtt  seit  i653  zu  Gits^tn ,  wurde  dort  Magister  ^  tarn 
l658  zurück^  wurde  1660  Pastor  zu  Uexküll  und  Kirchholmt 
1662  Diakonus  zu  St,  Johann  in  Riga^  1681  Pastor  an  du- 
selben  KirdtiSy  und  legte  1690,  nachdem  er  vom  Sdiiagiff- 
riUirt  war^  sein  Amt  nieder.  Gtb.  zu  Riga  am  12  May  i63u 
gest.  am  4  Julius  i6gi« 

Diip.  IXna  de  qaaestione  illa:  ubinam  terraram  ac  gen- 
tium ante  B.  Lutherum  fuerit  vera  Christi  et  sicLuthe- 
rana  ecclesia?  Opposita  jesuiticit  insultibus,  quibus 
hodie»  ecclesias  orthodoxas^  invariatae  A.  C.  tincere 
addictasy  thrasonice»  inique  et  temere  infettari  atque 
exagitariy  hactenus  in  imperio  romano  innotait 
(Praet.  D.  Petro  Haberkorn,)  Giessae,  1654«  ^ 
Auch  in  Haberkornt  Decas  disputatt.  theologg*  de 
quaettionibus  illit  hodie  adincautos  decipiendos  a  Pa- 
pistis  maxime  vgitatis  (Ibid.  eod.  4«)  p-  257*354« 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  14s.   — -  Bergmannt  Gefch.  der  Big* 
Stadtkircb.  5.  44« 

Ulrici  oder  Ulrich  (Herbert). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  um  1622  zu  Wittenberg  %  erhielt  dort  dieMo^ 
sterwürdtf  wurde  1626  (ord,  am  22  August)  Pastor  bef  ^^ 
Georggimeine  in  der  Vorstadt  von  Riga^  i63l  Diakonus 
und  1643  Pastor  an  der  St.  Johanniskirche.  Geb.  lu  RiS^ 
1^95 1  £<Ar.  am  3o  September  oder  x  Oktober  1662. 


Urua  (Bibbert)..  Undzrzüs  (Pst*  KjuiLst.).    407 

Contideratioms  principiorum  metaphysicorum  Miotinia' 
norum  ditp*  ima»  continens  quatuor  principia  de  ente 
in  genere.  (Praet.  Andr.  Keslero«)  Wittabergae, 
1622.  2%  Bogg.  4. 

HandsehrißUch  hinterUtfs  er:  Historische  Nachrichtea, 
die  Kigasche  Stadtgeistlichkeit  betreffend,  Tom  Jahre 
1630  an«~ 

Vergi»  Bergmanns  Geich*  der  Big.  Stadtkirch*  S.  40. 


UNDENros  (Peter  Kahlssohn). 

Stüdirte  im  i63g  bis  1646  zu  Dorpat.  Geh»  in  der  schfve- 
disdien  Provinz  WestgotlUand  zu  •  • . ;  gesi.  .  •  • 

Oratio  de  ira*  Dorpati,  1639«  4* 

Oratio  in   felix  novi  anni  MDGXL  auspicium«     Ibid. 

1640.    4.  ' 

Exerc.  de  Teritate»     (Praes.   Laur.  Ludenio.)    Ibid. 

1640.    4. 
Exerc«  de  taciturnitate.  (Praes*  eod.)   Ibid,  eod.  4*    -Dfe 

vorhergellende  und  diese  Disp.   madien   auch   in  Laur. 

Ludenii   de   viro  practico  deque   mediis  ad^Titam 

practicam  ducentibus  libro  (Dorp.  1643«  4«)  Ae  Exerc 

XX  et  XXL 

Oratio  de  paupertate.  Dorpati,  1641«  4* 

In  octo  libros  Physic.  AristoU  nsQi  tij^  ipvaixfjg  ax^oa- 
aeiog  sive  de  natural!  auscultatione  Disp.  ima  conti« 
nens  nobilibres  notas  et  quaestiones  super  Text.  1*  2*  3» 
4.5*  Gap.  1*  libr.  1«  (Praes.  Joh.  Erici,  Stregnensi.) 
Ibid.  1 642.  4. 

Disp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturalis« 
(Praes.  eod.)  Ibid.  1643«  4-    - 

Disp.  da  loco.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  in  C>p.  XIV.  a  t.  1.  ad  £nein  D.  ETangelistae.  Je- 
hannis  selectissimas  notas  exhibens.  (Praes.  Andrea 
Virginio.)  Ibid.  1646*  4* 

Vergl.  So  mm.  p.  54«  55.  57.  i;i«  ««8.  «54'  *57* 


4o8  Ungs  (Pet«  Johanns.).  Ung£r(Imiiak«Gottl.). 

Unge  oder  Ungius  (Peter  Johannsohn). 

Aus  Kalmar^  studirte  um  i635  zu  Upsal  und  um  1640 
zu  Ab%f  vitllticht  auch  zu  Dorpat, 

Sisp. de amicitia»  (Praes»  Aüdr«  Gylle»)  UpsaLl635.  4. 

In  auspicatissimos  natales  regia e  academiae  Aboensis, 
Christo  duce  et  auspice  Christo ,  a  vere  augusta  —  — 
Dn»  Christina,  Svecorum^  Gothorum,  Vandalorum- 
que  regina  etc.  augustissime  et  magniiiceiitissiizie  fun- 
datae  et  15*  JulüAnno  1640  solennissime  inaugara- 
tae,  oratio  solenais  de  academiarum  antiqüitate  et 
necessitate,  habita  Aboae  d.  4«  Aug.  Dorpati,  1640* 
aBogg.  4* 

VitUfidit  gehören  ihm  auch  ant  Oratt.  tIL  delbeneficentia; 
Encomium  Musicae ;  de  synodorum  utilitate.  Upsaliae, 
1634-  1637«  Lincop.  1645*  4*f  («•  CataL  bibi«  acad. 
Upsal.  II.  937«) 

"^  Ver^lm  Schefferi  Suecia  liu  p»  169» 

Ungexl  (Immanuel  Gottlob). 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  Stadtschule  seiner  Va- 
terstoM  und  auf  dem  dortigen  Gymnasium  ^  studirte  hierauf 
sdi  sünem  ijten  Jahre^  erst  kurze  Zeit  zu  Frankfurt  a,  d.  O«, 
dann  4  Jahre  zu  Halle f  Theologie^  nalim  daselbst  1777  die 
philosophische  Magisterwürde  an^  las  Privatissima^  erhielt  in 
dem  nämlichen  Jahre  den  Ruf  als  Professor  der  Diditkunst 
und  Wohlredenhilt  am  star garder  Gymnasium  ^  schlug  ihn 
aber  aus  und  ging  nach  Kurland  ^  Wo  er  8  Jahre  Hofmeister 
in  adeligen  Häusern  war^  dann  1785  {ord.  im  Februar)  Pa- 
stor zu  Kursiten  und  einige  Monate  später  zu  Muisdiazeem 
undRemten^  auch  1808  zugleich  Propst  des  goldingenschen 
Sprengeis  wurde»  Geb,  zu  Star  gar  d  in  Hinterponunern  1755, 
gest»  am  3o  November  1827. 

Diss.  inaug.  de  descensu  Christi  ad  inferos.  (Praes.  Joh* 
Prid.  Grüner.)  Halae,  1777*  4%  Bogg.  4* 


XIkger.    Frh«  xr«  Ungsah  Sternherg  (E.  A-M.};  409 

Spreddüds  tat  Peemi»«»  DeenA  tahs  preekfeh  fimts  gßA* 

deem*  notikkufchas  Kurfitchu  Bafnizas  Eefwe^xtircha- 
nas  turrehu.  Mit  F.  W.  K a d et  Predigt  über  densel- 
ben Gegenstand  zusammen  gedruckt^  unter  dem  Titel: 
Zwey  Predigten  gehalten  am  enten  hn^dertjährigen 
Jubelfeste  der  kursitenschen  £.irche  am  16«  (27*}  Ok* 
tober  1796-  Mitau,  1796-  48  S.  8* 

*YKo  magnifico  domino  Superintendent!  Curlandiae  et 
Semigalliae  Ernesto  Friderico  Ockel  etc«i  gTa\rissimo 
•uperintendentis  munere  jam  jam  per  XXV  annos  quam 
meritissime  fungenti»  festum  jubilaei  diem  dorn«  XV. 
p.  Trin*  peragendum,  omni  qua  par  est  reverentia  et 
Gollegiali  humanitate  his  literis  gratulantnr  Caesar. 
CurL  Consist«  Consiliarii»  Assessores  et  Praepositi« 
Ibid.  1810*  6S.  4* 

Wäre  es  gut  und  Yortheilhaft  für  den  Staate  wenn  die 
Pastoratwidmen  in  Kur-  Liv-  und  Ehstland  aufgehoben 
und  die  Prediger  auf  einen  bestimmten  Gehalt  gesetzt 
würden?  Eine  beherzigenswerthe  Frage  durch  Ge* 
spräche  des  Tages  veranlalfty  geprüft  und  beantwortet! 
Ebend.  1810.  31  S.  8*  « 

Die  Kunst,,  stets  heiter  und  bey  guter  Laune  zu  se3rn; 
in  Albanus  u.  Braunschweigs  schulmännischer 
Zeitschrift.  S.  134- 150* 

# 

Heber  Schulen  und  ärztliche  Hülfe  für  die  Letten  (^Aus» 
Züge  tfiis  einem  handschriftlichen  Aufsätze^;  in  Sonn- 
tags Aufsätzen  und  Nachrichten  für  protestantisphe 
Prediger,  isten  Bds.  iste  Hälfte.  S.  102-116« 

Lettische  Gedichte;   in  der  Quartalschrift:  GaddaGräh* 

mala. 
Gelegenheitsgedichte. 

Vergi*  Zimmermanns  Lett«Lit.  8*  93. 

FreyheiT  von  Ungern  Sternberg  (Eduard 

Albert  Moritz). 

Bruderssohn  von  Otto  Chiustian  Sxgismund. 

6e&.  zuMehselau  in  Livland  am  35  Julius  17989  studirtt 
vomJunius  i8l5  bis  Oktober  1816  Militärwissenschaften  auf 
IV.  Band.  5% 


410  Fth«  v.U9GBBv8TSRHBBaG(E.A.M.)u(6.J.F.).(J.A.)* 

der  E/jilMrtlliU  xu  Dorpat^  trat  im  Mof  1817  ab  FähnriA 
in  dai  Institut  dtr  Wasser-  urtd  Wegdtommumhatiön  zu  St, 
Patrsburg  und  nahm^  nachdem  sr  bis  zum  Kapitän  avandrt 
war^  iAii4  seine  Entlassung. 

Projectionilehre  (Geometrie  descriptive).    Mit  12  litho- 
graphirten  Tafeln,    Leip&igy  1828.    VIII  n.  60  S.  4« 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Gustav 

Jakob  Friedrich). 

Geb.  zu  PasehUpp  im  hapsalschen  Kreise  Esthlands  am 
s6  April  177 1 9  erhielt  im  Pädagogium  der  Brüdergemtint 
zu  Nisky  und  im  Senünar  zu  Barby  von  1781  bis  1793  seint 
mssenschaftlLche  Bildung  ^  war  von  1795  bis  1797  Assessor 
im  Niederlandgericlu  zu  Ifapsal^  privatisirte  dann^  wurdt 
l8o5  Inspektor  des  hapsal- baltischporischen  SdiulkrdstSi 
kgte  1820  dieses  Amt  nieder  und  lebt  seitdem  als  Privatmann 
zu  HapsaL     ^ 

Patriotische  Beiträge  zur  Privaterbauung.  Reyal,  1794*  S* 
Hyle,  oder  Gedichte  vermischten  Inhalts.   Mitau,  1796* 

120  S.  4. 
Gedichte  in  Müllers  St.  Petersburgschen  Zeitschrift 
1804;  — -  in  S  c  h  r  ö  d  e  r  s  Sl  Petersburgschen  Monats- 
schrift; —  in  Truharts  Fama  für  Deutsch- Rufsl. 
18Ö6  u.  1807;  — ^  in  Kaffka"s  Nord.  Archiv;  —  in 
den  Beilagen  zur  Dörptschen  Zeit.  1813;  —  in  Ol- 
dekops  St.  Petersb.  ZeiUchr.  1823  ^•  1825;  —  <^ 
Pernauichen  Wochenbl.  1824* 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Johann 

Adolph). 

Vater  von  Wii.h£lm  Fricdrich« 

Diente  seit  1742  im  polnisch- s'delisischen  und  seit  1747  im 
russischm  MiUtär^  wurde  1769  Landrath  des  Herzogthums^ 
lAvland  und  Assessor  im  dosigßn  Hofgerichif  1767  Depuiir- 


Frii* V*  Umgbrn  Stbrkbkrg  (J.  A.)«  '  {J*  F*>    4t  i 

ter  bef  der  Getitzkommission  tn  Sl  Peter^utg uHdUtoÜaUf 
1769  Präsident  des  IM'dndischex^  Hofgerichts  und  1783  des 
Gerichtshofes  panttdier  Rechtssachen  der  rigaschert  Statthaker" 
tdiaftt  war  audi  zuletu  Mitter  da  St.  Wladinür-  Ordens  der 
stten  Kl  Ge&.  am  5  Julius  17261  gut.  am  9o  November  1793. 

Rede  bey  Eröfibiung  der  liTlttnditchern  SuttlTalterschaits- 
Kegierung»  gehalten  im  kaiterl.  Gerichtshöfe  i>eiiili- 
eher  Sachen.  Riga,  1783.  12  S«  $.  -^  Audi  in  Din- 
geUtädts  Nord«  CatualbibL  I.  S«  387-394* 

Yergi.   Sonntags    Sundrcd«  bey  teinef  Beerdigung.    Riga, 
»793-    4. 


Freyherr  von  Ungern  Ste»nberg  (Johann 

Friedrich)., 

Bildett  sich  eins  ReSit  von  Jahrm  tiindiirth  auf  der  mill> 
täriKhm  Karlssdmle  zu  Stuttgart  ^  wo  er  ein  Sdmlfreund 
Schi  Hers  war^  studirts  dann  in  Cöttiriß^f  verwaltete  nad^ 
fdner  Rüdikdir  versddedene  Landesposief$  tmd  Staatsämtern 
war  unter  andern  Kurator  der  neu  erri^tteten  Universität 
Oorpatt  B^'^S  ö*<''i  *»^  *•  Verwakung'dersfiben  dnern  nauen 
Systeme  unterworfen  wurde  ^  nadi  Reval  xurüc/^%  utidwurd^ 
ttn/ge  Jalire  darauf  Landrath  und  Kurator  der  Dom-  und 
Ritterakadenue  oder  sogenannten  Domschule  zu  Revdl%  oudi 
I8i5  Mitglied  der  Komitätr  ivdche  dsn  Plan  zur  AuflieimS 
der  Leibdgenschaft  in  Esthland  entwarf.  Geh.  auf  sdnerti 
^'dterlidun  Gute  Linden  in  der  Witk  1763  od€r  1764»  gcti» 
2u  Weissenstdn  am  ß  Januar  i825* 

Blick  auf  die  moralisch  -  politische  Welt,  ivas  sie  war, 
was  sie  ist,  was  sie  seyn  wird.  Bremen,  {785*  8* 
2teAusg.    Ebend.  1795-    8* 

*  Spazierfahrt  nach  Moskau.  Leipzig,  1810*  244  S.  8« 

Antheil  an  Kotzebue's  Monatsschrift:  Für  Geist  und 
Hers»  bssonders  in  den  letzten  Stücken  des  Jaltres  1787« 


Trh.  T.  U^GtRB  StSBMBJSRO  (J.  ^.>  (O«  Ch.  S.) 


1..    •      .  f 

ehtu    . 
Zustanu  ^ 
Ebend.  83  ^ 
in  6.   £wt 
Kenntnift  2. 
JBsthniseh  üb* 

Virgl*  Neuer  ^ 
wo  er  <i&{. 
4€in  Gtbu. 


Ahfauung  dir  EhstlKndischen  BauerTer«» 

'   1816  (bestätigt  am  23*  May  desselben 

"irg.  Fol.  —  Auch  Reval.  50  S.  4* 

.enUebersicht  desUebergangs  der 

.'«^haft  aus  dem  alten  in  den  neuen 

'  .hstländischen  Bauergesetzbach* 

'   Tabellen.  —    WUdtr  abgtdntdu 

'    Y.  Engelhaivdts   Beytr.   zur 

>  .  .  seiner  Gesch.    I.  '463-662.    *- 

'    O.  R.  V.  Holtz  ($.  dtss.  Art.y 

:  •  .  rDeu|schen.  3ter  Jahrg.  1895.  S.  1615., 
Tzo^,  oiäenbur^tc/ur  Landroth  und 
^9  genannt  wird. 


Freyherr 


l 


Vatersbr 

Erbhtrr  dtt 
sAen  KrtbCi  « 
ichen  Landgei 
2808  Kolkgw 
dihatSt  A:  "«c  ' 
1819  ö'. 
kghr    • 


't  I 


»»  r 


;eicn  Sternberg  (Otto 
.N  Sigismünd). 

Eduard  Ax3srt  Moritz. 


r- 


I  •  i 


^   ''Nüggtn  und  Kongota  im  dorpät- 

,   wurde  1800  Assessor  des  dorpat- 

' :  Syn^lus  der  üniversitiU  Dorpat^ 

'I12,  nach  Niedtrkgung  des  Syn- 

' dien  Hof geridite^  l%l\  Hofrath^ 

<r  Universität  Dorpat  y  i8ao  Kol 

"  fer  18261  nachdem  er  das  Syndikat 

<  'en  hatte ^  Mitglied  der  neuorgani» 

M  zu  Dorpat  bis  18291  da  diese  aufgelöst 

1 827  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Wladimir- 

r  \ten  KL 


'  i. 


"    'I 


;     I 


<  jr  über  das   am  4-  Junius  1820  Allerhöchst  be- 
Lgte  Statut    der  Kaiserlichen   Universität  -  Dorpat. 
•iit  Nach  Weisungen   ergänzender   Gesetze   und  Vor- 
schriften. Dorpaty  1824.  62  u.  2  unpag.  S.  4« 
Sentiment  über  den  Sinn  und  die  Anwendung  des  Ukases 
vom  28. ^ul.  I8I2;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel. 

I-  173-175. 
lieber  die  gegenwärtige  Lage  des  Advocaten- Standes; 

Beilage  zu  No«  45«  der  Rig.  Sudtbll.  yom  J#1822» 
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Freyherr  von  Ungern  Ste&nberg  (Wil- 
helm Friedrich). 

Sohn  von  Johann  Adolfh« 

Trat  f  nachdtm  er  [auf  husländhchen  Universitäten  sru» 
dirt  hattif  17  73  ah  Aushütant  ieym  IMändischen  Hof^ 
gtrieht  ein^  wurde  1775  Uvländiecher  mtter$cliaft$notar^ 
1780  Asiessor  im  rigasehen  Landgeridtt  und  178a  sub^ 
Mtiiidrter  Landrichter^  1783  Asseuor  im  xweften  und  1789 
im  ersten  Departement  des  livündiethen  Oberlandgerichts^ 
Z790  Hofrathf  nach  Wiederherstellung  der  aken  Verfassung 
LMande  1797  Landraihund MitgHed  des  livlUndischen  Hof* 
gßridue  auch  Oberkirchenvorsteher  des  rigasdten  Kruse», 
X8l2  Ritter  du  St,  Annen-Ordens  der  2tin  KL  und  1819 
Präsident  der  liviändischen  Gesetxkomnüssion  ^  von  weldiem 
letztem  Amte,  so  wie  von  der  Oberkirchenvorstehersdiaft  «f 
aber  1824  seine  Entlassung  nahm.  Seit  dem  Jahre  1818  war 
er  auch  Mitglied  der  kurh  Gesellsdu  für  Lit,  u.  Kunst.  Geb^ 
am  i3  Junlus  175a,  gest.  zu  Miga  am  23  März  i832. 

Dkigirte  die  Expedition  zur  Sammlung  der  von  Dv.  Ernst 
H  e  n  n  i  g  in  Königsberg  besorgten  Abschriften  liv*  und  estlu 
ländischer  Urkunden ;  war  selbst  nut  Urheber  dieses  Unter- 
nehmens  und  rettete  dasselbe^  als  es  vor  sdner  Vollendung 
abgebrochen  werden  sollte ,  indem  er  so  glücklich  war^  die 
Itaiserl.  Aufmerksamkeit  und  Freygebigkeit  darauf  zu  Un- 
ten. Dabey  hatte  er  auch  Antheii  an  der  von  Hennig 
bis  zum  Jten  und  von  Dan,  Friedr.  Schütz  im  Sien 
Sande  besorgten  Ausgabe  von  Lucas  Darids  preuss* 
Chronik.  Königsberg,  1812-181 7*  8  Bde.  4. 

Literarische  Berichtigung  (über  vorgenanntes  Unternehmen^ 
gegen  das  Morgenbl.  Jan.  1817-  No.^Oy  ''^  ^^'^  Neuen 
Inland.  Bll.  1818.  No.  iQ.  S.  77-79* 

An  Alexander  deii  Allgeliebten»  zu  Riga  schriftlich  abge- 
geben am  26*  Mai  1802;  in  Eckardtg  Kaiser  Alexan- 
4er  in  Riga.  S.  38-40« 

Vergi.  Napieriky'i  forte.  Albh. v. livl. Geichichtschr.  S.  ft^-34,  — 
Big.  SradtbIL  i8S7.  o.  491.  u.  1839.  S.  109-111.  ^-  M«r« 
ktU  PxoYinaialbh  i83a*  8.  57<-59* 


4l4Frh.V*UNGSRllSTKRNBERG(W«P.).  UnVBBDORBXN. 

Freyberr  von  Ungern  Sternberg 
(WoLDEMAÄ  Friedrich). 

Auntr  dtm  von  tintm  Hauslehrer  erhaltenen  Unterridhte 
biMete  er  sich  ulbst  durch  Lektüre^  tvob^  er  aber  eitw  feuri- 
gen und  wiUUn  Einbildungskraft  den  Zügel  zu  sehr  sdnefsai 
liefs.  1774  trat  er  in  russische  Kriegsdienste^  nahm  als  Major 
seinen  Abschied  und  privatisirte  in  St.  Petersburg.  Wegßn 
seiner  Schrift  in  der  Emandpationssacha  der  liQländUditn 
BauMm^  die  er  auf  Anreiiung  einiger  seiner  damit  unsufm 
denen  Landsleute  verfertigt  luAen  soU^  erhielt  er  die  Weismgt 
St*  Petersburg  XU  verlassen  und  sich  in  Esthhnd  auftuhtdttxu 
Später  wurde  ihm  jedoch  der  Aufenthalt  in  der  Residenx  wie- 
der verstattet»  Geb.  auf  dem  Gute  Kassinorm  in  Livlani 
1750,  gest.  zu  St.  Petersburg  182  •  • 

Denkmal  Katharinens  II.  9     eine   Epiter  «a   Rufsland. 

Dorpat,  1791.  1  Bog.  4« 
Ueber  die  Lobreden.  Ebend.  1791t  4* 
Epistel  an  Rufsland.  St.  Petersburg,  1796«  27  S.  8* 
Ist  die  von  Einigen  des  Adels  projectirte  Einführung  der 
Freyheit    unter  dem   Bauernstande  in  Livland  dexa 
Staatsrechte  Rufslands   conform?     Eine  Abhandlnngi 
den  Landtag  in  Livland  von  1803  betreffend.     Mit  Er- 
laubnifs  der  Regierung.  Ebend.  1803«  44  S.  8*  Enifft 
daraus  ist  in  Storchs  Rufsland  unter  Alezander  L 
Bd.  VII.  S.  393-397-  ausgehoben^  so  wie  in  A.  v.  Ren- 
ne nkampffs  Fragmenten  aus  den  Briefen  eines  Rei- 
senden aus  Liefland.  (l805.  16«)  S.  124-136.;  <•  ^^ 
Intell.  BL  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1804*  No.  20« 

Unverdorben  (Christian  Friedrich 

Wilhelm). 

Studirte  Medicin  und  Chirurgie  in  Berlin ,  mufste  sidt 
aber  unter  das  Soldatenmafs  stellen  ^  und  wurde  ^  weil  er  tu 
klein  war,  aufzwey  Jahr  entlassen^  trat  hierauf  im  Regiment 
Herzog  Friedrich  von  Braunedtweig-Oelseig^  Wundarzt- 
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MteHe  an,  nahm  179a  den  AUctdid^  ging  im  felgindinJahn 
nach  Kurland^  wo  er  OAonomitarzt  erst  hier  auf  den  Gütern 
de$  Kammerherrn  v.  Ko  rff,  später  im  w^ifsreussischen  601^ 
vemement^  war^  lebte  dann  mehrere  Jahre  als  Privatarzt  auf 
dem  Gute  Lfsohn  in  LMand  und  erhielt  i8o3  von  der  Univer- 
mtät  Dorpat  die  nudlcinische  Dohorwürde,  Gei.  zu  Char^ 
tottenhurg  bey  Berlin  am  9  Juüus  1767 ,  gest»  am  3o  Oktober 
i8a& 

Specimen  inaug«  eistent  quaedam  de  methodo  medendi 
generali«  Dorpatiy  1803«  30  S«  8* 

Die  ihm  von  Butdach  in  seiner  Medic.  Literatur  befge^ 
legte  Diss.  de  morbis  in  Curonia  frequentitsimis  eaJstirt 
nicht,  ^ 

Uppendorf  (Johann). 

Siadirte  zu  RostoA  und  Kiel^  wurde  am  letztem  OrA 
1670  Mag*^  besuchte  auch  noch  andere  hohe  Schukn  und 
beflifs  sich  vorzüglich  der  morgenländischen  Sprachen  ^  trat 
darauf  eine  Hauslehrerstelle  bey  dem  Propst  zu  Dmda-n^ 
Stephan  Henkel^  an^  wurde  1672  Rektor  der  deutschen 
Schule  zu  Stockholm  ^  1677  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga^ 
in  welchem  Amte  er  vom  3l  Januar  1678  bis  zum  3o  Junius 
1698  Stande  und  zuletzt  im  ebengeiumnten  Jahre  Professor 
der  griechischen  und  morgenländischen  Sprachen  zu  Dorpatf 
starb  aber  daselbst  nodi  vor  Antritt  seines  Amte».  Geb.  zu 
Tundtrn  im  April  1645,  gut.  am  4  September  1698« 


Diip*  de  usu  sacrae  philologiae  helnraeae  in 

ezegetico-polemica«    (Praes.  Mattli*  Wasmutho«^ 
Kilonii,  1668«  4« 

£xercitatio  historico-philologica  de  signo  crucie«  (Praee* 
Adamo  TribbechoTio«)  Ibid.  eod*  4«^ 

Disp,  physico-philolog.  (pro  gradu  Mag.)  de  et«  eangi^i'- 
nit  inlocumLetit.XVIL  4«  (Praes.  CaeeoneGramn 
mio.)  Ibid.  1  §70*  4*  .    . 


•  •  • 


•  •  » 


4i6  UPFinrDÖBv  (Jokakn). 

M ottttmentam  Doretheae  TamoTiae ,  D.  Matth.  Wasma« 
thi  conjugisy  aiemoriae  tacrum*  Kiloniii  1670*  4« 

jiaxfiljia  philologicum  contra  abusum  sacrae  philologlae 

liebraeae  in   theologia   polemica«    (Resp«  Wilhado 

Pabritio.)  Ibid.  1671«  4* 
Gratulation    cum  Carolus   XL    rex  Suecorum,    imperii 

gubernacttla  capeueret.  HolmiaCf  1672*  4* 
Ristoria  reformationis  ecciesiasticae  per  Lutherum  fac- 

tae^  acta  eomico-oratorio  expretsa.  Ibid*  1673« 

Fata  scholattica,  dramate  latino  efxpretsa.  Ibid.  167« 

Progr«  actus  oratorii,  referentis  pleraque  memorabilia 
resurrectionis  Chriiti«  Ibid.  1674*  •  •  • 

Gloriae  reverend,  episcopatus  Helvigiani  tacrum»  teu 
gratulatio  ad  D.  Jac.  Helwig»  hactenus  eccleaiae  ger- 
manicae  apud  Holmenset  pastorem ,  cum  f actus  esset 
episcopus  Revaliensis.  Ibid.  1677«  4* 

Androphilus  oder  Schauspiel  von  der  Wohlthat  der  Erlo- 
«  sung  Christi.  Stockholm.  •  •  • 

Tabulae  geographicae  totius  orbis.  Rigae,  1680  (n<zch 
Phragmenius),  orfer  1687  (nfl<^«  Moller).  Fol. — 
Witdtr  aufstiegt  ak  Schematismus  geographicus.  5.fHi- 
ter  unten» 

Frogr.  ad  aud«  oratt.  Melchiofis  et  Axelii  Dönniger. 
Riga^,  d.  23«  Juur  1683*»  PatentiL 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium.  Ibid.  d«  21«  Jun. 

1684*  Patentf. 
Progr.  ad  examen  et  actum  orator.    Ibi^Ld.  5.  Jul.  1685« 

Patentf. 
Progr.  ad  examen  et  actum  orator.  Ibid.  Jul.  1686»  Patentf. 
YnodexTina  votiva  ad  Jac  Joh«  Hastferium,  Gubernato- 

rem  Livoniae»  boni  ominis  ex  illustri  nomine  prae- 

anntia.  Ibid.  1686»  PoU 

Progr.  de  irirtutibus  juTenilibus.  Ibid.  1691«  Fol. 
Progr.  de  diversis  ecclesiae  lutheranae  fatis.  Ibid.  18«  Juo. 

1692.  iBog.  Fol. 
Lamenta  encomiastica  —  in  obitum  Ulricae  Eleonorae» 

reginae  suedicae«  Ibid.  1693«  Fol.  . 
Progr.  ad  exsequias  toti  Septemtrioni  lamentabiles  — * 

Ulricae  Eleonorae»  reginae  suedicae.  Ibid.  eod.  FoL 
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Frogr.  detyrtibus  ttudiotae)uyenttttiobviis.Rigaeyl693« 
Fol.  —  Auch  findet  sich  von  diesem  Jahre  ein  Lectiont- 
katalog  de$  Rig.  Lyceums»  woraus  ein  Auszug  in  den 
Livl.  Schulbll.  1815.  S.  242« 

Progr.  de  praesagiis  tenellae  aetatit  de  firmata.  Ibi^ 
23.  Jun.  1694*  1  Bog.  Fol. 

Inscriptio  in  autpicia  gubemaculi  llyonici  Erici  Dahl« 
berpi.  Ibid.  1696.  Fol. 

Mortalittm  ex  im»ortali  i emine  svxXfjQia  tire  inscriptio 
in  obitum  Christia|iae  Eüsabethae  Fif cheriae«  Ibid» 
eod.    Fol. 

Scbematitmuf  geograpbicuty  partim  direnia  eharacteri« 
buf  f  univerti  orbis  tarn  antiqui ,  quam  recentioris» 
partes,  earumque  terminos»  regna,  regiones,  popu* 
.  los»  comitatus,  urbes,  insulas,  fluvios  et  montes; 
partim  certis  signis»  sedes  impp.  ^  regum,  electorum 
et  ducum,  arcbiepiscopatus,  academias^  abbatias,  par«« 
lamenta,  urbes  imperiales  et  hanaeaticas,  emporia, 
arces  etc.  bfodie  florentes  yel  destructas,  e  piy>batissi- 
mis  scriptoribus  compendiose  tradens.  Instruentibus 
all  genuinum  singulorum  sensum  paraenesi  in  fine 
Scbematismi,  hypomnemtftibus  tabb«  et  indici  prae- 
missis.  In  usumregii  apud  Rigenses  Lycei  adornatus« 
Aigae,  1696.  10  Bogg.  Tab.  u.  18  Bogg.  Register. 

Progr.  de  Interesse  diyino  in  ftatibus  hierarchicis.   Ibid« 

eod.  4.  JuL  1  Bog.  FoJ. 
Frogr.  de  reipublicae  litterariae  ancilibus  in  institutione 

ccbolastica    (pietate,    doctrina  solida  et  disciplina). 

Ibid.  1697*  5.  Jun.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  in  memoriam  Caroli  XI. ,  regia   Sveciae«  Ibid« 

eod.    Fol. 
Inscriptio  in  Caroli  XII.»  regis  Sreciae,  inaugurationem« 

Ibid.  1698.  Fol. 
Frogr.  de  cura  public!  in  tribus  statibus  yitae  humanae# 

Ibid.  eod.  Fol.  •) 


*)  In  den  Big.  Stadtbll.  i8S4*  S.  stg.  -wird  die  Zsbl  seiner  su 
Riga  herausgegebenen  ProgrammjS  von  ^^679  bis  1699  *"^ 
-vrenigstens  13  angegeben.  Aber  er  verliels  bereits  am  30  Ju« 
niijs  1698  Riga  und  starb  schon  am  4  September  desselben 
Jahres.  Mehr  als  die  hier  angegebenen  (13)  Programme  hat 
man  auch  nicht  auffinden  köoiisn. 

IV.  Band.  53 


4lB  Uppenoorf  (J.).  Ura£Ui»  (Fadjkrus  Arvids.)« 

Handidirifilich  Idntuütfs  er: 

Compendia  theologiae  symbolicaey  thetico  •  polemicae, 
arguxnentativae  et  practicae,  Methodo  Jo.  Frid.  Koni- 
gii  adaptata  et  auditoribus  dictata. 

Sciagraphia  chvonologico-historica  ecclesiae  yeteris  et 
novi  testamenti  ac  quatuor  monarchiarum  -<— —  secun- 

-  dum  calculum  Wasmuthianum  -*—  «—  ab  ipsis  mundi 
conditi  primordiis  ad  nostra  usque  tempora  (in  Fol 
edenda) ;  s.  Nova  lit.  mar.  B«  1698*  if»*  11« 

Oratio  de  divino  tacrarum  litterarum  ytHfitfktoy^  sancte 
habendo*  Mit  dtrstlben  wollte  tr  sunt  Prof essur  in  Dorf  at 
antreten. 

Vindiciae  dicti  Dan«  IX.  27-  de  confirmatione  foederis  etc. 
contra  chronologum  quendam^  qui^^aub  Nathanaelis 
Philadelphi  nomine  y  Chronotaxin  heptadietericon 
eYalgavit.  (UnvoUendet.^  Jener  Nath.  Philadel- 
phus  war  Christian  Friedrich  Knorr,  General- 
Superintendent  des  Fiirstenthums  Grubenhagen ,  nicht  {m 
M y  1  i u s  in  BibL Pseudonym,  p.  36* b  sagt')  Heinrich 
Horche;  «•  Gadeb.  a.  a.  O. 

Commentationes  de  ritibus  judaicis.     (Unvollendet,) 

Yergi»  Schcffert  taecia  lit.  p.  314.  -*  Vovalit.  mar.B.  iSgS» 
p*  183*  -—  Joche r.  —  MüDers  Samml.  ruas.  Gesch.  IX' 
S148-950.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  971-974.  —  Phrag» 
menit  Riga  lit.;  PreufsnTanni  Riga  lit.  ^  Molleri 
Cimbria  lit«  1.  707«  —  Albanut  Livlond.  Schulbll.  i8i5- 
S.  941  ff* 

Uraelius  (Faderüs  Arvidsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1641  bis  1647.     Geb.  in  äff 
schwedischen  Provinz  Smoland  zu  •  ^ . ,  gest*  •  •  • 

Oratio  de  humilitate«  Dorpati,  16^1*  4« 

Disp.  de  philosophia  in  genere.     (Praes«  JoH.  Erici» 

'  Stregnensi.)  Ibid«  1642*  4« 
Disp«  phys.  de  visu.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1643*   1  Bog«  4* 
Disp«  de  coelo«  (Praes.  eod.)  Ibid.  ,1647*  4^ 

VergL  So  mm.  p.  56.  957.  9$9« 
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Ubban  (Friedrich  Kasimir). 

Sohn  des  nachfolgenden^ 

Studirte  Tfieologie  auf  dem  mitatuchen  Gymnasium  und 
tn  Jtna^  wurde  178&  Adjunkt  stlnes^  Vaters  ^  begleitete  im 
Jahre  1793  den  Professor  Friedrich  Scliulz  auf  der 
Heise  ^  ^e 'dieser  nach  Italien  unternahm  ^  über  Warschau^ 
Dresden^  Karlsbad^  Bayreuth,  Nürnbergs  Xegensburg^ 
Mündien  und  Salzburg,  bis  Wien,  und  kehrte  von  da  nadt 
Kurland  zurücK  Geb.  zu  Lutea  am  3o  September  1765, 
gest.  am  aa  Februar  1796. 

Gab,  gemeinschaftlich  mit  Johann  Jakob  Mnioch, 
heraus:  Be3rträge  zur  Kritik  der  schönen  Wistenschaf- 
ten;  eine  Quartalschrift«'  Ister  Jahrg.  istes  Quartal* 
Berlin  u.  Libau,  1786*  8-  (Mehr  ist  nicht  erschienen.")^ 

*  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste  y   die  am  I7ten  und 

19ten  Junius  d.  J.  1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert 
worden.  Königsberg,  1791*  55  u.  34  S.  8« 

*  Was  ist  wahrer  Patriotismus  ?  Von  der  Kanzel  beant» 

wortet  durch  einen  Prediger  in  Kurland  am  Sonntage 
Jnbilate  i7£l«  -Mitau  u.  Riga,  1791«  20  S.  8« 

*  Wahrheiten^ür  Herrn  Professor  und  Prediger  J.  N,  Ti- 

ling  in  Mitau  auf  Veranlassung  einiger  Unwahrheiten 
in  seiner  Schrift:  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche 
Union  in  Kurland,  zur  Rechtfertigung  seines  Betra- 
gens u.  s.  w.  Riga,  1792«  Demselben  vorgelegt  Ton 
einigen  Predigern  in  Kurland«  (Mitau)  1792*  48  S«  8« 
3te  Term.  u«  Terb,  Aufl.  (Ebend.)  1792«  48  S.  8« 

*  Nöthiger  Commentar  zu  dem  dritten  Theil  der  Schrift 

des  Herrn  J.  N.  Tiling,  Prediger  und  Professor  in 
Mitau ;  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in 
Kurland ,  zur  Rechtfertigung  seines  Betragens  n.  ••  w. 
Biga  17935  von  einem  Prediger  d^r  Wahrheit.  Riga, 
1793.    48  S.    8, 

*  Korrespondenznachrichten  aus  Kurland ;  im  Intell«  BL 

der  AUg,  Lit,  Zeit,  1790-1793, 

Handsdiriftlich  hinterlief s  er:     Diogenes  der  Heide  über 

einige  chr&tliche  Orthodoi^en  an  der  Ostsee«     Eine 

Vision.  (1794.) 
VergL  Schwarte  Bibl.  S.  410-411. 419. 443.  —  AUg« Lit« Zeit.  1787* 
Bd.  1 .  S.  5S5.  ^  lütui  Lcips.  gel.  Zeit.  1786.  ates  Quart.  5. 1843. 


430  Umbau  (Josabm  Fribdbicb). 

Urban  (Johann  Friedrich). 

* 

Vater  des  vorheigehenden« 

Sdton  im  Bten  Lebtnsjalirt  verßtfs  €r  das  yättrlicht  Haut 
und  besuchte  ^e  Schule  in  Memel^  erhielt  in  der  Folge  nodi 
in  verschigdenen  Predigerhdusern  in  Murland  Unterricht ,  ging 
sodann  1736  auf  ein  Jahr  nach  Rostock^  und  besdüofs sünen 
iheologisdien  Kursus  in  Jena.  1741  wurde  er  Prediger  m 
Lesten  in  seinem  Vaterlande  ^  fsferte  daselbst  am  19  Jiiniiii 
1791  sdn  Söjähriges  Amtsjubiläum  ^  und  zogf  nachdem  tr 
1799  seinem  zweytenAdjunkt^  J.G.L.  Richter^  die  Pf  am 
ghnzlich  abgetreten  hatte  ^  nach  Stenden^  zu  seinem  Sdnrit- 
gsrsohn^  dem  Pastor  Hartmann^  woselbst  er  die  ktaa 
Lebenstage  in  Ruhe  zubradite»  Ge&.  zu  Ah-Schwardai  in 
Kurland  am  3o  März  1717  t  g^t.  am  3  May  i8o3« 

Jautafchaaas  in  isftahftitat  Atbildefchanas  par  tahm  Tis* 
sibai-Mahzibahm  to  kriftihtu  Laufchu.  Tai  Leilenes 
Deewa-Draudfei  par  labbu  fchohs  Rakilobt  eefpeeftts. 
(Mitau,  o»J*)  l%Bog.  8«  Neue  Ausgaie  Ton  IL  F. 
Watsom    Mitau,  1812«  8« 

Jubelpredigt  am  Tage  seiner  fünfzigjährigen  Amtsfeier 
gehalten;  in  der  von  seinem  Sohne  herausgegebenen  Be- 
schreibung der  zu  Lesten  1791  gefeierten  beiden  Jubel- 
feste. (Königsberg,  1791*  8.)  S.  24.45.  —  Eine  letti- 
sche Rede  an  die  l^tensche  Bauerschaft;  ebend,  Bey- 
lage  6  S.  9.  —  Spreddikjs  Peektadefmita  ^ehdeeiu 
Waffaras-Swehtku-Atfwehtö ;  ebend.  BeyLeS.  15* 


Valerxabi  (Kam.).  Vater  (Joh^kh  Sbvsriiy).  421 

V. 


Valeriani  (Karl). 

Studirte  i636  bis  1640  zu  Dorpqt.    Geb.  xu  Nyißping 
am  •  •  • ,  gestm 

Oratio  de  castiti^te«  Dorpati,  1636«  4* 

Oratio  in  felix  noyi  anni  auspicium.  Ibid.  1638«  4« 

Oratio  de  dialectiea.  Ibid.  eod.  4« 

Exerc.  de  jurisprudentia.  (Praef*  Laur.  Ludenio.) 
Ibid.  1640*  A*  Macht  auch  m  Laur.  Ludenii  de 
Tiro  practico  deque  mediit  ad  vitam  practicam  ducen- 
tibui  Xl^orpati^  1643.  4*)  dU  Exerc  XXIX. 

Yergl»  So  mm.  p.  50.  5a.  889. 


Vater  (Johann  Severin). 

Geh.  zu  Ahenburg  am  aj  May  1771»  Dr.  der  Phihsa- 
phitf  und  zuktzt  ordentlicher  Professor  der  Theologie  auf  der 
Universität  zu  Hallig  starb  daselbst  am  16  März  i8a6. 

Von  den  Schriften  dieses  berühmten  Spradiforschers  dürfte^ 
in  Rücksicht  auf  die  lettische  und  esthnische  Sprache^  ausser 
seiner  Fortsetzung  von  J.  C.  Adelungs  Mithridatesy  noch 
als  hierher  gehörig  zu  rechnen  seyn : 

Sie  Sprache  der  alten  Preussen.  Einleitung.  Ueberreste, 
Sprachlehre,  Wörterbuch.  Braunschweig,  1821*  XII, 
XXXVIII  u.  181  S.  8*»  verbunden  mit  seinen  Analecten 
der  Sprachkunde.  Heft  2*  (Leipzig,  1821.)  S.  85  u.  87* 

V(Sr^/.  Hall.  AUg.  Lit.  Zeit.  i8fi6.  No.  91.  S.  «57.  —  Journal  für 
Prediger,  igt 6.  Mai- u.  Juni-Heft.  —  Neuer  Nekrolog  der 
Deutschen.  Jahrg.  4.  Th.  i.  S.  139.  —  Conv.  Lexik.  Xll.  s. 
S.  449,  —  Meusels  CT.  Bd.  8*  S.  186.  Bd.  ii.  S.  798. 
u.  Bd.  16.  S.  79.  —  N  ap ie  r •  k y*!  Abb«  v.  livl.  Getchichtschr. 
5.  114.  in  der  Note.  , 


42a  DS  VaTTBL  (EmBRICB).    V.  VsGB8AtX  (AxfNA  G.)* 

DE  Vattel  (Emerich)« 

Dieser  durch  Etin  Droit  des  gens  berühmte  Sehrifntdkr 
studirte  zu  Basel  anfangs  Theologie^  später  hlojs  Plülosofhiu 
Um  sich  einen  Dienst  zu  versdiaffen^  ging  er  1741  noxh 
Berlin  und  1743  nach  Dresden^  wo  er  auch  als  Legationsrath 
und  kursächsischer  Minister  bey  der  Republik  Bernj  1758  tdftr 
von  diesem  Posten  zurückberufen  und,  mit  dem  Titel  eina 
geheimen  Ratlis^  bey  der  geheimen  Kanzelley  angestellt  wurde 
Geb.  im  Fürstenthum  Neufchätel  17141  gest.  1767. 

Von  seinen  Schriften  ist  folgende ^  die  Mensel  nidu  ange- 
fühlt luitf  hierher  gehörig: 

*  Memoire  sur  les  affaires  de  Conrlande*  k  Varsoyie  le 
20.  de  Fevrier.  1763t  24  S.  4*  —  Deutsch^  unter  dem 
Titel:  *  Memoire  über  die  Curländische  Affaires  1763* 
35  S.  4« 

VergL  Meutclt  Lexik*  Bd.  14.  S«  sji.   -*  Schwarts  BibL 
5«  170« 

VON  Vegesack  (Anna  Gertrud)« 

Tochter  von  Gotthard. 

# 

Geb.  zu  Riga  am  21  September  1721,  gest.  am  29  Dt- 
cember  ljj5. 

Von  ihrer  Hand  gezeichnet  befindet  sich  auf  dem  Ritterhaust 
zu  Riga  eine  Wapensammktng^  welche  sie  ij 5g  dahin 
gesclienkt  hat^  und  die  den  Titel  führt:  Die  Wapen  der 
Hochwohlgebornen  Kitterschaft  des  Herzogthums  Lir- 
landy  wie  auch  anderer  aus  Lirland  entsprofseneiit 
oder  aber  allhier  subsistirenden  und  noch  zur  Zeit 
nicht  immatriculirten  adelichen  Geschlechter.  Dit 
Sammlung  enthält  überhaupt  39$  mit  Farben  ausgemalte 
Wapen  ^  worunter  I25  nach  Originaldiplomen  kopirtmd. 
Einen  kunstgerechten  Kommentar  dazu^  doch  nur  so  wtit 
die  Matrikel  von  1747  reidit^  lieferte  J.  H.  v.  Lieven 
in  den  N.  Nord.  Mise.  XIII.  u.  XIV.  425-541* 

Vergl.  G ad c b.  L.  B.  Th.  ^  5.  f»53- S55« 


V.  VSGStACX  (FaiBD.).  (GOTTB.).  VSNATOR  (J.  K.)«  423 

VON  Vegesack  (Friedricb); 

BruSensohn  des  nachfolgenden* 

Lotteriidirektor  zu  Stockholm^  Geb»  (nic/ir,  wie  Meu- 
sel  sagtf  in  Livland,  sondern)  zu  Korchau  im  Meklenburg- 
«c/ien  am  3  Oktober  1725,  gest.  am  10  November  1778  auf 
seinem  Gute  unweit  Stralsund. 


•  • 


Disp«  de  scotatione  Danica.  Altonae,  1744« 
Zur  Aufnahme  der  Landwirthschaft«    Rostock,  1765*   4« 
2te  Aufl.  Ebend.  1771«  4. 
Vergi*  Meutelt  Lexik*  Bd»  14.  S.  93s« 

r 

VON  Vegesack  ((Gotthard). 

Vater  von  Anna  Gertrud. 

Wurde  1724  in  den  ri gaschen  Math  gezogen  ^  1746  am 
ai  März  zum  Bürgermeister  erwählt ,  war  zuletzt  wort  fah- 
render Bürgermeister  und  Obermunsterherr  der  Stadt  Aiga^ 
und  noch  zwey  Jahr  vor  seinem  Tode  als  Stadtdeputirter  in 
St,  Petersburg  gewesen.  Geb.  zu  Riga  amib  April  1686, 
gest.  am  3o  August  1764. 

Rede  bey  Ueberreichung  der  Schlüssel  der  Stadtthore; 
in  der  Umständl.  Nachr.  von  der  Allerhöchsten  Reise 
der  Kaiserin  Catharina  II.  (Riga,  1764«  4*)  IL  44« 

Vergl*  Ehrengedächtnifi ,  den  unvergefilichen  Verdiensten  des 
weil.  Herrn  Gotih.  ▼.  Vegesack,  ältesten  und  wortführen-> 
den  Bürgermeisters  von  Biga ,  von  der  Wahrheit  und  Dank- 
barkeit gewidmet.  Riga,  1764*  4*  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3. 
5.  S53.  —  Big.  Stadtbll.  I8a4«  &•  370.  u.  441« 

Venator-  (Johann  Kaspar). 

Dr.  der  Tlteologie^    Priester  und  Rath   des  deutschen 

Ordens^  in  den  er  während  der  Regierung  des  Deutschmeisters 

Leopold  Wilhelm  von  Oesterreich  (1641  bis  1662) 

getreten  war,  auch  geistlicher  Rath,   Director  seminarii  und 

Pfarrer  zu  Mergentheim  in  Franken,    Geb,  zu  •  •  • ,  gat. 


t.  •  •  • 


4^4  VsMAToa  (JoH.  Kasuar)«  Vsktsbkt  (Joachim). 

*  D.  J.  G.  y.  Relatio  de  ordine  B.  Mariae  Teutonico- 
rum.  Mergeiitheini.1677«  4*  —  2te  Ausgabe»  unfer  iton 
Titel:  Historischer  Bericht  von  dem  Marianisch-Teut- 
sehen  Ritter-Orden >  wo,  und  wie  derselbe  entsprun- 
gen 9  von  einer  Zeit  zur  andern  gewachsen ;  absonder- 
lich aber  9  wie  die  Preussische  Länder  innerhalb 
64  Jahreik  erobert,  300  Jahr  innegehabt;  nachgehends 
aber  durch  den  bekannten  Abfall,  samt  der  LiefiEUlndi- 
fchen  Provinz  wieder  verloren:  nebens  vielen  andern 
denkwürdigen  Sachen,  so  bey  hochgedachtem  Orden 
sich  ereignet,  und  niemals  im  Druck  hervorkommen. 
Aus  verschiedenen  Bibliotheken,  Haupt- Archiven 
und  Documenten,  mit  besonderem  FleiCi  zusammen- 
getragen durch  J.  C«  Venatorn  etc. ,  samt  beygefugten, 
in  Kupfer  gestochenen  Wappen  und  Namen  einiger 
diesem  Ritter- Orden  noch  würklich,  und  ehedessen 
einverleibt  gewesenen  hohen  fürtreflichen  und  alten 
'Königlichen,  Chur-  Erzherzoglich-  auch  andern 
Fürstlich-  und  vielen  Gräflich-  Freyherrlich-  Ade- 
lichen Häusern  und  Geschlechtern.  Nürnberg,  1680. 
16  unpag.,  508  und  witdir  42  unpag.,  das  Reffsttr 
enthaltende  S.    4* 

Handschriftlich  hatte  er  ausgearbeitet:  Annales  ordinisTeu- 
tonici  (bis  zum  Jalwe  1414)» 

Ver^l.  Gadeb.  Abb.  5.114-193.  —  Jocher.  —  Braun  d« 
Scriptoribut  Poloniae  et  Prussiae.  p.335.  —  Hartknochi 
Altes  und  Neues  Preuiscn.  Vorrede  8.  &!• 


Ventzky  (Joachim). 

■ 

Siudirte  zu  Leipzigs  war  an  mehreren  Orten  undzuktzt 
auch  in  Livland  in  adeligen  Häusern  Hojmdster^  wurde 
hierauf  17 12  Prediger  zu  Sclmukdmen  in  Samogitien^  1733 
aber  tu  Demmen  und  endlich  1726  zu  SUikeln  in  KurlanL 
Geb.  zu  Giintershagen  1678,  gest.  1739. 

Er  soll  nadi  Einigen  an  der  lithauisdien  Bibelübersetzung 
(1735)  Antheil  haben.  Rhesa  erwähnt  seiner  in  der 
Geschichte  der  litthauischen  Bibel  jedocli  nicht. 

Vsrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  8.956.  —  D  u n k e  1  s  Nachrichtea« 
Bd.  Q.  Th.  3*  8.  530. 


Veruivs  (Oxaus)«  425 

Verelius  (Olaus). 

Besuchte  erst  das  Gymnasiuni  zu  Linhöping^  ging.dann 
mit  seinem  I^ehrer  noift  JDorpat ,  wo  er  vier  Jalir  studirte^ 
und  i638  nath  Vpsal.  Hier  wurde  er  Hofmeister  und  machte 
nüt  einigen  seiner  Leitung  iibergebenen  jungen  ijeuten  1648 
eine  Rdse  nadi  Dänemark  ^  Deutschland  ^  Holland  ^  der 
Schweiz  f  Italien  und  Frankreich  ^  ham  i65l  zurück  und 
erhielt  im  folgenden  Jahre  den  Ruf  als  Professor  der  JSe- 
redsamkeit  nach  Dorpat,  folgte  ihm  aber  nichts  sondern 
wurde  i653  Rentmeister  der  Universität  ZJpsal^  1662  Pro» 
fessor  der  schwedischen  Alterthümer  daselbst  ^  1666  königL 
Antiquar  und  Beysitzer  im  Antiquitätenkollegium  ^  übtrgab, 
1675  den  Dienst  eines  Reichsantiquars  seinem  Stiefsohne 
Johann  Istmen  Renhjelm^  legte  auch  seine  Rentmei- 
sterstelle  167g  nieder  ^  und  erhielt  dann  als  Emeritus  das 
JSibliotheiariat  der  Akademie.  Geb.  auf  dem  Hofe  Ragn 
nilitorp  in  Ostgotldand  am  12  Februar  16 189  gest.  zu  Vpsal 
am  3  Januar  1682. 

Oriitio  de  libertate  politica.  DorpaüjlGS?«  4*  s»  Somm. 
p.  50. 

£pistola  ad  Bened.  Oxenstjema  L.  B.  de  Moerby  etc. 
cum  rectoratu  suo  ad  d.  5.  Id«  JuL  1644  decederet  et 
solenniter  acadiemicae  societati  salutem  ultimam  dice- 
ret.  UpsaL  4* 

Monumentum  Laurentii  PaulinL  Ibid.  1 646«  FoL 

Oratio  panegyrica  de  pace  sueo-germanicay  habita  Lug- 
duni  Bat.  ibidemque  edita  1649*  Fol. 

Ad  Axelium  Posse  de  felici  in  patriam  reditu  gratulatio. 
Holmiae^  1651.  Fol.  _ 

Oratio  funebris  in  obitum  Axelii  Oxenstjema.  Upsaliae, 
1655.  Fol. 

Gothrici  et  Rolfi,  Westrogothiae  regum,  jbistoriay  lin- 
gua  antiqua  gothica  conscripta,  e  Mscr.  yetustissimo 
edita  et  versioae  notisque  illustrata.  Accedunt  J.  Schef- 
ieri  notae  politicae.  Ibid.  1664.  8.  £s  giebt  auch 
Exemplare  mit  schwedisdiem  Titel, 

JV.  Band.  64 


426  VsRELius  (Olaus). 

In  Stycke  af  Konung  Olof  Tryggiasons  Saga,  hvilken 
Oddur  Munk,  pa  gammal  Götska  beskrifwit  hafwer 
af  «ett  gammalt  Pergamentf  Manuscripto  aftryckt*  Up- 
sala,  1665*  8* 

Herrauds  ooh  Bosa  Saga,  med  en  ny  Uttolkning,  jämte 
gamla  Götskan,  Ebend.  1666*  8*  • 

Hervarar  Saga  ^  pa  gammal  Götska  med  Uttolkning  och 
notif.  Ebend.  1672.  Fol. 

Auctarium  notarum  in  Hervarar  Saga.  (Ibid.)- 1 674*  Fol. 
Dabtj  Disputatiuncula  de  Fanin. 

Manuductio  ad  Runographiam  Scandicam  antiquam 
recte  intelligendam.  Suecice  et  latine.  Ibid.  1675.  Fol. 

In  obitum  Johannis  Stiemhok.  Holmiae,  1676*  FoL 

Annotationes  ex  scriptis  Carolin  episcopi  Arosiensis,  ex* 
cerptae,  cum  praefat.  et  notis  brevioribus.  (Ibid.  1678«) 
FoL  —  Ohne  die  Vorrede^  dagegen  mit  Zugabe  von 
G.  T  r  o  p  p  8  Zeugnissen  u.  s.  w.  (o.  O.  u.  J.).  FoL  — 
Audi  in  Er.  Benzelii  Monum.  (Upsal.  1709^  4«) 

Notae  in  epistolam  defensoriam  Jo.  Schefferi  de  situ  et 
vocabulo  Upsaliae.  ibid.  1681*  4* 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Index  linguae  veteris  Scy tho  -  Scandicae  s.  Gothicae  ex 
vetusti  aevi  monumentis  maximam  partem  manuscrip- 

.  tis  coUectuSy  cum  notis  subitariis  Car,  Lundiiy  atqae 
opera  OL  Rudbeckii  editus.  Upsaliae,  1691*  Fol.  — 
Selir  selten. 

Dissertatiuncula  de  Hierarchia^  Jonköping,  1722«  8.  — 
Auch  1/1 N  e  t  te  l.b  1  a  d  t  s  schwed«  Bibl.  St.  3«  (Rostock, 

1729.  4.)  —  Schwedisdi  Reval,  1724.  4. 

Historiae  Svio- Gothicae  Epitomamm  libri  IV.  et  Gotho- 
rum  rerum  extra  patriam  gestarum  libri  11. ,  e  Mscr. 
una  cum  autoris  Tita  ac  catalogo  scriptorump  nee 
non  hypomnematibus  ac  praefatione  A.  O.  Rhyzelii 
A.  Praep.   Lincop.   edidit  Pet.  Schenberg.    Holmiae, 

1730.  4. 

Vereliana  h.  e.  celeberrimi  quondam  viri  Olai  Verelii 
varia  opuscula.  (^Audi  mit  dem  Titel:  Verelii  sma 
stroe-skrifter.)  Lincop.  1730*  8.»  gleichjalls  vom  Propst 
Schenberg  herausgeg^n»  * 


Vehbxjus  (OxiAus).  Vestrihg  (Meimucb  I.).    437 


HandschrifiUdi  hat  er  funterlasMcn: 

Epistolaram  libri  tres« 

Cosmopolitana  peregrinatio. 

Fortunae  circuitas  s.  Sejani  brevis  comideratip  p  ex  Ita- 
lico  Manzini  translata.  Eine  Uebersetzung  von  Joh. 
Bapt«  Mansini'a  la  caduta  di  Sejano«  •  •  • 

Historia  S.  Olai,  regis  Norwegiae,  lingua  antiqua  go- 
thica,  cum  versione  sueiico  -  latina  et  notis;  in  der 
Bibliothek  des  königlichen  Antiquitätenkollegiums  zu  Stock- 
holm. 

V^rgL  sein  Leben  in  der  oben  angezeigten  Hitt.  svio-eotli.  ^- 
Witte  D.  B.  ad  a.  i689.  —  Jöchar.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  3.  S.  s5^S59*  "^  Schaffe ri  Suecia  lit.  p.  197  tfeq, 
408-410. 9  Celsiihut.  bibl.  Upsal.  p.  145.  u.  Andr^  Nor- 
relii  ttiicturae  in  eandem  p.  6i.  —  N.  Nord.  Mite.  XVIU. 
s58*s6o.  —  Gcaelii  btogr.  Lexik.  III.  33s.  f.  —  Lci- 
denfrosts  bist,  biogr.  HandwÖrterb.  V.  446. 

Vestring  *)  (Heinrich  i.)- 

Vermuthlich  Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

Jtfag.  Philos.  auch.Dn  TfieoL;  war  Rektor  der  Schule 
oder  des  Gymnasiums  zu  Reval  seit  1600  >  wurde  i6o3  Dia^ 
tonuS  zu  St.  Nikolai  daselbst  ^  verwaltete  zugleich  von  1604 
bis  1608  das  Diakonat  zu  St.  Olai^  war  dann  1608  Pastor 
ander  Olaikirche^  16 14  Senior ^  und  1626  Superintendent  der 
Stadt  Revah  Geb.  zu  Ahaus  im  Hochstift  Münster  1562, 
gest,  am  3o  März  ( nach  Carlblom  am  2  April)  i65o. 

Discursus  theolog.  de  potestate  ecclesiastica.  •  • «  <—  te- 
cundum  correctior  et  perfectior  editus«  Rostochii,1617* 
3%Bogg.  4.- 

Eine  christliche  Leichenpredigt  bey  dem  Begräbnifs  des 
..  —  Joh.  Derenthal,  Bürgermeisters  und  Syndicus 
der  Stadt  Reval.  Riga,  1631.  4« 

Nodi  melirere  Leichenpredigten, 

Verg/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1650.  —  Jör her.  —  Gadeb.  L.B. 
Th.  3.  S.  959.  *-  Carlbl.  8.  97.  90. 


*)  Nicht:  Wettring,  wie  Carlbl.  hat. 


428  Vjbst&xno  (HJEXKRiGH  3.).  (Johamk).  (Lobxns). 

Vestring  (Heinrich  2.). 

Wahrscheinlich  Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder 

des  nachfolgenden. 

Pastor  zu  Kosch  in  Esthland  schon  1627»  Propst  in  Jer* 
wen  schon  x639«  Gtb.  zu  JReval  am  •  •  • ,  gtst.  am  9  April 
1643. 

Lieferte  5  ins  Esthnische  Übersetzte  Lieder  zu  Stahls  Hand- 
und  Haufsbuch.  Th«  IL  (Keval,  1637.  4.) 
Ver^A  Carlbl.  5.  so. 

Vestring  (Johann). 

Wahrscheinlich  Bruder  des  vorhergehenden  und  Sohn 

von  Heinrich  i. 

Wurde  1643  zu  Greifswalde  Dr.  der  Rechte^  i655  dm 
Grafen  Magnus  de  la  Gardie  und  dem  Reidisgrajen 
Freyhtrrn  Shytte  als  Legationsrath  in  Lithauen  zugzordntt, 
l656  zum  königh  Assistenzrath  bestellt^  und  wohnte  i659 
den  cttvaschen^  auch  nachher  den  moskomschen  Friedens- 
Unterhandlungen  als  Gesandter  bey.  Geb»  zu  Reval  am  •  •  •! 
gest.  zu  Riga  am  *•  •  • 

Diss.  inau^.  de  exsequiarum  jure«    Gryphlswaldae,  1643« 

102  S.  4. 
Lectio  cursoria  inaug»  ex  L  8  fiEL  de  feriis»  duabus  vicibiis 

lecta  et  absoluta«  Ibid.  eod.  22  S«  4« 
Vergl.  Gadtb.  L.  B.  Th.  3.  S.  259. 

Vestring  (Lorenz). 

Bruder    des    nachfolgenden. 

Pastor  zu  Testama  bey  Pemau  schon  1699.  Geb.  zu 
Pernau  am  •  •  • ,  gest.  zu  Anfang  des  Jahres  ijo5. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  christianis  et  quidem  de 
mystica  Christian orum  unctione  ex  Joh.  IL  v.  27* 
(Praes.  Joh.  Deutschman n.)  Witteubergae»  1690* 
16  S*  4. 
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Disp^  theolog.  de  commumoatioiie  duarum  naturarum  in 
Chritto.  (Pmes.  eod.)  Witienbergae»  1791*    2  Bogg.  i|. 

Vergi.  Gadtb.  L.  B«  Tb«  3«  S,  s6o,  -i^  Nord.  Mi«c.  IV.  lAo. 
(Wenn  es  aber  hier  ««Paator  lu  Fennem  um  1706**  htijst^ 
so  steht  das  in  geradem  Widerspruche  mit  seineni  in  hand* 
schriftlichen  Notizen  gefundenen  Tode^ahre  und  andern 
Nachrichten*  In  Tesiama  wiirde  nämlich  1706  Olaut  Le- 
vel! n  Pastor^  und  in  Fennem  war  es  Andreis  Chorin« 
gius  von  1699  bis  i7S8t  da  tr  abgesetzt  wurde*') 


Vestring  (Salomo  Heinaich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

StuJ&rtt  auf  dun  Lfuum  zu  Riga  und  um  i685  zu  IViU 
tenbtrg^  wurde  1690  Pastor  vicarius  zu  Kawthcht  bty  Dor^ 
pat^  darnals  eine  Präbende  des  Professors  der  Tlitologie 
Gabriel  Skragge^  1692  Pastor  der  esthnischen  Gemune. 
zu  PemaUf  euch  zugleich  zu  Torgeld  und  1711  Propst» 
Geb.  zu  Pernau  i663 ,  gest.  am  28  April  1749. 

Disp.  philolog.  de  diluvio  xnosaico  ex  Gea.  VI.  cap. 
(Praes. Christoph.  Reuchlin.)  Wittenbergae»  1685* 
2Hogg.  4.  Er  hatte  sie  dem  RatJie  zu  Pernau  dedicirt  und 
erhielt  dafür  ein  Stipendium  auf  zwey  Jafir  von  jährlich 
20  Rthlr. 

Lieichenpredigt  auf  den  Lic.  Nicol.  von  Hardungen  • .  • 

1703.  k*. 
Noch  mehrere  Leichenpredigten. 

JBesorgte  die  Korrektur  der  2ten  Auflage  des  Dorpt-ehstni- 
sehen  {^on  Adrian  Virgin  2*  herausgegebenen  Gesang- 
und  Gebetbuches.  Kiga,  1691»  und  schrieb  auf  des  Ge- 
neralsuperintendenten  Nie.  Bergius  Anordnung  1701 
zu  dem  von  Adrian  Virgin  besorgten  Reval-ehstni- 
sehen  Handbuche  (Riga,  1G9{(*  8*)  eine  esthnische  Vor- 
rede. 

Handschriftlich  hinterlief s  er  ein  weitläuftigss  ehstnisohes 
Wörterbuch,  welches  Hupel  bey  dem  seiner  Ehstni- 
sehen  Sprachlehre  bef gefügten  Lexikon  benutzt  hat, 

>  Vergl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Tb.  3.  S.  s6o.  —  Nord.  Mise.  IV.  883. 


43o  VfiXTBR  (Komrad).    (•••}» 

Vetter  (Konrad). 

JSifi  JuuiU^  der  unttr  seintn  Glaubtnsginosstn  in  gro- 
fstm  Ansehen  stand.  Gek.  zu  Engen  in  du  Lartdgrafschafi 
Stühlingen  1546,  ge^t.  zu  München  1622. 

Von  seinen  vielen  Schriften  gehört  hierJier: 
Historische  Erzehlung  von  dem  Jungkfrawkloster  S.  Be- 
nedictordens  zu  Rigen,  wie  wunderbarlich  dasselbig 
▼on  der  Zeit . an ,  als  sich  die  Lutherische  Ketzerey  er* 
hebt  y  so  lang  erhalten  f  bifs  es  den  Patribus  der  Socie- 
tet  Jesu  eyngeantwortet  Tnd  übergeben  worden.  Aufs 
dem  vberschickten  Lateinischen  Handschriftlichen 
Exemplar  von  Wort  zu  Wort  Terteutscht  mit  ange- 
henckten  gleichmessigen  Argument  Tnd  l*ractat  tod 
dem  Jungkfrawkloster  S.  Cläre  zu  Nürnberg  von  den 
Lutherischen  selber  beschriben»  vnd  aufs  dem  Latei- 
nischen Truck  getrewlich  verteutscht  durch  Conraduoi 
Vetter,  der  Societet  Jesu  Priester.  Getruckt  zu  Ingol- 
statt  in  der  Edeirischen  Truckerey  durch  Elisabeth 
Angermayrin,  Wittib.  Anno  MDGXIV.  35  S«  A.  —  Stk 
selten.  —  Es  ist  diese  Sdirift  eine*  Uebersetzung  von 
Erdm.  Tolgsdorfs  (s.  dess,  ArtS)  Hist«  monast^rf« 
$•  Bened.  Rigae»  welche  Vetter  im  folgenden  Jahn 
(i6l5)  auch  lateinisch  in  derselben  Druckerey  herausgA 
und  wovon  das  lateinische  Manuscript  durch  den  Jesuittn 
Johannes  Argentus,  Visitator  der  lithaüischen  Pro 
vinZf  an  den  Pater  Jacob  Gretser  nadi  IngohtaA 
gesandt  war.  Gadebusch  irrt  also t  wenn  er  Vetter 
als  den  Verfasser  des  lateinischen  IVeries  artführt. 
Vergl,  Jocher,  wo  die  übrigen  Schriften  Vetters  angezei^^ 
sind.  —  G  ad e b.  Abb.  5. 70.  —  N.  ^Notd.  Mise.  XL  XIL  4Si' 

Vetter  (..•)• 

Aus  Tliüringen  gebürtig;  erhielt  sane  Schulbildung  » 
Pforte f  studirte  die  Rechte  in  Wittenbergs  promovirte  Mi 
tarn  1804  als  Hauslehrer  nach  Livland^  lebte  hier  zu  Wtrro 
längere  Zeit  als  Lehrer  an  dem  daslgen  Institut  für  jujiff 
Prauenzimmerf  hirze  Zeit  aber  nur  als  Lehrer  der  KreissduJ^ 
daselbst^  später  in  Fellin  als  Advohat^  und  hielt  sich  dann  sA 
1819  ^nige  Züt  in  Wilna  auf. 


VSTTBK  (•••)•   VEXIOKinS,    V.  ViCISK.   VlSCKBN.    43j 

Liebe  und  Betrug«  Ein  Lustspiel  in  2  Aufzugea«  Lübeck^ 
1809»  gr.  8. 

Fandora«  Ein  Lebensgemftlde.  RigaiiSiO*  8* 

De  homine  philosophico  quatenus  dijudicetur  ex  romani 
juris  praeceptis  nonnuUa  cogitata.  Scripsi  Fellini  d. 
XVL  Novbr.  MDCCCXIL  Rigae,  22  S.  8. 

Karl  TonBourbon«  Tragödie  in  5  Acten.  Leipzig  u«  Riga» 
1813.  8. 

Drey  Gedichte  fär  Deutsche  Patrioten.  Rigai  1813-  iBog.  4« 

?  Versuch  einer  Betrachtung  über  die  Geistes-Kultur  der 
^  Griechen  9  insofern  dieselbe  den  Verfall  des  griechi- 

schen Staats  erzeugt  hat.:  «Nach  den  altern ,  mittlem 
und  neuern  Zeitraum  der  Geschichte  dieses  Staats  be- 
\  arbeitet  Ton  W.  C.  V  •  •  •.  Pernau,  1814.  23  S.  8. 

Was  dürfen  wir  hoffen?  bey  der  Rückkehr  Alexander^  L 

Dorpat,18l4*  15  S.  8. 
Num  e  re  civitatis  fuerit,  quod  discrimen  verbide,  quod 
[  obtinuit  olim  inter  legata  atque  fideicommissa ,    jure 

recentiori    sublatum  sit.     Disceptatio  aliqua.    Rigae, 

1816.    16  S.    8. 
"      ?  Meine  Reise  nach  Grusien  von  F.  Gh.  W.  Vetter.**  Leip« 
[.  zig,  1829.  144  S.  8. 

;  VergL  M«utelt  G.  T.  Bd.  i6.  S.  88-    Bd.  %u  S.  fo8. 


Vexionius,  s.  unter  W. 
VON  VicKEN  Theodor). 

Mn  IMändisdur  Edtlmann^  der  um  1645  zu  Königsberg 
siudiriu 

I>isp.  publ«  de  justitia   particulari.      (Praes.    Sigism« 
Pichlero.)    Regiomonti^  1645«    l%Bog.  4« 

ViECKEN   (GOTTHARD  *))• 

Ein  rigascher  Bärger  aus  dem  ersten  Viertel  des  ijteijL 
Jahrhunderts* 

Handschriftlich  hinterließ'^  er:  Kurze  Beschreibung,  was 
^ich  Gedenkwürdiges  in  Riga  begeben  und  zugetragen 
liat  von  1 521-1 626.   Was  darin  den  sogenannten  Kaiender- 

-*)  jNicht  Frans  v.  Wiecken,  wie  Gadebutch  hat. 


43d      ViBCXKN  (GOTTB.).  VXEDSRT  (JOH.  FhXEDR.)« 

t 

tumuh .betrifft^  findet  man  im  Auszuge  in  den  Nord. 
Mise.  XXII.  395-440.:  Der  ehemalige  Kalenderstreit 
in  Riga  nach  Wieckens  oder  Vieckens  Erz&hlung« 

Vergib  Gideb.  L.  B.  Th.d.  $.991-993.  —  Nord.  Mite.  IV.  141. 
984*  •—  B.  Bergminn«  hiitor.  Schriften.  IL  i9.  — ^  Na* 
pieriky'«  fortget.  Abh.  ▼.  livl.  Getchtchttchr.  S.  lo« 

ViEDERT  (Johann  Friedrich). 

Gtb,  zu  Cfitmnitz  in  Sadisen  am  2g  Oktober  1791,  ar- 
beitete seit  seinem  Jten  Jahre  in  einer  Piqueemanufahtur^  be- 
suchte  dabey  eine  Fabrikschule ,  begab  sich  1806  nacli  Leipzigs 
suchte  durch  Selbstunterricht  das  Versäumte  einigermafsen 
nachzuholen  und  war  y  nachdem  er  bey  mehreren  Bühnen  in 
Deutschland^  auch  bey  der  in  Reval^  gestanden  hatte ^  Miu 
glied  des  Theaters  in  Riga^  verlief s  aber  i83o  diese  Stadt. 

Gab  heraus :  Almanach  für  Freunde  der  Schauspielkunst 
auf  das  Jahr  1828*  Riga.  216  S.  gr.  16.  Nebst  1  Bild- 
nifs  u.'  2  Musikbll.  £r  selbst  lieferte  dazu:  Geschichte 
des  Theaters  zu  Riga  Tom  Jahre  1760-1827  S.  5-IOO.; 
Mosart  als  Bräutigam  9  oder  die  Erdbeeren  ^  dramati- 
sches Idill  in  1  Akty  u.  in  Alexandrinern 9  S..  101 -139«; 

.  Der  Gastspieler,  oder  das  geräumte  Orchester,   Lust- 
spiel in  einem  Aufzuge,  S.  141-180*   * 
Almanach  U.S. w.  auf  das  Jahr  1829*  Ebend.  192  S.  gr.  16« 
Mit  2  Portraits  in  Steindruck.  Von  ih)ji  ist  darin:  Histo- 
rische Rückblicke  auf  die  dramatische  Kunst  und  das 

■  Schauspielwesen  der  Griechen,  Römer,  Italiener. 
Franzosen  und  Deutschen,  S.  5-114;  Geschichte  des 
Theaters  zu  Riga  (Fortsetzung  von  1827-1828}»  S.  115 
his  121;  Neujahrs  -  Gratulation  eines  Theater  -  Direc- 
teurs,  Monodrama  mit  verschiedenen  Episoden  in 
Knittelversen,  S.  166-172. 
Alman&ch  u.  s.  w.  auf  das  Jahr  1830«  Ebend.  X VT  und 
224 S«  gr.  1 6.  Mit  4  Musikbll.  Seine  Arbeiten  sind  darin: 
Dramatische  Familienspiele,  mit  Berücksichtigung  « 
auf  Kinderrollen,  zu  zweckmässiger  Benutzung  bei 
Familienfesten,  S.  i-168«;  Fortsetzung  der  Geschichte 
des  Theaters  zu   Riga   bis   auf  die  neuesten    Zeiten. 

S.  209-224. 
Gelegenheitsgedichte« 
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VON  ViETiNGHOF,  genannt  Scheel 
(Christoph  Burchard). 

JErbhurr  auf  Marienburg  ^  Luhahn^  Jungfemhof  und 
Kröppenhof,  ein  Sohn  des  ^Senateurs  Otto  Hermann 
V,  Vietinghof  und  Bruder  der  Frau  v.  Krüdener  (s» 
deren  Artikel)  ^  kaiserL  russischer  Gehümerrath^  Ehrenmit- 
glied der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaften^ 
Präsident  der  mineralogischen^  Mitglied  der  philanthropischen 
Geullschaft  zu  St.  Petersburgs  Ehrenmitglied  der  kuri  6e- 
settsAaft  für  JJt.  und  Kunst ,  Hirektor  der  russischen  Bibel- 
gesellschaft,  Bitter  desfSt.  Annen-  Ordens  der  isten  Kl.  und 
Mitglied  der  Oberschuldirektion^  zog  sidi  seit  i825  9  Vf^egen 
einer  Lähmung  an  der  rechten  Säte,  aus  dem  thätigen  Leben 
zurück.  Geb.  zu  Biga  am  12  December  1767,  gest.  zu  Ma- 
ritnburg  im  April  1829« 

Versah  Christoph  Krügerr.  Kriegsheimt  Font" 
wiuenschaftliche  Bemerkungen  über  die  wesentlich" 
sten  Gegenstände  der  Forstverwaltung  zur  Verbesse* 
rang  und  beständigen  Erhaltung  der  Wälder  (Dorpat^ 
1806*  S.)  von  S.  125-159  mit  Anmerkux^en  über  die 
Kultur  der  nützlichsten  Holzarten  in  verschiedenen 
Gegenden  des  Russ.  Reichs  und  Tor^üglich  in  Livland. 
Untwarf  eine  Belehrung  über  die  Ruhr  und  die  Mittel 
«dagegen,  weldie  lettisch  übersetzt  von  O.  F.  P.  ▼•  Rühl 
und  dorpt •  estlmisch  von  F.  D.  Lenz  («•  dereri  Art.') 
ersdiien.  (i807.) 

Ctmeinschaftlich  mit  G.  F.  Hoffmann:  Hortussiccus 
Caucasicus  seu  plantae  rariores  in  regionibus  caucasi« 
cis  sponte  nascentes  inque  earum  locis  natalibus  col* 
lectae«  Fase.  L  Mosquae,  1812*  Fol. 
tf orderte  zum  Druck:  KpamKoe  HacmaiAetfe  pasHaro 
pojtfi  peMecAeHHHKaMB ,  xaicB  npe4oxpaHxni&  ce6ji  omB 
yrpoxaioniHxB  Mopos&Ki  hxB  onatHOcmeit.  HsvAe^eH- 
Hoe  MiB  BBime^maro  bB  noA&sy  xxB  A  MavreitM^  bI 
i8o5  ro4y  y  To^fH  Ae^^epa  xapicaHHaro  Ae<ie6HKKa, 
n  Hs^aHHaro  bI>  cBl^nil)  Fpa^oisB  Aeonoji&40MB  Bepx« 
hioamomB.  CB  H^Me^xaro  xa  poccSitcxoil  xsbixI 
nepese^cxKoe  etc.   Dorpat,  1808.    4  unpag.  u.  48  S.  4* 

IV.  Band.  55 


434  V.  VxpTiMoaoFF  (Erich  Johann), 

(Ki^rse  Anweisung  verschiedener  Art  fnr  Handwerker, 

wie  man  sich  vor  den 'der  Gesundheit  drohenden  Ge- 
fahren hüten  soll.  Auszug  und  Utbersetzung  aus'  dem 
Taschen -Arzeneibuche,  herausgegeben  vom  Grafen 
Leopold  Berchthold«  Mannheim,  1805*) 

Sein  Bildnifii  ges.  u.  gest.  von  Bouchardy  in  Parii.  8» 

yON  VlETINGHOFF   (ErICH  JoHANN). 

Geb.  auf  seinem  x^äterlichen  ErbguU  Addafer  In  Unland 
am  5  September  1770  >  machte  ^  nadidem  er  in  den  Schulan- 
stalten  der  Brüdergemeint  in  Neuwied^  Hennersdorf^  Vh^t 
und  Nieshy  seit  1779  seine  wissenschaftlidie  Bildung  erhalten 
und  sich  vorzüglich  mit  Mathematik  und  Architektur  bescliäf- 
tigt  hatte  ^  auch  Mitglied  der  evangelischen  Brüdergemeine 
geworden  war^  eine  Reise  durch  Deutschland^  Ungarn^ 
Böhmen  und  die  Sdiweiz^  kehrte  1793  nach  Livland  zurüdt^ 
verwaltete  verschiedene  Landesstellen^  widmete  sich  hitrauf  der 
Landwirthsdtaft  ^  übernahm  wieder  mancherley  öffemlidK 
Posten^  und  ift  seit  iS23  Ritter  des  St.  Wladimir  -  Ordens 
der  4ten  KL  und  Referendar  bey  der  Einführungskommission 
zu  Riga» 

lieber  die  Wirkung  der  eingeschlossenen  Luft  als 
schlechten  Wärmeleiters ,  angewandt  auf  die  Bau- 
kunst (oder  über  Blechröhren  statt  der  Schornsteine); 
im  Oekon.  Repert.  für  Li  vi.  L  3-  S,  312*315*  —  Ueber 
die  Verbesserung  der  livländischen  Bauerwohnungen ; 
ebend.'  lll.  i.  8.3-29-  Mit  2  Kpftaf.  —  Mittel,  die 
sandigsten  Wege  fahrbar  zu  machen;  ebend.  VI.  |. 
S.  69-77. 

*  jßemerkungen  gegen  die  in  dem  Literarischen  Begleiter 
des  Provinzialblatts  No.  20*  vom  29*  September  1829 
enthaltene  historische  Betrachtung  der  Frage:  Kann 
man  Lutheraner  und  zugleich  Hermhuter  ceyn? 
als  Beylage  zur  Rigaschen  Zeitung  1829*  No.  f  32*» 
auch  besonders  abgedruckt  und  vermehrt  mit  einem 
Nachtrage.  (Riga,  1830-)  8S.  gr«4* 


ViNCELIVS  (BURCHARO)»  VXRGiMIUi  (AORIAK  I.).    435 

ViNCELIUS   (BüRCHARD). 

Studirtt  in  Wfitenberg  um  1691,  wurde  dort  Magister^ 
dann  1698  als  schwedischer  FeJdpredfger  ordinirt^  und  wär 
hitrauf  Pastor  zuErmes  (1J03  bereits  im  fünften  fahre),  Bey 
dem  Vordringen  der  Russen  17 04  mufste  er  fliehen,  begab 
^ich  nach  Dorpat,  und  erhielt  dort  am  2 1  Oktober  die  Vesper- 
predigerstelle  bey  der  deutschen  Gemeine  {das  Diakonaf),  Von 
Dorpat  wurde  er  1708  am  10  Februar  mit  den  übrigen  Min*^ 
ivohnern  gefangen  nach  Rufsland  geführt,  war  um  17 16 
Vesperprediger  bey  der  alten  lutherischen  Kirche  zu  Moskau 
und  kam  17 18  nach  Livland  zurück,  wo  er  in  demselben  ^ahrt 
wieder  als  Pastor  zu  Ermes  eingesetzt  wurde.  Geb.  zu  Riga 
cm  17  November  167a»  gest.  1729. 

Disp*  theol.  de  ecclesia  ex  Matth.  XVI.  1 8«    (Praet.  J  o  h. 

Deutschinann.)  Vitebergae,  1691.  2  Bogg.  4* 

Disp.  de  collegiis.  (Praes.  Dav.  Hör  nick.)  Ibid.  eod, 
2^  Bogg.  4. 

Die  von  aller  Qual  befreyte  Christenwahl  aus  den  Wor- 
ten Christi  Luc.  X.  42»  Bey  Beerdigung  der  weiland 
Edlen  Frauen  Maria  Schlüterinn^  geb.  Browin  aua 
Dörpat.  Reyal(l716)«  48  S.  4* 

Fer^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.s6i.  —  Nord.  Mite,  XXVn.  45^. 

ViRGiNius  oder  Verginius  (Adrian  !•)• 

Vater  von  Anorjbas  2* 

JDer  Sohn  eines  Kaufmanns,  studirtt  zu  Wollin,  JVeu. 
Treptow  und  Kolberg,  war  dann  i632  Hofmeister,  studirtt 
wieder  1 634 zu  Danzig,  war  darauf  i635  abermals  Hofmeister 
und  setzte  endlich  seine  Studien  i636  m  Königsberg  und 
1637  zu  Dorpat  fort.  i638  wurde  er  Diakonus  an  der  Jo» 
hanniskirche  und  Rektor  der  Stadtschule  daselbst ,  und  dann 
noch  in  demselben  Jahre  Pastor  zu  Nüggen  bey  Dorpat,  zu- 
gleich aber  Adjunkt  der  theologisdun  Fakultät  an  der  dor* 
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paar  Uni9€rsit'dt^  wo  €r  fliifsig  Vorluungtn  biek.  Gei.  zu 
WolUn  in  Pommern  am  i8  Januar  i6i5  (oder  i6o5?),  setf« 
am  fl3  April  1647. 

Düpp«  Johanniticarum  de  praecipuis  religionii  christia- 
nae  articulit  Illtia  de  Decalogo.  (Praes.  AndreaVir- 
ginio.)  Dorpaü,  1640*  —  IVta  de  peccato.  (Praei. 
eod.)  Ibid.  1642*  2%  Bogg.  —  Vta  de  poenitenti«. 
(Pra^s.  eod.).  Ibid.  1644*  2%  Bogg.  4« 

Vergib  So  mm.  p.  34.  i68*«  wo  aber  nur  nin  Name  und  ttint 
Amtsbezeichnung*  *o  wie  die  erste  der  hier  angezeigten  DUpu» 
tationen  porAommi* 


ViRGiNiüs  (Adrian  2;). 

Sohn  von  Akorsas  2« 

Kam  nach  erhaltenem  Privatunterricht  1676  in  die  Schuk 
zu  Dorpai^  1679  in  die  königl*  Schute  (das  L^ceum  cdff 
Schola  Carolina)  zu  Riga^  die  er  aber  wegen  der  überstrtngin 
IXidpIin  dei  Rektore  Joh.  Uppendorf  nach  einem  haihtn 
Jahre  wieder  verliefe ,  1680  auf  das  Gymnasium  zu  Rewk 
wo  er  besonders  dem  Rehtor  JoK  Heinr.  Ludovius  W</ 
verdankte  f  und  studirte  von  1681  bis  16^  zu  Kid.  GMA 
nadi  seiner  Rückltehr  berief  ihn  der  Generalsuperinttndtnt 
Fischer  nach  Riga^  um  eine  Utbersetzung  der  JBibilfürdk 
dorpatschen  Estlien  zu  veranstalten  ^  an  der  er  daselbst  auA 
thätig  arbeitete.  Am  17  Dectmbtr  i685  wurde  er  als  Ps- 
stör  für  Ringen  bey  Dorpat  in  Riga  ordinirt ,  fand  aber  k) 
seiner  Ankunft  die  Pfarre  sdion  von  einem  andern  (Andrtes 
Stahlfoot)  besetzt^  und  entschlofs  sicA,  die  eben  damels 
audi  offene  Pfarre  zu  Kaweledtt  anzundtmen^  wddie  ersm 
4  Julius  1686  antrat,  Bey  den  vom'Generalsuperintendtnttn 
Fischer  wegen  Uebersetzung  der  Bibel  in  die  reval-esthni- 
sehe  Spradie  angeordneten  Konferenzen  zu  JAndenhoj  em 
a5  August  1686  und  zu  Pillistfer  am  so  Januar  1687  ^ 
^  gegenwärtig  und  half  am  letztern  Orte  innerhalb  4  Woä^ 
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dit  Übersetzung  des  neuen  Testaments  zu  Stande  bringen; 
sie  kamjeiodi  nicht  zum  Druck.  1690  sollte  er  audi  dit 
Vebersetzung  des  ganzen  alten  J'estaments  ins,  Dorpt  •  Esthni- 
sehe  zu  Riga  vollenden^  entzog  sich  diesem  Gesdiäfte  aber 
bald*  1693  wurde  er  zum  Pastor  nadi  Odempäli  t^ociVr,  und 
trat  1694  am  18  März  als  solcher  an.  Das  Eindringen  der 
Russen  in  Livland  1702  bradue  ihm  schon  ml  Leiden  zu 
Wege^  und  ijo^  floh  ernadi  Reval,  kam  jedoch^  als  Dor- 
pat  sidi  ergeben  hatte  ^  zurück  und  leistete^  auf  Verlangen  des 
dortigen  Kommandanten  Friedr»  Balk^  am  14  August  1 704 
dem  Zaren  den  Eid  der  Treue  ^  aber  schon  am  3o  September 
deudben  Jahres  wurde  er  gefänglich  nach  Dorpat  gebradit^ 
weil  sein  ehemaliger  Schulmeister  Hermann  Stammer^ 
der  jetzt  Sergeant  in  einem  sdiwedisdien  Regiment  war^  und 
den  dessen  Kapitän^  Virgins  Schwager^  Karl  Heinr, 
Kriegt  mit  Briefen  einiger  revalsdien  Gelehrten  an  Vir- 
gin  abgesandt  hatte ^  bey  ilim  angetroffen  wurde ^  ohne  dafs 
über  jene  Privatbri^e  dem  dorpatschen  Kommandanten  eine 
Anzeige  gemadit  worden  wäre^  und  man  daher  Virgin 
den  Vorwurf  dnes  Einverständnisses  mit  den  Sdiweden  maditu 
Er  wurde  dieserhalb  in  hartem  Gefdngmsse  gehalten  ^  gefol- 
tert und  endlidi  nach  fast  zwey  Jahren^  nebst  dem  ehemaligen 
Schulmeister  9  enthauptet»  Geb,  im  Pastorat  Kombi  am 
ao  Oktober  i663,  gest.  am  27  Julius  1706. 

Uebersetzte  das  Neue  Testament  ins  Dorpt-Estlwiscbe: 
Meije  Isfanda  Jefusfe  Kristusfe  Waftne  Testament,  ehk 
Jammala  Pühha  Sönna,  ktimb  Perräft  Isfanda  Jefusfe 
Kristusfe  Sündmift  pühhist  Ewangelistift  nink  Apoftlilt 
om  ülleskirjotetu.  Riga,  1686*  VIS.  (J oh.  Fischers 
von  Virgin  esthnisch  übersetzte')  Vorrede  u.  483gesp.S. 
gr.  4«  —  Wieder  auf  gelegt  Ebend.  1727.  60lgesp.  S. 
kl.  8*  — -  Auchf  auf  Veranstaltung  der  dorpatschen  Bibel- 
gesellschaft^ Mitau,  181 5«  652  S.  gr.  8*  —  Wieder  abge- 
druckt Ebend.  1821«  8*  (Diese  Vebersetzung  ist  ihm  hier 
zugesdirieben  worden .  nach  seiner  eigenen  bestimmten  An- 
gabe; dagegen  nennt  die  Vorrede  des  ReTal-Ehstnijchen 
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N«  T.  1715  sefn€R  Vattr  Andreas  Virgin,  Nie. 
▼•  Hardungen  u.  Marcus  Schütz  ah  die  Vtbtr- 
setzen  Wahrscheinlich  waren  aber  diese  nur  Revidenttn^ 
oder  Aufsätze  von  Urnen  dienten  Virgin  zur  Grundlagt 
hey  seiner  Arbeit.^ 

Besorgte  in  dorptesthnischer  Sßfache  den  grofsen  Katechis- 
mus in  Fragen  und  Antworten.    Kiga»  1 684*    8«  t  "** 
wieder  aufgelegt  1700<  7  Bogg«  8«   (s.  Nova  lit«  mar.  B. 
1701«  p*  41*)  9    —    ein  Gesang- und  Gebetbuch«   Riga, 
1685.  . . .  >  —  wieder  aufgelegt  Ebend.  1691.  - .  •    C^'- 
nige  Lieder  in  der  2ten  Auflage  sind  von  ihm ,  sonst  aber 
haben  den  gröfsten  Antheil  an  dieser  Arbeit  Lor.  Möl- 
ler,   Marcus   Schütz    und  sein    Vater    Andreas 
Virgin  2«;  auch  scheinen  diese  an  dem  Katechismus  mit- 
gearbeitet zu  haben  ^  denn  ihrer  erwähnt  dabey  zwarYiv- 
gin  selbst  nicht  in  seiner  Autobiographie ^   wohl  aber  di€ 
Vorrede  des  Reva^Ehstn.  N.  T.  von  i715»  die  dagtgeti 
unsern  Adrian  Virgin  dabey  nicht  anführt.) i  .—  und 
in  reval-estluiisdher  Mundart  im  Verein  mit  R.  Brock- 
mann   2*9    J.  D.  Berthold,     M.    de   Molin    und 
J.   Hörnung    ein  Hand-   und  Gesangbuch  unter  dtm 
Haupttitel:     Koddo   ning   Kirgo    Ramat,    kummas  U 
Keik  Ewangeliumme  ja  Epiftli  Loud.     2*  J.  Kr.  kan- 
nataminne  ning  furm.     3.    Jef.   üUestousminne   ning 
taavaminneminne.    4*  Jummala  pühhaWaimo  wäggew 
tulleminne  Apoftlide  päle.     5«  Jerufalemma  Unna  ärra 
häwwitaminne.    6*  Ma  kele  uns  Laulo  Ramat.  '7.  Ms« 
kele  Palwe-Ramat«      8.    Önfa  Lutri  Katekismus  ehk 
Laste  Öppetus  —  ühlepandud  Jummala  auuks  ja  tem- 
ma  hoggodusfe  häaks.  Riga,  gedr.  bey  Joh.  Georg  Wil- 
cken  Kön.  Buchdr.  j695<    8*»    enthaltend  No.  1-5«  des 
Titels  284  S,;  No.  6.    (das  Gesangbuch)  mit  dem  beson- 
dem  Titel:  Ma  kele  Laulo  Ramat,  kummas  ön£a  Lutri, 
ja  mu  pühha  Meeste  Sure  Pühha-  ja  muid  Ihhoning 
Hinge  häddas  tarwiks  tullejad  Laulo  leietakfe.    Ebend. 
1694.    208   u.    8  S.    Register;    No,  7.  rnit  dem    TStd: 
Lühhikenne  Ma  kele  Palwe  Ramat  etc.    Ebend«  1694* 
96  u.  8  S.  Reg.  u.  Errata ;  No.  8*  mit  dem  besondtrn 
Titel:     önfa    Lutri   Katekismus  ehk   Laste    Oppetui. 
Ebend.  1694-    84  S.      Auf  dieses   mit  einer  deutschen 
Vorrede  (datirt  Pillistfer,  1694«  d.  27.  Sept.)  vsrsehtnt 
Buch   bewirkte  das   esthländischt   Brovindalkonsistoriutn 
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(^ßber  schwerlich^  ungeachttt  es  V  i  r  g  i  n  selbst  sagt^  der  revaU 
sehe  JSisdiof  J.  Salemann  alkifi^ein  Sequester^  und  erst 
Nie.  Bergiuc  machte  es  wieder  frey^  als  er  Generali 
Superintendent  von  Livland  geworden  war  (1701)9  und 
liefs  es  mit  einer  esthnischen^  von  S.  H.  Vestring  ver- 
fafsten  Vorrede  erscheinen. 

Hatte  auch  gemeinschaftlich  mit  seinem  Vater  die  Bücher  des 
A»  T«  bis  Hiob  ins  Rtval-Esthnisclie  übersetzt ;  dit  Hand- 
schrift ging  aber  1704  verloren, 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  369»«  wo  aber  der  Name  de» 
Schulmeisters  nach  Obigem  zu  verbessern  ist,  —  Dess.  LivI* 
Jfthrbb.  III.  fi.  S.  401-409.  —  Sonntags  Geich.  der  lett. 
ti.  ehttn.  Bibel-Uebers«  S.  94.  -—  Die  Hauptquelle ,  welche 
man  hier  benutzt  hat ,  ist  eine  von  Virgin  im  Gefängnisse 
vom  g  bis  16  April  1706  aufgesetzte  Autobiographie^  die 
Gadebuich  in  seinen  Handschriftl. ~ Beweisen  cur  livl» 
Adelsgesrh.  Th.  3.  S.  755.  aufbewahrt^  und  aus  welc/ier  der 
Herr  Kollegienassessor  Baron, Moritz  Wrangel  uns  einen 
vollständigen  Auszug  mitzutheilen  die  Gate  gfhubt  hat. 


ViRGiNius  (Andreas  !.)• 

Win  pommerscher  Edelmann^  erhielt  seinen  Sdiuktnter^ 
ridxt  zu  Stargardf  studirte  darauf  drey  Jahre  auf  dem  Päda» 
gogium  zu  Stettin  und  dann  auf  der  Universität  Rostock^  wo 
er  Mag.  der  PlüU  wurde  und  philosophische  Kollegia  las^  war 
darauf  zu  Greifswalde  und  Königsberg  Adjunkt  der  philosophU 
sehen  Fakultät  und  wurde  i6ii6  Licentiat  der  Theologie  zu 
Jtostockf  in  demselben  Jahre  am  11  September  aber  Pastor 
zu  Gartz  in  Pommern  und  Propst  der  gartzer  Diöcese. 
Nach  vier  Jahren  begab  er  sich  zu  den  damaligen  berühmten 
Tlieologen  in  Wittenberg  und  Leipzigs  von  dort  zurückge- 
kehrt wurde  er  von  Gustav  Adolph^  der  sidi  gerade  in 
Stettin  befand  f  am  21  Junius  i63l  zum  Professor  der  Theo* 
logie  für  die  Universität  ersehen  und  berufen  ^  welche  der  Kö» 
nig  zu  Dorpat  anzulegen  beschlossen  hatte.  Nachdem  nute 
Virginius  die  theologische  Doktorwürde  angenommenf 
ivohnte  er  der  Eröffnung  der  dorpatsdien  Universität  bey  und 
wurde  damals  dem  Rektor  derselben^  Baron  Jakob  Skytte^ 
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ob  ProrAior  befgig^en^  war  in  der  Folge  Mtlbstfünfmal^ 
btsiimmt  l639,  1642  und  1648  (nidit  1647)  Rektor ^  mthr- 
mah  Dekan  der  theologischen  Fakultät ,  dreymal  Promotor» 
und  zugleich  von  l65o  an  sechs  Jahre  lang^  weil  der  Gentral- 
Superintendent  Kling  niclit  zur  Stelle  war^  Vicesuperinta^ 
dent  von  Livland  und  Assessor  des  Oberkonsistoriums  zu 
Dorpat^  bis  er  i656  vor  den  eindringenden  Russen  nadi 
Aevai^  und.  wegen  der  Pest  von  dort  nacli  Stockholm  floh. 
Hier  wurde  er  i658  von  König  Karl  Gustav  zum  Bisdiof 
von  Esthland  ernarmt  und  vom  JErzbischof  Joh.  Lenatut 
in  Upsal  zu  dieser  Würde  ^  die  er  bis  an  seinen  Tod  nutvitr 
lern  Ruhme  bekleidete^  geweiht»  Geb.  zu  Sdiwessien^  sdrwn 
väterlichen  Erbgute  in  Pommern  {nicht  zu  Kolberg ^  wit 
Vahselow  /<ar),  am  g  November  1596,  gest. am 20  D^ 
cember  1664« 

Collegium  xnetaphysicuxn.  Rostochiiy  1620»  ••• 

Disp.  pro  licent.  theol.  de  aeterna  praedestinatione  ho-' 
minum»  in  fide  justificaiite  ad  finem  usque  vitae  per- 
severantium.  (Praes.  Jo.  Tarne vio.)   Ibid.  1626*  4* 
,      'Wieder  auf  gelegt  Sucbaci,  169  f.  4. 

Disp.  de  universali  hominum  ad  salutem  aeternam  toci- 
tione.  (Resp.  JacLangstadio,  Erfordia Thurinp.) 
Dorpatiy  1632*  4* 

Disp.  de  filii  Dei  incarnatione  ex  Hicto  apostolico 
Gal.  IV«  4*  5«  (Resp.  Petro  Cornero  Gothoy 
Pastore  Castrensi.)  Ibid.  1635*  4* 

Disp.  Ima  de  duabus  in  persona  Christi  naturis.  (Resp. 

Nicoiao  Nycopensi.)  Ibid.  1632'  4- 
Disp.   Ilda  de  personali  duarum  in  Christo  naturArum 

mnione.  (Resp.  Petro  Turdina,  Bothniensi.)  Ibid. 

eod.  4* 

Disp.  de  commumcatione  idiomatum  in  Christo* 

Disp.  de  tergemino  Christi  officio.  •  •  • 

Disp.  de  gemino  statu  Christi  ex  Phil.  II.  6«  7«  8* 

Disp.  de  miracttlosa  et  salutifera  Servatoris  nostri  con- 
«eptione  ^t  nativitate«  •  •  • 


• .  • 


• . 
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■ 

Diip*  dehypocriüco»  haeretico  et  «npentitioto  Papitta« 

rum  jejunio«  •  •  •  ^ 

DUp.  de  cruenta  pastione  et  morte  Chriati.  •  • . 
Di«p.  de  paasione  et  retuscitatioae  Christi  ex  1«  Pet«  IIL 

18.  19.  20.  ....       '    . 
Disp*  de  gloriose. Christi  resurrectione. ..  • . 
Disp.  de  ascensione  et  exaltatione  Christi  ex  Ephes.  IX. 

8.  9.  lÖ.    Ps.  CX.  1.  2.  ••• 
Disp.  de  Spiritu  Sancto  ex  Joh.  XV.  26*    (Resp.  MarU 

P.  Gelaeoy  Medelp*  Sveco.)  Dorpati,  1634.  4* 
Disp.  de  mysterio  St.  Trinitatis  ex  l.  Joh.  V.  7.     (Resp. 

Svenoiie    Bernhard»   Junepolino  -  Sveco.)     Ibid« 

eod.  4. 
Disp.  de  unirersali  merito  Christi.  (Resp.  Nie  Olai»' 

Calmariensi.)  Ibid.  1635*  4* 

Disp.  de  justificatione  erangelica  hominis  peccatoris 
coram  judicio  Dei,  orthodoxem  Lutheranorum  sen- 
tentiam  complectent«  (Resp.  Petro  Anundi»  Cal- 
mariensi.) Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  aeterna  hominum  in  fide  justificante  ad  finem 
usque  vitae  perseverantium  praedesiinationey  atqne  in 
finali  incredulitate  persistentium  reprobatione.  (Resp. 
Bened.  Benedicti  Brnzaeo,  Smol.)  Ibid.  1634^.  4* 

Disp.  de  justificatione  hominis  peccatoris  poenitentis 
coram  Deo.  (Resp.  Georgio  Mancelio»  Semigalia 
Livono.)  Ibid.  1632*  4*  —  Die  vorgenannten  19  Dispp. 
(i^ofi  d^  3ten  Nummer  de  uniyers.  hom.  ad  salutem  aet. 
▼ocat.  an)  gab  er  auch  zusammen  in  derselben  (^nichi  chra- 
nologlsdien)  Ordnung^  wieder  heraus^  als:  Manipulus  dis- 
putationum  theolögicarum.  Dorpati»  1635*  8«  Er  hatte 
aber  damals^  während  der  ersten  drey  Jahre  seines  Profes» 
soramteSf  Überhaupt  bereits  45  solcher  theohffschen  Dispp, 
drucken  lassen. 

Disp.  de  apostasiä  fidelium  s.  renatorum.  (Resp.  Petro 
Goetschenioy  Raten oviensi  Marchico,  graecae  L. 
Prof.  publ.,  pro  licentia  summum  in  theologia  gra- 
dum  consequendi.)  Ibid.  1632* 

Disp.  prior  de  sacra  scripturA  trium  dictor.  classic,  ex 
Joh.  V.  39.    2^  Tim.  IIL  16.  17-    2.  Petr.  I.  19-  30.  21. 
avaXvaiv  exhibens.    (Resp.  Nicoiao  Olai,  Caima* 
riensi.)  Ibid.  1634*  2/lBogg.  4. 
JV.  Band.  56 
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« 

Diip.  de  norem  articalif  fidei  quaestionet  telectitiuiiae* 
(Resp*  Gudmundo  Laur.  Theonomo.)  Dorpati, 
1635«  4. 

Diap*  de  sessione  Chritti  ad  dextram  Dei  ex  Ps.  CX.  !•  2* 
(Resp.  Magno  Paulino,  8yeco.)  Ibid.  eod.  4- 

Mothwendige  Vertheidigung  wider  die  falsche  Beschul- 
digung eines  criminis  falsi,  da{s  er  sich  für  einen  Pom- 
jnerschen  von  Adel  hätte  ausgegeben ,  da  ers  doch 
nicht^äre  u.  c.  w«  Ebend.  1636»  •  •  • 

Di«p«  de  augusto  SaWatoris  nostri  tettamento  s,  sacratis- 
sima  Domini  nostri  Jesu  Christi  coena,  (Resp.  Mat- 
thia  Vermero,  Murna  Transylvano.)  Ibid.  eod.  4* 

'  Disp.  de  praedestinatione  seu  electione  filiorum  Dei  ad 
vitam  aetemam.  (Resp.  Joh.  Alesio,  Saxone  Tran- 
syly«)  Ibid.  eod.  4«  ^  ' 

Disp.  de  Sacra  Scriptura  F.  II.  de  S.  Script«  quidditate, 
auctoritate,  integritate,  perspicuitate ,  sensus  Pro- 
prietäten interpretationis  et  judicii  potestate  et  otili- 
täte.  (Resp.  Mag.  Petro  TurdinOy  Scholae  Dorpat. 
Gonrect.)  Ibid.'  eod.  4* 

Disp.  de  agno  Dei,  peccata  mundi  tollente,  Joh.  I.  29> 
(Resp.  Jona  Stabeckio,  Smolandia» Sveco.)  Ibid. 
eod;    4» 

Disp«  de  redemtione  generis  humani  ex  Joh.  IV.  10* 
Hebr.  IX.  14«  Rom.  IV.  25«  (Resp.  Svenone  Ha- 
gelsteniOy  Sveco.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  S.  S.  Theologia.  P.  I.  (Resp.  Israeli  Gren- 
beckip,  Smol.)  Ibid.  16 37^  4.  —  P.  II.  (Resp.  An- 
drea Th.  Caustadioy  Sveco.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  theol.  exhibens  quaestiones  arduas  de  liberoarbi* 
trioy  poenitentia,  sacramentis,  cultu  divino  et  tita 
aeterna.  (Resp.  Svenone  Magni  Hag  eisten.) 
Ibid.  eod.  l^Bog.  4* 

Disp.  de  ministerio  ecclesiastico.  (Resp.  Nie.  Olai* 
Calmariensi.)  Ibid.  eod.  4.  (Nflc^i  Welch  [Bibl.theoL 
sei.  I.  129-]  gfl^  Georg  Caspar!  mit  dntr  Vorrtä 
heraus:  Andreae  Virginii  commentatio  de  ministerio 
'  ecclesiastico.  Francof.  1716*  4*  Ob  das  nun  diese  Di^p* 
ist ,  bkibt  unentschieden,') 

Disp.  de  justificatione.  (Resp.  M.  Svenone  Spiaerot 
Smol.  Sveco.)  Ibid.  1639«  4* 
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Oitp*  debonis  operibiat;  Dorpati  1639«  4* 

Ditp.  de  libero  arbitrio  tum  in  genere»  ttun  in  tpecie 
Deiy  angelorum,  diabolorum  et  hominum»  juxtaqna- 
dmplicem  eomndem  statu«  (Reip.  M*  Petro  An* 
dreae  Schomer,  UpsaUSvee»,  kactanut  Attron.  e% 
Phys^ ,  nunc  reto  S.  8.  TheoL  Prof»)  Ibid.  eod.  4« 

Dias.  theoL  de  Deo  in  essentia  uno  et  in  personic  trino* 
(Resp.  Jac.  Fried richc,  Rig.  Liv«)  Ibid.  eod« 
6Bofg.  4. 

Diis.  theol.  de  Proterangelio  ex  Genet.  c«  3«  ▼«  15.  (Retp« 
eod.)  Ibid.  eod«  2%  Bogg.  4* 

Dbp«  tbeoL  de  autoritate  et  origine  S«  Script.  (Reip. 
Job.  Guts laTOt  DaberA-Pom.)  Ibid.  1640.  2%Bogg.  4* 

Disp,  de  peeeato.  (Resp.  Job.  Bufsman»  Calmar.) 
Ibid.  1640«    1  Bog.    4« 

Dis^.  }obanniticae  de  praecipuis  religionis  cbristianae 
articuli«  Ima  •  •  •  — ^  Ilda  ...  -—  Illtia  de  decalogo. 
(Resp.  et  ant.  Adriauo  Vergi'nioy  Jnlino  Pomer.) 
Ibid.  1640*  —  IVta  de  peccato.  (Resp.  etAut.  eod.) 
Ibid.  1642-  2%Bogg.  —  Vta  de  poenitentia.  (Resp.  et 
Aut.  eod.)  Ibid.  1 644«  2%  Bogg.  4« 

Disp.  in  Gap.  L  usqu'eadv.  15.  D.  Evangelistae  Johan- 
nis  selectissimae  notae.  (Resp.  Andrea  Sandbagen^ 
Northusano.)  Ibid.  1640«  -—  In  Gap.  I.  a  v.  15.  usque 
ad  iinem  etc.  (Resp.  Job.  G.  Gezelio,  Westmanno.) 
Ibid.  eod.  —  In  Gap.  IL  a  v.  1.  usque  ad  ▼.  16«  etc. 
(Resp.  Erico  A.  Scbomero,  Pastore Oberpalensi.) 
Ibid.  1641*  -^  Ik^  Gap.  III.  usque  ad  y.  16«  etc.  (Resp. 
Friede ricoHein,  Rostoch.)  Ibid.  eod.  —  In  Gap. 
in.  a  ▼.  16«  usque  ad  iinem  etc.  (Resp.  Martine 
Henscbelio,  Writz  Marcbico.)  Ibid.  eod.  —  In 
Gap.  IV.  usque  ad  v.  27*  etc.  (Resp.  Erico  Fe  tri 
Lerbeckioy  Neric.)  Ibid.  eod.  —  In  Gap.  IV.  a  v.  27. 
usque  ad  48*  etc.  (Resp.  Nicoiao  Erici  Ru n do- 
li 09  Orebroensi.)  Ibid.  eod.  — •  In  Gap.  V.  aT.  Lad 
24-  etc.  (Resp.  Gbristophoro  Kuhnioy  Riga  Liv.) 
Ibid.  1642>  —  In  Gap.  V.  ay.  24«  ad  31.  etc.  (Resp. 
Olao  Nicolai  Bergio,  Smolando.)  Ibid.  eod.  — - 
In  Gap.  V.  a  v.  31.  ad  fin.  etc.  (Resp.  Nicoiao  P. 
Ru'ssaeoy  Smal.)  Ibid.  eod.  •»  In  Gap.  VI.  a  ▼.  1.  ad 
4|,  etcu   (Resp.  Jona  Heinrici  Bechaelio,  Wer- 
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melandia  Svec)  Ibid.  eod.   —   In  Cap.  VL  a  ▼•  41*  «1 
60*  etc.    (Resp.  Magno  Hook,  Osto-Gotho.)  Ibid. 
1643«  ^  In  Cap*  VL  a  ▼•  60*  ad  fin.  etc.  (Reip.  An- 
drea Matth.  Torpen^i»  Smolando.)  Ibid.  eod. — 
In  Gap.  VII.  a  ▼•  l.  ad  21*  etc.    (Resp.  Petrp  B.  Be- 
tulaadro^  Smol.)  Ibid.  1644*  —  In  Gap.  VII.  a  t.  21* 
ad   fin.    etc.      (Resp.   Thorer o    Eric!   Odhelio, 
Westro-Gotho.)  Ibid.  eod.   —    In  Cap.  VIII.  a  ▼.  1.  &d 
31.etc.  (Resp.  Phil.  Halbach,  Rostoch.)  Ibid. eod.— 
In  Cap.  VIII.  a  ▼.  31.  ad  45-  etc.   (Resp.  M.  Petro 
Trottonio,  Smol.  Sveco.)  Ibid.  eod.  —  InCap.VüL 
aT.45*  ad  fin.  etc.    (Resp.  Carolo  Rubero,  Smol 
Sveco.}   Ibid.  eod.   —   In  Cap.  IX.  a  t.  i.  ad  24*  «^ 
(Resp.   Petro   L.   Schonbergio,    Ottro-Gothg.) 
Ibid.  eod.    —   In  Cap.  IX.  a  ▼•^24*  ad  fin.  etc.    (Resp* 
Tholeto    Arvikander,    WermeL)    Ibid.  eod,  — 
In  Cap.  X.  a  v.  l.  ad  22«    (Resp.  Andr.  Malmenio, 
.   Suderm.)  Ibid.  1645*  —  In  Cap«  X.  a  v.  22«  ad  fin.  etc. 
(Resp.     Andrea    Erici    Fridsbergio,     Westro- 
Gothia  Sveco.)  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  XI.  a  t.  l.  «d  17' 
etc.    (Resp»  Erico  M.  Langio,  Reralia  Liv.)   Ibid. 
eod.    -—    In   Cap.  XI.  a  ▼.  17*  ad  fin.    Ibid.  eod.  •" 
In  Cap.  XIL  a  y.  1.  ad  20*  etc.    (Resp.   M.  Haquino 
Platinoy  SmoL  Sveco.)    Ibid.  eod.    —   In  Cap.  XII. 
ar.  20*  ad  37«  etc;  (Resp.  Luca  Valentin i  Iliano, 
Westm.  Sveco.)  Ibid.  1646«  —  In  Cap.  XII.  av.37*«^ 
fin.  etc.     (Resp.   Benedicto    Cassiander,  Smol« 
Svec.)    Ibid.  eod.   —   In  Cap.  XIII.  at.  1.  ad  12*  etc. 
(Resp.  Israele  L.  Drysander,   Westman.  Sreco.) 
Ibid.  eod.    -—   In  Cap.  XIII.  a  ▼.  12.  ad  fin.  etc.  (Resp. 
Petro  Job.  Angestadio»  Smol. Sveco.)  Ibid.  eqd.— 
In  Cap.  XIV.  a  ▼.  1.  ad  fin.  etc.     (Resp.  M.  Petto 
Caroli   Undenio,   Westro-Gotho.)    Ibid.  eod.  ^ 
In  Cap.  XV.  a  V.  1.  ad  fin.  etc.    (Resp.  Laur.  Mel- 
iere, Smol.  Sveco.)  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  XVI.  a  v.l« 
ad  fin.  etc.  (Resp.  EricoHarkmannt  Westm.  Sveco.) 
Ibid.  eod.    —    In  Cap.  XVII.  a  v.  i.  ad  fin.  etc.   (Rei^ 
Andrea  Flojero,  Smol.|Sveco.)  Ibid.  eod.   ~  ^^ 
Cap.  XVIII.  a  V.  i.  ad  15«  etc.    (Resp.  Andrea  Hel- 
len! o,  Westm.)  Ibid.  eod.  —  In  Gap.  XVIII.  a  v.l5« 
ad  fin.  etc.    (Resp.   Erico   Jeremia  Muntheliot 
Westm.)  Ibid.  1647*  *—  In  Cap.  XIX.  a  v.  1*  ad  25«  etc 
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(Retp.  Samuele  Olei  LofTinf,  Smol.  STeeo.) 
Ibid.  eod*  •^-  In  Cap.  XIX«  a  v.  25-  ad  fin*  etc.  (Retp. 
Georgio  Simonis^  Dorla  Thuringo.)  Ibid.  eod«  — - 

.  In  Gap»  XX.  a  t.  1.  nd  19-  etc.  (Resp.  Johanne 
Küuth»  Suderm.)  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  XX.  a  ▼,  19. 
ad  fin.  etc.  (Resp.  Andrea  Bergh^  Westm.)  Ibid. 
eod.  — •  In  Cap.  XXI.  a  ▼.  l.  ad  15«  etc.  ^Resp.  £rico 

.  Holstenioy  Weitm.)  Ibid.  eod.  -«-  In  Cap.  XXL  a 
▼•  15«  ad  fin.  etc.  (Resp.  Abrahame  Georgii 
ThauTonio,  Austro  Finlando.)  Ibid.  eod.  4*  (^Ditxe 
41  Dispp.  über  dtn  EvangtUsttnJohatvua  übergtht  Witte 
mit  SiiUschp^tigen;  Gadebusch  aber  scheint  daraus 
zwef  Werke  zu  machetu  [No.  3*  u.  6«]  )• 

Diss.  theol.  de  tribus  S.  S.  Trinitatis  personis,  Patre» 
FUio  et  Spiritu  Sanctö,  dictoram  classicoram' ex 
Ps.  II. 'y.  et  Joh.  XV.  26-  avaXvatr  exhibens.  (Resp. 
Joh.  GezeliOy  Westm.)  Ibid.  1641.  3  Bogg.  4. 

Disp.  theol.  exhibens  cardinalem  fidei  christianae  articu- 
lum  de  justificatione  hominis  peccätoris  coram  Deo. 
(Resp.  Mart.Henschelioy  ex  Germania Marchico.) 
Ibid.  1642.  2  Bogg.  4* 

Disp.  theol.  de.bonis  renatorum  operibus.  (Resp.  eod.) 
Ibid.  eod.  2  Bogg.  4* 

Disp.  theol.  exhibens  qa%Bstiones  arduas  de  Deo»  scrip« 
tura  Sacra  et  justificatione.  (Resp.  Christoph.  Xu- 
nio»  Livono.)  Ibid.  1643*  2%  Bogg.  4* 

Disp.  theol.  de  aetema  hominum  persereranter  ad 
finem  usque  vitae  in  Christum  credentium  ad  salu- 
tem  aeternam  electione.  (Aut.  et  Resp.  eod.)  Ibid. 
eod.    2  Bogg.    4. 

Disp.  theol.  de  creatione  mundi.  (Resp.  Magn.  An- 
dreae  Höök,  Ostro-Gotho.)  Ibid.  1647.  l%Bog.  4« 

Disp.  de  Providentia  Dei.  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  angelis.  (Resp.  Andrea  Bergh,  Westm.) 
Ibid.  1648.  4* 

Disp«  theol. ,  in  Psalmum  I.  Davidis  selectissimas  notas 
exhibens.  (Resp.  Georgio  Wittingio,  Goldinga 
Curlando.)  Ibid.  1650*  *—-  In  Ps.  IL  etc.  (Resp.  Dan. 
Gruuf,  Nycopensi  Sveco.)  Ibid.  eod.  3  Bogg.  -*  In 
Fa.IIL  etc.    (Resp.  Matthia  Nicolai  Waldt»  W« 
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Gotho.)  Ib!d.  eod,   —   In  Ps.  IV.  etc.  (Retp.  Herrn. 

.  BauerOy  Rig.  Lir.)  Ibid.eod.  —  In  Ps.  V.  etc.  (Resp. 
ATnoldo  Mahlstedi,  Livon.)  Ibid.  1651«  ^  la 
Ps.  VI.  etc.  (Retp.  Petro  Laut.  Arbogensi» 
Westm.  Svec.)  Ibid.  eod.  —  In  Ps.  Vllt  etc.  (Resp. 
Svenone  Bernhard!  Tokelio,  SmoL  Sveco.) 
Ibid.  eod.  —  In  Ps.  VIII.  etc.  (Resp.  Gudmundo 
Xtidenicy  SmoLSvec.)  Ibid.  eod.  —  In  Ps.  IX.  etc. 
(Resp.  Olao  A.  Borger,  Wibnrgo  Carel.)  Ibii 
1550^  -»  In  Ps^  X.  etc.  (Resp.  Joh.  J.  Boestre- 
ni  09  Nötteborg.  Ingerm.)  Ibid.  eod.  -—  In  Ps.  XI.  etc. 
(Resp.  Andrea  Erici  Lilonio,  Upl.  Svec)  Ibid. 
eod.  —  InPs.  XII.  et  XIII.  etc.  (Resp.  Joh.  Andr, 
Dryander,  Smol.)  Ibid«  eod.  —  In  Ps.  XIV.  etc. 
(Resp.  Ernesto  Christierno,  Livon«)  Ibid. 
eod.  —  In  Pb.  XV.  etc.  (Resp.  Olao  Dalino, 
W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  —  In  Ps.  XVL  etc.  (Resp. 
Laur.  Erici  Bonelio,  Werm.  Sveco.)  Ibid.  eod.  ^ 
InPs.  XVn.  etc.  (Resp.  Joh.  Magi^i  Wintrosio, 
Neric.  Sveco.)  Ibid.  165  3^  —  In  Ps.  XVIII.  etc.  (Resp. 
Magno  Westadioi  Neric.  Sveco.)  Ibid.  1654«  4* 
(0 1  d  e  c  o  p  gedenket  nur  der  Oispp.  über  Ps.  II.  u.  XVIII^ 
Bacmeister  nur  der  über  Ps.  IX.  u.  XVIII.»  Ga- 
debusch  nur  der  über  Ps.  XVIII.) 

Disp.  de  Protevangelio.  (Resp.» Georgio  Witting^^'* 
« Goldinga  Curlando.)  Ibid.  1651.  4« 

Disp.  de  sanctissimo  testamento  domini  et  salvatoris 
nostri  Jesu  Christi,  quod  alias  coena  domini  dicitar. 
(Resp.  M.  Petro  Lidenio»  Log.  et  Eth.  in  Acai 
Dorpat.  Pro!  publ.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  theol.  de  carne  et  spiritu ,  atque  mutua  utriusque 
luctu  in  homine  renato.  (Resp.  Joh.  Busmanno, 
Galmaria-Sueco.)  Ibid.  eod.  1 Y^  Bog.  4« 

Disp.  theol. »  in  Gap.  I.  D.  Evangelistae  Matthaei  seleC' 
tissima  Scholia  exhibens.  (Resp.  Laur.  Hultenio.) 
Ibid.  1654.  —  In  Cap.  IL  Ev.  Matthaei  etc.  (Resp. 
Bothvido  Wychmann,  O.  Gotho.)  Ibid.  eod.  — 
In  Cap.  IIL  Ev.  Matth.  etc.  ...  —  In  Cap.  IV.  Et. 
Matth.  c|c.  ...  —  In  Cap.  V.  Ev.  Matth.  etc.  (Resp. 
Erico  Brolenio»  Neric.  Sveco.)  Ibid.  1655*  —  ^* 
Cap.  VI.  Ev.  Matth.  etc.  (Resp.  Eaur.  Jonae  Hai* 
vino,  W.  GoOi.  Svec)    Ibid.  eod.   r—    In  Cap.  VII« 
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.  Et.  Mattli.  etc.  (Resp«  Jona  Andrea«  Jederenio^ 
Sud.  Svec.)  Ibid.  eod«  —  In  Gap.  VIII.  Et.  Matth.  etc. 
(Kesp.  Haquino  FredsbergiOi  W.  Gotho.)  Ibid^^ 
eod.  4«  (Oldecop  u.  Gadebusch  gtdenken  dieser 
Dispp.  über  den  Matthäm  gar  nichts  Bacmeister  nur 
der  vier  Gap.  Vm.,  und  noch  unvollständiger  als  diese  drey 
ist  Witte  im  Diar.  biograph.) 

Disp.  de  nniTcrsali  resnrrectione  mortuoruta.  ^etp. 
Olao  Jacobi  SylTio.)  Ibid.  1654«  4« 

Disp.  de  anima  rationali.  ... 

Disp.  de  fortitudine.  •  • . 

Disp.  de  poenitentia.  .  •  •  (^Bsif  Schelf  er  u.  Oldecop. 
Vielleicht  eine  Verwechselung  mit  der  Disp.  de«  Adrian 
Yirginius  über  dasselbe  Thema.^ 

Disp.  de  sacramentis.  . .  • 

Disp.  de  cultu  diTino.  . .  • 

Disp.  de  Tita  aetema.  ... 

Disp.  de  libero  arbitrio.  •  •  •    Diess  5  zuktzi  genannten 
Dispp.  können  audi  die  Quaestiones  arduae  vom  Jahre 
l636  seyn.     Die  letzte  wird  von  (Mdecop  noch  ausser 
der  früher,  angexeigten  über   denselben  Gegenstand  ange- 
führt. 

Disp.  quod  Deus  non  sit  causa  peccati.  .  •  • 

Fr  ogr  am  mata. 

'  Obgleich  dies  Sdiriftenverzeidmifs  V  i  r  g  i  n  s  (meist  nach 
Sommelius)  reichhaltiger  und  genauer  ist^  als  bey 
Oldecop,  Bacmeister»  Gadebi^sch  u.  a.,  so 
ist  es  dodi  noch  lange  nicht  vollständige  denn  Virgin 
hat  mehr  als  180  theologische  und  philosophisdie  Dispp. 
herausgegeben f  s.  Oldexop  und  Witte  D.  B. 

VergL  M.  Just.  Hcnr.  Oldecops  Progr.  exequial«  Revilii« 
d.  4.  Febr.  1665;  auch  abgedruckt  in  Witte  mcmor.  thcbl. 
Dec.  XI.  jp.  1590-1 5fi5*,  — ^  Witte  D.  B.  ad  a.  1664.  — 
Kelcbt  Livl.  Hist.  5.  555.  579.  6o9*  —  Schefferi  Succ. 
lit.  p.  9S8.  468*  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3. 
5.  fi6fl*s64*  —  Müllers  •Samml.  ruit.  Gesch.  IX.  188 
bis  190^  —  Carlbl.  S.  (.  —  Somm.  p.  158-176.,  wo 
Oldecops  progr«  wieder  abgtdruckt  und  ein  tthr  genaues 
SchriftenverzeichnifM  hinzugefügt  ist*  —  L.  Bergmanna 
biogr.  Nachrichtcu  von  livländ.  General -Superintendenten« 
S.6. 
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ViRGiNius  (Andreas  2.). 

Sohn  von  Adrian  i.  *)  und  Vater  von  Adriak  2* 

Wurdt  1660  Pastor  zu  Kambi  bey  Dorpat  und  x688 
Assessor  des  dorpatsdttn  Ünterkonsistoriums.  Er  erwarb  sldi 
um  1678  das  Gut  R^ak  im  Marien burgscheUt  welches  audi 
$dne  Nachkommen  besessen  haben.  Geb.  zu  Nüggen»  Pasta- 
rat  am  5  Februar  1640,  gest.  am  20  May  1707, 

Bearbeitete  in  dorpi-esthnischer  Mundart  gemeinsdiaftUdi 
mit  Lor.  Mo  11  er  und  Markus  Schütz  den  gro- 
ffea  Katechismus  1684f  und  das  Gesang-  und  Hand- 
buch 1685  (worin  seine  Lieder  mit  A.  V.  bezeidmet  sind^; 
beyde wurden  von  seinem  Sohne  Adrian  Virgin  3.  im 
Drucke  besorgt.  Auch  revidirte  er  mit  Nik.  v.  Har- 
dungen  und  Markus  Schütz  dievon  seinem  Soiine 
ebenfalls  besorgte  üebersetzung  des  N.  Test,  in  denselben 
Dialekt  1686«  (Gadehusch  und  die  Vorrede  des 
Reral-ehstnischen  N.  Test,  von  1715  nennen  Andreas 
Virgin^  Hardungen  und  Schütz  geradezu  als  die 
eigentlichen  UeberseSier  und  erwähnen  des  Adrian  Vir- 
ginitts  da^ey  nicht;  dagegen  zeigt  sciwn  Sonntag 
[Gesch.  der  lett.  u.  ehstn.  Bibelühers.  S.  24*] »  dafs  der 
Sohn  der  Verfasser^  der  Vatfir  nur  der  Revident  der  Ueher- 
Setzung  gewesen  sey^  was  auch  ziemüch-mit  Adrian 
Virgins  Autobiographie  [s.  oben"]  iibereinstimmt ^    ob- 

.  wM  man  nadi  dieser  annehmen  kann ,  der  Sohn  hahz  eine 
frWiere  Arbeit  des  Vaters  bey  der  s$inigen  benutzt.^ 

Satte  sdion  1689  das  Neue  Testament,  die  Sprüchw^orter 
Salomonsy  die  12  kleinen  Propheten  und  einige  andere 
Bücher  des  Alten  Testaments  ins  Dorpt  -  Esthnisdie  über- 
setzt  (und  das  scheint  die  Grundlage  zu  seines  Sohnes  Üe- 
bersetzung des  Neuen  Testaments  gewesen  zu  seyn}, 
übersetzte  auch  später  mit  seinem  Sohne  die  Bücher  des 
Alten  Testaments  bis  Hiob|  die  Handsdirift  ging  ai^er 
1704  verloren. 

Vergi,  Vorrede  des  Bevsl-ehstni sehen  Neuen  Teitsm.  1715.   — 
Gsdeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  t6i. 


*)  Nicht  von  Andreas  1.,  dem  Bischof  Ton  Esthlaod»   wie 
Gadebusch  tagt. 


VXRfTIUS.     V*  VlAfesa«     V«  VÖUBBSAB 

VlRITH»  (AmdA^AS)«  . 
Pin  Schükr  des  Ju$tus  Lipsius  und  Freund 
trau 8,  hittt  sidi  tinigt  Zeit  in^Livland  ai^^  und  j 
Privat  lehrer  in  Danzig.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  .^  • 

Eine  deutsdie  Vebersetzung  von  des  Juttuf  I 
Traktat  de  constantia:  Leipzigi  1601*  8- 

Desgleidhen  von  desstlben  Poliüca.  Neustadt,  1618 
Vcr^/.  Gideb.  L.  B.  Tii.3*  &  965«  —  Jöckaru. 
mund  SU  dems*  Bd.  3.  S.  1953* 

VON  ViscHER  (Georg). 

Erhherr  auf  Vizehden^  Spähten^  Weggen  und  , 
den  in  Kurland  und  hönigh  polnisdter  Kammerht 
i638  Landnotar  des  pittensehen  Kreises^  l63g  herzu 
ländisdier  Rath^  seit  1644  Hauptmann  2u  Windai 
1648  von  der  kurländischen  Ritterschaft  an  den  Rei 
tagnadi  tVarsdiou  abgeordnete  wurde  iß^g^Hauptt 
Schrunden;  bald  darauf  Oberhauptmann  zu  MitaUf  uni 
l65a  Oberburggraf,  Geb.  in  Kurland  n  •  •  • ,  ges 
oder  1662. 

Oratio  in  comitiis  electionis  per  Georgium  Visc 
Vyzeden  pro  ordine  equestri  ducatus  Carlan 
Semgalliae  habita  Varsaviae  die  30«  Aug.  i64f 
duplici  responso  regia  et  relpuUic|ie  Poloniae 
saviae,  1648)*  Fol« 
Vsrgl,  Schwaita  BtbL  S»  tQ  L 

VON  Völkersaum  (Johann  Gustav  Gi 

•  ^  .Gfiu  auf  seinem^  vtäerlichin.  Gtäs  Bbhinbergen 
denschen  Kreise  Livlands  am  20  April  1790,  ^ente 
der  russischen  Armes  ^   noftm  seinen  Abscjued^   wu 
Oberaufsehers 'Gehülfe   bey   der  rigasdien  MiHtär- 
anstdlt ,  und  dann  Landpvirth  in  Kurland  oder  Lithai 

Hülfstabellen  für  die  russische  Sprache,  zunäcli 
Selbstunterrichte  gewidmet«  Riga,  1817«  114  ^ 
2  Tab.  Fol.     .      ,  .  .  , 
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VöLKMEK  {Christian  Friedrich). 

War  Dransläteur  ent  d%r  Stadt  Riga^  dann  beym  Jirrgi- 
ttndtn  Senat  in  St.  Petersburgs  endlich  Höfrath  und  Senats- 
Sekretär  f  aach  siit  1774  Konferenzrath  bey  der  kaiserL  Aka>^ 
demie  der  Wissenschaften  ^  zuietzt  Kollegienrath.  Geb.  zu 
Halle  etwa  17222,  gest.  1796. 

Dentcoh«  Uebersetzung  Ton  der  Rede  bey  der  Beerdigung 
det  Hrn.  Ambrosii  ErftbischoÜi  zu  Moskau  u.  Kaluga-— 
gehalten  im  donschen  Kloster  den  4*  Oct.  1771«  Su  Pe- 
tersburg, 177t«  6« 

Hiftoruohes  Drama  nach  Shakespears  Muster,  ohne  Bey- 
behaltung  der  sonst  üblichen  Kunstregeln  der  Schau- 
bühne, aus  Rjuriks  Leben«  2te  russ.  Ausg.  mit  Anmerk* 
Vom  Generalmajor  Boltiti.  Ebend.  1792*  gr.  8* 

J^aohricht  von  den  Ajuckischen  Calmuken  (eine  lieber- 
Setzung  von  Job.  Christian  Schnitschers  Berättelse  om 
Ajuckiniska  Calmuckiet  etc.  Stockh.  1744,  8«} 9  ''> 
Alüllers  Samuel,  russis.  Gesch.  IV.  275-364.  (1760.) 

Einige  Stellen  aus  seiner  Skizze  der  Ersten  und  zweyten 
Epaehe  einer  rasiisehen  Geschichte;  in  dem  AUg.  Lit. 
Anzeiger  1796.  N0.41.  u.  1797.  No.  72-74. 

Ver^l.  -Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  169.  —  Schlözcrs  Nestor.  IL 
^79«  —  Meussls  G.  T.  Bd.  8«  5.  996. 


•  • 


Vögel  (Aemil). 

Aus  Sachsen  gebürtig;  ein  Sohn  des  Professors  der  Ms- 
dicin  zu  Kasan  A.  L.  Vogelj  promovirte  1827  in  JOorpait 
als  Dn  dsrA^G. 

Difls.inaug.med.derabiecattia*.  D^rpati^is^?«  4hS.  S« 


Vogel  *)  (Samuel). 

Dr.  Med.  und  praktischer  Arzt  zuerst  in  Kurlatid^  dann  in    • 
Riga  9  wo  er  auch  eine  Leihbibliothek  hielt  ^  endlich  cits  Reff" 

*)  Schfitb  sich  auch  Fogel,  weil  er  das  V  gans  aus  der  deut- 
schen Schreibart  verbannt  wissen  wollte. 


VoGn(S.).  V0Gau(F.)*  Vogussaivg  (Ca.)*  45i 
hautm  in  du  Sehwiu  am  ...^  geü* 


»•  •  •  • 


HeWetisehe  Ueinigkeiten ,  in  Kurland  geiehviebeni 
Itte  LieL    Riga,  1793*    46  S.    %• 

Afforistitche  Aufsätze  fon  Dr.  Sam.  FogeL  EbencL  1806* 
192  S.  8.  (Erschien  in  fiins^jun  BogenJ) 

NoTitKten.  Herausgegeben  ron  Dr.  Sam.  VogeL  EbencL 
1 806*  €fi  S.  8*  (Ersdiiin  9hm  ao.)  — -  Gtgen  JSe  tUctn- 
aiofi  in  dtn  Mitanaoi^en  Wöc]u  Unterb*  1806«  Vu  ftflO^« 
schrieb  er:  Antwort  auf  die  Scbimpfvede,  welche  iAfr 
Herrn  Ratb  Hentsch  und  mich  in  den  Mitauschen 
Wöcb.  Unterb.  No.  39«  eingeruckt  worden  ist.  (Riga, 
1806.)  iBog.  8*     • 

Wiesenfrücbte.  Für  das  Jahr  1808«  liUi  WMu  8t  Pe^ 
tezsburg,i80d.  U&  «« 

-        •  »  .         « 

VOGELL  (F.,  .„). 

Bürgermdster  zu  Zette.    6e&.  xu  * » •  • 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Versuch  einer  Gesehlecbttgesehichte  des  hochadelicben 
Hauses  der  Herren  Bebr  im  Hannoverschen  und  Gur- 
ländiscben,  aus  theils  bereits  gedruckteui  theils  unge- 
druckten Urkunden  entworfen.  .2eUe^l8t5*  4*;*"»^ 
dazu:  Sammlung  theils  bereits  gedruckter»  theils  bis^ 
lang  ungedruckter  Urkunden,  woraus  der  Versuch 
einer  Geschlechtsgeschichte  etc,  entworfen  ist.  Ebend. 
1815.  4. 

Ver^/.  Gottineer  gel.  Ans.  1815.  St.  135«    —   MeusclsG.  T. 
Bd.  ti.  5.  S35. 

.  * 

Vogelsang  (Christoph). 

Lebte  einige  Jahre  in  Kurland  ^  wo  er  Verwandte  hatte^ 
und  besuchte  das  nütausdie  Gymnasium  ^  ging  hierauf  nach 
Götiingen^  studirte  daselbst  Arzeneylunde^ ,  erhielt  1788  die 
nudidnischs  Ooktorwiirde^  und  wurde  dann  Physikus  zu  Hör- 


45a  VOGSLSAHaCCa.)-  Vooa^^6.>  Voigt  (J.  F.). 

im  iit  dir  'Nike  der  gtnmnimUniverüiäti    Gtb.  zu  Xhora 
176  •  I  suu  zu  Nöriin  kurze  Zdt  nach  weiner  Ansteilung. 

Pls^  iaaug»  de  efS^eia  insitipai»  yariplarum  ia  curan- 
dis  nonnullii  mortis  ghronipjj«  Göttiiigae|.i788«  4« 

r  •      •  • 

I 

Vogt  (Gerhard). 

y  Siudku  zu  Wittenterg  und  wurdM  dort  170$  Mtf^er, 
dann  nach  geiner  Rädtkdir  IJ09  Paetor  zu  Bidtem  uni 
Adjjihlt  bey  den  VorstadtUrchen  zu  Ris^.f  und  noch  in  dem- 
seibei^  Jahre  Pastor  zfi  PinhtrJioJ^  so  m^  bald  hernach  audi 
zu  Holmhof,    Geb.  zu  Riga  am  ...^  gest»  ebendaselbst  an 

Ditp.  de  fundamento  benevöleiitiae  Del  nniTenalii. 
(Praes.  Joh.  Georg.  Neumann«)  Wittebergae, 
1703.  5%Bogg.,  4.  ..     ^ 

Vergi.  Nord.  Mise. ' JCXVIl!  4SS.  —  Schwedcrsur  Gesch.  der 
Rtg*  Vorttidtkirch.  S«  ^ « ,wo  aber  die  Namen  der  PastOToü 
Finkenhof  umf  Holrhhöf  verwechselt  sind. 

VoiIgt  (JoAöHiM  Friedrich). 

J£#a  Sohn  de$  hfrzogUcli-kuriändisdien  Finanzratlis  und 
Rentmdstersi  Hermann  Friedrich  Voigts  geboren  zu 
Sauske  am  17  December  176O1  besuditedas  mhausdu  Ofi- 
nasium^  studlrte  von  1780  bis  ljS3  Theologie  auf  der  Vnh 
versität  zu  Göttingen,  wurde  1785  Diakonus  an  der  lettischtn 
St»  Annenhirche  in  MJtau^  1796  Assessor  bey  dem  zur  Ztii 
der  Statthaltersdtaftsverfassung  in  Kurland  neu  organiärtäi 
Konsistorium  f  1798  a^^'*  adjungirter  und  1800  ordentlidur 
Prediger  zu  Sessau  in  seinem  Vaterlandes  erhielt  hierauf  iSoi 
den  Propsttitel,  1819  den  St.  Wladimir ^  Orden  der  4ten  KU 
und  i83o  den  Konsistorialraths- Charakter. 

Apmeerinafchanas  wahrdi  pee  Uhdru  Rafpara  Klihwes- 
mulfchas  gohdi^a  waggara  kappa  teikti.  Mitan,  179^ 
I5S.  8. 


4 
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*Kuffenioies  Augfti  Zeenigai  Leelalmahtei  pee  WUaai 
preesigat  atnahkfckanas  Elleijas  MuifchÄ   9tA  Waffa- 

#- ras  -  znehnefcha  deen&  1806ta  gaddi  fcho  lihgfmibaa 
uppuri  femmigl  dahwina  Elleijas  d£iiits«pagafU.  Mitau» 
1806.   6S.  4. 

No  Saldatu  ammata«  Ebend.  1807«  38  S.  8« 

Opfer  der  Achtung'  und  Freundachaft,  dem  Andönkeia 
Heinrichs  von  Meerfeld  dargebracht  am  Trauerfest  sei- 
ner Beerdigung  den  17*  Januar  in  Endenhof.  Ebend. 
1813.  20  S.  8. 

Bey  der  Absetzung  der  Leiche  der  Fran  Gräfin  yon  der 
Fahlen  in  der  Reiohsgf^flicii  von  Medem-Elleyv:hen 
Familienkapelle  am  löten  März  1814  gesprochen« 
Ebend.  1814*  13  S.  8*  '     ' 

Recexuionen  lettischer  Schriften  in  den  Mitantdien  Wöeh» 
Unterh« 

Schritb  auch  einige  Jahre  Jündurdi  die  Zugabe  zu  dem  Mi- 
tauschen  lettischen  Kalender. 

Anthdl  an  der*  leitiedim  Vebeneuuag  der  Kttd&ndischen 
Bauerverordnung.  (Mitau,  1818«  4«) 

Verg/*  Zimmermanns  Latt.  lit.  S.  94» 

< 

Voigt  (Johann  Ludwig). 

Geb»  zu  Koburg  am  28  {nidit  25,  lyie  Meuael  hat)  Niy- 
vember  lySd,  studirte  sät  1774  Theologie  in  Jena^  war 
hierauf  sieben  Jahre  lang  Lehrer  und  Erzieher  der  Söhne  des 
Jjondraths  F.  lt.  v.  Berg  in  Livland^  begleitete  edne  Zog» 
Bngß  nadi  Göttingen  ^  wurde  Lelirer  an  einem  Erziehungen 
inetitiit  zu  Xiüecfc,  hierauf  1789  Rehtfr  und  Professor  an 
der  Landessdmle  zu  Hildburgshausen ,  gab  diese  Stelle  bald 
wieder  auf  ^  errichtete  in  Hamburg  eine  Privaterzieliungsanstalt^ 
der  er  anfangs  in  Verbindung  trut  Leonhard  Wächter 
{ah  Schriftsteller  Weit  Weber  genannt)  vorstand ^  kam  im 
September  18 14  nach  Riga  und  wurde  hier  im  folgenden 
Jahre  Lehrer  an  der  zweyten  Kreisschule ,  1821  aber^  nach 
dem  neuen  Sdiulstatutf  Lehrerinspektor  dersdben^  audi  1826 
Titulärrath. 
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Reite  der  S^glinge  des  Lübecktchen  Erziehua'gt*Iiulitiiti 
nach  Hamburg  f  bey  Gelegenheit  der  Blaac^rdiachen 
Lnftrelte.  Gotha,  1788*  8« 

Lehrbuch  für  die  Luthers  Schule  in  Riga.  Herausgegeben 
▼on  der  litterärisch-practischen  Bürgerrerbindung  in 
Riga.  Riga,  1817*  80 S.  8*     {ünvolkndet  abgAroAou) 

B^r8ge  zur  Allgem.  Deutschen  Bibliothek,  im  Fache 
der  Pädagogik  und  Lebensphilosophie. 

VtrgL  Meusels  G.T.  Bd.  8^  S.  S49* 

VoLANüs  (Andreas). 

£/n  potmschtr  JEdelmann  rtformirter  Rc/fgion,  der  ftön(gL 
Sikrtiär,  audt  Roth  d$$  Fürsien  Nikolaus  Raizivil 
war^  und  einigt  Zeit  in  lAvland  gelebt  hat.  Geb.  i530| 
gest.  am  8  Januar  1616. 

Defensio  coenae  domini  contra  Soargam  et  Franc  Tar- 
nanttm.  •  •  • 

Missae  sacrificiique  i^us  eolumna«  anabapticmos.  •  •  • 

Idolatriae  oppugnatio.  • . . 

De  libertate  politica  seu  civili.  •  •  • 

Epistolae  adversus  Samosaten.  • . . 

Parenaesis  ad  om;ies  in  regno  Poloniae  somosatenianae 
Tel  ebioniticae  doctrinae  professores.  Spiraci  1583.  8« 

De  divina  trinitate.  ... 

De  poena  et  coecitate  ecciesiae.  • .  • 

Oratio  ad  spectahilem  senatum  et  universam  civitatem 
Rigensem,  nomine  illustrium  et  magnificornni  domi* 
noram:  Severini  Boneri»  Castellani  Biecensis  etc. 
domini  Leonis  Sapihae  Cancellarii  Magn.  Duc.  Litha- 
aniae  etc. ,  Commissariorum  regiorum ,  per  Andreain 
Volanum  Secretatium  regium  habita.  Cui  annexa  est 
Oratio  Davidis  HilchenSecretarüRigensiSf  qua  illustri* 
bus  'ac  magnificis  dominis  Commissariis ,  nonEiine  te- 
natus  et  civitatis  Rigensis  respondet  die  7*  Septembr. 
Anno  1589*  Impressum  in  officina  typographica  regiae 
civitatis  Rigae  per  Nie.  !Mollinum  Anno  MDXIC 
30  unpag.  S.    4«     (Volanus    Rede   von  8.    3  -  10*f 
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Hilckent  von  |t*2e,;  ifoJtJt  29  «•  80  «in  GtdUit: 
Applausus  nomine  Senatus  Rigensis  in  restitutionem 
generosi  domini  Niclal  Eckiic  Burgrabii)  »pectobilis 
domini  Caspari«  Bjergii  Pjroconsulis :  et  olaristimi  do* 
mini  Ottonis  Cannii  Secretarii«  Scriptus  a  D.  H.  S.  R» 
[Dav.  Hilchen  SecretarioRigensi.]).  —  Sehr  selten» 

Nuptiae  Radiviliae  Hoc  est  ad  Princijpem  ■  Georgium 

Radivilium  Gastellan.  Trocensem  etc«  et  Vlrglnefli 
Sophiam  —  Joannis  ZboroT  I.  Castellani  Gnttnensif 
F*  etc.  Andreae  Volant  Smä'aXaficog  Oratio.  Cui 
accessit  Quivini  Cnogleri  ejusdem  Principis  PamuH. 
jivXBfia  eodem  argumento«  Ad  XVI.  Galend.  Octobris 
CIDIDCI.  (Vilnae?)  16B1L  A.  Volands  Rede  h/mmt 
die  ersten  15  S«  ein» 

Panegyricus  111.  Principi,  Nicoiao  Christophoro  Radi- 
▼iHo  Duci  in  Olika  etc  Scriptus  Authore  Andrea 
Volano*.  Vilnae  Excudebut  Salomon  Sultzeiu  Anno 
CIDIDXCIIX.  37  unpag.  S.  4. 

De  vita  beata  dialogus.  Ibid.  1596*  4« 

Oratio  funebris  in  Nicolaum  Radivilium  J   hinter  Joannis 
RaduaniRadivilias.  (Vilnae»  1588.  4.) 
Ver^l.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  fi/o.  —  Jochen 

VOLBERGEN   (UlRICH). 

Stu^ru  in  Dorpat,wn  1640.  Gei«  zu  Biga  am  •••, 
gtsi»  •••        / 

Borussiae  historiat  «-*  pvo  oonrtone  entrrata«   DorpaAi^ 

1640.  3%Bogg.  4.  *  I 

F(tr^/.  Gadeb.  L.  B.  Th«  3*  6. 171*  —  Schaff  tri  Soacialilb 
p.  987»  —  S  o  m  Ol.  p.  55« 

VOLKENAU   (JOHANI*). 

JbiM  Bayern^  wurde  18x4  Dr.  der  iU«d.  zu  JOarpßt^  lebt 
gegemn^nig  im  Jbmtm  Ba^hmids  und  ist  Hofräth^  4Uch 
Ritter  des  St.  Whdlmbr'  Ordens  der  4ttnund  des  St  .'Annen- 
Ordens  der  3ten  Kl. 


Specimen  iiMiig.  m«d*  fittcaa  bigaan.  obtecratl^niiaird« 
morbit  aerroraoi«  O^rpati,  iai4*  M&  ^ 
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Vollberg  (Karl  Ulrich  Friedrich). 

Gtb*  auf  dtm  Gatt  Poptn  in  Kurland  am  24  August 
1793t  siudirtt  seit  iSia  zu  Dorpai^  trhitlt  dasdbsi  1816 
die  mtdicinischt  Doktorwürde ,  war  sodann  einige  Zdt  Oeko- 
nonuearzt  auf  den  laydenschen  Gütern  in  seinem  Vaterlandes 
und  praktiärt  seit  i8ao  in  Lihau^  wo  er  aiuk  x8a6  als  Stadt- 
phfsikus  und  Akitoucheur  angestellt  ward* 

Diss,  inaug*  medica ,  pharxnaca  quaedam  indigena ,  phar- 
mac9peae  Eossipae  addenda  proponens«  Dorpati^  1816* 
31  S.  8. 

VoRSTE  (Heinrich). 

Kam  145s  mit  Johann  Schöning  und  andern  nedi 
lAvhnd und  lebte  als  Büfger zu  Riga^   Geb.  zu...^  gest.  ••• 

HandscJwiftÜch  existirt  ein  Auszug  aus  seinem  Hand-  oder 
Tagebuche  toxi  1460-14889  worin  die  Preise  der  Waaren 
und  Lebensmittel  und  der  IVerth  einiger  Münzsorten  ^  zu- 
gleich aber  iuich  einige  JSegebenlieiten  damaliger  Zelt  ange- 
zeigt werden. 
Ver^i'  r^ord.  Mise.  XXVII.  486-488. 

VuLMüs  (Heinrich). 

Mag.;  war  Rektor  der  Sdtule  zu  Rostock ^  auch  zugUdi 
amserfKtdentUch^,  Prof.  der  PhiL  daselbst  und  kam  i632 
als  beständiger  Rektor  und  Prof  der  Th§oL  und  dir  morgen- 
tdndisdien  Sprachen  an  das  Gymnasium  zu  Reval^  für  wel- 
ches er  eigene  Gesetze  verfafste.  Geb.  zu  Lemgow  in  West- 
phalen  am  ...\  gest.  1646. 

Inititutiones  rhetor^cae,  Rostochiii  1G29«  8* 

M^tliodica  paedias  isagoge,  pro  telioi  sutbessu  gymaasii 

'    &e¥ftlioiuit    a    geaerosia    •— *    -*-    otdinis    Esthonici» 

.  .e^iuestris  et  nrUci^ .  tenatori^u«  iinnoti631  Hevaliae 

laudabiliter  fundati  et  ab  incomparabili  heroe  Gustavo 

Adolpho  —  -—  dementer  coniirmati'.  Revaliaey  mense 

' '  ]>ec#  t6$5*  28  S.  4*    {^Enthäk  auch  die  Gesetze  des  re^et- 

sdten  Gynwasitumui.ikuiiisfiHrSptticlm  vsnS*  iG  ofL) 
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• 

rvfivaq(ial.  theologico-scholasticttin  de  incamatione  filii 

DeL   (Resp.  Ludolpho  Joachime  Bussio,  Dan- 
"nenberga-Luhaeburgensi.)  Revaliaey  d.  3*  Febr.  1636- *— 

rvfivagfialh  etc.    (Resp.  eod.)   Ibid.  d.  6«  Febr.  1637- 

4«,  jedes  1  unpag.  Bog» 
Exerc  philosophi^a  generalis  L  •  •  •   —   Exerc.  philos« 

gen.  IL  contineut  praecognita  philosophica  de  generali 

philosophiae  constitutione  secundum  Ramaeos.   (Resp. 

Job.  Kniper,   Revalia  Liv«),  Ibid.  d.  2«  Juii.  1636« 

1%  Bog.  4. 

^{odexag  nobilissimarum  quaestionum  etbicarum,  per 
modum  positionum  nervöse  propositarum  et  accurate 
decisarum.  (Resp.  Job.  MüUero^  Revalia  Liv.) 
Ibid.  d.  28.  Jun.  1638*    1  Bog.  4* 

JEixag  jacnndissimarum  quaestionum  ethicarumi  SerDtdog 
propositarum  et  accuratis  decisionibus  illustratarum. 
(Resp.  Job.  Newbausen,   Hamburgensi.)    Ibid.  d.r 

14.  Jan.  163»»  1%  ßöfr  ^• 
^omenclator  davidicus  hebraeo-Iatinus.  •  •  • 

CoUeginm  ethicum.  .  •  • 

Arithmetica.  •  •  • 

Semicenturia  quaestionum  etbicarum.  •  •  • 

Oe  minutiis  pbysicis  et  aritbmeticae  astronomicae  regu- 

lis. 


... 


Vtrgl.  Witte  O.  B.  ad  1.  1646.  —  Jocher.  •»  Gadeb.  L.  B. 
Th.3.  S. 975.  —  Nord.  Mite.  IV.  S94m  ''a^  Bidermann 
von  Schultichen.  I.  973. 


VüLPius  oder  Fuchs  (Johann). 

Kaherlldier  Notar  und  Sdiulmdster  zu  Grqfs^Korbetha 
gegen  das  Ende  du  ijten  und  zu  Anfang  des  iSten  Jahrhun- 
derts ^  Verfasser  einer  Menge  elender  Sudeleyen^  Geh»  zu 
Salsitz  im  Meijsnischen  am  • .  • ,  gest. 


i.  . 


Der  weit  berühmten  Königlich'Schwed-LieilXndischen 
festen  Haupt-  Kauff-  und  Handels-8tadt  Riga  Unuber« 
windlichkeity  wornebenst  vorhero  derselben  festen 
Stadt  Lage^  Nahmens  Ursprung»  Wasserströhm ,  Er- 
bauung» Beschaffenheit^  Handelung  etc.  Ober-Herren» 
Rechte»    Stadt -Ordnung  und  Priidlegla»  vornehmste 
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Gefchichtf  an  Feuertbrünsten  etc.  sonderlicli  aber 
deren  denkwürdigen  Belagerungen  y  da  ihre  Feinde 
allemahl  die  Festung  ungewonnen  verlassen  und  abzie- 
hen müssen  9  aus  vielen  raren  Ghronicken  und  man- 
cherley  MS.  mit  grossem  FleiTs  und  Mühe  zusammen- 
*  gebracht  und  wahrhaftig  beschrieben  stehen»  Torge- 
stellet  Industria,  Veritate»  Sana  Mente  (die  Anfangs- 
buchstahtn  zeigen  die  Namen  und  dm  Geburtsort  des  Ver- 
fassers  an).  Stettin  u.  Leipzig,  1703*  44  S.  4. 
VergL  Joche r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  ^76, 

VULTEJÜS   (FrIDERICUs). 
Ein  Pseudonymus;  5.  Bstulius  l« 


w. 


Wächter  (Joseph  Gottfried  Adolph). 

Aus  Brunn  in  Mähren;  wurde  18 ig  Dr.  der  A.  G.  zu 
JDorpai  und  i823  stellvertretender  Prosektor  -  am  dasigen 
anatomischen  Theater  für  den  zu,  einer  Reise  beurlaubten 
'Professor  Eschscholtz. 

Diss,  inaug.  med.'exhibens  generalia  quaedam  de  exstir- 
patione  ossium  eorumque  partium«  Dorpati,  1819* 
43  S^  8.     Mit  1  Kupf. 

Waegner  (Ernst  Wilhelm). 

Ein  Sohn   des  Amtsraths^    vieljährigen  Verwalters  der 

fürstlich 'Sackenschen  Güter  Dondangen  ^  und  Erbherrn  auf 

Sirgen  in  KtJtrland^  ttudirte  Medicin  und  premovirte  auf  der 

Universität  zu  Dorpat,     Geb.  zu  Dondangen  am  12  August 

1787,  gest.  zu  Sir  gen  am  g  März  18 16. 

Diss.  inaug. ^e  exitu  mcurborum.  Dorpati,  I8il«  54  S«  8* 


WAGSSf£&(fI.  Ch.>  v.WAGM£a^.G.L.),  (D.E.)*  45g  * 

Wagener  (Heinrich  Christian  *)). 

Studine  zu  Helmstädt^  Jjtlpzig^  Jena  und  Dotpat^  wurde 
Pastor  adjunctus  zu  Ronneburg  1696  (ord.  am  la  September 
auf  dtm  Predigersynodus  zu  Dorpat)^  und  ordentlicher  Pre- 
diger 1700.  Geb.  zu  Tnbnitz  bey  Halle  am  12  Julius  16641 
gest.  an  der  Pest  1710.  •  " 

Disp*  phiL  de  trinitate  PlatonU  et  Platonicorüm«  (Praef. 
Mich.  Dau.)  I>orpati,  1696«  3&S.  4. 

*8errde  wififo  deewa  Luhgfchanoy  luhglchanA,  peefauk- 
fchanÄ)  aisluhglchanÄ  un  pateizibÄ.  Ar  mal  wahr* 
deem  par  "wiffeem  zilwekeem  kattrA  muhfchiy  kattrÄ 
dlihwes  kahrU ,  kattrd  waijadlibA,  eekfch  wiffeem  lai- 
keem  un  tha  weenas  rirhta  luhgfchanas  wakkara  luhg- 
fchanas  bafnizas  luhgfchanas  weeta  un  wiffo  zUto  luhg- 
fchano  derriga,  iüaifihta  tahm  deewabihjigahm  dweh- 
felehm  par  labbu  zaur  weenu  gehdigu  mahzitaju  M. 
C.  N.  un  Latweefcho  wallodÄ  pahrzelta  zaur  H.  C.  W,, 
P.  R.  Riga  bey  NöUer  (o.  J.,  aber  1703.)  238  S.  längl.  12. 
JEine  Uebersetzung^von  Kasp.  Neumanns  Kern  aller 
Gebete« 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  146.   XXVII.  498«  —  Zimmermanns 
Lett.  Lit.  5»  34» 

VON  Wagner   (Alexander  Gustav 

Leopold). 

Aus  Reval;  vmrde  in  Ddtpat  1829  Dr.  der  A.  G. 

Diss.  inaug.  anatomico -«patholog.  de  venum  coalitu. 
Dorpati,  1829*  36  S.  S* 

Wagner  (Daniel  Ernst). 

Lebte  als  privatisirender  Gelehrter  in  seiner  Vaterstadt» 
Geb.  zu  Danzig  am  20  April  1739 ,  gest. . .  • 


^  Nicht  Chrittoiih,  vri^  in  den  Nov.  lit, mar. B.  und  andef- 
wäru  steht ,  aoch  nicht  Wagner. 


46o     Wagkxr  (Dan.  Ernst).    (Fribor.  Wilb.). 

Geschichte  des  Königreichs  Polen ,  wie  auch  Preussens, 
LithauenSy  Curlands  und  Lieflands;  in  dtn  3  Abütei- 
lungtn  des  i4ien  Bandes  der  Allgemeinen  Weltgeschichte 
nach  dem  Plan  von  Guthrie  9  Gray  u.  s.  w.  (Leipzig, 
1775-1777-  8.)     Audi  unter  einem  besondern  Titel* 

Geschichte  des  Europäischen  Nordens  ^  d.i.  der  Konig- 
reiche  Dänemark,  Norwegen  und  Schweden,  und  des 
Russischen  Reichs.  9  Bde.  Leipzig,  1778-1789«  8*  Die 
russisdit  Geschichte  auch-unter  dem  besonderen  Titel:  Ge- 
schichte des  Russischen  Reichs  u.  s.  w«  3  Bde.  .(^Dieses 
Werk  gehöret  ursprünglich  gleichfalls  zu  der  eben  angfjührten 
Allgemeinen  Weltgeschichte,  in  welcher  es  die  9  Ab- 
thdlungen  des  ißten  Bandes  einnimmt J) 

Erzählungen  aus  dem  Heldenalter  des  teutschen  Volks. 
Danzig,  1779.  8. 

Kleine  Aufsätze  und  Gelegenheitsschriften. 

Vergi»  Goldbecki  liter.  Nachrichten  von  Preussen*  Th.  1  •  u».s.  — 
Meuseis  G.  T,  Bd,  8.  S.  995. 


Wagner  (Friedrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Kaltenbrunn  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  damals 
Prediger  war^  amaoJunius  a.St.  1786,  studirte  Theologie 
auf  dem  mit  auschen  Gymnasium  und  von  1804  bis  1807  zu 
Dorpat^  war  eine  Zeitlang  Privatlehrer  ^  und  wurde  hierauf 
l8i3  Pastor  zu  Kaltenbrunn  ^ord.  am  10  Ausust)^  i8l5 
aber  zu  Nerft  in  seinem  Vaterlande. 

Rehkinafchanas-pamahzifchana,  zik  femneeku-fandim 
waijaga.  Latweelcheem  par  labbu  farakftita.  Mitan, 
1821.  71  S.  8. 

No  zilweku  -  glahbfchanas  jeh  ihfa  pamahzifchana,  kas 
«r  tahdeem  jadarra,  kas  peepefchAs  nahwes-breefmis 
tikkufchi,  un  k^  nomirrufchi  leekahs.  (Aus  der  Pu- 
blikation der  kurländischen  Gouvernementsregiemng 
▼om  26*  Junius  1813  übersetzt.)  Ebend.  1827«  23  S«  S* 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Aw^fes»  theils  mit  Hinan  Na- 
men ^  theils  mit  W  -^  r.  unterzächnet» 


A 
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Wagner  (Gustav  Moritz). 

Studirte  zu  IVittenlhrg  um  i6g5.  Gtb,  zu  Lemburg  in 
lAvland^  wo  sein  Vater ^  Jddrtin  Wagner^  Prediger 
woTf  am. . .,  gtst... 

Disp.  theol.  de  moderne  ecclesiae  Lathelranae  ttatu.^ 
(Praes/  Johah.  Deatichmann.)  Wittenb.  1695« 
3%Bogg.  4. 

Vtrgt.  Nord.  Mite.  }V.  146. 

Wagner  (Gustav  Reinhold).  . 

Nachdem  er  sich  auf  der  Biuersdmk  in  Reval  und  der 
Universität  Jena  xum  Gelehrten  gebüdei  hatte  ^  war  tr  einige 
Jalire  Hofmeister  auf  dem  Lande  und  wurde  178a  Lehrer  der 
4ten  Klasse  an  der  Schule  ^  deren  Zögling  er  gewesen  warm 
Geb.  in  Esthland  auf  dem  Gute  Palms  ^  wo  sein  Vater  ^  ein 
Schnüder^  sich  niedergelassen  hatte ^  äm.*.^  gest.  am 
S4  November  iSoo«  « 

FableSy  anecdotes,  bona  mots  et  pe^U  contes,  tir^s  de  boiU 
auteurs  fran^ois,  k  l'usage  des  commengans*  A  Reval, 
J789*  40  S.  8«  Angdiängt  sind:  Uebungeii  aus  dem 
Deutschen  ins  Fransösiscbe,  25  S« 

Wagner  (Jakob). 

Studirte  um  1698  zu  Dorpat  und  wurde  daselbst  Mag. 
Geb. in  Westmannland zu...^  gest. •  •  • 

Disp,  de  obligatione  civium  erga  principem.  (Praes. 
G  a  b  r.  S  i  o  b  e  r  g.)  Oorpati,  1 698«  d.  8.  Jun.  3  Bogg.  4« 
(pro  gradu  magisterii.) 

Ver^i.  Nova  lit.  mat«  B.  1698«  p*  136.  -^  Nord.  Mite.  IV«  14S. 

VON  Wagner  (Karl  Demetrius  Emanuel). 

Studirte  seit   1817  Arzenefkunde  in  Dorpat^  erlangte 
1822  die  nudidnische  DohorwOrdtf  ffng  hierauf  nach  Ka- 
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* 

luga^  trieb  dort  anfangs  Privatpraxis^  und  wurde  daxm  iTrets- 
arzt.  Geb.^  zu  Windau ,  wo  ^ein  Vater  Zoüdirektor  war^ 
am  6  März  1800,  gest.  i83l. 

Diss.  inaug.  medico  -  chirurg.  de  luxatione  capitis  sponU- 
nea.  Dorpati,  1822-  44  S.  8* 

Wagner  ,  eigentlich  Wegner  *)  (Ludwig). 

Pastor,  zu  Kattkäll  oder  St.  Simonis  in  Esthland  vor 
i63o,  und  zu^Turgel  vor  i636,  Propst  iGSg.  Ge&«  zu •  •  «i 
gest.  am  it  April  1667. 

Lieferte  7   ins  Esthnisdie  übersetzte  Lieder  zu  H.  Stahls 
Hand-  und  Haulsbuch  Th.  IL  (iteval»  1637.  4«) 

Vergl.  Carlbl.  S.  87.  u,  48««  wo  er  Wagen^r  heißu 

Wahr  (Friedrich  Dani;el). 

War  Pastor  zu  Palzmar  und  Serbigall  seit  1771  (ord. 
am  l5  Februar)  undfeyerte  imJdire  1821  sein  Amtsjubilaum^ 
hey  weldier  Gelegenheit  er  auf  Vorstellung  des  livländisthtii 
Oberkonsistoriums  zum  Konsist orialrath  ernannt  wurde. 
Geb.  zu  Riga  am  3o  May  1749,  gest. 'am  25  Oktobtr 
1827. 

Pee^irmas  Deewa  gald  eefchanas  faweem  Draudfes  behr- 

neem.  1788*  4  S.  8« 
^Peeminnefchanas  lappa   preekfch  jauneem  Deewagald- 

neekeeniy   wi»Bu  tehweem,    mahtehm,  kuhmahm  un 

raddeera.  (o.  O.)  1789.  2  BU.  8. 
•Kartoppetu   dahrs^   ko  tapehz,    lai   mihH  Widfemmes 

Latweefchi  ne  wairs  us  preekfchu  gruhtu  baddu  zecfch» 

weens  no  winau  ustizzameem  dlihwees  beedreem  Ich« 
.     rakft6s  ütahda.  Riga,  1790«  16  &  6* 


*)  So  hat  et  sich  selbst  unterschrieben« 


i 
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*Phlzmareefclia  dfeefmu  krahjiiins  (Rujen,  1807«)  64 S.  $• 
Jbine  Sammlung  von  411  Utrisditn  Voiksliedenu 

Lettische  Lieder  und  Gesänge 9  theils  einzeln  gedruckt^ 
theils  handschriftlich.  Er  hatte  audx  Klopstocks  Messias 
in  lettisdie  Hexamettr  gebracht  ^  aber  die  Handschrift 
ging  verloren. 

VtrgL  G.  Bergmanns  Geich.  v.  Livl.  im  Anhange  S.  163.,  wo 
aber  Königsberg  irrig  cäs  sein  Geburtsort  angegeben  wird,  — 
Zimmermannt  Lett.  Lit.  S.  195. 

Waissel  (Matthias).  . 

War  in  der  letzten  Hälfte  des  ißten  Jahrhunderts  Predi- 
get zu  Langheim  in  Preussen,  und  legte  um  i593  sein  Ami 
nieder.    Geb.  zu  Bartenstein  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest.  l6oa* 

Summa  doctrinae  sacrae.  Regiomonti,  1596/  4* 
Chronica  Alter  Preusscher,  Eifflendischer»  vnd  Curlen- 
discher  Historien.  Von  dem  Lande  Preussen,  Tnd 
seiner  Gelegenheit:  Von  dem  Vrsprung,  vnd  ankunfft 
der  alten  heidnischen  Völker 9  so  das  Land  zu  Preusse» 
anfenglich  besessen  habeil:  Von  jren  Abgöttern  vnd 
Heidnischem  Gottesdienst:  gemeinem  L^ben:  Hoch- 
zeiten vnd  Begrebnissen.  Item  von  dem  Anfang  des 
Ordens  der  Ritterbrüder  des  Hispitals  S.  Marien, 
Deudtsches  Hauses  zu  Jerusalem:  rnd  Wie  dieselben 
erstmals  in  Preussen  gekommen  sind:  das  Land  be- 
stritten, vnd  eingenommen:  mit  Schlössern,  vnd 
Städten  bebawet:  zum  Christlichen  Glauben  gebracht: 
vnd  wideru^b  verloren  haben*  Daneben  auch.  Wie 
£i£Elandt  vnd  Gurlandt  von  den  Christen  erstlich  er- 
funden :  bestritten :  zum  waren  Glauben :  vnd  an  den 
Deudtschen  Orden  gekommen  sind,  u.  s.  w*  zugleich 
mit  beschrieben  wird.  Aus  alten  Historien,  ordent- 
lich verfasset,  vnd  menniglich  au  nutz  in  de^  Druck 
gegeben.  Durch  u.  s.  w.  Gedruckt  zu  Königsberg  in 
Preussen  bey  Georgen  Osterbergen,  Anno:  1599.  Cum 
Gratia  et  Priuilegio.  8  ungezählte  u.  291  S.  4*  Mit 
eingedruckten  Holzschnitten.  —  Selten  ^  aber  ohne 
Werth. 

Vergl,  Gadeb.  Abb.  S.  15.  —  Deiielben  L.  B.  Tb.  3.  S.  376.  — 
fi rau  n  de  icriploribut  Polonitee  et  Prussiae  p.  308*  ' 
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Baron  von  Wal  (Wilhelm  Eugen  Joseph). 

Erhithf  nachdem  er  seine  Studien  auf  der  Universität  voll- 
endet  und  verschiedene  Rterarisdie  Beisen  gemacht  ^  auch  mit 
Muhm  im  siebenjiUtrigen  Kriege  eine  militärische  Laufiahn 
vollendet  hatte ,  den  Ritterschlag  im  deutsdten  Orden  auf  der 
iMndkommende  Altenbiesen  bey  Mast/icht  am  27  Julius  1774» 
ivar  Komthur  zu  Münnerstadt  und  Rammersdorf  bey  Bonn, 
hielt  sich  lange  !Zeit  in  Heidelberg  auf^  und  lebte  zuleuit  meh- 
rere Jahre  zu  .Andenne^  einem  seiner  Familie  gehörigien 
Schlosse  bey  Namur.  Geb.  zu  Athine  im  damaligen  Ulttidk- 
sehen  am  2g, Januar  1736,  gest.  am  16  May  i8i8« 

*Histoire  de  Tordre  Teut^nique.   Par  un  Chevalier  de 

Tordre.  T^L  4  Paris  et  &Rheim8,1784.  XXIV  u.  496 

T.  II.  Ebend.  XII  u.  543.  —  T,  IIL  Ebcnd,  VIII 
«.455.  —  T.IV.  Ebend.  XV  u.  485.  —  T.V.A  Paris. 
Xu. 539.  —  T.VI.  Ebend.  Xu. 465.  —  T.VII.  Ebend. 
VI  u.  464.  —  T.  VIII.  Ebend.  XII  u.  612  S.  gr.  12. 

*  Rechercbes  sur  Vancienne  Constitution  de  Tordre  Ten- 
tonique  et  sur  stiS  usages  compar^s  avec  ceux  des  Tem- 
pliers;  suivies  de  quelques  ^claircissements  sur  I'his- 
toire  de  Tordre,  et  de  r^flexions  sur  Tabolition  de 
celui  du  Temple.  Par  l'Auteur  de  TÜistoire  de  l'ordre 
Teutonique.  T.  I.  Avec  une  table  de  sceaux.  4  Mer- 
gentfaeim,  1807-  XL  VI  u.  415«  —  T.II.  Ebend.  1807« 
412  S.  gr.  8. 

Ver$L  Ertch  gelehrttt  Frankreicb.  Tb.  3. 5.  413..—  Frinkiicb« 
Chronik  i8o8.  No.  45.  S.  645-650.  —  Schmid't  Hantci- 
tischet  Mmcin  Bd.  3.  Hft.  fi.  S.  178.  ff.  —  Hall.  Allg.  Lit. 
Zeit.  1818.  No.  178*  — -  Meu  teil  G.  T.  B.8.  S.  310.  Bd.  10. 
5.  785*  Bd.  11.  S.  735.  Bd.  16.  S.  140.  Bd.  91.  5.  3«9. 

Walch  (Johann)  9  s.  Grasshof* 
Waldis  (Bürchard). 

Her  bAannte  Fabeldichter^  Kaplan  der  Landgräfin  Mar- 
garet ha  von  Hessen.  Von  seinen  .Lebensumständen  ist 
äusserst  werüg  und  nur  so  viel  bekannt^  dafser  grofse  Reisen 


Waldis  (BuRCH.).  Walemius  (Achat.  SAM17XX30-  4^5 

gemacht  t  euch  viele  Unfälle  und  Gefahren  überstanden  hat^ 
in  Riga  eine  Zeitlang  Mönch  gewesen^  vom  Erzbischof  Ka$* 
par  Linde  nach  Deutschland  und  an  den  Papst  gesandt f 
nach  seiner  Rückkehr  aber  von  den  Rigaschen  ins  Gefdngnifs 
gtsttztf  und  aus  diesem  erst^  nachdem  er  sich  zur  evangeli- 
schen Religion  bekannt  ^  entlassen  worden  ist.  Geb.  wahr* 
scheinlich  zu  Allendorf  an  der  Werra  in  Hessen  am...^  gest.y 
wie  sidi  vermuthen  läfstf  zu  Abterode  nach  dem  Jahre  i554* 

Ecopus  gantz  new  gemacht  vnnd  in  Reimen  gefalst.  Mit 
sampt  Hundert  newer  Fabeln»  vormals  im  Druck 
nicht  gesehen  y  noch  aufsgangen*  Durch  Burcardum 
Waldis.  Frankfurt  a.  M.  1548*  8«  (Die  Zueignungs-' 
Schrift  an  Johann  Butten»  Bürgermeister  zu  Riga^ 
ist  vom  12  Februar  i548  zu  Allendorf  datirt,)  2te  Ausg. 
Ebend.  1555.  8«  3teAu5g.  Ebend.1565*  8*  4teAusg. 
Ebend.  1584*  8*  « 

Der  Psalter  in  newe  Gesangsweise  ynd  künstliche  Reimen 
gebracht«  Frankfurt  a.  M.»  1553*  8*  Mit  musik.  Noten« 

;  Das  Päpstisch  Reych.  Ist  ein  Buch  lüstig  zu  lesen  allen» 
so  die  Wahrheit  lieb  haben,  (o.  O.)  1555*  4*  (^Eine 
mit  acht  Satiren  vermehrte  poetische  Uebersetzung  von  des 
Thomas  Naogeorgus  [Kirchmeyer]  R^gnum 
papisticum  carmine  descriptum  etc.) 

Besorgte  i553  zu  Frankfurt  a.  M.  eine  neue  Ausgabe  des 
Theuerdank»  bey  der  er  aber  viele  eigenmächtige  Verände- 
rungen wagte. 

einige  geistliche  Lieder  in  den  älteren  deutschen  Ge- 
sangbüchern* 

Ver^/.  Gadeb.  L.'B.  Th.  3.  S.  877-979.  —  Kütntfs  Charak- 
tere deutscher  Dichter  und  Proiaittcn.  5*  97.  '*-  Jöideut 
Lexik.  Bd.  5.  S.  186- 194* 

Waleniüs  (Achatiüs  Samüelsohn). 

Studirte.  zu  Dorpat  um  i65il.    6€&.  in  der  schwedischen 
JPravtnz  üplandzu  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Oz*atio  in  gloriosam  ascensionem  Domini  et  Salratorii 
nostri  Jesu  Christi«    Dorpati,  1652«  4- 

V^rgL  So'^nim.  p.  66. 
1 V.  Band^  69 
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Wallander  (Segward  Olofsohi^). 

Studirte  um  i639  zu  Dorpat.     Geb.  in  Westgothland 

9 

ZU.  •  m  f     8^t.  •  •   • 

Oratio  de  felicitate.  Dorpati,  1639*  4* 
Oratio  de  homine«  Ibid.  1640*  4* 

Ver^ii  5 omni,  p«  54*  55* 

Walter  (Adolph)» 

Geb.  zu  Goldingen  am  3  April  1799,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  thüls'in  seiner  Vaterstadt^  theils  von  dem  Pastor 
Watson  in  Lesten^  studirte  sät  1816  Median  in  Dorp&t^ 
wurde  daselbst  1820  Dr.  der  A.  G.,  und  begab  sich  nodiin 
demselben  JaJire  nach  St.  Petersburgs  wo  er  gegenwärtig  ok 
Arzt  bey  einem  der  dortigeä  Fräuleinstifte  angestellt  ist. 

Diss.  inaug.  Exempla  quaedam  veaarum  infl^mmationis^ 
cum  epicrisi.  Dorpati,  1820.  8* 

Vergi.  Inland,  Museum  IV.  5.  19 8. 

Walter  (Ernst  Hermann  Piers  Julius). 

Bruder  der  beyden  nachfolgenden  und  von  Piers 

Uso  Friebrich. 

Geb.  zu  Wolmar  am  i5  Februar  1794,  studirte  inDor- 
patf  Jena  und  Göttingen^  wurde  in  Jena  Dr.  der  Philosofl^^ 
1817  Pastor  zu  Rodehpois^  Allasch  und  Wangasch  {ori 
am  5  September)^  1823  Pastor  primarius  der  Stadt  und  des 
JCirchspiels  Wolmar  ^  imd  i83o  Professor  der  pfäktisdun 
Theologie  an  der  Universität  Dorpat. 

*  Glaube  —  Vernunft,  Glauben  —  Wissen  und  Wissen- 
schaft. Beyträge  zu  einer  wissenschaftlichen  Begrün- 
dung der  Religionsphilosophie.  Dorpat,  1820«  87  S.  S- 
Unter  der  Vorrede  steht  des  Verfassers  Name. 

Vier  Predigten.  (Aus  einer  Sammlung  von  Predigten  be- 
sonders abgedruckt.)  Reval,  183CK  102  &   8« 

Predigten.  Ebend.  (]8300  181  S.  8* 


Waltsr  (E-  H.  P.  J.>  (H.  A.).  (J.  W.).  (K.  F.).  467 

BeidTamais,  Spreddikis»  ko  i830tA  gaddA,  31*  Äugust- 
mehnefcha  -  deenÄ  no  lawat  mihtas  draudfes  fchkirda- 
meet  Walmares  bafnizA  turrejt  etc.  Dorpat,  1830* 
30  S.  8«     2te  Aufl.  Ebend.  1831«  32  S.  8. 

• 

Vergi.  Neue  inland.  BlI.  1817*  S-  44* 

Walter  (Hermann  Alfred). 

.  Bruder  des  vorhergehenden,  nachfolgenden  und  von  ' 

PiBRS  Uso  Friedrich, 

Studirtt  in  Dorpat  w>n  i8l3  bis  1817  und  dann  ia  Berlin^ 
Landshut  und  Wien  i8i9  und  1819,  promovirte  1820  zu 
Dorpat  ah  Dr.  der  A»  6.  und  liefs  sich  1821  als  praktischer 
Arzt  in  JLemsal  nieder.  Geb.  zu  Wolmar  am  12  May  ijgj^ 
gest.  am  22  Januar  i823. 

Diss.  inaug.  de  ignis  usu  ad  uicera  sananda.  Dorpati, 
1820.  88  S.  8. 

Walter  (Johann  Wilhelm). 

Bruder^er  beyden  vorhergehenden  und  von  Piers 

Uso  Friedrich, 

Studirte  Median  in  Jena  und  Würzburg  bis  i8o5,  iehrte 
in  diesem  Jahre  zurück^  wurde  in  Dorpat  Dr.  der  Median 
und  Chirurgie ,  lebte  liierauj  als  ausübender  Arzt  zu  Ma* 
rienburg  in  Livland  und  zog  dann  1807  nach  Wolmar. 
Geb.  zu  Wolmar  am  3o  Julius  178t,  gest.  am  i3  April 
1807. 

Diss.  inaug.  med. ,  momenta  quaedam  de  natura  inflam- 
xnationis  sistens.  Dorpati,  1805*  19  8.  8« 

Walter  (Karl  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  von  1778  bis  1780  zu  Erlangen  und  von  1780 
bis  1782  zu  Göttingen ^  und  wurde  1783  (ord.  am  3o  April) 
Pastor  zu  Rodenpois^  AHasch  und  Wangasdi^  auch  i8o5 


468  Walter  (E.  Fr.>  (K.Beikh.).  (Pizjls  Ura  Fr.). 

iubitituirttr  Äutssor  des  rlga-wolmarsehtn  Ober-Kirdun- 
vorttthtramtts»  Geh*  zu  Riga  am  20  Dtcembtr  1757,  gur. 
tbtndaselbst  am.  i  April  i8i5« 

*  Tehwi'  i^n  Mahtes  f  gahdajt  jelle  no  Sirdf ,  ka  juhfu 
mihteem  Behmeem  tahs  weeglas  Bakkes  jo  drifak  ]o 
labbak  taptu  eedehftitas*  Pamahzifchanas  Walirdi, 
Rihgat  Eedfihwotajeem  un  'witfeem  Latweefcheem  par 
Labbu  no  Mibldlibas  rakftiti,  (Riga,  1804,.)  sS.  4. 
Unverändert  wieder  abgedruckt,  (Ebend.  isil*)  8  S.  4* 
Uebersetzung  einer  deutschen  Schrift  von  K,  B.  Sommer, 
«•  dess.  Art. 

Vergi,  Rig.  Stadtbll.  1815*  S.'io5-K>7.  —  Grave't  Mag»,  für 
protcst.  Pied«  i8i6.  S.  i. 

Walter  (Karl  Reinhold). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  von  i8o5  bis  1808  zu  Dorpat^  wo  er  iSoy/ur 
die  Beantwortung  einer  homiletischen  Preisfragt  den  sonst 
für  dergleidien  Aufgaben  ungewöHnUdien  Preis  der  goldentn 
Medaille  erhielt ^  fyurde  i8og  (oril.  am  7  Februar)  Pastor  ei^ 
Pernigel  und  St,  Matthad  {Adjamilnde)^  18 15  aber  an  sänts 
Vaters  Stelle  nach  Rodenpois^  Allasch  und  Wangasch  ver- 
setzt. Geb.  zu  Rodenpois  am  i3  May  1785,  gest.  zu  Ri8(^ 
am  26  Januar  18 17. 

Am  firühen  Grabe  des  Studenten  Olirl  Andreas  Malmstein 
gehalten  Ton  seinem  Freunde.  Dorpat,  1807.  2  Bll.  8* 

Vergl.  InlänJ.  Bll.  1817.  No.  4.  —  Grave'a  Magaz.  f.  protcit 
Fred.  1817«  S.  156. 

Walter  (Piers  Uso  Friedrich). 

Bruder  von  Erkst  Hermaiin  Piers  JuLtus,  Hermaü» 
Alfred  und  Johann  Wilhelm. 

Geb.  zu  Wolmar  am  7  Oktober  1795,  studirte  in  Dorpat 
von  i8l3  bis  1817,  in  den  Jahren  1818  und  1819  aber  erst 
in  Berlin^  dann  in  Würzburg ^  kam  im  Frühlinge  1819^ 
rückf  promovirte  in  demselben  Jalire  zu  Dorpat  als  Dr.  dtr 
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A*  6.  und  tttfs  $idi  in  Wolniar  nieder  ^  wo  er  noc/i  jetzt 

praktidrt. 

Diss,  inaug.  med«  de  versione  foetus  in  oaput«  Dorp,  Liv, 
1819.  58  S.  8. 

Walther  (Jüstus  Samuel,)« 

^  Cfffr«  zu  Reval  am  29  Stpumbtr  1749,  studirtt  von  1767 
bis  1769  Median  in' Leipzigs  dann  in  Berlin  und  zuletzt  seit 
1770  in  Läden^  wo  er  1772  Dn  der  A.  G.  wurde^  hielt  sich 
dann  noch  eine  Weile  in  Strafsburg  auf  und  ^eJlrte  1 7  73  nach  R^ 
val  zurück.  Nachdem  er  hier  einige  Jahre  hindurcJi  prakticirtf 
dann  aber  mehrere  Krön» Medidnalämter  hintereinander  verr 
fpabaund  181 7  den  St.  Wladimir-  Orden  der  4ten  Kl.  ethal- 
tmn  hatte  t  wurde  er  18 19  Staatsrath  und  1824  auf  seine 
Bitte  aus  dem  Krondienste^  mit  Pension  ^  verabschiedet. 
An  seinem  Promotions- Jubiläum  im  J.  1822  erhielt  er  von 
dßn  Aentten  des  esthl'dndischen  Gouvernements^  als  Aner^ 
kcnntnifs  seiner  Verdienste  und  Beweis  ihrer  Zuneigung^  einen 
hunstrüch  gearbeiteten  silbernen  Pokal  zum  Qeschenk. 

D  ist.  inaug,  xned,  de  balneorum  ci^idorum  usu  in  regio- 
nibus  septentrionaUbus«  Lugd.  Bat.  1772.  4« 

Verfafste  einen  kurzen  Unterricht  über  den  Scheintod  und 
"wie  man  sich  dabey  au  verhalten  habe)  desgleichen 
einen  zweyten  für  die  Hebammen  des  esthnischen  Land- 
volks, die  beide  von  O,  I\*v.  Holtz  (s*  dess,  Art.') 
esthnifch  übersetzt  und  zu  Revaly  ersterer  1811 9  letz- 
terer 1812  in  8*  gedruckt  wurden.  (In  Merkels 
Zeit.  f.  Lit.  u,  Kunst  1811.  S.  Hl.  wird  zwar  J.  R.  Wink- 
ler als  Üebersetz^r  der  erstem  Scjirift  angegebiki  aber 
H  o  It  z  legt  sich  selbst  die  Uebersetzung  iey.) 

Kurze  Nachrichten  von  den  Badeanstalten  um  und  bey 
der  Stadt  Reval  und  Hapsal.  Reval,  1816*  8* 

VON  Wangersheim  (Reinhold  Georg). 

Erbherr  auf  Hackhof  in  Esthland^  war  Kollegienassessor 
und  Prokureur  der  Oberrtchtspflege  zu  Reval.  Geb.  17061 
gest.  am  14  Junius  1771« 
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Schreiben  über  mehrere  LandwirthschafUgeräthe;  m  den 
Abhandl.  der  freien  öconom.  Gesellsch,  zu  St.  Peters- 
burg. Th.XL  (russisdi  1769* 9  deuts(Jii777*)  No.III 

Von  dem  Nutzen  des  Gebrauches  mehrerlei  Pflüge; 
tbend.  No.  IV, 

V^rgi.  Nord.  Mite.  IV.  147*  XVllI.  418. 


Watson  (Karl  Friedrich). 

Sohn  des  nachfolgenden, 

Jm  I2ten  Jährt  nahm  ihn  sein  Vater  in  die  erste  Klasse 
der  Stadtschule ,  wo  er  selbst  lehrte.  Der  Knabe  Jtonnte  da- 
mals nichts  als  fertig  lesen  und  sehr  mittelmäfsig  schreiben. 
Da  aber  der  Unterricht  Jünglingen ,  die  alle  Klassen  durch- 
gegangen waren  f  ertheilt  wurde ^  und  diese  seinetwegen  nidu 
zum  Elementarunterricht  zurückkehren  konnten  ^  so  verstand 
er  von  Allem  so  gut  wie  gar  nidits.  Dennoch  wujstt  der 
Vater  seine  Aufmerksamkeit  dergestalt  zu  fesseln  und  ihm  für 
die  Gegenstände  des  Unterrichts  so  viel  Interesse  dnzuflöfsen^ 
dafs  er,  ohne  zu  Hause  irgend  eine  Nachhülfe  zu  geniefsen^  ohne 
eine  Deklination  oder  Konjugation^  oder  sonst  irgend  et^as 
jemals  auswendig  gelernt  zu  haben  ^  nach  vier  Jahren  f  1793, 
auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  immatrikulirt  werden 

i 

konnte^  auch  wirklich  zu  der  Zeit  schon  jedes  französische  Buch 
zu  lesen  und  ohne  Anstand  zu  übersetzen^  so  wie  leichte  lateini- 
sehe  Sdiriftsteller  ziemlidi  richtig  ins  Deutsche  zu  übertragen^ 
im  Stande  war»  ^  Kein  Gegenstand  des  Unterrichts  war  bef 
ihm  ganz  vernachlässigt  ^  bis  auf  die  Mathematik ;  denn  hier 
hatte  er  es  nur  bis  zu  den  vier  Species  gebradit,  da  sein  Vater 
von  dieser  Wissensdiaft  selbst  nidits  verstand^  Griedtisch 
konnte  er  wenigstens  lesen  und  aus  Gedick ^*s  Lesebuch  eini- 
ges übersetzen.  Ohne  je  den  Knaben  zu  züchtigen^  ja  ohne 
Hin  je  ernstlich  zu  schelten  ^  hatte  der  Vater  auf  eine  unbegrdf- 
lidie  Weise  ihn  alles  dies  gelehrt;,  so  dafs  jeuer  oft  gestand^ 
sidisdbst  nicht  bewufst  zu  seyn^  wie  es  ges^iehen^  oder  dafs 
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CS  ihn  irgend  antge  Anstrengung  gtkostetJiätte.  Durch  einen 
drejijöhrigen  Unterricht  auf  dem  Gymnasium  an  Kenntnissen 
mancherlei  Art  bereichert^  trat  er  1796  als  Registratur  bey 
der  damals  eben  eröffneten  hurländischen  Slatthaherschafts* 
Itegierung  in  Krondienste ,  verrichtete  Vormittags  seine 
Amtsgesdiäfte  ^  benutzte  die  Nachmittagsstunden  zu  seiner 
Ausbildung  durch  fernere  Theilnahme  an  den  Unterricht  in 
obengedachter  Lehranstalt  ^  naJim  sodann  1798  seine  JEnt- 
lauung  und  ging  nach  I^pzig.  Hier  tonnte  er  sich  jedocli 
nicht  länger  als  4  Monate  der  Jurisprudenz  widmen ,  da  der 
bekannte  Befehl  Kaisers  Paul  I  ihn^  wie  alle  seine  im  Aus- 
lände befindlichen  Landsleute  ^  zurückrief  Er  besuchte  nun 
wieder  das  mitausche  Gyn^nasium^  entschlofs  sich  aber  plötz- 
lich^  bey  der  ungewissen  Aussicht  ^  wenn  die  neue  für  die  deut- 
schen Provinzen  Rufslands  bestimmte  Universität  ^  auf  der 
er  sune  juristischen  Studien  hätte  fortsetzen  können^  zu  Stande 
kommen  würde ^  zur  üieologie  überzugehen^  und  lernte  auA 
wirklidi^  unter  Schwemschuchs  Leitung^  in  zwey  Jahren 
MO  viel^  dafs  er  schon  1801  die  venia  concionandi  erhielt. 
In  demselben  Jahre  begleitete  er^  als  bereits  tentirter  Kandi- 
dat ^  seinen  Freund  und  Landsmann ^  von  Budberg  auf 
Garfun  ^  nach  Göttingen  ^  setzte  dort  sein  Studium  ein  Jahr 
lang  fort  i  machte  dann  mit  demselben  Freunde  eine  Heise  in 
Jfr'ankreich  und  Deutschland ,  und  wurde ^  nachdem  er  in  sein 
Vaterland  zurückgekelirt  war,  i8o3  Prediger  zu  Lesten.  Er 
war  Mitglied  der  kurL  GesellscJiaft  f.  Lit.  u.  Kunst ^  die  seiner 
rastlosen  Tliätigkeit  ungemein  viel  verdankt  ^  so  wie  auch  der 
Uter,  prakt,  Bürgerverbindung  zu  Riga^  Geb.  zu  Mitau  am 
7  Junius  1777»  gesüam^'März  1826. 

Adrels-Buch    für    die     Kurländische  Sutthalterichaft. 

Nebst  einigen  Tabellen  über  lüe  Vermessungen   der 

Hauptstrafsen    dieser   Statthalterschaft.     Mitau,  1796* 

78  S.  8. 
Gab  neu  heraus  .*  Jautafchanas  in  isftahftitas  Atbildefchit- 

nas^par  tahm  Tis&zibas-Mahzibahm  to  kriftigu  ijaulchu: 
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tai  Leftenes  Deewa  -  Draudfei  par  labbu  farakMtaa«  no 
nelaika  Leilenes  Mahzitaja  Urban;  taggad  no  jatina 
pahrrakilitas  no  Leftenes  Drai^dfes  Mahzitaja  Watsoa. 
Mitau,  1812.  24  S.  8. 
Laffama  Grahmata ,  Latweefchu,  behmeem  par  labbo  ia- 
rakftita.  Riga,  1816.  X  u.  100  S.  8. 

*  Jubelfeyer  der  fünfzigjährigen  Amtsführung  des  Pasion 

zu  Kabillen»  Hermann  Friedrich  Dullo,  nebst  den 
bey  diesem  Feste  gehaltenen  Predigten  und  Reden,  so 
wie  auch  andern  Beylagen.  Beschrieben  und  gesam- 
melt   von    einem   Freunde  des  Jubelgreises.    Mitau, 

1818.  65  S.  8. 

*  Mythologische    Anfrage;    in    den    Mitauschen    Woch« 

Unterh.  1806.   Bd.  3.    S.  120.  —  •Die  Strumpf -Fa- 
brik auf  dem  Gute  Ilgen  in  Kurland ;  ebernL  1 806.  Bd.  4. 
S.  252*    — -   *  Ueber   die  Aehnlichkeit  im   Charakter 
zwischen    Bauern    und    Juden;    ebend.    1807*    Bd.  5. 
S.  266  u.  299. •*-*  Vaterländische  Notizen;  tbtnd.  Bd.6- 
S.  27*  — *-  *  I^as  JSalzbergwerk  zu  Hallein  iih  Churfur- 
stenthum  Salzburg;   tbend,  S.  91.  —  *  Orkan  in  Kur- 
land am  27*  August  1807;  tbtnd,  S.  269. 
Proben  aus  einer  noch  ungedruckten  Topographie  von 
Kurland;   in  den   Neuen  Mitauschen  Wöch,  Unterh. 
1808.  Bd.  1.  S.  88.  261«  u.  350.  Bd.  2.  S.  10.  —  Ueber 
den  kurländischen  Haken;    ebenda   Bd»  1.   S.  193«  — - 
*  Etwas  zur  lettischen  Bücherkunde;  ebenda  S.  246.  — 
Bemerkungen  über  die  ScJilfeldtsche  Kirchenordnung; 
€bind.  Bd.  2*   S.  221  u.  225.  —  Noch  etwas  über  den 
kurländischen  Haken;  tbend.  8.93.  — -  Mehrere  Re- 
censionen  in  derselben  Zeitschrift. 

Ueber  die  Fürbitten;  m  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred. 
Jahr^.  1816-  S.  112-119.  —  Predigt  bey  der  Amts -Ju- 
belfeyer Abs  Pastor  Dullo  auf  Gabillen;  tbend.  Jahrg. 
1818.  S.  262-274.  (ßttht  audi  in  der  oben  angtführien 
Jubelfeyer  vu  s.  w.) 

Plan  über  die  Art  und  Weise»  wie  auf  die  Kultivirung 
des  lettischen  Landvolkes  eingewirkt  werden  könne; 
in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  LiU  u.  Kunst« 
B^d.  1.  (1819.)  &45.  —  Ueber  einen  unterirdischen 
Bach  in  Kurland;  ebend*  S.  69.  — ,  Orographische 
Skizze  von  Kurlaikd.  Mit  einer  Karte ;  ebend»  S.  198*  — 
Ueber  das  Sprachyerhältnils  in  den  deutschen  Ostsee* 
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Provinzen  nnd  das  Germaniriren  der  Lettten^  ein  fr^yet 

Vortrag;   t^end.  Bd.  2*  (1822«),  ^«19* Ueber  den 

lettischen  Völkerstamm ,  was  für  Völker  zu  demelben 
gehörten 9  und  welche  Länder  dieselben  bewohnten; 
tbeniL  S.254«  *—  Ueber  die  Abstammung  der  lettischen 
Sprache  Ton  der  slavisch- russischen,  und  über  den 
Einflufs  des  Gothischen  und  Finnischen  aufs  Lettische  ; 
ebtnd,  S«  269«  —  Darstellung  der  alten  Eintheilung  Ton 
Kurland,  wie  die  Deutschen  solche  vorfanden;  nach 
Urkunden  aus  dem  dreyzehnten  Jahrhundert  und  nach 
den  ältesten  Chronisten*  Mit  einer  Karte;  ebend. 
S.  281*  —  Darstellung  der  historischen  Wichtigkeit 
der  Gegend  zwischen  Libau  und  Tilsit;  ebtnd,  S*  2^1* 
(^Stillt  auch  m  O Idekops  St.  Petersb.  Zeitschrift  1822. 
Bd«  4«  Hft.  3«  S;  97*)  — -  Hydrographische  Skizze  von 
Kurland.  Mit  einer  Karte ;  tbend.  S.  296*  — -  Üebex 
den  Namen  der  Stadt  Mitau,  und  warum  die  Letten 
sie  Jelgawa  nennen ;  ebenda  S.  308«—  Ueber  das  Dler- 
wensche  Kinte  -  Gesinde ;  ebenda  S.  311* 

Ideen  zu  einem  auf  die  Erscheinungen  in  der  Natur  ba« 
airten  öconomischen  Kalender;  in  dem  LivL  Neuen 
öconom.  Kepertorium.  VIL  3.  S*  315-324*  -—  Bemer- 

*  kungen  über  diejenigen  Insekten,  welche  im  Sommer 
1820  die  Gerstenfj^lder  verwüsteten;  ebtnd,  VIIL  2« 
S.  202-210«  — -  Ueber  die  Witterung  Kurlands ;  tbendm 
IX.  1»  •S.'3-25*  -^  Beobachtungen  und  Bemerkungen 
*  über  die  Witterung  in  Kurland  9  alt  Auszug  17)ähriger 
Bebbachtuhgen  über  diesen  Gegenstand;  in  dem  Er- 
gänzungshefte zum  9ten  Bande  desselben  Repertoriums« 
S*  99-126«  Nebst  einer  Tabelle. 

Sarstellung  des  Inhalts  der  bisherigen  Lücke  in  dem  An- 
nalisten Ditleb  Yon^Alnpeke;  in  Kaupachs  Neuem 
Museum '  der  teutschen  Provinzen  Rufslands.  I.  2* 
S.  59-70. 

■ 

Gab  dlt  seit  dem  Anfange  des  Jahres  1822  zu  Mitau,  unter 
'  dem  Titel:  Latweefchu  Awifes»  ersdieinende  Jettisdie 
Zeltung  (^wöchentlich  ein  halber  Bogen  4.)  bis  an  seinen 
Tod  heraus  f  und  lieferte  selbst  zu  derselben  viele  ^  besonders 
geographische  und  statistisclie  Artikel  ^  audi  Gedichte  ^  die 
tiieUs  gar  Heine  Unterschrift  haben  ^  theih  mit  Wf  unter^ 
zeiduiet  sind. 
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i^74  Watsov  (Kars.  Fribdr;).  (Matthias  Fi^^r.). 

Beceiisioneii 'und  andere^  Aubatse;  in' den  Beylageszui 
Allgem.  Deatschen  Zeit.  f.  Ruftl.  1825*  o«  1826* 

Hatt¥'  üucli  den-  gröfsien  Anthdl  an  der  letüsdien  Ihbff- 
Setzung  der  Kurländischen  BauezrerordnUng.    (MitUt 

t818;  4.)- 

Verßi.  Seinen  Nekrolog  von  Crute  in  den  Beyh  zur  Allgeiii' 

•    Deutsch.  Zeit.  f.  Kuftl.    1896.  No.  is.  —  Ostsee  - Pvov.  Bl. 

i896.  S.  63.U.  69.  —  Latweefchu  AVirifes.  i896.  No.io^u. 

11.  ~^  Napiersky's  fortees.  Abh.  5.91.  95.  105.  u.  nj*" 

Meusels  G.  T.  Bd.  si.  5«  364- 

Watson  (Matthias  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

War  ün  Solm  de$'  königL  preassischen  KrUgg*  und  Dtm- 
nenratht  Matthias  Watson^  dessen  Vorältem  ausEns^ 
land  herstammen.  Seh  seinem  sedisten  Jahre  besudite  er  iat 
Friedridishollegium  zu  Königsbergs  wurde ^  nach  gehabtm 
achtjährigen  Unterricht ^  aus  Prima  entlassen^  und  studffU 
nunmdir  6  Jahre  auf  der- dortigen  Universität.  Um  diät 
Zeit  gawann  ihn  der  Professor  der  Beredsantkeit  GittiT^ 
dessen  Stiefsöhne  (Werner)  Wations  Busenfreunde  VfSr 
ren^  so  /left,  dafs  er,  als  Watsons  Vater  starb  und  sdm 
Familie  in  sehr  n^ttelmäfsigen  Umständen  hinterRtfti  ^ 
seitdem  des  jungen  Mannes  ganz  annqhm  und  vätefliA  f^ 
ihn  sorgte.  Nachdem  Watson  und  der  jüngste  Wer  mf 
(Jahob  Friedrich)  am  i5  May  lySS  die  Magisttrmrii 
der  Philosophie  erhalten  hatten  und.  zu  Mitgliedern  i^ 
ionigh  deutschen  GeseUschaft  aufgenommen  waren  ^  untirndi- 
men  sie  zusammen  eine  Reise  ^  besuditen  zuerst  Frankfurt 
an  der  Oder,  ppo  sie  öffentlich  disputirten,  erlMtfn  cuA 
wie' Aufforderung  zur  Utbernahnu  ausserordentüchef  P^o* 
fessuren,  die  sie  aber  ausschlugen ,  gingen  hierauf  nüA 
Berlin ,  Leipzig ,  Göttingen  und  Kassel ,  und  kehrten  durA 
Norddeutscliland  wieder  nach  Königsberg  zurück.  Hier  inirie 
Watson  1756  als  ausserordentlidier  Professor  dsrDid^' 
hunst  bey  der  Universität  angestellt,  lüüt  auch  nunmehr  V<^' 
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ksungen  und  dlgfutirtt  jkifgig^  bh  %r  im^Jßhrt  ijSgdas  ihntf 
auf  Vorschlag  seints  thtmallgen  Mitschülers  ^  dts  rmtauschen 
Siadt'iArttärs  Stegmantif  angetragene  Rektoramt  an  der 
grofsen  Stadtsdiule  zu  Meltau  annahm^  Hömgsberg^  nadu 
dem  er  am  ao  April  eine  öffentliche  Abschiedsrede  gehalten 
hatte  f  verliefs  und  nach  Kurland  zog*  Ais  er  im  J,  1774 
zum  Professot  der  lateinischen  Spracht  und  Literatur  an  dem  ** 
damals  neu  errichteten  rmtauschen  dkadenuschen  Gymnasium 
von  dem,  Stifter  desselben  ernannt  war^  legte  er  das  Rektorat.- 
nieder f  übernahm  .solches  jedoch  zum  zweyten  mal  ijS^am 
3  Mojff  und  verwalteti  von  ntm  an  btyde  Aemtei^  neben  Mnan- 
der  bis  tum  6  December  1804,  ivo  er,  auf  seine  Bitte  ^  zu 
der  ihn  Alter  und  zunelmunde  Schwäche  nöthigten^  in  den 
dwenvoUsten  Ausdrücken ,  des  Dienstes  als  Rektor  entlassen 
wurde*  Geb»  zu  Königsberg  am  7  Januar  a.  St.  1732,  gest. 
zu  Mitau  am  8  März  i8o5. 

Commentationif  aest&eticae  in  Horatilim  Sjteciinen  L 
(Resp.  Joh.  LudoTt  Huhn»  Boruss«)  Regiomonti, 
1753«     Spi^cimen  IL  Francofurti  ad  V«  1753*  4» 

Diss*  de  Fauno  Mercurialium  virorum  custode«  Regiom.  •  •  •. 

Distw  de  Fabricio«  Rojnanorum consule«  Ibid^  •«. 

Diss.  de  antiquorum  Gallorum  philpsophis  Oniidum  no- 
mine insignitis.  Ibid,  •  «• 

DiM.  Biga  observationum  poeticarnmi  quarum  alia  de 
ptausut  dratorü  et  poetici  differentia»  alia  de  eatyra 
personali  agit«  Ibid.  1756«  1« 

Dat  Betragen  eines  verherrlichten  Christen  gegen  seine 
hinterlassenen  Freunde;  in  einer  Standrede«   Ebead; 

1756.  FoU 

llede   am  Namensfeste  des  Hersogs  Ernst  Johann  *rott 
Kurland  9  in  Gegenwart  desselben  in  d^  mitauschen 
grossen  Stadtschule  gehalten«  Mitau^  t7&3*  8  unpag.  o«, 
Fol. 

*  Beschreibung  der  von  unserer  purchlanchtigsten^an- 
desherrschaft  am  freudem'^ollen  19,  NoremBer  1779»  in 
Höchstdero  Residenzstadt  Mitau,  mit  gnädigstem  Bey- 
fall  beehrten  lUuminatioii«  Ebend.t779«  20ttnpag.S.  4* 
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T  Besdireibung  der  Ton  Ihrer  Durchlaucht  der  llerzogin 
am  15«  April  1787  in  Dero  Recidenzstadt  Mitau  mit 
gnädigstem  Beyfall  beehrten  Illumination*  Mitau.  1787* 
8  unpag.  S*  4»  * 

Verschiedene 'einzelne  Reden,  Gedichte  und  Programme. 

Prosaische  und  poetische  Aufsätze;  in  den  Schriften  der 
konigshergschen  freyen  Gesellschaft ;  und  In  Atm  kö- 
nigsbergschen  Intelligenzblatt  von  1752-1758*         ' 

Schritb  auch  viele  Jahre  iiindurdi  bis  zu  seinem  Tode  die  Mi- 
tausche  Zeitung. 

*  Vergi.   Gadeb.  L.  ,B.  Th.  3«  f.  fiSf.  —  Bernoiilli'i  Beiien 
Th. 3.  SI t3S.  —  Goldbecks  iiter. Na^richtcn  von Prvus- 
•    nn  Th.  1.  —  Mitauicbe  Woch*  Unterh.  Bd.i«  5.138.14** 
u*  193.  ^-  Meusels  G.  T.  fid.8«  5.354. 

Webel  (Christian  Gotthelf  Friedrich). 

Erhielt  bis  in  sein  i3tes  Jahr  Erziehung  und  Unterridit 
von  seinem  Vater ,  der  Prediger  war ,  und  von  Privailihrtrn^ 
besudite  seit  1767  die  Thomassehule  in  Leipzigs  studirtt 
dann  auf  der  dasigen  Universität^  wurde  1777  Baccaiau- 
teus  Phil  9  1783  aber  Dr,  der  A.  G.»  und  folgte  einem  Ruft 
nadi  Esthland  als  Kreisarzt  zu  Wesenberg.  Geb.  aufdtm 
Dorfe  Poserne  bey  Weissenf  eis  in  Sachsen  am  21  Septembtr 
1754»  gest.  zu  Wesenberg  1785  oder  1786« 

De  vi  et  auctoritate  praeceptorum  medicorum  in  educa* 
tione  liberorum.  ingenua  epistola  ad  —  —  Jac  Hanr. 
de  Born,  J.  U.  D,  etc.  scripta.  (Lipsiae)  1778«  23  S.  8* 

De  erroribus  matrum  in  lactatu.  •  •  • 

Wunder  der  Natur ,  eine  Sammlung 'ausserordentlicher 
Erscheinungen  und  Begebenheiten  in  der  ganzen  Rör- 
perwelt;  aus  dem  Französ.  des  Hrn.le  Fond  mitZa« 
Sätzen.  2  Thle.  Ebend.  1782*  1783.  8. 

Diss.  inaug.  med.  de  spütis.  Ibid.  1783.^  42  S.  4* 

.  Ver^i.  Mau  seit  G.  T.  Bd.  8»  S. 355.  u,  Bd.  lo.  S./gi. 

Weber  (Michael). 

Wurde  1726  Kantor  der  Domschule  zu  Revah    6A*^ 
Magdeburg  am .  •  • ,  gest.  tj3g* 
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Anweisimg  «ur  Arithmetic,  dariniiea  die  nothigsten  und 
nützlichsten  Theile  derselben  in  dentlichen  Beschrei-. 
Iiungeny  vortheittiaften  Regeln  nnd  genügsamen  Exem-> 
peln  zum  gemeinen  Nutz  in  ti,andel  und  Wandel  son- 
derlich der  lieben  Schuljugend  zum  besten  abgefasset 
und  ausgefertiget«  Eeval,1737*  5unpag.Bll.u«330S.  8* 

» 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  147.  nach  Bidermann  von  Schulsachen 
II.  9^. 

Wedemejer  öder  Weidemeyer  (Friedrich). 

Wurdt  1633  am  126  November  als  Redienmüster  oder  Sc/iul- 
halier  zu  Si»  Jahobi  in  JEUgä  angesteUt.    Geb.  zu  •  •  • ,  gesU  •  •  • 

New  wolgegründetes  Kigisches  Rechenbuch,  mit  schö-^ 
nen  vnnd  nützlichen  Regeln  vnd  Exempeln,  zu  aller- 
ley  Handthierung  vnnd  Kauffmannschaften.  Nebst  der 
Welschen  Practica»  den  linfahenden  in  Arithmeticia 
sehr  dienlich,  mit  fieifs  ca^culiret,  vnd.manniglichen 
SU  gute  verfertiget«  Riga^  1 627»  •  •  •  2te  Aufl.  EbenJ» 
*1637*  • « •  3te  Aufl.  Itzo  zum  dritten  mahl  vermehret 
gebessert,  vnd  zum  Druck  gegeben.  Zu  Riga  gedruckt 
.durch  vnnd  in  Verlegung  Gerhard  Schrödern  1647«^ 
276  S.  12.  —  Verinehrt  und  umgearbeitet  von  Pommer- 
gar  dt  (s.  dess.  Art,').  Ebend.  1661«  8« 

Vollständiges  Buchhalten,  -wie  einer  für  sich  selbst  vund 
dann  auch  in  Factorey  handeln  sol.  Nebenst  kürtzli* 
eher  Anweisung  was  Buchhalten  sey,  vnd  wie  jede  Post 
im  Jornal  nach  Buchhaitischem  Styl  mufs  gestellet,  vnd 
folgends  zu  Buch  getragen  vnd  beschlossen  werden* 
Allen  Liebhabern ,  vnd  dann  auch  der  heranwachsen- 
den Schul  Jugend  u.  s«  w.  zu  nutz  vnd  Elhre^  verfertiget. 
Riga,  1627-  12.    2te Aufl.  Efbend.  1637.  156  unpag.  S.  U2* 

Kinder  Exameif.  Erster  Theil,  worinnen  begriffen  die 
Morgen-,  Mittags-  und  Abendgebet»  mit  iliren  Ge- 
sängen, nebst  einem  feinen  Unterricht,  wie  Christ- 
liche Schuljugend  sich  zur  Beicht,  Absolution  und 
würdigen  Empfahung  des  Heil.  .Abendnlahls  bereiten» 
und  darbey^^  vor  und  nach,  mit  Lesen  und  Beten  ver- 
halten soll.  ...  —  Anderer  Theil.  Begreifft  in  sich 
schöne  Sprüche  und  Gebetlein  von  der  Geburht,  bit- 
tem  Leiden*  und  Sterben,  sieghalten  Aufelrsfehiing  und 
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Himmelfahrt  unters  lieben  Herrn  und  Heylandes  Jeta 
Christi  y  Sendung  des  heiL  Geistes ,  und  dann  auch 
letztlich  von  der  heiligen  Dreyfaltigkeit  u«  s*  w.  •  •  • 
2te  Aufl.  Mit  unterschiedenen  neuen  Catechismusfira- 
gen  aus  sei.  Hrn.  Dolmanni  Seelen  -  Schatze ,  wie  auch 
schönen  Liedern  uodOebetlein  vermehret*  •  •  •  steAufl. 
Von  Druckfehlern  gesäubert ,  in  bequemerer  Ordnung 
und  mit  einem  Register  wieder  aufs  neue  ausgefartiget 
Riga,  bey  G.  M.  Nöllern,  1695»  Btyde  Thtilt  zusam- 
mtn  10  unpäg.  u.  276'S.  12*  -*-  Nachgedruckt:  Lüne* 
bürg,  167  •  •••  (s«  J.  Breirers  Rig.  Katiechismns  ia 
der  Vorrede.) 

Ver^L  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  $.a86. 

Wedemeyer  (Johann). 

Studirlt  in  Rostock^  wurdt  dort  Magister,  dann  i656 
Pastor  zu  Nitau  in  Livland,  im  folgenden  Jahre  aber  zu  St. 
Georg  in  der  ri gasdien  VorsMt,  und  167 1  Diahonus  an  der 
dottigen  Dowkirche,  Geb.  zu  JRfja  am  25  November  16961 
gest.  am  8  December  i68o. 

Disp.  de  arte  disputandi.    (Praes.  Joh.  Bever.)    Rigae^ 

1649.  4. 
Gelegenheitsgedichte. 

Ver^i.  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  S. 44. 

Wegmann  (Johann).  . 

War  gegen  den  ScUufs  des  ißien  Jahrhunderts  Pastor 
zu  Frauenburg  in  Kurland.    Gdf.  zu...,  gest. .  •  • 

Antheil  an  der  Ausgabe  des  irsten  lettisch  -  kurischen  Ge« 
sangbuchs.  (Königsb.,  1587«  4*)  'S.  den  Artikel  Gott- 
hard'Reimers. 

-  Vsrgl.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  15.11.16. 

Wehämann  (Daniel  Ernst). 

Studirte  zu  Hildesheim  und  Göttingen,  wurde  1768  Pro- 
rdkior  m  Bimfeld,  kam  dann  akMduor  nach  BiUisMm, 
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tdirt€  aHr  177a  als  Rekior  nocA  Bitl^M  zurück  und  ging 
1779  ok  Professor  der  Dichtkunst  und  dsrlgritchischtn  und 
tatsinischen  SpracAs^  an  das  Gymnasium ^zu  Re^aU  Gtb.  zu 
Hildtsham  1746,  gest.  am  17  Julius  1799* 

Progr«  Einiges*  über  die  Aufgabe:  wie  weckt  und  erhält 
man  die  Aufmerksamkeit  der  Jugend  in  den  öffentli- 
chen Schulanitalten  ?  istes  St.  Keval,  d.  23*  Not*  1782-  ^ 
1  Bog.  4.  f  und  nodi  mthrsre  Programme. 

Viele  Recensiohen  in  der  AUgem.  deutschen  Bibliothek. 

Ver^L  Inttl].  B].  zur  Allg.  Lit.  Zeit.  1800.  $.1777.  — "Meuielt 
O.  T.  Bd.  11.  5. 737.  —  Dutelb.  Ltfxik.  XIV.  451.. 

Wehrt  (Johann  Magnus). 

Bruder  de«  nachfolgenden. 

Ungeaehtet  sein  c^n  Jugend  auf  äusserst  kränklicher  Kör* 
per  ihm  ein  dgentlidtes  und  anhaltendes  Studium  unmöglich  * 
maclite^  so  hatte  er  u^  theils  in  der  kurzen  Zdt^  da  er  das 
mitausdie  &ymnasium1esuchte,  theiis  in  der  Folge  dufdi  Ldi' 
türe^  in  mandierley  nütdidien  KenntnisseA  doch  ziemlich  tydf 
•gebradit.  Auf  Universitäten  ist  er  nie  gewesen;  im  Jahre 
1781  machte  er,  seiner  Gesundhdt  ivegen,  dne  Rdss  nach 
Berlin  und  benutzte  die  Hdlqudle  Frejfenwalde,  Jiam  über  eben 
sö  krank  zurück ,  als  er  hingegangen  war»  Sdne  Thätigkeit 
hannte  kdne  Gränzen.  Er  revidirte  Odionomierechnungen, 
übernahm  Aufträge  vom  Lande,  negodirtefur  Andere  Kapi- 
talien, veranstaltete  Büdierauktionen,  unterhielt  dne  Leih- 
hibliothek  und  dn  Journalistikum,  und  verschrieb  aus  Deutsdu 
land ,  gegen  eine  geringe  Vergütung ,  alU  Bücher ,  die  man 
verlangte*  Er  übernahm  sogar  die  Druckkösten  der  1794  oh* 
gefangenen  Herausgabe  von  Hiärfis  Chronik,  die  durch 
sdnen  Tod  in  Stecken  gerteth ,  und  trat  dabey  als  Verleger 
auf*  Audi  hatte  er  die  Absicht,  dnen  Abdrudi  aller  kur* 
ländischen  Landschaftsschlüsee.  und  eine  Sammlung  der 
interessanten'  Briefe  des  Justizratlis  T  e  1 8  c  h   (s»  dessen 


48o  WsQET  (JopAKK  Ma^ghus)«  (Kari.  Dietaic;»)..  *' 

Art^el)  zu  V€ran$talten^  woran  ihn  aber  der  Tod  vtrJünderit, 
X788  i^urtk  er  hönigh  polnischer  öffenilidier  Notar ^  und  nidu 
lange  vor  uinem  Ableben  Ahtuarius  des  doblenschen  Haupt- 
mannsgerichts.  .  Geb,  auj  dem  Gute  Baihen  in  Kurland  am 
X7  Deumber  175I9  ßest»  zu  Mitau  am  22  September  1794« 

Ha^shaltubgsbuch  od^  tabellarischef  Verzeiclinirs  6£mmt- 
•  lieber  Aufgaben  im  Jahr  178  ••    Mitau»  1787*    8  S.  lu 
46  nngez«  die  Tabellen  enthaltende  BIL  4« 

Ker^/.  Intell«  BK  drt  Alljg.  Lit.  Ztit.  1794.  No.3i*  5. 1057« 

Wehkt  (Karl  IJietrich). 

Bruder  ^es  vorhergehenderu 

Nachdem  er  den  ersten  Unterridu  in  der  libauschfn  Stadt- 
sduile  erhalten  hatte  ^  studirte  er  ein  Jahr  in  Königsberg  und 
drey  Jahre  in  Jena  Theologie  ^  war  mehrere  Jahre  Hofmeister 
im  Hause  des  Kanzlers  Dietrich  von.  Keyserling  zu 
Mitau  9.  wurde  hierauf  1773  Prediger»  zu  Baldolm  in  seinem 
Vaterlatidei  verwediselte  diese  Pfarre  1779  mit  der  zu  Grofs- 
autz^  machte,  eeiner  anhaltenden  Kränklichkeit  wegen i  zwei- 
mal Rasen  nach  dem  Karlsbade,  erhidt  1801  den  Propst- 
titd^  war  dner  von  den  Geistlichen  aus  den  Ostseeprovinzan^ 
wMte  i8o5  zur  Bejathung  über  die  Verbesserung  des  prote- 
stantisdien  Kirchenwesens  in  Bufsland  nadi  St*  Petersburg 
berufen  vmrden,  r^ahm  daselbst  an  der  Anfertigung  der  Allge- 
mdnen  liturgischen  Verordnung  für  die  evangdisdiAutherisdun 
Gemdnen  im  russischen  Rdche,  die  auch  von  ihm  mit  urtter^ 
adirieben  tsr,  Theil,  und  erhidt  sowohl  in  dieser  Rüdtsidtt^ 
cU  wegen,  sdner  im  Auslande  nüt  dem  gröfsten  Beifall  auf 
genomnunen  Liturgie  *) »  von  der  Universität  zu  Hdmstädt 


*)  Diel  erhellet  auch  aus  vielen  von  den  angesehensten  Gelehr- 
ten damaliger  Zeit,  u^ter  andern  von  Halb  er  g«  Wie- 
la|id,Pfeffel,  Jerusalem  und  Spalding»  andcn  Ver- 
fau er  über  »eine  Schrift  eingegangenen  Bfiefen« 
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iSoB  du  thtologhdte  Doktorwürde/  Er  war  Kern  dgentlidier 
Gdthrttr  —  alk  Sprachkenntnifs  z.  JB.  ging  ihm  ab  —  abtr 
er  hatte  viel  natürlichen  Verstand^  viel  muntern  Witz,  schrieb 
leidlich  deutsch^  und  erzahlte  vorzüglich  ^ut^  was  ihn  zum 
angenehmen  Gesellschafter  maclite.  Bey  einem  vortrefflichen 
HerzMf  das  gewifs  nie  etwas  Böses  wollte^  war  er  nicht  itri- 
mir  umsiditig  genüge  und  ohne  eigentlich6  Welt-  und  Men- 
schenhenntnifs.  Sein  unbezwingbarer  Hang^  sich  in  viele  gar 
nkht  zu  seinem  Wirkungskreise  gehörige  Dinge  ^  besonders 
auch  in  die  politisdien  Angelegenhdten  seines  Vaterlandes f  zu 
misdien^  verursachte,  dafs  er  sich  oft  Leuten  hingab,  die 
seine  Gutmütlügkeit .benutzten,  um  Plane ^- mit  denen  sie 
selbst  nicht  öffentlidi  auftreten  wollten ,  unbemerkt  auszufiäu 
rem  Auf  die  Wdse  wurde  er  in  die  unsdigen  Händel  mit 
Starck,  dem  er  in  keiner  BMcksidtt  gewachsen  war,  und  der 
ihn  in  seinem  Anti-Wehrt  so  fürchterlich  wegwerfend  be- 
handelt hat ,  verwickelt ;  auf  die  Weise  zerfid  er  später  mit  der 
turldndisdien  Ritterschaft,  an  welche  er  eine  Forderung  von 
loooo  Thalern  machte,  unter  der  Behauptung,  auf  den  Ab- 
sdtlufs  der  Kompositionsakte  vom  fahre  1793  vorzüglich  mit- 
gewirkt zu  haben»  Gtb,  zu  Ballten  in  Kurland  am  i3  März 
1747,  gest,  im  Pastorat  Grofsautz,  nadi  einer  langwierigen 
und  schmerzhaften  Krankheit,  am  17  Januar  i8ll» 

Handlungen  und  Gebete  beym  öffentlichen  Gottesdienst 
in  den  Herzogthümem  Kurland  und  Semgallen ;  hinter 
(C.  F.  Neanders)  Entwurf  zur  Kirchenordnung« 
Mitauy  1786«  von  S.  78  der  NeaAderschen  Sdirift 
bis  183*  FoL  Auch  ohne  Neanders  Sdirift.  Ebend« 
1786.  79  S.  4.  N.  Aufl.  Königsberg,  1792-  XXX  u. 
210S.  gr.  8. 
Erklärung  an  das  Publikum  wegen  eines  Briefes  den 
,  Herrn  Doctor  und  Oberhofprediger  Stark  betreffend. 
Aufgesetzt  von  dem  Verfasser  des  Briefs»  Nebst  eini- 
gen neuen  Erläuterungen  über  des  Herrn  O.  H.  -P. 
Starks  Glericat«  Leipzig,  1789-  144  S.  8» 

An  das  Publikum.  Mitau,  1790*  16  S«  8* 

IV.  Band.  6I 
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Nach  gtimm  Tode  jpufde  aus  üner  von  ihm  hinttrtasunei 

Handsdirift  noch  gedruckt: 
Mein  Abschied  von  denen,  die  mir  auf  dieser  Erde  theuer 
und  werth  waren,  Mitau,  1811«  14  S.  6* 

VergL  AUg. deutsche Bibl. Bd. 78.  St.  i.  5.17;  Bd.  103.  St. s.S. 518. 
519.  •—  Göttin  ff.  gel.  Ans.  17951.  St.  154.  S.  1543«  •—  Allg- 
Lit.  Zeit.  1791.  Bd.  3.  S.  67-73.  u,  76. ,  auch  1793.  N0.56.  - 
Kümb.  gel.  Zeit.  1789.  S.  414.  -—  Ueber  die  veränderte  Cur- 
Jänditche  Liturgie.  Kin  Schreiben  an  Herrn  PaitorWcblt 
von  Jerusalem;  in  des  letzteren  Nachgelassenen  SchnEien 
(Braunschweig,  i793*  8.)  Th.9.  S.405.  —  Melanchthons 
Trostschreiben  an  den  Pastor  Wehrt  au  Grofs-Auts  in  Kur- 
land, (o.  O.)  1790.  8«  —  Meusels  G.  T.  Bd.  8«  S.  385.0* 
.    Bd.  81«  S.  404. 


WfiiDELiNG  (Johann). 

» 

Studirte  zu  Erfurt ,  wurde  dasettst  im  Jahre  l62t4itfaj. 
P/iii«  und  wollte,  aus  Liebe  zum  Studium  der  oriental*  Sm- 
{hen^  nach  Holland  gehen ,  fand  aber  Hindernisse  und  kam 
nadi  Preussen  und  von  da  nach  Livland^  nadidem  er  in  üna^ 
Scliiffbrudie  seine  Bücher  und  ühpge  Hßbe  verloren  hatte. 
Die  ersten  Jahre  brachte  er  in  Reval  als  Hauslehrer  zu  ud 
übte  sich  im  Predigen:  wurde  dann  i63af  auf  JSmffdilung 
des  Reichsraths  Joh»  Skytte^  ordentlidier  Professor  derhs^ 
Iräisdien  Sprache  und  ausserordentlidier  der  Theologie  auf 
der  neu  gestifteten  Akademie  zuDqrpat;  allein  schon  im  j(ir 
genden  Jahre  nach  Stockholm  als  Diakonus  an  der  dortisp^ 
deutschen  Kirche  berufen.  Geb.  ^u  Erfurt  löod»  gest.  am 
9  Januar  i635* 

Oratio  de  studio  theologico   ad  praxin  referendo,  he- 
braice  consignata  et  memoriter  recitata.  Dorp,  1633«  4« 

Liefs  abdrucken  und  versah  mit  Vorreden  : 
Grund  vnd  Vrsach  aufs  der  Schrifft  ds  eint  christliche 
Versamlung  oder  Gemeine  recht  vnd  macht  habe  alle 
Lehre  zu  vrtheilen  vnd  Lehrer  2u  beruffen »  ein  vn^ 
abzusetzen.  Aus  dem  2ten  Jenischen  Theil  Doct.  Msrt. 
Luthers.  Wie  auch  das  gut«  Leben  eines  rechtschaf- 
fenen   Dieners  Gottes  H.   M.  Johann  Hattenlochea 
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Pfarherm  zu  Illixigen  etc.    Nebenst  etiicheU  Caxmini« 
bus.  Gedruckt  zu  Dörpt  1633.  5Bogg.  kL  8» 

Ein  Sermon  oder- Predigt  DocL  Mart.  Luthers  das  man 
solle  Kinder  zur  Schulen  halten.  Aus  dem  5ten  Jeni- 
schen Theil.  Ebend.  1633«  6  Bogg.  kl.  8«  —  Btydt 
Schriften  sehr  selten. 

Vergl.  Joh.  Rotlöbens  Leichenpred.  auf  ihn,  mtt'Penona- 
lien.  —  Müllers  Samml. rusi.  Gesch.  IX.  i6i.  — -  Gadeb. 
L.  B.  Th.  3»  S.  S86» ' —  5  o  m  m.  p.  197  - 199. 

Weidemann  (Georg). 

Studirte  in  Jena  um  1671.  Geb»  zu  Riga  am  •••^ 
gesu  •••       . 

Exerc.  theol.  de  "{ejunio  Christi  quadragesimali.  (Praes* 
Sebast.  Niemann;)    Jenaei  1671*  5  Bogg.  4* 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVIL  490« 

Weinmann  (Johann  Wilhelm). 

Studirte  seit  1703  Uieologit  erst  in  Rostock  ^  dann  in 
Wittenbergs  und  zuletzt  wieder  in  Rostock f  kehrte  1708  m 
sein  Vateftand  zurück  und  wurde  hier  17 10  Prediger  zu  Gro* 
hin^  auch  1733  Propst  der  Diöcese  gleiches  Namens.  Geb. 
zu  Mitaü  am  7  September  1682,  gest.  am  23  May  1744. 

Diss.  de  adiaphoris  in  communi  vita  occurrentibus.  (Praes. 
Albrechto  Joach.  de  Kracke witz.)    Rostochii^ 

1705.  69  S.  4. 

Hell-Polirter  Geistlicher  Spiegel  9  entgegengesetzet  dem 
sogenannten  Geistlichen  aber  mit  vielen  garstigen 
fanatischen  Mackeln  befleckten  Spiegel ,  sich  und  an- 
dere >  nach  dem  dreyfachen  geistlichen  Zustande  derer 
Menschen  zu  erkennen  und.  zu  prüfen.  Alles  nach 
Gottes  Wort  zwar  kürtzlich  doch  gründlich  fürge- 
stellet.  Mitau,  (17340  8  unpag.  u.  72  S.  4» 

*  Eines  Gurländischen  Theologi  Bedenken  vom  Pietismo 
in  dreyen  Abschnitten  betrachtet.  Erstlich:  Eine 
historische  Erzählung ,  "was  für  Unruhe  der  Pietismus 
in  der  evangelischen  Kirche  von  Anfang  bifs  zu  dieser 
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ZmX  erweck«!.  Hernach :  Eine  chrutliche  Erwefung» 
was  von  denen  pietistischen  StreitfragfUii  nach  Gottes 
Wort  überhaupt  zu  halten.  Endlich :  Ein  summari- 
scher Auszug  der  vornehmsten  Irrthümer  dieser  Pie- 
tisten >  nach  allen  Articuln  des  christlichen  Glaubens» 
sammt  kurzer  Anleitung  ad  praxin  pietatis.  Aus  vie- 
len theologischen  Schriften  gesammlet ,  welcher  lehret 
Jesus  Wort  wahrhaftig  in  Gottesfurcht.  Mit  einer 
Vorrede  von  Erdmann  Neumeistern.  Hamburg»  1737* 
8  unpag.  u.  86  S.  4« 

Handschriftlich  hinttrUefg  er: 

Systema  antepietisticum. 

Joan*  Fechtii  epistolae  antipraedestinatianae  defensae 
c6ntra  Joachimi  5usti  Breithauptii  partem  secundam 
epistolarum  antipelag^ianarum. 

EnixQiaiq  in  B.  M.  Grothii»  pastoris  Windaviensis  dii« 
^uisitionem  de  fundamento  fidei. 

Spicilegium  sacifarum  ex  messe  ^liorum»  i.  e.  ex  ccriptis 
variorum  doctorum  virorum»  qui  de  paraphrasi  et 
versionibus  plena  manu  egerunt»  synoptica  coUectio, 
eo  tempore  institutum»  quo  Biblia  sacra  cum  versione 
lettica  de  novo  typis  exscribebantur,  ut  monumenti 
instar  ad  perpetuam  rei  memoriam»  ex  qua  occasione 
quoque  docti  domini  Johannis  Loderi,  rectoris  lycei 
imperatoriiy  quod  Rigae  fioret»  programma  exämini 
submittitur  et  b.  Lutheri  versie  germanica  ab  adspersis 
maculis  et  ei  impactis  erroribus  vindicatur« 

Ver^l,  Tetich  K.  K.  G.  Th.g.  S.  331-336.  u.  Th.3-  S.  la«.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  987«  —  Nova  lit.  mar.  B.  1705. 
$•  65.  —  Acta  hittorico-eccleiiattica.  Bd.  48.  No.6. 

Weisse  (Johann  Friedrich). 

Geb.  zu  Reval  am  23  Februa^  1792*  studirte  seit  1811  2U 
Dorpat^  efhidt  für  die  Beantwortung  einer  medicinischm 
Preisaufgabe$  Expostdo  actionum  vitalium  in  organismo 
animali  consensualium ,  antagonisticarum  et  vicariarum, 
cum  inquisitione  legum  quam  maxime  simplicium,  a 
quibua  pendent,  18 14  das  Accessit  der  silbernen  MediulU 
und  promovirte  18 15  daselbst  als  Dr.  der  A*  G»   Im  August 
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dttulUrt  Jahres  ging  tr  nach  Deutschland,  wo  et  mehrere 
Universitäten  besuchte^  und  sich  längere  Zeit  zu  Merlin,  Wien, 
Heidelberg  und  Göttingen  aufhielt,  bereiste  dat^n  Holland, 
Mnglar^,  Schot tlflnd,  Frahkreidi  und  die  Schweiz,  Ttehrte 
zu  'Anfange  des  Jahres  i8ig  nach  Berlin  zurück  und  ging  von 
da  über  Reval  nach  St.  Petersburg.  Hier  wurde  er  1820  als 
Arzt  bey  den  öffentlichen  Schulansialten  und  bey  dem  Stadt* 
g^ängnisse  angestellt,  'auch  1824  Hofrath. 

Dlls.  inaug.  med.  de  pathologia  consensüs«  Dorpati^  1815« 

44  S.  8« 
Erfahrungen  über  ArzneWerttändige  Somnambulen»  nebst 

einigen  Versuchen  mit  einer  Wasserfühlerin*    Berlin, 

1819«  84  S.  8. 

Paris  uifSl  London  für  den  Arzt,  besonders  in  Rücksicht 
der  öffentlichen  Kranken-  und  Verpflegungsanstal^^n 
geschildert«  istes  Bdch»  (Schilderung  von  Paris).  Mit 
1  Kpf.  St.  Petersburg  u.  Halle^  1820»  L  u.  238  S.  gr.  8« 

Kritische  Anzeige  von  acht  französischen  Schriften  über 
den  thierischen  Magnetismus ;  in  Kies  er  s  Archiv  für 
den  thier.  Magnetismus.  Bd.  IV.  St.  l.  (Halle,  1818*) 
S.  109-162.  ^  Anzeige  von  Danülo  Wellanski  ^H- 
BomHsft  MarHHniMSMl)  (St.  Petersburg»  18180»  ^^^ 
Bd.V.  St.  3.  S.  129-144.  (l819.) 

Augenblickliche  Lösung  eines  heftigen  Starrkrampfs 
durch  magnetische  M<anipulationen ;  in  den  Vermisch« 
ten  Abhandl.  aus  dem  Gebiete  der  Heilk.  von  einer 
Gesellsch.  prakt.  Aerzte  zu  St.  Petersliurg.  L  222-225* 
(1821*)  — -  Einfache  Heilung  einer  Epistazis»  die  einen 
fast  I4tägigen  Typus  hielt;  ebend.  IL  71-75«  (1823.) 

lieber '  den  Gang  der  Cholera  im  Stadtgefängnisse  zu 
St.  Petersburg;  in  t.  Seidlitz  u,  Lichtenstftdts 
Mittheilungen  über  die  Cholera -Epidemie  zu  St.  Pe- 
tersburg im  Sommer  1831«  L  143.-154« 

Vergi.  Meuiels  G.  T.  Bd.Qi.  5.451. 

Weisse  (Johann  Martin). 

» 

Wurde  von  seinem  Bruder,  dem  gegenwartigen  Staats- 
rath  V,  If^eisss,   nach  dem  frühen  Tode  seiner  Aehern, 
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in  Stm  Ptiersburg  §rzog€n^  bigann  »tine  medidnisAtn  Siu- 
dieh  in  dem  nudidmsch  •  chirurgisditn  In8Ütui€  dauBst 
sttzu  sie  im  Jena  fort,  promovirte  hier  1796  ah  Dr.  der 
Median  und  Chirurgie,  begab  sidi  dann  nach  Wieq^  hieh 
sich,  mit  seinem  Fache  beschäftigt,  anderthalb  Jahrs  dort  auf, 
mufste  1798,  n^Je  viele  andere  seiner  studirenden  J^^andsleute, 
nach  Reval  zurückkehren^  ohne  jedodi  die  Absicht  zu  haben, 
sich  in  seinem  Vaterlande  niederzulassen ;  me  er  denn  audi 
nach  dem  Megiemt^santritt  Kaisers  Alexander  1  aidi 
nach' Frankreich  begab*  Geb.  zuJReval  am  2  Februar  I773| 
gesr.  zu  Paris  im  September  1807. 

Diss.  inaugi  med.  de  Prosopalgia.  Jenae,  1796*  22  S.  4« 

Weitzenbreyer  (Karl  Gotthard). 

Besuchte  die  Domschuk  seiner  Vaterstadt,  ging,  um  He- 
rein zu  Studiren,  ,1779  nach  Stockholm,  im  folgenden  Jahre 
aber  nach  Leipzig,  wurde  1783  Dr.  der  A.  G.  zu  Erfurt, 
und  lebte  dann  als  praktischer  Arzt  in  Riga,  war  auch  1785 
daselbst ,  so  wie  später  in  Pernau ,  Kreisarzt.  Geb.  zu  Miga 
am  26  Junius  l^62,  gest.  am  i5  April  18 12. 

^is8«  inaug.  med.  de  cupro  medicato.  Erford.1783.  38  S.  4« 
VergU  sein  Curric.  vitae  im  An/iange  zu  seiner  inaug.  Diss. 

Wellig  (Arnold  Gustav). 

Geb.  zu  Riga  am  12  September  1778 ,  widmete  sich  an- 
fangs dem  Landmesserfache,  studirte  dann  von  i8o5  bis  1809 
Theologis  in  Dorpat,  wurde  1812  (ord.  am  i5  December) 
Pastor  zu  AHendorfim  wolmarschen  Sprengel  und  18 16  nach 
Pernigel  versetzt. 

Gab  heraus: 

Beiträge  zur  lettisclien  Sprachkunde.  Mitau,  1828«  XXIV 
n*216S.  8. 
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Weixing  (Gotthard). 

JDr.  und  seh  iSjö^yndlkus  der  Stadt^Miga^  fiel  während 
der  dortigen  Kalenderunruhen^  als  unschuldiges  Opfer  der  Pö- 
belwuihf  durch  das  Schwert  des  Henkers^  Geb.  zu  •  •  •  ^. 
gest.  am  1  Julius  i586. 

Von  ihm  sind  zwey  Berichte  über  jene  Unrüben  vorhaju 
den^  der  eine  Tom  31*  Jun.^  der  andere  vom  !•  JuL  1586» 
Letzterer  ist  zum  TheU  abgedruckt  in  den  Nord«  Mise* 
XXIL  435-439. 

Vergl.  B.  Bergmanns  hxitor.  Scbriltes  Bd*  Ü.  an  vieitn  Stet^ 
leru  —  Nord.  Mise.  XIIL  473-476. '  ' 

Welsch  (Johann)« 

Studirte  uni  1676  xu  Kßstock.  Geb.  zu  Riga  am...^ 
gen.... 

Dodecas  quaestionum  pbilosophicaruzn*  (Praes.  Jac« 
Hieron.  LochnejKr)  Aostochii,  1676»  2%'Bogf^.  4« 

Welther  (Ambrosius  oder  Johanii 

Ambrosiüs). 

Trat  i568  in  den  Jesuiterorden  und  wurde  um  i58l  aus  Ober^ 
deutschland  nach  dem  esthnischen  Thüle  von  Livland  geschiA^ 
f^o  er  iS  Jahre  hindurch ^  nachdem  er  die  Volkssprache  müh^ 
sam  erlernt  hatte  ^  das  Amt  eines  Predigers  und  Missiona^rB 
verwaltete.  Als.  aber  am  5  Januar  1601  Vorpat  von  dem 
Herzog  Karl  von  Südermannland  eingenommen  war^  wurdtn 
die  Mben  damals  in  der  Stadt  befindlichen  Jesuiten^  unter  di&' 
sen  auch  Welt  her,  sammt  allem  Kirchen-  und  Hau$gßr'4ih€^ 
an  Christoph  Sommer  iAergeben,  der  sie  in  ein  engee 
Gefdngnijs  sperrte  und  ihnen  weder  Kleider  und  Betten,  noch 
Bücher,  ja  kaum  nothdürftige  Nahrung,  reichte.  Nach  Ver* 
lauf  von  6  Monaten  bradue  man  sie  gefessek  nach  JUvai^ 
dorm  nach  linnland  und  endlich  noch  StodkäobUf  lyb  sie 
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indijk  d>enfan$  in  strenger  Gefangenschaft  gehalten  wurden 
und  vier  von  Urnen  an  der  Pest  starbm^  die  übrigen  aber  ihr 
Leben  in  Elend  und  unter  wenig  angemessenen  Bes&iäftigun- 
gen  zubringen  mufsten;  wie  denn  namentlich  Welt  her  theik 
das  Schneider-  und  Schuhmacher-Handwerk  trieb ,  theils  durch 
Verfertigung  von  Sonnenuhren  sich  Gunst  und  Unterhab 
erwarbt  Beym  Anfange  der  Unterhandlung  Über  die  Aus- 
wechselung der  Gefangenen  wurden  sie  in  Fesseln  nach  Kal- 
mar ^  dann  nach  JEUkestoe^  wo  si^wieder  mehrere  Jahre  unter 
mannigfadien  Drangfalen  lebten  ^  gebracht  ^  und  erhielten 
endlieji  etst  im  September  i6o5  ihre  Freyheit»  Welther 
wurde  nun  von  sdnen  Obern  nach  Braunsberg  in  Preussen 
geschickt  f  wo  er  JPredigergeschäfte  verrichtete  und  noch  kufz 
vor  sünem  Tode  im  Begriff  stand  ^  zu  den  JEsthen  zurud- 
zukehren.    Geb.  zu  Eisenach  l547,  gest.  i6ig. 

Uebersetzte  einige  für  Prediger  und  Beichtiger  bestunmtt 
Bücher  ins  Bsthnische. 

Verßl.  So t well  Bibl.  Script.  Soc.  Jesu.  p.  4^  —  Witte  D.  B, 
ad.  a.  i6jg.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B.  Tfa.3.  5.a89* 

VON  Weltzien  (Johann  Christian). 

Vater  des  nachfolgenden. 
Aus  Iiiga\  wurde  1789  zu  Göttingen  Dr.  der  AlG.^ 
1790  Professor  der  Krankheitsldire  und  Heilkunde  am  med^ 
dnisch' chirurgischen  Institute  und  Arzt  am  Landhospitale  zu 
St.  Petersburg,  1819  aber  kaiserlicher  Leibarzt,  Mitglied  des 
medicinisdien  Kollegiums,  Staatsrath  und  Bitter  des  St. 
Annen- Ordens  der  2ten  Kl.  mit  Brillanten. 

Diss«  med*  inaug.  de  affectuum  animi  usn  medico.   Got- 

tingae,  1789.  44  S.  4. 
Rede,  weleheim  kaiserl.  medicinisch- chirurgischen  In- 
.    stitute  bey  der  feierlichen  Eröffnung  ihres  (s/c)  neuen 

Wohngebäudes  gehalten  worden.   St.  Petersburg,  1791* 

14  S.  4. 
Ha^epmaHSfe  Bpa^e6HaTo  ExaroycnipoHcrnsa  (d.  i.  Grund- 
der  xnediicinischen  Policey).  £bend.i80Q«  S. 
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VON  Weltzien  (Konstantin  Emanuel). 

Sohn    des  vorhergehenden« 

Studirte  zu  Dorpat  und  wurdt  daselbst  iSag  Or*  dir 
A.  6.    Gib.  zu  Su  Pettrsburg  am ... ,  gest.  •  •  • 

Dift«  inaug.  med.  de  pulmonum  autenergia  in  organico 
respiraüonis  mechanismo.  Dorpati^  1819*  136  S.  8* 

W£ND£BAUM  (JOHANN  ChRISTOPH). 

Wurde  1706  zu  Berson  in  LMand^  wo  sein  Vater  Chri^ 
stoph  We ndebaum  Prediger  war^  Pastor  adjuriktus^  und 
1707  Ordinarius  daselbst.    Geb.  zu  Berson  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diss«  historico  -  philologica  de  promulgatione  decalogi 
ejusdenique  tabulif.  (Praef.£rico  Fahlen io.)  Per- 
naviae,  d.  ;29.  W«  1706*  (NicAl  1708f  wie  Fischer 
Aof.)  4  unpag.  u.  60  S.  4» 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1707.  p.  17.  —  Nord.  Miic«  IT,  147, 

« 

Wendt  (Peter  David). 

Geb.  zu  Riga  am  7  Januar  1784,  studirte  von  1802  bis 
l8ö5  zu  Dorpat^  wurde  18 10  (ord.  am  26  Oktober)  Pastor 
zu  Bifkern  im  PatrimoniaJgebiet  seiner  Vaterstadt  ^  1812  zu 
JJo/m/10/,  und  1822  an  der  Jesusiirche  in  der  rigaschen  Vor- 
stadt ;  ist  auch  Mitglied  der  lit.  praktischen  Bürgerverbindung 
zu  Riga  und  der  lett.  lit.  Gesellschaft. 

Gab  heraus:  Lieder  der  geselligen  Freude  geweilit.  Rigaf 
1831«  Yz  unpag.  Bog«  u.  176  S«  8*  —  Der  Anfang 
dieser  Sammlung  erschien  auch  als:  Gesellschaftslieder« 
Biga,  1831.  128  S.  8« 

Taufrede;  in  Gray  e'aMagaz«  für  protesU  Predig«  1816* 
S,  199-207. 

^  Einige  Nachrichten  über  Holmhof;  in  den  Rig.  Stadtbll. 
1815.  S.  13*15.  19*23.  u.  26-28.  —  Etwas  über  die 
Aloe;  ebend.  1817.  S«  44-47« 

Vergi.  Big.  Sudtbll.  iSiO«  5.367.  1818.  S«97.  188t.  5«  417« 
IV.  Band.  62 
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W£RiNGius  (Ingewald  ,  Ambernsohn). 

Studtftt  um  i652  zu  Dorpat,     Gtb.  la  Westgothland 

zu  .,••9    g€St»,m. 

Oratio  in  salutiferam  domini  et  saWiitoris  nostri  Jesu 
Christi  nativitatem.  Dorpati>  1652*  4* 

VttßL  So  mm.  p.(>6«  ^ 

Wernberg  oder  Warenberg  (Boethius). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1694,  i^urde  169  .  Xonrektor  dir 
konig/.  Sdiuk  daselbst  und  1699  am  12  September  in  Pernau 
Magister^  War  dann  sdt  i7o5  Vicepastor  zu  Saara  und  Gut- 
mannsbadi^  n'dl  der  dasige  Prediger  Brenner  sich  in  rusd- 
scher  Gefangenschaft  befand  ^  und  wurde  nachher  Pastor  zu 
Anzen^  von  wo  er  17 10  nach  Schweden  flücluete.  Geb.  zu 
Upsal  am  •  •  • ,  gest, ... 

Disp.  de  mundo«  (^raes.  Gabr.  Sjoberg.)  Dorpati, 
1&94-  2Bogg.  4.9  s.  Nova  lit.  mar.  B.  1698«  p.  137« 

Disp.  de  philosophiae  theoreticae  in  theologia  usu. 
(Praes.  Dan,  Sarcovi o.)  Ibid.  1699«  22  Febr.  (pro 
gradu  magist#)  5.  ^ova  lit.  mar.  B.  1699>  p*T^69» 

VergL  G  a  d e b«  L« B. Th.  3.  S.  889m  nach  5 j  o  b  e  rg's  Pernavia  lit. 

» 

Werner  (Davjd). 

Hatte  Theologie  studirt  und  war  Hofmeister  in  dem 
Vm  L  od  eschen  Hause  zu  Pall  in  Estldand^  nadiher  Haus- 
prediger  bey  dem  Starosten  Plater  zuDiinaburg  gegen  Ende 
des  ijten  Jahrhunderts. 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm  : 

Epitome  historica  rerum  in  Aestonia,  Livoniat  Lettia, 
Curlandia  atque  Semgallia  tum  ante  tum  post  natum 
Christum  usque  ad  annum  1677«  gestarum  cum  ho^ 
dierno  publice  harum  provinciarum  statu.  Ex  anti- 
quis  et  recentioribus  auctoribus  fide  dignis>  aonalibiis 
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et  documentify  nt  et  privilegiis  pulili6a  auctoritate 
atque  sigillis  abunde  roboratisy  bona  fide  germanice 
primum  conscripta  inque  gratiam  eorum,  qui  germa-t 
nicae  linguae  non  adeo  gnari  sunt  Latio  postmodum 
donata  a«  Dav.  Wernero,  S.  S.  Theol.  Gült«,  nobiliss« 
juventutis  a  Lode  in  Aula  Palensi  .p.  t.  Informator« 
Anno  MDCXXC.  Fol.  In  der  Bibliothek  der  Si,  Peters- 
burger Akademie  der  Wissensdiaften.  Das  Werk  bestellt 
in  einer  üebersetzung  von  Gust,  t«  Lode's  kurzem  Aus- 
zug der  Geschichte 9  die  sichln  Esth-,  Liv-,  Letth-^ 
Kurland  u.  Semgallen  bis  1677  zugetragen  hat«  AW' 
dere  glauben^  Lode  habe  aus  Werners  Sc^hrift  über- 
setzt; am  wahrscheinlichsten  wird  die  erste  Meinung  durch^ 
die  Annalime^  dafs  Gust«y«  Lode  derVater  dervonWer^ 
ner  unterrichteten  Kinder  gewesen  sey  und  mit  Werners 
Beyhülfe  seine  deutsclie  Geschichte  geschrieben  habe^  die 
dieser  dann  ins  Lateinische  übersetzte.  '  Vergl.  den  Artikel 
G.  Y.  L  o  d  e« 

Annales  antiqui  Livoniae;  ein  Auszug  aus  der  Chronik 
Heinrichs  des  Letten« 

Bichtige  und  ordentliche  Ausführung  aus  denen  sowohl 
alten  als  neuen  Historien  9  Archiven »  Pacten  und  Ver* 
trägen  des  uralten  hochadlichen  Geschlechts  derer 
Herren  von  Liben,  Liven  oder  Liewen,  wie  selbige 
aus  Italien  odbr  Welschland 9  Frankreich  und  West» 
phalen  herstammet,  auch  endlich  im  dreyzehnten  Se* 
culo  nach  Christi  Geburt 9  als  nunmehro  vor  500  Jah-> 
ren  bey  Einführung  des  Christenthu ms  9  in  diese  vor- 
mals heidnische  Länder  9  auch  neben  andern  von  Adel 
und  Teutschen,  allhie  in  Lief-»  Ehst-  und  Kurland 
angelanget  9  den  christlichen  Glauben  einführen  und 
fortpflanzen  helfen,  auch  neben  vielen  Amts-Caracte- 
ribus  herrliche  Erbgüter  und  adeliche  Häuser  bis  auf 
diese  Zeit  besessen,  1704*  5  Bogg..»  s.  N.  Nord.  Mise. 
XIII«  24p«  f  wo  Einiges  daraus  mitgetheilt  ist, 

Vergl.  Gadeb«  Abh.  S.  140.  —  Dess,  L.  B.  Th.  s.  S.  190. 

Westermann  (Andreas). 

Studirte  zu  Dorpat  um  l6g2  und  disputirte  daselbst  mehr- 
nials^  wurde  1699  MagisUr  zu  Pernau^  hierauf  Hauspredi- 
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gtr  bif  dtm  Admiral  Grafen  Johünn  Wachtmtlsttr^ 
und  zuletzt  Pastor  an  der  JaiQbikirche  zu  Stockholnu  Geb. 
zu  Stockholm  am**.^  gest.  nach  1704.^ 

Ditp,  de  erroribns  sensaum.   (Praes*  Gabr.  Sjoberg.) 

Dorpati,  1692*  4« 
Disf.  polit»  de  adiaphoria  in  bello   vulgo  neutralitate. 

(Praef*   OL    Hermelino.)    Ibid.  1694*   3%  unpag. 

Bogg.  4« 

Vsr^i»  Nora  lit*  nur«  B«  1608«  P«i37«  -—'  S  jober g  Pcmavia  Ist« 
und  daraus  Gadeb«L*  fi»TL3.  S^sgo* 


Wetterstrand  (Bernhard  Gottueb). 

Ge6.  zu  Revaluim  9  Oktober  17771  besuchte  die  Hirrer- 
und  Domschule  seines  Geburtsortes ^  studirte  von  ijgS  bis 
X798  in  Jena  Theologie^  kehrte  in  san  Vaterland  zuriidt^  war 
mehrere  Jahre  Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause^  begab  sich 
dann  auf  Rasen  ^  promovirte  i8o3  zu  Jena  in  der  philosophh- 
sehen  Faktdtät,  kam^  nadi  SJährigem  Aufenthalte  in  L>euis(h- 
land^  Frankreich,  Italien  und  der  Schwüz,  im  Somnur  i8og 
zurück  und  legte  nun  eine  Privatschult  für  Knaben  in  JRtval 
an^  der  er  noch  vorsteht. 

Der  Töchter  Hochzeit.  Lustspiel  in  5  Aufzügen*  Jena, 
1807.  XVI  u.  176  S.  8. 

Graf  Eugenius.  Schauspiel  in  5  Aufzügen.  Ebend«  1807. 
157  S.  8. 

Die  Macht  der  Zeit,  Lustspiel  in  einem  Act;  in  dem  AI- 
manach  dramatischer  Spiele  von  Kotzebue  etc.  für 
1822.  S.  299-326. 

Anonyme  Aufsätze  in  deutschen  Zeitschriften. 

Gab  heraus : 

Liederbuch  der  Freunde  des  Gesanges  in  Reval.  ReTal, 
(1821.)  228  S.  kL8«  JSnthiÜt  auch  Beyträgt  von  ihm 
selbstm 

VtrßU  Mausais  G.  T.  Bd.  16.  S.807«Bd«ai.  S*B^i* 
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,    Wewel  (Heinrich  Valentin). 

Studirit  Thtologit  zu  Jena  und  wurde ,  als  bereits  be- 
jahrter Mann^  1741  Predigt  zu  Lihkuppen  oder  Zelmenee^ 
ftcn,   IT 5i^  aber  zu  Größen  in  seinem  Vaterlande.    Geb.  zu 
lAbaUf  wo  sein  Vater  Ratheherr  war,  am  •  •  • ,  gest.  1756« 

Dis».  de  tempore f  an  et  quid  alt?  (Praes.  Gas p»  Bor- 
ne r.)  Jenae,  1692*  4* 

Vergi*  Gadth.1..  B.  Th-a«  S.^. 

Wexionius  (Michael  Olofsohn),  geadelt 
unter  dem  Namen  Gyllenstalpe« 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Upsal  und  wurde  dort  i63i  Magister ,  t^ar 
dann  Rektor  an' der  Schule  seiner  Vaterstadt f  hierauf  von 
1644  bis  l658  Professor  der  Rechte  zu  Abo^  auch  Dr^ 
Jur.^  zuietzt  aber  Beisitzer  des  Hofgerichts  entweder  zu  Abo 
oder  zu  Stockholm  ^  oder  an  beyden  Orten  ^  und  währerid  der 
Verwaltung  dieses  Amts  in  den  Adektand  erhoben.  Gei«  zu 
IVeaio  am,..^  gest.  i6ju 

Von  seinen  Schriften  gehört  hieher:  *  Epitome  descriptionif 
Sueciae,  GoUiiaCf  Fenningiae  et  subjectarum  provin- 
ciarum,  accuratius  quani  nunquam  edita.  Aboae,  1650» 
275  unpag.  Bll.  IlL  8*  unter  der  Zueignung  steht  sein 
Name.  Erschien  zuerst  als  Dissertatt.  chorograph«,  polit» 
et  hist.  X*  Aboae^  1649*  8«»  und  steht  auch  in  Sim, 
Frid.Hahnii  Collect*  Monum.  vett«  et  recent«  T«  II« 
p-  124«  sq.  et-p.  478«  sq.  (Brunsvigae,  1726*  8*)  Von 
Minigen  ist  diese  Schrift  ^  wiewohl  ohne  Grund  ^  unter  die 
verbotenen  gezöMt  worden,  s.  Vogt  Catal.  Ubror.  ran 
[ed.  1793.3  p.  880.  ' 

Vergi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1671.  —  Jdchet  (unt.  M.  II.  508.)  -^ 
Gadeb.  L.  B.  Tb.  9.  S.  1153.  Tb-d*  S,96o.,  nach  Scbcf- 
feri  Suecialit.  p.  151.  8do.  394*  2//u/ Sticrnmanns  Bibl. 
Suio^otb.  II.  559-566.,  wo  auch  seine  Hörigen  zahlreichen 
Schriften  angezeigt  9ind% 
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Wexioniüs  (Olaus). 

Bruder   cleB   vorhergehenden« 

Kam  als  ein  Knabe  von  12  Jahren  in  dieSdiule  zu  Wesdo^ 
an  der  sein  Bruder  damals  Rektor  war^  dann  1644  auf  das 
Gymnasium  daselbst^  und  studirie  nachher  zu  Abo^  wo  er  auch 
Magister  wurde.  Im  J«  i63o  btrief  ihn  die  Königin  Chri- 
stina  zum  Professor  der  Geschiclite  und  Politik  an  der  Univer- 
sität zu  Dorpat ;  er  trat  seimAmt  aber  erst  id5;2  an^  undßok^ 
bey  dem  Eindringen  der  Russen  in  Livland^  als  sie  beynahe 
sdion  Dorpat  eingenommen  hatten  ^  i656  mit  seiner  FanüHe 
nadi  Abo.  '  Hier  erlebte  er  den  grofsen  Brand  dieser  Sladt^ 
wurde -i658  Professor  der  Rechte  daselbst  an  seines  Bruders 
Stelle f  und  1660  Dr.  der  Rechte  und  zfJgleich  Rektor  der 
Universität.  Geb.  tu  Wexio  am...,  gest.  zu  Abo  am  20 
April  1671. 

Breviarium  rhetoricae.  (Praes.  Joh.  Elai  Tersero.) 
Aboae,  1647*  4* 

Disp.  jurid.  III.  de  secundo  juris  oBjecto,  rebus  et  eamn- 
dem  «cquisitione  per  coUationezn  juris  civilis  Sueco- 
Romano.  (Praes.  Fratre  Mich.  OL  Wexionio.) 
Ibid.  1648^  4. 

Disp.  grad.  philos.  de  coronätione  seu  inauguratione 
regia  ejusque  antecedentibus  et  consequentibus.  (Praes. 
eod.)  Ibid.  165Q*  4* 

Disp;  de  hello  ejusque  requisitis.  (Resp.  Nie  Olai 
Avelioy  Neric.  Sueco.)  Dorpati,  1653-  4. 

De  monarchia  discursus  pöliticus.  (Resp.  JoÜ.  O.  Luth» 
Suderm.  Sueco.)  Ibid.  1654*  4*        ^ 

Disp.  de  legibus  in  genere.  (Resp.  EricoHolstenio.) 
Ibid.  1655.  4. 

Oratio  panegyrica,  qua  Regi  Carolo  Gustavo  imperii 
Sueo-Qothici  coronam  nomine  Academiae  Gustavianae 
gratulatur.  Ibid.  eod.  4* 

Oratio  funebris  memoriae  ac  honori  nobilissimi  juvenis 
Gustavi  Silfverstierna ,  habita  Upsaliae  1651*  Hol* 
miae.  4« 
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Disp.  de  *fidejumoniba«*    (Resp.  Claud«  J.  Agr^eo, 

Stockh.)  Aboae,  1659«  4« 
Disp«   de    in   integer u iri  resti tu tionibus«    (Resp.   Nicol. 

Gyllenstalpe.)  Ibid.  1660'  4* 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Sinne -Afwel»  och  Nägra  Dichter  (o.  O.  ii.  J.,  aber  Gö- 
th^burgy  168404*»  s.  GataL  bibl.  acad.  Upsal.  IL  970.    ^ 

VergL  Martini  Miltopaei  oratio  funebris  in  0)v  Wexionium  Aboae  « 
1671. 4.9  und  daraus  Stiernmanns  Aboa  litt.,  und  hieraus 
wieder  So  mm.   pag.  288-991»  —  Müllers  Samml.  russ. 
Gesch.  IX.  190.  —  Gad  eb.  L.  B.  Th.3.  S. 960.  —  N.Kord« 
Mite.  Xyin.  960*  —  Sclvefferi  Suecia  lit.  p.  934. 

Weyer  (Peter.  Georg). 

Studirtt  4  Jährt  lang  Median  in  Strafsburg,  wurde  da- 
selbst,  nach  einem  lialbjährigen  Aufenthalte  in  Berlin  ^  X)ib 
der  Medicin  und  Chirurgie ,  besuchte  darauf  Paris  und  einen 
grofsen  Theil  Frankreichs  f  kam  1774  in  seind  Vaterstadt  zu- 
rück,  präkticirte  gleich ,  trat  im  fctgenden  Jährt  wieder  eine 
gelehrte  Reise  durch  Deutsehland,  flolland,  England,  Frank- 
reich und  die  Schweiz  an,  keftrte  über  Wien  und  Warschau, 
wo  er  königh  polnischer  Hofrath  wurde,  nach  Riga  zurück 
und  setzte  nurk  seine  Praxis  mit  Glück  und  Beyf all  fort..  Geb. 
XU  Riga  am  17  April  1747  (nidit  i^5o,  wie  Schw^rtz 
hat),  gest.  am  19  April  1778» 

Dies*  inaug.  medico-obfttetricalis  de  partu  praeter  natu- 
rali  propter  clunes  ad  os  uteri  conversas.    Argentorati, 
1773.  26  S.  4. 
Vergi,  Nord.  Mite.  XXVU.  490.  —  Rig.  StadtblL  1895«  $•  109* 

Weygand  (Johann  Georg). 

Studirte  zu  Königsberg,  disputirte  daselbst  öffentUdi  X703, 
ging  später  nach  Rostock,  nahm  dort  die  medicinisdie  Doktor- 
würde an,  lief s  sich  darauf  in  Göldingen,  Wo  schon  sdn  Va- 
ter, Dr.  Georg  Weygand^  als  ausübender  Arzt  ansäfsig 
gewesen  war,  nieder^  und  präkticirte  liier  bis  anaeinen  T^d. 
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Ab  gtojnr  LiMaber  der  vaterländhcheh  Gtschidite  haltt  er 
eine  aus  i3  Foliobänden  tettehende  Sammlung  dahin  .gehöri- 
ger Handsdirifnn  und  Urkunden  zusammengebracht  ^  die  mit 
einem  gewissen  Hofgerichtsadvokaten  Schneider^  der  sie 
aus  dem  Nachlafs  des  Sammlers  angekauft  hatte^  nach  Ham- 
burg gegangen  seyn  solL  Geb.  zu  Bauske  am  6  Februar  1680, 
gest.  am  20  {nicht  4)  März  1740. 

Diss«  physiolog,  2da  de  aethere  et  aere,  eorumque  ia 
corpus  humanuni  et  ejus  humores  vi  atque  operationi- 
bus.  l^Praes.  Jolu  Gottspjiied.)  Rigiomonti,  1702* 
4%Bogg.  4. 

In  den  Breslauer  Sammlungen   von  Natur-   und   Me- 
dicin-  wie  auch  dazu  gehörigen   Kunst-   und   Lite- 
ratur •  Geschichten ,    von     Kanold     und    Kundmann 
(Breslau,  1717-1726«    10  Bde.  u.  4  Bde.  Supplemente: 
Budissin,  1726-1 729*  4*)  finden  sidi  von  ihm  folgende 
Aufsätze:  luvention  eines  Reise-  oder  Feldkochtopis. 
in  selbigen  ohne   Holz    und  Kohlen  zu  kochen;  im 
23.  Versuch.    (Bd.  VII.)   S.  337- 341«   —  Von  denen 
Friesel  ^    oder    Petechialkrankheiten    zu    Goldingen 
in  Curland  M;  Majo  et  J«nio  1722;  int  24«  Versuch. 
(Bd.  VII.)  S.  629-634-  •—  Von  denen  in  Curland  Anno 
1722  »i»  1723    grassirten  Vieh-Seuchen;    im  27.  Ver- 
su<fli.  (Bd.  VIII.)  S.  272-278.  —  Bericht  von  einem 
äusietlichen  TunMre  abdominis;  ebend.   S.  305-307« 
u.  310-311«  — -  Ribes*6otryformes>  oder  Johannis  Bee- 
ren wie   Weintrauben   gewachsen;    im  29«  Versuch. 
(Bd.  VIII.)  S.  68-69.  —  Von  denen  Werren  in  Kur- 
land; ebend»  S.322-323*"—,lAvention  von  einem  schar- 
fen £tz- Wasser I  womit  man  ins  Glas  allerhand  Figu- 
ren iradiren  und  corrodiren  kann;    im  31*  Versuch. 
(Bd.  IX.)   S.  107*- 108«    —  Von    dem   Curländischen 
Windau -Strom  und  dessen  Wasserfall ,  oder  sogenann- 
ten llummel  bey  der  Stadt  Goldingen  9  wie  auch  wel- 
chergestalt  die  Fische  in  der  Luft  gefangen  werden ; 
ebend.    S.  157-167«  u.  168-174«  —  Von  unmässigem 
Niesen;. im  33.  Versuch.  (Bd. IX.)  S.  82-88«  —  Inven- 
tion  von  einem  Tobacks  Futteral;   ebend,   S.  242«   *-* 
Von  dem  Curländischen  Birkenbaum  und  denen  da- 
•elbst  befindlichen  Birk-Hüaern  und  deren  Fang;  im 
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a4.  Versuch.  (Bd.  IX.)  S.  527-544.  —  Von  ein  Paar 
gefundenen  und  dafür  ausgegebenen  Riesen  -  Rippen, 
sammt  äusserlicli  und  innerlich  liegenden  ilnd  in  har- 
tes Bein  verwandelten  Rippen-Fleisch ;  im  35*  Versuch« 
(Bd«X.)  S«  225-226*  —  Von  einem  abgeschnittenen 
männlichen  Gliede»  dessen  scirrhöse  Vorhaut  allzulang, 
und  vorn  an  der  Spitze  der  Eichel  angewachsen  und 
ein  mit  purulenter  Materie  angefüllter  Abscels  da- 
zwischen verborgen  gewesen;  ebend.  S.  240-244«  — - 
Beschreibung  einer  neuen  Maschine  zum  Meilen-mes« 
sen;  tbtnd,  S.  25i'-252<  —  Ob  auf  einen  strengen  und 
starken  Winter  allemal  ein  gelinder,  und  auf  einen 
schlechten  oder  weichen  wiederum  ein  harter  Winter 
KU  folgen  pflege?;  ebtnd.  S.  339-342-  —  Von  Schaafen 
die  ihre  junge  Lämmer  frefsen;  ebenda  S.  353*  — *  Von 
einem  blutigen  Urin,  welcher  mit  Brennen,  Schmer- 
tzen  und  Fleisch -Stüeklein  abgegangen;  ebend,  S.  355- 
357.  — «  £in  Stück  Lunge  durch  den  Mund  wegge- 
spien, worauf  der  Tod  erfolgt;  im  36*  Versuch.  (Bd.  X.) 
S.  500*  —  Von  efner  Hüner- Seuche,  nehmlich  ei- 
nem ungewöhnlich  groben  Geschwühre  oder  Ge- 
wächse, daran  viel  Hüner  crepiret;  tbend.  8.  556- 
557*  —  Von  einer  vierfüssigen  Gans ;  tbtnd.  S.714*-— 
Von  dem  merkwürdigen  Nordschein  den  19.  October 
1726;  fm  38.  Versuch.  (Bd.  X.)  S.  448«  —  Von  denen 
schwarzen  Wasser -Käfern;  ebtnd,  S.  556-557«  —  Ein 
Hermaphrodit,  dessen  männliche  Ruthe  mangelhaft, 
und  an  dem  Perinaeo  mit  einer  Weiblich  -  Aehnlichen 
doch  untiefen  Schaam  versehen;  tbtfid.  S.  557-559*  — 
Zwey  Paar  monstreus  gewachsene  Haselnüsse;  tbtnd» 
S*  559-560*  —  Von  einer  neuen  Dresch-Mühle ;  ^tnd. 
S.  599-600*  *—  Von  einer  rerdorreten  Hand,  welche 
die  Eltern  geschlagen;  ibmd,  S.  683-684*  -—  Eines 
Grönland -Fahrers  kurze  Nachricht  von  Grönland  und 
einigen  daselbst  befindlichen  Memorabilibus ;  im  2«  Sup- 
plement. S.  81-92«  *— *  Curiosa  Guronica,  oder  einige 
physicalische  Merkwürdigkeiten  von  Curland.  1)  G0I-. 
dingische  summarische  Witterungs-  und  Naturge- 
schichte von  Anno  1 680-1 690 ;  im  3*  Supplement.  S.  29- 
34*  2)  Gründliche  Nachricht  von  dem  Hochfürstlich 
Curländischen  Eisenwerk  in  Angern ;  ebend,  S.  34-37. 
(dazu  ein  Supplementum  im  4*  Supplement.  S.  64-65«) 
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3)  Vom  Curlschen  Suis -Sauer -Brot  und  Mohn  «Ku- 
chen; ebend»  S.  37-38-  4)  Von  dem  Curlschen  ordinal- 
ren  Bauern  -  Getränke ;  ebend.   S.  38-39*  5}  Von  dem 
Curischien  ordinairen  Bier -Brauen;   ebenda  S.  39-42« 
6)  Von  einigen  curlschen  bärtigen  Stein  -  oder  Meer- 
Gewächsen;   ebend.   S.  42-45.   —  Von  der  Curländi- 
sc^en  Bauren -Physic;    im  4*   Supplement.   S.i-i4. 
(^  Wieder  abgedruckt  in  KütnersMk.  Monatsschr.  1784 
Okt.  S.  52-70.)  —  Ein  kleiner  Bericht  von  des  Gol- 
dingischen  Districts  in  Curland  Feld  -  und  Ackerbaues 
Beschaffenheit,  durch  die  XII  Monate  des  ganzen  Jah- 
res;  ebend.   S.  14-30«   «— *  Vom  Tannenbaume;  tbend, 
S.  31-35.  —  Vom  Elend  -  Thlere ;  ebend.  S«35-51.  — 
Observatio  anatomica  prima  et  secunda  dePhocaena; 
€bend,  S*  51-54«  •—  Anatomische  Beschreibung  einer 
Fledermaus  männlichen  Geschlechts;  ebend,  S.  54-58« — 
Anatomische  Beschreibung  eines  Schwein -Igels  männ- 
lichen Geschlechts;  ebend*  S.  58-64«  —  Von  einem  in 
Blut  verwandelten  Dümpel  unfern  Königsberg  ;  ebenda 
S.  66-69« 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 
Genealogische  Tabellen  derer  sämmtlichen  Durchlauch- 
tigsten Hertzoge    und   Herts;pginnen  in  Liefland  zu 
Churland   und  Semgallen.     Nebst  denen  sämbtlichen 
Ahnen,  wie  auch  zur  Erläuterung  deren  dazugehöri- 
gen Historischen  Merkwürdigkeiten  und  Lebens  Vor- 
stellungen.    Aus  gewissen  Nachrichten  und  Schriften 
sowohl  zusammen  getragen,    als  auch  in  möglichster 
Kürze  beschrieben  von  Johann  Georg  Weygand  Med. 
Doct.     In  Churland  zu   Goldingen.   —   Das  Original 
dieser  ziemlidi  werthlosen  Arbeit  wird  in  der  Bibliotltek  der 
Akademie   der  Wissenschaften  zu   St.  Petersburg   aufbe- 
wahrt^  und  füllte  mit  der  Zueignung  an  dit  Kaiserin 
Anna  und  dem   Register ^  225  Btl.  Fol.    Es  tnthält: 
I)  Eint   Stammtafel    von  Herzog  Gotthard  bis   at^ 
Friedric h^W i  1  h e  1  m  und  dessen  Geschwister,    2)  An- 
merkungen dazu,     3)  Einen  Stammbaum  des  herzoglich 
Kettlersdien    Hauses.     4)  Die   Lebensbeschreibung  Jedes 
Herzogs  pnd  jeder  Herzogin y   von  Gotthard  bis  Jo- 
hanna Magdalena,  Ferdinands  Gema/i/m.    Den 
Biographien  sind  Zeichnungen  bey gefügt  ^welche  die  Portraitt 
der  Herzoge  und  ihrer  Gemahlinnen^  ifirt  Münzen  und  ihrt 
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Särge  därstttttn»  Den  Besdilufs  macht  eine  AbblUung  ^es 
fürstlichen  Begräbnifsgewölbes  im  alten  mitauschen  Sclilosse 
(6.  St*  Petersburgsches  Journal  1777  Februar  S«  970* 
Vollständige  Absdvrifien^  jedoch  ohne  Zeichnungen^  bt- 
sitzen  die  Bibliothek  des  Hochseligen  Grofsfltrsten^  Cesare^ 
peitsch  Konstantin  Pawlowitsch,  und  das  kurlän- 
dische  Provincial-Musrnm» 

Auch  hätte  er  eine  geographische  Karte  von  Kurland^  uhter 
dem  Titel:  Accuratissima  locupletissima»  exactissima  et 
novissima  tabula  ducatuum  Curlandiae  et  Semigalliaet 
primo  a  M.  Adolph  Grotio,  Fast.  Wind,  avtoptica  ex- 
perientia  et  summa  diligentia  innovata ,  a  J.  G.  Wey- 
gandii  M«  D.  vero  cura  et  studio  tandem  ad  finem  per- 
ducta  et  edita,  entworfen^  die  aber  schon  bey  seinen  Leb" 
Zeiten  verloren  gegangen  seyn  soll. 

Vergl.  Gadeb'  Abb.  S.  fii9.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  S.  491-  — 
Johann'  Georg  Weygand«  /nKütners  Mit.  Monats- 
schrift'1784  Oktob«  S*44'5i.— >Hennigs  Kurl.  Samml.  I. 
S*  377-380. 

VON  Weymarn  (Hans  Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden^ 

War  von  ij32  bis  1740  im  Land-  Kadettenkorps  zu  St. 
Petersburgs  befand  sich  bey  den  russischen  Büljstruppen^  die 
unier  dem  Fürsten  Repnin  nach Deutsddand  zogen^  machte 
unter  General  Keith  den  Feldxug  in  Schweden  mit^  ging 
1757  als  Generalmajor  mit  der  Armu  nadi  Preussen^  wurde 
dann  Oberbefehlshaber  aller  in  Sibirien  befindlichen  Truppen, 
um  1769  aber  kaiserl  Minister  in  Warschau  ^  auch  zugleich 
OberbefMshaber  über  das  dahin  gesandte  Armeekorps ,  und 
nach  seiner  Zurückkunft  erstes  Mitglied  des  Kriegskollegiums. 
Nach  ^ojälirigen  Diensten  nahm  er  ah  General  en  Chef  und 
Mitter  des  St,  Alexander -Neiv^ki- Ordens  seine  Entlassung 
und  zog  auf  sein  Gut  Wolmarshof  in  Livlandj  das  er  etliche 
Jahre  früher  für  seine  Lebenszeit  ohne  Arrendezqhlung  trhaU 
ten  hatte.  Geb.  auf  d^m  Gute  Köln  auf  der  Insel  Oesel  17 18, 
gest.  am  22  März  1792. 


5o6    V.  Wetmabk  (H.  H.).  (M.  Ch.)»  v-Weyraucbu 

Von  VeAesseruag  unserer  Riegen ;  in  H  u  p  e  1 1  topogrspli« 
Nachr.  von  LW-  u.  Ehstl.  II.  298-305«  Mit  5  Kpftaf. 

(1777). 

*  Beyträge  zu  den  Nord.  Mise. 

Gab  heraus:  *  Versuch,  den  Adelstand  zu  entwickeln, 
zum  Gebrauch  der  adlichen  Jugend  in  Frag  und  Ant- 
wort ahgefasset.  Dorpat,  1789-  38  &  8*  Aus  nach- 
gdassentn  Papieren  des  Landraths .  K.  F.  Freyherra 
V.  S  ch  o  u  1 1 z  (s.  des8.  ArtJ),  Einige  Fragen  und  Ant- 
worten sind  daraus  mitgetheilt  in  A.  Truharts  Fama 
fürDeuUch^Hufsl.  1806«  HI.  53-56. 

Nach  seinem  Tode  ersdüen : 

Ueher  den  ersten  Feldzug  des  russ.  Kriegsheeres  gegen 
die  Preussen  im  J.  1757«  Aus  Archival  Nachrichten, 
wcdche  er  auf  erhaltenen  Befehl  der  Kaiserl.  Confefenz 
zu  St.  Petersburg  1758  überreicht  hat,  ein  merkwür- 
diger Beytrag  zur  Geschichte  des  .7)ährigen  Kxieges, 
nebst  einem  Plan  der  Bataille  bey  Grofs«' Jägerndorf; 
in  den  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.  VIIL  S.  1-226-  (l794.)f 
auch  mit  be$onderem  Titel  als  eigenes  Werk, 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  148*  XX.  199.  —  Intell.  El.  der  Allg.  Lit. 
Zeit.  1793.  15.  Junius  No.  59. 

VON  Weymarn  (Matthias  Christoph). 

Bruder  des  vorhergehenden, 

Senatssekretär  zu  St,  Petersburg.     Gei.  auf  der  Insel 
Oesel  am  .  •  • ,  gest» ... 

*  Die  Ehre  der  Tugend  im  Verborgenen  ^  wurde  in  einer 

Bede  am  Johannis  Feste  in  der  gerechten,  vollkomme- 
nen und  constituirten  Freymäurer  Loge  zur  Bruder 
Liebe  in  Reval  gerechtfertiget  von  M.  C.  v.  W.  Beval, 
1781.  23  S.  8. 

Ver^I,  Noi^d.  Mite.  XI.  395.  XX.  900. 

VON  Weyrauch  (August  Heinrich). 

Geb.  zu  Riga  am  3o  April  1788 «  erhielt  seine  Bildung 
theils  in  Riga^  theils  zu  St.  Petersburg  in  einer  Pri9at-Erae^ 


V.  Wjktrauch  (August  Hzimiuch).  5oi 

hungwn$taltf  wurde  be/  dun  Gouvorttemtnts-Poitkomptoir 
zu  Riga  als  Budihaher  angtsttlh ,  audi  zum  KoHigiensikre- 
tär  befördert  9  nahm  aber  seinen  Abschied  und  widmete  sidi  zu 
Dorpat  den  Studien^  nach  deren  Beendigung  er  1820  das 
Ami  eines  Lehtors  der  deutschen  Sprache  bey  der  dasigen 
Universität  erhielt ^  solches  jedoch  nur  ein  Jahr  bekleidete»  Seit 
2827  privatisirt  er  in  Dresden. 


*Iris,  ein  Wochenblatt  für  Damen.  Istes  Bändeben  Ja- 
nuar-Junius«  212  S.  "— »  2tesBandch«  JuUu^-December« 
226  S.  1808.  Mit  illum«  Kupf.  Riga.  8»  Jede  Woche 
erschien  eine  Nummer  ^  deren  53  sind. 

Die  Stände  Ton  Blois  oder  der  Tod  der  Herren  von  Gnif  e, 
in  einer  Reihe  geschichtlich  «wahrer  Handlungen  in 
dem  Jahre  1588*  Nach  dem  Franzosischen  des  Verf. 
der  Barricaden  (L.Vitet).  Ister  Th.  Leipzig,  1828. 
IVü.  288S.  —  2terTh.  Ebend.  1828^  286  S.  8.  Mit 
1  Steindruck  tafel. 

Die  Barricaden  in  einer  Reihe  geschichtlich -wahrer 
Handlungen  aus  dem  Jahre  1/S88*  Aus  dem  Französi- 
schen des  Louis  Vitet.  Ister  Th. ,  Leipz.  1829*  X  u. 
245  S.  * —  2ter  ;rh.  Ebend.  1 829«  268  S.  8« 

*  Herodot  u.  Ktesias  über  Indien;  in  Morgensternes 

Dörpt.  Beytr,  IL  365-415.  * 

*  Aphorismen ;   in  dem  Neujahrs  Angebinde  für  Damen 

(Dorpat)  1817.  S.  136-152. 

Heminiscenzen  aus  Reval  im  Sommer  1819.;  in  R au« 
pachs  Inland.  Museum.  L  1-57«;  nuc/t  kleinere  Ge« 
dichte  ebend.  IL  1-9.  108-111.  HL  28- 33.. und  in 
dess.  Neuem^  Museum.  *L  2*  S.  1-.3. 

Gedichte 9  theiis  anonym^  theils  mit  seinem  Namen ^  theils 
mit  dem  Namen  Heinrich  von  der  Myrrhen;  in  Mer- 
kels Zuschauer  1807.  No.  27-  40-;  —  in  der  Zeit,  für 
die  eleg.  Welt.  1808;  —  in  Kaffka's  Nord.  Archiv. 
1808.  IV.  69-72.;  —  1«  Schlippenbaxhs  Wega. 
1809*  S.  43.  78.  94-  148*;  —  in  der  Livona  f.  1812« 
S.  197.;  —  in  den  Neuen  inländ.  Bll.  1817.  S.  45.  57- 
1818.  S.  33.  41.  49.  57.  113.;  —  in  dem  Neujahrs« 
Angebinde  für  Damen  (Dorpat)  1817.  S.  94-100*  102« 
107.  111. 124.  132-1 35.  u.  1818.  S.  51.58.  60.  64-74. 114. 
:131-139.;  — m  Gubitz'ens  Gesellschafter  1817.&;  — 


5o2    Weyrauch  (J..H.).  WiCHBai  (D.  F.).  (K-  E.). 

bi  Symansky'a  Leuchte  1818«;  —  in  dtsüäm 
5  Heften  deutscher  Lieder,  in  Musik  gesetzt.;  —  in 
der  Dresdner  Morgenzeit,  von  Kind  u.  Krau  kling 
1827*;'  -—  im  Taschenb.  zum  gesell.  Vergn.  Ton  Kind 
f*  1827  u-  1831*;  —  und  einzeln  gedrucku 
Vtrgl.  MeusclsG.T.,Bd.si.  3.534. 

Weyrauch  (Jakob  Heinrich). 

Sachdem  er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besuAt 
hatte^  studirte  er  seit  1770  Medicin  erst  in  Göttingen^  zuletzt  in 
Greif stvaldf  wo  er  auch  1775  den  Doktorhut  der  A.  G.  erUii 
Nach  säner 'RüMehr  war  er  Kreisarzt  zu  Walk.  Gci.» 
Reval  im  April  1749 »  gtsU  .  •  • 

Diss«  inaug.  de  limitandis  laudibut  vomitoriorum  ad  oi* 
randas  febres  malignas.    Gryphiswaldae,  1775»  24  S«  i 

Vergl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Tb.  3.  S.  389« 

Wickert*)  (David  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden, 

Studirte  in  Berlin^  wurde  1787  zu  Jena  Dr.  derA»G» 

und  lebte  nachher  als  praktischer  Arzt  in  Riga.    Geb.  zu  Bar- 

tenstein  in  Preussen  am  i  Junius  1762,  gest.  am.  10  März 

x8io. 

Diss.  inaug«  med,  de  febribus   nerrosit.     Jenae,  1787* 

24  S,  4. 

Vtrgi.  C.  G.  Grüner  Progr.  Fraginenta  Mediconim  Arabumet 
Graecorum  de  variolit  V.  (Jenae,  1787«  4«)  p«  16. 

Wickert  (Karl  Eduard). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Riga  am  8  September  1801,  wurde  1824  Dr> 
der  il..  G.  zu  Dorpat,  wo  er  seit  18 19  studirt  hatte  ^  uni 


*)  Auf  seiner  Diss.'ist  der  Name  Wtecbert  gedruckt;  »P^ 
ter  aber  schrieb  er  sich  wie  oben. 
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tttfs  siA ,  darauf  als  prahisdiir  Arzt  in  Wenden  ^  1827  aber 
im  Kirchspiele  Tarsen  nieder. 

Diss.  inaug.  descriptio  monstri  duplicati«  Dorpati^  1824* 
48  S.  8.  Mit  1  Kpftaf.  p 

VON  Wichmann  (Burchard  Heinrich). 

Studirte  zu  Jena  und  Heidelberg  und  hielt  sich  dann  auch 
noch  in  Göttingen  auf^  wo  er  indessen^  ohne  Vorlesungen  ^u 
besuchen  t  nur  die  Bibliothek  benutzte  und  von  gelehrten  Be- 
hanntschaften  Vortheil  zog.    Anfangs  hatte  ersic/i,  obzwar 
bey  vorherrschender  Neigung  für  Geschiclite  und  Statistik ,  der 
Heilkunde  gewidmet ,  und  war  im  Begriffe  die  medicinische 
JOoktortf^ürde  anzunehmen  ^  als  der  unglückliche  Vorfall ^  dafs 
einer  seiner  Landsleute  in  Heidelbergs  dem  er  Opium  verschrie^ 
ben  hatte  f  durch  unmäfsigen^  der  Vorschrift  ganz  entgegen 
angewandten  j  Genufs  dieses  Mittels ,  plötzlich  starb ,  ihn  mit 
JViderwillen  gegen  die  Arzeneykunde^  wo  auch  die  kleinste 
Vernachlässigung  verderblich  werden  kann^  erfüllte  und  ,ganz 
zum  Studium  der  Staatswissenschaften  und  der  Geschichte  sei» 
nes  Vaterlandes  hinzog.     Bereidtert  an  Kenntnissen  und  mit 
einer  bedeutenden  Sammlung  seltener  historischer  Werke  und. 
Handschriften^  die  er  angelegt  hatte,  kehrte  er  1807  nach 
Livland  zurück^  studirte  1809  nach  ein  halbes  Jahr  in  Dorpat^ 
und  wurde  dann  zuerst  in  St.  Petersburg  als  Lehrer  der  Ge- 
schichte und  Statistik  beym  Pagenkorps  angestellt,  bald  dar- 
auf  aber  Erzielter  der  Söhne  des  Herzogs  Alexander  von 
TVUrtemberg.     Nach  Verlauf  von  drey  auf  dies  Geschäft 
verwandten  Jahren  privatisirte  er  in  St.  Petersburg  und  ord- 
nete seine  über  3ooo  Bände  starke,  einzig  auf  Rufsland  Bt- 
xiig  habende  Bibliothek,  die  er  iSlj  für  i5ooo  Rubel  an  den 
JFürsten  A.  J.  Lab anöw-  Rost owsk if  verkaufte,  war  hier- 
auf zwey  Jahre  (18 14«  l8l5)  Sekretär  und  Bibliothekar  des 
Heichskanzlers  Grafen  Romanzow,  lebte  wieder  ein  Jahr 
ohne  Artstellung,    und  wurde  dann    18 16   Gouvernements^ 


5o4         V*  WiOHMAHN  (BuRCHAao  Hehuuch). 

Sdiuldirtktor  in  Kurland.  Nach  zmnf  Jahren  gab  er  ditsa 
Amt  auf  und  btghiuu  die  Söhne  des  Herzogs  Alexander 
von  Würtemhergf  als  deren  Fälirer^  nach  Deuisdtland^ 

bereidierte  während   der   Reise  seine  von  neuem   angtkgu 

* 

Sammlung  russisdi- historischer  Schriften  mit  vielen  Seltenhä- 
ten^  lebte  nach  seiner  Rüdkkehr  einige  Zeit  in  Riga  und  ging 
dann  nac/i  St.  Petersburgs  wo  er  jene  Büchersammlung  ^  dit 
fast  alles  enthielt ,  was  jemals  über  Rufsland  geschrieben  istf 
für  lOOOO  Rubel  an  die  Bibliothek  des  Kaiser L  Generalstabes 
verkaufte  und  nach  anderthalb  Jahren  eine  Anstellung  im  Dt- 
partenunt  der  geistlichen  Angelegenheiten  erhielt»  Geb.  zu 
Riga  am  34«  August  1786,  gest.  am  19  Julius  i8aa. 

Darstellung  der  russischen  Monarchie  naeh  ihren  wich- 
tigsten statistisch  -  politischen  Beziehungen«  Zum  Ge- 
brauch akademischer  Vorlesungen  ausgearbeitet«  Leip- 
zig» 1813«  iste  ii«  2te  Abtheil.  Zusammen  382  S.  nebst 
Tabellen«  •—  Anhang  dazu.  (o.  O.  u.  J.)  ^~  Neuester 
Zolltarif  für  alle  See-  und  Landzölle  des  Russischen 
Reichs.  2ter  Anhang  dazu.  Riga  n«  Leipz.  1817«  36  S* 
u.  24  Tab.  4. 

Urkunde  über  die  Wahl  Michael  Romanows  zum  Czar 
des  Russischen  Reiches  im  Jahre  1613»  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  des  russischen  Staatsrechts«   Leipzig,  1819* 

.    XVIII  u«  1 06  S.  4«  Mit  1  Kupf. 

Sammlung  bisher  noch  ungedruckter  kleiner  Schriften 
zur  altern  Geschichte  und  Kenntnils  des  russischen 
Reichs«  ister  Bd.  Berlin,  1820*  VII  u«  464  S«  gr.  8-  — 
Mehr  ist  nicht  ersdiienen. 

^Rufslands  National-Museum  1820-  Riga«  28  S.  gr.  S**— 
Am  Sdthisse  steht  sein  Name,  (  Wurde  nur  in  5o  Fixem- 
plaren  abgedruckt.^ 

Chronologische  Uebersicht  der  Russischen  Geschichte, 
von  der  Geburt  Peters  des  Grofsen  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten«  Jsten  Bds.  ister  Th.  (1672-1727.)  122  S.  — 
rrterTh«  (1727-1762.)  101  S.  Leipz.  1821.  4-  —  Nöc/i 
des  Verfassers  Tode  fortgesetzt  und  vollendet  von  H.  F- 
Eisenbach.  2terBd.  isterTh.  (1762-1801.)  IO3S.— 
2terTh«  (l801-182ß.)  183  S.   £bend.l825.  4. 
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Vtrg^m  seine  Biographie  /n  B  tU  g tri  n  s  Nordischem  Archiv (niis.) 
i899*.No.  15.  •  und  daraut^.  deutsch  in  Oldekopt  St. 
Petersb.  Zeitschr.  i893.  IV.  7.  5.  865.,  auch  in  Bulgarini 
»ämmtlichcn  Werken,  übersetzt  c^on Ol dekop.  Bd.  1.  S»ii^ 
IS7. «  im  Auszuge  in  den  Big.  Stadtbil.  i8S9.  5.  378-388.  — 
Hebe,  eine  Zeitschrift  i8s6.  No.  139.  S«  1054.  —  Meuielt 
G.T.  Bd.9i.S.537« 

WiCHMANN  (Gottlieb  Gottfried). 

Neffe  des  nachfolgenden. 

Gtb.  zu  Moskau  am  7  Januar  1793,  besuchit  die  Dom- 
schule  und  das  Gymnasium  zu  H/fia,  ttudirte  Medicin  süt 
18 12  in  Dorpatt  promovirte  dort  i8i8f  lebte  dann  3  Jalwe 
im  Auslande  und  wurde  in  Dresden  Hausarzt  des  russisAen 
€ienerak  Strekalow^  bey  dem  er  sich  noch  gegenwärtig  in 
St»  Petersburg  befindet. 

Rede  zur  Feyer  des  Frieden«.  Gehalten  am  15*  Julius  im 
Auditorio  maximo  der  kaiserL  Universität  zu  Dorpat» 
Dorpat,  1814.  22  S.  8. 

Diss.  inaug.  de  secretionibus  in  genere.  Ibid.  1818« 
40  S.  8. 

Wichmann  (Johann  Karl). 

Oheim  des  vorhergehenden. 

Goldarbeiler  und  Medianikus  zu  Riga^  audi  thätiges  Mit- 
glied der  dortigen  literarisch» pr arktischen  Bärgerverbindung» 
Geb.  zu  Riga  am  1  Julius  1753»  gest.  am  7  December 
1824. 

*  Versuche  die  Milchmalerey  betreffend ;  in  den  Arbeiten 
der  liter.  prakt«  Bürgerverbindung  zu  Riga.  I.  25'-30* — 
*  Mittel»  ein  Zimmer  sehr  schnell  zu  heizen;  dfend. 
I.  38-40. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbil.  1810-182i«9  mit  seinem 
Namen» 

WiECKEN,  S.  VlEOKEN  (GoTTHARD). 
IV.  Band.  64 


5o6     V*  WiBDAu  (MelChiojei  I.)*  (Melchior  2.). 

VON  WiEDAU  (Melchior  1.). 

«  Vater  des  nachfolgenden. 

Studirtt  seit  i6gg  zu  Rostock  und  Halle  Jurisprudenz, 
besudue  Holland  und  England^  kam  1705  über  StoMohn 
nach  Riga  zurück^  wurde  Sekretär  bey  dem  schivedischtn 
Generalgouvernement  in  dem  von  den  Schweden^  besetzten 
Kurland  f  nach  3  JaJiren  Sehretär  bey  dem  livländischen  Hof 
gerichtf  nahm  lyily  da  die  meisten  Rathsherren  an  dtr 
Pest  gestorben  waren ,  eine  Stelle  im  rigasclien  Rathean, 
wurde  1722  Sürgermei$ter*und  als  solcher  1724  zu  einer  auf 
Kaisers  Peter  I  Befelil  niedergesetzten  Kommission  nadi 
Reval^  auch  1730  zur  Krönung  der  Kaiserin  Anna  nadi 
Moskau  gesandt  t  und  1738  am  5  May  in  den  Adelstand  des 
römisdlen  Reiches  erhoben.  Er  war  zuletzt  ältester  Bürger- 
meister^ Obermunster '  und  Oberwaisenherr,  Geb.zuRiS^ 
am  i5  May  167g,  gest.  am  12  November  1740. 

Disp.   juridica    de  cautionibus  circa  legata  obserfandis. 
(Praes.  Sa  in.  Strykio.)  Halae,  1702.  46  S.  4« 

VON  WiEDAU  (Melchior  a.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  seit  1736  zu  Lefpzig  die  Rechte,  berdste  l^i9 
und  1740  Deutsddandf  Holland^  England  und  Franknidi^ 
und  wurde  bald  nach  seiner  Rückkunft  1741  als  Sekretär  be/m 
rigaschen  Stadtardiiv  angestellt ,  durch  dessen  musterhafte 
Einrichtung  er  sich  ein  bleibendes  Verdienst  erwarb.  Ln  fol- 
genden Jahre  begleitete  er  die  Stadtdeputation  zur  Kaiserlro- 
nung  nach  St.  Petersburg  und  Moskau  f  unternahm  174^ 
wegen  geschwächter  Gesundheit  eine  Rase  in  die  Bäder  za 
Achen  und  Spaa,  trat,  als  er  1748  zurllckgekomnun 
war,  wieder  in  die  Rathskanzelley ,  wurde  ijdS  Rathdwrr, 
und  war  seit  1767  wortführender  Bürgermeister  aiicfc  Ober- 
mtmsurherr,  gab  jedoch  kurz  vor  seinem  Tode,  1787  ^ 


V.  WlBOAÜ  (M.  2.).  (W.M.).  WiGAWD  (H.  W.).    5o7 

II  Jaquoff  hty  Außttbung  der  alten  rlgasdun  Stadtverfas* 

sungj  sdne  AenHer  auf.    6e&.  zu  Miga  am  12  Julius  17 16 

(wie  Familiennachrichten  angeben^  wogegen  Meu* 

sei  den   16  Junius  1712  hnt)^  gest,   am  ig  Julius  1787 

(Meusel  giebt  d^i  4  August  als  seinen  Todestag  an^  der 

aber  sein  JBegräbntfstflg  war). 

Von  de«  Stadt  Riga  Ursprünge  und  merkwürdigen  Bege- 
benheiten; in  M  ü  1 1  e  r  s  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  263* 
362«  — *  Beschreibung  der  Stadt  Riga  nach  ihrem  jetzi- 
gen Zustande;  ebend,  S.  363-398- 
Vergi,  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.sgi.  —  Meusels  Lex.  XV.  89. 

VON  WiEDAU  (Wilhelm  Melchior). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

* 

Geb.  zu  Riga  im  itfärz  1766,  studirte  von  1780  bis  1786 
zu  Göttingen  und  Leipzigs  war  mit  A.  L,  Schlözer  1782 
in  Italien^  machte  1785  bis  1788  eine  Reise  durch  Deutsch- 
landf  Holland^  England^  Frankreich  und  die  Sdtweiz^  wurde 
1790  bey  der  russisdien  Gesandtschaft  in  Frankfurt  a.  M.  an- 
gestellt,  begleitete  den  Ambassadeur  am  damaligen  liönigl, 
französisdien  Hofe  zu  Koblenz,  Qrqfen  Romanzow^  auf 
dessen  Reisen  ^  besuchte  noch  einmal  die  Schweiz^  und  Mine 
1796  nach  Livland  zuriidtt  wo  er  seitdem,  mit  dem  Kollegien" 
assessors  -  Charakter  bekleidet ,  als  Privatmann  lebt. 

Essai  d'un  manuel  litt^raire  k  Tusage  des  voyageurs  de 

VAUemagne    et  de  la  Suisse,    (o.   O.  u.  J.    1796«)   X 

u.  262S.  16. 
*  Einige  kameralistische  Aufsätze  .iVt  den  Ephemeriden  der 

Menschheit. 
Reise  durch  das  südliche  Frankreich ;  in  J.  Beckmanns 

Beyträgen  zur  Oeconomie. 


••  .  •  • 


WiGAND  (Heinrich  Wilhelm). 

Vater  des  nachfolgenden. 
War  eht  Rektor  der  Trivialsdmle  zu  RtVal,  wurde  1773 
Diakontis  an  der  Nikolaikirdie  {ord.  am,  2J  Februar  )j  und 


5o8    WiGAND  (Heinr*  Wzlh.)«   (Justds  Heimr.). 

• 

noch  in  demsdbm  Jalire  Oberpastor  an  der  Damkirche  da^ 
selbst  f  legte  aber  sein  Amt^  da  eine  Geisteszerrättung  ihn 
zum  fernem  Verwalten  desselben  unfähig  madite^  ijSo  nie- 
der ^  und  unternahm  t  i^  der  Hoffnung  zu  genesen^  eine  Rau 
nach  seinem  Vaterlande  ^  Mirte  jedoch  wvinlg  gebessert  zurüdit 
indem  ihm  nur  selten  auf  Tage^  höchstens  Wochen^  derGt^ 
brauch  der  Vernunft  blieb  ^  und  dann  Perioden  folgten  ^  wo 
der  wahnsinnige  Harfenspieler  ein  Gegenstand  des  Mitldds 
aller  gefühhollen, Menschen  war»  Geb.  zu  Korbach  im  Für- 
stenthum  Waldeck  am  •  •  • ,  gest.  um  i8io» 

Gab  mit  €i/iem  Vorbeiichte  heraus:  F.  C.  Meiere  (s,  dm* 
Art,')  KurzgefaXste  Geschichte  des  zum  Dom  gehörigen 
Waysenhauses«  Nebst  einem  Anhange  (an  den  er  auch 
einigen  Anthül  hat).  Reval,  lt77»  4  unpag.  BU.  ik  64& 
gr.  8. 
Verg/»  Carlbl.  5.  gg. 

WiGAND  (JUSTUS   HeINRICH). 

Sohn  des  vorhergehenden.' 

Verdankt  der  Sorgfalt  seiner  Mutter  eine  vortrejflidte  Er- 
ziehung ^  besuchte  in  seinem  Geburtsort  die  Ritter-  und  Donir 
schule^  auf  der  er  mit  Krusenstern  im  Studium  derMa- 
thematik  wetteiferte  und  ein  dauerndes  Freundschaft sbündnijs 
schlofSf  studirte  seit  178S  zu  Jena  und  sdt  1791  zu  Erlangen 
Medicin^  wurde  im  April  1792  Dr.  der  A.  G.,  Usudwi 
noch  einige  praktische  Heilanstalten  und  kehrte  in  sein  Voter- 
land  zurück.  Von  hier  reiste  er  nach  St.  Petersburgs  um  sich 
als  Arzt  examiniren  zu  lassen ;  aber  ein  Vorfall  bewog  '^ 
die  Residenz  zu  verlassen  ^  ohne  sidi  dem  Examen  zu  unttr- 
zielten.  Er  ging  nun  nach  Hamburgs  wo  er  als  praktisdttr 
Arzt  mit  grofsem  Ruhme  bis  18 14  lebte.  Durch  übermäjsig^ 
Anstrengung  in  Berufsarbeiten  war  seine  Gesundheit  sehr  &' 
scliwächt.  Er  hoffte  in  einem  milderen  Klima  hergestdit  2U 
werden^  und  zog  deslialb  im  ebengenannten  Jahre  nachBddd^ 


WiGAKD   (JüSTUB   HbINRICB}«  Sog 

hergj  imfotgindm  äher  nach  Manheinu    Geb»  zu  Rtval  am 

I  September  a.  St.  1769»  gtst.  am  10  Februar  n.  St.  1817. 

« 

Diss.    inaug.    de    noxa    fasciarum    infantum  9    imprimis 
.  quoad^enitalia«  Erlangae^  1793«  2Bogg*.  8« 

Tabellen  zur  leichten  Uebersicht  der  Gebu^tsfälle^  aus 
dem  Lateinifchen  F.  W«  Voigteis  und  in  tabellarische 
Form  gebracht*  Hamburg,  1798»  •  •  • 

Beiträge  zur  theoretischen  und  praktischen  Geburtshülfe 
und  zur  Kenntnifs  und  Kur  einiger  Kinderkrankhei- 
ten, istes  Hft.  Mit  1  Kpftaf.  Ebend.  1798-  93  S.  — 
2tesHft.  Ebend.  1800.  MitlKupf.  —  stesHfu  Ebend. 

1808.  ,8. 

*  Einige  Worte  an  Hrn.   ProL  Oslander  in  Göttingeil. 

Ebend.  1801«  8* 

*  Ein  Wort  an  Gattinnen  und  ^Mütter  über  das  zu  schnelle 

Wegnehmen  der  Nachgeburt.  Ebend.  1801*  8* 

Von  den  Ursachen  und  der  Behandlung  der  Nachgeburts- 
zögerungen.  Ebend.  1803«  8* 

Ueber  Geburtsstühle  und  Geburtslager.    Ebend.  1806-  8. 

Guter  Rath  und  Unterricht,  -wie  sorgsame  Mütter  ihre 
Kinder  gesund  erhalten  und  diejenigen  Krankheiten 
derselben,  wobey  der  Arzt  so  schleunig  als  möglich 
gerufen  werden  mufs,  bey  Zeiten  erkennen  sollen. 
Vorzüglich  für  die  Hamburgerinnen  bestimmt.  Ebend. 

1807-8. 

Drey  den  medicinischen  Facultäten  zu  Paris  un^  Ber- 
lin übergebene  geburtshülfliche  Abhandlungen.  Mit 
1  kpftaf.  Ebend.  1812.  4« 

Meine  Reise  von  Hamburg  über  Berlin ,  Leipzig  u.  s.  w. 
nach  Heidelberg  für  Aerzte  und  Nichtärzte  beschrie* 
Ben.  Frankfurt  a.  M.  1815*  gr.  8. 

£ine  neue  Methode,  den  Vorfall  des  Uterus  und  der 
Scheide  zu  heilen;  im  Journ.  der  Erfind.,  Theorien  u. 
Widersprüche  in  der  Natur-  und  Arzneywiss.  St.  16* 
(Gotha,  1796«  8.)  No.  IV. 

IM^rkwürdigep  l^all  eines  mit  der  Gebärmutterwand  Ter* 
-wachsenen  und  zugleich  doppelt  incarcerirten  Mutter- 
iLuchens;  in  Loders  Journal  für  die  Chirurgie,  Ge- 
burtshülfe u.  gerichtliche  Arzney künde.  I.  2*  S.  290.— 
£twas  über  den  Lenhardtschen  Gesundheitstraok  für 


5lÖ  AVlGAND    (JUSTUS    HeINRICh). 

Schwangere  und  auch  über  den  Nutzen  abführender 
Arzeneymittel  in  der  letzten  Hälfte  der  Schwanger- 
schaft; eb$iid,  III.  i.  S.  151*  . —  Bruchstücke  aus  der 
Geburtshülfe ;  ebend.  III.  4.  S.  704-  u.  IV.  !•  S.  124#  — 
Abgeaöthigte  Erklärung,  eine  Stelle  aus  dem  2-  Hefte 
meiner  Beiträge  betreffend;  ebend.  IV.  |.  S.  197* 

Schnelle  Hülfe  von  einer  ungewöhnlich  «chm erzstillen- 
den Mischung;  in  Hufelands  Journal  der  pract 
Arzeneykunde  u.  Wundarzeneykunst.  IV.  i.  S*  f45.— 
Nachricht  an  practische  Aerzte  über  ein  neues  Heil- 
mittel beym  Croup ;  cbtnd.  XXIII.  2.  S.  160-  —  Von 
einem  ganz  besondern,  oft  sehr  hartnäckigen  Gebär- 
mutterblutüusse,  der  sich  nach  manchen  Fehl-  oder 
*  Frühgeburten  einzustellen  pflegt ;  tberid,  XXXXIII.  l. 
S.  17. 

Medicinisch  -  practische  C^rrespondenznachrichten  ;  in 
der  medicinischen  Nationalzeitung  für  Oeutschl.  1798. 
Intell.  Bl.  Aug.  S.  782. 

Beobachtung  eines  Mutterpolypen,  welcher  dreyn^l  Ur- 
sache eines  Abortus  war;  in  Star ks  neuem  Archiv  für 
Geburtshülfe  .u.  s.  w.  I.  l.  S.  130- 

Bruchstücke  geburtshülflichen  Inhalts;  In  Siebolds 
Lucina.  II.  1.  S,  41.-6I.  «•  H.  2«  S.  34-5*6.  (l804-)  — 
Ueber  das  Mechanische  in  der  Geburtshülfe;  in  dts- 
selben  Journal  für  Geburtshülfe.  Bd.  II.  Su  3«  (iSlT*) 
No.  1. 

Ueber  einen  wichtigen  Punct  bey  Untersuchung  des  Kin- 
dermordes ;  in  Kopps  Jahrbüchern  der  Staatsarzney- 
künde.  St.  g.  S.  116- 

Gab  heraus:  Hamburgisches  Magazin  für  Geburtshelfer. 
Bd.  I.  II.,  jeder  von  2  Stüchfny  mit  Kupf.  Hamburg. 
1807-1812.  8.,  den  isten  Band  gemtinschaftlidi  mit 
Dr.  J.  J.  Gumprecht,  den  2ten  allein  und  lieferte  dazu: 
Von  den  Zeichen  der  Schwangerschaft  in  den  2  bis  3 
ersten  Monaten.  Bd.  I.  St.  l.  S.  24.  —  Was  kann  die 
Kunst  thun ,  um  die  Schmerzhaftigkeit  der  Wehen  zu 
mindern?  ebend,  S.  38-  —  Etwas  über  meine  Abhand- 
lung von  den  Ursachen  un*d  der  Behandlung  der  Nach- 
geburtszögerungen ;  ebend.  S.  86«  -*-  Kann  ein  neuge- 
bornes  Kind  in  gewissen  Fällen  aus  der  gar  nicht  oder 
schlecht    unterbundenen   Nabelschnur  sich   zu  Tode 
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bluten?  und  ist  4ie  sogenannte  Lungenprobe  wirklich 
ein  so  antrügliches  Mittel ,  um  zu  bestimmen  f  ob  das 
Kind  nach  der  Geburt  noch  gelebt  und  geathmet.habe 
oder  nicht?  ebend,  S.  101.  —  Bruchstücke,  die  Behand- 
lung der  Neugebornen  und  die  Geschichte  einiger 
ihnen  eigenthümlichen  Krankheiten  betreffend;  ebaidm 
S«  159*  —  Erinnerungen  an  die  königl.  preuss.  und 
churbrandenburgsche  Hof  -  Wehe  -  Mu  tter  Siegmun« 
din.  St.  2*  S.  8>  — -  Ueber  die  Folgen  der  zu  voreili- 
gen Zangenanwendung;  ebtnd.  S.  126«  —  Geschichte 
eines  St»  Veitstanzes  bey  einem  *vierzehn jäheigen  Mäd- 
chen f  welcher  mit  tödtlichen  allgemeinen  Convulsio- 
nen  endigte;  ebend.  S.  155«  '—  Zusätze  zu  dem  Auf- 
satze des  Hrn.  Prof.  Nolde*8  über  die  Unterstützung 
des  Dammes.  Fd.  IL  St.  1.  S.  19-  —  Ueber  die  im 
'  i'sten  und  2ten  Stücke  der  Steinschen  Annalen  befind* 
liche  Kritik  meiner  Aufsätze  im  isten  St.  des  Hamb» 
Mag.  u.  3ten  Hefte  meiner  Beiträge;  eberuL  S.  83-  •—  Be- 
merkungen zum  2ten  Theil  der  von  G.  W.  Stein  dem 
älteren  nachgelassenen  geburtshülflichen  Wahrneh- 
mungen»  vorzüglich  in  Bezug  auf  das  ältere  und  neuere 
Verfahren  bey  der  Wendung  und  als  Einleitung  zum 
nächstfolgenden  Abschnitte  dieses  Stückes  vom  Maga» 
zin;  ebend.  S.  129»  -r  Einige  Bruchstücke,  die  Wen- 
dung betreffend;  ibtnd.  S.  153«  —  Geschichte  eines 
Blutpolypen )  der  höchst  wahrscheinlich  durch  eine 
gewaltsame  Wegnahme  der  Nachgeburt  veranlafst  wor- 
den war;  ebtnd.  S.  185* —*  Miscellen;  ebenda  S.  197*  — 
Bemerkungen  zum  3ten  Stücke  von  Nolde*s  Beyträ- 
gen  zur  Geburtshülfe :  über  die  Grenzen  der  Natur 
und  Kunst  in  der  Geburtshülfe*  Su  2«  S.  7*  —  Bemer- 
kungen zu  Hrn.  Jörgs  Schrift  zur  Beförd..der  Kennt- 
nifs  des  menschlichen  Weibes  u.  8.  w.  ister  ThL  1812*; 
ebend.  S.  42«  — '  Bruchstücke*  zur  Kenntnifs  und  Kur 
einiger  Kinderkrankheiten ;  ebend,  S.  234« 

Nacfi  seinem  Tode  erschien : 
JDie  Geburt  des  Menschen  in  physiologisch  -  diaetetischer 
und  pathologisch-therapeutischer  Beziehung,  gröfsten- 
theils  nach  eigenen  Beobachtungen  und  Versuchen 
dargestellt  von  Dr.  Just«  Heinr.  Wigknd;  herausge- 
geben von  Dr.  Franz  Carl  Naegele.  ister  Bd.  Berlin,' 
1820*LXIII  u«  308  S.  —  2ter  Bd.  Mit 4  Steindrucktafeln. 


t     5%2     WiGAMD  (JusTus  Heimr.).  Wilde, (Jakob). 

Ebend.  iB20»  XL  u.  578  S.  8*'.  (Ein  Bmchstück  davon 
stand  früher  in  Hufelands  Journ«  L  prakt.  Heil- 
kunde. Bd.  XLIV.  März.  S.  3-860 

Verg/.  Intel].  Bl.  der  Jen.  All^.  1  it.  Zeit.  1817.  No.  95.  —  Das 
eben  angeführte  Werk  Die  Geburt  dei  Menschen.  Bd.  I. 
Vorr.  S.  XVl-LVI.  —  Heidelb.  Jahrbb.  der  Liter,  igt?. 
Bd.  II.  Intell.  Bl.  S.  a6.  —  Salzburg,  medicin.  Zeit.  Bd.  I. 
S.  383.  —  Mf  uiels  G.  T.  Bd.  8.  S.  531.  Bd.  10.  S.  %%% 
Bd.  16.  S.!i97.  Bd.  91.  S.503. 

* 

Wilde  (Jakob). 

Erhielt  die  erste  mssensdiaftliche  Bildung  in  der  Dom- 
9c/iü/e  und  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga^  studirte  hierauf  zu 
Königsberg  und  auf  mehreren  andern  Universitäten  Theologie^ 
nahm  1701  zu  Greifswald  die  philosophisdie  Magistenn^dt 
an^  wurde  1702  Konrektor  an  der  Domsdiule  zu  JBJga  uni 
1703  öffentlicher  Lehrer  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  am 
dortigen  Gymnasium  ^  1705  aber  Professor  der  lateintschm 
lAteratur  und  Dichtkunst  zu  Pernau^  predigte  auch  an  befdea 
Orten  häufig  mit  grofsem  Beyfall^  reiste  1709  seiner  Gesund- 
heit wegen  nach  Aachen^  und  von  hier ^  da  während  der  Zeit 
Livland  unter  russische  Oberherrschaft  gekommen  war  und  er 
bey  der  Eroberung  von  Pernau  seine  ausgesuchte  Bibliothek 
sammt  allen  seinen  Handschriften  verloren  hatte  ^  nach  Stadt- 
holm^  in  der  Absicht^  Dienste  zu  suchen ^  Wfirde  auch  17 13 

^  zum  ordentlichen  Professer  der  Beredsamkeit  und  Didithunst 
in  Greifswald  ernannt^  zog  es  aber  vor^  Hofmeister  der  Söhne 

*  des  königtichen  Raths  Gustav  Cr onhjelm  zu  werden^  die 
er  17 14  auf  einer  Reise'nadi  England^  Holland  ^  Frankreich 
und  Deutsdiland  begleitete ,  begab  sidi  nach  seiner  Rückkunft 
zu  Karl  XII*nach  Lund^  und  erhielt  von  diesem  Befehl^ 
eine  eben  solche  Reise  mit  dem  holstdnsdien  Grafen  von  der 
Natt  zu  unternehmen f  wurde  171g  zum  Kabinetssdwetär 
des  Herzogs  von  Holstein  Karl  'Fr  iedrichy  audi  zum  JLdi- 
rer  des  Natur»  und  Staatsrechts  auf  der  Universität  zu  KieU 
in  demselben  Jahre  aber  noch  von  der  Königin    Ulrike 


Wilds  (Jaxob).  5i3 

EUofiort  von  Schmden  zum  schwedisAtn  JUichMstörto^ 
graphin  trnanntj  und  trhielt  den  Titel  eines  königlichen  Se- 
kretärs. G4b.  zu  Baushe  in  Kurland  im  November  1679, 
gest.  zu  Stociütolmf  nachdem  er  seit  1741  den  Gebraudi  sei- 
ner Augen  verloren  hatte j  um  21  April  lySS. 

Mortalium  de  terra  in  terram  reditus;  ad  iumulum  «^^ 

Johannis  Breveri.  Kigae,  1701»  2B1L  4« 
Progr»  fettum  natalitiorum  ILlii  ^savTQianop.  Ibid.  1702« 

1  Bog.  4. 
Progr.  ad  festum  Michaelis  Archangeli:  de  placitia  Giae- 

cprum  et  Latinorum  de  genio.  Ibid.  1703*  1  Bog.  4« 

Frogr.  ad  audiendam  orationem  Job.  a  Benckendorff: 
utrum  plus  societati  ciyili  utilitatis  afferant  qui  litteria 
operam  nayant,  an  qui  rem  tuentur  fjaniliarem?  Ibid» 
1703.  iBog.  A* 

Progr.  ad  audiendam  orationem  Bemhardi  Ebtag  de 
sexus  foeminei  in  litteras  et  litleratos  studiis  ac  meritif • 
Ibid.  1703«  iBog.  4« 

Progr.  de  Vivendi  ratione  a  recta  nobis  ratione  dictata« 

Ibid.  1703.  4. 
Progr.  in  quo  noram  antiquum  utramque  paginam  facit» 

Ibid.  1704»  4« 
Progr.  de  Christo  redivivo  et  mortis  in  morte  Victore 

victo  inyicto.  Ibid«  1704«  1  Bog.  4« 

Picogr.  ad  audiendam  orationem  Georgil  Berens  de  decoro 
strenae  Romanorum.  ^Ibid.4i704«  1  Bog.  4« 

Progr.  ztt  einer  deutschen  Rede  Eberhards  von  Schievel'« 
bein  von  der  Hoheit  des  geweihten  Für^tennamens. 
Ibid.  1704-  1  Bog.  A.  ^ 

Progr.  de  auspicatissimo  spiritualis  militiae  signo«'.  Ibid. 
1704«  iBog.  A. 

Progr.  ad  exequias  Job.  Fuhrmanni^  Med.  Doctoris.  Ibid. 
1704«  1  Bog.  4. 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Joachim  Friesichs  von 
der  Freygebigkeit  als  einer  weiblichen  Tugend  und 
Führerih  des  ehrliebenden  Frauenzimmers.  Ibid.  1704« 
1  Bog.  4. 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Caspars  £lvers  vom  Kö- 
nigsschmuck des  leidenden  Jesu.  Ibid.  1704«  1  Bog«  4. 

JV.  Band.  65 


5i4  Wizos  (Jakob). 

Proipr,  Orbis  arctoi  magnum  lumen ,  quod  festiT«  natili* 
tiorum  nocte  cum  nascente  nascitur  salvatore,  ex  ora- 
culo  JesaiaeIX.  v.  6«  expressum.  Rigae^  1704*  iBog.  4« 

Progr.  de  festiva  natali tiorum  nocte.  Ibid.  1704«  iBog.  4. 

Progr.  Christus  redivivus  doctor  de  gloria  sibi  vindicata 
•     ad  discipulos  perorans.  Ibid.  1705*  1  Bog.  4- 

Progr.  Invitatorium  ad  exequias  Brand  Marquardi.    Ibid. 

1705.  4. 
Progr.  zu  der  deutschen  Rede  Johann  Wolcks  von  der 
Knechtgestalt  des  leidenden  Jesus.  Ibid.  1705«  1  Bog.  4. 

Eine  bey  dem  Dankfeste  vregen  der  Siege  Karls  XII.  aon 
10.  März  1706  gehaltene  lateinische  Rede.  •  •  • 

Diss.  phiios. Templa  non  tem pla.  (Resp.  £useb.  Schön- 
landty   Riga-Livono.)   Pernaviaei  1706«     6  Bogg.  4« 

Eine  bey  dem  Dankfeste  wegen  des  altranstädtschen 
Friedens  am  27*  April  1707  gehaltene  lateinische  Rede: 
de  iadoie  heroica  ex  pactis  cognoscenda.  •  •  • 

l^ogr.  de  nominibus  et  eor um  fatalitate.  Pernaviae,  1 707*  4- 

Diss.  phiios.  de  eo  quod  estphysicumin'oratoriis.  (Resp. 
Martino  Joan.  Heno.)  Ibid.  1707*  46  S«  4*  A^uch 
deutsch,  unter  dem  Titel:  Erörterung  dessen  y  was  ein 
Orator  aus  der  Physic  hat;  unter  dem  Präsidio  M.  Jac 
Wilden  behauptet  von  Mart.  Job.  Heno.  Auf  Anhalten 
guter  Freunde  ins  Deutsche  versetzet.  Riga,  1707« 
36  S.  4. 

Eine  bey  Niederlegung  der  Rectorwürde  am  12-  Decem- 
ber  1707  gehaltene  Rede:^de  forma  reipublicae  littera- 
riae  corrupta.  • .  • 

Memorialentwurf  seiner  Lectionen  von  der  bürgerlichen 
Beredsamkeit,  seinen  Auditoribus  zum  Nutzen  und 
Gebrauch  zum  Druck  befördert.  Pernau,  1707»  4* 

*Diatribe  de  jure  et  Judice  legatorum,  a  Stephano  Gas- 
sio.  Francofurti,  1717*  4* 

Sueciae  historia  pragmatica,  qnae  vulgo  jus  publicnm 
dicitur.  Holmiae,  1731«  4-  —  Schwedisch ,  mit  Zusätzen 
von  Andr.  Wilde»  Std^bJiolm^  1749«  4« 

Sweriges  beskrifila  Lagars,  Grund,  Art  och  Uprinnelse, 
samt  Älder»  Omskiftelser  och  Förnyelse.  (Der  schwe- 
dischen geschriebenen  Gesetze  Grund,  Art,  Ursprung 
Alter I  Veränderungen  und  Erneuerungen.)  Stock- 
holm^  1736*  4* 


WiLDB  (Jakob).  5i5 

*  De  praejudiciis  transmarinisy  circa  jura  regalia  caven*« 

dis«  Stockh.  1738«  4« 
Anmerkningar  öfwer  Pufendorfs  Jnledning  til  Swenske 

Historien.    (Anmerkungen  zu  Pufendorfs  Einleituntg 

zur  schwedischen  Geschichte.)  Th.  l.  Ebend.  1738»  — 

Th.  2*  Ebend.  1744.  4» 

Puffendorfts  Swenska  Statens  Historie,  med  wederbörnge 
tilökningar,  bewis  och  anmerkningar.  försedd  af  Jac. 
Wilde.  Ebend.  1738*  4«*  So  findtn  wir 'diesen  Jittl  in 
äntm  Vtrztidmis$€  gebundener  Bücher  des  Buchhändler 
N  es  1 1er  in  Hamburg <{pm  Jahre  1892 ;  ob  darunter  eiwß 
der  iste  Theil  des  von  uns  kurz  vorher  aneefüJirten  Buche f 
Mu  verstehen  ist^  können  wir  nicht  entscheiden,  Andra  De« 
len  ^  inneshallande  den  gämla  Historien  tili  Chritten^ 
domenstid,  utgifv.  af  Andr.  Wilde.  Ebend.  174S*  4* 

Fraeparatio  hodegetica  ad  introductionem  Pufendpriii  in 
Suecici  Status  historiam,  ex  versione  Andreae  Wilde» 
cum  actis  publicis  de  novissimo  successionis  jure 9  auc- 
toris notis  criticis  et  politicis ,  nee  non  appendice  de 
praejudiciis  circa  regalia.  Holmiae,  1741*  4f 

Det'sä  kailade  ohukraakta  Enwaldet  som  Ron.  Carl  XI.  -. 
Emot  ogru^dade  Rychten  förswaradt  och  i  sitt  retta 
lius  framstäldt  af  Jacob  Wilde,  öfwersatt  af  Mathias 
Benzel  (Karl  XI.  sogenannte  uneingeschränkte  Selbst- 
herrschaft gegen  ungegründete  Gerüchte  vertheidigt 
und  in  ihr  rechtes  Licht  gesetzt  von  J.  Wilde.  Ins 
Schwedisch^  übersetzt  von  IM^  Ben^l).  Stockholm, 
1742«  4-  .(^Eine  Uebersetzung  des  letzten  Abschnitte! 
der  historia  praginatica.) 

Swenske  'Stats  Författningars  eller  allmänneliga  Ratts 
Historie.  F5rsta  Delen,  forswenskad  af  Andreas  Wilde 
(Geschichte  der  «chwedischen  Staatsverfassung  oder 
des  schwedischen  Staatsrechts,  iste^^h^  Ins.Sc^lRr^ 
dische  übersetzt  von  Andreas  Wilde  [dem  Sohne  des 
Verfassers"]^.  Ebend.  1749.  4.  (Eine  Uebersetzung  der 
beyden  ersten  Abschnitte  der  Historia  pragmatica.) 

Ein  deutsches  Programm;  in  der  Sürnmiung:  Die  Belt- 
und  Welt -bekannte  Mannheit  und  Tugend  Carol  de« 
XJI.  —  in  einein  -—  actu  panegyrico  ^^  anx^o  1707  Am 
26.  Jan.  als  4^^  erfreulichen  Carulsl9g.e.  beg«n|^n. 
Pemauy  1707.  5  Bogg.  Fol. 


5i6  WiLDB  (Jakob).    (Pjeter  Ermst)« 

Vorrede  m.  «einet  Sohnes  schivtäisdur  Udur^ftzung  «roa 
Wesenfelds  Versuch  einer  Verbesserung  der  Sitten- 
lehre. 

Gelegenheitsgedichte« 

Vtrgi.  Gaideb.  L.  B.  Th.  3.  S.  «93-S99.  —  Nord.  Mite.  XXVIL 
491.  —  Cattl.  libr«  impnu.  bibl.  Acad^m.  Uptai.  IL  97S. 

Wilde  (Peter  Ernst). 

Bemditt  erst  dit  Fnedrkhsschuk  zu  Königsbergs  und 
studiru  dann  zwef  Jahre  lang  Theologie  auf  der  dortigvi 
Universität ,  änderte  aber  seinen  JEnteMufs ,  und  wandte  »A 
in  Halle  zur  Bechtsgelehrsanikeit ,  bis  höchst  gefdhrlidit  Blat- 
tern ^  von  denen  er  ij5l  befallen  wurde^  ihn  veranlafsfen^  sidi 
der  Arzeneykunde  zu  widmen.  Sein  Eifer  für  das  Studium 
derselben  in  Königsberg  vvar  so  ausgezeichnet^  dafs  die  dortigt 
medicinische  Fakultät  ilim  schon  nach  i]/^  Jahren  den  Doktor- 
hut anbieten  konnte*  Er  sMug  ihn  aber  aus^  brachte  nodi 
erst  12  Jahre  theils  mit  dem  Unterricht  jttnger  Leute  ^  tktäs 
mtf  medicinischer  Praxis  zu^  promovirte  1765  zu  Greif swaU 
und  ham  dann  nach  Kurland^  später  nach  Livland^  wo  er 
sich  zu  Königsbergs  dnem  Vorwerke  des  Schlosses  Oberpah- 
kn^  niedertief s»  Mehrere  nützlidie  Unternehmungen  beschäf- 
tigten ihn  hier.  So  legte  er  eineDrucktrey  an,  aus  der  mandut 
besonders  für  deu  einheimischen  Landmann  bestimmte^  Sdmf- 
ten  in  d^n  Nationalsprachen  hervorgegangen  sind;  unterridi^ 
tete  Jünglinge  in  der  Heilkunde^  und  hatte  die  Absicht^  eint 
ökonomisclie  Gesellschaft  und  eine  dgene  landtvirthsch^ilicht 
Sduile  zu  stiften^  mufste  aber  die  Plane  dazu  aus  Mangel  an 
Tfieilnehmern  wieder  aufgeben.  Geb.  zu  Wodike^  einem  Dorf i 
bey  Trepto  an  der  Rega  in  ^ommern^  am  24  August  1732« 
gest.  im  Becember  l^85•    . 

^  Der  Landarzt,  eine  medicinische  Wochenschrift.    (^Wö- 
chentlich I  Bogen.)  Mitauy  1765»  4«  52  Stücke,  nebst Ti- 
'  telblaU  vu  Register.    Nachgedruckt:  Frankf»  vu  Leipx* 
1769.  8.  ' 


WiLOB  (Pbtbr  Ermst).-    Wix.d£kimd,        5 17 

Discours  über  die  Dimsdalsche  Art,  die  Blattern  einzu- 
pfiropfen.  Schlefs-Oberpahlen,  1769-  38  S.  4.  -r-  Steht 
auch   in  den  gltidi  nachfolgenden  Livl«  Abhandlungen. 

S.  329-368. 
Lirlttndische    Abhandlungen    von    der   Ar^eneywissen« 

Schaft.   Ebend.  1770*  416  S.  4«     Eint  Fortsetzung  dis 

Landarztes).  ; 

Eine  arztliche  Anweisung  für  den  Landmann  (c^onHn- 

pel  [s.  des8.  Art."]  aus  der  Handschrift  1766  ins  Estiuü* 

sche^   und  von  Jakob  Lange  [s.  dess.  ArtJ]  1768  ins 

Lettische  übersetzt'). 

Von  der  livländisch^  Pferdezucht  und  einigen  bewähr- 
ten Pferdekuren.  Kiga,  1770«  99  S.  8« 

Auszug  aus  dem  Landarzt  und  den  liylttndischen  Abband* 
lungen  von  der  Arzeneywissenschaft.  Ebend.  1771. 
125  S.  8. 

Arzeneybuch  zum  Unterricht  für  diejenigen»  welche  die 
Krankheiten  und  die  Heilungsmittel  wollen  kennen 
lernen  (voft  Hupel  [s.  dess*  Art.'}  aus  der  Handsdirift 
'  1 7  7 1  ins  Esthnisdte  Übertragen')* 

*  Der  pracüsch^  Landarzt.  Eine  Wochenschr.  ister  Th« 
Mitau,l773«  432S.  -—  2terTh.  Ebend.  17.74*  460  S.  8« 
(Jed€r  Theil  enthält  26  Stikke.) 

Etwas  vom  liefllndischen  Schulunterricht  in  Städten  und 
adlichen  Häusern.  Ein  Wink ,  die  Aeltern  sicher  zu 
stellen»  damit  bey  ihren  Kindern  weder  Zeit  noch 
Kosten  verloren  gehen.  Ebend«  (1 778.)  2Bogg.  8» 

Die  Kriegswissenschaft  für  junge  Leute,  welche  in  den 
Soldatenstand  treten  wollen.  Ister  Th.  Schlols  -  Ober* 
pahlen,  1783*  416  S.  8*  Mit  Kupt 

Gab  heraus  t  ^Lief-  und  Kurländisch6  Abhandlungen 
von  der  Landwirthschaft.  8  u.  96  S.  4»  —  Unvollendet 
abgebrochen.  Er  selbst  hat  dazu  geliefert :  Einleitung  in 
die  lief«  und  kurli^dische  Landwirthschaft,  und:  An- 
merkungen über  die  liefländische  Landwirthschaft  von 
einem  Ungenannten. 

Versi>  Gideb.  L.  B.   Th.  3.   S.  299-304.  —  Nord.  Mise.  XL 
396.  — -  Meusels  Lexik.  B.  15.  S.  130. 

WlLDEKIND,  ^  WiTTSKQTD. 


5l8  V«  WiLDBMAKH  (J.)*  Wilhelm.  Willbbhamd  (A.)* 

VON  Wildemann  (Johann). 

■ 

Wurde' i654  herzogUdi-kurliuidischer  Agtnt  zu  War- 
schau ^  verwaltete  denselben  bienst  im  J.  i635  auch  bey  dai 
Waffinstillstandsvtrhandlungen  zu  Stumsdorfj  trhhelt  am  6 
Julius  1637  das  Indigenat  iti  Kurland^  und  begleitete  i65l 
den  Kanzler, Fblkersamb  auf  den  FriedsnskonQrefs  nad 
Lübeck.    Geb»  zu...^  gest. •  •  • 

Oratio  ad  regni  Poloniae  senatum«  Varsoviaey  1632*  4« 

Vers/'  Gadcb.  L.  B.  Th.3.  S.31S.«  wo  er  aber  unric/itt^  Wil- 
mann  genannt  ist,  —  N.  Nord.  Mise.  XlII.  u.XiV.  419. 

Wilhelm. 

Herzog  zu  Kurland.  Studirte  zu  Rostock  ^  war  tpähred 
seines  dortigen  Aufenthalts  dreimal  Rektor  magnißcentis» 
mus  der  Xfniversitdt  {s.  F.  A.  Apini  scbediasma  de  recton> 
bu6  academiae  Rostoch.  magnificentifisiinia  p.  13.) «  tt- 
gierte  in  Kurland  mit  seinem  Bruder  Friedrich  ganm 
schaftlich  von  i5g5  bis  1616,  worauf  er.  des  Lehns  emssizt 
wurde  und  landesflüchtig  werden  mufste.  Geb.  attf  dem 
Schlosse  zu  Mitau  am  20  Julius  1674 ,  gest.,  als  J^om- 
propst  von  Karrün^  zu  Kuklau  in  Pommern  am  7  April  1640. 

niustrissimi  ducis  et  domini  Wilhelmif  in  LWonia 
Curlandiae  et  Semigalllae  ducis  etc. ,  «um  academiae 
Roctochi^nais  rector  ef set »  Edicta  officü  ratione  primo 
semestri  a  calendis  Maij  usgue  ad  diem  Lucae  Evange- 
listae  annQ  1591  proposita.  Bostochii,  1593«  8« 

Sein  Bildnift  nach  Klamm  von  Rosmäalec  in   Albert 
Nord«  Almanach  für  iS09. 

Willebrand  (Andreas). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Verlor  in  seinem  5ten  Jahre  beyde  Aeltem  andnem  Tag^ 
durch  die  Pest^  bezog  16/4  die  Universität  RoUodt^  ffng 
von  dort  nach  Ldfgiß  <^  WJiteabergf  wo  er  16^7  Magistir 


WnXEBRAND  (AkDRSAS).    (MATTtiTASUS).         '5 ig 

mwdef  bemcht€  auch  Jena  und  Hdmstädtf  Itam  1679  zurüA 
und  wurde  1680  Diakonus  bey  der  deutsdien  Gemeint  zu  Dor- 
patf  i6go  KompastoVy  i6g8  Oberpastor ^  auch  zugleich  Bey- 
sitzer  und  Notar  im  Konsist orium^  ging  hierauf ^  nach  lieber- 
gäbe  der  Stadt  Dorpat^  1704  nach  Riga^  tvo  er  ij  10 eine  Wo- 
dienpredigerstelie  eriiielt^  doch  von  1712  an  mit  La uterbach 
in  den  sonntäglichen  Frulipredigten  abwechseln  mufsfe ,  dann 
ijdo  Pastor  an  der  Domkirche^  und  ij36  Pastor  zu  St.  Pe- 
ter und  Oberpastor  des  rigasclien  Ministeriums  wurde^  Dafs 
er,  wie  G.  Bergmann  in  seiner  livl.  Gesch.  S.  126.  sagt^ 
von  1702  bis  17 10  Pastor  an  der  Jakobskirche  zu  Riga  gewe- 
sen ,  ßndet  sich  sonst  nirgends,  Geb\  zu  Revat  am  7  Julius 
l652,  gest.  am  22  Decembet  tjSj. 

eine  Predigt,  dis  der  Rath  zu  Dotpat  confisdren  /fe/s,  1681« 

Predigt  auf  die  Einweihung  det  neuen  Rathhauses  zu 
Dorpat  i693. 

Kampff-  Lauff-  und  Glaubens  -  Krohne  aus  2»  Tim»  IV. 
6-8«  beym  Leichenbegängnifs  Herrn  lohann  Russensy 
Ihro  kön.  Maj.  zu  Dänemark  und  Norwegen  gewese- 
nen wohlverdienten  Capitain.  Dörpt,  1694«  4Bogg.  4* 

Gedächtnifs-Säuley  aufgerichtet  auff  das  zweyte  Hun- 
dertjährige Reformations-Pest  Lutheri,  welches  am 
21*  Spnnti  n«  Trin.,  alTs  an  des  theuren  Mannes  Tauff- 
u*  Nahmenstag  den  10«  Nor.  Anno  1717  mit  Geläute 
etCb  celebriret«  Riga,  1717«  8  unpag.  u.  32  S.  4* 

Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  Sprache. 

Vergi,  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S. 307-312.  —  L.  Bergmanns 
Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  I.  48*  —  Big.  Stadtbll.  i894«  S.  967. 

Willebrand  (Mattiiaeus). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wtjirde  i65o  Diakonus  an  der  Nikolaikirche  zu  RevaL 
Geb.  zu  Rapin  im  Mecklenburgschen  1620,  gest,  ami5  Au* 
gust  1657. 

Disp.  historico  -  critica  de  poetis  germanicis  seculi  hujus 
praecipuis.  •  •  •  1 648*  4« 
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JSrn  deutgehet  Gedidit  vom  ]Leid«n  u.  Sterbea  Jesu  ChristL 

Reyal,  1654«  40Bogg.  4- 
Deutsche  und  lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Witte   D.  B,  ad  a.  1657.  —  Nord.  Mite«  IV.  150.- 
Carlbl.  S.  98. 


WiLLEMSEN  (Hermann  Karl). 

Ein  Sohndee  baldohnschen  Predigers  Cfiristoph  Karl 
Willemsen.    Geb.  zu  Bcüdolm  in  Kurland  am  •  •  • 

Oratio  continens  laudes  Curoniae.  •  •  • 

WiLLERT  (Otto  Christian). 

JEtn  Sohn  des  Predigers  zu  Goldingen  Johann  Chri- 
stoph Willert^  geb.  daselbst  1807,  studirtt  seit  i825 
zu  Königsberg  und  seit  1828  zu  jÜorpat^  m>  er  i83o  & 
medicinische  JDoktonvürde  erhielt  ^  ging  hierauf  nach  JBerüß, 
benutzte  die  dortigen  klinischen  Anstalten  ^  wohnte  im  &^ 
tember  des  eben  genannten  Jahrm  der  Versammlung  da 
Naturforscher  in  Hamburg  bey^  kehrte  dann  in  sein  Vaterland 
zurück  und  lebt  jetzt  als  praktischer  Arzt  in  Windaw, 

Diss.  inaug.  med.  de  morbis  oesophagi  quaedam«    Dor- 
pati^l830.  46  S.  8. 

Welligerod  (Johann  Konrad  *)  Phh-epp). 

Geb.  zu  Göttingen  am  l5  Junius  n«  Sr.  1779,  besuchu 
von  seinem  i3ten  Jahre  an  das  Gymnasium  und  bezog  zl 
Ostern  1798  die  Universität  seiner  Vaterstadt ,  auf  der  c 
besonders  philologische  Studien  triebe  diese  aber^  wegen  unza- 
reidiender  Mittel ^  auf  dreyviertel  Jahr  durch  Aruiahmz  einer 
Hauslelirerstelk  in    der  Nähe  von  Göttingfn   unterbrechen 


*)  Nicht  Karl»  wie  in  Napiers^y*s  fortget»  Abfu  S*  58»  ortd 
15s.  unrichtig  steht. 
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muf$t€.  Um  Weihnadittn  1800  wegen  eines  bösartigen  Fufs- 
Übels  wieder  zurüchgekehrt  und  von  Heyne  dazu  ermuntert^ 
Uefa  er  sich  in  das  dortige  philologische  Seminarium  aufneh- 
mtn^  ging  1804  als  HausleJirer  nach  Esthland^  wurde  im 
Februar  1806  Kreissdiullehrer  in  Pernqu  und  im  September 
desselben  Jahres  Oberlehrer  der  Geschichte  und  Geographie  am 
Gymnasium  zu  Rtval]  welche  Lehrfächer  er  18 14  im  August 
gegen  die  der  lateinischen  und  griechischen  Philologie  ver^ 
tausdite*     Seit  i83o  ist  er  Kolkgienratlu 

Frogr«  Gedrängter  Abrifs  der  Geschichte  Ehstlands. 
Eeval,  1810.  8  S.  4^ 

*  Beschreibung  der  Feierlichkeiten 5  welche  bei  Gelegen* 

heit  des  Secular- Festes  am  29»  u.  30.  September  1810 
'  in  Reval  veranstaltet  worden  sind.  £bend.l810«  16S.  8* 

Geschichte  Ehstlands  vom  ersten  Bekanntwerden  desiel- 
ben  bis  auf  unsre  Zeiten.  £bend.  1814*  160  S*  8«  *-— 
2te  gänzlich  umgearbeitete  Auflage«  £bend.  1830«  IX 
u.  373  S.  8. 

Frogr.  Einige  Worte  über  die  Nothwendigkqit  der  grie- 
chischen Sprache  für  studirende  Jünglinge«  Ebend. 
iai7.  8S.  4. 

Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  zum  Gebrauch 

beym  öffentlichen  u«  Privatunterricht« .  Reval  u«  Wen* 

den,  1817.  366  S.  8. 
Das  Schwarze  Häuptercorps  £u  ReVal.  Eine  historische 

Skizze.  Reval,  1817.  124  S.  8«      2teAufl.    Ebisnd.  1830* 

32  S.  8. 
Lateinische  Chrestomathie  füif  Anfänger  und  Geübtere. 

Ebend.  1828«  VI  u.  465  S*  gr.  8* 

*  £inige  wesentliche  Vorzüge  des  öffentU  vor  dem  Pri- 

vatunterrichte;   in  A«  Albanus  livl,  Schulbll«  181 3« 
No.  17.  S.  129-133.  u.  No.  18.  S.  137-138. 

*  Feier  des  Refottnationsfestes;  in  den  Neuen  Inland.  BU. 

1817.  No.  21.  S.  82-83. 
"Versuch  einer  neuen    Erklärung  des  86sten  Verses  der 
ersten  Satyre  im  zweiten  Buche  der  Satyren  des  Hora- 
Uus;  in  Trautvetters  Quatemb.  1829.  Bd.  i.  Hft.  3. 
S.  66-71- 
JV.  Band.  *  66 
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WiLLiscH  (Johann  Friedrich). 

Studirt€  zu  Leipzig  Theologie^  nahm  dort  die  Magisier- 
Pi^ürde  an^  iam  1722  als  Subrektor  an  die  Domschult  in  Riga^ 
wurde  1725  Konrektor  derselben^  auch  Bibliothekar  der  Stadt- 
bibliothik^  und  1761  emeritirt.  Gdf.  zu  Marienberg  im  Erz- 
gebirge (wie  Meusel,  wahrsditiniidi  aus  Schmid*8  ge- 
lehrten Marienbergem  angiebt;  nach  Albanus  [Rede 
zur  Secularfeier  i8lo.'S.6o.]  war  er  aus  Mekienburg  ge^ 
biiftig)^  gest.  1763  (begr.  am  18  April^  s.  Rig.  Stadtbll. 
1824.  S.369. ;  also  nicht  1762  gestorben^  ipie  Meusel  hat). 

Progr.  Die  bifshero  unbekannt  und  verborgen  gewesene 
BHiliotheqve  der  ehemals  Königlichen,  nunmehro 
Kayserl.  Kauf-  und  Handels  -  Stadt  Riga,  hat  mit  Ge- 
nehmhaltung E.  Hoch -Edlen  und  Hochweisen  Ma- 
gistrats dem  Publice  bekannt  machen  und  allen  respec- 
tiyft  für  nehmen  Patronen  und  Freunden  der  Gelehr- 
samkeit,  der  gesammten  wehrten  Bürgerschaft  und 
besonders  der  studirenden  Jugend  den  publiquen  Ge- 
brauch derselben  pflichtschuldigst  eröfiPnen  und  zu- 
gleich von  denen  in  alten  Zeiten  verlornen,  in  den 
neuern  Zeiten  aber  häuffig  aufgerichteten  so  öfiPentli- 
chen ,  als  privat  -  Bibliotheqven  eine  kurtze  Nachricht 
xnittheilen  wollen  Johann  Friedrich  Willisch  u«  «•  w. 
Riga,  1 743«  5  unp.  Bogg.  Fol.  (M  e  u  s  e  l  maclit  aus  diesem 
Program  irrig  zwey  verschiedene  Sdiriften  von  1 743  u.  1 744.) 
'*Nachridit  von  der  Domschule  zu  Riga;  in  Bider- 
manns  Actis  ^cholast.  VIL  342-359»  (l747«) 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.3is.  — C.  W.F.Schmid'tBrucb- 
ttücke  cum  Versuch  einer  Geschichte  von  seiehrten  Manen- 
bergern  S.  116.  (wo  aber  sein  Name  Wiitsch  Ptrdmdtt 
<>/)•  —  Maus  eis  Lexik«  Bd.  15.  5. 179. 

VON  Willmann  (Friedrich  Wilhelm*)) 

Kam  als  einjähriges  Kind  mit  seinen  Adtern  nach  Riga 
und  erhielt  liier  seinen  ersten  Unterridu  von  einem  Privatidi- 


*)  Nicht  J.  W.,  wie  Fischer  hat* 
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rer^  dann  BÜt  fjSj  im  Hause einefi  Herrn  v.  Rummel  auf 
Pormsohten  in  Kurland ^  bezog  1766  die  Univfirsiiät  Göttin- 
gen  9  um  Tlieologie  zu  studiren^  ging  hierauf  1768  naA  ÜTö- 
nigsbergf  wo  er  ein  Jahr  lang  Privatissima  hörte »  und  wurde^ 
'von  dort  zurückgekehrt f  177a  Adjunkt  des  Pastors  Bonge 
zu  Karrig  auf  der  Insel  Oesel  {ord.  am  10  April) ^  Mit- 
glied der  königL  deutschen  Gesellsdiaft  zu  Göttingen  und  1790 
vom  Kaiser  Joseph  II  in  den  Adelstand  erhoben.  Hypo- 
chondrie veranlafste  ihn  i8oa  einen  Adjunkt ^  und  i8o5  seinen 
Abschied  aus  dem  öselschen  Konsistorium^  dessen  Assessor 
er  sdt  1785  gewesen  war^  zu  nehmen.  Kr  zog  nach  Arens- 
burg ^  machte  1806.  eine  Reise  ins  Ausland  und  lebte  seit  dem 
April  18 10  auf  dem  Lande  in  der  Nälie  des  Pastorats  Karris. 
Geb,  zu  GrofS'Gramsden  in  Kurland  am  2  Junius  1746, 
gest,  am  20  Januar  18x9. 

Fabeln  und  Erzählungen  9  zur  Verbesserung  des  Witzes 
und  der  Sitten  der  Ehsten,  nebst  einem  Anhang  öco- 
nomischer  Hegeln  (mit  dem  esthnischen  Utel:  Juttud  ja 
Moistatusfed  fcui  ka  monned  oppetusfed  maja  pidda- 
misfe  pärraft  mis  Eestima  -  Rahwa  heaks  on  üUespan« 
nud).  Reval,  1782-  8«  2te  verb,  Aufl.  Ebend.  1787* 
3te  verb.  Aufl.  Ebend.  1804«  XIV  u.  255  S.  S*  (Von 
den  Esthen  um  Pernau  Jurna  EltJl  Ramat  nadi  der  darin 
S.  162  beßndlidien  Erzählung  genannt»') 

Anleitung  zur  Bienenzncht  für  Lief-,  Ehst-  u.  Curland. 
Mitau»  1787*  160  S.  8.  Mit  1  Kupf. 

Anleitung  zur  Bienenzucht ,  esthniscK  •  *  • 

Anweisung»  wie  bey  den  Viehseuchen  zu  verfahren^ 
esthnisch,  . . . 

Christliches  Sittenbüchlein,  als  Lesebuch  in  den  Schu- 
len,  dem  Ehstnischen  Landvolke  gewidmet«  (Mit  dem 
esthnischen  Titel :  EUamisfe  -  Juhhataja  9  Ma  rahwale 
heaks  üUespantud  seit  Öppetaiaft.)  Reval,  1793«  Mit 
der  deutschen  Vorrede  IQO  S.  8*  2te\erb.  Aufl.  Eb'end. 
1804.  96  S.  8. 

Casualreden. 
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Ein  Aufsatz  in  Rosenplänters  Belträgea  zur  gen. 
Kenntn«  der  ehstnischen  Sprache.  IIL  90-'92* 

Vtrgi*  Nord.  Mise,  IV.  150.  XI.  397.  Die  an  der  Utxteren  Stelle 
als  angekündigt  verzeichnete  •  Quartalschriji :  P^ordischcc 
Mischmatch  f   ist  nicht  erschienen» 

WiLMER  (Johann). 

Or.  der  A.  G.,  verabsdiiedettr  Dimionsarzt  und  Krü&- 
arzt  zu  DorpaU 

Erster  bis  Fünfter  Zuruf  an  das  DÖrptsche  und  angren« 
zende  Publicum»  die  Schutzppcken  Impfung  betref- 
fend. Dorpaty  1804' 1806-  4*  Auch  als  BeyJagtn  ziw 
Dörptschen  Zeitung.  Der  fünfte  Zuruf  ist  abgedru<^ 
in  A.  Truharts  Fama  für  Deutsah « Rulslt  1806*  I^- 
24-34, 

WlLPERT.(tlHRJSTIAN   GeORG). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Eruder  von  Jakob  Fri^ orich. 

Sfudirte  Theologie  zu  Königsberg ,  Jena  und  Göttingen, 
witrdt  1771  Prediger  zu  Nerft^  und  schon  im  folgenden  Jaitrt 
zu  Siuxt  in  Kurland,  1800  Titularpropst ^  1802  Propst  des 
doblenschen  Sprengeis  und  1806  Konsistorialrath  ^  rvar  auch 
zweymal  zur  Berathung  über  die  AngeUgenfieiten  der  prote- 
stantischen Kirdie  in  Rufsland  nach  Sty  Petersburg  berufen 
und  nahm  daselbst  i8o5  an  der  Anfertigung  der  Allgemeinen 
liturgischen  Verordnung  für  die  evangelisch -lutherischen  Ge- 
meinen im  russisdien  Reldie ,  die  er  mit  untersdtrieben  hat^ 
ThdL  Geb.  zu.Mitau  am  8  März  IJ 42t  gesr.  um  li  Ja- 
nius  i8i3.  ' 

Am  Sarge  seiner  geliebten  Tochter  Lfsette  Schiemann, 
gesprochen  von  Ihrem  Vater.  Mitau,  am  29«  Januar 
1799*     Als  Abschrift  für  Freunde  der  Seligen.    Riga« 

1799.  8. 
Familienfeyer  am  «Sarge  unsers  Familienvaters »  des  Hof- 
raths  und  Obersekretärs  Joh.  Friedr«  Conrad!.  Als  Ver- 
mächtnifs  seinen  Kindern  gewidmet.    Ebend.  1803*  8* 
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*  Tahs  IcrilUgas  xnahzibas  isftahJUfohaiU  preekfck  Jaune« 
kteenu  Mitau,  1813«  24  S*  8«  (Vniir  dem  Vorwort  hat 
er  9ich  genannt.') 

Glückwünschungsrede  i^n  den  Pwtpr  Url^an  senior  zun^ 
glücklich  erlebten  Jubelfeste ;  in  der  Beschreibung  der 
beiden  1791  zu  Lesten  gefeierten  Jubelfeste*  (Königsb« 

1791.  8.)  S:46t 

Unsern  ehrwürdige^  Eltern  an  Ihrem  funf^igjXhrigeif 
Hochzeit  «p  Jubelfeste  zupi  Andenken  der  dftnkbfirsteii 
Verehrung  gewidmet  von  C.  G.  Wilpert  und  A.  W.UTil- 
pert/  geb.  Cöhradi;  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  dea 
am  28*  Aug.  1799  auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  gefii^er^ 
tfen  Conradi  u.  Schwanderschen  fünfzigjährigen  Hoch« 
zeitfestes.  (Riga,  1 799.  8»)  -> 

Einige  Betrachtungen  über  die  Kirchenordnung  fir  die 
Protestanten  im  russischen  Reiche»  von  G.  F.  Sahl- 
feldt;  in  den  Mitausohen  Neuen  wöoh«  Unterh.  Bd«2«' 

S.  194-206.  (1808.) 
Am  Jubelfeste  des  Superintendenten  E«  F.  Öckel  auf  dem 
Altar  gesprochen;  in  dem  Gedächtnilsfest  der  25j&hri- 
gen  Anitsführung  des  kurländischen  Superintendenten 
E.  F,  Ockel.  (Mitau,  1811.  40  S.  23« 

■ 

Ver^i'  die  Schrift:  ^u  OcKels  A^denkep,  Mitau,  48}6.  4,  S4  St» 
Not,  ♦♦) 

Wilpert  (Georg  Friedrich). 

Vater  ^tß  vorhergehenden  und  nachfolgenden» 

Studirte  in  Luiden ,  erhielt  daselbst  die  medicinische  JDoi- 
tor würden  kani  nach  Kurland ^  liefs  sich  1786  in  Mitaunie* 
der  und  lekte  hier  bis  an  seinen  J'od  als  praktischer  Ar:^t.  Geb. 
zu  Neubrandenburg  im  Meklenburgschen  1700,  gest.  ij55. 

Diss.  inaug.  da  necessltate  utilitat^que  anatomiae  patho- 
logicae  in  facienda  medicina.  Lugd.  Bat*^  1733«  !}2S.  4* 

VON  Wilpert  (Jakob  Friedrich), 

^Sohn  des  vorhergehenden  und  Vater  des  nachfolgenden« 

Kam  Ij55  als  Handlungsldtrling  nach  JRiga^  errichtete 
1768  eine  eigene  Handlung  und  machte  zweimal  Reisen  durch 
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Deutschland ^  FrarArddt  und  die  Schweiz^  wurde  Aeliestir 
der  grofsen  Gilde  ijS^f^Rathsherr  1784s  erster  Bürgermd- 
ster  in  dem  Ränderten  neuen  Rathe  der  Stadt  Riga  1787, 
in  demselben  Jmhre  Assessor  im  Gouvernements -Magistrat 
und  1790  im  Gewissensgericht.  Als  der  Roth  der  Stadt 
1797  wieder  nach  seiner  frühern  Verfassung  lier gestellt  wurde^ 
Wählte  Hin  die  Bürgerschaft  von  neuem  zum  Bürgtnruister. 
1800  nahm  er  den  Abschied^  bezog  nach'  Jahresfrist  sein 
Landgut  Hinzenberg^  gab  dessen  Besitz  i8o5  aber  wieder  auf 
und  Mirte  nach  BSga  zurück.  Geb.  zu  Mitau  am  4  Aprä 
n.  St.  1741,  gest.  am  25  November  18 12. 

JEr  erhält  hier  eine  Stelle  wegen  mancher  kleinen  Aufsätze^ 
die  er  bey  versdiiedenen  Gelegenheiten  drucken  liefs^  als: 

Bey  der  Beerdigung  seiner  Mutter  1796*  — -  Auf  Dyrsens 
Sarg  als  Beilage  zum  Blatte  über  Altes  und  Neues  Riga 
von  einem  Mitbürger  aus  der  Seele  des  Freundes.  Den 
11.  Apr.  1804*  Biga«  2B11.  8*  -—  Bey  der  Beerdigung 
■  des  Bürgermeisters  Jph.  Chrpb.  Schwartz  den  li.  Not. 
1804«  2BII.  4*  —  Auf  des  Rathsherrn  Hoffmann  Grab, 
1806*  —  Auf  des  Generals  Beklescboff  Grab  1808*  ^ 
Auf  der  Rathsherrin  Grüner  Grab  1810« 

Zu  den  Blättern  der  Chronik  von  Riga.  Am  Schlüsse 
des  1806ten  Jahres.  Zum  Beitrag  der  Darlegung 
seiner  Gesinnungen  der  Vaterlandsliebe  und  Erkennt- 
lichkeit zur  allgemeinen  Vereinigung  der  Bürger 
des  Staats  — -  seinen  Mitbürgern  gewidmet«  i(Riga.) 
1  Bog.  8- 

*  Einiges  Denkwürdige  aus  der  Väter  Zeit»  zur  stillen 
Erwägung  meiner  geliebten  Mitbürger  bey  dem  schö- 
nen Feste  unsers  Stadt -Jubiläums  unter  Rufslands  hei- 
liger Aegide.  Riga,  1810.  16  S.  8-  Unter  der  Zuschrift 
in  Sonntag  vom  Verfasser 'unterzelcJinef.  » 

Rede  vor  der  Einsargung;  in  der  von  A.  Albanus  heraus^ 
gegebenen ,  aber  bey  dessen  Artikel  weggelassenen  Familien 
Feier  bey  der  Einsargung  der  Frau  Doctorin  Wilpert, 
geb.  Rauert,  die  am  19*  Dec.  1796  in  ihrem  75«  Jahre 
diese  Welt  verliefs.  (Ebend.  24  S.  8.)  S.  7-13. 

Einige  Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  181 0-1 8 12*  Mit  den 
Qiiffern:  W.,  w.,  W 
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Gab  heraus : 
Admetus  Hau«.    Der  Tausch  des  Schicksals.  Vou  Herder. 

Ein  Kranz  ehelicher  Liehe  und  Tugend.   Ahgedruckt 

für  Herders  Freunde  in  Riga.  Mitau,  1808*  48  S^  8* 
Etwas  ü]>er  meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten    * 

▼ier  Landschaften.    Den  Freunden  in  Riga  gewidmet 

von  Karl  Grafs.  Riga,  1812*  16  S.  8« 

Ver^L  Seinen  Nekrolog  von  A»  Albanus  in  den  Big.  Sudtbll. 
1819.  S.  417-490. 

VON  WiLPERT  (Karl). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Gib,  zu  Higa  41x^4  Januar  1778,  begann  sein  medicini" 
sches  Studium  1797  in  Jena  ^  mufste  aber  wegen  des  belianty- 
ten  Befehls  Kaisers  Paul  I  zurückkehren ^  studirte  nun  auf 
der  damaligen  medicinisch- chirurgischen  Akademie  für  Deut- 
sdxe  in  St,  Petersburgs  reiste  zum  ^ztveyten  mal  ins  Ausland, 
vermute  am  längsten  in  Wien  und  Bambergs  erlangte  nach 
seiner  Rückkunft  1^04  erst  die  Magister-  dann  di€ Doktor- 
svürde  der  A.  6.  und  liefs  sich  als  praktisdwr  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt  nieder.  Er  ist  Mitglied  der  kurh  Gesellsch.  für 
Ut.  und  Kunst  f  der  naturforsch.  Ge^ellsclu  zu  Moskau ,  der 
Uu  prdkt»  Bürgerverbindung  und  der  Gesellsch.  praktischer 
Aerzte  zu  J^iga. 

Dis«.  ini|ig.  (pro  gradu  mag.)  de  differentia  organi  audi- 
tus  animalium.  (Praes.  Dr.  M.  E«  Styx.)  Dorpati» 
1804.  23  S.  4« 

Diss.  inaüg.  med.  (pro  gradu  doct)  de  morbis  quibusdam 
organi  auditus.  Ibid.  eod.  42  S.  8* 

*  Anzeigen  medicinischer  Schriften ;  in  den  Literar.  Sup- 
plementen zum  Ostsee -ProT«  BL  1827* 

WiLSTADius  (Jakob). 

Studirte  um  1639 zu  Dorpat.    Geb.  zu... 9  gest 
Oratio  de  serie  juris  methodica.  Dorpati,  1639*  4* 

I 

Vergi.  So m  m.  p.  54. 


•  •  •  • 
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Winkelmann  (Georg  Philipp  Leopold). 

Studirte  von  17 83  bis  17 85  zu  Franhfurt  a.  <f.  O.,  uni 
tin  Jahr  zu  Hallt  Theologie^  machte  eint  Reise  nach  Frani- 
'  reiche  kam.  darauf ^  von  Professor  Eberhard  empfofüin^ 
1788  als  Hauslehrer  nach  Kurland  ^  wurde  hier  1790  adjun- 
^tter  Prediger  zu  Neuenburg  (ord,  am  18  Julius)^  1806  aber 
Pastor  zu  Mesohien^  aucli  1816  JConsistorialrath  und  1824 
Propst  des  bauskeschen  Sprengeis*  Geb.  auf  dem  Etsenhüt- 
ienwerke  Vietz  bey  Kiistrin  am  3  März  1766,  gest.  am  22 
May  i83o. 

Am  Sarge  des  weilaAcl— Herrn  George  Peter  Ma^uc  von 
der  Kecke,  Churf.  Sachsischen  Kamxzl^chörrny  Kurlän- 
*  dischen  Ritterschafts  Obereinnehmersy  Erbherrn  auf 
Neuenbürg  u*  s*  w. ,  entschlafen  in  Mitau  den  1 3.  Not. 
1795»  beigesetEt  in  Ahnenhof  d.  21*  desselben  Monats, 
gesprochen    in    der  Annenhöfschen  Kirche«     Mitau, 

1795.  sS.  4. 

Spreddikis  pee  Lihka^^Pahrwefchanai  ta  nelaika  zeenifa 
DJimtskunga  George  Peter  Magnus  v«  d.  Recke,  kas 
Jaunpilli  etc.  waldijs,  56  gaddu«  ir  trihs  mehnefchu» 
"wezz  buhdams ,  Jelge«w&  nomirris ,  in  fawa  Dfimts- 
bafniziftaa  Annes  Mui/eha  glabbahts  tappis,  preekfch 
•wiffeeta  wi&aa  fapulzinateem  Dlimtsfaudim ,  tai  21- 
deena  MahrtiaBa  Mehnefcha  1795  turrehts.  Bbend. 
1795.  11  S.  4. 

Predigten  für  die  häusliche  Familien -Andachten  allen 
Fest-  u.  Sonntagen  des  Jahres.  ifterBd.  Riga,  1798.^ 
2terBd«  Ebend.  1799.  —  SterBd.  K6nigsb,i805.  8. 

Christliches  Handbuch  für  die  Stunden  ruhigen  Nachden- 
kens und  stiller  Andacht.  Den  Freunden  des  Bibli- 
schen Christenthums  gewidmet.  Mitauyl799*  16unpag. 

u.  228  S.  8. 
Standrede  am  Sarge  bei  dei^  feierlichen  Beerdigung  der 
Leiche   der  Reichsfürstin  Charl.  M.  v.  Liewen  9   ge- 
sprochen in  der  Kirche  zu  Mesoth'en»  den  lo*  Merz 

1828.  St.  Petersb.  1 828.  4- 
Der  Vater  seines  Volks.    Zur  frohen  Jubelfeyer'funfzig- 
jlüiriger  Volksbeglüokung  9    dem  verehrungswürdigen 
Greise  Ferdinand  von  Firks,   Erbherrn  der  Lesten- 
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tchen  Güter  t  aus  Ehrfurclit  und  Liebe  geweihet.  Am 
17.  Junins  1791 »  und  Der  treue  Hirte.  Zur  frohea 
Jubelf ey er  fünfzigjähriger  treuer  Amtsführung  des  ver- 
ehrungswürdigen Greises  Joh.  Friedr.  Urban,  Pastors 
der  Lestenschen  Gemeine  seit  1741*  Am  Trinitatis 
Sonntage  lf91*  (zwey  Gedichte.);  in  der  Beschreibung 
der  beiden  Jubelfeste»  die  am  !?•  u.  19«  Junius  d,  J. 
1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert  worden«  (Königsb. 
1791.  8.)  S.  17.  u.  49. 

Vcrgi,  Zimmermannt  Lett.  Lit.  $•  lis«  —  Mcusels  G.  T« 
Bd.  8*  ^«  545*  u.  Bd.no.  S.  Sd^* 

WiNCKLER  (Abraham  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden« 
JBesuchfe  von  iGi3  bis  161S  die  Schule  zu  Freyburg f  dann 
bis  1624  Schulpforte  f  und  studirte  hierauf  zu  Lüpzig  «m- 
fangUdi  Medicin^  als  seine  Armuth  dies  aber  nicht  durchzu- 
führen gestattete  f    Theologie.     Die  Pest  vertrieb  ihn  1626 
von  hier;  er  besuchte ^  nachdem  er  Hauslehrer  gewesen  war^ 
1628  noch  die  Universität  Wittenbergs  nahm  in  demselben 
Jahre  wieder  eine  Hauslehrerstelh  an^  und  wurde  nun  i63ii 
Diakonus j  i638  aber  Ardiidiakonus  zu  Pirna.    Als  schwe- 
disch  Gesinnter  ih  Dresden  angeschwärzt  flüchtete  er  im  Ju- 
lius  1639  zum  Feldmarschall  Banner^  zog  mit  ihm  nach 
Döhmenj  verwandte  sich  bey  ihm  für  Pirna^  und  wurde  gldch 
als  Pastor  zu  Hirschberg ,  Teube  und  Tuhen  und  als  Inspek' 
tor  über  ^  Kirchen  Inder  Herrschaft  eines  Herrn  v.  Oppel- 
der  ff  berufen.    JBr  bthielt  dieses  Arru  jedoch  nur  bis  zum 
Oktober  1639,  indem  er  dann  von  Banner  ins sdiwedischt 
Lager  nach  Leutmeritz  und  von  Jiier  nach  Stralsund  beschie-^ 
den  wardf  von  da  aber^  mit  dem  Feldzeugm/üster  Grafen 
Torstensohn^  im  Frühlinge  1641  nach  Stockholm  reisen 
miifste^  wo  er  6  Monate  Hausprediger  des  letztern  war^  auch 
zweymal  vor  der  Königin  Christina  predigte.    Im  Herbst 
desselben  Jahres  wurde  er  als  deutscher  Domprediger  nach 
Meval  berufen^  ging  mit  Torstensohn  noch  erst  vAeder 
IV.  Band.  67 
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nadt  Strabundf  promovine  in  GnifiwM  ah>  Magiiter  und 
ham  endlich  am  36  April  1642  in  Reval  an.  Er  war  /lier 
xugkich  Konsistorialassessor  f  ferner  seit  i65l  Propü  in 
Westharrienf  sechsmal  Vicepräses  des  Konsistoriums  ^  haij 
den  Prediger-  Wittwenfiskus  erriditeHf  und  führte  auch  dtn 
Titel  Erzpropst.  Geb.  zu  Freyburg  in  Thüringen,  wo  fein 
Vater,  Tobias  Win  ekler,  Kantor  und  Organist  war^  itn 
Julius  16069  gest.  am  9  August  iSSj  an  der  Pest, 

Der  Christlichen  Kirchen  Newen  Testaments»  aller  waa- 
ren  Gliedmassen  deroselben  und  insonderheit  Widwen 
und  Waisen:  1«  Danksagung»  2*'Bericht  von  Creutzund 
Leiden  auch  Trost  in  demselben»  und  3«  Ruhm  der  gott- 
lichen Hülfife  und  endlichen  Errettung:  Durch  den 
Hocherleuchten  König  und  Propheten  Darid  dem  68* 
Psalm  V«  20*  u.  21«  einverleibet  und  hei  des  —  Hrn.  D^^ 
drich  von  Tauben»  auff  Jendel  Erbgesessen  u.  s.  w.  Leich- 
begängnis einfältig  aufsgeleget.  Reval»  1655-  5Bogg.  4* 

Leichenpredigt  auf  die  Statthalterin  iind  Landräthin  Ma- 
ria von  Ulrich»  geb.  von  Delwig,  Ebend*  1657»  4« 

Noch  mehrere  Leicfaenpredigten« 

War  der  Verleger  (oder  Herausgeber)  des  Hand-,  Haus- 
und Kirchenbuches  für  die  Pfarrherren  und  Hausväter 
Ehstnischen  Fürsten thumbs»  darinnen  L  der  kleine 
Catechismus  D«  Mart«  Lutheri »  U*  die  Sonntags  EtsiI' 

,  gelia  und  Episteln»  sampt  der  Passion  und  Collecten» 
HL  die  Kirchengesänge  in  Ehstnische  Heime  gesetzt 
u.  IV.  Etzliche  Gebete.  Mit  einhelliger  Synodalifchcr 
Belieb-  und  Bewilligung  herausgegeben.  Heval  ge« 
druckt  durch  Adolph  Simon»  Gymn.  Buchdr.  Anno 
1656-  kl«  8«  Vorrede  und  Titel  16  unpag.  BIL  unif  <i«f 
luthersche  Katechismus  nüt  besonderem  Titel:  ReTsl 
gedr.  bey  sei.  Heinr.  Westphals  Gymn.  Buchdr.  nach- 
gelassenen Witwen  und  wird  verkauft  bey  Job.  Weis, 
BuchhMndl.  Im  Jahr  1654.  72  unpag.  S.  —  Der  2te  Th. 
mk  besonderem  Titel.  (Ort  und  Jalir,  wie  beym  ersten.) 
336  unpag.  S.  —  3ter  Th.  Neu  Ehstnisches  Gesang- 
buch» worinnen  die  Kirchengesänge  Sei.  Hrn.  Luthen 
und  anderer  gottseligen  Männer  in  die  gewöhnliche 
Melodeyen  und  gleiche  Reimen  verfasset  sind.  Zum 
Aufnehmen  der  Gemeine  Gottes  in  Ehstland  wohlmei« 
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nentlich  Yexfettigt  und  «um  Druck  übergeben  von  etli- 
chen Pfarrherren  in  selbigem  Lande.  Reval  gedr.  bey 
Adolph  Simon  1656«  23  BIL  Dedication,  Vorrede,  Car- 
mina  votiva  und  ein  Register;  das  Gesangbuch  selbst 
552  unpag.  S.  und  noch  drey  Register  auf  38  unpag«  S. 
(/n  dieser  Sammlung^  einer  Umarbeitung  und  Erweiterung 
von  VL  Stahls  Haus«  und  Handbuch  Th«  2«>  s/e/ien 
241  Lieder,  f^on  denen  bearbeitet  haben  R«  Brockmann 
21*f  M.  Giläus  38«f  diese  beyde  zusammen  2*^  Unge- 
nannte S»9  H.  Göseken  127*  und  G«  Salemann  45-) 
welcher  letztere  quch  das  Ganze  revidirtt  und  corrigirte  und 
den  4ten  Th«  allein  hinzufügte ;  s.  die  besonderen  Artikel 
und  v^rgL  Rosenplänters  Beitr.  XVIIL  24-34*) 
—  2te  Aufl.  1673«  kl.  8*9  vermehrt  mit  einer  Katechismus- 
Erklärung  in  20  3  Fragen,  einem  Anhange  von  Liedern  und 
dem  deutschen  Texte  des  Gebetbuches.  — -  3te  Aufl.  gedr. 
bey  Christoph  Brendeken  in  Reval ,  kl.  8* »  enthaltend 
den  kl.  Katech.  Lutheii  mit  den  gewöhnlichen  Anhängen 
und  205  Katechismusfragen,  mit  besonderem  Titel  1703; 
die  Evangelien  und  Episteln,  mit  eigenem  Titel  1700; 
die  Passionsgeschichte  1701 ;  di>  Geschichte  von  derZer- 
atöruilg  Jerusalems  1701 ;  das  Gesangbuch  1693»  51 3  S. 
und  G.Salemanns  Gebetbuch,  (o.  J.)  Von  dem  Ge* 
sangbuch  erschien  1700  auch  eine  etwas  verbesserte  Ausgabe, 

Vergi.  Witt«  D.  B.  ad  a.  i65;,^Gadel>t  l^B.Th.a.  S.3iit.— 
CarlbkS.;, 

WiNCKLER  (Abraham  2.) 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Wurde  1674  Pastor  zu  Rappel  im  Revalschen  (ord,  am 
29  März)  und  wohnte  am  25  August  i6S6  der  Bibelüber- 
Setzungskonferenz  in  lAndenhof  bey.    Geb.  zu  Reval  1649, 
gest.  atti  21  März  1696. 

IL*eichenpredigt  «luf  Jobst  Friedrich  von  Ducken    Reval, 

1682.  4. 
,I«eichenpredigt  auf  den  Propst  Anton  Heiderich.  Ebend« 

1692.  4. 
VTohl  noch  mehrere  Schriften  dieser  Gattung, 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  493. ,  wo  aber  die  angeführten  beydui 
Ltichtnpredigten    irrig   seinem    Vater   beygeiegt  werden.  — 


Caclb 


ipreatgrei 
1.  S«50. 
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VON  WiNCKtER  (Alexander  Theodor), 

Sohn  von  Samuez.  Reikhoxj), 

Geh.  zu  Reval  am«..,  studirte  in  Dorpat^  promovirH 
daselbst  1829  als  Dr.  der  A.  G.  und  folgte  i83o  seinem  Vater 
in  dem  Amte  eines  Arztes  beym  Hospital  des  KoUegiums  da 
allgemeinen  Fürsorge  seiner  Geburtsstadt* 

Diss.  inaug.  de  symptomatibusi  quae  dum  homo  adhoc 
▼irit,  dilatatio  universalis  et  Saccus  aneurismaticus  ad 
aortam  adscendentem  et  arcuxn  aortae'  ostendunL 
Dorpati,  1829.  70  S.  8.    , 

WiNCKLER  (Johann  Abraham). 

Wurde  1748  Pastor  adjuhktus  zu  Fellin»    6e6.zu...i 
gest.  im  August  1769. 

*  Historische  und  Geographische  Beschreibung  der  SuS 
Fellin;  in  Müllers  Samnrl.  russ.  Gesch.  IX.  485-491- 
(Wenn  in  der  Ueberschrift  steht:  von  dem  Aeltesten 
derselben  Joh.  Gust.  Linde,  so  ist  damit  der  Ndnu  ^ 
Einsenders  f  nicht  des  Verfassers  verstanden.) 

Vtrgl.  G  a  d  e  b.  Abb.  5. 940. 

WiNCKLER  (Reinhold  Johann  !•)• 

Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

Studirte  von  i'jSo  bis  1753  zu  Halle ^  Göttingen  vni 
Helmstädtf  erhielt  dort  1753  den  Sufzu  der  damals  vdkanK^ 
Pfarre  St.  Johannis  in  Jerwen ,  der  früher  sein  Vater  vorge- 
standen hafte^  schlug  ihn  aber  aus,  kehrte  im  folgenden  M^ 
in  sün  Vaterland  zurück  und  wurde  1756  Kollege  an  der  Tn- 1 
vialschule  zu  Reval^  in  demselben  Jahre  {ord,  am  üi  AuS^^^^' 
Diakon  an  der  heil.  Geistkirche ^  1764  Diakon  zu  St.  Ote 
1773  Inspektor  der  Stadtschulen,  und  1792  Pastor  an  d(f 
Olaikirdie  und  Superintendent  der  Stadt.  Geh,  auf  dem  P^ 
storate  St.  Johannis  in  Jerwen  am  i5  September  lySli  S^'' 
am  i  September  1795* 
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Eedigirte  in  Auftrag  des  revahcJien  M{[gistrats  1768  die 
Sammlung  geistlicher  Lieder  der  evangelisch  lutheri- 
schen Kirche  zur  allgemeinen  und  besondern  Andacht 
gewidmet,  und  mit  Bewilligung  Eines  Hochedlen  und 
Hochweisen  Raths  dieser  Kayserl.  Stadt  Heval  zum 
Druck  befördert  von  dem  hiesigen  Stadtministerio. 
Revaly  1771«  XX  u.  1019  u.  oocK  57  S,  Register  und 
Gebetbuch*  8«  ^ 

Versi»  CailbL  S«  io8«  94«  u.  gs« 

.  WiNCKLER  (Reinhold  Johann  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.3nider  des  nachfolgenden. 

Studirtc  von  1785  bis  1788  zu  Jtna^  war  dann  Haus- 
Ithrtr  in  seinem  Vateriande^  hitrauf  ljg3  Rektor  der  deut- 
schen Schule  zu  Moskau  f  I7g5  (ord.  am  23  September)  Pa- 
stor zu  St,  Jürgens  im  Revalschen^  und  18 10  Assessor  des 
esthländischen  Konsistoriums  und  Oberpastor  an  der  Ritter^ 
und  Domkirche  zu  Reval.  Geb.  daselbst  am  12  Januar  ijQjf» 
gest.  am  24  Januar  i8i5^ 

Meie  Risti « usfo  Öppetusfed  Piibli  Ramato  falmide  läbbi 
Katekismusfe  wifil  ärrafelletud  Jummala  auuks  ja  nende 
lieaksy  kes  omma  Hinge  Öppetusfeks  ja  parrandami^* 
feks  heal  melel  püüdwad  pühha  kirja  tunda,  ja  taht- 
^wad  Jummala  fanna  omma  mele  tuUetada.  Reval,  1806* 
198  S.  8*  Ein  Katechismus  im  revalschen  Dialekte  ^  nebst 
^nem  Anhangt  von  14  geistlichen  Liedern  S.  199-223.» 
unter  dem  besondern  Titel:  Monnet  Waimolikkud  laulud. 
Kende  heaks  kes  Jummala  riki  ja  temma  öiguft  noüa- 
wad.  1806*  FAne  2/e  Aufl.  Ebend.  1816*  wurde  zwar 
vorbereitet^  kam  aber  nicht  zU  Stande. 

*  Eesti-ma  Ma-wäe  foa-laulud.  {Kriegslieder  für  die  Land-  * 
wehr.)  Ebend.  1807.  15  S«  8« 

Wird  audt  als  Verfasser  der  esthnischen  Uebersetzung  einer 
Schrift  des  Dr.  Justus  Walther:  lieber  den  Schein- 
tod und  das  Verfahren  dabey,  in  Merkels  Zeit.'f.  Lit. 
ü.  Kunst.  1811*  S.  111.  genannt;  sie  ist  aber  van  O.  R. 
V.  Holtz  (s.  dess,  Artikel). 
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Nadi  seinem  Tode  ersAien: 

Jummala  fanna  lavlnd  (^gehüichii  Lieder  ^  Doigiat,  1816* 
16  S.  8.  2teAufl.  Reval,  1817.  8.  —  Auch  in  Ro- 
senplänters  Beltr.  zur  gen.  Kenntn.  der  ehstn. 
SpriK:he.  V.  132-142. 

Juttud  (poetische  Erzählung).  Dorpat»l816.  28  S.  8. — 
ilucft  in  Kosenplänters  Beyträgeu«  VI.  111-135* 

Predigten  und  Reden*  iste  Sammlung ,  welche  fünf  und 
zwanzig  Predigten  enthält ,  herausgeg.  vom  Propst 
Otto  Heinhold  Holtz  und  Rathsherrn  Carl  Joh.  Sale- 
mann.  Reval^  1816*^  XXXII  u.  299  und  nodi  4  unpag.S.  S* 


VON  WlNCKLER   (SaMUEL  ReINHOLD). 

Sohn  von  Reinkolb  Johann  i«  ,  Bruder  deflf  vorherge- 
henden und  Vater  voti  Alexander  Theodor. 

Gefr.  zu  Reval  am  24  April  '1764,  studirte  von  1782  Ui 
1786  Median  zu  Göttingen  ^  Berlin  und  Wien^  ging  dann 
nach  Erlangen ,  wo  er  1786  promovirte^  kam  1787  in  tan 
Vaterland  zurück  t  war  anfänglich  Privatarzt  im  rappelsditn 
Kirchspiele  f  hierauf-  Kreisarzt  zu  Baltisdipckrt  ^  dann  zu  Rt- 
val,  wo  er  jetzt  als  Mitglied  der  Medicinaherwaltung^  StaeiSr 
rath  und  Ritter  des  St.  Wladimir  -  Ordens  der  ^ten  El.  Mt. 
Er  hat  sich  in  neuerer  Zeit  auch  durch  Anlage  zweckmäjag^ 
Seebäder  um  seine  Vaterstadt  verdient  gemacht* 

Diss.  inang.  nied.  de  varüs  Aethiopum  medicamentosorum 

generibus.  Erlangae,  1786*  31  S.'4. 
Von  einigen  der  gewöhnlichsten  Krankheiten  derEhst- 

ländischen  Bauern.  Reval,  1793*  XXII  u.  442  S.  8* 

Sein  Bildnils  in  Steindruck  von  J.  Klünder. 


Winkler  (Abraham). 

Beyder  Redite  Dr.f^Hofg/ßricIitsadv6kat  und  zuletzt  Gint- 
ral-Gouvernementssikretär  zu  Riga.  Geb.  zu  Leipzig  ip<h 
gest.  am  20  Februar  1762« 
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Begann,  mit  den),  g  Jülips  1761  die  Herausgabt  der  Rigi- 
sehen  Anzeigen  von  allerhand  dem  gemeinen  IfVesen 
nöthigen  und  nützlichen  Sachen,  welche  mit  hoher 
obrigkeitlicher  Bewilligung  bekannt  gemacht  tt^erden  ; 
die  seitdem  ununterbrochen^  wöchentUdi  eine  Nummer  in  4., 
und  von  ihrem  Anfange  bis  zum  Ende  des  Jahres  1767  mit 
gelehrteiy  Beyträgen,  als  besondern  Btylagen  versehen^ 
erschienen  sind» 

Vtrgi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.  i9-fio.  {wo  ein  Register  über  die 
gelehrten  Beyträge  geliefert  wird)  u.  Th.3.  S.313.  —  Nord. 
Mite«  XXVII.  170-I73.t  wo  ein  Verzeichnifs  der  gelehrten 
Aufsätze  in  den  Anzeigen  selbst  von  1762  - 1781  ste/u»  / 


Winkler  (Reinhold  Friedrich). 

Aus  Esthland;  wurde  1824  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  6., 
trhieh  auch  das  Recht  der  freien  geburtshülflichen  Praxis. 

Dias,  inaug.  med.  de  methodo  medendi  antagonistica* 
Dorpati,  1824.  62  S.  8- 

WiRAEUs  (Nikolaus). 

War  zu  Anfange  des  Jahres  1707  ord.  Professor  der  Ge- 
schichte und  gegen  Michaelis  desselben  Jahres  der  Theologie^ 
auch  im  Ausgange  von 'ijoS  Rektor  der  Universität  zu  Per- 
ncum    Geb.  zu...f  gest» . •  • 

Von  seinen  Sdiriften  ist  nichts  weiter  aufzufinden  gewesen 
als  dn  Progr.  ad  tradendos  Carolo  Schulthen  fasces 
acad«  Pernaviae,  1709*  16  Jun.  1  Bog.  Fol. 

Vergl*   Müllers   Samml.   rust.   Gesch.  IX«  957* t  ürCi  daraus 
Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.3i3- 

W1RD16  *)  (Sebastian). 

Wurde  zu  Wittenberg  i638  Magister  der  Plülosophie  und 
begab  sich  darauf  1640  nach  Rostock.     Zu  Königsbergs  wo 


*)  So  steht  sein  Name  auf  den  Titeln  seiner  Schriften«  nicht' 
Würdig,  wie  BacmeisterhhU 
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er  später  dlt  Vmversität  btaudxH^  wurde  er  nadi  einer  m 
28  Junius  1644  gthaluntn  Disputation  bey  dem  srsttn  Ju- 
belfeste der  Universität  am  i  September  zum  Dr,  der  Mal 
ein  treiPtf  kam  dann,  bereits  1646  als  Professor  der  Mtü- 
ein  nach  Dorpat  berufen  ^  im  folgenden  Jahre  dahin ^  m 
l65l  Bektor  der  Universität^  kehrte  aber  i654  (nach  Som- 
xne litis  bereits  i652)  aus  Furdit  vor  d^m  drohenden  Km^ 
mit  den  Russen  nach  Rostock  zurück  ^  erhielt  hier  die  erkdifft 
Professur  der  Median  ^  trat  diese  am  ag  Oktober  i6ä5  mü 
einer  Rede  de  chetniae  dignitate  et  praestantia,  ^aha 
fvohl  nicht f  wie  Gadebuscb  meint^  gedruckt  istf  an,  und 
H^uri/e  167 1,  ^der  vietteidit  sdion  früher^  zugleich  Leibarzt  da 
Herzogs  Gustav  Adolph  von  Meklenburg-GiistroWn  Gib. 
zu  Torgau  l6l3  (nadi  Witte  und  Andern;  nac/iBacmei- 
8ter  i6i5)»  gest.  am  19  (nach  Witte;  Gadebuscb 
und  Sommelius  haben  den  ij)  ApriliGSj. 

Disp«   inaug.  med.  de  palpitatione  cordis«    Aegiomon*ü, 

1644.  4. 
Disp.  de  natura  et  constitutione  medicina^.    (Resp.  An- 
drea Ar  vidi  Stregnensi,  Suderm.  Suec.}  Dprpati, 

1648.  4.  ^ 

Disp.  de  dysenteria.    (Kesp.  OlaoN.  Oestenio,  Neric 

Sueco.)  Ibid.  1651.  4. 
Progr.   ad  audiendam  synopsin    omnium  artis  medicae 

partium.  Rostocbii»  1655.  d.  8*  Nov. 
Disp.  de  scorbuti  theoria  et  therapia.    (Resp.  Matthis 

TilingiO)  Ihevera  Friso.)  Ibid.  1658.  4. 
Disp.  de  gangraena  etspbacelo.  (Resp.  pro  licentiaFri^ 

Helwig.)  Ibid.  1667.  4. 
Disp.  de  scorbuto.   (Resp.- pro  lic.  Job.  Nie.  S  ob  off; 

Rostocb.)  Ibid.  1671«  4* 
Nova  medicina  spirituumi    cariosa  scientia  et  doctrina 

unanimiter  bucusque  neglecta,   et  a  nemine  merito 

excuUa  f   medipis  tarnen  et  pbysicis  utilissima  9  in  qua 

primo  spirituum  naturalis    constitutio»   vita,   sanitas, 
•temperamentay    ingenia,    calidum   innatum ,    pbanta- 

aiae  vires^  ideae,  astrorum  influentiae,  ftstefi^vxt'^ctCt 

rerum  magnetiisimiy  syxxipathiae  et  antipatbiae,  ^ua- 


litates  hact^xuLs  xxecnltae,  ^ensibus  tarnen  manifestae, 
alia^H^  caeteroquin  abstrusa  et  paradoxa  ;  de  hinc  »pi- 
rituum  praeternaturalis  seu  morbosa  düpositio^  causae» 
curationes  per  naturam^  per  diaetam,  per  arcapa  mi|- 
jora,  palincenesiam,  magneti^imum  seu  sympatheis;- 
mum  f  transplantationes  9  amuleta ,  ingenue  et  dilncide 
demonstran^ur.  Ad  Hegiam  Societatem  LondYnensem. 
Hamburg!,  1673«  12.  —  Editio  2da.  .  .  .  1682.  8.9 
mit  demArUiange:  ilrcanum  Iic[uoris  immortalltatif  igilis 
aquae  sive  Alkahest».  ab  anonymo  philaletha,  amico 
suo,  filio  art^Sy  jam  philosopho,  per  intenrogationp«  et 
responsiones' cöflimunicatum.  -^  DtuUch  ifon  Chri- 
ttoph  Helwig.  FranJtfürtti.  Leipzig»  1707.  212 S.  8* 

VargL.  Witt«  D«B.  ad  a.  1687*  —  Jp  eher, -^  Mulle  et  Staiml. 
rusi.  Gesch.  IX.  190.  —  Gadeo.  L.B.  Th.3.  5.313-316.—- 
Sorani«  p.a7i*s7^.  ^  "  ^• 


• » 


Wischmann  .  (FaAN5&> 

Sohn  des  nachfolgenden.  *  •       )  ' 

StudlrH  Tlieologie  zu  Greifswald.    Gtb,  zu  Dondangen 
in  Kurland  am .  •  • ,  geit.\  •••  ^     - 

Disp.   de  U8U  cabbalae  in  tria   capita  priora  G^eieos* 
(Praes.  Brand  Henr.  Oebjiard.)  Gxyphisw;  1702*4« 
V^rgi.  Noid.  Mite«  XXyi|.  4fK*        •        ' 

WiscHMANK  (Johann  i.) 

.     Vaier.de8Vorfaerg^enden«  / ' 

War  anfangs  Prediger  zu  Beraten  und  seit  16751  zu  Don- 
dangen in  Kurland,    Geb,  zu ... ,  gest, ;  •  • 

Der  Unteatsche. Opitz,  oder. kutlze  Anleitung  zur  letti- 
scken  Dichtkunst,  Wohlmeinend  ab^^efafst  von  Johann 
Wischmann,  Pastoren  zu  Dondangen.  Riga  bev  G.  M* 
Nöller.  Anno  1697.  130S.  kl.  S.  —  üeberaus  selten. 

Xjettische  Kirchenlieder;  in  dem  Bienemannschen ,  oder 
sogtnannten  Grenzhof-  und  Kuckernschen  lettischen 
Gesangbuche.  (Mitau,  1714.  lang  12.)  S.  den  Art.  B.  'VV. 
^Bienemann. 

F«/y/.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.316.  —  Tetsch  K.  K.  G.  Tli.3. 
S.  166-167.  "  Zimmermanns  Lett.  Ltt#S.  40. 
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Wischmann  (Johann  2.). 

FefW4x/r«re  \m  Jahre  17 10  dai  Ami  tinu  Patprtdigen  in 
Baaske  f  und  wurde  17  xi  Pastor  zu  Baldohn  in  Kurlani 
G€b.  2u .  •  • ,  gest.  1733/ 

Lettiioke   Kirchenlieder^    die   in   die   iurischen  Gesang- 
..   bücher  aufgenommen  sind* 

Vtrgi*  Zimmermannt  Lett«  Lit.  S«5i. 

VON  Wischmann  (Johann  B£N£di£t 

Gerhard). 

"    Promovirte  i'jbl  zu  Rinteln  ais  Dr.  der  A.G.    Gci.  Bi 
Livland  1720,  gest.  zu  Pernau  am  2j  November  i8i3. 

Diss.  inaug.  med*  de  scorbuto.  (Praes*  Joh*  Hermanno 
Fürttenau.)  Rintdlii,  1751*  19St4« 

Vergi.  Inland.  Bll.  iSU*  S.  19. 

WisMANN  (Johann). 

Aus  fUgü. 

Oratio  •  de  vita  ac  morte  Ludovici  ab  Alvensleben ,  Jo- 
achimi  F.  Gebhardi  N.  Jenae,  1610-  lOBogg.  4« 

Vergib  Gadeb.  L.B.  Th.3.  5.317.« /locA  Dunkelt  Nachr.I.709. 

WiKEL  (Johann  David). 

Bildete  sith  auf  den  Gymnasien  zu  Stargard  und  Stexün, 
studirte  -zu  Königsberg  und  Halle  Theologie  ^  madue  nut 
einem  Grafen  v.  Finkenstein^  als  dessen  Führer  undd^ 
sellsdiafter f  Reisen^  hielt  sich  eine  Zeitlang  in  St.  Petershmtl 
auf^  hJm  1748  nach  Livland^  ging  aber  bald  wieder  ned 
Königsbergs  studirte  dort  Median  ^  erhielt  174g  die  Doktor- 
würde in  derselben  *),  lebte  hierauf  als  Arzt  und  Stadtphfsibs 


*)  Nach  einer  Saee  in  seiner  Familie  soll  er  Doktor  dreyer  Fa- 
kultäten»  der  tneologitchen,  juristischen  und  medidnischent 
gewesen  seyn. 
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zu  PernaUf  und  wurd^  doidhu^  init  BtjbAaliung  du  Fhf- 
äkais^  RaihAerff  ObtTPogt^  Mich  Obeiwett*  und  Obiramt$* 
htrr.  Gib.  zu  WoUin  in  Ponwurn  17 19»  gtsU  am  i5  Ja» 
nuar  1775» 

Disf.  itfaug*  Hittoria  ascitis  genuina.  Regiom.  1749*  4« 

Vergi,  Arnolds  Zutitze  su  teinev Historie  dtr  Königsb* lAliven* 
S.  6a.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  5.317. 

WissiNGER  (Jakob). 

Jisuitf  Dr,  der  Philosophit  und  Kanünikui  der  Xirthe 
zu  Bibtn.    Geb.  za...j  gest. ... 

Trauerrede  bey  dem  feierlichen  Leichenkondukte  des  — 
Generalgouverneurs  von  Lief-  und  Ehstland  u.  8.  w. 
Heichsgrafen  Georg  Tön  Browne  9  gehalten  in  dem 
grolsen  Saale  de«  Schlosses  (zu  Riga)  den  30«  Septemb. 
1792.  MiUu(l792).  32  S.  4. 

Witte  oder  von  Witten  (Franz). 

War  esthnigcher  Stadipredigtr  an  der  Johannishirche  zu 
Dorpat  um  i5a5. 

Luthers  Katechismus  ,  esthnisdu  Lübeck^  1 554.  >.  •  •  Auf 
des  HtrrmtiSiers  Heinrich  von  Gahlen  Anordnung 
durch  Joh.  Schnell  zum  Druck  befördert  und  mit  einer 
SMufsrede  versehen. 

Vergib  Vorr.  zum  rcval-chstn,  N.  T.  Yon  1715.  — •  Nord.  Mise« 
IV.  150. 

« 

Witte  (Henning).        ^ 

Besudtte  dqs  rigasche  Gymnasium  vier  Jahre  lang ,  hielt 
auf  demselben  i658  eine  Rede  von  den  durch  die  Pest  damals 
hingerafften  verdienten  Männern ,  die  letzte  in  dem  alten  Gym- 
nasium ^  so  wie  er  1678  wieder  die  erste  in  dem  erneuerten 
vortrugt  studirte  dann  bis  166 1  in  Helmst'ddt^  besuchte  noch 
einundzwanzig  Universitäten^  durchreiste  Deutsdiland^  die 
Niederlande  und  Sdiweden ,  und  machte  überall  gelehrte  Be- 


540  Witts  (Hsmkikg). 


hünntidtafitrif  dk  er  audi  weiterhin  immer  iifsterhkk»  Erst 
1666  kam  er  nach  Riga  zurüdk  und  lebte  anfange  ah  Privat- 
mann den  Studien  t  bis  er  1677  Professor  der  Redekunst  und 
Geschichte  an  dem  wieder  eingerichteten  Gymnasium  wurde. 
Jn  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  war  er  so  kräfikiidi:^  defs 
er  das  Bette  nicht  verlassen  4nnd  nur  noch  in  seinem,  Zimmer 
Unterricht  ertheilen  konnte.  Geb.  zu  Riga  am  26  Februar 
1634 1  gest.  am  22  Januar  1696. 

Disp*  de  materia.    (I^raes.  Joh.  Richmanno.^  Higae, 

1657.  4Bogg.  4» 
Memoria  praeclarorum  in  inclata  Riga  Tiroram,  quos  a 

solenni   saWatoris   natalitio  ad  Michaeli«  Archan^i 

Festum  anno  1657  —  «aeva  mors^  pestifer^  lue,  ex- 

tinxit.  Ibid.  (f.  a.)  4  Bogg.  4« 
Thetes  theol.  de  Deo  uno.et  trino  —  de  creatione  et  an- 

gelis  —  de  lapsu  hominis  —  de  peccato  —  de  quatuor 

novissimis«  (Praes.  Fr  id.  Ulr.  Calixto.)  Helmstad«, 

1660.     Jedes  Stück  2  Bll.  4* 
Disp,  theoL  de  justificalione  hominis  peccatoris  coram 

Deo.    (Praes.  Petro  Haberkorn.)    Giessae,  1661* 

4  Bogg.  4. 
Corona,   qua  in  terris  eximie  fulgebat  matrona  Gatha- 

rina  Lemcheana,  D:ni  Ludov.  Hintelmanni»  Haeredi- 

tarii   in   Kroppenhof  et  Fossenberg,    Reg.  Dicasterii 

Assiss.9  nee  non  Rig*  Senatoris  primarii,  Tidua,  rudi- 

ter   depicta  et  in  famae  fano  suspensa.    Rigae»  1666« 

2  Bogg.  4. 
Orat.   inaug.   de   contubernio  eloqnentiae  et  hiatoriae. 

Ibid.  1678*     (0fr  gedruckt ,  ist  nicht  gewifs.") 
Progr.  ad    exsequias  Herm*   Samsonii,   Haereditaiii  In 

KoltzejUy  Burggravii  et  Pro-Coüsulis  rig.   Ibid.  1679* 

Fat.  Form. 
Memoria   juyenis   omni   laudum   genere  cumulatissimi 

Joh.  Witten   a  Lilienauy    in  ipso   aetatis    flore  beate 

defancti,    lugubri    calamo    celebrata.    Ibid.  (eod*  a.) 

1%  Bogg.  4.      * 
Prog.  ad  aud.  orat.  Palmari  Rigemanni  de  immani  mar- 

tis  truculentia.  Ibid.  eod.  1  BogI  4»    (D/e  nun  folgenden 

einzeln  verzeichneten  Progr.  sind  sämmtlidi^  jedes  l  Bog*  4* 

stark.")  / 
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Progr*  Stnpendfei'praesepii  Bethlehemitici*  Iliid.  eoci.  4. 

MKgftificoin  Drmum  Joh.  A.  Benckeadorff,  Pro-Consu-* 
lern  etc.  literario  hoc  monumento  aeternae  commen- 
dat  memoriae  etc.  Ibid.  168(^  4« 

t^rogr.  Sanctissimum  osculiun,  magno  puiioni  -—  — • 
Jesu  Christo imprimenduni,  Ibid«  eod«  4« 

Progr.  ad  aud.  oraU  Dan.  Titzmanni  da  regiae  cMrllfttis 
Aigae  laadious.  IJbid.  eod*  4«  '" '  *    ^ 

Progr.  ad  orat*  Brun.  Hanenfeldii:  Stpp,enda  sanctim- 
mae  crucis',  in  qua  pro  totius  mundi  peccalisy  agnua 
ab  origine  occisos»  Deut  idemque  homo,  Jesus  Chri- 
stus 1  innocentissijna  xnorte  obiit.  Ibid.  eod.  4«     »    • 

Progr.  Stupenda  triumpbalis  sepulcri,  ex  quo  — •  ^— 
Jesus  Christus  -^  -—  gloriosisslme  surrexit.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Stupenda  synodi  HierosolyrnUanae  9  in  qua 
summis  initiandi  mystöriis»  mundi  doctores,  apostoli, 
emonte  oliveti,  Christi  quondam'dormitorio,  reversi, 
Spiritus  Sancti  gratiosam  promissamqtie  ineX^vcnv 
exspectaturl  'consederunt.  Ibid.  eod.  4* 

Progr,  ad  aud.  orat.  Rieh.  Ludovici  de  polytropia  qon- 
Tersandiqt&e  solertia.  Ibjd.  eod«  4* 

Progr.  zu  Heinr.  Mejors  teutscher  Rede  .vom  Lonfie  der. 
Gelahrten.  Eheild.  1680<  4« 

Progr.  zu  Ant.  Goldenstädts  und  Pau)  Brocl^hausenf 
teutscher  Rede  vom  Lobe  der  Kaufmannschaft.  Ebend. 

1681.  4. 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Ant.  Goldenstaedt  et  Henr.  Halter- 
manni:  Gratissimum  Epinicium,  inferofum  dpmitorij^ 
peccatorum  destructori  potentissimo  gloriosissimo» 
leöni  victori,  Jesu  Christo ,  a  morte,  quam  superavity 
suscitatOy  aeternumque  viventi»  magno  undique  fide- 
lium  sensu  ac  consensu»  juxta  ductum  Johanniticum 
ex  Apoc.  V»  T  et  xix.  Suppliciter  ac  laetanter  Aeferen« 
dum.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Gaudium  natale  ob  natum  puerum  mundi  serva- 
torero.  Ibid.  eod.  4. 

Progr.  Meritissimum  didactrum  —  —  Spiritui  Sancto 
deferendum.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  ad  solemnem  introductionem  D:ni  Joch.  Frisi- 
chii  f  Mathematum  Prof.  pubi.  Ibid.  eod.  4* 

Repertorium>homileticnm.  Dantisci,  1682«  4« 
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Bep^rtorinm  biblicum»  in  quo  ex  Tariit  iam  orthodoxo- 
rum^  quam  aliarum  quoque  religio&itm  ac  nationum 
scriptis»  vernaeula  inprimis  nostra  extantibuc,  mate- 
riae  quaecunqvie  theologicae»  maxitne  morales  et  prac- 
ticae»  juxta  capita  et  versus  biblicos  ubertim  indican- 
tur  et  recensentur.  Fri^ncofurti,  i  682*  4*  -—  Eid.  ^da, 
plurimis  in  locis  correcta  et  vel  altera  parte  adaucU. 
Kigaey  1689-  1  unpag.  Bog,  «•  464  S.  4. 

Funus  pub^icuniy  quod  Magnif.  D:no  Melcb«  Dreilingio« 
Contoli  etc.  inoestissima  parat  patria.  Ibid*  1682* 
iBog.  4« 

(rogr.  zu  einer  teutschen  Rede  Ulr.  Poortens  Tom  Lobe 
des  Landlebens.  £bend.  1683«  4«    ■ 

Progr.  ad  and*  oratt.  Henr.  Vestringii  et  Ott«  Seblmanni 
de  Henrici  IV. ,  magni  Galliarum  regia ,  parricidio. 
Ibid.  eod.  4« 

Progr.  ad  aud.  \>ratt.  Henr.  Meier  et  Lib.  Depkin  de 
Justiniano  Mauritioque,  Imp.  Rom.  maximis.  Ibid. 
eod.  4« 

Progr.  de  Christo  incarnato«  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  zu  einer  teutschen  Rede  Arnold  Fuhrmanne  Tom 

Hofleben.  Ebend.  1683*  4« 
Progr.  ad  aud.  orat.  Herrn.  Breveri  de  novo  Romanormn 

veterum  anno ,  cum  nostro  coUato.  Ibid.  eod.  4« 

Trogr.  Jesus  9  hominis  filius^  de  hostibus  suis  triam&ns. 

Ibid.  eod.  4*  *        *  - 

Progr.   Gaudium  paschale  ob  resuscitatum  ex  mortuis 

mundi  redemtorem.  Ibid.  eod.  4* 

Progn  gravissimum   articulum  de  resurrectione  camis 

proponens.  Ibid.  eod.  4«  * 

Progr.  Gaudium  pentecostale  de  Paracleto  urenio,  veri- 

tatis  doctore  ac  ductore  certissimo.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  gravissimum  articulum  de  Spiritu  Sancto  propo- 
nens. Ibid.  eod.  4* 
Progr.  ad  aud.  orat.  Andr.  Tieffenbrock  de  pietate.  Ibid. 

1684.  4. 
Memoria Joachimi  Frisich  I.  Ibid.  (eod.  a.)  2  BIL  4« 

Progr.  ad  aud.  orat.  Melch.  Martens  de  hello  contra  Tar- 
cam suscipiendo.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Spiritus  Sanctus,  verus  aetemusque  DeiUt  ^^ 
hostibus  suis  trinm£ans.  Ibid.  eod.  4« 
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nrogt.  letiit  Ae  hotübus  suis  triumfint.  Ibid.  eod*  4«  ^ 
Progr.  Jetns  ex^veteri  foedere  typicus*  Ibid.  eod.  4« 
Progr*  Spirituss«  ex  yreU  foed.  typieus  Ibid.  1685«  4«  ^ 
Progr.  Jesus  ex  yeU  foed.  typieus  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Jesus  sol  salutis,  lev|jpe]iiciIlo'aduinbr«tus.  Ibid. 
eod.  4* 

Progr.  zu  der  Trauerrede  über  der  beyden  kön.  schwedi- 
schen Erbprinzen  Gustav  und  Ulrich  am  10.  Sept. 
1685*  £bend.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  Triste  funus  —  —  Sophiae  a  Dunten^  Joh.  Bre- 
Teri  uxoris.  Ibid.  1686«  1  Bo^.  4* 

Progr.  JesttSy  sol  salutis,  levi  p^eillo  adumbratus»  Ibid» 

eod.  4* 
Progr.  ad  aud.  orat.  Rieh.  Feltmanni  de  Disa  9  Sueciat 

regina.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  ad  solemn.  introd.  J.  P.  Moelleri»   Matbemat^ 

P.  P.  nuper  electi.  Ibid.  eo^  4« 
Progr.  Spiritus  S.,  sol  salutis,  levi  penicUlo  adumbra* 

tjis.  Ibid.  eod.  4*  ^ 

Progr.  Jesus,  sol  salutis»  levi  penic.  adumbr.  Ibid«  ^od.  4« 

(y€r8clü€den  cH>n  den  vorhergehenden  unter  gleidiem  7!/cL) 

Progr.  Rosa  ooeU,  Dens  in  stabulo  jacens«.  Ibid.  eod«  4« 

Progr.  Rosa  coeliy  Dens  e  busto  surgens.  Ibid.  eod«  4* 

Progr.  Rosa  coeliy  Deusinvento  veniehs.  Ibid«  eod.  4* 

Progr.  zu  der  teutschen  Rede  Paul  Rigemanhs  von  den 
ersten  Voritehern  und  Regenten  in  Liefiland.    Ebend« 

1687.  4. 

Diarium  biographicumi  in  quo  scriptores  seculi  post  n» 
Chr.  XVII.  praecipui  -»  —  juxta  annum  diemquo 
cujusyis  emortualem»  concise  descriptii  magno  addu- 

'  cuntur  numero.  Libri  itidem  eorum  —  —  Latio  re« 
censentut  idiomate  —  —  Opus»  ex  variis,  tarn  editis, 
quam  aliunde  acqUisitis  monumentis  literalibus,  inde- 
fesso  studio  ac  maximo  labore  confectum.  —  Prae« 
t^ittitur  Diss.  de  multiplici  hujus  libri  usu,  accedit- 
que  demum  index  juxta  auctorum  cogipiomina.  Ge- 
daniy  1688«  4Bogg.  Oedication  und  Vorrede ,  4  Alph. 
3  Bogg.  Text  u.  8'  unpag.  Bogg.  Register.  -7-  Dia- 
rii  biogr.  Tomus  IL »  in  quo  nonnuUa  etiam  ex  priori 
tomo    emendantur    et    illustrantur*  -Acoessit    ind^x 
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quin^uffleXf  et  recensio  Qrofessorum,  hodie  vel  nuper 
in  inclutis  aliquot  lyceis  docentium.  Rigae»  1091« 
i  Bog.  Dedic.  u.'Vorr.,  199S.  Text  u.  7%  Bogg.  Re- 
giiteru.  Anhänge,  4* 

Memoria  viri  magnif.  D:ni  Job.  a  Schnitzen,  Pro  -  Con- 
suli«  etc.  Ibid.  1688-  i  Bq^.  '4. 

Lessus  funebris,  cum  vir  quondam  nobiliss.  etc.  D:niu 

Nie.  Witte  a  Lilienau,   Med.   Dr.   etc.  mortalitatei£ 

exueret^etc.  Ibid.  eod.  4* 
Progr*  ad  aud.  oratt.  Gotth.  Bentzien  et  Pauli  Hein  de 

arte  omnium  maxima,  qua  homines  in  hac  et  altera 

Tita  fiunt  felicissimi.  Ibid.  eod.  4* 
Progr»  Summi  pretii  murgarita,   Dens  a  funere  s-edux. 

Ibid.  eod.  4* 
Progr.  Summi  pretii  margarita^  Dens  in  Tento  delapxas. 

Ibid.  eod.  4* 
Prögr.  Summi  pretii  margafita,  Deus  in  cnnis  splendens. 

Ibid.  eod.  4.  •* 

Progr.  ad  aud".  oratt,  Hetberti  Ulrich  et 'Erici  Bentzien  £e 

aegrotantis    reipublicae    indiciis    et    remediis.     Ibid. 
•   eod.  4« 
Progr.  Moluccae  s.  in  ariditate  abundanüa.   Ibid.  eod.  4. 

Honor  exequialisy  —  — ^  Christa  Gert neri  a  Gartenberg. 
Heg«  Consil.  Status  Li?on.  Ibid.  169%  1  Bog.  4« 

Progr».  zu  der  teutschen  Rede  Georges  v.  Oettingen  and 
Henr.  Dreling*«  von  den  ersten  Vorstehern  und  Regen- 
ten in  Lieffland.  EbenÜ.  1689.  4. 

Progr.  Lilium  coelestfey'  in  a^ro  Bethlehemitico  gratis- 
sime  pullulans.  Ibid.  eod.  4* 

Pirogr.  Rhodus  s.  in  adversis  laetitift.  Ibid.  eod.  4, 

Progr.  Palaestina  s.  in  penetralibus  flagrantia.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Burch.  Vinotlii  et  Balth.  Berens  de 

sole  cisalpino  et  luna  thracica.  Ibid.  eod.  4* 
Progr.  Pelicanus  coelestis.  Ibid.  1690*  4. 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Georgii  et  Petri  a  Dunten  de  «nima 
hominis   Christian!  i   amata,    tentata,    recreata.    JMd. 

eod.  4* 
Progr*  Heliotropiuiii  coel^ste,  in  agro  Jlierosolymilano 

gratissiocie  pullulans.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.    Gary^phyllum   coeleste^    in  agto   Hieros.  grat. 

pulL  Ibid.  eod.  4» 
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Progr*  zu  einer  teuttchen  Rede  Joh.  BroclLhauien't  von 
dea  ertten  Vorfiellern    und  Regenten  in  Liefflend* 

Riga,  1690.  A* 
JProgr*  SU  einer  teutschen  Rede  Nie.  Kempens  Ton  den 

ersteh  Vorstehern  u.  «•  w.  Ebend.  1691*  4* 
Progr.  Columba  coelestis»  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  PArtheniut  Olympicusy  tenuiter  depiotuf*  Ibid. 

eod.  4« 
Progr,  Phoenix  coelestis.  Ibid.  eod*  4* 

Progr.  ed  eud*  orett»  Melcb.  ab  Oettingen  de  aotitia  tni» 
et  Melch.  Droilingii  de  liyore  detettando«  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Phileleutherut  recuperatnff  tenuiter  depictuf« 
Ibid.  1692.  4.    ^ 

Progr.  Philaretus  ignitut,  tenuiter  depictuf«. Ibid. eod*  4« 

Progr.  T^nebrae  in  nativitate  Dei- hominis  splendeatei« 

Ibid.  eod.  4« 
Progr.  ad  aud.  orati  Henr.-Meieri  de  natali  Sermtorir* 

Ibid.  1693.  4. 
Progr.  Coelum  in  returrectione  Dei-hominii  in  orcum 

se  demittens.  Ibid.  eod.  4«   « 
Progr.  |ncendium  in  effntione  Spiritua  S*  beatum.  lUd« 

eod«  4* 
Planctuf  regiae  civitatii  Rigensit  in  ^-  oUtum  — -  Ubieae 

Eleonorae.  Ibid#eod.  SBogg.  Fol. 
Progr.  zu  einer  teutschen  Rede  Mich.  t.  Diepenbrock 

Ton  den  ersten  Vorstehern  und  Regenten  in  Lieffland. 

Ebend.  1693«  4* 
Progr.  ad  solemnem  introductionem  M.  Dar.  Bornicaei, 

Philos.  P.  P.  nuper  electL  Ibid.  eod.  4« 
GratulatiOf  Joh.  Brerero  dicata^   quum  Upsaliae  anno 

1693*  Dr.  Theol.  crearetur«  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Christus  ex  mortuis  resurgens.  Ibid.  1694«  4« 

Progr.   ad   aud.  oral.  Joh.  Pommergarten  de  lucro  ex 

damno.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Antiquitas  festi   genethliaci  Jesu   Christi.   Ibid. 

eod.  4« 
Progr.  Spiritus  Sanctus  effusus«  Ibid.  eod.  4« 

Noch  Ws/e  Heine  Programme ,  theils  auf  einem  grofsen 
Sogen  ^  theits  jedes  auf  einem  Quart  blatte^  in  einer  Art 
Ijapidarstyl  abgefafstt  •*-  audi  viele  Gelegenheitsge- 
dichte. 

/  K.  Band.  69 
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Gab  heraui: 

Memoriae  Theologoram  aoftri  •eonli  clariMimorum  re- 
noratae,  Decas  I-VL  Francof«  1674«  844  S. —  Ceatu- 
ria.  Ibid.  1685.  von  S.  845-2159*  u.  5  S.  Register.  8« 

Memoiiae    Juricconsultoxlinou    Decas  I-IV.    Ibid.  1675. 

1676.  546  S.  8» 
lilemoriae  Medicorum.  Decat  L  II.  Ibid.  1 676*  275  S.  8. 

Memoriae  Stultorum.  #••  1676*  8* 

Memoriae  Philosophorumy  Oratoram,  Poetarum,  Histo- 
ricorum  et  Philologoraxn.  Decas  I-IV.  Francof.  |1677. 
604  S.  —  Dec.  V-X.  Ibid.  1679.  628  S.  8.  (Diese  Me- 
moriae bistihen  in  einer  Sammlung  von  Denkschriften^ 
Programmen  t  f^ar^ntadonen  ii.  s.  if.,  rrüt  angehängttn 
Schriftenverzeidmissen.^ 

Ihm  wird  audi  beygdegt: 
Cömpendium  historiae  philosophicae  •••  (&ey  Joc.her). 

Diatribe  incerti  autoris  de  anno  apud  veteres.  Ed.  JoL 
Cour;  Küdemann.  Hafniae^  1699*  •••  ohne  aileWahr- 
scheinlidikeit  f  und  vermuthlidi  eine  Verwechselung  mit 
H.  Breuers  JRede  über  denselben  Gegenstand  und  Wit- 
tens Programm  dazu  (s.  oben  und  den  Art.  H.  Breuer 

'   im  isten  Bde.  dieses  Lexik,). 

Sein  Bildnift  vor  dem  ersten  Theile  det  Diarii  Biograph. 

Vtrgl.  D.  Hornicaei  Progr.  ad  jufta  funebria.Henningi  Witte. 
Bigae,  1696.  4.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3. 
S.  317-390.  —  Nord.  Mite.  XXVII.  494* 

Witte  (Hermann). 

Erhielt  den  Schulunterridit  auf  dem  rigasdim  I/fcaaa 
unter  dem  Rektor  Uppendorf  und  studirte  seit  1688  in 
Wittenbergs  wo  er  Schurzfleisch^s  genaue  Freundschaft 
genofSf  169  t  Magister  und  1692  Ordinarius  PhHosophiae 
Adjunctus  wurde  ^  audi  mit  Beyfall  Kollegien  las.  Wegen 
Verfolgungen  verliefs  er  die  Universität  und  ging  nach  Unland 
zurüdi.  Hier  trug  Htm  der  Generalgouverneur  Graf  Hast- 
fer^  als  Kanzler  der  Akademie  Dorpat^  die  ordentlidie  Pro- 
fessur der  Tlieologie  an ;  aber  bevor  er  nodi  diese  Stelk  aamh- 
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nun  tonnte f  berief  ihn  König  Karl  XI  1696  zum  Pastor 
der  Mariehldrche,  Propst  und  öffentlichen  Lehrer  am  6ym- 
nasio  Carolino  zu  Stettin*  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  zu 
Greifswald  Dr»  der  Tlieologie^  und  1707  ernannte  König 
Karl  Xlt  Vin  von  Alt- Ranstadt  aus  zum  Superintendenten 
von  OeseL  Er  traf  hier  manche  gute  Einrichtungen  ^  begab 
sich  aber  1710,  aü  die  Russen  diese  Insel  besetzten  ^  nach 
Stockholm  f  wo  er  anfangs  in  der  Stille  lebte  ^  bis  er  1721 
zum  Bisdiof  von  Abo  ernannt  wurde.  Bey  Verwaltung  die- 
ses Amts  war  er  besonders  für  die  Wiederherstellung  der  wah- 
rend  des  Kriegs  verfallenen  Akademie  zu  Abo  als  deren  Pro- 
kanzler  th'dtig^  so  dafs  er  sie  am  26  November  1722  wieder 
einweihen  konnte.  Ausserdem  sorgte  er  angelegentlichst  für  sei-* 
nen  Sprengel  durch  fleifsige  Aufsidit  und  Visitationen»,  Geb. 
zu  Dünamilnde^  wo  sein  Vater  Werner  Witte  Zollinspek* 
tor  war^  am  7  December  1666,  gest.  am  24  März  1728. 

Exemplum  non  simalatae  religiouis  io  Meynardo,  primo 
Livonorum  episcopp  et  conversore*  (IVesp,  Tob.Scul- 
tetOy  Jatreb.Sax,)  Wittenb,  1689«  2Bogg*  4« 

Disp.  theol.  de  causa  materiali  xnytterii  incarnationis 
paradislaciy  ex  Gen.  III«  enucleata,  (Praes.  Joh. 
Deutschmann.)  Ibid,  eod.  2Bogg.  4* 

Disp.  ex  Es.  XL.  8*  de  elohenu,  principali  reformationis 
lutheranae  causa.  (Praes.  eod»)  Ibid.  eod.  2  Bog);.  4« 

Disp.  de  jure  talionis.  Ibidi  .  •  T 

Disp.  de  more  circumducendi  uxores»  apostolis  usitaiOi 
ex  Cor.  IX.  5«  Ibid.  ... 

Disp*  de  eulogiis  veterum.  Ibid.  ...  * 

Disp.  de  acceptilatione  meriti  Christi  ab  error ibus  in- 
fausti  Socini  vindicata.  Ibid.  . . , 

Disp.  (pro  licentia,  summos  in  theologia  consequendi 
honores)  de  ecclesia  Lutherana  non  schismatica  9  con- 
tra Jo.  Phil.  Pfeifferum  apostatam.  (Praes.  Conr. 
Tiburt.  Rango.)  Gryphisw.  1696.  4. 

Oratio »  qua  Academia  Aboensis  auctoritate  publica  d. 
26«  Nov.  1721*  rite  restaurabatur.  Aboe.  (s.  a.)  4* 
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548       WxTTB(Hji&MAif2i).  (JovAim)«  (Karl). 

Vtigi*  Aiidff«B«rgit  oratio  {unäbrit  in  mem.  B.  D. Hcmu Witt«« 
hab«  di«  to  Jun.  iSflS«  Aboae.  4.  —  Job.  Fahlenii  Lyk- 
predikn.  öfwer H.  Witte.  Abo  1 798*  4.  —  Andr.  Rhysclii 
EpitcopoKopia  Suiogotb.  p,  353.  •»-  Gadeb.  L.  B.  Th.  3« 
S.399*  —  Nord.  MIk.  IV.  151.  XL  397-401»  tf.  XXVII»  496* 

Witte  (Johann). 

War  $iibtn  Jährt  lang  Agmt  der  Stfldt  Eiga  am  gdiwt' 
dUchin  Hofe^  wurdt  1648  SiadtarMvariuSf  i654  Sekm^ 
beym  Vogtefgmdit  ^  auch  m  demHibtn  Jahre  königL  JSZito- 
rlograph  9on  Unland ^  und  i656  Raths-f  Oherbau*  und 
Waiivthtrr.  Gtb.  zu  Riga  um  •  •  • ,  gett«  am  3o  JuUum  i6Sj* 

ProbleoucU  quatuor  physica.  (Praet.  Joh«  ab  HötcIii.) 

Rigae,  1633.  4« 
Difp*  de  demonttratione«  (Praet,  Ich«  Struborg.)  Ibid. 

eod«  4« 
XAgU  bediuiinde  Sammlungin  für  dk  Gathichtt  Rigd's  im, 

Wilche  auf  der  rigaschen  Stadtbibliothek  aufbewahrt  ivcr- 

den,  und  woraus  die  älteste  Geschichte  des  Schwarzen' 

Häupter -Hauses  in  Riga   in  den  'Rig.   SudtKlL  1815. 

8. 290- 294*  t  auch  Anderes  ebendaselbst  gelegentlich  mk- 

guMlt  ist* 

Vsrgi.  G  i  4  «  b.  Abb.  5*  97. 

VON  Witte  (Karl). 

Geb.  zu  üellenorm  bey  Dorpat  am  i5  Februar  1789,  be- 
suchte das  Gymnasium  zu  i}orpat^  studirH  daselbst  auf  der 
Vrüversität  von  1808  bis  tSii  Jurisprudenz^  wurde  im  kiz- 
tern  Jahre  Notarius  des  dkadenuschen  Gerichts^  späterhin 
1819  zugleidi  Sekretär  der  Sdiulhojnmission^  1822  3Tiii/är- 
rath^  1826  Ritter  des  St.  Annen-  Ordens  der  3ten  JST/.,  1827 
Kolleglenassessor  %  l83l  Hofrath,  und  verwaltete  auAmA 
rere\ruil  stellvertretend  das  üniversitätssyndikat* 

*  Register  über  da«  Schul  Statut  des  Dorpatitchen  Lehr- 
bezirkt Tom  4«  Junios  1 820*  Mit  Nachweisung  ergän- 
zender Gesetze  und  Vorschriften*.  Dorpat,  1822*  69  S. 
4»;  s,  Ostsee  *tProv.  Bl.  1824.  S.  223. 
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BuorgH  die  Htrausgahe  der  *  AntgewShltea  Aufgaben  xa 
schriftlichen  Aasarbeitungen  für  die  Jugend«  Zum  Ge- 
brauch bei  dem  öffentlichen  und  häuslichen  Unter- 
richte. Dorpat,  1824«  96  S,  9» 

lAeferte  Bey trägt  (zur  Chronik  der  Universität  Dorpat  und, 
der  Schilfen  des  Dorpatisehen  Lehrbezirks  gehörig)  zu  den 
Ostsee -ProY,  BIL  und  deren  literarischen  Begleiter. 

Witte  (Thomas  Heinrich  Cqristiam)! 

Aus  RostoA;  kam  nach  Rufsland^  war  erst  in  einer 
Handlung  in  St.  Petersburgs  darauf  sine  kurze  Züt  Schaut 
Spieler  iti,Revatf  endlidi,  ebenfalls  nidit  lange^  Hof(nsister  auf 
dem  Lande.  Sein  gegenwärtiger  Attfentluüt  undr^seine  Ver- 
hältnisss  sind  unbekannim  * 

■ 

Kurzer  Abrils  der  Geographie  oder  Erdbeschreibung« 
Reyaly  1924*  VIII  u.  36  S.  8« 

Witte  VON  Lilienau  (Johann).    - 

Sohn  des  nachfolgenden* 

Zeigte  frühzeitig  hervorstechende  Fähigkeiten ,  besonders 
für  Dichtkunst ,  und  erwarb  sich  grofse  Kenntnisse  in  Spra- 
€h€ns  indem  er  Lateinisch  ^  Oriechisch^  Spanisch  und  Eng^ 
tischfertig  redete.  Im  J.  1673  ging  er,  hauptsächlich  um 
Theologie  zu  studiren;  über  Stockholm  nach  Kiel^  wo  er 
Morhofs  Zuneigung  gewann ^  und  nadi  ktirzem  AufenU 
halte  daselbst  nach  Leyden.  Hier  widrrute  er  sich  vorzüglich 
dem  Studium  der  Algebra  ^  des  Hebräischen  ^  des  Rabbini^ 

m 

mue  und  der  kabaliätischen  Wissensdiaften^  setzte  es  auch  spä* 
ter  in  Sulzbadi  und  Altdorf  noch  fort  f  und  durchreiste  dann 
Holland  f  England  ^  Frankreich  und  Deutschland.  Als  er 
1678  das  französische  Lager  in  Flandern  besah ,  überfiel  ihn 
ein  Fieber^  welches  Um  so  entkräftete,  dafs  alle  Mittel  zu  seiner 
gänzlichen  Genesunjg  vergeblich  blieben  und  er  krank  nach 
Hausei  zurückkehren  mufste.  Geb.  zu  Riga  x653»  gest.  am 
28  März  1679. 


^55o     Witte  V.  LtuzMAU  (Joranh).  (Nikolaus^. 

Christus  patiensy  canoine  elegiaeo  expressus,  cum 

i|onn Ullis  varii  argumenti,  Rigae,  1671*  2Bogg.  4* 
Mehrere  Gedichte. 

Vergl.  Henn«  Witte  memoria  ejuidem.  Bigae,  1679.  4*»  ^^'^ 
tlaraus  Nord.  Mite.  IV.  97. 

Witte  von  Lilienau  (Nikolaus). 

jyatcr  des  vorhergehenden. 

Besuchte  erst  die  Stadtschule^  dann  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  und  bezog  164 1  äie  Vnmrsität  Rostock^  gir^ 
vpn  da  nach  Leyden^  ivurde  Dr.  der  A.  6.,  durchreibt  Frank- 
reich und  JDeutschiand  und  kehrte  nach  10  Jahren  nadi  Riga 
zurücJi ,  wo  er  erster  Stadt physihus  wurde.  Er  war  audi  vom 
Könige  von  Schweden  zum  Leibärzte  ernannt  und  mufste  oß 
nadi  Stociüiolm  kommen.  Geb.  zu  Biga  am  6  Decemba 
1618}  gest.  am  5  Januar  1688. 

Disp.  de  sponsalibus.  (Praes.  Herrm.  Samson.}  Rigae» 

1640.  4.  .  . 

Consilium  medicum  de  febribus  malignis.  • .  • 

Disp.  de  hydrope  ascite^  ... 

Disp.  de  pestilentia.  .  • .  s.  Rig.  Stadtbll.  1823*  S-  115* 

Disp.  kurzer  Unterricht  vcftk  der  Pestseuche,  die  anno 
1657  ztt^Riga  und  in  Livland  grassiret.  Riga,  1657«  •  • . 

Epistola.  ad  Phil.  Jac.  Sachsium  de  cancrorum  luce,  co- 
lore  etc. ,  nee  non  de  collegiis  seu  academiis  circa  na- 
turalem scientiam;  im  Anhange  zur  Grammatologia 
Sachsiana. 

Griechische,  lateinische  und  deutsche  Gedichte. 

Ob  sein  nad) gelassenes  Specimen  Etymotechnias  no^ae, 
ad  indagandas  origines  linguae  latinae  applicatae,  col- 
latis  obiter  quoque  aliis  Unguis  europaeis ,  potissimum 
Ulis 9  quae  a  latinitate  oriundae  sunt 9  dessen  Witte 
nebst  ändern  Schriften  erwähnt  ^  im  Druck  ersduenen  ist^ 
bleibt  ungewifs. 

Vtrgl.  Heno.  Witte  Leichenprogr.  auf  ihn :  Lestus  fiinebns  etc, 
Riga,  1688.  4.  —  Dets.  D.  B.  T.  I.*  ad  a.  1688  et  T.  11. 
p.  147.  -—  Jöcher  (unt«  L. ,  II.  ^436).  —  Phragmenii  Bica 
litt.  6.  9.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S,  180.  Th.  3.  $.3fis.  ^ 
Rig.  Stadtbll.  i8ii«  8.  175. 
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Wittekind  oder  Wildekind  (Hermann). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  erwarb  sidi  dort  durch  seinen 
Flafs  die  Geppogenheii  Melanchthons^  der  ihm  auch  öffent- 
lich zu  lesen  erlaubte  und  auf  dessen  Anrathen  er  {in  welchem 
Jahre  ist  nicht  bekannt)  das  Rektorat  der  Domschule  zu  Riga 
übernahm.  i56l  verliefe  er  diese  Stelle  wieder  und  ging  nach 
Heidelberg  als  Professor  der  griediischen  Sprache»  fladi  des 
Xurfürsten  Friedrich  III  Absterben  begab  er  sich  von  dort 
weg  und  lebte  eine  Zeitlang  zu  Neustadt  an  der  Hardty  Mtrte 
aber  wieder  nacli  HeKelberg  zurück^  wurde  Professor  der  Ma- 
thematik daselbst^  und  nahm^  als  er  42  Jahre  lang  gelehrt 
hatte^  Alters  wegen  seinen  Absdtied.  Geb,  zu  NientUde  in 
Wutphalen  i5a4}  gest. am  f  Februar  i6o5  (Aey  Witte  i6o3). 

Yitae  Caesarum»  quantum  apud  Suidam  extant«  •  •  • 

Conformatio  horologrorum  in  snperfilciebus  planis  utcun« 
que  sitis  et  quocunque  spectantlbus^  cum  quadraatic 
horologici  et  geometrici  conformatione  et  usibus  ac  ta« 
buli«  tinuum«  •  •  • 

De  sphaera  mundi  et  temporif  ratione  apud  (äristia*- 
nos.  ••  •  t 

Qttod  inulier  fuerit  Papa.  •  •  • 

Noch  verschiedene  deutsche  und  lateinische  Werke« 

Ver^i*  W 1 1 1 e  D.  B.  ad  1. 1603.  —  Joche r.  —  Mclch.  Adami 
vit«e  german.  philoioph.  p.453*  —  Nord.  Mite.  IV.  151. 

* 

Freyherr  von  Wittenburg  (Ferdinand 

Wilhelm). 

Aus  einer  alten  adeligen  Familie  abstammend  ^  bildete  er 
sich  unter  einem  Lehrer,  Namens  Gros,  theils  im  älterlichen 
Hause,  theils  in  Jakobstadt,  wo  letzterer  als  Rektor  ange- 
stellt  wurde,  bezog  sodann  die  Universitlü  Königsberg,  trat 
nach  Verlauf  eines  Jahres  in  östreichische  Kriegsdienste,  wurde 
1781  vom  Kruser  Joseph  ll  in  den  Freyherrenstand  erho- 
ben ,  nalrni  nadi  des  Kaisers  Tode  als  Oberstlieutenant  seinen 
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AMüid^^  Hixie  nun  uine  Siiiikn  in  Ldpdgf  Etalk  und 
Jtnafort^  bliti  auf  jeder  dieser  Univergitäien  ein  Jahr^  hörte 
PrivatkoUegien  in  allerley  Ueblingsfächtrn^  unternahm  dara^ 
einige  Reisen  ^  privatisirte  dann  zu  Kotthus  in  der  Nitdtriau- 
sitz^  legte  hier  auth  ein  LUeinstiiut  an,  und  lebte  seit  dem 
Herbste  1819  fn  it/ga,  wo  er  ein  während  seines  Auf  enthobt 
im  Auslande  gesanuneltes  Kunst-  und  Natiu'olienkabinat.atif' 
gestellt  hatte  und  gegen  geringes  Eintrittsgeld  sehen  Uafs.  Gik 
zu  Alt- Seiburg  in  Kurland  am  11  Mätz  1758,  gesu  an  der 
Cholefa  am  22  May  i83i. 

*  FreimüthigeBey  träge  sur  Geschichte  def  otterreichschea 

MiliUrdienitef*  Breslau,  1779*  4* 

*  Gettändniue  eines  österreichischen  Veterans   über  die 

Verhältnisse  «wischen  Österreich  und  Preussen  irährend 
der  Regierung  Friedrichs  des  Grossen.  4Thle..  £bend. 

.   1734-1791.  8. 

*  Geständnisse  eines  österreichischen  Officiers  über  den 

siebenjährigen  Krieg.  ..Bde.  Ebend.  1788-1791.   8- 
Gab  heraus:   Erzählungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen. 
*  Eine  Wochenschrift.  Cottbus,  1803-1816*  24  Bde.  8* 
BSittel,  Feuersbrünste  ohne  Wasser  zu  löschen;   ihren 
Ausbruch  zu  verhüten,  und  in  einem  brennenden  Hause 
die  Flamme  Schritt  tor  Schritt  zu  löschen.    Nebst  Vor- 
•chlag,  das  Holzwerk  in  Gebäuden  zu  sichern,    und 
Nachricht  von  einer  gegen  Feuer  schützenden  Masse 
für  Schindeldächer.   Eine  allen  Städtebewohnern,  Gü- 
terbesitzern  und  Landpredigern  ganz  unentbehrliche 
Schrift.    Zum  Besten  der  Baum- Anlagen  beim  Karls« 
thor  herausgegeben.  Riga»  1821«  32  S.  8* 

*  Systematisches  Verzeichnils  von  dem  hierselbst  aufge- 

stellten Museum  Ton  ausgestopften  Säugethieren  und 
Vögeln»  so  wie  von  rielen  andern  Merkwürdigkeiten 
der  Natur  und  Kunst.  Ebend.  1826*  34  S.  g.  (JJnter 
dem,  Vorwort  hat  er  sidi  genannt.") 

*  Beschreibung  der  Abbildung  des  Voll  -  Mondes  in  seiner 

Pracht  und  des  Planeten  «^  und  Kometejntanzes »  oder 
alter  bekannten  Planeten 9  Monde^  und  Kometen,  mit 
ihren  Grölsen  und  Laufbahnen,  welche  in  dem  all- 
hier  aufgestellten  Museum  zu  sehen  sind.  Ebend.  1826* 
16  8.  8. 
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*  Einige  kleine,  dramatische  Stücke  und  ein  Paar  kleine 
belletristische  Schriften. 

*Beyträge  zu  verschiedenen  Zeitschriften;  besonders  zu 
dem  Anzeiger  der  Deutschen  y  und  zu  den  Briefen  über 
die  Niederlausitz.  (Wittenberg,  1789.  8-) 

Vernl.  Meusels  G/T.Bd.  i6.  S.  954-u.Bd.  si.  S.647.  —  Beylage 
No.  18*  cum  Hamb.  Corresp.  vom  31  Januar  1781. 

WiTTENBURG  (MiCHAEL). 

Bruder  des  nachfolgenden» 

Waff  naclidem  er  zu  Wittenberg  studirt  und  mdirertmal 
disputirt  hatte  ^  erst  Rektor  der  vereinigten  Krori-  und  Stadt- 
scJiule  zu  Dorpatf  wurde  dann  1707  Prediger  der  dasigen 
esthnisdien  Gemeine  und  bald  darnach  mit  den  übrigen  Ein- 
wohnern  der  Stadt  in  die  Gefangenschaft  nach  Rufsland  ge- 
führt ,  hierauf  aber  noch  seiner  Rückkehr  Prediger  zu  KaU 
zenau  und  Fehtelf  und  zuletzt  zu  Gürgensburg  und  Lemburg 
in  Livland.  Geb.  zu  Siuxt  in  Kurland^  wo  sdn  Vater  und 
Grofsvater  das  Predigtamt  verwalteten ^  am  ...»  gest»  im 
August  1737. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  nomine  Christian!  ex  Actor. 
^I'  26*  (Praes.  Joh.  Deutsch  mann.}  Wittebergae, 
1692.  2Bogg.  4. 

I^iss*  de  revolutione  animarum  ethnicorahinlca  earum- 
que  praee^istentia.  (Praes.  Mich.  Dau«)  Dorpati^ 
1697.  57  S.  4- 

SoU  auch  Anmerkungen  über  Schriftstellen,  die  in  letti- 
scher Sprache  deutlicher  und  nachdrücklicher  nach 
dem  Grundtext  gegeben  werden  können,  hinterlassen 
haben ;  ob  gedruckt^  oder  handscIiriftUdi^  ist  nidit  bekannt. 

Vergl.  Gadcb.  L.  B.  Tb. 3.  5.383* 

WiTTENBURG    (NiKOLAÜS). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

War  im  letzten  Viertel  des  iften  und  im  ersten  des  iSten 
Jahrhunderts  Prediger  zu  Muischazeem  in  seinem  Vaterlande 
IV.  Band.  ^0 
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und  iotl  an  tüchtiger  Mathematiker  gewesen  seyn.    Geb.  zu 
Sfiixr  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest*  um  1728. 

Jubel -Freuden  frommer  Christen  9  aufs  unsere  Herrn 
Jesi;  Christi  herben  Leyden  und  Sterben  in  XLII  kurtze 
Predigten  also  eingetheilet,  dafs  aufiE  jeden  Tag  in  der 
Fasten-Zeit  (die  Sonntage»  so  ihre  Texte  haben ,  aufs- 
genommen) fromme  Christen  in  ihrem  Hause,  ihrem 
treuen  Erlöser  danckbahr  dienen  können ,  auff  Be- 
gehren  aufsgefertiget.  Im  Jahr  Christi  1702-.  Mitau 
b.  Georg  Radetzki.  8  unpag.  u.  465  S,*  4- 

Muischazehmscher  Kirchen  -  Bibliothec  Dedication  am 
andern  Oster  »Tage  Anno  1716  Aufs  dem  ordentlichen 
Evangelio  Lucae  XXI V»  13*33«  gehalten,  und  mit  einer 

.  Vorrede  von  der  Illumination ,  so  Abends  selbigen  Ta- 
ges am  Himmel  weit  und  breit  gesehen  worden ,  ver- 
•ehen.  Ebend.  b.  Georg  Radetzki.  (o.  J.)  35unpag.S.4* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.394. 

I 

Witte  vonWittenheim(GeorgFriediiich). 

Studirte  seit  ijS^  fünf  Jalire  die  Redite  auf  der  Unrnr- 
sität  zu  Königsbergs  ham  hierauf  nach  Kurland  als  JPriwa- 
seiretär  in  das  Haus  des  Regierungsraths  v.  Pletttnberg 
auf  Linden  f  traty  nach  dessen  Tode^  in  dasselbe  Vtrhältnifi 
mit  dem  damaligen  Kanzler  und  nachherigen  Landhofmeista- 
V.  Klopmann^  und  zwar  dergestalt ^  dafs  ihm  auch  dsAef 
zugleich  manche  in  Warsdiau  für  den  Herzog  zu  betreibende 
Geschäfte  anvertraut  waren  y  wurde  1775  Jiurländischer  Hof 
gericlitsadvohat  {seit  1786,  wie  alle  seine  Kollegen  ^  mit  dem 
Titel  Justizrath)f  erhielt ^  nachdem  er  9om  römischen  Kaiser 
in  den  Adelstand  erhoben  war^  auf  dem  Landtage  von  1799 
das  Indigenatsredit  in  Kurland^  und  war  seitdem  ununter- 
brocken  theils  als  Deputirfer  auf  vielen  Landtagen ,  theils  ah 
Kirdispielsbevollmächtigtery  theils  als  Mitglied  mdirerer  Korn- 
missionen  für  das  Wohl  der  Provinz  thätig.  Geb.  zu  PH- 
vischken,  einem  kleinen  Orte  unweit  Wehlau  in  Ostpreussen^ 
am  4  August  1749»  gest.  zu  Mitau  am  21  Junius  i830m 
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*  Etwas  far9~kurländische  Publikum ,  über  die  gegeuwHr^ 

tige  Lage  der  Kiirländischen  Staatsangelegenheiten  und 
deren  erspriefsliche  Behandlung  nach  Maasgabe  der 
neuen  für  die  Herzogthümer  Gurland  und  Semgallen, 
im  Jahr  1774  auf  dem  Reichstage  zu  Warschau  Ter- 
falsten  Constitution.  (Mitau)'l776*  36  S.  4» 

*  lieber  die  Duldung  der  Juden  in  den  Herzogthnmern 

Kurland  und  Semgallen.  (Ebend.1786.)  36  S.  8* 

*  Vorläufige   Darstellung .  der  Hauptanträge ,    betreffend 

die  Gerechtsame  des  bürgerlichen  Standes  in  den  Her- 
zogthümern  Kurland  und  Semgallen.  (Mitau,  1790*) 
20  unpag.  S.  Fol.  Auch  in  der  Sammlung  aller  bishe- 
rigen Schriften  welche  durch  die  auf  den  ordentlichen 
Landtag  vom  30«  Aug.  1790  gebrachte  Torläufige  Dar- 
stellung der  bürgerlichen  Gerechtsame  veranlasset  -wor- 
den. Nebst  5  Fortsetzungen.  (Mitau,  1791»  1792*  4«) 
S.  3-21«  —  LaUinhdi  (Warschau,  1791«)   10  unp.  S.  Fol. 

*  Gravamina  civitatum  ducatuum  Gurlandiae  et  Semigal- 

liae,  excelsae  deputationi  per  Status  serenissimae  reipu- 
blicae  co^stitutae  exposita«  (Varsaviae,  1791*)  '46  S. 
Fol.  —  Audi  Polnisch^  unter  dem  Titel:  Uciazliwosci 
Miast  Xiestw  Kurlandyl  i  Semigallii  do  przeswietney 
Deputacyi  przez  stany  nayiasnieysze  y  rzepltey  Wüz- 
naczoney  podane.  (Warschau,  1 79 1  •)  20  S.  Text  u.  46  S* 
Beyl.  Fol.  —  Deutsch  in  der  vorher  angeführten  Samm- 
lung aller  bisherigen  Schriften  u.  s«  w,  4te  Fortsetzung. 

S.  10-96. 

*  iVefutatio  objectionum  a  d^legatis  Status  nobilitatis  du- 

catuum Gurlandiae  et  Semigalliae  gravaminibus  et 
petitis  ordinis  civici  eorundem  ducatuum  per  e)us- 
dem  delegatos  illustrissimae  deputationi  exhibitis, 
oppositarum ,  eidemque  illustrissimae  deputationi 
etiam  porrectarum.  Mit  zur  Sute  stehender  polnischer 
Vebersetzung.  Varsaviae,  1791*  16  S.  Fol.  —  Deutsch 
in  der  angfjiihrten  Sammlung  ^Uer  bisherigen  Schriften 
u.  s.  w»  5te  Forts..  S.  30-47. 

Vergl,  Schwarte  Biblioth.  S.  304.  343.  369.  u.  375. 

WiTTiNG  (Georg). 

Wahrsdieinlich  ein  Sohn  des  berüditigten  goldingensdten 
Predigers  Gtorg  Witting  (s.  Henniga  Karl.  Sam'mU. 
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*  _  

Tb*  X.  S.  25o  ff.)y  studirtt  in  Dorpat  um  i65o«     Geb.  zu 
Goidingen  in  Kurland  am  • . . ,  gest. .  •  • 

Chrouologiae   series^   quam    oraügno  SQlenoi  enarrabat 
etc.  Dorpati,  1650*  4< 

Disp.  theoU  in  Psalmuip'  I*  Davi^is  lelectissimas  notas 
exhibens«  (Praes.  An d'r.  Virgin io.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  Frot-Evangelio.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1651*  4« 

Ver^i>  Somm.  p.  65.  179.  174. 

Wittstock  (Joachim). 

Studirtt  in  Wittenberg  um  x682.  Geb.  zu  Dorpat  am...t 
gest.  •  • . 

Ditp*  sistent  evaQsarov  targsiav  ex  Matth.  VIII.  5- 
(Praes.  Job.  Deutschmann.)  Witeb.  1682»  4. 

Disp,  Chrisologia«  (Praes,  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Wölfer  (Dietrich  Christian). 

Wurde  ijSß  Pastor  zu  Neuhausen  in  Kurland^  audi 
später  zugleich  Superintendent  des  piltaisclien  Kreises.  -  Gib. 
zu...^  gest.  am  21  März  1760. 

• 

Die  Sprache  der  Indifferentisterey  in  dem  Disco urs  des 
Herrn  Johann  Ehrenfried  Zschackwitz  vom  Ursprünge 
des  Götzendienstes,  als  eine  sogenannte  Erläuterung 
des  neunten  Capitels  Taciti  von  den  Sitten  der  Deut- 
schen dem  I9ten  und  QQsten  Theile  des  Neuesten  Zu- 
Standes  von  Europa  eingeschaltet,  nach  der  Sprache 
des  heil.  Geistes  und  nach  der  Rede  des  evangelischen 
Glaubensbekenntnisses  geprüft  und  in  einem  kurzes 
Bedenken  beantwortet.  Hamburg,  1739*  8« 

Agenda  ministrorum  ecclesiae  evangelicae  in  districtu 
Piltinensi,  oder  Ordnung  der  Evangelischen  Kirche 
des  Königl.  Piltenschen  Crey ses,  wie  solche  durch  den 
in  Gott  ruhenden,  um  die  Kirche  Christi  wohl  ver- 
dienten weiland  hochehrw.-  und  hochgel.  Herrn  M- 
Bernhnrdum  Harderum,  treu  gewesenen  Superinten- 
denten districtus  Piltinensis  und  Pastoren  zu  Hasen- 
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* 

poth  und  Zierauy  anno  1625  auf  Her  formula  juiisdic« 
tionis  ecjclesiasticae  und  denen  gehaltenen  General -Vi- 
sitationen verfasset«  Auf  Verlangen  E.  Vi^ohlgeb.  Rit- 
ter- und  Landschaft  in  sessione  consistoriali  1740  den 
29»  Aug.  per  vota  unanimia  revidirt  und  verbessert, 
zur  beständigen  Richtschnur  und  Observance  bestätigt, 
und  von  wegen  des  Gonsistorii  zun^  Dri^ck  befördert 
vrorden,  von  Wilhelm  Friedrich  von  den  Brincken, 
Königl.  Land-Notario  und  des  Piltenschen  Creyses 
verordneten  Kirchen -> Visitatore.  (Königsberg.)  Im 
Jahre  MD CCXLI.  66  S.  4*  (  UngtadiUtsich  v.  d.  B  r  i  n  - 
ken  ah  Herausgeber  nennt  ^  so  ist  doch  Wo  Her  der 
wahre  Verfasser  dieser  Kirdienordnung^  die  aber  niemals 
die  Bestätigung  der  piltenschen  Landesregierung  und  Ritter- 
schaft erhalten  hat.  Die  Zueignung  an  das  LandrathskoU 
leglum  und  die  piltensche  Ritterschaft  haben  Brinken 
und  Wolf  er  unterschrieben.) 

Betrachtung  v^ichtiger  Aussprüche  des  heiligen  Geistes 
über  besondere  Angelegenheiten  des  wahren  Ghristen- 
thumsy  zum  Nachdenken  allen  denen,  die  Christen 
seyn  wollen,  überreichet,  Danzig,  1743«  8* 

Die  Unempfindlichkeit  gegen  die  Leitungen  der  Gnade^ 
bey  Veranlassung  des   in   diesem  I744sten  Jahre  er- 

'  tchienenen  Coipeten  am  Sonntage  Oculi  aus  dem  ov^ 
deutlichen  £v|ingeUo  vorgesteUet.  £bend,l744*  46  S,  8* 

Der  Ungrund  einer  künftig  zu  erwartenden  allgemeinen 
Judexibekehrung ,  in  der  Beleuchtung  der  Gedanken 
die  Herr  Joh.  Frledr.llesselberg,  Pastor  zu  Appricken 
in  Gurland,  von  dem  Subject  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XI.  V.  25^  26-  der  Hamburgischen  vermischten 
gelehrten  BibUothec.  eipschfiUeu  lassen,  erwiesen* 
Ebend.  1745-  4  unpag.  u,  40  S,  4« 

Kurtze   Anmerkungen  über  Tit.  Herrn  Pastoris  Hessei- 
bergs also  genannte  Rechtfertigung,   in  einem  Send- 
schreiben <in  ein^n  guten  Freund Kbgefasset  von  D,  Q** 
W.  S.  D.  P.  P.  N.  Ebend.  1746.  8  unpag.  S,  4, 

Die  Ehre  der  Christen  im  Tode,  in  einer  Standrede  aus 
Prov.  10.  V.  7.  Ebend.  1746«  4. 

Die  heilige  Fasten  «^Feyer  in  der  Lust  der  Seele  an  den 
Leiden  Jesu.  Königsb.  u.  Leipzig,  1751*  IS  unpag.  Bll. 
Vorstücke,  896  S.  u«  6  Bll,  Register,  gr«  8*  2teAu£l. 
Ebend.  1754.  gr.  8. 
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Ihfa  Isftahftifchana  to  Iwehtu  Mahzibas  Gablmla,  Ilis 
pee  Deewa  AÜihfchanaf  un  pateefas  tizzibai  ik^vreenam 
waiaga  irr,  fkaidras  faprafchanaf  dehl  tahm  LAtwee- 
fchu  Oraudfehm  Piltenei  walM  par  labbu  larakftita* 
Königsberg,  1751«  48  S.  8* 

Agenda  Ministrorum  ecclesiae  evangelicae  in  distiictu 
Piltinensi^  oder  Ordnung  der  Evangelischen  Kirche 
des  Königl.  Piltenschen  Greyses,  wie  solche  durch 
weiland  Herrn  M.  Bernhardum  Harderuin»  Superint 
distr.  Pill,  anno  1625  aus  der  formula  jurisdictionis 
.  ecclesiasticae  und  denen  gehaltenen  General  -  Visita- 
tionen aufgesetzet  und  nun  auf  Befehl  der  hohen  Lan- 
des -  Regierung  und  Verlangen  E.  Hochwohlgeb«  Ritter 
und  Landschaft  verfasset,  revidiret  und  zur  beständi- 
gen Observance  ausgefertigt  worden«  Ebend«  1756. 
20  unpag« ,  97  und  wieder  7  unpag.  S.  4- 

Vergi,  0 a  d e b.  L.  B.  Th.  3.  S.  324.  —  Zimmermanns  LetL 
IaU  S,5f.  -—  M  e  u  9  e  1 9  {.exik.  Bd.  15,  S.  a6a. 

VON  Wohnhaas  (Friedrich). 

Studirteseit  1788  Arzeneykunde  in  Halle ,  erwarb  sidi  da- 
selbst 1792  dfe  medidnische  Doktorwürde^  ging^  um  sich  in 
dem  praktischen  Theile  seines  Fadies  zu  vervollkommnen^  nodi 
erst  nach  Berlin ,  und  hierauf  in  sein  Vaterland  zurück ,  wo 
er  sich  in  Libau  nieder liefs^  daselbst  Kreisarzt  f  auch  einige 
Jahre  später  Kollegienassessor  ^  sodann  Hofralh^  18x9  Bit- 
ter de»  St.  Annen-Ordens  der  3ten Kl^  i825  grobinsdier  Kreis- 
arzt und  1826  Kollegienrath  wurde.  Geb,  zu  Marienhvf  bej 
^rofs"  Essern  in  Kurland  am  11  September  1768,  gest.  cm 
6  August  i83i, 

Diss.  inaug.  de  signi$  diversi  febrium  characteris.  Halae, 
t792.  42  S.  8. 

WojEiKOw  (Alexander  Feodorowitsch). 

Geb.  zu  Moskau  am  i5  November  17791  erhielt  seine  frü- 
here Bildung  in  der  Pensionsanstali  bey  der  moskauschen  Uni- 
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virsitätf  dknte  nit  1789  bejf  der  Garde  zu  Pferde^  .wurde 
1801  im  Oktober  entlaseen^  war  vom  December  1806  bie  Au^ 
gast  1807  Kommandeur  der  räsanschen  Miliz  und  während 
der  feindlichen  Invasion  i8ia  beym  räsanschen  Gouverneur 
für  besondere  Geschäfte  ^  im  Oktober  desselben  Jahres  aber 
in  der  Avantgarde  des  Generalmajors  Kaisarow  angestellt ^ 
wurde  18 14  ord.  Professor  der  russischen  Spradie  und  Lit^ 
ratur  an  der  Universität  Dorpat^  von  weldier  er  1818  das 
Uirendiplom  dnes  Dr.  der  Philosophie  erhielt ^  ging  1820  zum 
Departement  der  gastlichen  Angelegenheiten  in  Sr.  Petersburg 
übeTf  erhielt  bald  darauf  die  Stelle  eines  Klasseninspektors  bey 
der  Artilleriesdiule  und  dient  jetzt  süt  i825  im  Departement 
der  Manufakturen  und  des  innern  Handels  ^  ist  auch  Kolk" 
gienrath^  Ritter  des  St.  Wladimir-  Ordens  StirKL  und  Mit- 
glied verschiedener  gelehrten  Gesellschaften. 

B£k1>  Ay40BifKa  XIV.  u.  XV.,  kam  Hcmopiü  Ay;(oHKa 
XIV.  u.  XV.  KopOAeJfi  <I>paBi(7CKHXl>.  (Eine  XJeber* 
Setzung  von  Voltair e*t  Si&clei  de  Louit  XIV*  u«XV.) 

4  Bde.  Moskau,  1809-  8* 

OdpaBQOBfiiii  co^HHeHMü  ab  npoai,  iHaMexitroBUcB  4pes* 
HMXl>  H  HOBMxB  nMcaiDeAeü.  (Auswahl  prosaischer 
Aufsätze  berühmter  älterer  und  neuerer  Schriftsteller.) 

5  Bde.  Ebend.  1811«  8* 

Ca4Bii,  HAH  HcxyciDBO  YTupSLmtLTtib  ceA&cK^e  BH^te«  (Me- 
trische  Uebersetzung  von  Les  Jardins  par  Delille.) 
Su  Petersb.  1816*  174  S.  4-  Mit  4  Kupf. 

Uebersetzung  von  Virgils  EUogen,  der  Georgika  und  der 
Aeneide,  nach  dem  Sylbenmaafs  des  Originals;  —  Die 
Künste  und  Wissenschaften,  ein  didactisches  Gedicht 
in  4  Gesängen  (unvollendet) ^  Episteln;  Satiren;  lyri- 
sche Gedichte ,  in  yerschiedenen  Journalen* 

Pf  achrichten  über  die  Kalmüken ;  russisch  im  CfiiHb  ome- 
qecniBa  (Sohn  des  Vaterlandes).  1822*  No.  5.^^  deutsch 
in  A.  Oldekops  Petersb.  Zeitschrift  und  im* Auszuge 
in  Erdmanns  Beitr.  zur  Kenntnifs  Rufsl.  II.  330-361* 
(^Audi  noch  anige  andere  Aufsätze  von  ihm  sirui  in  O Id e- 
.  ko  p  s  Zeitschrift  übersetzte) 


56o         WoJEixow  ( A.  F.)-  WotCK  (Johakk). 

.  Gab  und  giebt  heraus : 

Gemdn$diaftlich  mit  N.  Gretsch:  CviiCb  oine^ecnni 
(Sohn  des  Vaterlandes) ,  vom  i.  JuL  1820  bis  !•  März 
1822. 

pycKiJf  HHsaAHAB  NAH  BoeHRNH  Bli^OMOcmH  (der  Russi- 
sche Invalide  oder  die  Kriegszeitung)«  Seit  dem  f.  Jan« 
1822»  täglidt  tine  Nummer.  4- 

Gemehischaf flieh  mit  W«  Kos  low:  HoBOcmH  ARmepa- 
mypBi  (Neuigkeiten  der  Literatur),  vom  !•  Jul.  1822 
bis  1.  Jan.  1829.  68  Hfte.  oder  XVII  Thle. 

CAasjiRiiHBy  militärisch  literarisches  Journal ,  seit  1827* 
Vergi*  Morgtnitarns  Dorpt  Beitr.  IIL  954. 

,  WoLCK  (Johann). 

Sdireib'  und  Rechennuister  an  der  Petrisdutle  zu  Riga 
cm  Ende  des  ijten  Jahrhunderts»  .  Geb.  zu  {Arensburg?)  *) 
am  •  •  •  f  gest»  •  •  • 

Rigisches  Rechenbuch,  worinnen  nach  der  neuesten  und 
befsten  Art,  die  waaren  Fundamenta  der  Edlen  Rechen- 
Kunst,  auf  hiesigen  und  der  benachbarten  Handlungs- 
Gebrauch,  so  kürtzlich,  als  deutlich,  angewiesen  und 
gelehret  werden,  dafs  es  auch  einer  fast  selber  durch 
ileissiges  Lesen  und  Nachsinnen  erlernen  kan.  Gott 
zu  Ehren,  und  au£E  Oberkeitliche  Verordnung,  der 
allgemeinen  Bürgerlichen  Jugend  alhier,  insonderheit 
aber  seinen  lieben  Discipulen  zum  besten  mit  grossen 
Fleils  zusammen  getragen  und  zum  Druck  befodert 
von  Johann  Wolckeii,  Schreib-  und  Rechenmeister 
der  Schulen  au  S.  Peter.  Im  Jahr  Christi,  da  man 
schrieb : 

AVfF    hohen   Raths    Gehelfs,    zVr    KVnst  VnD 

HanDels  Prelfs, 

Bringt    Die  begehrte  Wels',   ein  Viel  geVbter 

FLelfs.  (I688-) 

*')  Denn  164$  lud  Joh.  Brever  mit  einem  Progr.  zu  einem 
Hedeakt  auf  dem  rigaschen  Gymnasium  ein,  wo  „Johannes 
Wolcken,  Arensburgo-Osiliensis,  paschalem  triurofum 
carmine  heroico**  feyern  wollte«  Vielleicht  war  dies  derselbe« 
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Riga   bey    und    in   Verlegung  Georg  Matthias  Nöl- 
lern.   362  S.  u.  1  unpag.  Bog.   kl.  8.   —   Wiedtr  airf'"" 
gtkgt   und  mit  der  russischen  Art  zu  rechnen  ver- 
mehret: 

Da   Der  FLelfs  so  Kern  aLs  Saft, 
FanD  an  seiner  Wissenschaft.   (17030 

Ebend.  %  unpag.  Bog«,  376  S.  und  noch  l  unpag. 
Sog,  g.  .—  Vermehrt  und  verbessert  zum  Druck  be- 
fördert (von  Joach.  Andr.  Helms).  Ebend«  1737. 
6  unpag.  BIL»  372  S.  u.  10  unpag.  BIL  8« 

Vcr^/.  Gadf  b.  L.  B.  Th.3.  $.395.  —  Nord.  Mite.  X%VU.  49/. 

« 

Baron  von  Lüdinghausen- Wolff  (Chei- 
STOPH  Ludwig  Wilhelm). 

Sohn  von  Georg  Christoph* 

Erbhtrr  auf  Jungfernhof  in  Kurland,  erhielt  Privatunter' 
rieht  auf  dem  grofsälterlichen  Schlosse  Domnau  in  Preussen, 
Jtam  dann  nach  St.  Petersburg  in  das  damals  in  grofsem  Ruf 
stehende  Institut  des  Abbi  NieolUf  blieb  daselbst  bis  1802, 
ging  hierauf  nach  Paris,  wo  er  als  Translateur  bey  der  kaiserh 
russischen  Gesandtsdiaft  angestellt  war,  verlief s  jedoch,  we- 
gen der  zwisdien  dem  russischen  und  französischen  Hofe  ein- 
getretenen Irrungen,  Frankreich,  kehrte  im  November  1804 
nach  Kurland  zurück,  wurde  Ritter  des  Malteser- Ordens, 
privatisirte  anfangs  mehrere  Jahre,  übernahm  dann  die  Stelle 
eines     Oberhauptmarmschaftsbevolhnächtigten ,    erhielt     den 
St.   Wladimir  -  Orden  der  4ten  KU,  wurde  181 7  Rath  der 
hurländischen  Gouvernements  •  Regierung  und  18 18  Kollegien- 
assessor.     GeL  auf  dem  Gute  Grofs-Sausgarten  in  Ostpreus* 
sen  am  18  März  ijHS,   gest.  zu  Jungfernhof  in  Kurland, 
nachdem  er  auf  dem  Todbette  zur  kaüioiischen  Kirche  über- 
getreten  war,  am  ^3  Oktober  1822. 

l^pitre   d'H^lo'ise   k  Ahailard,   de  Pope,  imit^e  en  vers 
£ran\;ais.  k  Paris,  1803*  14  3.  8* 

JV.Band.  71 
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Freyherr  von  Wolff  (Friedrich). 

Sohn  von  Siegacund  AbAic 

Erbherr  aufLissina  in  Ingtrmannland^  MehopäJi  inEilh^ 
land  und  Kurrist a  in  Livland;  diente  bey  der  ArmUf  nahm 
als  Major  seinen  Abschied ^  beschäftigte  sich  mit  der  Lani 
wirthschhftf  und  wurde  Mit gHed  der  Gesetziommission  für  doi 
jamburgschtn  Kreis  ^  imgleichen  der  haiseri,  freyen  Ökonom 
schtn  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  Geb,  zu».,^  guL  1779- 

Von  der  Güte  des  Erdreichs  in  IttgermannlAnd»  nebst 
den  Antworten  auf  sechs  den  Ackerbau  dieses  Landes 
betreffende  Fragen ;  in  den  Abhandlungen  der  freyen 
öcon«  Gesellsch.  Th.  i.  (russisch  1765»  deutsch  tiei) 
No.  8<  —  Fortgesetzte  Antworten  auf  die  im  ersten 
Theile  der  Abhandlung  aufgegebenen  öconomisclieB 
Fragen;  ebend.  Th.  III.  (russisch  4766»  deutsch  1774«) 
No.  7.  Th.  X.  (russisch  1768»  deutsch  1777.)  No.  3-  - 
Instruction  für  die  Verwaltung  der  Güter;  eM» 
Th.XII.  (russisch  1769.)  No,  1. 

Vsrsi*  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.395 Nord.  Mise.  IV.  153. 

Baron  von  Lüdinghausen- Wolff  (Georg 

Christoph). 

Vater  von  Cbristoph  Lubmtig  Wilheuc 

Erhherr  auf  Jungfernhof  und  Sonnaxt  in  Kurland^  ujnd 
üuf  Brunnowiszek  und  Ponjemon  in  lAthauen^  wurde  ^^ 
Privatiehrern  im  Hause  seiner  Aeltern^  und  in  der  fmtausditn 
Stadtschule  Pon  dem  Professor  Watson  unterrichtet^  tru 
1768  in  kaiserl,  russische  Militärdienste  ^  machte  bis  1774  <2ic 
Xeldzüge  gegen  die  Türken  mit^  avancirte  bis  zum  Major^ 
verlief s  nach  gesclilossenem  Frieden  den  Kriegsdienst^  reisu 
hierauf  in  Polen ^  Deutschland^  Frankreich  und  England^ 
nahm  nach  seiner  Zurückkunft  eifrigen  Antheü  an  den  öffent- 
lichen Angelegenheiten  seines  Vaterlandes  als  Deputirter  auf 
mehreren  Landtagen  ^  war  1790  Abgeondneter  der  kurischtn 
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Rittiraehaft  an  dm  Reichstag  in  Warschau^  und  xjg3  Land* 
hotenmarsdiaU ^  wurde  ijg^  kurländischer  Kanzler^  begleitete 
den  Herzog  Peter  1795  auf  seiner  letzten  Reise  naA  St» 
Petersburgs  wo  «r,  nacÄ  erfolgter  Unterwerfung  der  Provinz^ 
zum  wirUidien  Staatsrath  ernannt  ward^  war  1797  das  Haupt 
der  von  der  harländisdien  und  piltenschen  Rittersdiaft  nadi 
Moskau  abgefertigten  Krönungsdeputation^  erhidtin  demselben 
Jahre  f  bey  der  Anwesenheit  Kaisers  Paul  I  in  Mit  au  den 
5/.  Annen-  Orden  der  2ten  KL,  wurde  im  März  1801  Land- 
hofmdster  und  im  September  desselben  Jahres  Gdieimtrratlu 
Gebm  auf  sunem  väterlidiea  Gute  Sonnaxt  in  Kurland  am 
4  August  1751 »  gest.  zu  Jungfernliof  am  10  May  1807. 

Rede  bey  deri  als  kurländitcher  Ritterschafts-Deputir- 
ter^  ^en  isten  Noyexnber  179O  bey  dem  Könige  von 
Polea  gehabten  Audienz»  (Warschau,  17900  Fol. 

Bede  bey  der  beym^  Reichstage  in  Warschau  den  17.  Fe- 
bruar 1791  gehabten  Audienz;  mit  einer  von  dem  Dele- 
girten  v.  Heyking  damals  gltidifalls  gehaltenen  Rede 
zusarrunen  gedrudit:  Warschau,  1791>  Fol.  Audi  im 
kurländischen  Landtagsdiarium  vom  21«  Februar  1791< 
S.  227. 

Rede  in  der  am  12'  t)ecember  1791  bey  dem  Konige  ge- 
habten Abschieds  -  Audienz.  (Warschau,  1791  •)  Fol. 

Rede  gehalten  vor  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  dem  Herzoge 
bey  Abstattung  der  zu  Eröffnung  des  Landtages  ge- 
V7Öhnlichen  Kurialien  am  16*  August  1793*  Mitau 
(1793>  8S,  4, 

Hede  bei  Eröffnung  des  gegenwärtigen  Landtages«  Ebend. 
den  2ten  December  1793*  7  S.  8. 

Beantwortung  der  vom  Professor  J.  N«  Tlling  auf  der 
Landbotenstube  den  lOten  Septexnber  1793  gehalte- 
nen Rede;  mit  dieser  zusammen  gedruckt:  Ebend«  1793. 
16  S.  8. 

Hede  beym  Schlüsse  des  Landtages  den  lltea  December 

1793.  Ebend.  1793.  Fol. 
Appel  an  Kurlands    Edle  und  Rechtschaffene.    Ebend. 

1793.  16  S.  4. 
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I 

Rede  gehalten  beim  Schi  u£s  deffReläzionflandtages,  den 
5ten  Februar  1794.  Mitau,  1794.  8  S.  4. 

Zwey,  als  Kanzler »  vorgetragene  Antworten  auf  die  bey 
dem  Landtage  1 794  von  dem  Landbotenmarschall  an 
den  Herzog  gehaltenen  Reden ;  in  den  Reden  bey  Er- 
öffnung und  Schlufs  des  Landtages  vom  30«  Junius 
1794*  (Ebenä.  1794.  20  S.  8.)  S.  7.  u.  15. 

Rede  bei  der  öffentlichen,  und  solennen  Audienz  zu  Mos- 
kau am  9ten  April  1797»  gehalten  vor  dem  Throne  Sr. 
Kaiserlichen  Majestät.  Ebend.  1797*  4  unpag.  S.  4. 

Bemerkungen    über    den    Entwurf  zur  Landtags-   und 
Konferenz -Ordnung,    gewidmet  Einer  Hochinrohlge- 
bornen  Kurländischen  Ritter-*  und  Landschaft*  Ebend. 
1807.  40  S.  4. 
Ver^i,  Schwarte  fiiblioth.  S.4SS-497. 

WoLFF  (Heinrich  Samuel). 

Sohn  von  Martin  Luther, 

Aus  St.  Petersburg;  wurde  18 12  Dr.  dtr  A,  6.  in  Dor- 
pat^  wo  er  seit  1809  studirt  hatte  ^  und  lebt  jetzt  ah  prakti- 
scher Arzt  in  seiner  Vaterstadt. 

Diss.  inaug.  med.  de  erroribus  praecipuis,  qui  circa  pa- 
thologiam  et  medelam  Jebrium  nervosarum  commit- 
tuntur.  Dorpatiy  1814-  31  S.  8*  (^Sie  wurde  erst  nach 
der  Promotion  geliefert,) 

Ein  Beitrag  zur  pathologischen  Anatomie ;  in  den  Ver- 
mischten Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil- 
kunde von  einer  Gesellschaft  pract.  Aerzte  zu  St.  Pe- 
tersburg. I.  64-7  !•  —  Geschichte  einer  im  Leben  Tcr- 
kannten  Schwangerschaft  der  rechten  Tuba  Fallopii: 
ebend.  II.  6 7-71.  —  Ein  durch  Gompression  geheiltes 
Anevrisma  der  Kniekehl -Arterie;  ebend.  III.  169- 
173-  —  Geschichte  einer  Trepanation  an  einem  Tier- 
jährigen  Kinde;  ebend,  S.  227-237- 

Bemerkungen  über  die  epidemische  Brechruhr  während 
des  Sommers  1831  in  St.  Petersburg;  in  r.  Seidlits 
u.  Lichtenstädts  Mittheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  in  St.  Petersb.  im  Sommer  1831*  L  155-173- 
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WoLFF  (Jakob  Melchior). 

Vonseinmn  Vater^  Bart  hold  Wolff^  der  Weber  war^ 
lernte  er  leeen^  schreiben^  rechnen  und  weben;  mufste  den 
Webstuhl  jedoch  KränkUdikeits  halber  im  2lsten  Jahre  verlas- 
sen f  und  übernahm  nun  den  Unterricht  der  Kinder  eines  För- 
sters in  Bixten»  Nadi  anderthalb  Jahren  zog  er  nach  dem 
Gute  Keweln  und  unterrichtete  sowohl  hier  als  im  grofs-autzi- 
sehen  Gebiete ,  wurde  1782  Lelirer  an  der  Sdiule  (jtcs  GuHs 
Krusdihalln,  als  diese  einginge  1786  Amtmann  in  Zimmern^ 
ein  Jahr  darauf  Schulmeister  auf  dem  Gute  Birsgallen;  und 
iSo3  Lehrer  an  der  Bauerschule  ^  die  der  LandesbevollmOdi- 
tigte^  Graf  V.  Medem^  in  diesem  Jahre  in  Grofs- Autz  ge- 
stiftet hatte  f  später  aber  nach  Friedrichshof  ^  einem  Beygute 
von  Alt-AutZf  verlegte  und  für  seine  sämmtlidien  Güter  im 
autzsdten  Kirchspiele  l^estimmte.  Geb.  in  Kurland  in  dem 
zum  Krongute  Grofs-Zezern  gehörigen  Duhnuppen -Gesinde 
am  20  December  IT 53 9  gest.  am  14  May  1828. 

Jauna  A,  Be.  Ze.  Gohdigeem  Tehweem  in  Mahteem  in 
wiftBu  jauneem  behrneem  par  labbu  faraküita  no  Liri- 
des  in  Birsgalles  Skolzneistera  J.   M.  Wolff.    Mitau   ' 
1790.  12  unpag.  S.  |2. 
.Vergi,  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  1 18.  * 

WoLFF  (Johann  Ernst). 

Studirte  4  Jalire  in  Dorpat  und  i  Jahr  in  Berlin  Arzeney- 
hunde^  erhielt  i823  zu  Dorpat  die  medicinische  Doltorwürde^ 
und  praJiticirte  seitdem  an  seiriem  Geburtsorte.  Geb.  zu  Riga 
am  i5  September  1797,  gest.  am  3a  März  i83o. 

Diss.  inaug.  de  herniis  incarceratj«  inguinalibus  et  cruxu- 
libus.  Dorpati,  1823.  85  S.  8. 
Vergi.  Rig.  StadtblJ.  1830.  No.  19.  S.  147-  150. 

WoLFF  (Johann  Gotthilf). 

Aus  Riga;  wurde  1796  zu  Jena  Dr.  der  A.  G. 
Diu.  inaug.  med.  de  yitiis  gustus.  Jenae»  1796»  3f  S.  4« 
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WoLFF  (Martin  Luther). 

Vater  von  Heinrich  Samubi« 

Studirte  Tlieologie  zu  Königsbergs  Helmstädt  und  GntfS' 
jvald^  'pj^urc/e  darauf  Hauslehrer  in  Esthland^  1768  Professor 
der  Philosophie  und  Gescliichte  an  der  Riturschule  zu  Keral, 
1770  {ord,  am  2  Junius)  zweyter^  1782  erster  Pastor  an  dir 
Peterskirdie  zu  St»  Petersburg  ^  audt  später  Propst  ^  und  tr- 
hielt  179s  von  der  theologischen  Fakultät  zu  Greif svpald  £t 
Doktorwürde.  Geb.  zu  Tliorn  im  Oktober  17441  gut,  am 
I  Februar  i8oi. 

Disp.  de  choreis  sacris«   (Praes.  £•  J.  Danovio.)    Dan- 

tisciy  1766*  4« 
'Abschiedsrede  an  meine  Zuhörer,  gehalten  den  isten  M«i 

1770.  Reval.     8. 

Standrede  bey  dem  Sarge  des  Hrn.  Reiohsgrafen  n.  Ober- 
hofmarschallf  Carl  v«  Sierers,  SL  Petersburg  den 
13.  Jan.  1775.  12  S.  4.;  fli/c/i  in  Dingelttädts  Kord 
CasualbibU  II.   199-212* 

S^andrede  bey  dem  Sarge  der  Frau  u.  s«  w.  Bacheracht 
Ebend.  1775.  ... 

Kanzelrede  b^  der  Beerdigung  des  M.  Jac.  Mart.  Herold 
den  19.  Nov.  1782.  Ebend.  23  S.  4. 

Predigten  und  Reden  bey  besondern  Veranlassungen  ge- 
halten. Ister  Th.  St.  Petersburg,  1793.  8. 

Gelegenheitsgedichte. 

Altarrede  bey  der  Beeidigung  der  Zunftälterleute  and 
Aeltermannsgehülfen.  St.  Petersburg  den  15.  Jan.  1786> 
10  S.  4.;  audi  in  Dingelstädts  Nord.  Gasualbibl.  0. 

455-464. 

Rede  vor  der  Taufe  der  durchlauchtigsten  Princessin  So- 
phia Dorothea  Maria  Augusta  von  Würtemberg,  in 
St.  Petersburg  gehalten  1784;  in  Dingelstadts  Nord. 
Casualbibl.  Bd.  I.  S.  15-22.  —  Rede  bey  dem  Sarge 
der  Frau  Generallieut.  Sophia  Elis.  von  Benkendorf, 
geb.  V.  Löwenstern  9  St.Petersb.  d.  5.  Sept.  1783;  «^"*'' 
S.  187-194.  —  Rede  bey  der  Taufe  des  Durchlauchti- 
gen Prinzen  Friedrich  Paul  Carl  August  von  Würtem- 
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berg-Stuttgard»  welcher  von  L  K.  H»,  der  GrofsfürHin 
Maria  Feodorowna  zur  Taufe  gehalten  Wurde  1785; 
ebend,  Bd.  IL  S«  19-28«  —  Rede  bey  der  Trauung  der 
Demoiselle  Anna  Charlotte  Balljohr  mit  dem  ausländi- 
schen'Kaufmann  Hrn.  Nie.  Joach.  Haefsler  den  5.  Aug. 
1781;  tbhid.  S.  93-106«  —  Rede  bey  der  Trauung  des 
ausländischen  Kaufmanns  Hrn.  Gabn  Bacheracht  mit 
Jungfer  £lis«  GharL  Graenr  am  26*  Mai  1779;  ibend^ 
S.  107-120«  — -  Rede  bey  dem  Sarge  der  in  einem  Alter 
▼on  10  Monaten  und  14  Tagen  verstorbenen  Princes- 
sin  von  Würtemberg-Stuttgard  Sophia  Dorothea  Maria 
Augusta;  ebend,  S.  191  -198«  ^  Trauerrede  bey  dem 
Sarge  des  Hrn.  Adam  v.  Brill^  Gen.  Lieut.,  den  4«  Dec* 
1785;  ebend.  S»  21 3-226*  —  Altarrede  bey  der  Beerdi- 
gung des  Hrn.  Job..  Christ.  Dreyer»  Prof.  am  Kais.  ^ 
Gymn^io  tu  Reval,  d.  7«  J^n.  1779;  ebend.  S.  227-244« ' 
Gedichte  und  Recensionen  in  den  Greifsw.  krit«  Nachr.; 
auch  Beyträge  zu  den  in  Rostock  erschienenen  Briefen 
über  die  neueste  Moral. 

Vorrede    zur  Sammlung  geisth  Lieder«    St.  Petersburg^ 
1773«  8« 

VtrgU  Nord.  Mise.  IV.  159.  —•   Grot's  Bemerkungen  über  die 
Religionifreyheit  der  Ausländer  in  Rufiland.  Bd.  3.  S.3o*34« 


Freyherr  von  Wolff  (Otto  Siegmund). 

Grofssohn  des  nachfolgendexu 

Sludirn  von  1760  bU  1764  zu  Götiingen  die  Rechte  und 
U^urde  damals  t  auf  Empfehlung  mehrerer  dortigen  Professo- 
ren^ Gouverneur  des  Erbprinzen  Georg  von  Sachsen -Mei» 
nungen^  auch  Oberstallnuister  am  Hofe  daselbst^  ham  in  der 
Folge  nach  Uvland  zurück ,  wurde  hier  1772  Bitterschafts- 
Sekretär^  legte  ijjS  dieses  Amt  nieder^  lebte  seitdem  auf  sei- 
nem Landgute  Wattram  ^  und  zog  späterhin  ^  nachdem  er 
seine  Güter  in  Livland  veräufsert  hatte,  nach  Rufsland ,  wo 
er  sich  mit  ökonomisdien  Unternehmungen  beschäftigte»  Geb» 
XU  Wattram  in  Livland  am  x3  August  1743,  gut.  zu  Swer- 
Ukowtsdiina  im  kurskisdien  Gouvernament  am  4  M'drz  18  lo. 
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Oratio  de  cultu  principibus  juventutis  antiquitus  praestito. 
Gottingae,  1762-  4.  (Gthaktn  am  Gehurtsiagt  da 
Prinzen  von  Wallisf) 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.335. 

Freyherr  von  Wou^f  (Siegmund  Adam). 

Vater  vonFniHORiCHund  Grobvater  des  vorhergeliendea 

Siudirtt  die  Rtchit  zu  Ltipzig  und  Altdorf  ^   advodrtt^ 
in  Stint  Vaterstadt  zurllchgththrtf  und  war  zugleich  öfftnilidia 
Notar f  auch  stit  1703  Rtgistrator  in  dtr  Rtgierungskmzelkf 
daselbst»    Nachdem  abtr  Narwa  1708  erobert  war  und  dk 
X^nwohntr  nadi  Rufsland  abgeführt  wurden ,  wählte  ihn  adt 
der  Fürst  Menschihow  zum  Hofmeister  seiner  Kinder^  tud 
bald  dafauf  nahm  ihn  Kaiser  Peter  I  als  Sekretär  in  Dienst, 
Auf  Befehl  des  Monarchen  ^  dessen  Gnade  er  sidi  zu  erwerben 
wufstef  richtete  er  nun  das  Reichs 'JustizkoUegium  zu  St.  Pe- 
tersburg ein^  wurde  Vicepräsident  dieser  Behörde ,  und  trhidt 
1726  von  der  Kaiserin  Katharina  I  die  Güter  Lust if er, 
Kurrista'^  Kalliküll  und  Tappik  zum  Geschenkt     Schon  stit 
IJ2J  war  er  in  die  Uvländisdie  und  seit  1729  in  die  estJüändi- 
sehe  Adelsmatrikel  aufgenommen^  174g  aber  erhob  ihn  JCaiser 
Franz  I  in  den  Reichsfreyherrenstand.    Er  bradite  die  letz- 
ten Lebensjahre^  nach  genommener  Entlassung ^  auf  seinem 
Gute  Lustifer  zu.     Geb.  zu  Narwa  am  24  Februar  1675, 
gest.  am  11  May  1702  (nach  den  Nord.  Mise  XV«  633.  zu 
Lustifer^  nach  Farruliennadirichten  zu  S^  Petersburg)» 

Disp.  de  trlbus  regni   Sneciae  coronis.    (Praes.  Dan« 
Wilh.  Mol  1er.)  Altorfi,  1696.  4Bogg.  4. 

Verg/.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  5. 396.  *-  Nord.  Mise.  XV.  639.  und 
X^VII.  498. 

WoLTEMAT  (Heinrich  Julius). 

Wurde  1677  aus  Hameln   als   Lehrer  der  Rechte  und 
Matliematik  an  das  revalscJie  Gymnasium  berufen  und  erhielt 
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«  ■ 

I    mgtn  seintr '  ausgebreiteten  mathematischen  Kenntnisse  211. 

I     gleich  die  Direktien  und  Aufsicht  über  die  Festungswerke- der 

Stadt.    Geb.  zu  Hameln  i65i,  gest.  am  21  Oktober  i6g& 

Anfang  der  Attaquen,  wie  er,  vermittelst  göttlicher 
Hülfe»  denjenigen  Herren  von  Adel  zuvor  beygebracht 
wird,  welche  die  rechte  fundamentelle  Defensive 
lernen  wollen«  Keval,  1682«  12- 
^  Definitiones  und  Handgriffe  der  Geometrie,  so  viel  de« 
I  ren  uöthig  sind,  ehe  man  die  rechte  gründliche  Geo- 
metrie fassen  kann.  Ebend.  1688*  12* 

Gedächtnifsgrund  der  Historien  und  Landkarten ,  wie  er 
täglich  bey  denen  Anvertrauten  getrieben  und  darnach 
eine  weitläuftigere  Ausführung  solcher  beyden  Wissen- 
schaften darauf  gebauet  worden.  Ebend.  j  690.  *1 2* 

Definitiones  et  divisiones  Juris,  in  u»um  Tyronum  selec« 
tae  et  exemplis  illustratae.  Ibid.  1691»  12« 

Gelegenheitsgedichte. 

JBandsdiriJtUdi:  Eine  Chronik  des  Revalschen  Gymna- 
siums, die  sich  gegenwärtig  bey  der  kaiserlichen  Schulkom- 
mission  zu  Dorpat  befindet, 

Vergi.  Nova  Itt.  max.  B.  1698«  p*  f*f.  ^-  Nord.  Mise.  IV.  154. 
XXVU.  503- 

Wolter  (Johann  Bernhard). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Besuchte  das  FriedrichskoUegium  zu  Königsbergs  studirte 
4  Jahre  auf  der  dortigen  Universität  Theologie  ^  kam  als 
Hauslehrer  nach  Kurland ^  und  wurde  hier  1770  (ord.  am  12 
Julius)  Prediger  der  leitischen  Gemeine  zu  Durben.  Creb.  zu 
Almenhausen  in  Preussen  1740,  gest.  am  li  Januar  i8og. 

Hede  zum  Gedächtnisse  des  Herrn  Joh.  Christoph  Baum- 
bach 9  Propst  der  Grobinschen  Diözese  und  Pastors  der 
Durbenschen  deutschen  Kirchspielsgemeine,  den  30*  Au- 
gust 1801  vor  seinem  Sarge  gehalten.  Mitau,  1801«  8  S.  4* 

Abdanknngsrede  bey  der  Beysetzung  der  entseelten  Ge- 
beine eines  94jahrigen  verehrungswürdigen  Greises, 
des  weiland  *Herrn  Otto  Friedrich  von  Safs,  gewese- 
nen   hochverdienten  Oberburggrafen    und  Oberraths 

JV.  Band.  ^^ 
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tt.8*w.»  den  19«  May  1798  in  der  Ilmagencclien  Kirche 
gehalten;  hinter  Joh«  Christoph  Baumbachs  Rede  ge- 
halten vor  dem  Sarge  des  Oberburggrafen  O.  F.  v.  Sals. 
(MiUUjl798.  4.)  8S. 

Wolter  (Johann  Christoph), 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb,  zu  Durben  in  Kurland  am  21  Januar  17  73,  ^u> 
dirte  von  17SS  bis  1792  im  Kollegium Triederidanum  und  auj 
der  Universität  zu  Königsbergs  und  wurde  1799  Pastorin 
Zier  au  in  seinem  Vaterlande  {ord.  am  27  August). 

*  Kurze,  fafsliche  und  methodische  Anleitung  zur  Bestel- 
lung eines  Kjichengartens.  Nach  den  durch  eigect 
Erfahrung  bewährt  gefundenen  Grundsätzen  der  bestes 
Schriftsteller  über  den  Küchengartenbau  entworfen 
Ton  einem  Liebhaber  dieser  Wissenschaft.  Mitau,  1 80> 
84  S.  8. 

*Peeminnami  Wahrdi,  fazziti  no  fpreddiku  krehfls, 
muhfu  zeeniga  Ichehliga  i^eifera  dlimfchanas  deenä« 
tai  12*  deenÄ  Dezember  mehnefcha  gaddi  1818f  ka  U: 
deena  tahs  brihwibas-fluddinafchanas  wiffeem  Kur- 
lemmes^fimtu-Iaudim,  fawai  mihlai  draudfei  par  mah- 
zibu  no  weena  Kurfemmes  Bafniz-Kunga.  Ebend.  1819. 

Anbau  der  Kartoffeln;  in  dem  Oeconomischen  Reperto- 
rium  für  Liefland.  L  2.  S.  I9i-198.  —  VertUgung 
der  Kohl  -  und  Stachelbeerraupen ;  ebend.  T.  3.  S.  345- 
353.  —  Ueber  das  Ausnehmen  oder  Einerndten  der 
Kartoffeln;  ebend.  IL 2*  S.455-458.  —  Ueber  die  die fs- 
j ährige  Koggensaat;  ebend.  II.  3«  S«  737«  —  Ueber  das 
Brodbacken  und  die  Kartoffelerndten  in  Kurlanii 
1808;  ebend.  IL  3.  S.  744-747»  —  Auch  nodi  viele  kleine 
Bemerkungen  und  Erfahrungen  in  den  folgenden  Heften 

Beidfami  wahrdi  pee  lihku  glabbafchanas  (ta  nelaikr 
Grohbines  Prahwefta  u.  s.  w.  K.  G.  Elverfeld^;  'f' 
K.  J.  F.  Elverfeld's  Feyer  des  Andenkens  von  Karl 
Gotthard  Elverfeld.  (Mitau,  1820-  8.)  S.  59-61. 

Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Anpflanzung  tob 
Lustgebüschen,  und  die  Anlage  klein'er  Lustgärten, 
abusive  oft  Parke  genanntj  in  den  Beylagen  zur  AUgem« 
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deutschen  Zeit  für  HuftUnd  1 826.  No.  28-  34»  40«  43* 
47.  51.  u.  1827.  No.  i/nii.  14.  15.  19.  23.  30.  37. 
43*  53.  —  Resultat  vieljähriger  Erfahrungen  in  An- 
sehung'des  Legensy  Behäuf  eins  und  Aemdtens  der 
Kartoffeln  mit  unserm  einheimischen  Hakenpfluge; 
tbehd.  1829.  No.  16*  u.  22*  —  Vaterländische  Merkwür- 
digkeiten; tbtnd.  No.23.  30.  n.  1631.  No.  24.  33. 37.42* 
Anthdl  an  den  Latweefchu  Awifes. 

VON  Worms  (Ernst  Friedrich). 

Gib»  auf  dem.  KrongaU  Tf^ilrzau  in  Kurland^  wo  stin 
Vater ^  der  Amtsrath  Worms ^  vitle  Jährt  (hkononüwtr- 
Walter  war^  axn&  Januar  1788,  hgtt  ikn  Grund  zusdnen 
Kenntnissen  auf  dem  Joachimisthalschen  Gymnasium  in  Ber- 
lin ^  studirte  dann  Arzeneyiunde  von  1806  bis  1808  auf  dem 
dortigen  Kollegium  medico-diirurgicum^  setzte  in  Göttingen 
seine  Studien  fort  und  besdilofs  sie  auf  der  Universität  Dor^ 
pat^  wo  er  sich  nodi  ein  Jahr  aufhielt  und  1811  die  medidni-^ 
sehe  Doktorwürde  annahm»  Im  J.  18 12  wurde  er  als  alte- 
ster  Arzt  von  der  isien  Klasse  bey  der  russisdien  Armee  für 
die  Zeit  des  Krieges  angestellt  und  stand  bey  den  Hospitälern 
in  Polotzkt  Pordiow  und  Georgenburg  ^  erhielt  dar  auf ^  nadt 
Vertreibung  des  Feindes  aus  dem  Reidie^  den  gebetenen  Ab* 
sdiied^  liefs  sidi  als  praktischer  Arzt  in  Mitau  nieder  und 
wurde  hier  182a  Kreisarzt^  l825  aber  Mitglied  der  iurländU 
sehen  Medicinalbehörde^  audi  i33l  Hofrath. 

Diss.  inaug.  de  causis  9  quae  morborum  chronicornm  me« 

delam  dificilem  reddun t.  Mitaviae,  1811«        S.  8*   ' 

fr 

VON  Wostokow  (Alexander  Christo- 

phorowitsch).  *) 

Geb»  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  am  16  März  1781, 
verlebte  sdne  Kinderjahre  in  Reval^  kam  dann  als  Knabe 


*)  Führte,   bevor    er   als  Schrifteteller   auftrat»   den  Namen 
Alezander  Woldenvar  Osteucck. 


9ftt  V.WbSTOKOVr  (AXEKANDER  CrRISTOPROROWITSCB)., j 


don  8  Jahren  in  das  Landkadetuhkorps  und  1794  m  ifie  /Iko- 
demie  der  Künste  zu  St.  Petersburgs  fvo  er  sicJi  der  ArdüiA- 
tur  mdmtte^  wurde  i8o3  Unterbibliothehar  und  Uebersetztr 
bey  dieser  Akademie  ^  im  folgenden  Jahre  Transiateur  befda 
Gesetzkommission^  18 15  aber  zugleich  als  Gehülfe  des  Kon- 
servators der  Manuskripte  bey  der  kaiserL  öffenti,  BibUothd 
und  Tischvorsteher  im  Departement  der  gustUchen  Angelegen 
helten  angestellt^  und  ist  gegenwärtig  zweiter  Kustos  der  eks 
genannten  Manuskriptensammlung ^  kaiserL  Hofrath^   lUtttr 
des  St.  Wladimir -Ordens  der^ten  Kh^  Mitglied  der  kaiserL 
russischen  Akademie^  der  Gesellsdiaft  für  Geschichte  wtdAi^ 
terthum  zu  Moskau  und  mehrerer  andern  gelehrten  Vereintj 
auch  seit  der  hundertjährigen  Jubelfeier  der  Akadenue  dtr 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  Korrespondent  derselhtn. 
Einer  der  gründlichsten  Philologen  und  vorzüglichsten  Didüer 
MufslandSf  der  seine  geldirte  Bildung  nur  Sfc/i  selbst  verdankt 
und  auf  den ,  nach  dem  ürtheil  eines  geistreidien  Kenners  dtr 
russisdien  Literatur  ^  wegen  des  Fehlers  im  Sprachorgan  ^  en 
dem  er  leidet^  die  Stelle  aus  seinen  eigenen  Gedichten  anzumn- 
den  ist: 

EMy  xshijCb  ne  ^o^^am  cjHepmuhix'b  ^  -ho  ^aWk 
Jishixl  BoTOBT).  {Was  an  der  Sprache  der  Sterblichen 
ihm  abgditf  wird  ersetzt  durdi  die  Spradie  der  Gatter.) 

AxpR^ecKie  OiittrmBi.  (Lyrische  Versuche.)  2Thle.  Mos- 
kau, 1805.  1806.  8« 

Onuml)  o  pyccKOMl)  CiniiicocAOveHiH.  (Versuch  über 
die  russische  Versifikation.)  St.  Petersburg,  1817*  XH 
u.  167  S.  gr.  8. 

CniHXoniBdpeHfx.  (Gedichte.)  Ebend.  1821- VIII  u.  263  S. 
gr.  12.  Mit3  Kupf. 

pa3cym4eHie  o  CAaMHCKOMb  jibbikI^  ( Beurtheilung  der 
Slavischen  Sprache;  als  Einleitung  zu  seiner  Gram* 
znatik  derselben);  im  17ten  Bde.  der  Schriften  der 
Gesellsch.  der  Freunde  russischer  Literatur  zu  Mos- 
kau. «^  Benutzt  von  Kopitar  &ey  der  Anzeige  der  Do- 
browskischen  Grammatik  im  l7teA  Bde.  der  Wie- 
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»  • 

ner   Jahrbücher  der   lÄterqstur,  Ufp  ahtr  dem  't^amen 
Woctokpw  irriger  Weise  Osterm-ann  beygefügt  isL 

Seine  ersten  poetischen  Versuche  in  dem  von  der  Gesell- 
schaft der  Literaturfreunde  zu  St»  Petersb.  herausgege- 
benen Taschenbuch  der  Musen.  (1802*  1^03») 

Alle  mit  (*)  bezeichneten  Aufsätze  in  v.  Köpp^^as  Bi- 
bliographischen Blättern.  (St.  Petersb.  1825*  4*) 

Vcr£l.  OldekoptSt.  Petersb.  Zeitschrift  Bd. 6.  (i8ss.)  &  171. 

Freyherr  von  Wr angell  (Ferdinand 

Ludwig). 

*  Ist  zu  Pleskauj  wohin  damals  «eine  Aelum  zum  Besuche 
gekommen  waren  ^  am  29  Dec.  1796  5^m  t'n  Kadettenkorps 
zu  St.  Petersburg  seit  1809  erzogen  ^  gegenwärtig  Kapitän- 
Lieutenant  bey  der  russischen  Flotte  ^  und  bekannt  durch  die 
seiner  Lütung  anvertraut  gewesene  Expedition  zur  Untersu- 
chung der  Nordkilsten  Sibiriens  in  den  Jahren  1821  bis  i823 
(«•  0 1  d  e  k  o  p  B  St.  Petersb.  Zeitschf.  1 825.  II.  S.  33 1-364), 
so  wie  durch  sline  auf  der  von  ihm  befehligten  Shop  Krotky 
(der  Friedliche),  ausgeführten  Reise  um  die  Welt^  die  er  am 
20  August  1825  von  Kronstadt  aus  begann^  und  am  i5  Sep- 
tember  1827,  da  er  wieder  dort  einliefe  beendigte.  Seit  dem 
29  December  1827  ist  er  Korrespondent  der  St.  Petersburger 
Akademie  der  Wissenschaften^  auch  Ritter  des  St.  Wladimir* 
Ordens  der  4ten  und  des  St.  Annen -Ordens  der  3ten  KL 

Bemerkungen  zu  der  Karte>  welche  die  Küste  des  Eis* 
xneeres  von  der  Mündung  der  Indigirka  bis  zur  Be-» 
ringstrafse  darstellt;  russisch  in  den  3anilCKiiy  d.  i. 
Kachrichten )  herausgegeben  vom  Kaiserl.  Admirali« 
täts  -  Departement  für  Schiffahrt,  Wissenschaft  und 
Literatur.  Bd.  VlII.  (St.  Petersb.  1825.  8-)  S.  129-, 
und  daraus  deutsch  in  O Idekops  St.  Petersb.  Zeit« 
Schrift  1825«  ü.  231 -238«  9  und  hieraus  wiederum  einige 
Stellen  im  OsUee-Prov.  Bl.  1825.  S.  167-  —  Allge- 
>^eine  Bemerkungen  über  das  Eismeer  (Bruchstücke 
auc  seinem  Journal);  russisdi  in.  den  angef.  Sanaciui* 
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Bd.VlIL  No.  IX;,  und  deuisiih'  in  Oldekppg  Zeit- 
schrift 1825.  III.  .187-  199. 

Beobachtungen  überhat  Nordlicht  in  Sibirien;  in  Pog- 
.gendorffs  Annalen  der  Physik«  1827*  St.  l.  S.  155. 
(Aus  PiMrrots  nachfolgend  angtzügttr  Bearbeitung,') 

Seine  Physicalischen  Beobachtungen  während  den  Reisen 
auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821-1823;  P^urden 
bearbeitet  und  hierausgegeben  von  G.  F.  Parrot  (#•  liess. 
Art.),  Berlinj^  1827.  gr.  8«  Mit  4  Kupf.  u*  i  Karte. 

V 

VON  Wrangel  (Otto  Fabian). 

Bradite  wenigstens  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  ia 
Reval  oder  in  dif  Nähe  dieser  Stadt  zu*  Geb.  in  £sthtaid 
i6..,  gest.  17  • .      - 

HandsdiriftUch  hat  man  von  ihm:  Kurtzer  Extrakt  derer 
Oest'  und  Lieflandischen  Geschichte  ^  die  Sich  Vor 
und  Nach  Christi  unsers  Herrn  undt  Seligmachen 
Geburth  Bifs  auf  diese  Zeit  Zu  getragen»  Au£s  Glaub* 
wüiadigen  Alten  und  Neuen  Historien  Schreibern, 
Chroniken  uhdt  gewissen  unverwerflichen  Brief  undt 
Siegeln  mit  sonderlichen  Fleifs  Zusammen  gebracht 
Bifs  auf  das  Jahr  >726  ^pn  mier  Otto  Fabian  Wrangel 
137  S.  Fol.  (Von  l6q5  bis.  1726  schreibt  der  Verfasser  ak 
Zeitgenosse  ausfülirlidier  und  theilt  mandies  Interessante 

I    mit.) 

Wraxall  (Nathanael  William). 

Ein  junger  aus  Sommerset  Shire  gebürtiger  Engländer^ 
dei^im  Jahre  1774  den  Norden  von  Europa  und  auch  lAvlani 
und  Kurland  bereiste  f  und  i8i3  Baronet  geworden  ist» 

Cursory  remarks  made.  in  a  töur  through  some  of  the 
northem  parts  of  Europe,  particulary  Copenhagen, 
Stockholm  and  Petersbourgh.  London,  1774>  gr.  8«  — 

.  Deutsch f  unter  dem  Titel:  Bemerkungen  auf  einer 
Reise  durch  das  nördliche  Europa,  besonders  zu  Co- 
penhagen ,  Stockholm  und  Petersburg  gesammlet. 
Aus  dem  Englischen.  Leipzig,  1775.  279  S.  8*  (^Die 
Rehe  von  Narwa  bis  Polangen  ist  hier  Pon  S.  i83  bis  2o5 
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,  ieschrie&in.)  "Auch  französich:  Toyage  au  nord  de 
TEurope»  particuli^rement  ii  Gopenhague,  Stockholm 
et  Petersbourg»  contenue  dans  une  suite  de  lettres« 
Trad.  de  rAngloit  d^apr&s  la  seconde  Edition,  k  Rotter- 
dam, 1777-  8. 

VergL  Stuck't  Verzeiclintfs  von  Land-, und  Reisebeichreibun« 
gen.  Th.  1.S.318. 

Wreue  (Heinrich  Christoph)/ 

Besuchte  von  1704  bis  1708  das  rtvalsche  Gymnasium^ 
studirtt  in  Ptrnau,  Kiel  und  Hijtfe,  wurde  Pastor  zw  9i. 
Johannis  im  Revalschen  171t  (ord*  am  5  September)  ^  wobey 
er  zugleich  ein  Jahr  lang  17 12  bis  17 13  St»  Jürgens  und  seit 
17 14  JtgleCht  bediente^  daneben  auch  Direktor  des  vom  Ftce* 
Präsidenten  v.  Nieroth  zu  Alp  gestifteten  Waisenhauses  sut 
17 18  war^  wurde  ausserordenthclur  Assessor  des  Konsisto* 
riums  1721 »  Superintendent  der  Stadt  RevaL  und  zugleich 
Pastor  zu  St.  Olai  1742,  gab  aber  die  PJarre  1753  ab.  Geb. 
auf  dem  Pastorate  St.  Johannis  am  18  Februar  i6gi|  gest, 
zu  Reval  im  December  1764* 

Vermuthlich  rührt  von  ilim  die  Sammlung  deutscher  und 
ehttnischer  Lieder  ^^in  usum  der  Informatoren  des 
Alpschen  Waisenhauses  in  Ehstland'^  ••  •  1719  •  •  •  her» 

Antheil  an  der  kurzen  Heilsordnung:  Jummala  Npu  etc. 
Reval,  1727.  8.  (s.  den  A  t.  H.  Gutsle£L)  , 

War  Verleger  (^ Herausgeber^  des  "i^on  H.  Gutsleff,  J. 
Middendorff,  H.  J.  Heitzig  und  A.  Thor  Helle 
(s.  deren  ArtJ)  umgearbeiteten  esthnischen  Haus^  und 
Handbuches:  Halle,  1721*  8*9  wovon  das  Gesangbuch  den 
besondern  Titel  führt:  Eesti  Ma  kr^^e  Laulo-Ramat,  mis 
Tees  Önfa  Lutterusfe  ja  muud  teifed  wannad  ning  ned 
kaunid  Laulud  on  üllespandud ,  mis  üks  Öige  Risti- 
Innimenne  keige  Pühha-ja  mu  Päwade  fees  Jummala 
Kitusfeks  ja  omma  Süddame  Öppetusfeks,  Mainitfus- 
Teks,  Parrandamisfeks,  ning  Römuks  woib  tähhele- 
panna,  luggeda  ning  laulda.  1721«  306  S.,  32  S.  Re- 
gster und  nodi  16S.  Nachtrag  von  Liedern,  dann  das 
Gebetbuch  94  S.  und  endlich  eine«  Sammlung  von  Lieder^ 
vtrstn  nach  d^n  Sonntags  •  Evangelien  ^  mit  eigenem  esthrii^ 
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selten  TiteU  gedruckt  1722»  48  S,  2«b  Aufl.  des  gan- 
zen Handbuchs«  Reval  •  •  •  *3te  Aufl.  Halle,  1728* 
4te  Aufl.  Ebend.  1735*;  *-  und  nachher  noch  in  mehrtrn 
Auflagen  ^  die  einen  LiederanHang  enthajttn^  voawildim 
bereits  1744  e/ne  zweyte  Außage  vorhanden  fvar. 
Vergl*  Carbi.  S.  15.49.  91. 

Wulff  (Simon). 

Mn  Israeliten  geh.  zu  Hasenpoth  in  Kurland  1784,  «fä- 
dbrte  in  Dorput  Jurisprudenz  und  mufste  sich^  da  te/i» 
Atltern  sehr  arm  wären  ^  4it  Kosten  dazu  meist  durdi  Er- 
thdlen  von  Unterricht  im  Hebräischen  erwerben  ^  erndütit^ 
nach  seiner  Hüdkhunft^  eine  Leliranstalt  für  seine  Glauhm^ 
genossen  in  Mitau ,  die  aber  bald  wieder  einginge  und  b^^i 
«icA  darauf  nach  St.  Petersburg  i  wo  er  jetzt  hbt  und  Auf- 
träge fltr  geriditliche  Geschäfte  übernimmt. 

Versuch  über  Verbrechen  u.  Strafen.  Dorp.1816«  76^'^ 
Kurze  Nachricht  über  die  im  Vertrauen  auf  Gott  uod 
die  höher  edlere  Natur  im  Menschen  im  April  1824« 
durch  Unterstützung  vieler  Wohlthäter,  begründete 
Anstalt  und  Rechnung  der  Einnahme  und  Ausgabe. 
Gegeben  als  Manuskript  jedem  Wohlthäter  der  An- 
stalt vom  Vorsteher  derselben  den  30-  Septemb.  1824- 
Mitauy  lithographirt  von  Krause  1824*  16  S.  —  Zweyte 
halbjährige  Nachricht»  Ebend.  gedr.  b.  Steffenhagea. 
1825*  15  S.  8«     (^Hier  hat  er  sich  am^Schlusse  genannt.) 

Wunder  (Konrad  Ludwig), 

War  viele  Jahre  Sdiauspieler  bey  der  Bahne  zu  Reval  vM 

» 

als  Komiker  beliebt. 

Gab  heraus:  Theatralische  Miscellen  zu  einem  Tascben- 

fauche  für  Schauspieler  und  Schauspielfreunde,  ister 

Jahrgang.   Dorpat,  1815.  210  S.  gr.  12.     Von  ihm  selbst 

findet  sich  darin:    Der  Jude  im  Fasse ,   ein  komisches 

Singspiel  in  einem  Acte ^  S.  1 75  -  210- 

WuNDERfiR  (Johann  David). 

Ein  Reisebeschreiber  des  i6ten  JahrliundertSt  dercudidk 
russisdun  Ostseeprovinzen  besucht  hat.    Er  war  aus  Strcfs- 
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bürg  gebürtig  und  wurde  in  der  Fqlge  unter  die  Putrider' 

gtschlediter  Frankfurts  cufgenomnun^  rvo  seine  Nachkommen^ 
bey  denen  %ich  die  Erzählung  seiner  Wanderungen  Jiandsclirift' 
lieh  erhalten  hatte  ^  erst  in  neuern  Zeiten  ausgestorben  sind. 

Beisen  durch  Dänemark,  die,  südbaltischen  Landschaf» 
ten,  einen  Theil  Rufslands,  Lappland ,  Schweden, 
Liefland  und  Curland,  in  den  Jahren  1589  und  1590; 
in  J.  €•  V.  Fischard,  genannt  Bauer,  Frankfurti« 
«achqm  Archiv  für  ältere  deutsche  Literatur  und  Ge» 
schichte.  (3  Bde.  Prankf.  a.M.  1811-1815.  8.)  Bd.  2* 
(1812.)  S.  171-256. 
VergL  Fiichards  Vorbericht  cu  dieser  Reise  a.  a«  O«  5*  i6g« 

WuTTiG  (Johann  Friedrich  Christian). 

Geb.  zu  Wundersleben  im  Königreich  Sachsen  (preuss* 
Aniheils)  am  22  März  182a,  jvufde  1806  zu  Dorpat  Dr. 
dtr  Philt  war  von  1808  bis  1812  erst  ausserordentlicher^ 
dann  ordentlidier  Professor  der  Chemie  und  Fabrikenkunde 
an  der  Universität  zu  Kasan  ^  wtgrde  18 10  russ.  kaiserl  Hof 
rathf  18 18  preuss,  Fabriken  -  Komnüssionsrath  und  ist  jetzt 
beym  königL  preussischen  Ministerium  des  Innern  angestellt^ 
auch  Docent  bey  der  Universität  zu  Berlia* 

Versuch  über  die  Gallussäure,  eine  Inaugural-Dissertar 
tiön.  Dorpat,  1806.  28  S.  8* 

Vergl"  Gelehrtes  Berlin  im  X  1895«  S.  308.  t  wo  seine  Schriften^ 
aber  nicht  die  oben  angeführte  Diis. ,  namhaft  gemacht  lind» 

Wybers  (Bartholomäus  !.)• 

Wurde  1628  Aeltermann  der  grofsen  Gilde  ^  dann  Raths- 
herr  und  1641.  Bürgermeister  der  Stadt  Dorpat^  weldies  Amt 
er  noch  i65i  verwaltete.    Geb.  zu  •  •  • ,  gest...  •  • 

Handschriftlich   htwalwt    das  dorpatschs  Rathsarddv  von 

ihm  auf: 
Collectanea  majora  (unvollständig),  1598  S«  Fol. 
Colleetaaea  minora  oder  Status  Dorpatensis  de  anno  1625 

uaqpMsida*  1649* 
JV.BantL  73 
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Ein  Aufsatz  de  persecutione  religionisy  oder  von  den  Ver- 
folgun|;eii  der  Eyangelischen  zu  Dorpat  unter  der  pol- 
nischen Regierung  ist  in  dtr  Handsdirift  vtrloren  ßt- 
gangen. 

Vergl,  Gadeb.  Abb.   S.  79.  —   Dess.  livl.  Jahrb.  II.  «.  S.  63s- 
III.  1.  S.  91.'  134.  u.  a.  m.  Stellen. 

Wybers  (Bartholomäus  2,). 

Studirtt  drey  Jahre  lang  bis  1706  zu  Rostock  Thsologk, 
Gib*  zu  Riga  am .  •  • ,  gest.  •  •  • 

Gelegenheitsgedichte»  unter  andern :  Des  mit  seinem  Gott 
im  Bunde  stehenden  Rosenstocks  stets  blühende 
Glückseligkeit.  Rosteck,  1705«  2  BIl.  4*  —  Invicu 
virtus  Caroli  XII.  —  — -  tumultuario  carmine  decantata. 
(Rigae)  1709.  1  Bog.  FoL 

Vs^i.  Gadeb.  L.B.  Thia«  5. 396. 
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^ACHRissoN  (Johann  Erich). 

Gib.  im  Distrikt  Roslagen  des  Stockholmlehns  auf  der 
Eisenfabrik  Johannisforfs ^  wo  sein  Vater ^  JZacharias 
Ijimbergt  Inspektor  war^  am  g  Novemker  n.  St»  1766, 
wurde  ^  noch  ein  Knabe  ^  1774  als  cives  academicus  hef  den 
schwedischen  Universitäten  immatrikulirt ,  mufste ,  so  wk 
sein  Bruder  f  nach  des  Vaters  Willen^  seinen  FamiUennamgR 
verändern^  genofs  im  väterlichen  Hause  Privatunterricht^  he 
zog  ijjg  die  Universität  Upsala^  studirte  hier  bis  17S4,  trai 
dann  bey  dem  Departement  des  Handeln-  und  der  Finanxtn  zu 
Stockholm  in  Tliätigkeit^  vetwaltete  mehrere  KaruelleysteUen^ 
wurde  Assistent  bey  dem  schwedischen  Konsul  Huhn  in  Riga^ 
mufste  wegen  des  ausbrechenden  Krieges  nach  2  Mbnat€n  m^ 
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der  in  sein  Vaterland  zurücklf ehren  ^  wurde  dann  1794,  nach 
Huhns  Tode^  schwedischer  Konsul  in  Riga  ^  legte  daselbst 
ein  Handlungshaus  an^  erhielt  i8ia  den  Titel  eines  Gener aU 
honsulSf  gab  aber  i8at  sein  Amt  auf  und  zog  sidi  auf  sein 
Landgut  Beilenhof  zurück. 

Diss«  histor.  de   oligarchia  superioris  seculi  in  Suecia. 

(Praes.  EricoM.  Fant.)  Upsaliae,  1784«  l^Bogg.  4. 
Skandinavia    oder    Uebersetzungen    aus    der    neuesten 

schwedischen  Literatur»    Istes  Hft«   Riga,  1821«  139  S« 

gr.  8*  -—  Mehr  ist  nidn  erschienen, 

Zadic  (Abraham). 

Jüdischer  Nation ^  geb.  zu  Breslau  um».*»  studirte  zu 
Halle  f  erwarb  sich  daselbst  die  medicinische  Doktorwürde^ 
kam  nach  Kurland^  lebte  einige  Jahre  als  praktischer  Arzt  in 
JBauske  und  später  in  Riga.  Nadidem  er  Rufsland  verlassen 
hatte^  litfs  er  sich  am  24  December  1802  in  der  St.  Elisabeth" 
kirdie  seiner  Vaterstadt^  sammt  seinem  ßjährigen  Sohne,  tau- 
fen,  wurde  1808  Leibarzt  der  Kömgin  von  Westphalen^  auch 
18 12  Ritter  des  Ordens  der  westphälisdien  Krone  ^  nennt  sich 
jetzt  August  Theodor  Zanth,  und  lebt  zu  Lissa  bey 
Breslau. 

Diss«  inaug.  sistens  dubia  quaedam  contra  inflammationes 
occultas  in  f ebribus  putridis.  (Praes,  P.  F.  T.  M  e  c  k  e  1.) 
'Halae»  1788*  8- 

Plan,  nach  welchem  die  Einimpfung  der  Ppcken  in 
einer  ganzen  Provinz  allgemein  eingeführt 9  und  die 
längst  gewünschte  Ausrottung  der  Seuche  erreicht 
werdeii  könnte.  Breslau,  1797«  8« 

Gab  mit  Klose  und  Friese  heraus:  Archiv  der  prakti- 
schen Heilkunde  für  Schlesien  und  Südpreussen. 
isten  Bds,  1-4*  Stück.  Breslau»  Hirschberg  und  Lissa. 
1799-1800.  —  2tenBds.  1-4-  St.  u«  3ten  Bds.  1-4.  St. 
Ebend.  1801- 1802-  -^  4ten  Bds,  istes  St«  1804«  8« 
(  Die  letzteren  von  Friese  und  N  o  w  a  c  k.) 

Geist  der  neu^n  medicinischen  Literatur  in  Frankreich, 
zum   Behuf  teutscher  Aerzte»  in  Auszügen  aus  den 
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neuesten  Origiaalwerken  dargestellt  und  mit  Anmer- 
kungen und  Zusätzen  versehen,  isten  Bds.  1.  u.  2*  St 
Breslau^  1799«  1800.  8. 

Alphonse  le  Roy  Lehre  v^n  den  Blütfliissen  ^während  der 
Schwangerschaft  bey  und  nach  der  Entbindung;  her- 
ausgegeben von  dem  Bürger  'Lobstein  u.  «•  w.  Aus 
dem  Französischen  übersetzt.  Ebend*  1802*  8* 

Beweis,  dafs  ein  vom  Rumpfe  getrennter  Kopf  sogleich 
das  Bewufstseyn  verliere ,  nebst  Erklärung  der  an  dem 
Kopfe  des  enthaupteten  .Troer  wahrgenonuneaen  Er* 
scheinungen.  £bend/i803*  8« 

Der  Kaffe  und  seine  Stellvertreter.  Ebend.  iS05«  8« 

Geschichte  einer  neunsehntägigen  Vergiftung  in  dem 
Castell  zu  Cassel.  Meinen  Mitbürgern  sur  Beurthei- 
lung  übergeben.  Hannt>ver,  1814«  8« 

Versuch ,  der  im  Reichsanzeiger  Monat  Februar  No.  27* 
S.  278*  befindlichen  Aufforderung  an  Aerzte: ,  etwas 
Bestimmtes  über  die  Nützlichkeit  oder  Schädlichkeit 
der  sogenannten  antionanitischen  Arzeneyen  dem  Pu* 
blikum  mitzutheilen  —  ein  Genüge  zu  leisten ;  in  itn 
Gemeinnützigen  Aufsätzen  als  Beyträge  zum  Reicbi- 
anzeiger  herausgegeben  von  Becker.  (Gotha,  1797*) 
S«  353. 

Behandlung  und  Heilung  einer  anfangenden  Lungen« 
sucht f  die  von  venerischem  Gift  veranlafst  wurde; 
fnHufelands  Journ.  d.  prakt.  Arzneyk.  IV.  3«  S.90' 
(1797-)  —  Rhus  Toxicodendron  (Giftjumach),  *1« 
Arz;iey mittel;  ebenda  Bd.  V.  3«  S.  688* 

Einige  medicinische  Aufsätze  in  dtn  Schles.  ProvinzitlliU* 
(1801-1805.) 

VergL  Meuiels  G.  T.  Bd.8.  S.656.  Bd.  10.  5.848.  B.  16. 5.194' 
Bd.  91.  S.749.  u.  754. 

ZÄPELiHN  *)  (Peter  Daniel  Friedrich). 

Gtb*  zu  Rostock  cm .  • . ,  war  Hauslehrer  in  Ufl^ 
wurde  bey  der  im  J.  l8o5  errichteten  üniwrifät  zu  Kas^ 

*)  So  steht  seinNam«  tuf  dem  Titel  der  uigcseieten  Schrift  ;imb 
findet  ihn  aber  auch  Z  e  p  1  i  n  und  Zeppelin  getchntbco* 
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Frofusor  dir  allgemeinen  StaatengeMdikf^^  G€ographie  md 
Statistik  t  1819  afs  sökher  einlassen  ^  1S22  Bibliothekar  b^ 
der  Admiralität  zu  St*  Petersburgs  aucli  i823  Mitglied  der 
Gesellsdiaft  für  rusdsche  Gesdüdite  und  Altertliiimtr  zu 
Moskau. 

Gemeinschaftlidi  mit  J.  C.  W.  D  ahl ;  Notitia  Codicis  Mfcr. 
C.  C.  Sallustii  bellum  Gatilinarium  et  Jugurthinum 
itemque  Eutropii  iragmentum  ccmtinentis ,  qui  in 
bibliotheca  Rottochiensis  academiae  asservatur,  una 
cum  «pecimine  praecipuarum  iectionum  varietatum  ex- 
hibita.  Lipsiae,  1791«  8-  iludi  m  (Koppe' j)  Roftock- 
scher  Monatsschrift  1791»  St.  5« 

Die  Variner  und  Wamawer«  £in  Beytrag  zur  filtern  Völ- 
kergeschichte  Deutschlands.  Schwerin^  1797*  16  S.  4« 
Audi  in.  der  Neuen  Monatsschrift  von  und  für  Mecklen- 
burg, 1797»  St.  3.  (^Die  Vorrede  ist  dadirt:  Riga  im  JuJ 
liiM  1796.) 
Vergi.  Mcuicls  G.T.  Bd. 8«  S.657.  Bd.ii.  S.75t.  Bd.|i.  S*75o» 

Zailonow  (Amton),  s.  TiiuHAiiT  (Ernst 

Immanuel  Anton). 

■ 

Graf  Zaluski  (Andreas  Stanislaus 

Kostka). 

Bruder  des  nachfolgenden« 
JCron^Grofskanzler^  zuletzt  Bisdiofvon  Krakau  und  Her^ 
zog  von  Severitn,  Ritter  des  weifsen  Adler  •  Ordens.    Geb. 
zu.^»in  Polen^  gest» •  •  • 

Auf  Ziegenhorns   Authorität   wird   ihm  von   Gade- 
husch  und  Schwarte  folgende  Sdirift  beygdegt: 

Solida  atque  in  actis  publicis  et  historiarum  monumentit 
fundata  demonstratio ,  quod  statibus  Curlandiae  tan- 
quam  vasallis  feudi  inclyto  Poloniae  regno  aperti  nul- 
lum  de  eo  disponendi  arbitrium  Tel  jus  liberae,  quam 
vocantf  electiohis  competat.  (Varsav.)  1742*  239  S.  4.—. 
Sie  ist  indefs^  wie  man  bestimmt  versidiern  kann^  keine 
Arbeit  des  Grafen  Zaluski,  sondern  von  dnem  /rflnkj> 


5821        Graf  Zalusxi  ( A.  St.  K.)-  (Jos.  Andiu). 

sehen  Edelmannes  d$r  bef  dem  damaligen  Kron^Grofs- 
hanzier  Joh.  Malachowski  a/s  Sekretär  in  Diensten 
stand  {sein  Name  bat  sich  nicht  ausmitteln  lassen)^  auf 
Verlangen  des  Grofskanzlers  und  nadi  den  von  diesem  dazu 
mit getheilten  Urkunden  s  verfajst  worden.  ^ 

Vergi.  Janoski  Lexikon  der  itztlebenden  Gelehrten  in  Polau 
Th.  9.  5.  3-ai.  u.  195.  -—  Gadeb.  L.  B.  Tli.3.  S.  186.  — 
Schwartz  Bibl.  S.  135. 

Graf  Zaluski  (Joseph  Andreas). 

Jüngerer  Bruder  des  vorhergebenden. 
Kron^Grofsreferendar  und  Prälat  vieler  ansehnlichen  Stifte 
in  Polen ,  zuletzt  Bischof  von  Kiow^  Gründer  und  Sammkr 
der  unter  seinem  Namen  bekannten ,  jetzt  in  St.  Petersburg 
befindlichen  berühmten  Bibliothek.  Geb.  zi| .  •  •  m  Polen  am 
7  August  1701,  gest.  zu  Warschau  am  9  Januar  1774. 

Von  seinen  Sdiriften  gehören  hierher: 
Programma  litterarium  f  ob  exemplarium  raritatem  mul- 
tifariamque  eruditionem  ex  Polonico  in  Latinum  sei- 
znonem  translatum  recudi  ac  historiam  litterariam  Fo- 
loniaOy  Lithuaniaey  Prussiae  et  Guroniae  illustrari  cuxa- 
vit  Georgius  Petrus  Schulz.  Dantisci^lT^S«  lOBogg.  4- 
Das  polnische  Original  erschien  bereits  1732* 
Vngedrueht  geblieben:  Bibliotheca  Polono  -  liitei'aria  uni- 
Tersalis  et  completissimai  sistens  ordine  alphabetico 
▼itas  auctorum  quotquot  unquam  exstiterunt,  natione 
Polonorum  9  Liithuanorum,  Borussorum  Silesiorun. 
Pomeranorum  Liypiium  et  Gurlandorumy  cujusrii 
aevi,  religionis  ac  professioni« ,  recensensque  eorus 
scripta  huc  ad  usque  latentia  et  inedita»  vel  jam,  quo- 
via  idiomate,  hebraeq  videlicet,  graeco,  latino,  gallico. 
italico,  germai^icoy  scli^yonico »  polonico,  Uthuanico. 
lottavico»  bohemicoque,  in  qualicunque  facaltate,  ve. 
materiell  ah  ipsis  iqtroductarum  in  has  oras  litteraruie 
primordiis  usque  ad  anuum  ^^ecularem  1700  perducts. 
cum  appendioe  scriptorun^  exotioorum  de  rebus  polo 
uis  ex  professo  vel  inqideuter  traotaatium^  et  adjectc 
copioso  indice  ordine  materiarum  disposito« 

Verg/'  Janoski  Lexik.  Th.  a.  S*  S4-46.  u.  195.  —  Mitslcrs 
.     Warschauer  Bibliothek  S.  123.  1S4.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3. 
S.  327-334- 
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Zange  (Thomas  Friedrich). 

Zuerst  Niedergerichtssekretär  in  Bernau^  l75o  Rath»- 
Sekretär  f  1754  Syndikus  mit  Beybehahung  des  Sekret ariais^ 
endlich  1764  Justizbürgfirmeister  der  Stadt  Pernau^  nahm 
1765  seine  Entlassung.  Geb.  zu  ... ,  gest.  am  21  Septem- 
ber 1767. 

Geographische  und  historische  Nachricht  Yon  der  Stadt 
Pernku  und  derselben  Stadt-  und  Patrimunial- Gütern  ; 
in  Müllers  Samml*  russ.  Gescht  IX.  398-452* 

Vergib  G&deb.  Abb.  S.940.  —  Nord/ Mise.  Iv.  155. 

% 

Zanth  (August  Theodor),  s.  Zadig. 

Zaupe  (Michael). 

Wurde  am  9  März  iSjG  bey  einem  Ausfalle  vor  Reval 
von  den  Bussen ,  die  damals  diese  Stadt  belagerten ,  gefangem 
genommen  und  nach  Moskau  abgeführt.  Den  8  Februar  i5jS 
nahm  ihn  ein  russischer  Bojar  wieder  mit,  sich  nach  Riga ,  la 
der  Absicht^  ihn  gegen  einen  v.  Tiesenhausen  auszuweclu 
sein ,  welcher  aber  Weder  in  Livland  noch  in  lAthauen  auszu- 
forschen war.  Endlich  wurde  er  von  zwey  rigaschen  Gönnern 
für  sieben  Portugaleser  losgAauft  und  am  8  Oktober  157S 
nadi  Riga  gebracht^  wo  er  sidi  nun  niederliefs  und  das  Bär- 
gerrecht gewann.  Während  des  Kalendertumults  gehörte  er 
mit  zu  dem  unruhigen  Theile  der  Bürgersdiaft  und  War  Mit- 
glied des  von  den  Bürgern  zur  Betreibung  ihrer  Sache  gegen 
den  Rath  erpf^ählt&i  Ausschusses^  was  er  abernachher  bereuete. 
Von  1607  bis  161 1  war  er  Aekermann  der  grofsin  Gilde, 
Geb.  vermuthlich  zu  Reval  am •  •  • ,  gest. ... 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm.  .*    .  .    , 

Beschreibung  eines  Aufruhrs  zu  Riga  wegen  St.  Jakobs- 
kirohe  und  neuen  gregorianischen  Kalenders  besche- 
hen  Ao.  1584«  u.  1ÖB5*»  hieberor  «von  einem  daj 
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gen  Riguchen  Bürger  beschrieben  —  gelit  vom  Ende 
des  Ja/ires  1684  bis  zum  6  Januar  i585. 

Liefländische  Historie  von  1598- 1621*  —  Ein  unvolhtän- 
diger  Auszug  aus  einer  ausJührUdtern  Handsclirijt  ^  der 
bis  i6o5  geht. 

VergL  Nord.  Mit«.  XXVII.  504-506.    • 

Zawisza  (CnRistoPH). 

JSfn  selir  geldirter  Pok^  der  zu  Wüna  studiri  hatte  und 

zuletzt  üthauisdier  Grofsmarschall  war.    Geb.  211  •  •  • ,  gest. 

1669.' 

Carolomachia:  Qna  felix  yictoriaf  ope  divina»  auspicüs 
f  erenissimi  el  potentistimi  Sigismundi  III,  Poloniae 
et  SueCiae  regis»  magni  Lithuaniae  ducis  etc.  etc.  per 
illustrissimum  D.  Joan.  Carolum  Chodkiewicium, 
comitemin  Szklow  et  Bychow,  Samogitiae  et  Derpati 
capitaneumy  nee  non  Livoniae  praesidem,  et  M.  D. 
lim  generalem  militiae  ducem  etc.  etc.  de  Carolo  ,  dnce 
Sudermanniae  S.  R»  M.  perduelli  V  Kalend.  Oetobr. 
A.  b.  1605  in  Livonia»  sub  Kirkholm,  reporUtif 
narratur.  Seren,  principi  Yladislao»  a  Christophoro 
Zawissa»  in  alma  Vilnensi  academia  Societ.  Jesa 
•tndioso  d.  d.  Vilnae,  typis  academicis  S«  J.  Tho- 
mas Leyicki.  A.  D.  MDCVL  1^0  Bogg.  4«  —  Unmdädi 
selten. 

Vtrgh  Gadeb.  Abb.  S.  106.  -—  Janocki  Nachricht  von  den  in 
dar  Zalosbiichcn  fiibliotb.  lich  befindenden  raren  polnischen 
Büchern.  Th.  1.  S.  86.  —  Dunkelt  Nachricbten.  Bd.  1. 
Th.  a»  S. 3&9. ,  iro  er  aber  irrig  Z a  wi  t  k  a  genannt  isim 

Zeeh  (Johann  Heinrich). 

Tltutdrrath  und  Arzt  erster  Klasse^  wurde  1808  211  2>or- 
pot  I3r.  der  Med.  und  Cfär. 

Disf •  inaug.  de  aqua  Wissokoensi.  Dorpati»  1808«  68  &  8« 

Mineralwasser  im  Kasinschen  Kreise  Aes  Gouvenae- 
menta  Twer;  in  Giese's  u.  Grindelf  Russ.  Jahrb. 
1  Chemie  u.  Pharmacie«  Bd.  i.  (1809«) 
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Zeidler  (Bartholomäus). 

War  in  der  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger  zu 
Neuenburg  in  Kurland.     Geb.  iu  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Christliche  Leichpredigt  hey  ansehnlicher  SepultUr  def 
«•^  Herrn  Johann  Heinrich  Schnnken,  der  christlichen 
Gemeine  zu  Tuckum  treufleissigen  Seelsorgern,  -wel- 
cher am  25«  Julii  defs  1649«  Jahrs  —  verschieden,  und 
folgends  den  6*  *  Octob,  -p*  beigesetzet  worden.  Riga 
(o.  J.).  19  unpag.BlL  4« 

i 

Zeigener  (Christoph). 

Besuchte  die  Domsdtute  in  Riga  und  studirte  hierauf  sui 
1677  zu  Kielf  Jena  und  Helmst'ddt.  Als  die  Herzoge  von 
Braunschweig  in  Wolfenbüttel  eine  Akademie  errichteten^ 
wurde  er  als  Professer  der  Redekunst  und  Mathematik  dahin 
berufen  f  nahm  aber  1691  seine  Entlassung ^  und  machte  eine 
Reise  durch  Livland^  JSsthland^  Ingermannland  und  Schwe- 
den. Nach  H.  Wittens  Tode  1697  berief  ihn  der  Rath  zu 
Riga  zum  Professor  der  Beredsamkeit^  der  Geschichte  und 
der  griecliischen  Sprache  an  das  dasige  Gymnasium  ^  welches 
Amt  er  am  3o  September  mit  einer  Rede  de  fatis  GymnasU 
Rigensis  antrat.  Geb»  zu  Riga  am  4  Januar  i655 ,  gest* 
am  24  April  1701. 

Oratio  in  laudem  illustris  Academiae,  a  seren.  Principi- 
bus  ac  Dominis ,  Dn.  Rudolphe  Augusto  et  Dn.  Anto- 
nio Ulrioo,  fratribus  germanis,  Ducibus  Brunsuic.  et 
Lunaeburg. ,  Wolfenbütteli  in  ipsa  ducali  sede  institu- 
tae.  Brunsvigae,  1687*  llBogg.  Fol. 

Frogr.  ad  aud.  oratt«  Wolfenb.  ]  3.  Jan.  j  688*  1  S.  Fol. 

Frogr.  et  orationes  duae,  illustris  Academiae  Rudolph. 
Antonianae,  quae  est  Wolfenbütteli ,  primo  die  natali 
18.  Julii  1688  solemni  et  splendida  panegyri  celebrata. 
Fraemittitur  de  Academiae  origine  et  incremento  bre- 
yis  narratio.  Wolfenbütt.  Fol.  Enthält  Zeigeners  nar- 
ratio;  dess.  Frogr.  d.  17«  Jul.  1688*  C jedes  i  Bogen); 
Ludovici  Rttdolphiy   Ducis  Brünsv.  ac  Lunaeb.^   de 

JV.  Band.  74 
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maxima  fortitudine  panegyricus;  und  Henrici  XIII. 
Senior.  Lin.  Rutheni  oratio  de  DomusBrunsvigo-Lu- 
naeburgicae  gloria,  novissimis  temporibus  noaparta, 
sed  aucta.  Auf  beydt  Reden  didaeie  Zeigener  c/ne 
deutsche  Ode.  1  Bog.  Fol. 

Progn  in  funere  —  On.  Job.  Hartwigii  L.  Baronis  de 
Nostiz.  Ibid.  1691.  d.  VI.  Cal.  Maji.  i  Bog.  FoL 

Der  allgemeine  Feind  der  Tod,  überwunden  durch  die 
ungemeine  Gottseligkeit  derDurcbleucbtigsten,  Gro^- 
mächtigsten  Fürstinn  und  Frauen,  Ulrica  Eleonora, 
der  Schweden  9  Gothen  u.  Wenden  Königin  etc.»  bey 
faöchstgedachter  Königlichen  Beerdigung  am  28«  *^^^' 
1693  mit  traurigem  Gemühte  unterthänigst  vorgestel- 
let.  Stockholm,  druckts  Johann  Billingsley.  1  Bog. 
Fol.     Eine  Rede, 

Oratio  de  fatis  Gymnasii  rigensis.  •—  Ob  gedrudt,  isi 
zwdfeJhafu 

Progrfimma  ad  orat.  suam  inaug.  Rigae,  i  697.  1  Bog. 
Fol«;  —  ad  inaug.  Mich.  Pinsdörfer  ob  suscipiendam 
philosophiae  professionem  in  Gymnasio  Rigensi.  169^ 
Dom.  XI,  p.  Trin.  Ein  grofser  Fol.  Bog.  —  1698- 
25.  Nov.  Ein  grofser  Fol.  Bog.  deutsch;  —  ad  aad. 
oratt..  Herm.  Mulleri  et  Melch.  Widau.  1699>  16.  Apr. 
£in  grofser  Fol.  Bog.;  -—  1699*  24«  Nov.  4.  deutsdi 
(^Die  Zahl  seiner  zu  Riga  herausgegebenen  Progr.  wirdia 
den  JMg.  Stadtbll.  1824-  S.  229.»  für  den  Zeitraum  m 
1690  bis  1699  auf  fünf  angegeben^  worunter  ein  deutsdiä 
von  1698;  aber  Zeigener  wurde  erst  1697  in  Riga  an- 
gestellte Hier  hat  man  zwar  auch  seit  1697  fünf  Progr. 
von  ihm  anführen  fid/i/ien,  unter  denen  sidi  jedoch  zK'<jf 
deutsche  befinden,^     , 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenlieitsgedichte. 

Ver^L  M.   Pinsdörferi  Leichenprogr.   auf  ihn.  t-  Novalis« 
mar.  B.  1701,  p.- 174.  —  Nord.  Mite.  IV.  155. 

Zeiler  (Martin). 

Studirte  von  1608  bis  16 12  zu  Wittenbergs  gab  verschie- 
denen jungen  Leuten  von  Stande  Privatunterricht^  madiu 
viele  Reisen ,  und  war  zuletzt  kaiserlidier  Notar  und  Visitator 


Zeiler  (Marx.)«  Zeis  ^Ch.  Aug«  Val.).        587 

« 

I     da  Gymnasiums  in  U/m«    Geb,  zu  Ränttn^  einem  Dorft  in 
>     OUrsieytrmarkf  am  7  April  i589,  gesi.  am  6  Okiobtr  i66i* 

Von  se/ncn  vielen  Schriften  gehören  hierher: 

Beschreibung  des  Königreichs  Pohlen  nnd  Grofs-Herzog- 
thnms  Lithauen«  Amsterdam,  1647;  auch  Ulm,  1752*  S* 

■ 

Beschreibung  des  Königreichs  Schweden  und  Gothen, 
auch  des  Grofsherzogthums  Finnland  ein-  und  zuge- 
höriger Landschaften.  Ulm,  1^50;  auch  iß ^^.  8«;  und 
lateinisch:  Regnorum  Sueciae,  Gothiae,  magnique  du- 
catus  Finlandiae,  ut  et  Liyoniae,  Bremensis  ducatus» 
Fomeraniäe  et  urbis  Wismariae  descriptio  nova«  Ico- 
nibus  praecipuarum  civitatum  adomata.  Ulm,  1650; 
audt  i65S*  8«;  und  Amsterdam,  1652;  auch  1656*  8* 

Topographia  electoratus  Brandenburgici  u*  s.  w. ,  sampt 
einem  doppelten  Anhang  1«  vom  Lande  Preussen  und 
Pomorellen,  2*  von  Lifflande  vnnd  selbige  beruffen- 
sten  Orten.  Frankfurt,  1652*  Fol.  Mit  Karten  und 
Kpfrn.  von  Merian. 

Andere  Beschreibung  des  Königreichs  Pohlen.  Ulm, 
1657*  8*  — *  Lateinisdt ^  unter  dem  Titel:  Posterior  de- 
sciciptio  regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Lithuaniae, 
ex  recentioribus  Polonicis  aliisque  scriptoribus  denuo 
secundum  diversas  provincias  congesta  et  praesentibus 
temporibus  accomodata;  uti  ex  praefatione  apparet, 
cui  Prussicae ,  etiam  Livonicae ,  Moldavicae,  Tartari- 
cae  aliaeque  res  complures  sunt  infertae;  in  Mitzier i 
Historiarum  Poloniae  et  Lithuan.  scriptorum  coUectio. 
Tom.  IL  p.  453-536- 

Ver^l'  Gadeb.  Abb.  S.  104.  —  De$8.  L.  B.  Tb.  3.-  S.  348.  — 
Jöcher.  —  Sturk's  Literatur  Her  Reisebeschr.  I.  ^^%  ff, 
II.  131.  —  Ebertft  bibliogr.  Liexik.  No.  S4938. 

Z EIS  .(Christian  August  Valerius). 

'  Jüngster  Sohn  des  auch  als  Sdirift steiler  behannten  i8ia 
gestorbenen  Ober-Kohnistorialregistrators  und  Archivars  Chri- 
stian He f  /i r.  V ale r.  Zi i s  zu  Dresden ,  ist  geb.  daselbst 
um  g  Julius  1774,  war  seit  >jgg  Mitarbeiter  am  Salzmann- 
sdien  Erziehungsinstitut  zu  Sdmepfenthat  ^  hierauf  mdirere 
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0 

Jahre  Hauslehrer  bey  Herrn  v.  Manteufel  auf  Zierau  in 
Kurland^  dann  HausleJirtr  unweit  Daiizig^  hieli  sidi  später 
mehrere  mal  in  Dresden^  ferner  in  Stuttgart ^  Sern^  auch 
X825  in  Paris  auf^  und  lebt  seit  1826  als  Privat geltlirter  in 
Dresden* 

Yoiv  den  Vorzügen  der  Erziehung  und  des  Unterrichts 
in  Schnepfenthal.  Eine  Abschiedsrede,  gehalten  in 
dem  Betsaale  zu  Schnepfenthal  am  il.  Septemb.  1798* 
Dresden,  1799*  8« 

Rede  am  Confirmations  -  Tage  der  Fräulein  Jeannette 
Mannteuffel  (über  Mattheus  5»  S*)*  Königsberg,  1805* 
31  S.  8. 

Der  Winterberg  in  der  sächsischen  Schweiz ;  in  der  Zeit, 
für  die  eleg.  Welt  1809*  No.  17«  -'-  Cicero  und  Rein- 
hard.  In  Beziehung  auf  Aehnlichkeit  in  Sprache  und 
Gedanken;  ebend.  1816«  No.  191* 

Vergi.  MeuieltO.  T.  B.91.  8. 765. 

Zeller  (L....)^ 

Lebte  um  tjSS  zu  Rfga^  wo  er  in  physischen  und  mathe- 
matischen Wissenschaften  Unterricht  gab^  auch  dit  unten 
angezeigte  Schrift  verfafste. 

Kurzer*  Entwurf  der  Gründe  zu  den  Vorherverkündi- 
gungen Yon  zu  erfolgenden  grossen  Naturrevoltttiones. 
Leipzig,  1785.  28  S.  kl.  8« 

Vergi*  B  a cme  i  1 1 «  r  t  niss.  Btbl.  X.  69. 

ZiEGENHORN  (CHRISTOPH  AüGÜST). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Xin  Sohn  des  kurländisdien  Hofgerichtsadvokaten  Chri- 
stoph Anton  Ziegenhorn^  der  aus  einem  deutschen  ade- 
ligen Geschlechte  herstammte  ^  studirte  Medicin  zu  Wittenbergs 
promovirte  daselbst  1726,  und  lebte  sodann- als  ausübender 
Arzt  in  sdner  Vaterstadt,  Geb.  zu  Mitau  am  28  December 
1698 1  gest.  am  i3  April  ij 43. 


ZiBG£VHORN  (Ch.  Aug.)*    (Ch«  Gborg).        5Sg 

Dist.  de  obseryationibus  rarissimis  calculorum  in  cor- 
pore humano  generali onem  illustrantibus.  (Praes. 
Chr.  Vater.)  Wittebergae,  1726.  4. 

Vergi.  Nord.  Miic.  IV.  156. 

\ 

VON  ZiEGENHOEN  (CHRISTOPH  GeORG). 

Brqder   des   vorhergehenden« 

Studirte  von  lySi  bis  1734  die  Rechte  auf  d$r  Unkerü" 
tat  Jena ,  tvo  er  aucli  einer  der  ersten  Stifter  der  nodi  beste- 
henden lateinischen  Gesellschaft  war  und  sie  1734  mit  einer 
öffentlidi  gdwltenen  Rede  cinffreiAre.     Nadi  seiner  Zuarück- 
hunft  wurde  er  Hofgerichtsadvokat  in  Mitau^  leistete  seinem 
Vaterlande  in  höchst  wichtigen  Angelegenheiten  die  ausgezeich^ 
netsten  Dienste  ^  die  ihm  nicht  nur  das  Vertrauen  des  Her' 
zogs  Ernst  Johann^  sondern  audi  das  des  Königs  von 
Polen^  August  III^  erwarben^  sMug  die  ihm  von  letzterem 
schon  1752  angebotene  RathssteUe  bey  der  fürstlichen  JRcgfe- 
rung  in  Kurland  aus,  erhielt  von  demsdben  1754  den  OiO' 
r akter  eines  kursädtsischen  Hof'  und  Justizraths^  b^leitett 
1759  den  Herzog  Karl  nach  St»  Petersbtirg  und  WarschaUf 
wurde  in  demselben  Jahre  zum  kurländischen  Regierungsrath 
ernarmtf  verliefe  aber^  durdi  unwürdige  Behandlung  veran- 
lafstt  mit  Erlaubnifs  des  Herzogs  Karl^  im  Januar  1764 
sein  gegen  Vin  undankbares  Vaterland  und  begab  sidi  nach 
Berlin  f  wo  ihm  der  König  von  Preussen  die   Stdle  einss 
Gdidmen- Justiz '  und  ersten  TYibtinalsraths  bey  dem  Ober^ 
appdlationsgeridit  zu  Königsbergs  und  später  audi  das  Ober» 
direktorium   der  adeligen  Brandkassen^    so  wie  1772  das 
Richteramt  für  das  Lotteriedepartement  übertrug»    Geb»  zu 
Mit  au  am  IQ  September  17 15,  gest.  zu  Königsberg  in  Preus- 
sen am  20  December  1783. 

Juris  civilis  Romani  de  posseisione  et  juribuS  ex  ea  ena« 
tis  eive  concessis  doctrina »  in  ordinem  redacta«  Jenae^ 
17B4.  39  S.  4. 
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Staats  Recht  der  Herzogthümer  Curland  nnd  SexogaUen. 
Königsberg,  1772»  XLVI  u.  328»  dann  12  ungezählte 
und  ferner  .456  u«  15  tmgezählte  S.,  auch  2  BIL  das 
Verzeichnifs  der  Druckfehler  enthaltend,  Fol. 

Zusätze  zum  curländischen  Staats  Recht.  Frankfurt  (Kö- 
nigsberg), 1776.  82  S,  Fol. 

Handschnftlich  hinterllefs  er :  Betrachtungen  über  die 
Rechte  der  Städte  in  den  Herzogthüiqfern  Curland  und 
Semgallen.  (^Das  im  hurländischtn  Provindal- Museum 
befindliche  Exemplar  enthält  352  S.  FoL) 

Sein  Birdiiifs  nach  Becker  von  D.  Berger  vor  dem  Staits- 
recht. 

Vußi.  Gade.b.  L.B.Th.3.  5.355-366.  — Meu seift  Lexik.  Bd.  15. 

6.  39a- 

ZiGRA  (Johann  Gotthard). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Ge(.  zu  Lübeci  am  16  November  iJjSf  besudit€  dat 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  begab  sich  1786,  um  dts 
Piiarmacie  zu  erlernen,  nach  Kopenhagen,  studirte  dort  zsh 
gleich  Botanik,  Physik  und  Oiemie,  keime  nach  Lübeck  zu- 
rikk,  ging  von  da  mit  seinem  Bruder  nach  Higa ,  stand  erä 
^ner  Apotheke  in  Walk  in  Livland  vor,  kam  nach  Mitaa^ 
bradite  hier  eine  Apotheke  an  sich,  gab  aber  1821  die  Ver- 
waltung derselben  auf  und  wurde  im  folgenden  Jaüire  Archivar 
der  kurländischen  Gouvefnementsregierung,  Er  ist  MitgM 
der  kurländ,  Gesellschaf t für  Lit,  und  Kunst,  der  pharmacest- 
tischen  Geseilsch.  zu  St,  Petersburg  und  der  medicinisdun 
Gesellsch.  bey  der  Universität  zu  Wilna. 

Taschenapparat  der  sauern  Räuchernngen ;  in  Kaffka*s 
Nord.  Archiv  1807.  Bd.  4.  S.  238. 

Beschreibung  einer  nahe  bey  Libau  in  Kurland  neuent- 
deckten  Quelle ,  und  Untersuchung  derselben ;  in 
Grindels  Russisch.  Jahrb.  für  Chemie  und  Pharma- 
cie  auf  d.  J.  1810.  Hft.  i.  S.  107-137»  —  Mel  depura- 
tum  $  ebend,  Hft.  2«  S.  86* 

Gelegenheitsgedichte. 
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« 

ZiGRA  (Johann  Hermann). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Lübeck  am  19  Julius  1775,  erlernit  die  Garterh> 
kunst  theoretisch  und  praktisch  unter  Ehrhardju^d  Wend* 
land  in  dem  königl,  Garten  zu  Hannover^  besuchte  rmth' 
rere  berühmte  Gartenanlagen  Deutschlands,  reiste,  um  sich 
in  der  Pflanzenkunde  noch  mehr  auszubilden  ^  nach  Holland^ 
und  kam  1796  nach  Riga^  wo  er  1798  süne  ftodi  bestehende 
Garttnbandlung  errichtete  und  daneben  von  1810  bis  1817 
auch,  ah  Inhaber  eines  Magazins  von  Fabriktvaaren  und  Korru 
missionär  der  kaiserh  Fabriken^  Geschäfte  machte.  Zwey  mal 
erlitt  er  in  seinen  Gartenanlagen  grofsen  Schaden  ^  1807  bey 
der  durch  den  Eisgang  veranlafsten  Utberschwemmung  der 
Vorstädte]  welche  ihm  seine  Gärten,  und  namentlich  alle  ein 
paar  Jahre  zuvor  aus  England  von  Um  selbst  hieher  gebrach- 
ten seltenen  exotischen  Gewächse,  zerstörte ^  und  18 12  durch 
die  Brandnacht  des  1 1  Julius ,  die  seine  sdmmtlichen  Garten* 
anlagen  mit  allen  Wohn*,  Treib-  und  Orangeriehäusern 
vernichtete*  Es  gelang  ^ihm  bald.  Alles  vollkommener  noch^ 
als  zuvor,  wieder  herzustellen.  Auch  sind  seine  Verdienste 
als  Förderer  der  Gartenkunst,  als  Schriftsteller  über  den  Gar- 
tenbau und  als  Bürger  theils  von  dem  Monarchen  und  mehrt' 
Ten  Gliedern  der  kaiserl  Familie  durcli  kostbare  Geschenke, 
1806  audi  durch  die  goldene  Verdienstmedaille  ^ür  Nützlich» 
heit**  und  18 18  durdi  die  nur  Wenigen  aus  dem  Handels- 
stande verlieliene  bronzene  Erinnerungsmedaille  an  das  Jahr 
1812 ,  theils  audi  von  mehreren  wissensdiaftlichen  und  prakti- 
schen Vereinen  des  In-  und  Auslandes  anerkannt  worden. 
Er  ist  Korrespondent  der  kaiserh  Akademie  der  Wissensdiaf- 
ten  zu  St»  Petersburg,  der  dasigen  ökonomischen  Societät  und 
der  Gartenbau -Geseüsdiaft  in  Berlin;  ordentliches  Mitglied 
der  litirär»  prakt.  Bürgerverbindung  zu  Riga,  der  kurländ» 
Gesellsch,  für  Lit.  und  Kunst,  des  meklenburgischen  patrioti- 
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schtn  Vereins  für  Landwirthsdwft  ^  der  landmrthschaJtUdm 
Gesellsdiaft  zu  Moskau  und  der  dasigen  naturforsdtendtn  Ge- 
seHschaftf  Elirenmitglkd  der  livVdnd*  gemeinnützigtn  mi 
ökonomisdien  Sodetät» 

■ 

Anweisung  .zur  Kultur  aller  Küchen  -  Gewächse  und  der 
vorzüglichsten  Küchenkräuter,  nebst  einem  Anhang 
der  vornehmsten  Gartenfrüchte  und  Kräuter- Trock- 
>^ungt  geschrieben  für  das  Klima  Kur-,  LiT- nnd 
Esthlands.  Riga,  1800..144S.  8«  —  Ins  LettisdieätF- 
setzt  (von  K«  H.  Pr echt,  «.  dess.  Art,^.  Ebend.  1806*  8> 

Der  Baumgärtner,  oder  ausführliche  Anweisung  tvx 
Obstbaumzucht,  geschrieben  für  das  nördliche  Klis«. 
Ebend.  1803«  15  Bogg«  8*  —  Neue  Ausgabe  mit  dm 
Titd:  Der  Nordische  Baumgärtner  oder  vollständige 
Anweisung  zur  Obstbaumzucht.  2te  durchgängig  'ver- 
mehrte Auflage.  Riga,  1820-  271 S.  8-  —  Lettisdiüha- 
setzt  (yon  M.  Stobbe,  s,  dess.  AitJ)  Ebend.  1803«  8*- 
Sussisch  (yon  Gustav  Bernhard  Sigmund  Gott- 
hilf Lysarch,  gen.  Königk)  unter  dem  Tinh 
IIo4po6R0e  pyK0B04crnB0  kB  jaB^^eR^io  nAO^OBMinHxB 
4ep£Bl>  AAji  aauiero  ciBepHaro  KAHMama»  Miuu,  1803- 
264  S.  8. 

Ausführliches  Verzeichnifs  über  2000  Species  derselt^ 
iien  exotischen  Pflanzen,  die  J.  H.  Zigra  1804  ^nf 
•eine  Kosten  in  Rufsland  aus  England  selbst  eingeführt 
hat.  Riga,  1805*  40  S.  8» 

Der  Nordische  Blumengärtner.  Ebend.  1806-  XIV  u. 
204 S.  s*  —  Russisdi  (von  Paul  v.  Schwarte): 
CiBepHBäü  uBtmHBiJi  Ca^OBHHKl).  Moskau,  1816« 

Oeconomisch  •  practisches  Handbuch  über  Gemvse^ 
Hopfenbau  und  Kultur  der  Ananas,  nebst  einem  kor- 
Ken  deutlichen  Unterricht  der  Pfirsich-,  Kirschen-i 
Pflaumen-,  Wein-  und  Mistbeet-Treiberei,  wie  auch 
einer  allgemeinen  Uebersicht  der  monatlichen  Ge- 
achäfte  in  allen  Theilen  der  Gartenkunst,  bearbeitet 
fürs  Russische  Reich.  Riga,  1808-  292  S.  8-  Eigentliä 
eine  verbesserte  und  erweiterte  Ausgabe  sdner  Anweisnng 
2ur  Kultur  aller  Küchen-Gewächse.  —  2te  durchgln^g 
umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Mit  dem  Titd: 
Oeconomisch -practisches  Handbuch  der  Gartenkunst 
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EBeiiil.1816.  336  S.  8.  —  Russisch  (von  F.  y.SchwtiVtz): 
dR^HOMM^ecKaJi  py^Haii  xHura  CaAOBomcniBa  o  co^ep- 
»aniH  oropo4HNxT>  pacmi^HiJf,  napHHKOBl,  xm^aihh* 
kobB,  h  aH4liacHBixl>  ^le^AH^I>;  cL  npHcoBOxynAe- 
H^eMl  xpamKaro  h   xcRaro   HacmaBAeHifR  o  npHcma« 

HOBK^y  nepCMKOBIflxB  9  BRiUHeBKIXl»  H  CAMBHKIXl>  4epeBl) 

H  BMHorpa4H«ixI>  aobB;  maKRce  BceoSiyaro  paacMonipl;- 
M&i  exeMScH^HBüxl)  iaLHRmiä  bo  BdixB  ^acmAxI)  ca4o- 
BomcmBa.  Moskau,  1818*  297  S.  8« 

Ausführliches  Verzeichnifs  derjenigen  fremdartigen  Pflan- 
zen,  Bäume  und  Sträucher ,  welche  in  Riga  in  dem 
Garten  von  J.  H.  Zi^ra  gezogen  werden«  Riga,  1817. 
28  S.  4. 

Ausführliches  Verzeichnifs  derjenigen  Ohstbäume  und 
Sträucher,  desgleichen  der  nordamericanischen  Bäume 
und  Sträucher,  perennirenden  Blumenpflanzen  und 
einer  Auswahl  der  schönsten  Pflanzen  für  Treib-  und 
Gewächshäuser,  die  in  Riga  in  dem  Garten  von  J.  H. 
Zigra  cultivirt  werden.  Mitau,  1819«  20  S.  4* 

Neues  und  bewährtes,  vorzüglich  bey  Strohdächern  und 
hölzernen  Gebäuden  anwendbares,  der  Witterung  wi- 
derstehendes Schutzmittel  vor  Feuersgefahr  für  den 
Landbewohner.  Riga,  1822-  VI  u.  101  S.  8*  —  Rus- 
sisch Qi>n  Alex.v.  Hippius):  HoBoe  HcnssmaHHoe 
npe^oxpaHHmeA&Hoe  oml>  Iloxapa  Cpe4cniBo  baihhik» 
B034yxa  npomHBRigeecR  h  k1>  npeRMyiijecmBeHHOMy 
npe40XpaReaitt  coAOMeHHBixl>  xpoBeAB  h  ^epesAHHKixB 
cmpoeHifff  CAyxanjee  4ar  c^abcxhx1>  mHmeAeJI.  £bend. 
1822.  Vin  u.  117  S.  8.  —  Polnisch  (von  Grand- 
jean}: Nowy  i  pewny  Sposob  ochronienia  Sfomia- 
nych  dach6w  i  budowli  drewnianych  od  Pozaröw. 
*£bend.  1822*  94  S.  8* 

Nordischer  Blumenfreund  oder  Repertorium  des  Wii- . 
senswürdigsten  zur  Erziehung,  Pflege  und  fortwäh- 
renden Behandlung  der  beliebtesten  Blumen  und  exo- 
tischen Ziergewächse,  Mit  einem  illuminirten  Stein- 
druck« Ebend.  1824*  417  S.  8«  —  Russisch  (von  G.  B. 
S.  G.  Lysarch,  gen.  Konigk):  CiBepHUJf  aid6n- 
nieAl>  ^B^nioxl  hak  co6paH¥e  Bcero  4ocraonpMMl(qa- 
meA&Haro  b1»  paBse^aHi'H  Aio6KiffHxI>  yxpamea^aMB  Bl 
ca^axl)  p  a  maxxe  xB  none^exiH  o6fc  ohbixB  n  KaxI»  ch 

JV.  Band.  y5 
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HNMH  nocittHMnih  Bo  Bct  BpeMeH«  TOjia.  CB  pUKpa- 
uieHHOK)  AHniorpa^a<iecKoio  Ta6Aa^eID•  St.  Peteribarg, 
1825.  515  S.  8. 

Neues  Verseichnifs  der  Pflansen  und  Sümereien ,  welche 
bey  J.  H.  Zigra  in  Aiga  und  Moskau  zu  haben  sind. 

^lieber  die  Erdnufs;  in  den  Arbeiten  der  literarisch- 
practischen  Bürgerverbin  düng  zu  Riga.  II.  21  -  23*  — 
•Uebefr  die  Erdmandel;  tbend.  II.  23-26-  0805.)- 
*  Abhandlung  über  das  Einschlämmen ,  welches  Ijiesoo- 
ders  beym  Versetzen  der  Bäume  und  Sträucher  nicht 
genug  empfohlen  werden  kann;  ebend,  III.  28-35*  (1806') 

Kurzer  historischer  Ueberblick  der  Fortschritte  in  der 
Gartenkunst  in  Riga ,  eine  Vorlesung ;  in  dem  Oecoo. 
Repert.  f.  Liefl.  VL  2-  S.  599-611. 

Neue  americanische  Kartoffel ;  im  Neuern  ocon.  Repert 
f.  Liefl.  VIII.  4.  S.  422. 

Bemerkungen  über  die  Wirkungen  der  Frostes  auf  Obst- 
bäume ;  in   den  Livl. '  Jahrb.  der  Landwirthsch.  1. 3« 

S.  308-31!.  (1825.) 
Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821.»  theils  nüt  sdnm 
Namen^  theils  mit  dm  Budistahen:  Z — a,  H.  Z.,  mo- 
zeichnet. 

Sein  Bildnifs,  g«z.  und  lith.  von  Mäkelburg  i883*  S*  (>dc1i 
seinem  Nord.  Blumenfreund  beygegeben). 

Vtrgl*  Schlippenbachs  Erinnerungen  von  einer  Reise  nach 
St.  Petersburg  im  J.  1814.  Th.s.  (Hamb.  1818-  8*)  5.199* 

VON  Zimmermann  (Dietrich  Leopold). 

Bruder  von  Ulrich  Ernst. 

JEin  Sohn  des  dondangenschen Predigers  Ulrich  Johann 
Zimmermann^  geb.  zu  Dondangen  1780,  studirte  Ar» 
neygelahrtheit  zu  Jenß  und  Berlin^  promovirU  ijgg  zu  Balk 
ging  nach  St*  Petersburgs  erhielt ^  nach  überstandenan  Eta^ 
men^  die'freye  Praxis  ^  zog  ein  Jahr  darauf  nach  Dickuttt, 
wurde  1807  Kreisarzt  daselbst  ^  und  1S089  wegen  sorgßki- 
ger  Behandlung  vieler  kranken  Militärs ^  vom  Monardwinvt 
änem  Brillantringe  besdienktf  auch  1822  zum  HofrathemannU 

Diss.  inaug.   med.  Doctriiue   de  aolido  viTO  origenes. 
Halae,  1 799.  30  S.  8. 
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Zimmermann  (Franz  Heinrich). 

Bruder  von  Jakob  Andreas« 

Studhrte  zu  Halle  und  erhielt  daselbst  1769  die  medidni- 
sehe  Doktorwürde»    Geb.  zu  ...  in  Livland^  gest.  .  •  • 

Diss.  inaug.   de  morbis  ex  laeso  mesentherio  oriundis. 
Halae,  1759*  28  S.  4* 

Zimmermann  (Georg  Friedrich). 

Lernte  in  Riga  die  Wundarzenefkunst^  undstudirte  1769 
in  lAipng^  seit  1770  aber  in  Halle^  wo  er  auch  Dr.  der 
A.  G.  wurde.    Geb.  zu  Mitau  crm » •  • ,  gest.  1778* 

Diss.  de  mutatione  qualitatum  sanguinis  et  ejus  transitu 
per  pulmones.  Jlalae,  1772-  4* 

Zimmermann  (Gotthard  Woldemar). 

JSin  Sohn  des  Uvländischen  Generalsuperintendenten  Jakob 
Andreas  Zimmermann^  besuchte  das  Lyceum  zu  Riga, 
ging  1750  nach  Deutschland ^  studirte  Medicin  zu  Halle  und 
promovirte  daselbst  ^  liejs  aber  dann  nichts  weiter  von  sich 
hören  ^  so  da/s  seine  Familie  ihn  für  todt  hielt.  Aus  Biörn- 
Stahls  unten  angefülirten  Briefen  erfuhr  man  endlich^  dafs  er 
auf  einer  Reise  in  Griedtenland  mit  dem  naclimaligen  franzö- 
sisdien  Konsul  in  Smyma  dePeyssonel  bekannt  geworden^ 
mit  diesem  einige  Jahre  in  Kanea^  der  Hauptstadt  auf  Kan- 
dia^  gewesen,  dann  mit  ihm  nach  Smyrnß  gegangen ^  und^ 
nadidem  er  die  Todüer  des  sdiwedischen  Konsuls  Justi 
geheirathet  hatte  ^  bis  zum  Jahre  ¥778)  da  ein  Erdbeben  fast 
die  ganze  Stadt  zerstörte  ^  als  gesdtätzter  Arzt  dort  geblieben 
war.    Geb.  wahrscheinlich  zu  Bernau  am  •  •  • ,  gest. . . . 

Diss.  inaug«  •  •  • 

Zu  einer  historisch  -  geographisch  »  physikalischen  Be- 
schreibung der  Insel  Kandia»  die  Peyssonel  da- 
mals, als  Biörnstähl  seine  Reise  unternalußf  im  Ma- 
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nuskrlpt  fertig  hatte ,  lieferte  er  die  Naturgeschichte  der 
Insel  und  besonder^  ein  Verzeichnifs  der  xnancberley 
Steinarten  auf  derselben.  Gedruckt  aber  hat  Peysso- 
n  e  1  Nadiriditen  über  Kandia  gegeben  in  seinem  berühm- 
ten Werke  Traitö  sur  le  commerce  de  la  mer  noire. 
2  Vol.  k  Paris,  1787.  8-  —  Deutsdi  übersetzt  von  Ernst 
Wilh,  Cuhn,  unter  dem  Titel:  Die  Verfassung  d« 
Handels  auf  dem  schwarzen  Meere;  nebst  einigen 
neuen  Nachrichten  über  Smyrna  und  Candien.  Leip- 
zig, 1788.  gr.  8. 
Verg/'  Biörnitähli  Briefe  auf  seinen  ausländischen  Bcisen. 
Bd.  4«  S.  159.  u.  Bd.  6.  S.  i6. 

Zimmermann  (Jakob  Andreas). 

Bruder  von  Franz  Heinrich. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Arnstadt  in  Thünnffn 
und  auf  der  Universität  Jena ;  wurde  J73o  Pastor  zu  Jakotl 
und  Keriau  im  pernausclien  Sprengel^  l^34  zu  Paistel  im ie^ 
Unschen^  1745  Generakuperinttndent  von  Livland  und  Prosa 
des.  Oberkonsistoriums,  Geb.  auf  dem  Pastorate  DikMn  w 
lAvland  am  28  August  1706,  gest.  am  8  Oktober  1770. 

Gl ückwünschungssch reiben  in  gebundener  Rede  an — " 
B.  J.  V.  Bock,  als  Derselbe  — -  —  zum  Landrath  er- 
wählet—  —ward.  Riga,  1743.   1  Bog.  Fol. 

Rede  im  Namen  der  sämmtlichen  seiner  Aufsicht  anver- 
traueten  Liefl.  Geistlichkeit;  in  der  Umständl.  Nach- 
richt ron  der  Reise  der  Kaiserin  Catharina  IL  (Big** 
1764.  4.)  IL  48. 

Vergl,  L.  Bergmanns   biogr.  Nachr.  v.  den  Livl.  Gen.  Stfp« 
S.  18.  — L  Big.  Stadtbl.  i8S4«  8.391. 

Zimmermann  (Johann). 

Wurde  1688  Pastor  adjunktus  zu  Hannehl  in  EstUand 
und  1696  Prediger  an  der  Karlskirche  in  der  Vorstadt  von  Ä«- 
ca/  oder  bey  der  esthnischen  Gemeine^     Geb.  zu  .  •  • ,  gest*  ••* 

Arbeitete  um  1704  bis  1706  nebst  Andern  an  derVehersetzuH 
des  N.  Test,  ins  Reval^Esthnische,  welche  1715  irtdüen 
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^s.  dmi  Art.  r.  B  trthold  [Joh.  Dan.]  und  Gutsleff 
[Heinrich]);  und  revidirte  mit  die  esthnisdie  Agende: 
Käsfi  Ramat  etc.  Aeval,  1699*  4«  (s-  den  Art.  J.  Sale- 
mann  l.) 

Vergi.  Vorrede  zum  Bcval-ehstn.  N.T.  von  1715*  —  CarlbL 

S.  75.   19. 

Zimmermann  (Lorenz). 

Studirtt  zu  Helmstädt  f  Wurde  ^  nachdem  er  zurüchgekehrt 
war^  Sekretär  in  der  Rathskänzelley  seinei'  Vaterstadt  und 
1677  in  den  Rath  gezogen.  Geb,  zu  Sijga  am  •  •  • ,  gest.  am 
i5  April  i685. 

Disp.  polit«  de  vectigatibus*   (  Praes«  H  e r  m.  C  o  n  r  i  n  g.) 
Helmstadii,  1663«  4Bogg.  4* 
Vtrgi.  Nord.  Mite.  XXVU.  506. 

Zimmermann  (Ulrich  Ernst). 

Bruder  von  Dietrich  Leopoxo. 

Studirtt  von  1789  bis  1792  zu  Wittenberg ,  erhielt  in  die- 
sem Jahre  daselbst  die  philosophisdie  Doktorwürde ,  kehrte  in 
sein  Vaterland  zurück^  war  anfangs  Hauslehrer ^  legte  1796 
in  Sdirunden  eine  Pensionsanstalt  für  jung^  Leute  an  ^  und 
wurde  1804  Inspektor  des  goldingensdien  Sdiulkrtises,  Geb. 
zu  Dondangen  in  Kurland  am  10  Junius  17729  gtst,  am 
24  May  1820. 

Ueber  die  Vorzüge  der  Kreisschulen  vor  den  bisherigen 
sowohl  öffentlichen  als  Privatanstalten.  Als  Einla- 
dungsschrift zu  den  im  Monat  December  zu  veranstal- 
tenden öffentlichen  Prüfungen  in  den  Kreisschulen 
und  andern  öffentlichen  Lehranstalten  des  Goldingen- 
sehen  Schulkreises.  Mitau,  1806.  31  S.  8« 

Von  einigen  Hindernissen  9  die  dein  öffentlichen  Schul- 
unterricht im  Wege  stehen.  Als  Einladungsschrift 
zu  den  öffentlichen  Prüfungen  in  den  Kreisshulen  und 
andern  Öffentlichen  Lehranstalten  des  Goldingenschen 
Schulkreises.  Ebend.  1807«  16S.  8« 


SgS     ZiMHEEMANM  (U.  £.).      V.  ZÖCKEIX  (W.  J.  E.). 

Nachrichten  über  den  Zustand  der  Untefrichtsanstalten 
des    Goldingenschen   Schulkreises,     istes  St.     Mitao, 

1808.  39  S.  8* 

Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen  Litemtnr.  Mit 
dem  Bildnifs  G.  F.  Stenders.  Ebend.  1812*  16  unpa^. 
u.  136  S.  8. 

*  Etwas  über  den  Aberglauben  der  Letten  in  Kurland; 
in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd,  1.  S.  200>  (^^* 
vollendet,^  —  *  Etwas  von  den  Ueberresten  der  finni- 
schen Stammeinwohner  Kurlands  oder  den  Liveo; 
ibend.  Bd.  2*  S.  19*  —  *  Hochzeitgebräuche  der  Let- 
ten; ebend,  Bd.  3*  S.  2f3*  <—  *  Vorschlag»  den  Ge- 
brauch der  sogenannten  Pergel ,  deren  sich  die  Letten 
zur  Erleuchtung  ihrer  Wohnstuben  bedienen ,  abxo- 
schafFen;  ebend,  Bd.  4*  S.  218« 

Etwas  für  Liebhaber  der  alten  lettischen  Literatur;  in 
den  Neuen  MitiOisöhen  Wöch.  Unterh.  Bd.  l.  S.  196— 
Kleiner  Zusatz  zu  Friebe^s  Oekonomisch  -  technischer 
Flora  für  Liefland,  Ehstland  und  Kurland;  tbtni 
S.  358«  —  Das  Wolfsjagett  in  der  Christnacht  Eis 
Ueberbleibsel  aus  der  lettischen  Vorzeit ;  ebend.  Bd.  2« 
S.166«  — -  Alte  lettische  Literatur;  ebend.  S.  206* -" 
Lettische  Wörterbücher;  ebend.  S.423.  —  Etwas  über 
den  kurländischen  Kalender ;  ebend,  S.451* 

M.  Christian  Friedrich  Kaatzky.  Eine  biographische 
Skizze;  in  der  {^on  Schröder  und  A 1  b e r s  lurausgfSf- 
benen  Ruthenia  1808.  Bd.  3.  S.  288-300.  —  Friedrich 
Johann  Klapmeyer.    Eine  biographische  Skizze;  tbend, 

1810.  Bd.  3.  S.  105-108. 
Geschichte  der  Schule  des  Witte  und  Hueckschen  ^Vai- 
senhauses   zu  Libau;   in  Albanus  livländ.  Schulbll« 
1814.  S.  177-184. 
Ver^i.  Meuielt  G.  T.  Bd.  si.  S.  8o8. 

VON  ZöcKELL  (Wilhelm  Johann  Engel- 
brecht *)  ). 

Geb.  zu  MehrhoJ  in  Livland  am  24  Afay  1783,  gi^B  ^^^^ 

von  der  ri gaschen  Domsdtule  nadi  St.  Petersburgs  um  »<^ 

- 

*)  Bedient  lich  gewöhnlich  nur  des  ersten  Namens. 


v.ZöCKEix«    Zöge  V.  Manntbuppbl.    Zobppel«   Sgg 

dort  dir  Amne/hmit  zu  widmtn ,  itudirte  nadihtr  im  Aus» 
lande  9  wurdt  im  Sommer  1808  zu  Würzburg  Dr.  derA»  6., 
und  lehtt  darauf  als  praktischer  Arzt  in  Riga;  verliefs  aber 
1828  die  Stadt  und  zog  auf  sein  Gut  Adsel  Schwarzliof  Er 
ist  Kollegien-  Assessor ^  Ritter  des  St.  Wladimir- Ordens  der 
4ten  KLf  aucJi  Mitglied  der  naturforschenden  Gesellsciu  zu 
Moskau  und  der  lit.  prdkt.  Bürgervtrbindung  zu  Riga. 

« 

Anleitung  zur  Erkenntnifs  und  Behandlung  der  gewöhn- 
lichsten Krankheiten  der  Liefiändischen  Bauern  9  für 
Liefländische  Gutsbesitzer,  Riga,  1821*  346  S«  u.  2  BIL 
Register.  8*  *—  2te  verm«  u«  verbess.  Aufl.  Ebend, 
1828.  VIu.  304  S.  8. 

Ende  Ton  Dr.  K«  B.  Sommers  Krankheitsgeschichte; 
in  der  Russ.  Samml.  f.  Naturw.  u.  Heilkunst  9  herausgeg« 
vonCrichton,  Rehmann  u.  Burdach*  IL  2*  S.  186-192* 

•  * 

Zöge  von  Mannteuffel  (Karl  Magnus). 

Geb.  in  Eslhland  zu... am 27  Julius  1789,  ward  durch 
häusliclien  Unterricht  und  auf  dem  Gymnasium  zu  Dorpat  ge- 
bildet^ studirte  auf  der  Universität  daselbst  bis  December 
l8lO|  widmete  sich  dem  Berufe  des  praktischen  Landmrthen^ 
und  wurde  1822  Häkenrichter  in  Landwirland  ^  l83o  Mann- 
richter  in  Harrien. 

lieber  das  Sinken  der  Landbau -Erzeugnisse  in  Rufsland 
als  Beantwortung  der  von  der  Kaiserl.  Academie  der 
Wissenschaften  am  29*  Dec.  1826*  hekannt  gemachten 
Preisfrage.  Von  der  Kais.  Academie  der  Wissenschaf- 
ten einer  ehrenvollen  Erwähnung  gewürdigt.  St.  Pe- 
tersburg,  1829« 


f.  •  •  • 


ZoEPFEL  (Gottlieb  Wilhelm). 

Geb.  zu  Blieden  in  Kurland  am  4  April  1788,  besuchte 
das  mitausdte  Gymnasium  ^  studirte  darauf  Medicin  undpro- 
movirte  181 1  in  Dorpat  ^  war  bey  einem  Feldhospital  in  Riga 
angestellt  und  ist  gegenwärtig  Oberarzt  bey  dem  Militärhospi- 
tal  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel,  aucli  kaiserl.  Hofratlu 
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Diss.  inaug.  de  methodi  gattricae  usu  e^  abusu«    Dorpati, 
1811.  50  S,  8. 

* 

Zuckerbecker  (Thomas). 

Ging^  nadidtm  er  dit  höhern  Schuitn  seiner  Vaterstadt 
besucht  hatte ^  im  Frühjahre  1814  nacii  Edinburgh  um  sidi 
dort  dem  Studium  der  Arzeneywissensdwften^za  tPtdmen; 
wurde  daselbst  1818  im  August  Dr.  der  A.  6.,  begab  sidi  im 
Sommer  i&ig  nadi  Moskau ^  harn  aber  bald^  wegen  J^rüni- 
lidikeitf  in  seine  Vaterstadt  zurüdi.  Geb»  zu  Riga  am  8  Au- 
gust 1796,  gest.  am  21  September  1820. 

Diss«  med«  inaug.  de  rubeola  vulgaris    Edinbargi,  1818« 
39  S«  gr«  8. 

VON  ZURMÜHLEN    (CHRISTIAN.  FeRDINANd). 

Gei.  zu  Reval  am  27  November  1788»  studirte  seit  1807 
in  Dorpat  Militärwissenschaften^  trat  dann  in  Kriegsdienste, 
madite  die  Feldzüge  von  18 12  bis  iSi5  mit,  erhielt  den  &• 
Wladimir 'Orden  der  4ten  KL  und  den  königl  preuss»  Orden 
pour  h  merite^  nahm  18 16  als  Oberstlieutenant  den  Abschied 
und  bezog  sein  väterlidies  Erbgut  Piersal  in  der  Wiek. 

Einige  landwirthschaftliche  Erfahrungen;  in  den  LivL 
Jahrbb.  der  Landwirthschaft«   L  4«  S.  389-466*  (18260 

Auszug  aus  einem  Briefe  (über  Düngung) ;  in  den  Oekon« 
Beil«  zum  Ostsee- Prov*  Bl«  1825-  No.  1« 

VON  ZuRMÜHLEN   (HeRMANN   AlFRED). 

Geb.  zu  Resfdi  am  5  Februar  1800,  bezog  18 18  die  Uni- 
versität Dorpat  und  promovirte  daselbst  am  18  May  1828  als 
X>r.  der  A.  G« 

Diss«  inaug«  med«  Symbolae  ad  bistoriam  et  diagnosin 
condylomatum«  Revaliae»  1828«  143  S«  gr«  8« 
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BeriGht]gi)^gen  nnd  Nachtrag«« 
I.    Zum  ersten  Bande. 

S«  4*  (mA  IL  589«)  v.  Aossimo  (F.)«  Hiner  de$ 
St.  Wladimir  »OrdMB  dtr  3un  Kl  1S281  dts  iönigh 
>gchpftdi§chtn  NordBUrn-OrdtnB  nur  Kl.  1829;  dts  St.  Sta- 
mslaus -Ordens  ister  KL  i832.  Ist  auch  auswärtiges 
MhgKed  der  asiaiisdten  Gesellschaft  zu  Paris  und  Ehrin»- 
mitgUed  der  friesisdien  Gesellsdioft  zu  Sneek  in  Holland. — 
§§.  Versuch  einer  Literatur  der  Santkrit- Sprache« 
8t.Petersb.i8S0*  XVii.259S.  8*  -^  Von  dem  in  der 
Uebersicht  der  Sprachen  gegebenen  Vtrzüdmisse  der  nord* 
amerikanischen  Sproishen  ppurde^  auf  Veranlassung  der  ofne- 
rikanischen  Akademie  in  Boston ,  durch  John  Pincke'» 
ritkg  in  StUem  ein  besonderer  Abdruck  ^  unter  dem  Titel: 
A  Sorvey  of  all  the  known  Languages  and  their  dia* 
lects  in  North  America«  Boston»  1622«  8kf  besorgt. 
Seine  üebersicht  aller  bekannten  Sprädien  ist  von  Fr  an '^ 
cesco  cAerubini  ins  Italienische  übersetzt  worden 
(Mailand,  18^4*  8*)f  tmd  die  Beschreibung  der  Korssun* 
sdien  TiUUren ,  auf  Veranlassung  der  Gesellsdu  für  rttss^ 
Alterthiimer  zu  Moskau ^    ins  Russische^    mit  vielen  von 

•  ihm  dazu  gdieferten  Naditrägen. 

S.  10.  Qauch  IL  589«)  V.  Aoerxas  (F.  W.  K.),.  Wurde 
1827  Kollegienrath  und  i830)  nach  Aufhebung  sdner 
Professur^  pensionirt. 

S.  l3.  Adolphi  (H*  3.)*  I^i^  Disp«  Sciagraphia  d*ono* 
rnm  Spiritus  S«  gehört  nidit  ihm ,  sondern  wahrscheinlich 
H«  Adolphi  2«;  denn  der  Vorsitzer  3.  A«  Scherser 
starb  bereits  in  dem  Jahre^  ab  Adolphi  3»  gebpren  wurde* 
Das  Datum  der  Disp.  ist  also  auch  unriditig  und  wird 
viüleidit  1661  oder  1671  seyn  müssem 

S*  i5.  Ageluth  (J.  G*  2.)*  I^i^  xweytt  Abtheilung  sdner 
Mala  Dfeefmu  grahmata  erscA/en  2tt  Mitatt  1631  •  116  S« 
8.  -*-  Aufsätze  in  dem  Magasr  d*  lettisch-liten  Gesellsoh. 

S.  3i.  Albrscht  (J.  f.  E.).  Starb  in  Altona  am  11  März 
1814«  -^  §§'  Ghi  heraus:  Ehstländische  Blumenlese 
für  das  J.  1779»  audifUrtJSO-  Wesenberg*  16* 

S*  46.  ( auch  IL  590.)  Arrbsto  (C.  G«  H.)*  Starb  nicht 
am  2jt  sondern  am  22  Julius  1817* 

S.  66.  (^auch  IL  592.)  Basrens  ( B.  F.)*  Redigirte  die 
Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epidemi- 

IV.  Band.  .76 
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«che  Choleni*  In  Protocoll«-  Extracten  der  Vemmm- 
lungen  tämmtlicher  Aerzte  Riga  s  zur  Zeit  dar  daselbst 
im  J.  1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1831. 
176S.  8.  Nüdiguirudit:  Hamburg,  1831*  8*  —  Neue 
Aufl. 9  nthst  einem  Anhange:  Ueber  die  Einrichtung 
der  Hospitäler  für  Ghelerakranke.  Riga  u.  Dorpct, 
1831.  IV  u*  172  S,  gr.  8. 

S«  8o.  Baumamm  (J.  H.).     Starb  auf  dem  ngasdien  Patri- 
monialgut  Klein- Jungftrnhof  am  7  Ju/iu«  i832. 
Vergi.  Lit%  Begl.  zuMerkeli  Prov.  Blatt  183«*  No.95. 

S.  83.  Becanub  (M.  O.).  Dtr  vollständige  Titel  santr 
Schrift  läutet:  Ein  Gesprech  Toa  der  Religion,  aiiff 
dem  Fürstlichen  Hause  zar  Mittau»  zv^iscfaen  M.  0. 
Beeano  S.  J.  vnd  Paulo  Oderbornio  Superintendenten  in 
Curlandtf  in  gegenwertigkeit  beider  Durehleu«^tiger 
Frawen  Tnd  Fürstinnen,  mitt  ihreih  Hoffgesind,  neben 

.  vielen  andern  Elhrlichen  Lentten  vnd  Bürgeren  gehal- 
ten Anno  Dni.  159^  in  Augusto.  Wilna  b«  Georg  Ni- 
gellius,  1605«  22  itngez.  BIL  4«  -^  Sehr  selten, 

S;  00.  Beam  (K.  f.).     Geb.  zu  Hxtpsal  am  10  Januar  ^56, 

S.  94.  (auch  IL  593.)  V.  Bettur  (W.  G.  F»), 

Vtrgi*  Journal  des  Departements  der  Volksaufklärung  {rut" 
siscfi)  N0.39.   S.994'- 304. 

S.  116.  {auA  IL  193.)  Berg(K.E.)-  War^  als  Mit- 
glied der  Kommission  zum  Entwurf  einer  allgerruinen  An- 
ordnung für  das  evangelisclie  Kirchenwesen  in  ^ufslani 
18529  bis  l83o  in  St.  Petersburgs  konnte  aber  derstlhtn 
l83i  wegen  KränUidikeit  nicht  mehr  beywohnen  ^  und  o- 
hielt  l832  den  St.  Annen -Orden  der  2ten  Kl,  —  §§.  Rede 
am  Feste  der  Augsburgischen  Confession  den  13»  Jo- 
nius  1830  in  der  Jakobskirche  zu  Riga  gehalten«  Bigst 
1830.  20  S.  8. 

S.  129.  (^auch  IL  593.)  V.  Bergmakn  (B.F.  B.).  Von 
der  Schrift  Peter  der  Grofse  erschien  zu  Mitau  der  4teThL 

1829.  402  S.;  der  $te  1829.  363  S«;   der  6te  und  letzte 

1830.  XII  u.  362  S.  — •  Der  Uebersetzer  seiner  Nomadi- 
schen Streifereyen  ms  Französische  heifst  Moris* 

S.  i32.  V.  Bergmann  (O.  G.).  §§.  *  D.  Mahrti&fch  Lat- 
ters,  kahds  diihwojis;  teem  peemiftaas-fwehtkeem»  ka 
Luttera  mahziba,  -—  nu  jau  trihsfimts  gaddi»  —  tikie 
isteikta  Augsburge,  25t4  deenÄ  Jtihni-mehnc^y  1830ti 
gaddäy  par  gohdu»  un  Latweefchu  iautiaeem  par  labbni 
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apfihmehts  HO  M.  Tihlä.  Riga,  1830*  110  8.  8«  Mit 
dem  Hthogr.  Bildnisse  Luthers.  Unter  der  Vorrede  nennt 
sich  der  Uebersetzer. 

S.  i34.  (auch  IL  594.)  v.  Bbrgmamn  (G*)«  §§•  *  Die 
ersten  Kapitel  der  BibeL  Von  din  Patriarchen  Tor 
der  Sündfluth  geschrieben.  Urschrift  Ton  Seth,  Enoch, 
Noah  und  Sem.  {Rujen,  1796«)  2%Bogg.  A» 

S.  i65.  (mich  IL  594.)  V.  Bidher  (IL>  Wurde  i832 
KoUegienratK  — -  §§•  Anweisung,  um  zur  Zeit  der 
herrschenden  Cholera  *•  Seuche  die  Gesundheit  zu,  er- 
halten und  selbst  bey  der  Pflege  der  Kranken  die  An- 
ateckung  zu  Terhüten.  Mitau,  1831«  78  S.  8«  —  Er- 
fahrungen über  die  Verbreitungsweise  der  Cholera ;  in 
Hust's  Magazin.  Bd. 36*  Hft.  1*  Auch  daraus  besonders 
abgedruAt:  Berlin»  18^*  61  S.  8*  —  Viele  Aufsätze  in 
den  Beylagen  zur  Allg.  deutschen  Zeit,  für  Bufsland 
1831  $  und  zur  Mitauschen  Zeit.  1832* 

S.  174.  V.  BiJCTSRLXNG  (G.  S. ).  Starb  am  14  Oktober 
1839.  ~-'  Nadi  seinem  Tode  erschien:  Ulrich  Heinrich 
GustiTV  Freyh.  t.  Schlippenbach  (Biographie  und  Cha- 
rakteristik); in  Hassels  Zeitgenossen  Bd.  2*  HfU  7* 
S.  51-70.  (1830.) 

S.  i85.  Bi.A8Cii£  (G.  A.).    Starb  am  22  April  i832« 

S.  195.  (az/ch  IL  595.)  Blumenthai.  (H.  L.  J.  F.). 
§§.  Flüchtiger  Schattenrifs  der  sogenannten  Cholera 
Indica,  wie  sie  im  Jahre  1830  in  der  östlichen  Hälfte 
des  europäischen  Rufslands  epidemisch  herrschte;  in 
Ku  st 's  Magazin.    Bd.  33.  ^.  554-581. 

S.  224.  (auc/i  IL  5950  V.  D.  Borg  (K.  F.).  §§•  Des 
Mönch  Hyakinths  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongo- 
lei. Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mit  5  illnm.  Stein- 
drücken u.  1  Karte.  Berlin»  1832«  gr.  8.  *—  Gedicht^ 
in  Grave's  Caritas  1831. 

S.  235.  V.  Brandt  (J.  G.).  Starb  in  Riga^  wo  er  aus* 
übender  Arzt  war^  am  17  April  l83o. 

8«  241.  (auc/i  IL  596.)  V.  Braiinschweig  (J.  D.);  Sei'r 
1 83o  Hofrath.  —  §§.  Geschichte  des  allgemeinen  poli- 
tischen Lebens  der  Völker  im  Alterthum,  für  Staats- 
und Geschäftsmänner  in  Grundzügen  entworfen.- 
Erster  Theil.  Die  äthiopische  Yölkerfamilie.  Meroe. 
Aegypten.  Erster  bis  dritter  Abschnitt.  Mit  2  Abbil- 
dungen«  Hamburg»  1830.  8*  ' —   Von  der  Allgemeinen 
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« 

Geschichte  in  Tabellen  dargestellt  ^schien  das^tm  Heft, 

Geschichte  des  Mittelalters.  Mitaayl829.  63  S.   Quer  4« 

8. 243.  (  auch  IL  596. )    Graf  de  Bäay  (  F.  G.).     £rhitU 

1829  den  bayendun  St*  Hubert us -Orden  ^  zog  sicA  im 
Privatleben  xurütk  und  starb  iovf  sdntm  Gute  Irlhach  btj 

.  Straubing  in  Bayern  am  2  September  i832.  — ^  $5-  Hol- 
lands Staatsverfassung  bis  zu  ihrer  Umänderung  durch 
die  Franzosen  im  Jänner  1795*  A|U  dem  französi- 
achen  Manuscripte  des  Herrn  Maltheserritters  ▼•  Braf 
'  übersetzt«  Mit  Anmerkungen  und  zwei  statistischen 
Tabellen  herausgegeben  von  Albreoht  Christoph  Kay- 
«er.  Hof,  1795«  8  unpag.  u.  70  S.  8« 

8*  249.  Brssiksxv  (K.  J.).  War  geb.  1769  tmd  siari  zu 
Walk  am,  3  Julius  i83c« 

8«  255.  V.  JSrevxrn  (C).  Von  seinen  Erfahrungen  ersdüen, 
das  2te  HfU  Dorpat,  1830«  8*  aus  den  LivL  Jahrb.  der 
Landwirthschaft»  V.2-  8. 115-220.  besonders  abgedrucit. 

8.2/55.  (^auck  IL  596.)  Brogkhüsbn  (G.  W.).  Erstizti 
z83l  die  Stelle  des  durch  Kränkliclikeit  behinderten  Genval 
Superintendenten  Berg  in  der  Kommission  zum  Entwurf 
einer  Anordnung  für  das  evangelische  Kirchenwesen  in 
Jiufsland  zu  St.  Petersburg  und  erhielt  i832  den  St. 
StanislauS' Orden  der  3/en  KL  -.-  J$.  •  Latweefchu 
Deewa-r  luhgfchanu  grahn^ata,  kurrä  dafchados  tlk 
labbi  wezzas  k^  jaunas^  kriMgas  luhgfchanas  teek 
atraXtaSf  Deewam  par  gohdu,  kriMgas  dritudles  bee- 
4reem  par  Ubbu  pahrraudüta,  pahrtaifita  un  wairoU 
.  i828tÄgaddll.  Riga,  1830*  32.8.  8«  <!-*  *5wehtas  luhg- 
fchanas  us  fwehtdeenu  uu  kri^igeem  fwehtkeem.  Riga, 
1830.  16  S.  8*  —  Redigirte  die  ersten  3  Stücke  des  Mmgi- 
zins  der  lettisch  -  literarischen  Gesellschaft  ( 1328- 
1829«)  und  lieferte  rnelirere  Beyträge  dazu. 

8.270.  (fli/ch.  IL  596.)  V.  BRöqx^R  (E.  G.^),  Wurde 
l83i  ordentliclier  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völ- 
kerrechts und  der  Politik  an  der  Univertiität  ^  Dorpai* 

8.287.  Brdtzer  (K.  £.)•     JSog  1826  nadi  Riga^   tvo  er 

1830  Mitglied  der  livländischen- Medicinalbehörde  pvurdu 
8.290.  Freyh.  v.  Budbbrg  (G.  W.).     Erhielt  1829  den 

St.  Wladimir 'Orden  d$r  aten  Kl.  und  starb  zu  Miga  am 
29  Julius  i832. 
8.292.  (auch  IL  597.)  V.  Bodberg  (K  G.>    $fv  Galle- 
rie  der  neuesten  Reisen  von  Russen  durch  Rufidand 
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und  fremde  Lander  unternommen»  in  foirtgehenden 
Lieferungen  dargestellt,  iste  Lieferung.  Mit  4  kolor. 
Figuren  und  einer  Ansicht  Ton  Tiflis*  Zerbst,183!2«  8* 
S*  292.  (aüc/i  IL  597.)  Freyh.  v.  Budbbrg  (O.  C). 
Kehrte  18^99  nach  Livland  zurück,  J§.  Ideen  xur  Grün« 
düng  einer  Andwirthschaftlichen  Lehr-  und  Erzie- 
hungsanstalt f .  Terbunden  mit  einer  Experimental- 
Oeconpmie,  nach  Art  der  in  Mögelin,  Hohenheim  und 
|IofwyI  unter  landesherrlichen  Autoritäten  bestehen- 
den Anstalten  9  dem  örtlichen  Bedürfnisse  Li v  - ,  Ehst- 
u.  Kurlands  angepafst«  Kiga(l832)*  36  S.  8*  —-"Bei- 
träge zur  Erweckung  und  Erweiterung  rationeller 
Landwirthschaft  in  den  drei  Ostsee  -  Provinzen,  Aiga^ 
1832.  Vm  u.  74  S.  8. 

S.3oo,  Bürger  (J.).     Starb  im  December  i658. 
Vergi.  TetschK.  K.  G.  Th.  s.  S.  118.  i98. 

S.3o6.  (fliiCÄ  IL  598.)  V.  Bunge  (A.).  Ist  geb.  tu  Kiev^ 
'  am  24  September  i8o3«  Wurde  nach  beendigter  Reise  mit 
Professor  Ledebour  Arzt  bey  dem  barnaulschen  Hiitten- 
werkt.  -—  §§.  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai  -  Ge- 
birges ;  m .  L  e  d  e  b  o  u  FS  Reise  durch  da^  Altai  -  Ge- 
birge. IL  1-170.  t 

S.3o6.  (auch  IL  598.)  v.  Bunge  (F.  G.).  Ca*  i83l 
die  Rathsherrenstelle  auf  und  wurde  ordentiicher  Profes- 
sor der  Provinzialrechte  an  der  Universität  zu  Dorpat»  — • 
§§.  Darstellung  der  gegenwärtigen  Verfassung  der  Stadt 
Dorpat,  Riga9l827.  67  S.  8-  ^^  Ueber  den  Sachsen- 
spiegel 9  als  Quelle  des  mittleren  und  umgearbeitetea 
livländischen  Ritterrechts ,  fto  wie  des  öselschen  Lehn- 
rechts. Ebend.  1827*  144  S.  gr.  8-  ^  Darstellung  des 
heutigen  russischen  Handelsrechts,  mit  Rücksicht  auf 
die  deutschen  Ostseeprovinzen,  Ebend.  1829*  240  S. 
8«  *—  Beiträge  zur  Kunde  der  Liv-?,  Ehst-  "und  Kur- 
ländischen Rechtsquellen.  Dorpatyi831*  VIu,  152S.8* 

S.  3i2.  BuRST  (E.  D.).     Starb  am  25  May  i83i. 

S.  3l3.  (auch  IL  598.)  Bursy  (K.  G.  H.  F.).  §§•  Jähr- 
lich FoKtsetzungen  der  Badechronik  von  Baldohn ;  in  den 
Beylagen  zuv  Allgem.  deutschen  Zeit.  f.  Rufsland  1829- 
1834»  und  zur  Mitauschen  Zeitung  1832« 

S.3i4.  V.  Busch  (A.  K.  F.).  Seit  i83i  KolUghnrath.  — 
ff.  Giebt  seit  dem  Anfange  des  Jalires  t832  heraus :  Evan- 
gelische Blätter.  Riga  u.  Dovpal.  Wöchentlich  %  Bog. 
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gr.  4*  *— ^  Antheil  an  i/er  E^angelitchen  Kirehenzeitung 
(stH  1827)- 

S.  3 1 7.  Cambecq  (L.  A.).  Ist  jetzt  gefdirttr  Rathshtrr  zu 
Dorpat. 

S.3i9.  Gammerer  (A.  P.).  Ist  geb.  jsu  Bamberg  am 
24  Julius  1786.  — -  §§•  Bruchstücke  aus  dem  Tagebuch 
einer  Studentenreise  durch  Winter  und  Frühling  von 
1808»  von  Bamberg  nächst.  Petersburg.  In  2  He^n. 
Bamberg»  1824«  112  S.  8-  (^  Das  zweyte , Heft  ersMin 
nic/ir.) 

S.343.  (auch  IL  599.)  Cavai.i.o(  V.D.d.M.)*  $5- Let- 
tre k  son  Excellence  de  Münchhausen  y  Premier  Mi- 
nistre  du  Duc  de  Bronsvic.  (Braunschweig,  t79l.) 
1  Bog.  4*     (Die  Untersdirift,  latünikdi^  der  Brief  sMu 

deutsch.^ 

8.349.  (aach  IL  600.)  v.  CicaORius  (L.  E.)*  55-  Be- 
trachtungen über  die  Muttermäler;  im  Zuschauer  im 
häufslichen  Leben.  (Leipzig,  1796«)  IL  74-123-  — 
lieber  die  physischen  Verschiedenheiten  der  Menscken 
und  besonders  über  die  in  der  Gattung  dieser  existi* 
r enden  Kacen;  in  M  a  r  t  e  n  s  Paradoxien.  L  2«  S.  131- 
174.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Racen  unter 
denThieren;  ebend,  S.  1 75-180« 

8,354.  (fliic/i  IL  600.)  V.  C1.0SSTÜS  ( W.  F.).  ^ttzt  Kol 
legienrath,  —  §§,  Hermeneutik  des  römischen  Rechts 
und  Einleitung  in  das  Corpus  juris  civilis  im  Grund- 
risse» Mit  einer  Chrestomathie  von  Quellen.  Riga 
u.  Dorpat,  1829«  In  den  Budihandei  gebracht :  Leipzig, 
1831«  394  S.  8.  —  Corpus  juris  civilis,  edid.  Schra- 
der,  Clossi^s,  Tafel.  Tom.  I.  Berolini,  1831»  gr.  4« 

S.  362.  (auch  11.600.).  CoNRAOi(A.).  Starb  in  Mitau 
am  I  Oktober  i83o. 

8.  377.  Cronmann  (C.  W.).  Vergh  Christian  Wilhelm 
Baron  ▼.  Krohnemann ;  Geschichte  dieses  angeblichen 
Goldmachers ,  eines  der  gröfsten  und  merlLwürdigstea 
Betrüger  des  siebzehnten  Jahrhunderts;  aus  archiirali- 
sehen  Quellen  bearbeitet  von  G.  W.  A«  Fickenscher. 

.    Nürnberg,  1800.  gr.  S» 

S.  382.  (auch  IL  601.)  Cruse  (K.  W.).  $J.  Festrede, 
ani  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Niko- 
laus L  zur  Feyer  des  dritten  Seknlarfestes  der  lieber- 
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gäbe  der  Angaburg^cbea  Xonfemon  deli  25steii  Julius 
A*  Stm  1830  in  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasii  iUustris 
zu  Mitau  gesproclien.  Mitau9l832«  24  S.  8«  — *Lese- 
früchta  ^ ur  i  Erläuterung  der  Gesckichte  ▼•  Kurland ; 
im  Mitauschen  Taschenkalender  1830«  -^  *  Kurland 
sur  Zeit  seiner  Einverleibung  in  das  Russische  Reich 
im  J,  1795. ;  tbend.  1831.  1832.  1833.  • 

8»394.  (auch  IL  6öi.)  v.  Dabelow  (C.  C).  ^Wurde 
l83o  Staaisrüthfindstarb^am  28  April  desselben  Jahns, '-^ 
§§»  Formulare  zu  seilen  Vorlesungen  über  nicht  strei- 
tige Rechtssachen.  Dorpat,  1828«  8* 

S.402.  Darjlbsrg  (E.).  Seine  Saecia  antiqua  et  ho- 
dierna  erschien  zu  Stockholm  o.  J»  (1693  bis  17 14.)  Quer- 
folio*  3  Theile  in  2  oder  auch  3  Bänden,  Der  is/e  Theil 
enthält  i50t  der  2fe  77,  und  der  3te  126  Kupfer.  Das 
Werk  wurde  auf  königlidte  Kosten  vom  Grafen  Dahl- 
berg  unternommen  und  früher  nur  verschenkt.  Später 
kamen  jedoch  Exemplare  mit  einem  Titel  von  1772  in  den 
Handel.  Von  JLagerlöfs  beschreibendem  Texte  wurden 
nur  die  Bogen  A^O  oder  S.  i-.x32  in  Fol.  gedruckt^  aber 
nie  ausgegeben  f  daher  sie  höchst  selten  sind. 
VergL  Eberts  biltograph.  Lexikon.  No.  9i889. 

S.  423.  Detenhopf  (  J.  W.).  War  Kollegienassessor  und 
starb  zu  St.  Petersburg  an  der  Cholera  am  12  Oktober 
l83l.  — '  §§•  St.  Petersburgische  merkantilische  Noti- 
zen, zum  täglichen  Gebrauch  und  Nachschlagen. 
Halle,  1820.  gr.  8*  —  Das  Ganze  der  Handlung,  Ein 
Lehr-  und  Handbuch  der  gesammten  Handlnngswis- 
senschaftjsn«  St.  Petersb.  1831*  XX  u^  236  S.  8*  £r» 
scAien  auch  in  russischer  Sprache. 

S.  452.  V.  Drümpelmank  (Eh  W.).  War  geh,  am  28  May 
1760  9  und  starb  am  3o  Julius  i83o. 

S.  467.  Dtrsen  (L.).  Wurde  i83o  InspAtor  der  livländi" 
sehen  Medicinalbehörde  und  i832  Mitter  des  St  anislaus- 
Ordens  der  4ten  KL  ~-  §§•  Anweisung  zur  Behandlung 
der  Cholera  Morbus,  bekannt  gemacht  im  J.  1830  vom 
Medicinalrath.  Aus  dem  Russischen  übersetzt»  mit  An- 
merkungen und  einer  Anweisung  über  die  Anwendung 
der  Chlorpraeparate,  als  Schutzmittel  gegen  die  Cho-«' 
lera,  versehen.  Riga  (i  830)*  28  S.  8.  — -  KurzgefaDste 
Anweisung,  die  orientalische  Cholera  zu  Terhüten» 
^u  erkennen  und  zti  behandeln,  für  Nichtärzte,  ins- 
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besondere  aber  für  die  Bewohner  des  fUcfaen  Landes 
im  livlandischen  GouTernement«  Riga,  im  Junins  1831* 
48  S«  8«  «-^  Gab  heraus  die  Beobachtun^n  und  Erfah- 
rungen über,  die  epidemische  Cholera  u*  s«  w.  (s.  o^ 
den  Zwsatt  zum  Artikel  B a  e r  en  s.) 
8*472.  V.  EcKARDT  (F.).     $$•*  Auch  ein  Blatt  zur  Chro- 

'nikRiga's.  Riga,  1801.  21  S.  8. 
S.483»  (fluc/i  II.  6o2.)  V.  Eich  WALD  (K.  E.).    Wmk 
l83o  KoUegienrath,  ^^  §§.  Zoologia. specialis  etc.  Pan 
altera.  Vilnae,  1830*    323  S.    Mit  3  Steindrucktaff.  *- 
Pars  posterior.  Ibid.  1831*  404  S.  Mit  2  Steindrucktai 
gr.  8«  -*-  Naturhistorische  Skizze  Ton  Lithauen,  Vol- 
hynien   und  Podolien ,    in  geognostisch  -  mioeralogi- 
scher,  botanischer  und  zoologischer  Hinsicht  entwor- 
fen.   Mit  3  lithogr.  Tafip.    Wilna,  1830*    VI  n.  256  & 
gr.4-  **-  Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarain, 
quas  in  itinere  Caspio  -  Cancasico  obserrarit»  Fasdca- 
luslmuk.   Vilna^,  1831«    18  S.   gr.  Fol.    Mit  20  Stein- 
drucktaff.  —  Geognostische  Bemerkungen   über  die 
Umgebungen  des  kaspischen  Meeres;    in  Karstent 
Archiv  für  Mineralogie  u.  s.^w.   Bd«  2«  Hft.  1.  (ISSO«) 
S.  55«  —  Geognostische  Bemerkungen  "vvährend  einer 
Reise    durch    Lithauen»   Wolhynien    und  Podolien; 
c&€nc/.  S.  1 1 3*  f    euch  im  Bulletin  de  la  toci^t^  des  natu- 
ralistes  de  Moscouy  seconde  ann^e  (1830^*  S.  29-52*- 
Bilder  vom  kaspischen    Meer;    im  MorgenbL  1832* 
No.  70-78.  86.  88. 
S«49Q«  Eisen  v.ScHWARZENBERG(J.tx.). 

VergL  Merkels  Provinzialbl.  igsS«  l^o.  1-4. 

S.5o6.  (auch  II.  6o3.)  v.  Engelrardt  (M.).  S$.Die 
Lagerstätte  der  Diamanten  im  -  Uralgebirge.  Unter- 
suchung von  M.  V.  Engelhardt.  Bemerkungen  über  das 
Vorkommen  der  Diamanten  im  Uralgebirge»  v.  Dr. 
F.  Göbel.  Riga,l830.  26  S.  4.  —  Engelhardts  Ju/- 
Satz  auch  in  Poggendorffs  Annalen  der  Physik« 
Jahrg.  1830.  St.  11.  S.  524* 

S.5io.  (auch  IL  6o3.)  v.  Erdmamh  (J.  F.).  Wurii 
l83o  Staatsrath  und  erhielt  den  St.  Annen-Orden  2ter  Kl 

S.  523.  (fliic/i  IL  604.)  V.  EscHSCHOLTz  (J.  F.>  IVvrd^ 
i83ö  ordentlidier  Professor  der  Anatomie  an  der  Univtr- 
sitäi  zu  Dorpat  und  starb  am  7  May  i83i.  «*-  §§•  System 
der  Acalephen.     Eine  ausführliche  Beschreibung  aller 
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Medtttenartigen  Strahlthiore«  Mit  16  Kai^ertoff.  Ber- 
lin» 1829.  VI  tt.  190  S.  4«^  —  Zoologischer  Atlas,  ent^ 
haltend  Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Thier- 
arten,  während  des  Flottcapitains  v.  Kotzebue  zwey- 
ter  Reise  um  die  Welt  beobachtet«  Heft  1-4*  Berlin, 
1 829-1831-  Fol.  Mit  iilum*  Kupfern.  —  Uebersicht 
der  zoologischen  Ausbeute ;  als  Anhang  zu  O.  v.  K  o  t  z  d  - 
bue*8  neuer  Reise  um  die  Welt.  34  S.  -^  Species  in- 
sectorum  novae  descriptae;  in  dtn  Mimoires  de  la 
ioci^t^  des  natüralistes  deMoscou.  T.VI.  p.  95-108«  — 
Animalia  tretracera  et  myriapoda  exotica;  ebenda 
p.  111-114*  -—  Dissertatio  de  Cole.opterorum  genere 
Passalus;  ebind,*  T.Yll.  p.  13-18*  —  Nova  genera 
Goleopterorum  faunae  europeae;  im  Bulletin  de  la 
soci^tö  des  natüralistes  de  Moscou ,  2de  ann^e  (l830)« 
S.  63-66. 

S.  535.  (aac/i  II.  604.)  v.  EwzrS  (J.  P.  G.).  Erhielt 
l83o  den  St.  Annen-Ordtn  dtr  isten  KL  und  starb  am 
8  November  desselben  Jalires. 

S.  540.  V.  Ewers  (L.).    Starb  am  2  May  i83o. 

S.552.  Febre  (K.).,  geb.  K&obss*  Starb  in  Riga  am 
7  November  1829. 

S.  56 1.  FiNBEiSBN  (F.  G.).    §(•  Machiarels  Unterhaltun- 
gen über  Livius.  Danzigy  1776«  ^Bde.  8* 
Vtr^L  Rotermunds  gelehrtes  Hannover. 

S.  570.  (auc/i  IL  607.)  Fischer  (J.  2.).  Von  seiner  Ant- 
wort auf  Chr.  Conscientiosi  Sendschreiben  erschien  eine 
3te  Aufl.  Jena,  1713* 

S.  58k  (auc/i  II.  607.)  V.  Fleischer  (  J.  G.)«  Ist  Mit- 
glied  der  kurL  Gesellsdu  für  lAt.  u*  Kunst  ^  dermoskau- 
sehen  naturforsclienden  und  der  ärztlidun  Gesellschaft  zu 
Münster,  i^do  wohnte  er  der  Versammlung  der  deutschten 
Naturfprscher  in  Hamburg  bey  und  wurde  i832  Kolkgitn- 
assessor»  •—  §§•  Systematisches  Verzeichnifs  der  in  den 
Ostseeprovinzen  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Phane« 
rogamen»  mit  Angabe  der  gebräuchlichsten  deutschen» 
lettischen  und  ehstnischen  Benennungen.  Den  Freun- 
den der  vaterländischen  Pflanzenkunde  zum  Behufe 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  OstseeprO- 
vinzen  zur  Beprüf  ung  und  Ergänzung  vorgelegt.  Mitau, 
lithogr.  von  £.  D.  Schabext»  1 830«  1 20  S.  4*  -^  Beschreib 
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bung  einer  einheimischen  neuen  Kftferart  (Treehns 
«ericeuls)  nebst  Abbildung;  in  TrautT.ettersQua- 
tembern.  Bd.  L  Hft.  2.  (1829-)  S.  19-22.  Steht  au(h 
zum  Thtil  in  dem  Bulletin,  de  la  soci^t^  des  naturalistes 
de  Moscou.  No.  IV,  S.  69-71«  — -  Enumeratio  pluta- 
rum  phanerogamicarum  hucusque  in  Curonia,  LIto- 
nia  f  £sthoniac[ue  obsenratarum ;  in  demsdbtn  Bulletin 
,S.  74-102. 

S.583.  Ft^EiscBER  (K.F.W.)  Starb  an  der  Oioleram 
l5  May  i83l.  —  §$.  Dramaturgische  ui»d  andere  Auf- 
sätze; in  den  Rigaschen  Stadtbll.  1828-1831*;  in  Bie- 
nenstamms Nichtpolitischer  Zeitung  1830«  1831' 
und  m  Viedert*s  Almanachen  1828-1830. 

S-Sga.  C^uch  IL  607.)  Förster  (K.  A.  E.).  Seit  1S29 
Inspektor  der  rigaschen  Domschule*  Seine  Römische  L^ 
bensreise  ivurde  erweitert  wieder  aufgelegt.  Riga,  183^ 
48  S.  8. 

S.  598.  (audi  II.  608.)  V4  Francm  (J.  V.).  Wurde  182S 
KoUegienrath  und  starb  am  26  September  i83o.  —  Sun 
Buch  über  die  von  O.  F.  v.  Richter  gesammelten  In- 
Schriften  erschien  erst  nach  seinem  Tode,  Berlin,  i830< 
XVIII  u.  551  S.  gr.  4.  —  Kritische  Conjektur  über 
Horaz  Satyre  I.  lO.»  1-8;  in  Morgensterns  Symbli. 
critt.  in  quaedam  loca  Piatonis  et  Horatii ,  Partie.  IL 
(1821-)  S.  5-7.  —  Ueber  eine  cyprische  Inschrift;  i» 
Richters  Wallfahrten  im  Morgenlande.  S.  646-652- 

S.6oo.  FRENCEti  V.  Fribdenthai.  (S.).  War  geb,  i563 
und  wurde  1594  Professor  zu  Helmstädt.  J^erTitdsO' 
ner  Livonia  iautet  genauer :  Livonia  S.  R.  M.  et  Ordi- 
num  Regn.  Pol.  Magniq.  Duc.  Lith.  Reliquis  Generali- 
bus  Gommissariis  9  Riga  abeuntibus  adclamat,  etbeiie 
precatur ;  Intreprete  etc.  Riga  b«  NicoL  Mollin,  1599> 
12  ungez.  S.  4. 

S.  604.  V.  Freymann  (J.  F.).    Wurde  i83l  Staaisrath. 

S.  606.  Friderici  (L.  f.).     Starb  um' 8  März  i83o. 


S.  391.  CzARNEwsKt  (J.  G.  M.  F.  A.).     Starb  zu  Kcif^ 
husen  am  23  September  i832. 
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IL    Zum  zw^ten  Bande. 
5. 1  !•  Gaspari  (A.  G.)*    Starb  am  27  May  i83o« 

Vergl.  Nekrolog  d.  Deutschen.  Ster  Jahrg.  II.  S.  953* 

S.27«  Gsrstack£r(J.A.).  $$.  Aenigxna.  Hevaliae»  1827* 
8  S«  4>  — -  Somnium.  Oratione  ligata  enarratum.  Sche- 
dula  L  Hevaliae,  1829-  8.  Sched.  11.  Ibid.  1830.  8« 
Sched.  IlL  Ibid.  1831*  8  S.  4« 

S.34  Z.  7  /.  1678  «t.  16  28* 

S.  52«  G1B8E  (J.  £.  F.).  V<m  dem  Russischen  Jahrhuehe 
für  die  Chemie  ersMin  auch  für  das  Jalir  18 10  da$  iste 
und  au  Heft.  Dorpat(i810).  8* 

S.58«  GxRGENSOHN  (CR.).  Nach  seinem  Tode  erschienen 
noch  Aufsätze  von  ihm  im  2ten  Bande  des  Magazins  der 
lettisch-lit.  Gesellschaft. 

8.59.  V.  G1RGEN8OBN  (K.  G.),  Wurde^S2g  Kollegien- 
assessor»  -^  §§^  Notae  in  aliquot  Thucydidis  locos. 
Subjuncta  est  Periclis  oratio»  qua  primo  belli  Pelop. 
anno  occisos  laudat,  in  Yernaculam  linguam  conversa; 
in  den  Einladungsschriften  zur  Feier  des  25Jährigen 
Jubelfestes  u«  s.  w*  des  Gout*  Gymnasiums  zu  Oorpat« 
(Dor^at,  1830.  4.) 

S.6ou.  6io.  V.  GiRGEMsoHN  (O.  G.  L.).  Wurde  i832 
Hofrath. 

S.8c  u.  611.  V.  Götze  (P.  O.).  Jetzt  Staatsrath  und 
Direktor  der  Riidisschuldentilgungs  -  Kommission  ^  auch 
seit  1829  Ritter  des  schwedischen  Nordstern- und  seit  i83l 
des  zahringer  Löwen-  Ordenk. 

S.93u.  611.  Grave(K.  L.).  Wurde  1829,  neben  seintn 
übrigen  Aemtern ,  audi  abgetheilter  Censor  zu  Riga  und 
l832  Konsistorialratlu  —  $$.  Me/irere  Predigten,  Reden 
und  andere  kleine  Schriften.  Von  dem  Taschentudie 
Caritas  erschien  der  2te  Jahrgang  Riga,  1831«  321  S.  16* 
Mit  1  SteindruckUfel. 

S.  108.  Grohmann  (K.  f.  D.)«  $$•  Prolog  zu  Wielands 
Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decorations-  und  Maschi« 
nenstück  bearbeitet  von  G.  Busch  von  Buschen.  Riga, 
1794.  8. 

S.iog.  Gromahm  (G.).  §§.  Gedichte.  Erfurt,  1830. 
158  8.  8. 
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S.  l33.  Grubbr  (J.  D.)«     ^Väf  gib.  am  ii  April  i688. 

Verßi,  Kotermunds  g«l.  Hannover  Bd.  fi. 

S.  l36«  Grüzmacher  (J.  A.)*    Starb  am  22  Junius  i83i. 

S«  160  u.  6 12.  V.  Hagbmeister  (H.  G.  T.)*  Seit  i83i 
Ritter  des  St.  Wladimir-  Ordens  der  4ten  KL  —  §§.  Meh- 
rerei zum  Thell  auch  besonders  abgedruckte  ^  Aufsätze  in 
den  LivL  Jahrbb.  der  Landwirthsch.  Bd.  3-6* 

S.  170.  Hamann  (J.  G.).  Der  vollständige  Titel  der  zuerst 
angeführten  DIss,  lautet  .*  Commentatio  pbil'osophica  de 
tomno  et  spmniis«  (Praes.  !•  G«  L  i  n  d  n  e  r.^  Hegio- 
montiylTdl«  20  S.  4*»  und  hat  wahrichelnlldi  den  Vor- 
sitzer zum  Verfasser.  . 

S.  204  u.  612.  Hausmann  (J.  M.).  Wurde  i83o  ah  Ober- 
lehrer der  deutschen  Spraclie  an  das  Gymnasium  illustre  zu 
MItau  versetzt. 

S.23l.  Henniji^  C^)-  $$•  Denkwürdigkeiten  für  Preus- 
sen  aus  dem  18ten  Jahrhundert.  Berlin,  1805*  8», 

S.  247.  V.  Herder.  Von  seinem  Salomon  9  König  in 
Israel  9  lieferte  W.  Roth  er  eine  hebräische  üebersetzung, 
Heidelberg»  1822«  8*»  und  von  seinen  Ideen  zur  Philo- 
sophie der  Geschichte  der  Menschheit  Quin  et  eine 
französische f  Paris,  1828.  3  Bde.  8.  —  Nach  seinem 
2 bJe  erschien  nodt :  Cid ,  nach  alt-spanischen  Roman- 
zen. Tübingen,  1806*  12*  2te  Aufl.  1820* 
Vergi.  Herden  Leben,  bearbeitet  von  K.  L.  Ring.  Karlsruke, 
1898.  8- 

S.  266.  V.  Herrmann  (K.  T.).  Wurde^  1828  Kollegien^ 
rath  und  erlnelt  den  St.  Annen  •  Orden  der  3ten  KK  — 
§§.  Zwey  Reden  in  den  Einladungsschriften  zur  Feier 
des  25iährigen  Jubelfestes  u.  s.  w.  des  Gouy.  Gymna- 
siums zu  Dorpat.  (Dorpat,  1830*  4«) 

S.  3l3.  HöLTERHOF  (F.).    Geb.  zu  Lennep  Im  Herzogthum 

Berg  am  4  März  1711,  starb  an  Altersschfvädie  zu  Sa- 

repta  am  23  December  i8o5.     Er  kam  1734  nach  Reval^ 

war  Hausldirer^  wurde  erst  Diakonus  und  Schulrektor  in 

Arensburg^  dann  1740  Prediger  zuJama  auf  Oesd,  nahnu 

nach  seiner  Rückkehr  aus  Kasan  und  nachdem  er,  seintr 

Bitte  gemäfSf   direnvoll  der  Dienste   entlassen  war^  das 

Ijehramt  der  deutschen  Spradie  in  Moskau  an  ^  und  ging 

'hierauf^  mit  Pension  verabschiedet ^  1780  nach  Sarepta. 

Vergl.  Beitrage  zur  Erbauung  aus  derBrüdargemeine  tterJabrg. 
(Gnadau,  1818O  Heft  6.  5.  957-848- 
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S»  333  u.  617.  V.  Holst  (L.).  Ist  jetzt  (i832)  Sekretär 
des  fellinsdien  Krdsgeridits*  —  §§.  Vermischte  Aufsätze» 
enthaltend  einige  Urtheile,  Ansichten  und  Wünsche 
des  christlichen  Pädagogen  und  Staatsbürgers,  Dorpat» 
1830.  236  S.  8. 

S.336u.  617.  v.HotTz  (O.R.)«  Starb  am  28  April 
1828. 

S.  343  u.  617.  v.HoRN«  Ist  riicht  zu  Verden  ^  sondern  zu 
Sandstedt  am  17  Februar  1779  geboren* 

VtrgL  Koteimundi  gel.  Hannover. 

8.354.   HuECK  (A.F.).      Wurde  i83o,  ausserordentUdter 
Professor  der    Median  und  Prosthtor    zu  Dorpat.    — . 
5$.    Das  Sehen  9    seinem   äufsern  Processe  nach  ent- 
wickelt. Göttingen  u.  Riga,  1830*  i46  S.  8« 

S«  354  u.  617«  HuGBNBERGER  (K.  F.  J.).  §§.  Viele  Auf- 
sätze in  dem  Magazin  der  lettisch-liter.  Gesellschaft. 

S.  357.  V.  Huhn  (O.  I.).  Erhiele  1827  den  St.  Annen* 
Orden  der  2ten  KL  und  starb  am  20  März  i832.  — 
5$.  *Der  zwanzigste  July.  Kassel  (Göttingen),  1809* 
28  S.  4. 

.8.374.  Jacobi  (J.H.).  yVurde  1806  in  den  Ruhestand 
versetzt  und  starb  am  7  November  18 16. 

8. 378.  Jaschb  (G.  Br).  §$.  Der  Pantheismus.  Ister,  2ter 
u.  3terBd.  Berlin,  1826- 1828. 1832*  8* 

8.383.  Jensen  (F.).  Ist  ausübender  Arzt  in  St.  Peters» 
bürg.  -—  §§.  Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus« 
Hamburg  (1831).  39  S.  und  Nachtrag  dazu  14  S.  8« 

8. 402  u.  618.  IsENFLAMM  (H.  F.).    $$.  Gab  mit  L.  J.  G. 
Bosenmüller  heraus:    Beiträge   für  die  Zergliede- 
rangskunst.    ister  u.  2ter  Bd.    1800*   1803.  '•^    Ein 
Aufsatz   in  der  Kuss.  Samml.  für  Naturwiss.  u»  Heil- 
kunst. Bd.  1. 
Vergl.  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  i898*  No.  190.  —  Neuer  Nekrolog 
der  Deutschen.   6ter  Jahre.  i898.   I.  415-418«  *  wo  aber 9  wie 
auch  an  andern  Orten  ^  aer  83  May  a/s  4ein  Todestag  ange^ 
geben  wird. 

8. 4o5.  V.  JuRGENEW  (F.).  War  im  Junius  i8oi  geb.^ 
prakticirte  in  Riga  und  starb  daselbst  am  23  Februar  \%iim 

8.4o8u.6i8.  Kaffjca  (J.  G.).  Die  YITeisen  von  Sche- 
schian  wurden  neu  aufgelegt  1808.  —  Das  S.  411  ange- 
fülirte  Drama'  nach  dem  Französischen  des  Mercier 
ist  mit  dem  S.  A09  x^^rzeidmeten :  Die  verfolgten  Schau- 
spieler, identisclu 
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8.4240.619.  V.  Kedssler  (W.  C.  f.).  War  nicht  zu 
Jliurnnu^  sondern  zu  Bertnsdorf  in  Franken  gebwexu 

• 

S.  426.  Reichsgräfin  v.  Ketserlingk  (C.  A.).     Ihr  erster 
'Gemahl  war  ketn    UxküU  v,   Gyllenhand^    sondern 
der  herzoglich  -  bräunschv/efgsche   Geheimerath  und  Etats- 
minister  Gebhard   Johann   Graf  9.   Keyserlingk 
(gest.  1760- 

S.  433.  V.  Keyserlingk  (H.  W.  E,).  $$.  Die  Wissen- 
schaft vom  Menschengeiste  oder  Psychologie.  Berlin, 
1829.  8. 

'S. 435.  V« Keyserlingk  (P.E.).  Starb  am  12  Jumus 
1829. 

S.  439.  Kirchner  (L.)«     Statib  1829. 

S.  457.  V.  Klot  (G.  R.).  Wurde  i83o  Assessor  am  /ä^- 
ländischen  Oberhonsistorium.  —  §§.  *  Müfste  «ine  jede 
Sprache  nicht  auch  ihre  eigenen  Lese-  und  Schrift- 
züge haben?  im  Liter.  Begleiter  zu  Merkels  Prov.  BL 
1826*  S.  98*  102-  *—  Auch  mehrere  Auf sätze  e^en J. ,  im 
Prov.  BL  un4  im  Magazin  der  lett.  liter.  Gesellschu 

S.  469.  Knupffer  (A.  f.  J.).  §s.  Die  ehstnische  Ueber- 
tetzung  der  Augsburgischen  Konfession ;  in  der  Schrift : 
Die  Augsburgische  Confession»  Deutsch,  Lateinisch, 
Esthnisch  und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubelgedächtnisses  herausgegeben  vo^  der  theologi- 
schen Facultät  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat. 
(Dorpnt,  1830.  127  S.  gr.  8.) 

S.  473.   KöCHT  (G.  H.  G.).  .   Starb  zu  Braunschiveig  cm 

18  August  1828. 

Vergl*  f  besonders  wegen  seiner  Pseudonymen  Schriften  und  Ue- 
bersetzungen^  den  Neutn  Nekrolog  d.  Deutschen.  6ter  Jahqg* 
II.  651.9  u.  Ha fs mann»  Lexik,  pieudun.  Schtifutcllcr« 
S.  55'  7««  73-  204. 

S.  476.  V.  Köhler  (H.  J.).  §§.  Ordinis  medicorum  in 
universitate  caesarea  Dorpatensi  annales  ab  universi- 
tatis  exordio  ad  finem  usque  anni  1827*  Dorpati,  1830« 
3  ungez.  Bll.  u.   154  S.  8. 

8.480  Z.  14  v»u»  /.  seine  sr.  seinen. 

5.482.  Lysarch,  gen.  Königk  (H.  S.  V.).  Ist  nicht  in 
Schlesien ,  sondern  zu  Bledzanowa  in  Polen  am  l  JuUtts 
1742  geb.  und  starb  im  Februar  i8oo. 


8*482  u.  619.  V.  Koppen  (P.)«  $$•  09Gb  ycmpoJIcniBJfe 
y<iM>iiiiX}I>.  (lieber  Organisation  der  Schulen«^  3t.  Pe- 
tersburgy  1 827*  2  ungez.  BIL  1 22  S.  u,  VII S.  Inhalt.  8.  — * 
Bakts6hisara)  zur  Zeit  der  Cholera  1830.  Nebst  einer 
Vorrede  des  Herrn  Dr.  Lichtenstädt ;  in  Oldekop« 
russ.  Merkur  1831*  Bd.  1.  S.  186  u.  205*  Auch  daraus 
besonders  abgtdrucki :  St.  Petersburg,  1831*  33  S.  8*  — - 
Die  1838  vollständig  etsdiienene  isie  AMieilung  ^cs  isten 
Heftes  seiner  Sammlung  Slavischer  Alterthümer  füllte 
nüt  Ausschlujs  der  XXXII  S.  starken  Vorrede »  94  S. 

S.  495.  Kopps  (J.  B.).  Sein  Christliches  Gesangbuch 
erschien  umgearbeitet  von  Bestenbostel  |825. 

S.  5o6«  K08SGARTEM  (F.  F.)«  ii*  Gottes  väterliche  Sorge 
für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Penkgedicht  zur 
dritten  Secularfeier  der  Augsburgischen  Confession. 
Reval,  1830*  8  S,  4« 

S.  507.  V.  KoTZEBUE  (A.  F.  F.).  S$.  Bericht  an  den 
König  Yon  Schweden  von  seinen  Ministern,   deutsch 

.  und  französisch  übersetzt.  Königsberg,  1814*  4*  — ' 
Erzählung  des  Russischen  Flott-Capitains  Kikord  von 
aeiner  Fahrt  nach  den  japanischen  Küsten  in  den  Jah- 
ren 1812  und  1813  und  von  seinen  Unterhandlungen 
mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf  Allerhöchsten  Befehl. 
St.  Petersburg,  1816*  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 
Leipzig,  1817.  222  S.  8.  —  Aufsätze  und  Erzählungen 

•    im  Morgenbl.  1810*1812;    in  der  Zeit,  für  die  eleg. 

Welt  1817;  in  der  Abendzeitung  1820. 

Vergi»  Kotzebuc's  Leben  vpn  H.  Dorine«  Weimar,  1850. 
Auch  a/s  Supplementband  zu  den  Sämmtachen  dramatischen 
Werken.  —  Hennigs  Deuticher  EhrentempeL  Bd.  ii« 
S.  65-99  (^on  Döring).  -^  Raftmannt  Ijexik.  pteudou. 
Schriftit.  S.  99.  158«  \ 

S.  540.  V.  KoTZEBDE  (M.).  Seine  Reise  nach  Persien  ist 
ins  Englisdie  übersetzt  von  W.  Hyde  (London,  1819*  8.)» 
und  ins  Französische  von  Breton  (Paris,  1819*  80* 

S.  541.  V.  Kotzebub  (O.)«  Zuletzt  Kapitän  vom  ersten 
Range  von  der  Garde- Equipage ^  wurde  i830t  wegeT\  zsr* 
rütteter  Gesundheit^  nüt  Pension  des  Dienstes  entlassen,  — 
§§.  Neue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1823, 1824» 
1825  u.  Id26.  ister  Th,  Mit  l  Kupf.  u.  3  Karten.  Wei- 
mar u.  Sti  Petersburg»  1830.  2ter  Th.  Ebend«  1830. 
Mit  1  Kupf.    gr.  8.       Für  die  Jugend  bearb^tet  von 
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C^F.  Dietzcch.    Leipzig ,  1830.    8.     —     Seine  Ent- 
deckungsreise er«c/irefi ,  ins  EngHisdieMbersetzt^  London, 
•   1821-  3  Bde.  8»      Umgearbeitei  von  Dietzsch  in  dessen 
Länder^  und  Völkerkunde  für  die  Jagend  2tes  BandcL 

S.'545.  Kraus  (J.  C.  G.).  Wurde  i83o  Propst  dtr  baus- 
Itachen  Dioctst  und  i83l  Konsistorialrath.  — -  §§,  Die 
Begebenheiten  und  Unterhandlungen  Tor,  ^vrährend 
und  nach  der  Uebergabe  der  Augsburgischen  Confes- 
eioni  vom  November  1529  bis  zum  Jahr  1533*  Für 
Hausväter  und  ungelehrte  Freunde  dieser  Confession 
und  der  Tolei^anz.  Mitau,*l830.  30  S.  8* 

S.  545.  V.  Krause  (J.  W.).  $$.  Uebersicht  der  bürgerli- 
chen Baukunst 9  in  Tabellen  zum  Behuf  academischer 
Vorlesungen  entworfen.  Dorpat,  1 866-  28  S.  4« 

S«  55 1*  Krön  (J.  L.),  Starb  zu  Mitau  an  .der  Oiolera  am 
7  *3uniu8  i83l.  -—  $$.  Betrachtungen  über  die  Welt, 
aus  dem  ' £braischen  ( <ttB  Rabbi  Jedaia  Penini} 
übersetzt.  Riga,  1B29«  81  S.  8-  —  Anfangsgründe  für 
die  ebräische  Jugend.    (£j/2e  ebrOiseht  £ibei.)    Wilna, 

1830.  16  S.  8. 
S.  558.  V.  Krüdener  (G.  L.)-  In  den  Predigten  von  Dr. 
Mynster,  aus  dem  Dänischen  übersetzt  (Riga,  1830. 
8*)>  '"<^  ^'^  Utbersttzungen  9on  2»  3*  5-  6*  7*  9-12«  u«  15« 
vö/i  ihm  (^die  fünf  übrigen  von  Frau  ▼.  Rennen- 
kampffy  geb.  Brun,  Gemahlin  von  G.  R.  G. 
T.  Rennenkampf  f.     s*  Bd.  3«  S.  515  dieses  Lexik. 

8.569.  V.  Krübens'terK  (A.J.).  Wiirc/e  1829  Viceadmi^ 
raU -—  Seine  Reise  um  die  Welt  ist  ins FranzösisdieüUr- 
setzt  von  Eyries.  Paris»  1821«  2 Bde.  8*  u.  l  Atlas.  Fol.; 
ins  Holländische  Harleni^  l^n*  1815.  2  Bde.  8-;  ^^^ 
Schwedische  Oerebro^  1800*  2  B^e.  8.;  ins  Eng&tdi^ 
(^nicht  von  Goppner,  auch  nicht  von  Heppner, 
sondern^  von  Richard  Belgrave  Hoppner.  Lon- 
don, 1813«  2  Bde.  A%  MitKupf. 

S,  58 r.  Kupfer  (A.  T.).  Bereiste  auf  allerhödisten  Befthi^ 
mit  den  Akademikern  Lenz  und  Menetries^  im  Jaltfe 
182g  den  Kaukasus.  —  §§.  Reise  in  die  Umgegend  des 
Berges  Elborus  im  Kaukasus.  ...  1830*  126$.  4« 
Französisch  mit  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Nou- 
Teau  Journal  asiatique  1831«  Januar.  No.  37.  — "  Hand- 
buch der  rechnenden  Krystallonomie.   St.  Petersborgy 
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1831«  VI  tt.  591  S.  gr.4.  Mit  14  Kpftaff.  — *  Ueter 
den*  Schwefel  (€i/i  Naditrag  zu  seiner  gekrönten  Preis- 
Schrift:  lieber  die  Messung  der  Krystallwinkel);  in 
Poggendorffs*  Annalen  der  Physik.  Jahrg.  1824* 
Su  12.  S.  423-426*  —  Ueber  die  Xrystallisation  des 
Kupfervitriols,  nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über 
das  ein-  und  eingliedrige  oder  tetartoprismatische 
System;  ebend.  Jahrg.  1826.  St.  9*  S.  61-77.  u.  St.  10« 
S.  215-230.  Auch  einzeln  abgedruckt,  —  Die  Besteigung 
des  Elbrus,  des. höchsten  Gipfels  des  Kaukasus  (Ue&er- 
setzung  eines  französisclien  Briefes  an  Herrn  A rage);  im 
Morgenbl.  1829.  No*  277-  —  Auszug  aus  einem  Briefe 
an  den  Vicepräsidenten  der  St.  Petersb.  Akademie  der 
TVissensch«,  aus  dem  Kaukasus;  in  der  Beylage  zu 
^o.  207.  der  Haude«  und  Spenerschen  Berliner  Zeit, 
von  1829.  «—  Beyträge  zu  Kastners  Archiv  für  die 
gesammte  Natnrlehre.  Bd.  6«  u«  8« 

S*  583.  Kupfer  (K.  H.).  §§f  Anfangsgründe  der  Buch- 
stabenrechnung Und  Algebra »  mit  Inbegriff  der  Com«» 
binationslehre  und  unbestimmten  Analitik»  nebst  Ue« 
huagsaufgaben.  Zur  Kepetition  des  mündlichen  Unter- 
richts und  zur  eignen  weitern  Fortbildung  neben  die- 
sem. Reyalyl832.  XVI  u.  240  S.  8* 

S.  585.  V.  KuRTzwiG  (D.  G.).  Erhielt  1829  d/e  gebetene 
Entlassung  von  der  Inspektorstelk  mit  Pension ,  und  i83o 
<feir  St.   Wladimir^  Orden   der  ^ten  Kl.  für  SSJährigen 

Dienst. 

■  ■ ' * 

* 

III«    Zum  dritten  Bande. 

« 

S.  5.  liADO  (K.  C).  War  geb.  im  September  1764  und 
starb  am  8  März  i832. 

S.  17.  Langesbeck  (R.  A.).    Süt  i83l  Kollegienratlu 

S.  24  u.^593.  V.  o.  liAUKiTz  (G.  F.).  Wurde  iS3i  Kon- 
sistorialrath  und  starb  am  19  Julius  l832.  —  §§•  *  Auf- 
sätze in  Merkels  Provinzialbl. 

I  S.  3i  u.  593.  V«  Ledebour  (K.  F.).    §§.  Index,  seminum 

horti  academici  Dorpatensis.   Dofp.  1820*  18  S.  8*  — - 

Flora  Altaica.    Tom.  II.    (  Classis  VI  -  XIV. )   Berolini» 

'  1830«    — -    Icones  plantarum  novarum  etc.    Tom.  II. 

'      Fac.  1.  et  2«  1831.  Nebst  100  Kpftaff. 

1^    IV.  Band.  •  78 


6lft 

8.48.  IiBNS  (J.M.R.)* 

V^rgl.  Der  Dichter  Lenz.  Mittheilungen  von  Augutt  Stövcr 
(  VMu^  Was  noch  unbekannt  war^  au»  seinem  Leben  vahat^ 
tendt  auch  mehrere  Briefe  u.  ungedrucJäe  Gedichte  von  ihm)  ; 
im  Morgenbl.  1831*  sio.  950-859.  s6o.  961.  980.  985't87* 
990.  995.  999. 

S.  5l.  V.  LerGbb  (T.  H.  W.).  Juzt  Staatsrath  und  Rhttr 
dtsSt*  Wladimir  Ordtns  der3ten  KL  — -  §g.  Andeutnngen 
meiner  Behandlungsweise  der  epidemischen  firech- 
ruhr;  in  den  Mittheilungen  ifber  die  Choleraepidemie 
zu  St.  Petersburg  von  Seidlitx  u.  Lichtenstädt.  Bd.  !• 
8.  95-142. 

S«  77«  LiMDGREN  (J.  G.).  §§.  Der  epidemische  Brech- 
durchfall 9  beobachtet  in  Nischni-Nowgorod«  Dorpat» 
lS3i«  54  s.  ^.8. 

S.  78.  LiWDMER  (F.  6.  L.).  Wurdt  i833  hönigl  .iayerscher 
Legationsrath  und  redigirt  die  Bayersche  Staatsseitung 
§dt  dem  Anfange  dessMen  Jahres. 

8.93.  v.IiODER  (J.  C).    »Wurde  iS3t  zum  Gtheimenratk 

ernannt  ußd  starb  am  4  April  i832.    •—    f§.  Ueber  die 

Cholerakrankheit«     Ein  Sendschreiben«     Königsberg:, 

1831«  4  unpag.  u.  60  S.  8«      Auch   ins  Russische  über- 

setzt.  —  Zusätze  %\i  vorgenannter  Schrift.  Ebend«  1831* 

45  S.  8. 
VergL  Big.  Stadtbll.  i839.  No.  91.  99. 

S.  Io3*  V.  LÖWI8  (A.)*  $§•  Von  den  Livländischen  Jahr- 
büchern der  Landwirthschaft  ersduenen:  Bd.  III.  1827- 

1828.   Bd,  IV.  1828-1829.    Bd.  V.  1830.   Bd.  VI.  1831- 
Bd.  VII.  St.1.  1832. 

S.  168  u.  5d5.  Masivg  (O.  W.>     Starb  am  2  März  i832. 
Vergi.  den  Liter.  Begl.  zu  Merkels  Prov.  BI.  i839.  No.  14. 

5.171.  Maseou  (J.A.). 

Verg/.  über  ihn  die  Big.  Sudtbll.  1831.  No.  41.  5.  333. 

S.  186.  V.  Mbiksbavsbn  (J.  E.).  Starb  am  26  September 
i83i. 

Vergi.  Merkels  Prov.  Bl.  i839.  No.  96  ff. 

S.  190.  Graf  MSLX.IN  (L.  A.).  Wurde  i83t  auf  seim 
Bitte  vom  Konsist§rialpr'dsidenten'Ami  mit  Pension  ent- 
lassen, 

S.  206.  Merkel  (G.  H.).  §f.  Engel  als  ausübender  Phi- 
losoph für  die  Welt»  oder  Schlufi  dea  Bruder  Anton; 
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in  Grave*f  Caritas  f.  1831.  S.  129-149«  -^  Mit  dem 
Schlafs  dt»  Jahres  i83l  gui  er  die  Eedaktion  du  Zu- 
achauer«  ab.  ^ 

S.  245.  MoMXSwiTZ  (J.  H.)«     Stark  1829  oder  i83o. 

S.  247  u.  596*  V.  MoRGBMSTERM  (K.).  f$.  Dem  Varzeicji- 
nifs  der  Vorletungen  auf  der  UnitertiUt  Dorpat  1831 
d.  IIL  Sept.  ist  ^on  ihm  vorausgeschickt :  Obiervatioaet 
nonnullaeinlibrumquendamNiemeyeri.  p.  III-^XIV.— ■ 
Karratio  de  nonnuUis»  quae  antiquäruin  litterarum 
Studium  apud  Dorpatenaes  adjuverint;  vor  C.  Kühl- 
atädt  Observationes  criticae  de  tragicomm  graeco- 
rum  dialecto.  (Heyaliae,  1832«  8.)  S.  I-XXVIII.  — 
S*  265  Z.  18  V.  Vi.  ist  nach  Planipediae  zu  sstxen: 
p.  IV -XIV. 

Sein Bildnif«  geccichnet  und  litbognpbirt  von  J.Kriehuber 

in  Wien.  1 8-38«  r  ol. 

S.  277«  Müller  (F.)*  §S»  Kopfrechnen -Ezempel,  mit 
Angaben  zweckmäfsiger  Regeln  und  leichter  Vortheile 
der  Berechnungen.  Ein  Hand-  und  Hülfsbuch  für  die 
Schulen  und  das  Haus«  Riga^  1831«  68  S.  längl.4, 

S.  3oo.  Napiersxt  (K*£.)«  Erhielt  iS32  von  der  Uni- 
versitat  zu  Königsberg  die  philosophische  Doktorpffürdt.  — 
$$•  Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Literatur 
▼on  1587  bis  1830»  mit  theilweiser  Benutzung  von 
Dr.  K.  G.  Sonntags  handschriftlich  hiuterlassenen 
Notizen  zur  lettischen  Literatur  von  1700  bis  1825» 
bearbeitet«  Mitau,  1831*  281  S.  8«  Macht  auch  das  üte 
und  3te  Siück  von%  3ten  Bande  des  Magas,  der  lett«  lit« 
Gesellsch.  «^  De  diplomate»  quo  Albertus,  episcopus 
Livoniae,  declaratur  princeps  imperii  romano-ger- 
maniciy  num  authenticum  sit,  et  quo  anno  datum; 
disquisitio  historico-diplomatiooocritica«  Riglte  et  Dor- 
pati,  1832-  36  S.  8*  (Ist  seine  Inauguraldissertation.^  — • 
Vorerinnerungen  und  Anmerkui^gen  211  Sehr  Otters 
deutscher  Uebersetzung  von  Köppens  Abhandlung  über 
den  Ursprung  9  die  Sprache  und  Literatur  &mr  lithaui* 
sehen  [oder  lettischen]  Völker.  •*-  Aufsätze  im  Magaz« 
der  lett.  liter«  Gesellsch. ;  in  den  Big.  Stadtbll. ;  in 
M  erkel  s  Proy.  Bl.  und  dessen  Liter.  Begl.;  und  in  der 
Beylage  zur  Allg.  deutschen  Zeit.  f.  Rufsland.  1831* 
No.  22*  —  S.3oo  Zh2  V.  u.  U  1827  ef.  182  6« 
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S.  3o2.  V.  Nasauk  (F.)«  §S'  Kleine  Schriften,  iite 
Bdch.  Poetischer  Irrgarten«  Reval,  1831*   152  S«  8. 

S.  317«  Nbumsister  (E.  G.).    Starb  am  si6  August  i8^  » 

S.3l8.  Neus  (A.H.>:    i5.  Die  Insel  der  Glückseligket. 

*   Sagenspiel  in  fünf  Aben teuren.     Aus    dem  Schire6 

sehen  D.   A.    Atterboms.     isXß  Abtheilang.    Leipik. 

1831.  8. 

S.  344  u*  ^97-  Oldekop  (G.  A.'^V.),  §§,  Betrachtang» 
über  die  gegenwärtige  polnische  Resolution.  Aus  des 
Russischen.  St«  Petersburg,  1831*  33  S.  8*  —  Eliaesi 
de  g^ographie  moderne  par  Mr.  Lamp.  Nonvelle  e^- 
iion»  enti&rement  revue  et  augment^e«^  St.  Petenbm;^ 

1832.  8. 

S.  362.  Paroo  be  Fk^kojl  (B.).  Seine  Schnfi  ühe 
Raphaels  Verklärung' ist  audi  ins  Englische  üUmtH' 
An  analysis  of  the  transfiguration  of  Raf^ello  San^i^ 
d^Urbino ,  transl.  from  the  spanish  of  B.  Pardo  de 
Figueroa.  lUustrated  by  17  heads  by  M.  J.  Gaubtai 
London,  1817*  Fol. 

S,  364  u.  597«  v.  Parrot  (G.  F.).  $J.  üeber  eine  ün- 
Vollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der  Ehhe 
und  Fluth;.  in  Poggendorfs  Annalen  der  Physii. 
Jahrg.  1825.  St.  5.  S.  219-230.  —  Descriptioii  ^'b« 
nouveau  Pantographe ;  in  den  M^inoires  de  racadenue 
des  Sciences  de  St.  Petersb.  VI.  S^rie.  Sciences  mathe- 
matiques  etc.  T.  I.  (1830.)  p.  25-38.  —  Memoire  sut 
une  nouvelle  construction  pour  les  mÄts  des  TaisseauX; 
ebend.  p.  153-180. 

S.  374  u.  597.  V.  Parrot  (J.  J.  F.  W.)«  §§.  Festrede  am 
Krönungstage  Sr.  Kaiserl.  Maj.  Nicolai  Fawlowitscb. 
Dorpat,  1831.  36  S.  gr.  8.  —  üeber  das  barometriiche 
Nivellement;  in  Ledebour«  Reise  durch  das  Ali^' 
gebirge.  I.  395-401. 

S.  389.    V.  Paücker  (K.  J.).     5J.  üeber  des  DiUeb  toä    ' 
Alnpeke    Reimchronik;    in  Schleichers  Estho&a* 
Jahrg.  1.  S.  33* 

S.  390.  V.  Paucker  (M.  G.).  Erhielt  von  der  St.  P^^\  ^ 
burger  Akademie  der  Wissensch,  i832  den  grofitn  DtJf^'  , 
dowschen  Preis  für  eine  vergleidiende  AbhanÜung  ^^f 
Mafse  und  Gewichte.  -—  5$.  üeber  Feuerkugelfly  ^^ 
Anliange  zum  Mitauschen  Kalender  auf  1833» 
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^  i:  S.  4to.  u.  597.  Pfafp  (7.  W«  A.).  $$.  Der  ewige  Sonnen- 
schein; imMörgenbL  1831«  No.  131«  — -  NeuesteBeob- 
Achtungen  am  Planeten  Mars ;  ibend.  No.  332-334«  -— 
£inheit  U.Vielheit  der  Welten;  tbtnd.  No.  246-249«  — 
Der  Vogel  Phönix  ;  tbtnd.  1832*  No.  21 1-21 9« 

S.472.  Rathke  (M.  H.).  Erhielt  iS3o  für  se/ne  Unter- 
suchungen über  die  Bildung  und  Entwickelung  des 
Flufskrebses  Won  der  pariser  Akademie  den  Monihyon- 
sehen  physiologischen  Preis^  wurde  auch  in  demselben  Jahre 
Mitglied  der  naturjorschenden  Gesellschaft  zu  Moskau,  -^ 
§§,  Abhandlungen  über  die  Entwickelungsgeschichte 
der  Menschen  und  der  Thiere.  ister  Bd.  Mit  Kupf. 
Leipzig,  1830*  gr.  B«  Daraus  besonders  abgedruckt: 
Untersuchungen  über  die  Geschlechtswerkzeuge  der 
Menschen  und  Säugethiere.  Mit  3  illum.  Kupf.  £bend. 
1830*  8«  ^-  Anatomisch-philosophische  Untersuchun- 
gen über  den  Kiemen- Apparat  und  das  Zungenbein  der 
W^irbelthiere.  Riga  u.  Dorpat,  1 832«  gr.  4.  Mit  4  Kupf. _ 
Bemerkungen  über  den  Acholott  oder  mexiltanischen 
Proteus;  in  Meckels  Archiv  f.  Anatomie  und  Phy- 
siologie 1829«  S.  212-221*  — •  Ueber  die  früheste  Form 
und  die  Entwickelung  des  Venensystems  und  der  Lun- 
gen beim  Schafe;  ebend.  1830-  S.  63-73*  •—  Beschrei- 
bung zweier  sehr  seltenen  Milsgeburten ;  ebend,  S.  368- 
395«  *—  Ueber  die  Bildung  der  Pfortader-  und  der 
Lebervenen  der  Sflugethiere;  ebend.  S.  434-438*  — 
Ueber  den  Mangel  des  Gekröses  bey  Syngnathus  Opti- 
dion;  ebend.  S.  439-440** 

S.474.  Rauch  (G.  A.D.)*  Wurde  i83o  laiserh  Leih- 
arzt. —  S$.  Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie 
in  St.  Petersburg;  in  v.  Seidlitz  u«  Lichtenstädts 
Mittheilungen.  L  15-66* 

8.477.  Bauschbrt  (G.F.).    Starb  am  11  April  1749. 

S.  485  Z.  i3  V.  u.  /.  G.  L.  st.  A.  L. 

S.  493.  Regel  (F.  L.  A.).  Das  nach  s^nem  Tode  erschien 
nene  Buch  führt  den  Titel:  Worte  zum  Herzen,  in  einer 
Auswahl  von  Predigten  und  Reden »  aus  dessen  Nach- 
lafs  herausgegeben  von  Professor  Rost  u.  C.  Fr.  Schulze. 
Gotha,  1 827.  gr.  8. 

S«  5i7«  V.  Renkenxampff  (K.  J.  A.)«  Von  den  Umrissen 
aus  meinem  Skizzenbuche  erschien  der  2te  Band  (junter 
des  Verfassers  Namen).  Hannover,  1828«  VIII  u.  438  S.  8* 
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S.  536.  RiCHTEit  (J.  6.  L.)«  ErhUh  i83s  «fanSr.  WlaAnir- 

Orden  der  Sten  KL 
S.  558.   RosEMBERGBR   (J.  F.  K.);      §§.  Diss.  pbyrieo- 

medlca  de  calculo  in  glandulis  sublingualibus  repertOi 
V  Tom  Stein  der  untern  Zungendrüsen.    (Praes.  G.  C. 

Handtwig.)  Rostoch.  1754«  20S.  4.  Mit i  Holsscbnitt. 
S.  565.  Freyh,  v/Rosenkabipff  (G.  A.).   Starb  in  St.  Ptr  | 

tereburg  am  i6  April  i83a.  m 


IV.    Zum  vierten  Bande. 

S.  a8  Z.  l5  L  Scribenten  st.  Schribenten. 

8.29  Z.  2  V»  u«  /.  magno 9  papa  st.  magnopapa. 

8.35  Z.  l5  L  politicarum  st.  politicorum. 

S.38.  V.  $ARTORiu8  (£.  W.  C).  §§.  Ist  Christus  auch 
zu  uns  gekommen?  Eine  Advents-Predigt.  Riga  und 
Dorpat,  1832»  20  S.  8*  -—  Vertheidigung  der  lutheri- 
schen Abendntahlslehre  gegen  die  reformirte  und  ka- 
tholische; in  den  Beiträgen  zu  den  theologischen  Wis- 
senschaften Yon  den  Professoren  der  Theologie  zu 
Dorpat.  istesBdch.  (Hamb.  1832*  8*)  8.305*347.— 
Die  lutherische  Lehre  von  der  gegenseitigen  Mitthei- 
lung der  Eigenschaften  der  beiden  Naturen  in  Christo; 
ebend.  S.  348*384*  -—  Bemerkungen  über  ältere  und 
neuere  Gesangbücher ;  i/i  B  u  s  ch' s  Evangel.  BU.  1832* 
No.  40« 

S.  49  Z.  l3  ist  das  eine  ab  zu  streichen. 

8.  77  Z.  7  u.  Z.  Q  V.  u.  Das  Kleine  liturgische  Hand- 
buch,  so  me  die  Sammlung  Ton  Formularen  u.  s.w. 
ist  aus  Versehen  S.  80  noch  ein  mal  angezeigt  worden. 

8.78  Z.  16  V,  u.  L  explicatio  st.  explicati». 

8.80  Z.  14  u.  i5  /•  Sammlungen  st.  Sammlung. 

8.  89  Z.  i3  V.  u.  l.  ses  St.  ces. 

S.  94.  Schmalz  (J.  F.  L.\  $$•  Was  bringt  jetzt  unter 
allen  landwirthschafthchen  Zweigen  den  höchsten 
Reinertrag?  (aus  den  Jahrbb.  der  preussischen  Land- 
wirthsch.);  in  den  Livl.  Jahrbb.  der  Landwirthscb. 
IL  1.  S.  251-263-  —  Bemerkungen  über  Merinozucht 
(^gleichfalls  daher};  ebend.  S.  264-295*  ^-  Einige  Be- 
merkungen über   die  Folgen  eines   nassen  Sommers 
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(glüAfalk  daher) ;  thend.  U.  s.  S.  zeO'366.  •-*  lieber 
Fütterung  der  Schaafe;  tbend»  III.  1*  S.  58-81*  -^  lie- 
ber den  Kartoffelbau  (aus  den  Landwirthschaftl..  Mit- 
theilungen); tbend.  V.2.  S.  221-244.  —  Ueber  die 
Ablehnung  der  Schäfer  (gltichfalb  daher)  ^  ebend.  V.  4* 
S*^65-413«  — '  Ueber  dip  Vorbenrtheilung  der  Läm- 
mer; ebend.  S,  414-435«  *-  Bemerkungen  über  eine 
in  meiner  Schaafheerde  geherrschte  Krankheit;  ebend, 
S.  436-461*    —    Ueber  die  Fütterung  der  Pferde  mit 

'  Kartoffeln;  ebend»  S.462-466.  *-  Bericht  die  Kunkel- 
rübenfiuckerfabrik  betreffend;  ebenda  VI.  4.  S.  426- 
433.  —  Aphorismen  aus  der  Thienreredlungskunde ; 
im  Universalblatt  für  die  gesammte  Land-  und  Haus- 
wirthschaft  von  Putsche  und  Schubarth,  2ter  Band. 
(Leipzig»!  832*  4.)  No.  13« 
S«in  Bildnifi  nach  Senff  lithogr.  von  Schabe  et  i838*  Fol« 

S.  io6.  ScHNiT2L£R  (J.  H.)*  S§»  La  Pologne  et  la  Kussie. 
Paris,  1831*  VII  u.  52  S.  8«  —  Briefe  ans  Paris  über 
die  Jahressitzung  von  1830  und  die  unmittelbaren  Fol- 
gen der  Juliusrevolution.  Als  Fortsetzung  des  Umständ- 
lichen Berichts  u.  s.  w.  Stuttgardt  u.  Tübingen,  1832« 
8.  —  Augustin  Freiherr  y«  Meyerberg;  in  den  Berliner 
Jahrbb.  für  wissenschaftliche  Kritik.  December  1828* 
S.  901-928'  — -  Notice  sur  Solger;  in  der  Nouvelle 
Revue  germanique.  Octob.  1829*  -—  Les  Nibelungen» 
poeme  h^roique  du  13me  si^cle;  ebend*  May  1830* 
S.  1-26-  u.  Juniusl83Ö.  S.  101-135*  — -  Notice  n^cro- 
logique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeutfer;  in  der  Kevue 
encyclop^dique.  August  1830*  S.  297-319*  -^  Das  Mi« 
nisterium  vom  8ten  August  u.  die  Kammern  von  1829; 
in  Rott  ecks  Allg.  politischen  Annalen.  1830«  Th.  II. 
Hft,  3.  S.  193-212*  u.  Th.V.  Hft.  2.  S.  156-205*  — 
Alle  in  der  Augsburger* Allg.  Zeit. ,  seit  det  JuliuBrevolu* 
tion^  fhit  *t  bezeichneten  ArtiheL 

S.  io8  Z.  17  V»  u.  L  portatilis  st.  portatiliis^  u.  Z«9 
V.  li.  1706  8t.  1798* 

S.  109  Z.  ist  L  quarundam  st.  quarundum. 

S.  1 13  Z.  22  streiche  das  Komma  nacli  Isaaco. 

S.  114  Z.  &u.  7  /.  Haquini  st.  Haguini. 

S.  122  Z.  12  /.  morbos  st.  morbus. 

S.  123  Z.  i5  V.  II.  /.  Ehrlichs  st.  Ehlichs. 

S.  i32  Z.  14  /.  descripta  st.  descripto. 
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S.  i33  Z.  i6  /.  Gegenscheinen  $t,  Gegenscheine. 
.  S.  1^9  Z.  9  V.  u.  /.   evangelischen   sU  evangelichen. 

S.  140.  ScHUJLz  (Li.  O.K.)  §§.  Kurfemmes  StahAu- 
grahmata  jeb  tahdu  leetu  isteikfchana,  kas  wehrA  lee- 
jcamas,  nn  Kurfemme  noükkufchas,  no  wezzeem  lai- 
keem  lihdlmuhfu  deenahm.  Mitau,  1832«  172  S.  8*  " 
Zi.  12  V,  Um  L  hasnizas  «r.  basnizes,  u.  Z.  14  v«  u. 
Teefa  sf.  Teefa. 

S.  162  Z.  5  V.  u.  h  Materialien  su  Material en. 
S.  tTi  Z.  I  u.  16  /•  Sczibalsky  st.  Sczibnlsky. 
S»  177« 'Segexbach  (CR).  $$•  Vorrede  für  Freunde 
des  griechischen  Drama ,  2um  Plutos,  ein  Lustspiel 
des  Aristophanesy  metrisch  übersetzt  und  mit  erläu- 
ternden Anmerkungen  versehen  von  Em«  Lindemann. 
(Leipzig,  1832.  8.) 

&•  182.  v^Seioutz  (K.J.).  Redigirte  mit  Lichten- 
städt  dU  Mittheilungen  über  die  Cholera  -  Epidemie 
zu  St«  Petersburg  im  Sommer  1831*  2  Bde.  St«  Peters- 
burg, 1832«  gi^-8«>  und  lieferte  dazu:  Beitrag  zur  Ge- 
schichte und  Behandlung  der  morgenlandischen  Brech- 
ruhr jiach  Beobachtungen  während  der  Epidemie  des 
Sommers  1 83 1  in  St«  Petersburg ;  im  2ten  Bde.  S.  3- 1 64-  9 
und  Nachtrag;  ebend.  S.  200-206« 

S.  l85«  SsNFF  (K«  J.).  Madite  seit  182g  auf  Kosten  der 
Krone  eine  Reise  und  starb  zu  Mayland  im  April  i832« 

S.  189«  V.  Seyolitz  (A.  f.  f.).  Starbt  als  Kommandeur 
der  8ten  Infanteriebrigade  ^  zu  Köln  am  18  Februar  i832« 

8.191  Z.  II  nach  Zarnau  setze:  in  Livland,  u.  Z«  12 
St.  Livlandy  Ingermannland. 

S.  194  Z.4  V.  u.  /•  wurde  st,  wird. 

S«  196  Z.  16  V.  u.  /•  ebrietatem  st»  ebrietaten. 

S«2o5  Z.  16  /•  Sosar  st..  Sosat. 

5.209  Z.  14  /.  mannö  st.  mun«)»  u.  Z.  17  Fernaviam 
sf.  Fern  avium« 

S.  209  Z.  2  V.  u.  streiche  die  Wortt:  wie  die  lettische« 

5. 210  Z.  16  /•  Karl  st.  Georg« 

S.  2l5  Z.  18  V.  u.  l.  problemata  st.  problemate« 
S.  217  Z.  17  /•  ab  St.  ap. 

S.  220  Saiets  (P.  K.  J.  A.  J.  W«).  Jetzt  Pfarrer  zu  Her- 
sei  bey  Bonn,  —  §§.  Geschichte  der  Päpste.  4  Bdch«... 
8.  —  Das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna ,  aufs 
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Neue  erörtert  (als  Anhang  zur  GescMchu  der  Päpste)» 

Köln,  1829*  8*  —  Beyträge  s;a  Wiener  Zeitschriften. 

Verg/.  Rafs mannt  LexilL.  deutscher  pseudon.  Schriftsteller. 
S.  145.  i82*  196. 

S«  222  Z.  5  /•  eleiictica  sf.  eleuctica. 

S.  226  Z.3  /•  Langerweid  sr«.  JLangerwald. 

S.  23l«  Sonntag  (K.  G.)-  §§•  War  nebst  Htfyden- 
reichy  Kinder^ater  und  Weishuhn  Mitarbeiter 
an  der  Kritischen  Uebersicht  der  neuesten  schönen 
Littex'atur  der  Deutschen.  2  Bde.  Leipz.  1788*  1789*  8*  — 
*  Anzahl  der  Einwohner  des  Livl.  Gouvernements  in 
der  Mitte  des  Jahres  1804;  im  (^Häckersdien')  Livl. 
Kalender  f.  1 805*  ^-  *  Einige  historische  Nachrichten 
von  den  livl.  Städten;  ebend,  f.  1807.  -—  *  Chronik  des 
Jahres  1810  und  Einige  Rigaische  Todten«  u.  Gespen- 
ster-Geschichten; ebend.  f.  1811«  -—  *  Anzeichnungen 
aus  der  Geschichte  von  Riga;  ebend,  f.  1817*  ^-  *  Na- 
mentliches Verzeichnifs  des  Rathspersonals  und  der 
Raths-Cancelley,  mit  Bezeichnung  der  Aemter  des 
Stadt-Ministeriums  und.  der  Schullehrer  in  Riga 9  wie 
auch  der  Prediger  des  iivl.  Gouvernements;  ebend» 
f.  1818-  ^-  *  Inländische  historische  Notizen;  ebend, 
f.  1825.  —  •Beyträge  zu  dem  (Mii/Zersc/ien)  Xiivl. 
Kalender  f.  179  •  • 

Seine  Büste  in  Marmor  in  der  Sakristey  der  St.  Jakobskirche 
zu  Riga.  Sein  Bildnifs  auch  von  Hauswal  d  lithogra- 
phirt. 

&.  234.  Die  Schrift  Werth  und  Nothwendigkeit  der 
christlichen  Religion  ist  nicht  von  Sonntag»  sondern 
von  K.  A.  Schall  (s.  S.  46)»  i^nd  daher  zu  streichen, 

S.  244  Z.  23  /.  du  st,  de   u.   Z.  12  v.  u,  113  st.  111. 

S.  249  Z.  II  /.  Pastor  st,  Pas  t er. 

S.  252  Z.  17  V,  u,  L  Thurn  sf.  Thorn. 

S.  254  Z.  I  V,  u.  /•  Corneto  st.  Gor  nato. 

8.260.  Stahl  (K.),  geb.  Dumpf.  Kehrte  i832  aus  Nürn- 
bergs wo  sie  sich  aufgehalten  hatte^  nach  Livland  zurück. — 
§$,  Rosalinde  oder  die  Wege  des  Schicksals,  den  Töch- 
tern gebildeter  Stände  gewidmet.  Nürnberg,  1833*  VI 
u.  262  S,  8. 

S.  263  Z.  3  ist  das  Komma  nach  Jonae  zu  streichen» 

S. 268  Z.20  /.  aller  st,  alter. 

S.  290  Z.  9  /•  zillaht  st»  zittaht. 

IV»  Band.  79 
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S.  291  Z.  12  f.  II.  /.  IV,  St.  VT. 

5.299  Z.4  1^.  II.  ist  die  Sttlk:  so  erscheine  der  Marne  in 

Urkunden  9  in  f,  <<  dnzuschiiifsen, 
S.  3o2  Z.  2  /•  leeleem  si.  leelem.    . 
S.3o7  Z.2  /«  prix  sr.  pris. 

S.  3 18.  V.  Strüvb  (F.  G.  W.)-     Wurde  i832  Staatsratk 
S.32I  Z.  6  V»  u.  /.  Anderer  st»  An^deren. 
S.  324  Z«  19  /.  habilitirte /l.  habilirte. 
S.  332  Z.  3  /•  war  auch  seit  st»  und  wurde. 

S.  337.  SuGKAu  (W.  F.).  Seine  Uebersetzung  des  Heeren- 
selten  Werkes  erschien  unter  folgendem  Titel :  De  la  poli- 
tique  et  du  commerce  de  peuples  de  Tantiquit^,  par 
A.  H.  L.  Heeren  -—  traduit  de  i^Allemand  sur  la  qua- 
trimme  et  derni^re  Edition ,  enrichie  d^e  eartes,  de 
plans  et  de  notes  in^dites  de  Vauteur.  k  Paris.  T.  I. 
XXXI  u.  d51.  T.  II.  470  S.  1830.  T.  III.  489  S. 
1831.    8. 

8.340  Z.4  v.M.  uncf  S.341  Z.IO  /.  Syerdsjö  sf.  Sverdsioe. 

5.349.  Taubenheim  (G.  R.)«  Ist  nidit  am  19,  sondern 
am  21  May  geboren. 

S.  35a.  Temler  (A.  F.).  Starb  als  Arzt  bey  der  Armee  in 
Polen  i83i. 

S.  35.7.  Thiel  (M.).     Wurde  l832  KonsistoriahatJu 

5.  36o.  Thörner  (K.  G.).  §§.  Ueber  die  epidemische 
Brechruhr;  in  y.  Seidlitz  u.  Lichtenstädts Mit- 
theilungen. I.  8,203-233. 

S.  384  Z.  12  V.  u.  /.  statu  St.  stutu. 

8.386  Z.  12  /.  Transkiöld  st.  Transkiold. 

S.  388.  V.  Traütvetter  (E.  C).  Ist  geboren  am  20  Ju- 
lius 1780. 

S.  397  Z.  l3  /.  wiffeem  st.  wiffem.  - 

S.  404  Z.  8  /.  ä^ri  ydq  st.  dqr  eyaq^    u.  Z.  9  nei^oi 

St.   7t  €1-9- 6  e. 

S.  4o5.  Ulmann  (K.  C).  $§.  Kehkinafchanas  mabziba» 
lihdf  ar  201  rehkeniRu-tahpelitehm»  Latweefchu  Aoh- 
lahm  un  fkohlmeiftereem  par  labbu  larakftita.  Aig*» 
1831.  XII  u.  78  S.  8.  nebst  201  lithogr.  Taff.  und 
Grahmatiaa  kur  parteism  rehkeniaeemy  kas  K.  K.  Ul- 
manna rehkeninu-tahpelit^s  usdohti^  parahdihts»  kts 
no  wi&neem  buhs  isnahkt.  46  S.  8.  -—  Aufsätze  im 
Magaz.  der  lett.  liter.  Gesellsch. 

S.  412  Z.  I  /•  Ungern  st.  Uhgern. 
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S.  41?  Z.  l8  V.  IL  setze  nacJi  Register  hinzu  Fol. 
8*425  Z*  l5  /•  Aeenhielm  st»  Renhjelm. 
S.  428  Z.  i5  /•  Reidurothe  st,  Reichtgrafen. 
S.433  Z.  i3  /..1823  St.  1825  und  Z.  16  am  17  «•  im. 
5.440    Z.  i5    V.  u.    /•   Thuringo    st.    Thuringa   und 

Z.  7  V.  li.  Turdino  sr.  Turdina. 
S.  443  Z.5  /•  statum  stl  statu. 
S.  454  Z.  19  /.  Idololatriae  st.  Idojatriae.  • 
S.  455  Z.  10  /.  ZfaoroTl  st.  Zborov  L,   Z.  II  Intd^a^ 

Xaßiog  St.  im^aXafieogj  Z.  i3  AvXrjim  st.  Uiv- 

Xsfiaj  u.  Z»  14  Volanus  st,  Volands. 
S.  456,  Z.g  u.  10   /•  pharmacopoeae   st,  pharmaco- 

peae. 
8.459.  Wagener  (M.  C.)«      Von  seiner  Serrfle  erschien 

auch  eine  spätere  Auflager  Rigab.Frölich  o.  J.  längLl2* 
S.  462    Z.  3    V.  u,   L   d£hwes  st:  dlihwees   und  Xch& 

St.  fche. 
S.  470.  Watson  (K.  f.)«    §§•  No  Semmes ;  im  Anhange 

zum  kurländ.  lett.  Kalender  f.  1818.    -^    No  Saules; 

ebend.  f.   i819.   *-*   Pafakka  (m  Hexanutern^^  ebend, 

f.  1820«    —    No  Mehnefs;  ebend.  £.  1821«   —    Gadda 

jaukumsy    Gadda  gruhtums^    Semneeku  dfeefma  (in 

Hexametern  nach  Donaleitis);  ebend.  f.  1822«  1823«  — 

S.  471  Z.  8  /.  dem  st.  den. 
5.484  Z.  i3  /.  antipietisticum  st.  antepietisticnm 

und  Z.  19  sacrüm  st.  sacrarnm. 
S.486  Z.  9  V.  u.  L  Gottlieb  st.  Gustav. 
S.  492.  Wettbrstrand  (B.  G.)«    §§.  Gedicht«  •  •  •  unter 

dem'Nan\en  Musagetes« 

Vergi.  Kafsmanns  Lexik,  pseudon.  Schrifiut.  S.  itS. 

5. 493  Z.  3  V.  u.  /.  330  sr.  830. 

5. 494  Z.  17  V.  u.  /«  Romani  st.  Romano. 

S. 496  Z.  II  /.  Regiomonti  st.  RigiomontL 

S.5o6  Z.4  c  li.  /.  Aachen  st,  Achen« 

S.5o8  Z.  14  /.  dem  st.  den. 

S.  5i2  Z  II  V.  u.  l.  Professor  st.  Professer. 

S«5i3  Z.9  /.  d'savd'Qtonov  st.  d-savr^ tan ov. 

S.  5 14  Z.  7  u.  6  c'.  li.  sind  die  Worte :  Schwedisch  mit  n»a.  w.» 

bis  zu  Endej  zu  streichen^  da  diese  Vebersetzun^  S.  5i5 

vollständig  angegeben  ist. 
S.  5i6  Z.  6  V.  u.  /•  Treptow  st.  Trepto. 
S.  527  Z.  17  V,  Uf  nach  1804  setze  zu  Dorpat. 


